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Kraft ? wo find Die Lobtedner neuer Syſtemme, die mıdegnängtd 

Freyheit verlangen ?.. Im Monde 7) „jener preiſet ein 

ges Gut, und lehut ſich auf gegen: ein genernuäftiges ge 

dieſer warnt vor eimem fünftigen- Vießel, und wieunt ein 

‚ genmwärtiges Sur in Schu; jener bat demnah das Bears 
woauen der stoßen Anjahl flir fich; dieſer finder alle Gemuͤ⸗ 

Ger mit Mistrauen gewaffnet; jener hat den Vorzug im Vor⸗ 

tunge Ber Ideen, dieſer iſt: auf allen echten gebunden. 

„Demo if eo Annibglich, die Sache der Vernunfe 
aufzugeben.“ (Das wäre auch fehe unrecht; aber weiche i 

Inn nun die Sache Sr Vernunft?) „um deſte weniger, da 


die Thorheit in Horden geht, ihr Feldgeſchrey, Pbiofopbis ' 
wo Irish 


nrecht, von einem Lande zum andem erhebt 
Indaß Die Mıhänger wahren Philanthtopfe, durch fein: Pars 
theyzeichen geziert, oft in Geſahr kommen‘, einander zu ver⸗ 
keunen, im Getuͤmmel der Schlacht die Waſſen gegen den 
Brudet zu wenden, und bie gemeinſchaftliche Sache zu ſchwoͤ⸗ 
qen.“ (Sonderbar genug, daB die Freunde ber Vernunfs 
ihren Veyfall nicht Hal dem Werthe einer Behaupkung, ſon⸗ 
dern nach dem Munde) is: welchem fie ertoͤne, abmeſſen 
felten!) „Man kann ed: nicht mie Steichgältigkeit aufehen,; 
Daß die Einfeigkele, die feit?einigen Jahren ir "die polieiſchew 
Gyſteme eingeſchlichen iſt, fortdaure, eine Einfeitigkeit, des 


ren Gefahr in. einem Seitdlcer , wo vielſeitigs Bildung das. 


einzige und leßte Gut des Mönchen ift, deſto bedeutender 
iſt.“ (Ob dieſes ein fettes Gut ſey, das für folches gehalten. 
wird, oder das als foldyes anerkannt werden follte, und wie 
tm etſtern Falle dieſe Wieffeickyteie mit dee oben geriästen Eine 
feisigteit zu vereinigen, oder wie im letzteren Halle biefelbe‘ 
vorzüglich ein Gut des jetzigen Zeitalters ſey, das Altes made 

‚ve nicht fo leicht zu erklären ſeyn.) „Noch mehr iſt es Pflicht, 
den Kampf mit jenen Ideen zu beſteben,“ (ſolite denn der 
| Verf. wohl dieſe Pflicht erfülle Haben?) „um, wenn auch 
uicht Die Revolution, die ſchon ausgebrochen iſt, zu hemmen, 
doch ie Zufriedenheit mit dem gegentoärtigen Zuflande- zu 
unbet 4.2 TEE a v . 34 
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ol Bien Bio un rocken, aetaite und ——— 
te Darſtellung nicht machtig genug; wer ein Ungewittes 


Abetſchteyen will, muß mit: der Seimme: bei Donners | 


geben.” 

Aus dieſem Geflchtepunkte verlangt denn ber Be. ‚de 

man die Burkiſche Schrift. beurtheile ; und fügt noch der⸗ 

fehtedenes hinzu, um. die Vorwuͤrfe, melde man Burke ges 

macht bat, von ihm abzumenden. Dec. muß indeſſen ſein 
Urtheil auf die Sache ſelbſt einſchraͤnken, und; läßt daher die⸗ 

—2 Reiſonnement uͤber Durte' rkes Abſichten dabin ge 
eit 


4 


Kußet bicer Einleitung ik im eifen Theile die erſte 


teilung des Burkifchen ‚Werts ensgalten: Im ** 
Theile find, nehft der zweyten Abtheilung dieſes * 
Wikifhen Abdandlungen befindlich, welche 200 Seiten ei 


11. ueber politiſche Sreybeit und das verbalniũ 
bvderſelben zur Regierung. 

Der Verf. ſchildert zuerſt das Veanbernde der grer⸗ 

heit, und dann die Uebel, welche ie über tief verderbte Vol⸗ 


Ber verbreitet, wenn fie diefelben. mit ihrem Geiſte befeelts. 


freylich mit einer einnehmenben Sprache; aber dennoch ſcheint 


- .. Die Schilderung einige Aehnlichkeit, mit den rednerifchen Pros 


hukten ber Schulen zu haben, wo biejenige Tugend, oder 
basjenige Laſter, das gerade aufgegeben-ift,, die allervortreff⸗ 
lichſte oder das abfcheulichfte iſt, wo alles, was die eiue aber 
is andre nur unter irgend einer Vorausſetzuug bewirken kann, 


als „Alsenieine Folge berieben erhoben ‚oder gebrandmaytt 


wird 

Ab ſoluia Seeybeit iſt nur im "Stande ‚der Natut. qn⸗ 
"treffen, der Menſch kennt da feine Schranken als die, wel⸗ 
che durch das moraliſche Geſetz und durch feine phyſiſche Kraͤf⸗ 


te geſetzt find; kein Wille kann dem Willen. eines Indern 


rechtmaͤßige Feſſeln anlegen.“ — Freyheit iſt hier, wie man 
leicht fieht, Unabhaͤngigkeit von ändern: vernünftigen Weſen. 
Sobald der Menſch aber unter andern Menſchen lebt: fo iſt 


weder gaͤnzliche Unabhaͤngigkeit, noch Recht der gaͤnzlichemn 


. Hnabhängigfeit vorhanden. Es iſt im Gegentheil zu vermu⸗ 
then, daß auch im Naturſtande die gegenſeitigen Neigungen 
ſich auf mannichfaltige Art einſchraͤnken; es iſt zu. erweilen, 


(wie auch der Verf, felbft zuzugeben ſcheint) daß die Handlun -· 


gen jedes Menſchen von. Andern, deren Rechte er verleht. 
tr. beſch ͤntt 
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brichrankt worden darfen. Will man In teßend einem @inne 
eine ganzliche-Unaßhängtälelt (von Menſchen) behaupten: KB 
UF fie nur im iſolirten Zuſtande, des von dem Naturſtands 
fehr verfchieden iſt. Aber dann ift dieſer Begtiff nur ein phy⸗ 
fifher und fein morafifcher Begtiff. Freyheit, wenn es eine 
Befugnis feyn fol, zu thum, was zu thun man Laſt hat, iſt 
wie abfolut , weder im iſolitten noch im gefellfchaftlichen Zus 
Rande‘ (dev beswegen immer noch Naturſtand ſeyn kann.) 
Man wuͤrde demnach auch nicht fragen koͤnnen: ob fchrand 
kenloſe Freyheit das hoͤchſte But des Menſchen fen, weil fie 
nie fein Sur iR ae Ab der Verſ. ſindet bey der Beamte 
wortung der Feage, daß diefe ſchtankenloſe Freyheit, wie 
er fie nennt, eben darum, weil fie alles in ſich ſchließt, dem 
Menfchen nichts gewährt," Durch Neigungen und Wermunfe 
beftimmt , verläßt der⸗Menſch bald diefen Zuſtand, und opfert 
fo eitten Theil der natuelichen Freyheit auf.“ - 
Burgerliche Freybeit iſt natürliche Freyheit nad 
Abzug desjenigen Theils derſelben, ohne deſſen Aufopferung 
‚eine geſellſchaftliche Verbindung nicht beſtehen kaun.“ Hier 
werden wahrfcheinlich, wen geſellſchaftliche Verbindung fa 
Het als buͤrgerliche Gefeltſchaft heißen foll, wie eg ſcheint, alle 


Partheyen den Worten nach mit dem Verf. einig ſeyn; ob 


dem Sinne nach, iſt eine andere Frage. Ric, würde frdye: 
lich auch die duͤrgerſiche Brepheit eine natuͤtliche Freyheit neu⸗ 
nen; aber unter der natürlichen Frepheit nicht dielenige, wel⸗ 


die der Verf. vorher die ſchrankenloſe namıte, verfiehen „.fone 


dern diejenige, welche allein durch ſittliche Geſetze beſſimme 
Fz ſerner würde 
beit, durch die Zwecke einer gefellfchaftlichen Verbindung be⸗ 
ſtimint, feyi. aber in diefer allgemeinen Bedeutung wuͤrde er 
nur die allgemeinen Einſchraͤnkungen, welche jeder bürgerlihen 
Geſellſchaft weſentlich ſtud, nicht die zufälligen verabredeten, \ 
in Rechnung ſetzen· Rreyfich iſt es ganz wahr, wie der Verf. 
ſagt, daß geſellſchaftliche Verbindung nicht als Abſtraktum 
eriftirt s denn, / Abſtrakte exiſtiren uͤberhaupt nichts demohn⸗ 
geachtet koͤnnte wohl eine geſellſchaftliche Verbindung dem uns 
vermiſchten Begriffe derfeiben angemeſſen ſeyn; und wenn 
auch. noch empiriſche Umſtaͤnde hinzu kämen, fo. Eonnte man 
doch nicht’ behaupten, „daß dieſe geradezu als Bedingungen 
und Einfchtänkungen gegeben feyen,“ (welches hier wohl nicht 
bloß beißen foll als. Segenftand der Erkenntniß, fondern ale. 
Richtſchnur des Bilene.) DE EN, 
Zr A« Poli 
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e er auch ſagen, 603 es die natürliche Frey⸗ 
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4 til. 
: Pofflighe: eit mine ver Merl. wnn 8 bl 
grelioe Sreybait⸗ in fo- jem R —* durch die. Umſtaͤnde, una 
‚Wesspalhen eine hargorlicht Gefelfhaitzegktirt, deſtimmnt it.“ - 
we. Aber dies: ih ja fchon bie Kärserliche. Frenbrit nach des V. 
Mepuungen ; wacum deſtimmte ec die leitete (nicht lieber als 
eigen! Begriff in.-Beiebung auf: gefellfchafelihe Verbindung 
überhaupt, und erklärte dann bepke, bürgerlicdge Frepheit und 
Ä — Varbindang, für Abſtaatkio, die nick egiflicen ? 
er Begriff eines. Stanıs iſt übrigeng auch ‚gens neu; eine 
bargerliche Befellfchaft, beflimmt Dunde die Umfläng 
der ‚unser welchen fie exiſtixt. Donſt vflegt man dergleſe 
dor Ding ein caneretam zu vernen ‚ber Derf. hat dafür ei⸗ 
Veran eignen Momen Men Sännte tudeilen ſchon vor⸗ 
die Gedankenloige nes Bert. vermuchen. Weil vaͤnich 
 glein, eine ſolche huͤr geeliche Sefehfänfe, ein, Sthat nach def 
Verf. Erklärung ‚-exiftirt :- fo. iſt auch — + ſolche politzz 
+ fa Frevheit real, b. h. buͤrgerliche Freyheit IE nur. in fp fern 
J rt als fie Dusch die Umfände „unser ‚rugihen die buͤrgep⸗ 
bche Geſellſchaſt exiſtict, oiſo dem Herkommen, den einges 
3 Geſetzen a. fm. exiſtirt; went dieſe wun: zur Michte 
ſnur der menſchlichen Handlungen augenouumen. werder, ſo 
iſt in jedem Rande nur Freyheit in ſo fern zulaflig, als fie-mib 
den, Aufälligen Beftimmangen des Bitaats,einfkimmt, und * 
fehen durch einen Meiſterſchlag der ſchriſtſtelleriſchea Hand auf 
einmal einen Gruid Bingezaubert, wo wir ee Die Ziefe dei 
Vodens erforſchen wollten. Wer indeffen dies für einen 
logiſchen Irritzum hielte, der, wuͤrde jehes Un ld von —* 
ſelben fürchten, wenn er in eine prattiſche Uuendlichkeit 
anegedebn: wärde,: (ein Ausdrud des Verf): _ 
‚Der Verf, itellt: darauf folgende Qäge auf: : 
4) ꝓ„Politiſche Fxepgeit ift fein abfohstes , ſondern ein, 
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1 


| —8 Gut.“. Dem- Anſcheine u muͤßte dieſes beißen:, ’ 


pelitiſche Freyheit iſt nur in gewilfer Ruͤckſicht, in Beziehung. 
auf etwas anderes, zin But, welches aber der Verf. nicht ſa⸗ 
gen will; er teil vielmehr andeuten: politiſche Erepheit, wenn. 
das Wort im unbeitimmten Sinne fuͤr die Ghade der Unabe, 
hängigeeit im Staate genommen wird, Eiane kein Gut ge⸗ 
nanug werben, ſondern nur dann, fie gewiflen Zweden 
gemäß befchräntt iſt; weiches allerdings en Vernänftige , 
jugeben muß. Uebrigens muß auch Recenſent dem. Verf. 
einräumen , daß die vernünftigen Vertheidiger ber Frey⸗ 
kit: au bie vernänfigen Vertheidiget der te 3. 


— 


* 


.- bee That elite find (unk’wie-follte auch Wernunft der Wenn 
yanfe widerfreiten?); aber demohngeachtet ift es auch Kun 
"zu wahr, daß die Zwecke des Stäots von den uuyernüuftigem 


riheidigern der. Regierung eben fo fehe ausgedehnt werden. 


‚8 die Granzen der Freyheit von ihren Vertheidigern, und 


da, wenn qcs anders cichtig IR, was ber Werf. fagt, „Laß es 
vielleicht u ‚tihe -Stameverfafluig gegeben babe, an der 
ſchlechterdings nichts gut wäre,“ weil doch in allen Staete⸗ 
verſaſſungen, dis eo je-gegeben bat, Graͤnze der Regierung 


und Freyheit auf außerſt mannichfaltige Art gemiſcht waren, 


eben fo gut die Frryheit als die Regierung dieſes Gut geweſen 
fon kann. Daß aber die Fehler der Negierung leichter zu 


heben ſeyen, als die Fehler der Freyheit, if nur in fo fern. 


wor, wenn. mau bio auf ben Widerſtond von der Seite bes 
groͤßern Menge fiebe; denn da gilt der Satz, daß es leichter 
iſt, eine. Kraft frey laflen, als ſie einſchraͤnken, oder, mit 


. guten Worten, daß es leichter ift, nichts Ayun , als handeln: 


Gebr man aber auf.den Widerſtand beyder Partheyen, oden 


Wch auf die Geneigtheit der Menſchen, erweiterte Freyhei 


zu mißbrauchen, fo möchte die Frage wohl nicht fo.leicht ente 
cieden werden kͤnnen. 


3) Pollliſche Frebbeit kann nicht in jeder Otnantuene 


= faffung dieſelbe ſeyn.“ Auch diefer Sag wird waheſcheinlich 
> gan. jeder. Parthey eingeräumt werden. Denn das Verhaͤlt⸗ 


Sdtaate vermehren will, oberer ng Berfüche machen. Pos 
ag , Ti. > 


hit bes Buͤrgers zum Staate, folglich auch feine Verbind⸗ 


 Üdtelten, müflen wenigſtens jedesmal der beſondern Wefchafe 
i kn Yi des Landes und andern phofi,chen Urnftänden angemefa - 
en 


ehn, geſetzt, daß fie auch durch den Nationalcharakter 
nicht modificirt wuͤrden. Dieſen Umſtuͤnden nach muͤſſen 
duch die Zwecke des Staats verſchieden ſeyn, wenn fie auch 
ut noch durch willführlihe Verabredung andere beſtimmt 
nd. _ . “ — 


» Den Grad he Frepheit feflaufehen , der irgend einem 
@toate-unter den, gegebenen Umfäuden am mehreſten zuträge 
lich iſt, oder; mie andern Morten, ' die Negierung irgend ei⸗ 
nes Staate zu beſtimmen, daB. tft eine ſchwere ‚Aufgabe. 
Altes Irachrenten des Augenblicks bleibe mangelhaft, und die 
andre Häifte der Praͤmiſſen kann nur durch lange Beobach⸗ 
tung geliefert werden, - Dieſelben Mittel muß derjenige ans 
wenden, der die Freyheit in irgend: einem ſchon errichteten 


liti⸗ 
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00,2, nPoligifhe Feehheit ift Sein abſolutes, ſondern ein, 
relatives Bur.®- Dem: Anfceine nad, müßt: diefes heißen:, 
peolitiſche Freyheit iſt nur in gewiſſer Ruͤckſicht, in Beziehung: 
auf etwas anderes, ein Gut, welches aber der Verf, nicht far: 
gen will; er teil vielmehr andeuten: politiſche Frepheit, wenn 
das Wort im unheſtimmten Sinne fuͤr die Grade der Unqba 
hoaͤngigkeit im Staate genommen wird, koͤnne kein Gut ge⸗ 


Poli 





2 Pofftifihe.Seenbeit une ber-Byrf. vom „Die bier 
gerliche: Sueybait; in ſo ſern fierhucde. bie. Umſtaͤnde, una 


‚Wralchen eina baͤrgoxiiche Geſellſchaft; eyiſtirt, beſtimmt tft.“ - 


vr; Aber dies if ja ſchon die Aürgerliche. Frevheit nach des V 
Mepuyngen ; warum tzeſtimmte er die ketere ‚nicht lieber als 
gaen Begriff in Beziehung auf -gefellichofeliche Verbindung 
überhaupt, und erklärte dann bebde, bürgerliche Frepheit und 


ee Varkindang, für Abtinakge, bie nick ezilticen F 

Dar Degeiff: einen Übrigene auch ‚ganz. neu; ema ° 

Yargerliche Geſellſchaft, beſti J 

Ye, unter welchen fie eriftien Donſt vflegt man dergleſe 
m Ping ein concrotam zu neunen; der Dirk. hat dafür ei⸗ 

. won,gany eignen Mamen. Den koͤnnte indeſſen ſchon vote 


immt durq Die Umſtaͤn⸗ 


‚Anis Die Gedanfenfoige des Verf. vermuthen. Weil namlich 


Wein, eing ſolche huͤrgerliche Geſellſchafd, ein Staat nach deg 


Verf. Erklärung ,-eriftirt ı-Io. iſt auch allein sine, ſolche yalitia 


ln Frrvbeit teal, b. h. bürgerliche Freyheit 45 nur.in fo ſern 
Rwas ‚als fie Dun die. Umſtaͤnde, unter welchen die bürgepe 


he Geſellſchaſt exiſtirt, olſo ‚Deus. Hetkommmen, den eingee 


ſuoͤhrten Geſetzen ga. ſ. w. exiſtirt; wen dieſe wun: zur Dichte 


ſGnyur der menfdlichen Handlungen angenommen. werden. ſo 


iſt in jedem Lande nur Freyheit in ſo ſern zulaſſig, als fie mit 
‚den. gulälligen Bellingen des Gtaats,einfkiant, uud wi 


feben durch einen MReifterichlag her ſchriſtſtelleriſchea Hand auf 


anal einen Grund hingezaudert, imo wir se Di Ziefe deck 


NVodens erforſchen; wollten. Wer indeflen..bies für einen 
logiſchen Irritzum hielte, der wuͤrde jehes Ungluͤck von dem⸗ 
ſelben ſurchten, wenn er in eine praktiſche Unendlichkeit 
ausgedehnt wärde, : (ein Ausdruck des Verſ.) . 


MDer Verf. ſtellt darauf folgende Daͤtze auf: 


mannt worden, ſondern nur dann, wenn fie gewillen Zweden, 


gemaͤß beſchraͤntt iſt; welches allerdings. jeder Vernuͤnftige 


zugeben muß. Uebrigens muß auch Recenſent dem Verf. 


einräumen, daß die vernünftigen Vertheidiger ber Frey⸗ 


/ 


beit; und bie vernünftigen Vertheidiger der Nebierung in 
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taste bermehren will. oberer mus Verſuche machen, Die 
Zr Ti. 5 | | 


— 


⸗ 


der Dhat einig And (und wie ſollte auch Veruunſt der Wer 


wanft widerkreiten 2); aber demohngeachtet iſt es auch Aun 


zu daß die Zwecke des Staͤots von den unwernünftigen 


riheidigern der Megierung-ehen ſo ſche ausgedehnt ‚werben, 


‚MB die Granzen des Fteyheit ven: ihren Vertheidigern, und 


dab, wenn as anders cichtig iß, was der Berf. fagt, „daß es 
yieleicht wie eine Stagsverfafſung gegeben babe, an der 
ſchlech terdings nichts gut wäre,“ weil doch in Allen Staote⸗ 
verfoflungen, die ee je gegeben hat, Graͤrze der Regierung 


und Freyheit auf außerſt mannichfeitige Art — waren/ 


eben ſo gut die Frryheit als die Regierung dieſes Gut geweſen 
fon kann. Daß .aher die Fehler der Negierung leichter zu 
heben ſeyen, als die Fehler der Freyheit, iſt nur in fo fern 
wahr, wenn. mau bloß auf den Widerſtand von der Seite der 
groͤßern Menge fiebt; denn da gilt der Gatz, daß es Leichter 
if, eine: Kraft frey laſſen, als ſie einſchraͤnken, oder, mit 


apdern Worten, daß es leichter if, nächte kyun , als handeln: 
‚ Hehe. man, aber auf.den Widerſtand beyder Partheyen, oden 
‚ad auf die Geneigtheit der Menfchen, erweiterte Freybeit 


ſhieden werden kͤnnen. 


.. 3) Pollliſche Fropheit kann nicht in jeder Ctnabtuene 
ſaſſung diefelbe ſeyn.“ Auch diefee Sag wird wahrf 


zu mißbrauchen, fo möchte die Frage wohl nicht ſo leicht ent⸗ 


- Yon. jeder ‘Darthey eingeräumt werden. Denn. das Verhaͤlt⸗ 


hiß des Bürgers zum Staate, folglich auch feine Verbind« 


fichtelten, müffen wenigiteng jedesmal der befondern Beſchaf— 
ke S des Landes und andern phufi;chen Uiftänden angemefe : 
en. 


ehn, 'gefeßt, daß fie auch durch den 


ionalchargkter 
nicht modificirt wuͤrden. Dieſen Umſtaͤnden nach muͤſſen 
auch die Zwecke des Staats verſchieden ſeyn, wenn fie and, 
en noch durch willtühtiche Verabredung anders beftinuug 

nd. — a 
⸗Den Gyrad der Freyheit feflaufegen „ der. kirgend einem 
Stoaate unter den, gegebenen Umſtaͤnden am mehreſten zutraͤg« 
lich iſt, ober, mit andern Worten, die Negierung irgend eis 
nes Staats zu beſtimmen, daB: iſt ein? hwere ‚Aufgabe. 
Alles Narhdenten des. Augenblicks bleibe mangelhaft, und die 
andre Häifte der Prämiflen kann nur dürch lange Beobach 
tung geliefert werden, : Diefelben Mittel muß derienige an⸗ 
wenden, der die Freyheit In irgend einem ſchon errichteten: 


liti⸗ 


v. 
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Hefe Verſuche aber an großen Menſchenmaſſen finb ohne 
Anenahme morafifhe Bubenftücde.“ — Aber follten diefe 
GBehauptungen nicht etwas unbeſtimmt, : und diefes Urtheil 
nicht etwas ſtreng ſeyn? Denn man kann nur immer das be⸗ 
Abachten, was witklich ik; ein Projekt zu beobachten/ dau 
daben wir jetzt noch kein Mittel erfunden; wenn nur irgensß 
eine Einrichtung bichet noch in keiem Staate vorhanden 
geweſen waͤre, und nicht beobachtet werden fünnte; man koͤnn⸗ 
ge aber trotz alles Nachdenkens nicht beſtimmen, (und wenn 
um ‚gerade keiner der Staatsmaͤnner von der Natur die Ga⸗ 
be erlangt hätte, das Herannahen des. Punkts, wie der Bf. 
- fone; zu fühlen?) ob nicht die Einrichtung, die Übrigens dee 
moraliſchen Natur des Menſchen fehr angemeffen wäre, vom. 


rinem großen Theile gemißbraucht werden würde, was wäre 


Sa zu thun? müßte die Verbeſſerung ewig unterbleiben ? ode® 
Würde man einen Verfuch machen konnen, ‚ohne ein moralis 
ſehes Bubenſtuck zu begehen ? und wenn man aud noch fe 
anmerklich die Sache einführre, fo "würde man doch immer 
| gun kleinen Verſuch machen, und ein Eleines moraliſches 
‚ enftück begeben. J Be zu 5 
„Man darf nicht denken, daß man eine Freyheit, bie 
. &iwene Citaate angemeflen ift, auch in einen andern übertras 
sen deth· er 
WDann folge; Vemerfungen über die unbeſtimmte Cine 
teilung der Staaten in freye und ‚nicht freye, da doch Nie: 
abfohite Freyheit und abfolute Sclaverey ſey; (der Satz, daß 
has Eigenthunf in den orientalifhen Staaten in hohem. Grade 
eſichert ſey, fcheint der Verf. nicht ans der andern. Hälfte, 
Ber Praͤmiſſen, der Beobachtung, fondern aus dem hießen, 
inBildungsvermögen gezogen zu haben ) über die Urſachen 
ſchlechter Staatsverfaſſung, die nach dem Verf. die Unfähige, 
keit der Bürger ift, beſſere zu erfinden. (Sollte es nicht viele 
mehr die Bedenklichkeit feyn, eine beflere Verfaſſung einführen 
38 können, fo wie vielleicht and der Verſ., der bier wahre 
ſcheinlich einen beſſern Grund kannte, doch Bedenken fand; 
ihn anzuführen;) über die Einkimmung des Grades der po⸗ 
Kitchen Freyheit mit dem Grade intellektueller Volllommen⸗ 
beit der Voͤlter. u — 
alle Verbeſſerungen ſollten daher ſchrittweiſe geſchehen, 
um deſto mehr, da fetten die wirkliche politiſche Fteyheit ei⸗ 
es Volks, und die ihm gebuͤhtende in’ großem Mißverhaͤlt⸗ 
oo \ ni 
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aige flehen; man foll mohl.aär Kin rind: wieder bie Freyheit 
einfchränfen., um fie zu beforbern.“ Der Bag, ber fo aus⸗ 
gedrückt etwas parador klingt, Toll Geißen, man foll Zugells⸗ 
figfeit einſchraͤnkten, um erlaubte Freyheit zu rderu.) 
Sollte denn daber dieſe Rogel gar keine Ausnahme vers 
ſtatten? u Ze BEE 
Darauf felgen noch einige Bemerkungen Über bie hwaͤr⸗ 
meriſchen Bertheidiger der Freyheit ben Öelegenheit der E.R. ; 
ferner über religiüfen und politifhen Zanatiem und Indiffe⸗ 


‚sentism; Rec. kann aber weder den teligioͤſen noch ben poll 
tifhen Sndifferentism fo loben, als det Verf., es ſcheinen 


ihm die Vegriffe nicht genug entwickelt zu ſeyn. 
II. Weber die Moralitaͤt in den Staatsrevolu⸗ 


tionen. 
Zuerſt ſucht der Verf. zu erklaͤren, wie die Vorſtellung 
der Intonſequenzen, deren man Burke im der. Beurtheilung 
Der Engliſchen Revolution vom Jahr 1688 und der Stranger 
Aſchen Revolution beſchuldigt, etwa entſtanden feyn könne; 
Da aber Rec., ber die Burkeſchen Behauptungen füs. un⸗ 
haltbar hält, mögen ‚fie konſequent oder. inkonſequent feyn, 
hier nicht die Defuguiß hat, diefelben zu beurtheilen; ſo läßt 
er auch diefe Konfequenz oder Inkonſequenz dahin geſtellt ſeyn 
Dann ſtellt der Verf. zwey Ertreme auf: Eine Nation hat 
Das Recht „ ihre Staatsverfaſſung fo-oft und fo ganz 
3u ändern, ‚als-fie will; und: Eine Nation bar ger 
Zein Recht, erwas in ibrer Conſtitution 3a Anderm; 
und behauptet, ‚daß die Wahrheit in der Mitte liege, die 
aber ſchwer zu.beflimmen ſey, fo wie überhaupt, nach feiner 
Meynung, die Mittellinie in Anfehung menfchlicher Befug⸗ 
wiffe.anzugeben, in. ber Ausübung ſchwer, in der Thegrie.uns 
moͤglich fey. .Daber muß denn auch , da das allgemeine 
echt einer Staatsveraͤnderung unterſucht werden foll (wel⸗ 
ches der Verf. wahrſcheinlich die Theorie nennt) das-Urcheif, 
wodurch eine Mittellinie angegeben würde, unmöglich feyn; 
und der Verf. verlange In der Thor, daB Tugend. und bobe 





Einſicht in dem enticheidenden Augenblicke das Recht and feine - 


Graͤnzen angeben; fucht aber nach den erften ber beyden auſ⸗ 


geſtellten Säge zu widerlegen, und das, wie folget: „Es iſt 
. eine nothwendige Vortausſetzung bey einem gefellfchaftlichen 
2. Bertrage, daß jeder Bürger, fo. oft der Fall. der äußeren 

Noth oder des entſcheidenſten allgemeinen Vortheils — 
.. « 0 9 


⸗ 


nn ori 


ſh diel dile Sie ok läafe begeht von feinen —E 
cheile auſevſere. Die heilſamſte enn kraͤnkt oft die 
Mochte des. Einzelnen: yorb: m e Nevelutinu, : wa es 


{mmen eiue verlebie Parthen —* >... Bargeblih führe 


wan das: Mecht. der: Majonität an; Es nacfte e yrer durch 
allgemeine Einflimmung bie Gültigkeit des Wiens den 


anal Klar s.fegns, das iſt ben, einer ——ſ 


Mahrfheintiäh wird die Stimme det Ma orieäg 


mÿẽglig 
* ver die; —* beffgen) die ‚Berfiörung t F Gaͤnzen begehren; 
itd en —2 verlangen. Die ein —2 fe von dee 2 
he: 
ei 


ve bigberigen Rechte; yber die Majorit Tann oft von d 


dutnal bttefenen —* niche abweichen, ‚Abe den Unter« 
‚gang des Ganzen’ wüf das Spiel zu fegen. "Dann iſt kein 


„als offener Krieg, Wo 2der Kampf in 


feinem Urfprunge auf beyden Seiten gerecht, in feinem Forts: 
je a Seiten: frevelhaft iſt, die Folge’ eines vors- 


hergehenden Urverhrechens, des Entſchluſſes eine Totaixevos 


Pa 


| rauß Daher dem einer GStaatsveraͤnderuug Jeder überlegen. ne 
nen undduͤrfen, in wie weis fie mir: feinen Wuͤnſchen and 


iotion zu füiften. ⸗ In dem Eontraft, der: einem Otnats 


aan Grunde rtiegt,. unterſchreibt der Paeiſcirende, indem ei 
die Huptbedingungen eingeht, tauſend darin verſchloſſenc 


Nebenderingungen und Unterbedingungen underwirſt ſich den 
Geſetzen,die kaͤnftig noch gemacht werben. Aber: kein Werd 
sag kaun die unenhhere Clauſel euthalten, daß: es einem Thei⸗ 


_ * Berden:consraßtrenden: Gelelliipaft erlaubt fey, wine. —**— 


des andern die Hana Verbindung wadlzubeben, 


Iweckoa einfianme.: — Betgebens wuͤrde man -ciamendens 


das Wohl des Ganzen fen das hoͤchſts Geſetz; dieſe Megel has 
in einem foichen Falle keinen Sinn, md es kein Ganges mehr 
giebt — Es viebt demnach für den, der eine Totqlrevolu⸗ 


ton unternimmt, nur zwey Wege: entweder er muß die ges 


> anime beſchwwertiche Methode engteifen, (nauuich aue Mey⸗ 


nungen vertinlaen) oder äweng gebrauchen.“ 


| en. wolitiſcher · Cchriſtſteller in einem ſrhedlichen Bao „gleicht 


Dee: Rec. rl gewiß weder bie Sucht nach NRevolutlonen 


ven Obränel.herhepführen. Es kommt hier blaß darauf an, zw 
Beurthailen,, in wie fern’ Or. ©. philoſophiſch richdig und zu⸗ 
Imumenbängend über: dieſen Gegenſtand raiſonnirt habe 
of hieduͤbor will Nec. feine Meynung ſagen. Ein philsſe⸗ 


vo 


l 


Dr 


| —— noch Nevolutionen und die mit ihunen verknunf⸗ 


> 


FR E— as, 
km Cukrrd,det vom rn Ge rn Orkrai we 


vaͤehenden Merres raus zufiche. are LEBE Ze an Er 


Auch Rec, Schb uͤptet, DAB Fine Natlon nicht wach ib 
Pr hr, auf welche Ark und wie oft es iht gefällt, Ihre Vers 
affung ändern Aare: IR er Behäupter fodar, daß die ganze 

ation, wWehn nice Einen ausgenommen, einftine 
ig eine ſolche de Beländerung wollte, —** dies nit dürfe 
fe; denn wert . DD. eine Staätsberfäflung ſchon die Berk 
unter allen ıhägtichen wäre, oder doch beffer, als dfe nen eilt 
füfüprende : ſo kann die Natſon durchaus kein. Recht haben, 
biefelbe zu aͤndern, wenn wit anders dag Wort Het it feid 
hem ugfpräin tier, ſittiichen Sinne heben. Abet denno 
kann Rec. kiiche alle die Argumente unterſchteiben, won 
der Verf. diefen Sag Aatzuchun verſucht. 


Zuerſt, meynt · ber Berf., eine Nevolation elet⸗ Bi 
Rechte einiger’. einzelner Mitglieder des Otantz. Zugegeben⸗ 
daß alle die Vortheile, welche dieſe Winglieder befipen., wirk⸗ 
Kat, Rechte ſind, waͤre doch die Byage uͤbrigt Giit denn kein 
Zweckvorzug in Aeſehung der fürtichen Handlungen 2.d. du 
wenn ein. der Bürgerlichen —— weſentucher Zueck nicht 


anders. erxeicht worden kann, als burch "Durlidfegung. einen - 


_ weiäber wefehilichen ;:durfibenm Dre. myfenttiche nicht Unkgenb 


gen vorıbeii 7. Darm iſt auch der. Zweck det Granssverfaffung. 
uicht etwa. biog Beſchaͤtzung den ſchon wirllichen Dechte, > Bd 
des Eigentums ‚ober. ein gebildeter Wirgäge,: fohdern: BE 
fuhgung gilex: Rechte Allen, ‚und. daher aid. örichä | 
ber noch zu etwerbenden Mechtö,. and felglich Auch Die 4 


tung eines ſolchen Verhaͤltuiſſes, wodurch jene: —— — 


möglich wird. Geſttzt alſo der Hehe. oder auch nunn wi 
großer, Theu der Vaͤrger eines Statite? wort ſo ſehr up : 
änßere — Ars —* gen on Zeil vie ale 
beingenbften. Wrebinfiiffe: zu ebigen ; am biltangyı 
doch Purke omabl,.uis:andy ‚Mt; ABanz 8 einen 


eine exrhaberra 
. ned aufſtellen, wenn fie die Nothwendigkeit des Grin 


als eines DBefördetungsmittels derfelßen beweifen wollen 1, gar 
nicht denken konnt ware ed dann Hige erlaudt Fey mine. 


. der welentlidye, Rechte. zurädl zu ſeten, Bi:bas: Oinentbanil? | 


Einzelner zu. befchränfen, wenn bene alleim durch dieſe achas 

tem. auerhen Finnten? Er RE" 
Die Rechtmäßigkeit aller ber Vorteile, welde Seeßhi - 

eine folche, ——— eno qeaxt wirden —— 7 | 
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moqhte es doch nice: Ahericn 


ausoefehe wbrden. Atg hen moͤchte 
fepn bie Rechtmäßigkeit berſeiden zu beweifen, wodurch ben 
. gac-zu gleicher Beit Aegumente gegen das Ackergeſetz gege⸗ 
| ben waͤren. Die Rechtslehrer haben Bis jetzt angenommene 
dag Decupattön und Tradition uͤberall ein rechtmaͤßiges Eigen 
thum conſtituiren, ohne irgend einen haltbaren Beweis daſ 
8 geben. vLeme, welche eben ſo wenig und son weniger die 
Grundſaͤtze des Rechts durchdachten, be, ‚ebenfalls one 
— dies nachgeſprochen, und nachher von der Seidl 
feit und ‚Unverleglichkeit des Eigenthums (ale ob dies bar 
| deiligſte, oder das einzige heilige, oder gar das einzige Recht 
waͤre, imgleihen von der Abſcheulichkeit eines Ackergeſetzes, 
welches dies heilige Eigenthumsrecht aufhebt, oder, wie fie 
wohl beſſer gefagt haͤtten, einfchränft, geredet. Die neuetn 
Rechtslehrer, welche das Kantiſche Moralprinzip annehd 
wen, haben bie Sache. nicht tiefer untetſucht, wie man aus 


x 
⸗ 


hen aͤußerſt unzureichenden Behauptungen ver Herren Hufe⸗ 
land, S 


chmalz, Schaumann u. kw. ſehen kann; keiner 
recriben ſcheint einmal den Gedanken gehabt zu haben, daß 


nach dem Kantiſchen Prinzip das Eigenthum durchaus nicht 


uneingeſchraͤnkt für rechtmäßig gehalten werden kann. Denm. 


Rad) dieſem Syſtem ift jede, Marime, die ale. allgemeines - 
] widerrehtüch. Nm If aber . 


Geſetz ch ſelbſt widerſpricht 
nnmebe haben zu wollen won äußern Dingen, als Andre hae 
‚bei Loͤnnen,“ aleraligemeines Geſetz geradezu widerſprechend. 
GSollte es demnach nicht beffer ſeyn, wenn ſtatt aller Einkleis 


tung: unbetwiefener Mehauptangen In. eine dunkie philoſophi⸗ 


ſche Sprache, Matt: aller —— Deklamatwnen, die Mo⸗ 


ealiften uns den Beweis gäben, daß, fo weit bie Oecupation | 


herrenoſer Guͤter, fo wc die Tradition ſich erftredte, fo weit: | | 
effinedte ſich auch das Eigenthumsrecht? Zugleich iderden fie. . 


dann aber. auch, wenn ſie nicht feibft ihre Behauptungen vol. 


. der: umfteßen wollen, den Nothgebrauch, das: Nothrecht, und 


audr· berglekhen Boni ans dem Natutrechte verweien 5 


Soden. erlangt ber Verſ nicht ſo ſehr, daß in —8 


Nevetien feines Mitgliedes Rechte verletzt werden, als vie: 
mehr, daß jedes, einzelne. Mitglied feine Eintollligung ap -" 


gebe, und nitht bloß ein Theil, oder auch die Majoritaͤt erzat 
Nun iſt zwar auch Rec. uͤberzeugt, daß die Majo⸗ 
1,72 nur. dann irgend ein eiemneymen. rechtmaͤßig machen 


Zr bvuvnne, 
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DSdtaate und einr Mevolution- veRig gieich ſeyn. SE 


“ wlangt,, daß bey einer 


ger, woin vDMliee hidehl Die Anh ale die Miet - 
- Whg von gleichen n ſi 


Pi 


he 
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fitilichen Werth ſind. Aber ob auch wirke 
ſich alte zuwor daraͤber einig gewerden ſeyn miſſen, iſt eint 
ündere Frage; ſollte man hier nicht zuwor unterſuchen müffen* 
„5 es in folchen Faͤllen nicht Pflicht der Menoritat fey, dei 
Zweck der Majoritaͤt nicht zu hindern? Geſetzt aber auch, e 
die Einwilligung mößte wirklich gegeben fon: ſo würden doch 
die Schwierigkeiten m‘ Anſehung der Reformen in’ einem 












en 
- wenn es auch wahr waͤre, was der ——— babe 
Bürger? eines: Staats ‚dadurch, Du ’vr: feine’ Winwillign 
‚Hden Hauptbedingungen gegeben hat Nauch'fähdt feiid EA 
feitigung zu allen-Winftigen Hifondern Weiegen gegibirrhub 
Memöthten ſeyn welche ſie wültn: To fankı mar doch for 
im· Geiſte des Anodrucka nichtlſagen daß Menichen‘; wel 
hte Rechte gtoͤßtenthele eoenig vder gar nicht tenten; wekche 
heſebt fie kaͤnnten ſte auch, ſo bald ihre Fordetungen“mißiaͤn⸗ 





Jen, in eine’ weit Härtere Rage verſebt werden würden; weh 


de durch Annahme der für Mid geringen Vortheile des chin 
Ba erkennt. haf.fie.den Gitant werkafien male; daß, 
ge id, ſolche Leute ihre Einwilligung gegeben haben, VIE 
Seuptbedingungen. des ‚Kotaais anzunehmen. Eben fo, gut 
würde der Neger, der nicht entläuft, weil er. wieder in. bie 
Hände eines andern ‚Kerrn [llt., der ihn nicht beſſer behen⸗ 
beit, feine Einwilligung geben, ein Stiav feines Kern ge 
em. Auch der Wer, id dies einräumen muͤſſen, dag 
taatsrevolution, und alſo mit dem⸗ 
biden Rechte bey der. erſten Schließung deg Contrafte mit 
dem Staate, jeder Einzelne beurtheilen inne und duͤrfe, 
in wie weit die Staatsverfaſſung mit feinen Zwecken umb- 
Waͤnſchen einſtimme. Man muß demnach auch in.einem - 
Staate die allgemeine Rinwilligung nur erdichten; und " 
dann fleht Rec. nicht ein, warum man in einem Falle wen 
get- erdichten dürfe, als in dem andern, geſeßt, dag auch bie 


m 
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Dichtung nicht immer fo ſcheinbar ſey. DE 


Exßylich will der Verf. atich noch die ungläcktichen Folgen 
einer Revolutlon; Segenverſchwoͤrungen, Baͤrgerkriege u! Pine 
den Urtebern einer Mevolurion zuicreien Bicfe Elahe - 
konn indeſſen nicht allein die Mortalität einen Dfesokättün enti 


Gelben. .* Denn geſetzt, daß Die neu einzumähtende. Eindidd 


img den Zwecken der irgerlichen Br waſt. avg·meſſerna Ber 
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alte, daß fo; f Gh pre u 
Ai Koh um ah u ht denen zuzuſchr 
ben, we uhren ſuchep; ſonp 
hern denen, er % PA N —2 oder Liſt 38 


— ſuchen. Oder, wenn der Perf. einen Nachdruck 0% 


4 


r fich. einfallen ließe, Ting —— über die Franzöfke 
Jede Revolution nachzudrucken, belangte,. und Gwelches noch 
Se unmahticheinkuber it) fa wich Recht im Heiligen, Mömis 


—5 „erurtheilt würde, wuͤrde er, 

Re baben, wenn nun. des Schmieges 

de na alten Schriftſtollern Dauiſchlande 
Velen ayfündigtes r, Sa.piefem Galle iſt Demnach. and 
in — der in ſeinem 558 auf baynen 33 


— ehe FRE Gömute , daß Perfelbe in Verantung Des 


Fecht, in feinem Farlgange qui-begögp Köcigen fuepe 
Ä * Moßes Urverb — 


und init hahen gas keine Urfachg „ein 


- (Qujunehimen . ung. fo weniger, da in des Abat,det Zar: 


Ber. Zwang auf heyden Soiten gleich gerecht ill». ſih ohne, 


x Kerkugftg Verbrechen denden ÜBE,  :, . inne ui 


Der Werk. fegt dann noch etwas uͤber die 


u Bevolurion hinzu. Nee: hält es tndeffen für hfnrelchend, hieu 


bverfaſſung · nachahmte.“ D 


die Grundſaͤtze geprüft zu haben, 'woranf diefes Ürcheii groͤß⸗ 
Tentheits geftüist- iſt. „Die: eigentliche Duelle aller Yerthii 
mer, aller Fehftritte,; ollet dimärifeben — die man 
o Frankreich erblickt har, iſt nach des Verf. Meynung, 


darin zu ſuchen, (ob zu finden, füge der Verſ. nicht) daß 


die ve 8. das prabtiſche en der amerifanifchen | Stuntei 
heſtimmt er aus der Verſchie 

denheit der Kage deyder Laͤnder den Punkt der Morali | 

nd beweiſet, vaß, weil in Amerika eine neue Staatsuerfa 


‚fung weniger nothwendig und weniger ſchwer in der Ausfuͤh⸗ 


sung war, als in Franttelch, fie’ eben dafelbft auch zuläßle, 


u“ gr war. 


ee lann do doch aber nicht unterlaffen,. folgende werkmure 


dige Stellen —— zu machen. „In einer feſten Ord⸗ 


De. Dinge, menn ſie auch druͤcee . und; vermerflich 
— ‚was ibın zufsht und mas bin abliept..— 
Zu was Raecht it, kann in einem felchen Zuſiande eſce 
er menden; — abenzu tviſſen, was Wie Pflicht verlangs,; 
‚werigiteng, bein Raͤtbſe -Cwo Nerht und Dflähe die Eine; 
si DR Suaoefeling, ‚folglich: in dieſem Sole: 
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re — er ‚3 Garn Tan 
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ec Dednang Bradfinen‘ :- Won eben die 

ee ae Wovon den: Folgen einer Revolutien 

ebe ift: „Affe fichre Schaͤtzung menſchlicher Handlungen 

br geſtoͤrt, ae Marfleine in der moraliſchen Welt find ver⸗ 
ruͤckt, die, Sränzlinienr bes Guten and Boͤſen, dei Eden _ 





| J and Verdammlichen, des "VBelohnumgstohrdigen und Otrafba⸗ 


— — — — — — — — — —e — —— — — — 
* 


sen, laufen in einander ind bilden ein Labytinth, worin fich 
der hellſte Kopf und dag redlichſte Ser; verliert, u. f we,“ 
Weaͤre der Sag indeſſen auch nur ſubjektiv wahr: fo warde “ 
- Suberft undillig feyn, fein Ner.:die Unrichtigkeltrn, die ee 
en finden glaubt/ ef irgeud eine ar dem Ser an⸗ 


al, * din Petlaratlon der Hei 


J Mer Menſch Kür in Vver Chot urfpelngfiche“ ide, 
ET aur eh en en eigenen‘ MOtllen';yertisgen‘ Kann. 
dieſe ——— Rechte ſind auf doͤm laugen YOds 
vom üungefelligen Zuſtande sur geſeltſrhaflichen 
wis tanfendfältig modifigiet.; Auszuſor ſchen, Wie viel 
avos alle. gefellfchaftliche Keoolurionen bindurch / ſte⸗ 
en blieb ungetachtet des Nebels, womit Unwiſſenheit, 
Vorurthele Gewohnheit, - Sotüfofletelt, Liſt, Schwach⸗ 
t lind Geivalt die alten Grundpfeiler der motalfichen TIME 
roh haben, — iſt rine Seſdiſſizung ve wehren Poile⸗ 
ophen wuͤtdi 18,9 Er 
alle hie Yofdbe ber der 7 &. berüfen ware, 
dern Vateriande cine: ðdurchaus nette‘ Conſtitution ju i - 
£ 
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. ken. ie waren ſie nicht gu kabel, ‚daß fie die Prinzipien 
Nechts In: Shen antietntelten Keimen verfolgten, . Aher 
Batten keinen: foldıamı Beruf won ihren —— ex56 
tens: fanden ih nicht in einer unuͤberwinblichen Noſbe en ' 
Bigfeit, in keiner Berhiril gefeßgebender Weishelf,,; ae \ 
welicher Berufen iſt, die oaͤngei iu der — on ehe 
"worhandenen Gelellfchaft zu beſſern, eine dr ale 
Pficht auf ſich, nach den erſten —8 aller 
Sefellſchaft gu forſchen, and ſtatt —*5* Zwecke vor Am 
gen su Oben, auf m üßige Spetalationen die Zeit ; in verr 
un 






| Sefakt aher, ve woiteninmngängite nothwendig genen 
kn, Se Neun — ſo blieb doch noch immer 
eque andere Bragrh (7) kus und Beifam Rn 
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Meſultaten Hi 
| —58 au * erh 288 en Iofepßifdyen W J— 


tur Finsbung 8 eine Sammlung pr — nach nie 
ie cher Willt übe: beſtimmter, Geſetze zu machen? 
auch eine ſolche Deklaration durchaus vollkommen waͤre: 
wauͤrde fie doch für den Geſetzgeber und Gehorchenden übers 
Big ſeyn, und, yon dem großen Haufen misverilanden, 
Ausmicfaltigeg Ungluͤck anrichten; vol es denn überhau 
eine ſchaͤdlichere ‚Krankheit in einem Gtäote giebt, * 
Neigung des, Vuͤrgera, vornehmlich des Buͤrgers aus den uns 
Ferſten Boltoaßen D was die oberſte Mache. beſchließt 
zum ewigen Gegenſtande ſeiner Unterſuchungen ‚si „nahe. 
Hoch weit, gefährlicher je eine, feblerbafte ‚Detlar lon 
ſeyn; und fe war deſto eher zuů erworker⸗, Va man bis jetzt 
Dir leſten Vrinz vien des Rechts noch: nichs hinlänglich ent⸗ 
wlcen bat, uud war in. Franfteid) no weniger, ja 
Dentfhlaud: «ADiefe Mehel.find sıkm defko langmwieriger, 
eine Deklatation der Rechte zuicht » Kine Beihgenoutugg 


\ waden fan, als ein Geſe eg.* en Be 


Es wird nicht übe ii ſeyn, no ge e Bemertudheh 
Shichen. Haͤtzen bin ⸗ - Der et meynt, (denn 7 


u wieſen hat ey den. —* — die urſpruͤnglichen Rechte des 


Menſchen ſeven feld weiche. eu nur Durch feinen Willen ver 
lieren ann; (ein ndetet Eonnte ja eben fo gut mennen, det 
Si Theil der Ka: prünglichen Rechte. Eönne ic "nich. Such 

Willen des atbabenbein; > und alfo De ticht ver⸗ 
Yorel‘ werden, ' er weil 'ks-hefpelingt “or nd) ” 
und da er ferner, wie ſchom oben 5 * behaupter/ 
ber, — erklaͤre dutch das Bleiben iĩn Beni @gkate, worin 


er äihten it, Seine Einrotlligung zu den Wohlagangen Arffchh 


8 verlangt er denn auch gar) Eonfequens, daß man, ung 
je liche Recht eines Menſchen im Oraare zu beftinimeng 
&, was von diefen Rechteinvom Anbeginn: des Drang. 


dur bie Einwilligung der Buͤrger aufgegeben warden ſey⸗ 
um daraus die Differenz — zu beſtimmen. Außer dei 


unerwieſenen · Vorausſehung, DaB der Menſch ne: 
alle feine uefprünglichen Rechte aufgeben konne, iſt bite noch 
die beweishebürftige Behauptung, daß durch das. Bleiben inw 
Otaate jeder alle die Einfchräntuggen,.tpelche „feine Vorfah⸗ 
sen angenommen ‚haben, gleichfalls annebme. Dieſetuna 


+ Ey Ara 


miſen die Rechte des Bürgers, je, länger bir. Scaat in 
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. 


meli nel Den meffrtintitjen Sean de⸗ Menſchen ſich 


entfernen; und, nimmt man die übrigen Behauprung | 
‚Berk hinzu ‚-fo Hi: eechtlicher Weiſe hier gar- kein Ruͤckgang⸗ 
wahrſcheinlich; denn da alle⸗Buͤcget dieſe Pflichten auf ſich 
genommen haben, fo dann nur durch den Oberherrn rechtlicher 
Weiſe eine. Abänderung geſchehen. Wenn nun von dieſer 


Seite Feine beträchtliche Verbeſſerung geſchieht: fo koͤnnten bey 


Fortgange, alſo auch mit der Zeit, alle ur⸗ 


ewigen 
feringliche. Rechte des Menſchen rechtlicher Welle verloren. 


Es iſt ferner‘, wie. dee Verf, ſeibſt zugiebt, äufe 


- feefk müßfani, und, ie es dem Dec. feint, bepnahe une ; 


1 


des Menfchengefchlechts , nicht erreichen kon 


vWenn es Boch nur auf Meynungen antbmmt, wofür der 


feüſchaften RAR zu — ‚als der logiſche Say 


"möglich, aüf Diele Act Das wirkliche Ret ‚der Bärger in eis. 


nem Staate zu beſtimmen; da biefeg doch .aber von dem, 
was einmal ſeſtgeſetzt morben, abhängt, zu welhem Ende 
fell man eine muͤhſame Unterſuchung vornehmen? Der Obere, 


here darf ja dur , ohne auf Öle urfprünglichen Mechte Rüde, 


ſicht zu nehmen, beflimmen, was für Recht gehalten werden , 
fol, und es wird Recht ſeyn; Denn es iſt entweder einflims , 
mig mit dem urfprünglichen echte, und fo iſt es fhon vera : 


theidigt, oder M iſt demifelben widerfprechend, ‚felatich eine. 
a | 


nene Einfchränfung deſſelben. Ob der Verf. dies ‚alles ſo ge⸗ 
dacht hat, weiß Rec, nicht; aber daß es aus feinen Behau⸗ 


ungen folge, iſt garz Eat. 


‚7 


e poſtulrt wird fo könn ein "Anoiter: eben fo gut 
verlangen, daß nian-ohne Beweis ihm den Gag zugebe: Je⸗? 
de wilitiihrliche Einſchtaͤnkung der urſpruͤnglichen Rechte deu? 


Mechen ſey widerrochtlich; da aber dere Menfc das Au fee 


ner Zwecke, wenigſtens ber; der aegenmoärtigen Befihaftundet J. 
| ne, ohne eine buͤr⸗ 
gerliche Geſellſchaſt, ſo ſey fede Einſchraͤnkung der natürlichen - 
Nechte zum Zwecke der Erhaltung der buͤrgerſichen Oeſellſchaſt: 
gegtuͤndet und rechtmaͤßig; es muͤſſe demnach bey jedem Ge⸗ 
feße- darauf Ruͤckſicht genommen: werden, ob dieſes mit den 


urſpruͤnglichen Rechten des. Menſchon einſtimmig ſey, oder =. 
durch die. Zwecke der Garen. erfärdert werde. : Weit mebe 


muͤſſe man bey einer Verbeſſerung iner Staatsverfaſſung auf. 
bleſes urſpruͤngliche Helligchum des Menſchen Ruͤckſicht neh⸗ 


mens ja es ſey fo natürlich, bey der Einrichtung eines Staats - 


af die erfien Bedingungen aller bärgerlichen Des 
1 
j guid- 
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dißg Ten ;’'Däß Diefe Arvedmäßigtet jur 
“ Oktaate fey; wenn fie zumal bie 


. bept,maren: 


2 


“ U 


gaidauid volet de:gemene,,. valar: da.annliber Fnacit, woher 
fe. Doc es fonuzensmphl ſeyn, ha der. Werk: den dieſen 
@as;in feinag: Aumenaung augnet, denſelbea au in chef? 
laͤugneta, und daß dieſemnach die, Franzoſiſche Revolutiom⸗ 
wicht naar guf die motaliſchen, ſondern au auf hie logiſchen 
Vegriſſe einen verwirtenden Ciuguß geämgert haͤte. 
Wenn demnach die Franzoͤſtſchen Geſetzgeber dieſe Mey⸗· 
rg gehabt haͤtten, daß es gewiſſe urſprung iche Rechte dee’ - 
Menſchen 5 daß es ein Verbrechen der beleidigten Menſch⸗ 
u 


heit ſey, willkuͤhrlich biefe Dede einzuſchranken; daß aber,“ 


„well die Sichenyeit aller diefer Rechte nur durch den Staat 


erreicht werden Einne, eine —— derſelben nothwen⸗ 
ur Beſchuͤtzung der allge⸗ 
ingang qͤllet Eintichtungen im 


D 


wen ẽ vor der Revolution allge⸗ 
niem geltende Meynung hatten, daß, toas Vedingung aller 
Sraatsvetfaſſung ſey, auch Bedingung einer jeden einzelnen! 
*— ſo koͤnnte man ſchließen, ihre Pflicht Habe’von toren gen 
ordert, daß fie ‚jene urfpränglihen Nechte, fo viel ihnen : 
mdalich war, auffuchten, und daß fie diefelben dur Richtſchuur 


. 


aller ihrer Verfügungen machten, ob fle gleich durch keine 


unübertoiudlihe Rotbwendigkeit dayu :gegmungen, ob ſte gleich 
durch den. Buchſtaben ihrer Inſtruktionen niche dazu aufgeſoter⸗ 


meinen Rechte die erſte B 


r 
‘. 


:. Breplich,(R-adrodtr spielen. (ine Sara, anbem. Arast mic) 
es. sachlam ‚fen; einen folhen: Abriß den wefrunglichen Rachu 


Ve Menſchen allgemain bekannt sh. macıen 2. Die. Somebiufe ; 
Sqhwierigkeit ſcheint and der. Mangeibafsiageit- unferes: Kine 


Rat in die erſten Prinzipien. Des. Rexhes am .entipriugen? u, 
ſcheint nauntich nicht leicht zu ſeyn, eine ſolche oͤſſeatlich gegen 
bene Erklärung, wenn nachher auch die Kemnthniſſe erweitret 
werden, abzuaͤndern. Indeſſen dem Werken, Haufen Kmm⸗- 


niſſe vorenthalten, weil fie noch nicht bie auf den lebten Grund. 


erſorſcht, und-über allen Zweifel erbaben find, hieke ihm alle 
Einfiht in dagimige,. mas die wrlentlichen Zwoece des Diener. 
ſchen betrifft, vorenthalten, nnd, da Uuvolltommenheit nun 
eiſmal das Loas fat allen menſchlichen Unternehmungen if, «e 
alles dies ihm vorenthalten, um ihm dereinſt die gepruͤſtereze 
Erkeuntniß — eben ſo wenig mitzutheilen. Und ſollte dex. 


Verf. denn nicht die. Folgen einſeitig vorpeftcht, und nad det, 


annten Figur totum pta parte Wergs 


’'nu- 


5. bahn X. Enumes. , - 
Bars babı a 


Be BT 
er! der gießr Haufen kennt ble deſhrdgttehen 
*25 über terınt.fie micht. Kennt sie ee —* 
ngluͤck kaun es denn feynſte Noch is 
werben doch bey jeder es en Manifeite 
ge obgieich man ie: Shräude Inner. ſhon· Aber bennt. 
mit der 5 — hei eine eines Beffs die urfpch 
Uchen Rechts nicht ; fo.follee- man die Folgen auf heyben Grin 
bettachten. af der einen. Beite kann CAian-von dem 
"Wannen, nut ift bien die Mede) dann der Oberherr, unter dem 
Vorwaude des. Medits die größten Higerehtigteiien aus; : 
/ üben; ind wenn hewand. für Die. Dr der Ufer 
“ fareiben woßlte, ſo Fümeg er leicht eing eben-fo Eldgliche 
ren von deu Beisen der. Unterdtuͤckung machen ,. er * 
erſ. von den w der Empeeung gegeben hat; auf der 
apbern: Selte Bann. das Vol feeylich durch Meifverftand feine, 
Wecker mi —— Cader unp bndh einen Mißverſtandy, 
wird aber nicht leicht geneigt ſeyn ein gewaitſames Mittel. ur 
in gehsauchen, weil:4,. kaydem ungewiſſen Ausgange, Giuͤck 
wir Leben auf das Gpiel fegt; nur Im ‚aufiexften Falle wird! 
ein Aufruße auskeecen,.mo :or hoͤchſt wahrſcheinlich eben fo” 
leicht ohne die geringfie Keuntriß der urſpruͤnglͤchen Mechte | 
aushrechen würde... Dennoch kann die beyderfeitige Kennmiß: 
bee. Rechte den Vorthail haken« daß der Oberderr mehrere: ' 
Gergieitauf feine Anordaumgen wende / weil ;en weiß, dal 
das ganze Volk alle feine: Anternebuuugen- beurtheilen kann, 
er man fonnte mit dem Verſ., töeme er. won. nen Englifcen _ 
ſtitution ehrt CI: aaad),, behaupten: der hohe Werth 
einer ſolchen Einrichtung liege. gerade barin, daß es. felten oder » 
nie zum wirklichen Mattıpfe komme, amd bay. der Wecfee 
— der Kräfte bloß in denr gleichſͤrmigen, unwandelbaten 
Vange der Staatsverſaſſung ſich offenbare ;_biyfe Maafregek: 
ſchein demnoch de Ben Bee einzuſchraͤnken, Are gerade 
den Empoͤrungegeiſt au begunſtigen. Sonderbariſt ed oͤbri⸗ 
Ph wenn der Verf, als. ein Argument. het. daß bie; 
vis Geſelzgeber feine ErkUrnug der Mecher bes Menſchen 
ihpen Geſetzen vanauegeſchickt haben; das hätte doch in keinem 
Gall eine Erflaͤrung⸗ den Rachte des Menſchen, ſondern eine 
Eklaͤrumg Deu; Rechte der Kreyen ſeyn muͤſſen, wenn fie nicht 
—5 ‚die ‚Sklaven für Nichtmenſchen hätten. erklaͤren 


wol 
u Aber, ohne ee Vorivürfe, welche der Verſ. der Eine 
leicung zur ‚ Ereilimg: ber ice | se Menſchen macht, ber J 
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Reken gebdren, und bleiben auch (von 
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docht bat, erhelit aas dem Zuſatzo: „bie-gefelfchaftikheii Un⸗ 
— terſchiede u. fi w. 30: derm daß geſellſchaftliche Unterſchtebe Un⸗ 
tektſchiede: der. Meriſchen. in Raͤckſicht auf die ;shrgetliche Were’ :. 
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8. Vorne 


or 1 


„u. a ne 3%, ‘ * 


mitsn Cinwuͤrſe gegen. bie Erklärung jene Rechte 


re ee: 


AU Wecı Hält gleich den erfein Actitel der Framzsfäprt 


Eonfitution: „die Menſchen werden frey'und giefh-an Rech⸗ 


gen Geboren, und bleiben ſrey und gleichz die geſellſchaftlichen 
AUUnterſchtede Einen nur" auf den allgemeinen. Nutzen gegruͤne 


det fedn,": für Außerft unbeſtimmt; “dennoch moͤchte er nicht 


behaupten, weder” daß ber ganze Say; noch daß einzeln⸗ 


heile deſſelden in jedem Veträchte ſtanlos feyen. ‘Dem! 
Zuſammenhange nad): zu urthellen., wollten die Krangöflichen: ” 


Geſetzgeber ſagen: die Menſchen werdet: (ep und gleich am’ 
Faeſehen) ſtey und gleiäy in der bürgertichen‘ Geſellſchaſt, im) 
fü fern nicht das allgemeine Wohl eine Einſchraͤnkuug noch⸗ 
wendig macht. Der Werf. behauptet zwar, daß die Mens 
ſchen nicht gleich au Rechten geboren werdeir, fohbern daß 


brigen Umſtaͤnden 


Dir Sohn eines reihen Mannes mit dem Erbtechte auf defe? - 


fen Vermögen geboren werde ; ob man aber einem Schrift⸗ 
ſteller über ‚eine politiſche Materie eine ſolche Michtkeuntniß 


‚der Gründe gegen diefe Meynung, oder einem tedfichen Streia ; 


ben kann, mag der Leſer entſcheiden. BDaß man bey dem 
mbteiben ſrey and gieich. ‚ai "Die: vuͤrgeridche Gefelihraft. ger” 


ı 
1 


1 
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bindung , und nicht Aaterſchiede der Menſchen, welche in der" — ı 
Geſellſchaft leben „ find , welß doch wohl jeder, ‚ber-weiß, was 4 
-forial und geſellſchaftlich beißt. Dieſemnach wäre der Satz N 


wenigftens nicht firinios, Daß übrigens, Auf andre Umftäne 
de geſehen, die Rechte der Menſchen verſchieden ſeyn können,’ n 


iſt ein-fo-befanneer Satz, daß er weder den Franzöflfihen Ges 


fendeheın , noch dem Frauzoͤſtſchen Volke erſt von einen deut⸗ 


ſchen Schriftiteller. bekannt gemacht werben durfte, und bie 
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Verß wuͤrde dann Gelegenheit, wenn. au nicht Grund, 


grbabt haben; Bifiben od) eiamalriarr Leren, uhhlltn 


Webanptung: zu beſchuldigen. ae I 
ter. Artlkel: „Dec Endzweck der Otaatsverbindung iſt 
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dile Erhaltung des riatuͤrlichen Und unverlierbaten Paare det, 3 


nn N - X 
enſchen· Diele: ind: reyheit, Sigentham, Cihrebeit, 
gab der Widerſtand gegen, Unſerdruͤckung.“ Die Aufsäbiusg 
Kun des. Verf, Behauptung: xhapſodiſtiſch. Es kaum 
‚y 


n; aber ſchwerlich würde fie durch feine Veränderung neße 
indig werden, Der Verf. bat de behauptet „ daß es 


N 


brere "aefpküngliche "Rechte ee ne felhft' eine Taf 
derſelhen zu lieſern. Aber fonderbar iſt es benq doch‘, daß IJ 
ein Schriftſteller, der die Erklärung: der Rechte prüft, die 

Rechte , welche der Menſch im aubergefeffchaftliden Zuſtan⸗ 
be haben kann, wefprängliche nennt, daß er dad Eigen⸗ 
thumstecht ein. urfprüngliches nennt: wenigſtens ſcheint bie - 
betr Terminologie des Naturrechts dem Verf. richt bekannt 
in ſca. — 

In sten Xrtjtel ſebt Der Verſ. der Behauptung, „feine; 
Sefenfhaft, Fein: Einzeiner, kann irgend eine Macht aus 
üben, die ihm nicht ausdrädlich von der Marion uͤhertragen 
it,“ die eben fa wenig beiviefene Behauptung entgegen, „do 

eine durch ſtillſchweigende Genehmhaltung berechtigge und 
deheiligte Macht im Staate geben koͤnne.“ Vielleicht koͤnnte 
jemand weit leichter noch beweiſen, daß es eine berechtigte; 
Macht in einem Otaate geben koͤnne, alles, was unrecht it 
u hindern, wenn es auch durch ausdruͤckliche Einwilligung 
da ganzen Nation beſchloſſen ſey. Indeß müßte er, wen. 
er das nur bebauptete, den Satz feines Gegnors nicht ſalſch, 
and) weniger ſinnlos und unſinnig nennen, wie der Verf. ſich 
das erlaube hat. . 

„ Auch den aten Artikel findet der Verſ. auf einer Seite 
diderſinnig. Aber wir befürchten aus einem ihm nicht tuͤhm⸗ 
Ikhen Misverſtande, indem er das Wort naturel unrecht 

detſteht, und droits‘ naturels fhr--Kechte im Natur ſtande 
hält, da es Doch, dem Franzoͤſiſchen Sprachgebrauche nach, 
Rechte, welche der Natur Deu Menſchen angemeſſen 
And, bezeichnet. Daß die erſteren baburc nicht gemeynk 
Kon konnen, erhellt aud aus der Kerbindung diefes Sehes! 

| Mit dem vorhergehenden, in welchem fchan eine Gouerame _ . 

Mt, und eine öffentliche Macht confituirt if. Der On. 

Anß die. Freyheit in der bürgerlichen Bejellfchaft Inder 

' Befugniß befteht , alles. zu thun, mag Andern nicht ſhablich 
B,* iſt übrigens eben fo wenig erwieſen, als die Behau⸗⸗ 
Kung des Verf., daß Freyheit im LTasurflande allein durch 
ins Gtaͤnen beknane werde: ut odeſſen fonfequent Be: i 
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ar Wat des sthri “ya. „Das: 


—XRXX 
u 27; Fo Sandlungehunetbieien‘, welche det 
— 5 mb, ateiepäns. emlänglie und Gifte. ni 
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nn, ag 173 eh dem, &ten Artitel AbeE, den. Grunt 
de ex Abi ichkeit.dee 6 ‚Sofeges fagt, daß nämlich Diefer wich 
bi 8 tu, des allgemeinen Willens, fondern der Charakter 
her Mrnynft und Weisheit aller ſey, mag gana wahr ſeyn 5 
A deinnoxh Eonträjtist dieſer Gab aufzeine fonderbare Ark". 
x Behauptung, Dap,burch, dlgemeine ‚Sinpiligung, und, 

Dr‘ — ailgemeiiger Einwilligung, durch de 
uelprud) der Majorität € was rechtmäßi ig werde, esrigeng 
iſt die Schwierigkeit, vi — — der Vernunfimetig⸗ 
Ri untorſucht wor den Tell "Seven Syſtem eigen ? Vem monat 
| en foroehf, ul dem ‚tepräfentetiben, und dein winter 
RR. ⸗ Ohngeachtet dieſer Behauprung gteiſt der 
Weif noch den angehangten Bag an: „DA alle Vuͤrger vor 







dem Geſetze Aleich’Tind-To' Gaben alle gleiche Auifgräthe auf 


vden f. w. ohne weitern Unterſwied als beit, Toeiche® 
VIE Duſenben und Thfehte beffimmen ;® Indem er meynt. esi 
tn dennoh Yelten ‘dag’ gewiſſe "enter nie dem erblichen 
Birke arober Mndereyeri,"oder mit det Abſtammung von gen ' 

en Familten verbunden feven; Daß vles gelten Fan, 
mag allenfalls· wahr ſeynz 06 man uͤbrkgens eine Verbinduug⸗ 
zwsiichen ber Faͤhigkeit ein Amt zu verwalten, und dem Reich⸗ 


hun oder gar der Geburt annehmen koͤnne; ob dieſelbe einer 


ſtuͤche anhgftyn, ader Durch bas: Biut ſoxtgeyflanzt wer⸗ 


= dan Ines ehrmah demnach ejnen Grund der Bernunfs. und, 


igheit für eine lolche Einrichtung anführen. koͤnne, hat 
erf. Niche nterſucht. Den logiſchen Zufammenhang Diele er 
ime mit dem- Hanptlahe des Artikels hätte; er, inbeflen 
(ihr finden koͤnven, wern er.mur. bedacht hätte, daß der alle 
ggrnsine, Sag war: die Wirkungen, ber. Geſete ſollen in Rüde 
ar dey Perſenen gleich: ſeyn. 
8° Den ioten Artikel: MNiemand · wuß feier Wanungen⸗ 
alter, ſelbſt in fo ſern fie die Religion betreffen, benurubigt⸗ 
AWen, wenn! nur die Aeußerung dieſer Meynungen “die. | 
—— * Geſetz ringefuͤhrte diſentliche Ordnung nicht ſbrt 
bey Verf. eine nichtige und leere Formel, einen fiınlos 
—— Das Recht der Denkſreyheit, — er: 
bir Natut valpiühet al Orkan —— 
ug . € ' 


\ 





‘ . 
“ 
. . J 
— 


= 
Iatafjen, wo tie Bun, ſebald bie - —E DD ke 
Keligion eingeſchraͤnke werden, ob forann Darnfeen, melde 


ſch zu isgend einen Gekte.halten, ohne meiter die Weynun⸗ 


— wegen der Aeußerung ‚oder: wegen⸗ 
us Habens der Meynungen beunmuhigt werben 7 Das Dreier 
hie Meynungen zu äußern , iſt nach des Verf. * 

in Neturſtavde uncingeſchtaͤnkt, in.ber Geſeilſchaſt ſehr 

edentlich beſchraͤnkt. Ob man indeſſen —— tg 
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dann. Scheine bes Geundrs behaupten Konnte: 0b man anht: - 


aus denn, Snhegriff aller Zapeckeime. allgemeinen de Braͤnzen! 


br Arußerung der Meymungen, fousahl.im. Noturſtande als⸗ 
in der bürgerlichen Geſellſchaft, beftunmen konme, And Fra⸗⸗ 

gm; weiche er ganz uͤbergangen hat; ſtatt deren hat er, mie 
wehrwals chat, Scheliworte att ber GOfuͤnde angeführt) - 
aoichtige, leere Formel, ‚Aunlofer at in Curſtiger, 
nlchtiger, gefahßriicher Geſtalt, finniserer Schaf.“ — Sind 


— — —— —— ———— —— — — —— — — — — 
⸗ 


iet Anadruͤcke die den unterſuchenden Phileſohen ‚Femen ? 


Die Einwendungen gegen bie übrigen Artikel And ſehr 
Men , -zumeilen gegruͤndet, oſt aber auch Au 


—*— — * Wolpralegung der —R 


um die evolutioniſtiſche Theorie‘, wie es ihm belicht, die 

beuptang, daß eine. gänzlihe Weränperung des Staats * 
Wut fen, zu. nennen, grünofich zu widerlegen, dieſeide in 
er ihrer "Stärke agree ffei. Cob fie wirklich in der 


ſetzt Me und frohlockt (con. vor der Schlacht uͤber den Rubin, ‘, 


ie ziiätininhen. ik. ‚Di aber nicht cuch ⸗ 
Ku Berk; dag paſſe, wan Irgeobmso "seit, einen Könige von 


„The king’of France ht, twenity thonfand. men. . 
“ warch’d‘ up che, Kill ) and then inafch\d dann again®‘ 


Det Verf. Auert hier beſtimmter fein ethentiches Ur⸗ 


beil ra Hi Iranzofifche' Revelttioh, .:Die Zufammenkünft 


‚Spepeafentenstett Cart: ten Map 1789) nenn 
a * der webitheilzſten Revolutionen ‚win ſie ader — 


27 


dar Verf. Pi den ganz eichigen Sluudlat Bag’ si a „ 


Braaferich le  . ö * 


— 


Ochtiſt des HMalin ef alle etſchrint, entſcheidet Ree. 


nid engel. Enrzen Keisie erbellen.. irn 


' V — . 
. e N ie U x 
inbeh viße. Kine Dotaireſorm gtnannt Ge, Wet die dee üene 
GSronung der Dinge am bie alte geknaͤpſt wurde; weil die 
ohexſte Macht im Staate nicht um ein Saar breit. von ihrer‘: 
Stelle werrädt wurde; weil-jeder Schluß der gewaͤhlten Re⸗ 
tanten bet Sauktien des Erbreprhfentanten unterwor⸗ 
. Stntlied, Schon zweifelhafter man, näherer fort, die ziwmene : 
—— — ‚ die Vereinigung det Nepräfentanten ale 1 
*38 e.in.@ine Berfammlung (am ı sten Juuy), weil 
dadarch die Aufebung bes reellen Unterſchledes der: Daupte » 
klaſſen des Otaats veraniafe,; und durch. die Uebermacht einen > 
einzigen :gefeiggahenben Verſammlung die Grundformen des ; 
Stants gefaͤhrdet wurden; bemohngeachtet war auch dies nur 
eine: Reſorm, denn das Fundament oͤlieb daſſelbe; bie exeku⸗ 
tiwe Macht blieb jnangetaſtet. Die dritte Hauptrevolutien 
war, na des Verf; Meynung, ber Auſſtand zu Paris in. 
der Mitte des Julius, (dem Rec. feine indeſſen, wie auch : 
Matintoſb., vach dem fomehl von Makintoſ b als dem Bf. i 
— minenen. Begriffe, die Errichtung einer gang neuen 
Shut tioh "welt tichtiger die. dritte Hauptepoche benannt | 
— an alle Früchte der erſten Revolution ! | 
zerſtoͤrte, und die —— der mein zum Ungluͤcke 
** erkehate Verf. beſchulbide diebey Ma⸗ 
—* den man, je: hm eigenen .Aucfpvuche, wo ed? 
verehren, und wo er unt — dem wern. muß, ei⸗ 
weten fen Verwirrung ver 6 „ weil er die Hand⸗ 
"der Parifer eitie —e— —*— ‚genannt at.) ; | 
Dinaoch wär, wie er meynt, diefet Auſſtand noch keine 
Molre volnion zu genen ; der. Name des Koͤnigs watd noch 
im ſuͤrchterlichſten Tumult jener entſeblichen Tape, mit Sr, | 
hutcht genannt. 


—*2 Totaldevoigtion war bas Bäntnig,. welches bie 

Olasjonalverfammiung: mit:dem Pobel fihloß, beſtand darin,’ - 

daß die N. V., die jest Frankreichs Schickſal in Haͤnden 

batte,, den Aufcußr ſanktionirte, daß fle den, Thron ummwarf, 

, res alte —— —2 und eine neue ein — 

item iſt hier die Krane: war es weile, daß die N 

ſtatt einer partiellenMeferm die Ert ichtung einer durchge? 

‚ neuen. —— beſchloß?“ Die Frage über die Rechte 
milpiteit der Veſchl FR dee Verf. “ ae 1, 
den, wenn man e ihen Majoriti a 

Rechtegrund art üfeu.n.: * Pa Er Kin 


3 


u? 


er 


‚Bereheidihung Ver Saqche Frankreichs, ſondern EB mir rk 


Br de 
"Der Verf. unterſucht dieſemnach wert ‚ubeimeiß ge 


wefen ſey, die. alten Eorposationen zu jerkörens und biamps 
wortet die Stage mit eins. meil eine folche pioͤtzliche Aufhes 


"hung nicht ahne eine tosale Zerruͤttung Der. Ötnaten-und elte 


gängliche Unmswanklung. des patitkichen Eharatters ainer No⸗ 
tion gefchehen konnes..fig haͤtten demnach ‚unbrauchbar. und 


verwerflich ſeyn muͤſſen wenn Ihre Aufhebung Sollte verthei 
| digt werden konnen, Dann fuhr er noch zu zeigen, wie die⸗ 


ſe einjelnen Eorporasipnen haͤtten dennht werdein ton. 
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Fu Bord bie gänzliche Aufhebung de Adels Ahuf. die PN 


8. der neuen Staatsverfaſſung eine Menge von: Zeinten, 
and veranlaßte mehr als. die Haͤlfee der Auswanderungen, da 
fie doch mit denſelden eine Lücke, welche dentends Deend 
männer nicht ohne geheimen Schauer erhlicken, häste AUS» 
len, imd, vermitielſt des Öfanzes des Bund, der eo 
ung Radbruc verfchaffen follen — e det —2 

acht ſewohl, als der dregierung die ein id zwedtinäßie 


De —28 eben haben; tie” Kin uͤberbaupt Ki 


Monarcyie‘Shne"Privjteäirte Srknde ft Unding iR,“ DE, 
Rec muß Gier Abermal erinnetn‘, "daß et et hiſcht mit de 






Beurthelumg der Bündigkeit des Raiſonnemente dee Her 

Benz zu thun hat.’ Derfelbe ſetzt bey dikfeh fo‘ abfprechende 
—— die Rechtmaßigkeit der priſiſchen Ungleichhe 
a Raͤckficht auf die Gedurt dotaus; welche aber Andre, die 

kein Recht ohne einen angemeffenen Grund. Nah ‚al 

in, und die Sefchichte von einem politlſchen Ph Wa 

feinee Aſche wieder hervorwaͤchſt/ "für gr e Gabel haftet, 9 

jageben werden. Wenn nun die N. Wı’pen bet —2 

keit der politiſchen Ungleichheit nicht überzeuct war: fo vi 


& e unfer Verf. hier daven recht gruͤndlich Überzeugen ſollen. 


ar fie Nicht uͤberzeugt, fo iſt leicht. zu begreiſen, "wie fie 

gady ihrer, — weun Auch. irrigen — Ueberzengung den 
Ser als prföilegirgen Stand babe aufheben koͤnnen. Yes 
berdem mar es wenigfteng noch zweiſelhait, da die Mache cine 
mal. fo weit gedichen war , ob dag, Zaydern- in Muͤrkſicht den 
Aufhebung des Namens. nit, eben - SUR his: geweſen 
ſeyn würde, als ein entſcheidender Schrike,;, Dsienen Falle. 


2) 


barte man wahrſcheinlich eben fo viel Feinde, ala iu. —5 


unterſtuͤtzt durch den Mamen, wodurch, Wenn en gleich: eine. - 
m von den Verſ. unſchuldig genannt witd, —25 


—⸗ 9 X 


N 


v 
> » 
\% | 
“ —W * 9 


N 


u p äußern; .inbeffen wünfehee Ser, doc, da 
e 


._ , Pr . N 


, der große Haufe XX 


ur, ⸗ ——— zwlefache —S 
ceülzige pweckmaͤßige Farm eines Staatt ſeh, und daß eine 


Monarchie ohne yelotingieee Otande ein Unding ſey, fird 
Daͤtze, die für die Behauptungen des Verf. vielleicht ein 
zweckmaͤtig, aber dennoch: noch zu beweiſen find. — Werk 
ber bie Debanptung des Derf. eingeraͤumt wuͤrde: 
— doch, fo lange die Nechemaͤßigkeit detr Geburtsvo 


uͤge in politiſcher Ruͤckſiche wiche erwieſen If, in AInem philoe - 


ſophiſchen —— unnuͤtz ſeyn; denn waͤre dieſe Recht⸗ 
agigkeit unerweleikh , fo tonare wenigſtens el” koneroliren⸗ 
ber Sina nicht aus einem erblichen Stande gewaͤhlt werden, 
nad mit CEiuem ‚ Unbinge würde au das ‚andre: ven 
Hmiuden. 


Auch den — ri hätte ein weiſer Staarke 
An füt po eier Biupif Zwecke brauchbar. gemacht, „Das. Wie 
— der ein nichts freylich Mn es — kur 
nfpräche ‚auf den Namen eines. großen & ges nicht 
der Ber. birx 
hr bet Wehrheit als ‚der. VBeſcheidenheit die Ehre gegeben 
aͤtte. Die qwierigkek Bali wohl bey ‚tashbolifcen 
eiftlichen eh groß Toy.” Diefe betrachten, ſich ſelbſt aß 
iußer dem S behaupten: ausdruͤcklich, daß ſie der. weite 
en Macht "dk ‚Aütergeben find, behaupten ausdruͤcklich 
daß dit geiſtliche üft, über die weltliche gebe, und find 
ch den Calibat pon den ſtaͤrkſten Banden r buͤrgerlichen 


bey der hohen Geiſtlichke Viſchoͤfen mit uner⸗ 
ichen Einkünften, und bey den ßigen Dirännuern allee 
ze eingetreten ſeyn. ori 


.. Einer Pruͤfung he noch die Ftage bebhrfig: ob 
alcht biefe —— der geiſtlichen Corporationen einen ver⸗ 
Berbticgen Einfluß auf die Religion Toder- Yelniehr Religio 

:oAt) gehabt Habe?" Allerdings iſt es waht; daß die Be 
@eifttichkeit ; chriftliche Religion, Keltgishekt, ‚uud Siteliähe 


R chaft entbunden.: Die. —* Schwierigkeit mochte 


heit ſer oft mie. elmanber veruenge werden, tote man auch 


aus des Berk, Beyfpiele A Ans ß diefe Geneigtheit Be⸗ 
griffe za verwahren, v — Betrachtung hätte gezos 
den werden niäffen. So bene auch dem Met. das nicht uns 
N Wenf, Mies die Harte gegen die 

der Geifiinhen ſagt. | Bo; 


4 Mirigens fielen: 2177 RENT 
kärren beybehelten werben Fünnan; (tan. daß ſu als zegie 
rirende Parlemente :wicht fortdawerıt Earumten sıigiebt der 


Berl. ih. au Indab ſie dem nauen Staate heilſant geroeien 
wären, iſt Moch menigſtans nad smeifsibaft, du. es ſcheint, 
6 Dehaumuug ſo wich 


daß mit dem Mamen (dev. nach des Berk 


— — — — — — — — — — — 


———— — — —— — — 


fans iſt) des Parlamente biefes :obez:jemen Provinz, ende 
Gaufsdezations:.ı und Pattheygciit würde aenähet —* 


| ven » ſeyn 


.. Die void Makintoſb geäußeste — pr 4 
ſeyn wäre, wenn ehımat die Gelegenheit, hie iareie, 
ner Zeit der Ruhe nicht ainträfe, da wäre, ett ciser Wald 
fommnen. Berfalfung eine ımuslitemieene zu wahlen, tb. 
durch die bogen. Inieifel.über. den Begriff de Hochſten, und 
durch die einleuchtende Behauptung, daß vine vwolltonimerg " 
Staatorer faſſung nic. u, einem. Benehrismefurumd . eurehdjt 
werden Föyme , (prattiſch erreicht werden tomme) side Sejttiee 
ten; und die — gegen Ipefularius Paket ſub fe 
unbeſtimmt, Wie gewoͤhnlich. Die Krage, ob," wehn Mole 


Me. überhaupt die Wiſſenſchaft, wie ein Staat eingehen . 


fe, ſeyn folk, es darin nicht gewiſſe won: der Erfahrung: nt 
Prinzipien ſowohl, als. empirtfche Data, sehen 
aſſe 3 werbieuse gründlich bearbeitet au werden. t. 


Mas der Verf über die Beſtandtheile und ben Tharateer 


* N: V., imglelchen uber bie Volksexceſſe ſagt, muß Reg, 


t Kürze toegen übergehen, obgleich, maunches dagegen * 
wenden ſeyn moͤchte. 
Einige Einwendungen gegen Makintoß ‘ Bemerkungen | 
über die neue Conſtitutign find ohne Beweis aufgeßelt, und. 
bürfen Daher auch keinen Gegenbewels erwarten Aucfahr⸗ 


Ucher iſt dasjenige, wäs der Verf. über die Frage ſagt, os! 


de gefepgebende Macht in Einem oder in ziyey, Ak 78 

fle? So richtis indeſſen a —— manche Demkr 

ß.: —* ſins Aug ‚Andre von, Nak Intofp. 36 ÄNt 

tungen, am Rec. würde, ſchwetllh dns * 
nen Die Frage [heint.im igjten Sinne va x 

—F fan — ffe bloß Aie wahrſcheintichen Folgen 

rg el beyben Seiten fo vortheſihaſt uhın fo Ace - 

theilig fheinen, dag die " Enrfehetbitng Aue dieſem Veſichta⸗ 

Dans iichn begpimnac weriea 


Tun Web, — at viele 
beigt ceteris peribon nach dem Geſetze der Brain 


\ 
— 


” . 
0 a ah * acaweraſtyn fell 
tent fo wurd 5 Thevrie die. zweytd 
Kammer. in Mae Em em Erbrechte Eonftitmiren, 
diejenigen, ee, tedches Bes⸗ 
ragen im Dienke wa Rule auege jeichnen 
Star, zu Nutsliebern eines Senats beſtimmen zweier Eins 
- eidetung wohl fo per ing erden thante, daß die Meike 
mung von. dere unmittelbaren Wahl —— — 
waͤre. 


"Mo einiges ſedt der‘ Verf, dinu über —E— 
gar der Bewuuderer der an hen Revolutien in Ergs 
hands, worzügii über die behauptete: ¶ Nothwendigteit einen 
Be dr Sc Dany —— 
„wie ulcht tig. 
Vie: Rtagen über duruͤclſehung der Religionspartheyen, weiche 
Voß in einer Ansfhktefung von gewiſſen Aemtern im Staate 
Weftche, Teren Aufpebung England nicht um ein Haar 
deeit Häßender uud glädlicher machen würde.“ (Das lebtero 
wäre fee [7 ein gültiges Argument fegu.) , „Die Den 
ſwerden über die Einfdräntung der Preffeppeit ı und die 
Werlegäng.des Nechts der Seſchwornengerichte find. Übertrie® 
ben; dia Autlöge:über Paive’s Schrift iſt eine leere und 
dedeutende Formalitit: Die yieigte Veſchwerde fe > 
—X der Boltsreytſentanten, ein Uebel, wel⸗ 
allen vermiſchten Staatsverfaſſungen eigen iſt, und up, 
Würd) Eoncentrirung aller Macht auf Einen Punkt gebeben 
werden Bann.“ (Collie es denn nicht auch auf andre Ark 
germindert werden Eünuen?) „Die einzige hinlanglich gegränd‘ 
ve Be Belämerde iſt demnach die uͤbet die Nationalfyutd und 
” ördenden Taren, welches Uebel indeſſen zu mindern die 
alle zweckinaßige Mittel anguwenden ſchei 
echnete und meiſterhaft ausgeführte (ſollte 
ufuhtende) Operationen durch srwaifame 
ne ftevelbaſtet Wahnfinn ſeyn wuͤrde.“ 
de Depräfentationsfüftehns würde nur Fr \ 
gegen diefe Lehel ſeyn Demnach ſgeinen 
n, mit Welshelt geleitet, das befte Deich. 
bie Reformen don Des Weite eriware‘ -, 
— foollehes winchen) : 


„Ve. Ueber die Kiaionabeiebung. — 
wi : . 


lage he Ni Lada 





Erde 








— 


Geſchichte 31 

Oer Verf: behanxtet, eine Nationalerziehung fen vburch⸗ 

6 * um die franzoͤſiſche Conſtitunion zu fibens 
Wenn da die Staatoverſaſung nicht den Menſchen augepaßt 

ſey, fa muͤſſen die Menſchen der Staats ver faſſung angepaßſ 

werden. ¶ Er macht daher auch den franzoͤſiſchen Geſetzgebern 

den Vrorwauti, daß fie nicht fruͤhzeitig genug dieſes voichtigg 


. Wert — ben u und ſetzt dann noch folgende An⸗ 


mertungen. Bi te Mation aler ziehung muß das-Fundaa 
went. ber itution feyn; ‚fie bedarf‘ aver der’ Couſtikution 
mis tes: Fundamente; der ganze frangöfiiche. Charakter des 
ganzen Delss muB; durch eine äffentliche Erziehung nicht bloß 
derbeſſert, ſondern umgeschaffen werben, und zwar durch eine 
Nerionnierziehung, nicht bleß Nadionel untotricht es iſt aber 
an Natienalunterricht, und von demſelben nur —— 
eines Theils zu etwarten; in der jebigen Vesfaffung der We 

giebt es nur eine Öfen, (di be ——8 e) Etalebung, d. — 
die —— weishe ur. wichten Die Isar Pr Serbeeber 
fi ale Rüge gegeben. ‚baben.® 


Ale dieſe Behauptungen waener been bey dem et» 
Ben Anblicke mehr gruͤndlich, als fie es bey geuatjerer Pruͤfung 
find. Der Verf. ſcheint Ach nicht einmal Recheuſchaft gegeben 
jiu haben, ob.feine Einwurfe ‚alle. dem Hauptpuntte augeme 
fen find. .. Erziehung iſt überhaupt, ein, Mittel," Menſchen 
teils die ihnen noͤthigen Kenritniſſe zu verſchaffen, theils dem _ 
Willen und die Fertigkeit dielen, Keuntniſſen gemaͤß zu Hays 
bein zu bewirken. Iv diefer: Ruͤckßcht iſt Religion ‚überhaupt, 
ein Erziehungsmittel, (nicht: eine Erzierung, wie ige Ve 
meynt) in fo ſern fie alle Worfchriften der Sittli Feit alg: 
göttliche. Belege ſanktionirt. Erziebung, wenn man fie alg 
Woeförderungsmittel irgend einer Staatsverfaſſung auſieht, if 
nicht jene Erziehung überhaupt, fordern ein Mittel, die dien 


. fee Staatsverfallung angemeſſenen Begriffe und Neigungen 


zu verbreiten. (Wenn daher einer Staatsverfafjung gar keine 
Begriffe angemeffen find, und wenn nur die Neigung zum 
Dulden erfordert wird: fo ſcheint eine Tode. Erziehung nicht 
fee nothwendig zu fepn.) Ju diefem Sinne Eönnte nur eine 
befonders zu diefem Zweck eingerichtete Religion als Erzien 
bungsmittel angeleben werben. Ob nun der Verf. meynt, 
bag entweder die katboliſche Religion der jetzigen Conſtitu⸗ 
tion Frankreichs arigemeffen war, oder daß ſie durch ein bes 
ſonderes Edlkt derfesbenihätte engepaßt erden follen, iſt aus 

BUD.D. EKD, Or 16 seit. € ‚feinem 


⸗ 
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Ferien Unmutdfe nicht zu erſehen; ‚demahägdachker-eblent 

1. Eifer zur Vertheidigung der Religion bemerkt und a ' 
gi werden. Ob aber Erziehung, in dieſer letzten Bo⸗ 
beniauug, Ser-franzöfifgen Gtantsverfaffung: vor qndern ·noth⸗ 
Vendig ſey, oder, um die vorgängige Frage aufzuſtellen, ch 
Die franz offfche Staats verſaffung weniger als auders der Mat 
ur des Meuſchen, insbeſondere Der jetzigen Franzoſen, an 
—55 — ſey, iſt allerdings eine ſehr wichtige Frage. CEin 

ettheidiger der franzoͤſiſſchen Conftitutien. würde vielleicht 
hehaupten, daß gerade dieſe Couſtiturion der Natur des Men 
ſthen vorzuͤglich angemeſſen ſey, und chen daher auch von je⸗ 
bem Volke leicht angenommen werden koͤnne; daß daher keine 
beſondere Erdtehung, um dieſe Conſtitution zu gruͤnden oder 
fe befürbers, nothwendig ſey; daß diejenige Etziehnug, die 
kunftig vorzuͤglich erſordert werden wuͤrde, Die oben. genannte 
Erziehung uͤberhaupt, Erziehung des Menſchen ſey, damit 
bie Freyheit miche gemißbraucht werde; daß dieſe eigentliche 
Erziehung des Menſchen durch die Conſtitrutien gar niche A 
Bindert worden ſey; daß freylich Eünftig Achtung eitler Nas 
Iren, uͤnd Furcht wer inigerechter Gewalt die Sictlichkeit und 
bie Wohlfahrt der Bürger nicht mehr fihern würden; da 
über Furcht vor der: Ahndung ber Geſetze, Furcht und Hoff/ 
nimg der ‚nanfelichen Folgen des Voͤſen und Guten, durch 
bie neue Conftitution nicht veraͤndert worden, daß Achtung 
feiner ſelbſt, Gefuͤhl eigner Wauͤrde und Unwuͤrde durch die 
chtung und Verachtung: feiner. Mitmonſchen, und jedes ne 
Uigiöte Gefuͤhl, in fo fern es auf den Glauben eines. nuſicho 
Bar Regterers der Khnfiichen und moraliſchen Welt gegruͤm 
er it, / durch beſſederte Anerkeunnäg der Wide des NMen— 
en verſtaͤtkt worden; daß alſo alle wahre Antriebe der iin 
keit viehmehe befördert als verhindert warden ſeyen; ‚und J 
daß demnach die Conſtitution ſchon, den Grund einer beſſetn 
Erziehung in ſich enthalte, einer Erziehung, die freylich ken - 
he Affentlihe, aber doch eine allgemeine, ‚gewannt werden - 
Bonn. Und ſchwerlich würde der Verf. durch bloße Dieynute 
dieſe Behauptungen umſtehen koͤnnen. Zwar ſagt er 






(br, daß er nur ein Skelet einer Abhandlung habe. geben 

ollen; indeffen moͤchte es doch wohl beſſer gemefen ſeyn/ un 
nigſtens kein Okelet waͤhlen, deſſen Verbindung durch den 
leiſeſten Hauch des Windes aufgeldſt wird. er 

VUebrigens waͤre zu wuͤnſchen, daß det Verf, nicht, durch 
fo manche Schinipftuätter gegen bit Nationalverſannntung, zu 
. ' X —. 17; 
j) sc: 
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8* Zelt die Adıtung, weiche man doch wenigſtene den 
lichen Wigliedetn derſelben ſchuttin it Cimdem n. ge⸗ 
ſhaebende Verſammlung doch Auſpruch auf Schonung bes 
ben Tote.) und: den guten Geſchmack ſo oft befeibiar hätte; 


‚ ein ſolches Betragen wuͤrde auch fehner Sache weit zutnäglich 


geivefen ſeyn; wenigſtens hatte man ihm dann Feine Parthepd 
Bakeit vorwwerfen tannen.- en ' 
“ Quodä, quım elt audax in conando, tam effer ol 
ſeurus in agendo, fortaſſo aliqua in re nos eier 
2 Ur LO, - 


nor. . 


er ih genung; ſchwerlich wird er aber Benänge, fick bes 


ngen , vergnüggt ſchreiben; es ſcheint daher. tichtiaer ‚ges 

8 zu ſprechen und zu fehreiden. Indeſſen kann das ud 
ein Gehler des Abſchreibets oder Eorreltors ſeyn. x 8 
NET ER, . 


Rechrsgelahrheit. 


"Ban (wey) Abhandlungen aus dem (den) Handfeften 


= 


‚und dem Pfandredra der Reichsſtadt Bremen, 


on Fob- Friedr. Gildemeiſter. Bremen, bey 


Wilmanns. 1794. 100 S. ingr, 8. 7 HE — 


e erſte Abhandlung if überihrieben 3’ bee Die Brenik 
en Handfeiten. Im engern Gihne, der bier zum eur 


de liegt, wird darimter eine von dem fißenden Rare — 


. 1 von den Beiden Quartieren des ganzen’ Raths die zu der 
Seit im Eide und der-Regierung find .unter dem Stab 
ſegel ausgefertigte Urkunde verstanden, welche bezengt, 6 
Jemand rinem andern das Recht. verkauft habe, aus feine 
Di Verkäufers, Haufe oder ſonſtigem unbeweglichen · Gute 
dewiſſe Jahrrenten zu erheben. Der‘ Verf. ee 0 
nefeſten über den Nentetauf nach ihrem Urſprunge, ihren 
echten nach, und zeigt ferner, wie fie noch gegenwaͤrt⸗ N 
reinen gebräuchlich und üblich ſind. Die iweyte Abhand⸗ 
hang enchält efte Erörterung. der Fracen: "Ob Yusländek 
auf Bremer "Imimobilien- von Bremiſchen UntergebA 
rigen syporbefenierwerben Eönnen nd wenn bieſth 
g verneinen te 3 


Pa P - / 


t 
: 8 \ 


N "u or 
34 Ä Kechtsgelahrheit, 

1." Ob Answäctige Deshalb Das Kesorfionsrecht au⸗l 
zuuͤben befugt find? ꝛ⸗ 


Begyde Fragen werden verneinet, und bey der erhen zu⸗ 
er die Ausnahmen von der Regel bemerkt. : Die Auge 
übrungen diefer Gegenftände find ſehr befriedigend, und ent⸗ 
. Balten, wenn fie gleich nur lokal And, doch immer eiken 
ſhatzbaren Beytrag zus Erlaͤuterung der deutſchen Seen, 
N . itlare 2 , Ww. 


DT 
E 2 


. 


\ . . . 
WVertheldigung der Hochftift Hildesheimiſchen Lan⸗ 
desverfaſſung und landſtaͤndiſchen Gerechtſame _ 
* veraniaßt durch die, bey Hochfuͤrſtl. Regierung zu 
*"Hüdesheim, von dem Herrn Canonicus Goffaux, 
wider die hochloͤbl. Landſtaͤnde, in Specie den zu den 
an betonen größern usihuß, übere . 
gebene Klage; -: Auf Verlangen: Der;bevollmäch« . 
tigten ae Daran — von 
Dr. Juſtus Friedr Runde, Hofrath md Pe 
„„ ber Rechte. Goͤttingen, bey Dieterih. 1794. 
—— S. in Sol. und 238 ©. Weplagen, ag. - 
1 E. MT DR ee 


Dus kraͤhere Anzeigen iſt das: Pubtitum ſchon von Gen 
Beranlafiung zu dieler mit Grändlichkeit und Sachtenntnig 
abgefaßten Deduction unterrichtet worben. Wir dürfen. dag 
ge egenwaͤrtig nur den Inhalt derſelben herfegen. Erſfen 
— Allgemeine Einleitung ; worin die. Veranlaſſung, 
Abſicht und der eigentliche, Segenfland diefer Ausführung gey 
Beige wird, Serie: Abfchnitt: Unterſuchung der Legiete 
nation der augeblich Wevollmädhtigten des ſo genannten 
Bauerſtandes. Dritter Abſchnitt: Nutze Darftelung deu 
- bisherigen landſtaͤndiſchen Berfaflung im Hochſtift Hildes⸗ 
beim, fo weit ſolche auf den vorliegenden Rechtshandel pr 
—X hat; beſonders in Anſehung der Verwaltung der oͤfe 
fentlichen Landescaſſe und des Verhaͤltntſſes, worin die Hil⸗ 
besheimfhen Bauern: zu dieſer Verfaſſung ſtehen. J. Von 
ja verfchiedenen Klaffen der Landſtaͤnde und Deren Syndicic 
. Bon der allgemeinen Verfammiung oder. dem Landtagg; 
Wi, Vom größern Ausfhugs des Stände. IV. Vom Schatz⸗ 
| J weſen. 
7 on 
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ben Contributio VI. Kon den Landes⸗ 
ld: [den —A—— B ——e, er Geldet in 
den Eandescaffen.: VIIi. 83 der Bauerißaft des . 


ffts zu der landſtaͤndiſchen Werfaffung. Vierter Ay 
ſchnitt: Unterſuchung der in’ der Klage eeroähuten | fo genann⸗ 


tem allgemeinen Laudesbefchiverden. Sünfter Ab chnitt: 


AUngrund und —E der angebrachten Klage. = 
‚Hierauf folgen die Beylagen. 


G. W. Ledderhoſe, Fürftl: Heſſiſchen Ba 


saths, Feine Schriften. Fünfter Band 
“nach, je Krumbhaar. 1795. 430. ©. ws 
INE. IH 
De vor ums liegende Band enthält folgende Auffäge: A) 


bandlan J. Von der. Sräufehieftener, in Heſſen. 
I, ech der Vehnsverbindlichkeit. der Landgrafen von Heilen 


u ‚gegen Chu ginz. UI]. — ‚gegen Churtrier.., IV. — ge 
Saͤnct 


tephang » Stift In Mainz. H Anbang, 1. | 
«Urkunden zur Heſſiſchen Gefchichte, Erdbeſchreibung —8 
verfaſſung u. ſ. w. Fundationen, Hrivilegien. Il. Reſolutio 


. ben, Reſeripte u, w. ‚ge tentheils ſteitt e —* 
dessen ßh 0 he 9 


en Br 0 u ) “ Ga. 
lien bes olgemeini Beuefhen achurechtes nach 
Bohzmers prineipiis iuris feudalis, und den oͤſ⸗ 
fentlichen Vorleſungen auf der Wiener hohen 


Sue Wien, bey Kalferer, 1793. 453 ©. 
. in gr. 8. hi RR | 


en Berk, kiefes Werkes bat Ach zwar weder genannt, noch 
auch ſouſt einige Nachricht uͤber die Abſicht und den Plan ſei⸗ 
„mer. Arbeit mitgetheüt; vielleicht iſt er aber der naͤmliche, von 
weichem wir auch eine Erklaͤrung des deutſchen Staais⸗ 
rechts haben. 

Das Dub felbſt enthält einen zuſammenhaͤngenden Vor⸗ 
trag über das Boͤbenerſche Lehrbuch, urd kann füglich als 
ein Kommentar * dafielbe a wer werden. —F af | 


— 
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cf Die Nethode if jeder $. des Compendlhirae Japtih. erfüärh,. 


Hiftoriich eriautert, Aid die darin enthaltenen Grundſoͤtze find 


genauer entwickelt werden, Größtentheils iſt der NWerf. dem . 


Boͤhmerſchen printipiis gefolgt ‚ und.nur bin und wieder IR 
er von denfelben ab ewichen. Literariſche Notizen finder man 
vicht/ haͤufig, ob gl ’ io “ ⸗ * 

zu iverden verdienit hätte, Der’ Styl iſt ziemlich gut und 
richtig, wenn man einige Provinzialaugdı üde hinweg rechnet. 


Ih. manche neuere Schrift wohl angeſühre 


Sehr oft find auch die von dem gemeinen Lebhurechte abmeie _ 


enden oͤſterrrichiſchen Lebnrechte am Erde beygefugt 


worden; aberhanpt iſt aber dieſes Buch für :angehende Dchuͤ⸗ 


x des Lehnrects nicht. ohne Nußen; da gg weder zu umſtand⸗ 
AN zu kurz, uud fchon ir ganz endet De 
\ \ m. 


Proreftantifche Goctesgelahrheit . 
Ernſts Briefe. Zur Bilhung ‚eines emeinnügigeh 


u Sandpredigers, an % Werner, | eipzig. 179% 


. Bog. iin ge, 8. 4 96. 


. 
. . 


Ree. hebt nicht ab, warum fd die Werigifenttng nie | 


‚ genannt.bat; es iſt ihm wenigſtens, bey genauer Prüfung, 
Nichts aufgeſtoßen, das, laut zu Tagen, bedenklich wäre, 


- Vielmehr ſtimmt der Inhalt diefer wenigen Briefe mit. 


nitzens Zandpfareer genau uͤberein, der auf Befehl 
hochpreisl. geiſtiicher Departements bey den Kanigl.. Preuß. 


PPjarrern angefhafft werben nun Man findet allenthaf 


ben den geübten, reifen, trefflichen Denker, der ben Lands 
prediger, in beitandiger "KHirficht auf die” Lartdeswonffahet, 
bilden, und nicht zulailen will, daß es feinem Bhltlein Ideen 
—gorfchivage , die fie zur Lebensweisheit nicht brauchen koͤnnen, 
"uud die auch in den Kopf nicht hinein wollen, weil ſie dart 
kkeine homogene antreffen. Er warut daher gegen alle Wer» 
ſclavung der Vernunft, weil doch allein der beſtuͤndige ward 


rechte Gebrauch derfelben den einzeinen Menichen und Sie - 


ganze Nation zur dauerhaften Gluckſeligkeit führen, Aber⸗ 


glauben und Intolerauz verhüfen kant. Daß die Gottheit, 


wegen begangener Miffethaten,, durch ein fremdes Suhnopfer 
dewogen werden. koͤnne, ihr Urtheit zu aͤndern, Hält. en- für 
einen der Moralität nachtheiligen Lehrſatz. | 3 
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[hen Litteratur, fondern das Otudium . der’ Naͤturlehre 
ind Naturgeſchichte, weil Natur die ächtefte mb: reihfte, 
ber duecch Than, noch Buben entſtellte Offenbarung iſt, 
die laut von Gott zeuget, und zu ihrem Verſtaͤnduiß Egines 
Hohenprieſters und keiner. Schriftgelehrten bedarf: Eigene 
| Irenge-Selbfiprüfung , und ‚analogiicher ‚Schluß auf andern, 
:  mab bas tägliche Studinm der Griechen und Römer macht die 
Feſinnung ‚edel, und ben Charakter konſequent und fell. 
,  Dopfik und Mathematik machen den Verſtaud gegen — 
Bel ia ⏑⏑⏑—— 
| Grundlehren der Arzneykunde ‚geben. dem Volkslehrer Gele⸗ 
| 


Norber 
Natu 


genheit, ſich auch um die leibliche Wohlfahrt feiner Gemeine 
—— machen. Lanebau und Viehencht / verdient des 
—— Aufmerkſqinteit. Xenophon und Plato [ok 
den nie zurück gelegt werden, der letzte ſoll Muſter im Cates 
chiſiren ſeyn. Geheime Geſellſchaften und Marktſchreyet⸗ 
| ia len. nie den Wolkgichrer toͤuſchen, ‚und won ſeiner 
| ürde ableiten. Zur Gepilfeubaftigteit bes Lebens trägt 
feine Heimlichkeit etwas bey, auch darf die Negierung feine 
| h —5 — dulden, deren, Einrichtung und Endzweck ihr 
en imlicht wird, — Mie urtheile der verftändige Le 
ı Üben: Lunbeigegierung and ‚Banbdesreligien ungebunden und 
— 
ſatze, ſondern er gedenke ihrer nicht. Das Volk petgißt fie 


von ſelbſt. Erſt wenn des Zuhoͤrer dur ununterbrochene 


Begappige dee AAreblagre Aumaylih gemacht, be Saal. 
er angezogen. und alles zum. verbefferten Zuſtande yore 
bereitet if, kann mit Macht auf Auedteltung vericuͤuftiger 


Ghrundfäge, dem eiftigften Zwecke Jeſu gemäß, losgearbeitet 


Gperden. — Zu den. Eigenheiten des Gerf. yehbtr, daß Lt 
feinen: Werner durchaue von ‚einge Stadtpfarte, ablentt, "und 
‚die, —— in ſeinem, Aker von 38 Jahren, ber. Ge⸗ 
mi fin €, dem yernünftigen Pebensgenuffe, und der. Liebe 
"zu deh Wiſſenſchaften ſchlechterdings nachttzeilig Hält. „Laſ⸗ 
„fen fie fich ja keine Frau anſchwatzen. Die Junge ſſt eitel 
„und unwiſſend; bie Aite iſt eigenfinnig, wie ein Roß; die 
Arme flürzt fie in ein Meer von: Sorgen; die Reiche tyran⸗ 
„uifivet fie.“ — Wir übergeben den Verf. ob diefer Läftes 
tung dem gerechten Gericht des ſchoͤnen Geſchlehtes. 
— — Dgb. 
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re x ‚Karbereitung. auf: Behsapt' anpfehle..cu 
a ” Studium ber —— orienb 


ch, Phyſiologie und die erfteh - 


ehr⸗ 


“, 
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* Du Vrxrxvteſt. Bone. 


Beibprebigrei, gehalten ‘im. Franpſt ſchen Krieg e 
„. 279309894, von Heinrich Rudolph Schröter, 
Chyurſachſifchem Feldprediger. Weißenfels und 
—— bey Severin. 1794 334 Seiten in 8, 
16 x. Kun RER . 
em ber Pe fast, daß wenig in diefem Fachẽ vorgeaie 
beitet ſey, und auch wenig vorgearbeitet werden koͤnne, Weil 
jeder Krieg fein Eigenthuͤmliches habe: fo glaubt NRec:, daß 
fid) fein Felöprediger in das Detail der politiſchen Verwicke⸗ 
— Uungen einzulaffen habe. Die tauſendfächen Veranlaffuhgei 
Bes Krieges durſen das ewige Weſen der Religion nicht 
mode n 
Es bieten fich auch in der gellgion ſo viefe Lheile dar, 
die mit Erfolg behandelt werden /koimen.  Diefe muß fh der - 


Medner zu eigen gemacht: habeır, “ehe ein Krieg ausbeiät; 


. amd dann wird die Anwendung nicht ſchwer fallen. . 
Der Vottrag des Verf. iſt Pe voll Saune wıb 
Detiomarin, daher bet Beyfall. TE, 
Hrebigten von. .®. C. Ribbek , penihen in Magde⸗ 
burg. Vierte Sammlung. : Wiagdeburg in 
der Scheidgeuerfügen Buäpanblung. 119% 376 
. S.in8.ı N. J nn 


2 Predigten des. Verf. geßhren ailerdirige zu ie en; 
wir auch von dieſer Sammlung, ſagen mülfen: . 


Wefenntniffe und Worfäge des "Prinzen: zu Dieb J 
Neuwied, nebſt den daburch veranlaßten Reden 
und Predigten, von oh: Phillpp Jalob Win 
Pred. zu Neuwied. Neuwied, dep Gepia: 1794 
124 S.in 8. 8. 


Maqhen dem Verſ. Ehre: —. | ur N 
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Landtaback in Virginifchen 


wverden in-adıt. Zeilen alfo abgefettigt: „biefe Dlärter fi 
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wiſſenſchaft, nebſt Technologie. 
Die. erlernte. und erfahrue Kunſt allerley Sborie 
Rauch » und Schnupftabag. zu fabriciren, fo wig 
ſolcher in Dünfirchen und Holland verfertigt wirb, 
als auch die Blätter hier zu Sande auf virginiſche 
Art zu ziehen, auch alle Saucen zu kochen, imd 
was dazu ‚für Ingredientien und Materialien ges 
nommen. werden, Duͤnkirchen und Amſterdam 
' du ber. nein, Druderen: 17941 60'@äten in 8. 


Bene 1) BEE SEE Zee A FAT 


ten über die Kunſt des. Tabacksſabrikanten fo manche as _ 


«he Gedeimniſſe Über die Be gieurig ber Bruͤhen, die. unſer 


follen, ausgekramt find: fo will dpch Biefer Receptfammier, 


- ber ſich für einen Emigriiten (woher! etwa aus einer Tabacks- 
‚Fabrik ehtlaufen ?) ausgiebt, in Deutſchland beobachtet das 


ben, daß noch viel Unerfahrengeit in Behandlung des Tahack 


v 


herxſche, weswegen er feine Erfahrungen mittheilen woölle; 
‚wofür ihm̃ aber nieniand zu danken Urſache ‚bat. 3, B. 6 
"ganze. Tabacksbaͤu wird auf 2 Seiten abgehandelt, und’ In 


fih fo an: „Man nimmt Saamen von der rotben Dil 


verfdyieden. ‚Die Maylaͤndiſchen und Marylaͤndiſche 
Die RXcklandiſchen ſind brauu uud gut zum nf 
tabadt;. die amerikaniſchen find fert; und die deſten zu Cädotten, 
St. Vinsent, und mehr andere Sorten.® , 
X L 
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ud Mapländifchen umfhaffen 
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SATT , 
Augateun⸗ Beſchreibung ber Lohgaͤrberey, von 


Bauiſch, Lohgaͤrber ih‘ dem Stadtchen.. 
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yj\ “ | ’ Technologie, | ‚ 7 . - 
. Wa Meeßden, hed Balken: das... he 
, ©. ne. ol. 12 x. u rd | | 
| wird menige Handmerke geben, (bie fo genannten Hand⸗ 
SE ei) meuise Hand | 9 Twelhen nicht — ’ chemi⸗ 


ſche und mathematiſche Kenntniſſe erfordert werben, and 
dieſes And auch diejenigen, Die:fich.der Bürger: vorzoͤglich zu 


4 


Bu errogrben ſuchen muß, wenn er anders zu richtigen Beauifien 


ber Gegenjtände felngs Nahrungszweiges zu gelangen gebenkt, 

ünd wenn er ſich die Erſcheinungen erklären will, die er taͤg⸗ 
lich entweder ſelbſt hetvorbringt, aber doch "Gelegenheit hat 
su besbatheen. Daß: andy iumfere Buͤrger anfangen, dieſe 
Dinge caat Rudiren, uns fi aniautlären ſuchen, ‚exhelles bes 

"7 Sanders daraus, daß man fchon mehrere Proben in Händen 


- S$ar, die von Handwerkern gefchrieben, und entweder einzelne - 


Unter diefe Folge der Aufklaͤrung diefes Standes gehört ar 

Biefe Schtift des Hrn: Sautich, die ihm zur Ehre'gereicht. 
7, Er hardelt in derſelben voft der. Werkſtaͤtte, dem Sefäg 
und Gerächihaften; vom Waſſer, deftimmt deffen Einfluß 
auf die Gaͤhrung, und zeige, wie man. es zerlegen ſoll; be« 


Theile ihrer. .Drofeffion, oder das Ganze „derfelben fer 


ſchreibt die zum Gerberloh dietlichen Bäume und Pflanzen, : 


geigt ihre Behandlung und Vermiſchung unter einander, und 
> Ihren, Yebraud) ; macht feine‘ Mitmeiſter mir den Thieren bes 
kannt, deren Häute fie iu gerden pflegen, und zeigt, was 
daran dem Getder zufälliger Weiſe nuͤtzlich und ſchaͤdlich ſeyn 


ug. Dieles find die vorläufigen. Kenntniffe, und nun gehet 
er. iu den ‚eigentlichen Aber, und handelt. von dein Fintan« 
r des Leders — von der Gaͤhrung, und der Hundgriffenͤ, 
die während derfelben bey den verfchlederien Lederurten vor⸗ 
temmen, und lehrt zuletzt die Bearbeitung das Leders nach 
sanbeagter Shen. 


... — eh 2. vum. 1 
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Arzneygelahrheit. 
Ba et din 13622536. 
Möganblung. über; den ‚bösartigen  Seippar ‚und bie 


 venerikhe, Kraufbeit,, von Benjamin.*Bel., Er⸗ 
„fen Band. Aus dem EngiifyenÜberfekt. "Mit 
| | | einer _ 
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einer Kupfertafel. Lelpzlg, m Ber z, Beisinanil 
* fen Buchhandlung. 1794. 388 ©. 8. Zwee 
ter Band. Ebendaſ. 457 mb: ch mit dem 
| Regiſter. 2 M· 


= 


ie Eſchenung dieſes Waer miß‘ Item, der den Bet. Ä 


feinem Soltem der Wundatjnegfunft Eenne, fehr anges 
—— ſeyn. Eines Auczuges iſt dieſes Werk nit faͤhig, di 
er die Srärjen einer Recenſion uͤberſchreiten würde, um 
Wozu ſollte er — dienen, da gewiß ein jeder, dem es’ um 


- das Brudirim der veneriſchen Kränfpeiten wahrer Ernſt iſt, 


AB diefes Buch anſchaffen und es leſen wird? Rec. tft zwar 
‚Überzeugt, dag ein’fttenger. Kunfteichter an diefem fünft vor 
‚Keefflichen Wette doch Lit und wieder manches würde tadelh 
tünen, welß’aud, dab manches, z. B. wad Il. Dani S. 
432. u. ſ. uͤber die ſalzſaure Schweterde geſagt wird, (nach 
Hufelands und andern Deodachtungen) zu fpäte fommt ; all 
läßt ſich in keinen Tadel roeiter ein, weil er überzeuge'i 
haß jeder Billig. denfende Leſer, um des vielen Guten willen, 


‚pändeg uͤberſehen wird. “Die Veſcheidenheit, mit welche 


"der Verf. in der Einleſtung von „feiner eignen Arbeit ſpricht, 


Marla v vlele Machahmet finden! on 
EEE Er Mm. " 


» 


Laen nbich ſae angefende praftifihe Aeizte. Erſter 
en "leipzig, bey Barth. 1794. nuf VIH 
"Und. 2786. im Tafcyentormiate. 16 æ. 


ekannte, (vielmehr das Wahre, wie es auch iſt), nur im 


„einer leichten und. natutlichen Form md Ordnung darftellen, 
:und dadurch dem Gedachtniſſe ſowohl, als auch der Beurihel⸗ 


hangskraft des jüngern. nody nicht rout mirtert Arztes zu Huͤlſe 
kemmen. Hier darf man alſo nicht eine bloße Sammlung 


von Mecepten, nicht. eine mweitkäuftige Auseinanderfegung der 
‚ mancherlen Hypotheſen, Theorien und Widerſpruͤche in der 
Arzneytuuſt ſuchen ‚und. exwarten, wer in dieſer Abſicht DIE. 
Ru zur Haͤnd nimmt, der iR deräuldt; ſondern der Ber 


/ 


wacht feinem Herzen Ehre. Mächte er boa. in Deuiaian⸗ 


Niche Neues und nicht⸗ Unbekanntes, ſagt der Verf; fish, | 
‚fol dieſes Taſchenbuch enthalten, ſondern es ſoll das Alte und 


* Mmangelaßheit. 


bat ſich Muͤhe gegeben, die Krankheiten genau zu charakteris- 
Jiken, womit er nuf eine wicht dee Kenntniß der Krankheiten 
itet, und fooraufset* eine; vernuͤnftige Curmethode 'derielben. 
angeht: : Diss; Jaſchenbiuch alſo nun ſo gebraucht, wie eg des 
- Verf. Abſicht it, und wie ers benuger-voiffen will, wird ge» 
wiß nicht zur Empirie verführen, wevor alle‘ junge Aerzte 
nicht ernſtlich genug gewarnt werden koͤnnen, da, leiter! 
das Leſen fo vieler Engliſcher Schriften Über die Arzueykunde 
heut zu Tage fo leicht darzu verleitet. Dies Tafchenbuch urie 
Kerfcheider ſich demnach von vielen andern dergleichen zur meh⸗ 
. Fern Empfehlung. Eine, ſtizzirte Inhaltsanzeige wird ur 
Gnüge angeben, auf wäs man in diefem Buche etwa treffen 
Iwerde: bier iſt fie. In der Einleitung giebt der Verf. allge⸗ 
meine Begriffe von den, Fiebern, macht eine Eintheilung der⸗ 
: . felben, lehre die Erforfchungsarten, und. entwirft allgemeiſ 
urmethoden und Lehensordnung bey den fieberhaften Kraufe 
gi Hierauf wird eine. Materia medica concentrata in . 
Tabellenform geſchildert: zur Eintheilung der Arzneymittel hat 
der Verf. hier diejenige Methode gewaͤhlt, welche ſich auf die 
Wirkungsart und auf die Annlichen Eigenſchäften derfe 
gxruͤndet. In verſchiedenen Nubrikeit ſtehen hier bey jede 
Arzneymittel neben. einander der officinelle Mame, bie Forte 
‘und die Dofls, In welcher es gegeben werden kann‘, und’ die 
Wirkung: deffelben‘, wozu dee Kürze wegen die lateiniſch 
Deftimmungsausdrücte gewäßle worden find. Wir geſtehen 
aber’ aufrichtig, daß uns. diefer Abſchniti am wenigften im 
ganzen Buche gefallen bat, manches Arzneymittel hätte nach 


mMſter Meynung wohl den: bier eingenemmmianen: Platz 


verdient, auch hätte eine beſſere Wahl getroffen werden koͤn⸗ 
sien. Von den Krankheiten ſeibſt werden in gegenwaͤrtigem 
erften Theile nur die fieberhäften Krankheiten abgehandelt, 
und das ganze Sage der Fieberkrankheiten unter vier 3* 
gattungen gebracht; dieſe find: ) reine entzündliche Fleber, 
2) vallichte Fieber, 3) Netvenfieber, und’ 4) Catarthalffe⸗ 
"Ger. Die übrigen Fieber, als das Faulfieber, Wechſelfieber, 


Kindbetterinnfieber, die Ausfchlags s und auszehrenden Fieber ' E 


“glaubt der Verf. unter eine diefer- Gattungen bringen fu 
. "Zönnen. Jede Hauptgattung ber Fieber charakteriſirt der UF. 
im voraus beſonders, dann auch noch in der Folge, wo et jes 


de einzeln abhandelt. Zum Gallenfieber nimmt er jeden ve 


zenden Stoff in den Eingeweiden des Unterleibes als Urſache 
un, der fi entweder ſteywillig aus sr ganzen Maſſe der - 
J u... ud, f u 1.7 Me a ... , ‚Säfte 


‚ 
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ſebris gaftricg 
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| ; .bangapt werben. 
wir auch lieber die —7 etzt, und 


gethan, unter das Eatarkhalfieber ge 
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öder von außen hinein gebracht 
rgattung auch gaſtriſches Fiebe 
exden kanu. Hierunter wüuͤrden 
e nicht, wieder Bf . 
racht Haben , da’ bey Mi | 


Roſe immer ein gaſtriſcher reitender gemeiniglih, ja too 


ſaſt allezelt gallichter, Stoff bemerkt wird. Das Faulfiebe - 


ſteht Hier mit unter dem Catarrhalfieber. Darinne har det 


Berk. wohl recht, daß der. Begrüff des Faulfiebers immer no . 
ſehr unbeſtimmt und ſchwankend iſt, und daß es nicht ſowohl 


eine eigne Gattung von Fiebern, fondern mehr als ein hoͤhe⸗ 
zer Grad und eine beſondere Modification einiger der Haupt⸗ 


‚gattungen der. Fieber anzuſehen ift. . Indeſſen toiffen roir auf . | 


dee Erfahrung, daß doc bisweilen die Neigung zur -Fäulnt 
in dem nod lebenden Körper fehr Bald, ohne lange Dauer def 


Fiehers, in einen wirklich faulichten Zuftand übergegangen 


Ach geäußert.har. Bon den vermifchten Fiebern, d.1. von 


an. Eomplicationen der Hauptgattungen der Sieber ,. hat si 


ef. Sehe lichtwollen Unterricht gegeben, der angehendr 
praftifchen Aerzten gewiß zu ſtatten Fornmen’wird. Da 
Verwickelung der Fjebergattungen ſo piel⸗ und mancherfey I 


worauf boch bey der. einzufchlagenden Curmethode hauptſaͤch ⸗ 


iich Ruͤckſicht genommen werden muß: ſo iſt die Kenntniß berh 
felben dem rationellen Arzte abfolut nothiweridig, Dank da 
bier fo bündig und fu einer guten ſyſta 
ehrt hat. Am Ende flehen noch 23- 


ber dem BVerf., der ſie 
matiſchen Ordnung. gel 


allgemeine gute praktiiche Regeln, und 


—V 
J 


waͤhlte Arznepformeln, Dem zweyten The 
Zafpenbuches.fehen wir wit -Werlarigen’ entgegen, 
- 1* — nn R | \ 


‚Überhaupt 88 mohlgek 
Theile diefes näglichen 


a 
h 


Wierkwuͤrdige Abhandlungen der zu Sonbon 1773 er 


richteten .mebicinifihen Geſellſchaft. Duꝛttet 
Band. Aus dem Engliſchen uͤberſeßt. Alten⸗ 


r 


burg in der Richterſchen Buchhandlung. 1794 
.424 ©. in gr. 8. INE-8 RE er: | 


Di ürſchrift führt den Titel: Memeirs of the —— 
'Saciery of London inftitured in the Vear 1793: Lond. Pt 


Dilly. Die beyden erften Baͤnde der Usberfehuhg find ia bie \ 
SEE, . I ern. 


# 


\ 


[ 


Y’ 


* * 
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b 


/ 
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Atetn Ye, 8. DM, B. 94. und 107. fehe..umfläntih anat-· 
Fig worden. Den Inhalt der mihtlgiten Aufläpe nu 
Bans wil Rec. bier auch angeben. 1. Geſchichte einen 
angebobenen Taubbeit, nebH Erſcheinung bey dee 
Beichensffnung; von I. Saighton. ©. 1—8. Gratt - 
“bes Waflers enthielt der Labyrinth eine fefte tunftattige Subs * 
Badiz; ‚auch war die weiche Portion des Gehörnervens um die 
Hälfte Elginer ala gerwöhnlid Der Verf. glaubt, dies mäfe 
“nicht als Urſache, ſondern bloß ‚ale, Würkung der Taubyet 
angeſehen werden. 1. Ein mextwöhröiges Beyſpiel won 
"einer Herſtellung des’ Geſichts Durch Jertbeilung eines 
. Eaiakacs u. ſ. w. Von Jam. Wäre. ©. 9- 17. Ein 
Kquſmann war don einem Schlag aufs Auge feit eilf Jahren 
dlind, er betam eiue, heftige Augenentzändung mit heftige 
Schmetz, beſonders im blinden Auge, wornad er fen Ge 
Bi: auf dieſem Auge wieder befam, fo daß er alle große 


— 


egenſtande, auch in einiger Entfernung; unterfcheiden konnte 

Re, die Kryſtallfeuchtigkeit hatte, ihre vollkommene Durchſich⸗ 

kigteit wieder erhalten, doch war der Augenſtern noch groͤßet 

Als natürlicg, er erweiterte und zog ſich auch regelmäßig äite_ _ 

famnen, aber die Iris blieh in einer beſtaͤndigen zitternden 
Dewegung. Der Verf. ließ ihm convere Glaͤſer mit weiten 
Drennpunkt (5 Zoll) für entfernte, und. mit kurzem Fotut 
4.300) für nahe Gegenſtoͤnde machen die ihm volltommen 
use. Dienfte leiſteten. W. glaubt, die Duntelheit der Kry⸗ 
Jalllinſe ſey allmählich durch die Entzuͤndung zertheilt wotden 
mad fragt, ob man mohl zur Zertheilung des Staars eine 
-Entjündung erregen ſolle, und weldes‘twohl die beften Mittel 
zu dieſem Zweck ſeyn moͤhten ) In einem Nachtrag theiſt 
der Verf: noch zwey aͤhnliche Hätte mit: BL Influsnzas 
deſcriptio, auklore Guiil Falconer — wii nüper comp 
vebat in urbe Bathoniae men/. lul. — Sepiembr. ann. 
1788. & ız 20. . Dos hauptſaͤchlichite —— 

"> pefchwerliche Schlingen, wurde am beſten durch ſechs dis acht 
Diutigel am Borderhals, und durch gegen Die Macht genom⸗ 
"paene taue Fußbäber dezwunugen. IN. Geſchichte der In⸗ 
Aueny, wie lich folche 1735 zu Kiorsbampson und den 
benachbarten Oriſchaften 3eigte; nebft einer: verglei⸗ 
TDenden Weberficht einer. Ähnlichen Krantbeir, die 

17642 sp London und den angränsenden, Dertern beob⸗ 
Achter wurde; von 3. Hörbergil.”©.26— 30, De . 

WwWerß, glauit, der Urfprung dieſer Bandfenche liege in —F 


x, 


Again | u“ 


ofen Kira ) tmpuer narfrgeteliien Nerie⸗ 
den —— 8* — eicheneſtnung eines 
Manns, dese an ——— beftigen Kopfſchmerzen 
Uit. ‚Vond.erfom und. Wore. S. 20 — 40. Man fand 
in: der Duplicatus des ſichel aͤrmigen Fortſatzes feR in dee 
Mitte zwiſchen dem Stienbein und: dem Hinterhaupt und bepe 
naye fo * als das Cornus colloſum zwey fleine haste 
m Subſtanen. VI. Geſchichte einer außerocdensi 
reisbaren Geſchwulſt «us. Mitleidenſchaft. Don 
Bißer.. ©; 00 —44. Aus einer. Fire über dem Kushal 
bildete -Rch-:bew der erſten Schmangerſchaft eine Geſchwuſt, 

als,eine Lamzbertusnui, die außerſt ſchwerzhaft mag, 
nach der Eutbindung vergieng der Schmerz; kebtte aber bep 
ber. zweyten Schwangerſchaft eben .fo heftig, twieber, imo. ihi⸗ 
—— ausſchnitt nach det. dritten Emmplängnif eye 
7* fie die Geſchwulſt von neuem, aher kleiner, und war 


ſarxrbaſt als ve in der · iexten Kr 


er ice die Anfälle. des Schmerzeg in 

. wieder kin, wo endlich der Verf. die —— — 

‘eine geßhrzigte: Tafieiaug * Karten, gemeinen Air weg⸗ 

beigte,, fo daß die Frau in den fplgemden ae 

er daypıı.: sefrept si VIL, — ee ou b 
aigen Adhmerzen in der männlichen Kurbe und De 

heuachbactes Theilen, von J. Buxeau. ©. pres; 

Er war pvicht Senrriſch, wiberſteni * —— 

ijn ein vereriſcher Trinper von · ſelhſt 

ber die Wirkungen einer, Compr fon der lag 

adern in verſchiedenen Krantheiten vorshglich aber 





bey. denienigen des Bopfs,. nebfi Zemerkungen ‚über 
eine neue Heilmethode bey Norvenkrankbeuen vo. 


Pagry. 2: 33 — 29. Bey einer mit Buchungen und ab 

ſeindem Delisium befaßenen Vierpenkranfen drücke ber 

Die rechte Hasſhlasgador etwas yeriges unser den Luftsöh 
kopf aufammen., ajsbaid bekam die Frau ihre Wernuuft m 


‚and auch bie-übrigen Nervenzufalle verſchwanden; ab 


e mi dem Druck nachließ, kehrte der Anfall zuruͤck. Diele 


Dianipulatien wurde mehr. ale hundertmal mit einem sieh 


den Eſolg verſucht. Seit diefer Beobachtung verſuchte dei 
Verſ. die Sompreffion dieſer Atterien. in verfchledeuen andern 
—— eben ſo gutem a ee diefer 

ahrungen glaubt er, BE ervenkran en e von 
einem wiherputnalien. ha 


—8 
4 ⸗ 
1 
2 — 8 
“ ’ N 


Ss . 
S = 


uſigen Buche Res u | 
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Kopf, ber DEN von diner balb allgemeinen/ N N” —XNXN 


Gen öliitanbäufung In in den Kopfgefahen IX. Wow einem. 
geh apa Bärtelfteber‘, - das Due. Vie Mlsurti 
itaͤt gebeilt warde von: Th: Fowler 74 | 
, Bey Eintritt des Parorpemus wurden zehn und⸗mehrets 
Feymerzhafte elecerifthe Sdiäe durch die WBeufliunb die Ind - 


ängeroender. X. Von:einemrglädkiich gebeilten? Abſceß 
In: der Bruſt; von Dr. W. Farquhatſon. 835 = ya. 
x. Ehtcichte riher Ceberkrankbeit; von Dr. A. Kudꝛ 
Kom. Sys + 101; Ein Lebergeſchwuͤt / dag ſich vurch das 
Zwergfel in die Lungen durchfraß -ALE Nom Cetanus 


und von —— — — — KArankheiten; Don Cauris. 


& 102 — 122. Nutzen des kalten Babes in dieſen Krauk⸗ 


heiten; beym Tefarius von Bunden, Wein und Mohrſaſt 


X.’ Geſchichte eines Baucfebwangerjchäft wis den 
Bufällen von der fruͤheſten Periode der Amnpfungniũ 





an. bis zw dem Nach. fun zebn Miondten wfülgenden 


TooH nebit der Keichenötfnung; von %9.:Cerntuill 


SIDE = 130, Ei inſttuktiver aber keities —— — fahe⸗ 
‘ger Aufſatz. XIV. Von dem Ertrinken: obr Thiere, deß 
en. Wirkungen auf die Organen des Kebens⸗ and: Don 


wabtſchemlichſten Hälfsmittelns; don’ Eh: muliee... @&%x 
51 > 220, Viel Uebereinſtimmung mit —— betkah⸗ 
ven Gireitſchtift; hier aber beſonders noch USTD 


der Goodwyniſchen Hyporbeſt. NXV. Older: Sie von 


einem durch Bie Electrizitaͤt gebeilten ſchrvntzen Same; 
nebſt zwey Faͤllen von dee nämlichen Ir; wo One 
Gauptmistel der Heiluug in einem Oueckſilberſchnupfe 
taback beftand.  Miit Bemerkungen bey ‚jedem Sal; 
von F.Wsnre, ©, 221-244. ehr gut. " XXI. be 
obachtungen über gewifle flechtenartige Zufaͤlle, die 


“mir seinem ſchmerzhaften: Reitz verbunden find; von 


C. Leufom. S. 243 — 2517. - Fiechtenarkige Ausfchläge mit 
uk (of unwiderſtehlichen Jucken am After vergefellſchaftec 


wogegen Lettſom Queckſilber⸗ und Opiehglangmittei inuer⸗ 
Sich ;‘ Außerlich eine Bähung aus Schierlings⸗ und Mohnkda 


pfenabſud und Blafenpflafter auf dem Rüden empfiehlt. Det 


. Weberfeper Hält Dies: Zucken fuͤr zinen kritiichen Erfag det Ha- 


morrhpiden, und beilte es dreymal mit Fachinger Waſſer, 


und einer ſehr ſalurirter Aufloͤſung des weißen Andorn und 


Sitterſuͤßertraete in fluͤßiger Weinſteinerde. ‚Segen: dag. 
Drenien und nauertragliche Suchen ber Mocerſcheide — 8 


t 
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Aufechi —E und serzägiie das Sechan XVIE, 
Bemerkungen über Die Bräune und * Scharlachfie⸗ 
ber im Jabr 1778; von J. Johnſtone. O. 75 1 — „59, 
XVIII. Vom Ausſatz der Griechen; ve vo * ‚Salconee. 
©. 2601270. .XIX. Von einer: glädlic ‚gebeilun 
Hallſucht; von. Asııfom. ©. 370 — 474. Weißer 
‚sriel , Ebinarinde und Eiſen warm die Hilfsmittel. “X 
Yon. einem 'giöklich gebeilten verſchloſſenen After; 
von :%. Mantell. ©. 274-276. XXL Von einem 
Blutfiuſt und Petetſchen obne Sieber und obne vors 
‚bergebendes Uebelbeſinden; von I, Ailin, ©: 277 = 
084. XXI: Ron einem: Pulsaderbruch, nebfl dee 
— van. W. Cuxmare, ©. 485 -- 291. 
XANIH. Zwey Silke won inem Waſſerkopf; von &. 
Jamſon. rt 292 — 497. XXIV. VPerſuch übe 
Mervenzweige dea Aasyor and des: —— — 
Vervens, Die vom achten Paat abſtammen; um über 
die Warkung der Serfchueidung- diefer Ylerven auf 
ie Stimme entſcheiden sun Können; von J. Saugbion. 
BD. 397-310. : XXV, Beichichte: einer Brnfiwpnae, . 
mebfk;einigen Bemerkungen; von W. Norris. ©. 310 
319. AXxVI. Vexrſchiedene Säle von De gpropbe 
hie; von Sbadwell. &.520— 333. Der ziyente Ki 
te. fell. Durch Ort, innerlich und Außerlich angewendet, gebeile 
werben feyn ; aber dem Mee. ſcheint weder der Hund soll, rd 
Bir Krankheit bie wahre Waſſer ſcheu geweſen zu ſeyn. : XX 
Bon dem Bauchſtich; von J. Sime..&. 333. Stait 
des Troibarts wird bier gerathen, eine gewoͤhnliche —R 
am Babel einzuſtoßen, bis has Waſſer hervotkoͤmmt XXVII. 
Seſchichte einer ſchweren Geburt, nebſt ibren Sol 
— ‚won Wilkinſon. ©&..338 — 343.xxIx. "Swey, 
älle von einem Bropfs von C. Kstifom. -©. 344 * 
346, Sie wurden, durch tägliches Jwepmaliges Einreiben ei⸗ 
nes Beifeniiniments, mit: dappelter Anantität Sampber, upd 
Auflegung eines Pflaiters, aus vier Theilen Seife und einem 
Theil Kampher, auf weiches Leber. geſtrichen. gebeilt. XXX, 
Don, dem gib lidyen Nusgang eines Klabelbruchss 
won Ebendemſ. ©. 347 — 348.0 Die Einlemmung be — 
ſelben wurde durch auſgelegtes Eis seheilt, —— 


Hierauf folgt. ein Anbang von 38 Heinen Bertabr 5 


man, von melchen Rec. hier nus Die leguchſten „anzeigen 
MUDD. xx». 1. St. Is Heft. il, 


\ \ 


ns 
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innerbalb ſechs Tagen 379 Pfund feſte und 


"il? Gefiölänte eines Zeiftbungers mit’Mebrechen, - 
oobey | 


hfige Nabrung verfehludt wurden; von Wastell. 


Re Heritellung geſchah dadurch , daß man die Nahrungs⸗ 


Mittel zu einer Gallerte kochte, und. fie in kleinen oft wieder⸗ 


* Botten Quantitaten nehmen ließ. Haͤlle von widernaͤt ar⸗ 


lichen Wegen der monailichen Reinigung; von Peaice. 
Ein 1 3jähriges Maͤdchen dekam ihren Monatsfluß durch ein 
om Verbrennen 'entitandenes Geſchwuͤr am Knoͤchel; einer 


„ebdigen Weibsperſon wurde ein Blutfluß mit einem Murtter⸗ 
vorfall, durch innerlich und aͤußerlich gebrauchten TaltenEffig, - 


Veſtopft, hernach floß ihr die Reiinigung/ ohne Anſtrengung 
ber Huſten, durch Mund und Naſe. GSeſchichte eincs 
Mannes, der aus Mißverſtand swey Umen Salpeter 
ſatt Glaubet ſalxes aahm; von W. Faleoner. Es erfolgte 
fo heftiges Brechen, daß Bine kam, und über ſechs Monat 
"Hlieden große Schmerzen im Magen zuruͤck, womit Biaͤhuu⸗ 


hen und ein Speichelfiuß vergeſellſchafter tar: Die Harte 


{ege vourden nicht im mindeften angegriffen... Die erſte Mile 


‚terroat Gerftenfchtein mie Butter, nachher heilte ihn der Vf. 


mit Bathiwwaſſer in kleiner Menge gerranten, und jedes Glas 


_ 


mie etwas Cieronentinktur verſetzt, durch verfüßten Galpes 
tergeiſt mit parngorifchen Elixir vermiſcht, und zweymaliges 
Soͤden in-der Woche; doch dauerte die Cur 35 Monat. „(Dies 


ſchichte eines Pemphigus; von Uptom. Nah ver 


Ausbruch großer Blajen: auf der äußern Haut, tlagte die 


Kranke auch über wurden Hals mit. verlornem Geſchmack 


und Schwierigkeit im Schlingen, auch empfand fie deym Auf 
fern Drud Schmerzen im Magen und Sedärmen. Diefer 
emphigus hatte alſo auch den @peifetanal angegriffen 


Groͤße eines ©perlingsepes, wurde auf. Tuenballe Diath 


ur durch elektriſche Vibralismen binnen Drey Wochen geheilt. 


. Säle von Maffetfuchten, die mit dem rothen Singer 


but ' bebandelt wurden, und von ‚Veitstänzen,. be - 


welchen man Sintblumen verfachse; von J. Wrigbt 


Die zwey Verſuche mit dem Zingechet findunicht enticheidend; - 
miter y Kranken am Veitstanz wurden fieben durch Finkblu⸗ 


men geheilt, und einer "gebellert. : Don reiner: darch meif 
fen Vitriol gebeilsen Brufibräune; von MW. Kee Per. 


Eine. Es wurde taͤglich zweymal drittehalb Gran weißer Vi⸗ 
triol mit einem aromanfpen Mittel verſetzet, and aber jeden 


—* andern 
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‚ Dem 
- Bine Balggeſchwulſt an des Wange, und von dee 
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' andern Tag ein bau Sron Mohnfaft gegeben. BHeftigo 
u :Brämpfe der Bruſt hlieben aus, als ber mit einem Hoden⸗ 
Bruch befallene Patient ein Bruchband trug. Von Beni. 
BSay. —— erzaͤhlt, et babe einen febnefl auf. eine 
BleyPblik erfolgten ſchwarzen Saar durch ein Blafens 
piflaſter zwifchen die Schultern, und innerſich flüchtiges Salz 
mit Ambra, nebft Baldrian in Pulver, und dabey flarke - 
Seuñufmolken gegeben, binnen 24 Stunden geheilt. Perfect 
cwerſichert, einer Frau fen die Monatsreinigung erſt im 
a7 ſzen Jabre ausgebrochen, und regelmäßig bis ins S7fte ge 
. ‚blieben, wo fie an einer convulſiviſchen Kollk ſtarb. Be ’ 
r  merkungen über den töllen Zundsbiß; von D. Wbite. 
| Das ſicherſte Mittel ſey das Ausichneiden und nachherige 
nAaußerſt forgfältige Auswafchen. der Wunde. Der Verf. glaubt, - 
das Wuthgift koͤnne noch vlele Tage nach gefchehenen Zufafl 
' . durch die Ausſchneidung äuggerottet werden, und ſcheint der 
Meynung zu ſeyn, daß das Ausſchneiden und Auswaſchen 
. ber Runde auch alsdann noch Huͤlfe verſchaffen Eönne, wenn 
SH. Schmerz in der gebiffenen Wunde, als Borbote.der Wafs 
ſerſcheu, einndett. u B 
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Bibliſche hebräifhe, griechiſche und uͤber ⸗· 
| haupt orientaliſche Philolögie: 


‚ Urn. Fried, Car. Rofesmülleri Scholia in vetus te- 
'  MBamentum. Tomus tertius Efaiae varicinia 
cTompiectens. SeBio ..27. III. Lipſ. 1791 - 
EZ ln 


Von dem Plan und der Einrichtung diefes Werke haben 
uunſern Leſern bereits bey der Anzeige des erften und, zroenten '. 
CTheils hinlaͤngliche Nachricht gegeberi; auch, iſt bey eben der 
' Gelegenheit ſchon bemerkt worden, dag. der gelehrte und uns 
ermuͤdet fleißige Verf. feiner Arbeit in dieſem deitren Theil. - 
‚noch mehr Güte und Vollkommenheit zu geben gefucht bat. 
Den von uns, fo wie von mehreren Recenſenten, geäugerten 
Wunſch, doß der Verf. durch Abkürzung der meht ins Lexiton 
sehörigen Sprachatmertungen, und, dur Weglaffung mn 
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® ger offenbar untichtigen Erklärungen, unnoͤthige Weitſauf⸗ 
tigkeit vermeiden moͤchre, finden wit mit ‚Vergnügen bey des 
dritten Abſchnjtt diefes Theils ſchon erfüllt; bey der Gort⸗ 
ſetzung bitten wir den Verf., dach immer” größern Vleiß auf 
"Die Darlegung des Ideenganges des Schtiftſtellers zu wenden, 
‚und neben dem Gebraudy der größern Commentarien beſon⸗ 


ders auf die in einzelnen kleinen Schriften zerfiseuten gutem 


"Wenertungen Rıletficht zu nehmen. So würde z. B. gleich 
Peym erſten Capitei des Sefatas Ever. Scheidii ſpecimen 


ur philelogico critium compledtens noram verlionem capi- 
fis ‚primi cum animadrerfionibes -adiedfis, Hardaoridi 


‚779. manche ſchaͤbbaren Auftlärungen dargeboten haben. 


Nene Ausfichten wird. man in einem Werke diefer Art, ur 


welches eigentlich den Zweck bat, das Beſte, was bisher YEs 
fagt it, zuſammen zu faflen, und sie Refultate der: gereinig⸗ 
ten Eregefe in größere Circularion zu bringen, nicht beicht et⸗ 
warten; auch find uns eben Eeihe neuen Erklärungen einzeinde 
fchwieriger Stetlen Aufgeftopen. Aber gute Auswahl, zu der 


Se 


- Dicht weniger Gelehrſamkeit und Geſchmack erfordart wird, 


haben wir bey weiten in den meiften Stellen wahrgenommen. 


Um es nicht Bloß bey einer allgemeinen Anzeige beivenden zu . 


delle. mollen wik noch einige Bemerkungen des Verf. über 
Dralei’gegen Babel SL Xilt. xiV. ausheben, und-Ahlt 
unferm ‚Urtpeil begleiten. — In der Finlectung wird fehe 


richtig vemerkt, daß diefes Orakel durchaus nicht vom Jeſaias 


ſelbſt ſeyn kann. da auf Umſtande angefpieit wird, die in ein 


“weit fpäteres Beitalter fallen. Dee Aufang des XIVten Ga⸗ 


Ipitels führe ſchon darauf, doß «# meinaitens nicht eher als zw. 


Der Zeit verfertiae. ſeyn kann, da Babylon fereits vom Korus 
erobert wär, und die Juden Ichon ihrer, Befreyung aus dem 
Erik und der Ruͤckkehr nach Palaͤſtina mit Zuverfichr‘ eittgegen 
78 „Die Worte C. KILL, 1. Mpuy min Son find xan 
Waͤterer 


Hand... E. Kill, 2: erklärt der Verf dern Ausorut 


nada" N, an dem die neueren Ausleger unſaͤglich“ getunfiete 


"Baden, richtig durch mons excelfus, eminens , verglichen 


. s Subftantivum eo Sob. 33, 21.Ueberhaupt müflen wir 
‚28 an dem Verf. rühmen, daß er nicht nah Art mancher 
neueren Juterpreten darauf ausgeht, den hebraͤiſchen Worten 
‚bloß nah Golij und Eaftelli Lexikon neue Bedeutungen anzu 
dichten. (Er erklärt fih im der Vorrede zum steh Adſchrutt 
- mit Recht gegen’ diefe Merhode. - Ber es weiß, wie unſicher 

D > J * J es 


\ 


⸗ 


— — — — —— — — — — 


— — — —— —— 


pn . 
. u 2 


Vibliſche Philalogie, 31. 
es ziſt, eine bloß ans ainem Arabiſchen und Syriſchen Wor⸗ 


terbuche aufger affte De 9 eines Worts gleich aufs He⸗ 


braiſche anzuwenden, der mird das Urtheil bes Verſ. in dies. 
ſem Stuck vollfompraan biligen. Die, größten Kenner bet, 
mergenlanbifchen Sprachen alss- Schultens,. Xeistg,, 
Böler u. a, haben auch jenes Verfahren lant gemißbilliger,, 
und nur diejenigen, melde ſehr beichränfte Kenntuiß der, . 


Arabiſchen und. Sotiſchen Oprace befisen,,. und doch gerne, 
durch neue, fdappaute Erklaͤrungen Anfichen ertegen wollen, 
erlauben es ſich, ohne weitre Umſtaͤnde, jede Vedeutung,⸗ 


die. fie von einem Worte im Golius oder Caſtell aufgeführt, 


finden, auch dem hebraͤiſchen Worte behzulegen, wozu denn. 
‚fseylich vjchis weiter. erlordert wird, als daß man arabiſch 


und ſoriſch ieken kann. V. 24 wird det Sinn der Worte 
Rarıa nn wear mit Zororb und andern fo gefaßt: DAB fie, 


(die Meder. und Perſer) eindringen in die Paläfie Der, 
 Babyloniihen)-Shuften., Diefer an fich.leichten. Erklärung, | 
ht jedoch Dies entgegen , Hab der Dichter das edlere Wort. - 
_ 09ar32 ſchwerlich von.den Vabyloniſchen Tyrannen gebraucht. | 


haben. wird. Win. ziehen die Leſeart des Chaldaͤers Mn, 


vor — „daß in ihre (der Scadt Babylon). Pallaͤſte eindtinz⸗ 


gen die. Helden,“ worunter denn die Perſer und Meder ver, 


Banden werden. Daß Babylon vorher nicht ausdrücklich ge; 
et 


nannt iſt, macht ‚gar feine Schwierigkeit. Sept. doch de 
Prophet V. 2. ar) nach des Verf. eigner richtigen Erklärung. 
für Derfer u eder, obgleich dieſe eben fo „wenig im worie, 
sen ſchen geriähnt waren. ‚Man ehe auch V.9., wo YıRı 
obne Zweifel das Babylonifche Land iſt, menu gleich deſſelben 


noch keine, ausdruͤtkliche Erwaͤhnung gefcheben war. — BSu ı ° 


wird, der, Leſeart der Alerendrinifchen . Ueberſetzung npm- 


DIDEn paar, der Vorzug vor der bebrälfchen avpwn.mupR. . 


gegeben. . Aber da diefe einen fehr guten Sinn giebt: fo ſehen 
wir Beinen hinlaͤnglichen Grund, fie bloß auf das Anſehzen det 
LXX zu verändern. Es ift- überbem sniche einmal. gereiß, ob - 
der griechiſche Ueberſetzer wirklich anders las. Wie leicht 

konnte ibm die Redencart aus 2 Sam 22, 8. gerade im Ge⸗ 


dachtniß ſchweben, und er, durch feine Phantafie getäufcht, : 


ſo uͤberſetzen, als ob er fie auch in dieſer Stelle gefunden haͤt⸗ 


re. Daß tauſend Abweichungen der Adfchreiber und Ueber ⸗ 


feßer auf diefe Art entflanden find, dürfen wie ‚dem Verf. 
nicht erft beweiſen. — Im sten Berfe bätte die Conjektur 
von Lorsch,’ saß file yirier zu (fen ſeh nrık» eine Erwaͤh⸗ 
eo, de " . .. 3 nung 
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55‘ Bibliſche Philologie. ot 
nung verdient. Wir halten fle für‘ ſehr wgßrfhentih, da 
das Prönsmen bier zum Sinne unentbehrlich zu feyn ſcheint. 
— B. 15, überfegt der Verf. das dunkle. Wort sos mit 
Schultens durd) corıalus. Aber es haͤtte bemerkt werden 
muͤſſen, daß-diefe Bedeutung bloß errathen iſt. Daß das 
&tammmort radere bedeuten koͤnne, iſt erwieſen; aber daß 
es wie das lateiniſche eorradere gebraucht worden ſey, wird 
von Schultens ohne allen Beweis angenommen. Die Stelle 
1 Chron. 21, 12. beweiſet nichts. — Bey der Erklaͤrung det 
Namen der Thiere find die neueren Bemerkungen, beſonders 
vöom Aurivillius benutzt. Bey arm, worunter der Verf. 
> mit Aurivillio den Uhu verſteht, der ſich wenigſtens zum Jun - 
———— ſchickt, da ee die ddeſten Felſenhoͤhe 
en, verwuͤſtete Schloͤſſet u. ſi w. aufſucht, haͤtten nach Dede: 
stanns Sammlungen zur Naturgeſchichte St. 3. GS. 35. ſ. 
angeführt werden koͤnnen. — C. XIV. a4. werden bey MaTım. 
die verfchiedenen Meynungen der Ausleger beygehtacht. “Der: 
Berf. entfcheidet mit Kowth und Herder für die Bedeu⸗ 
tung: des Boldes Erpreſſerin. Aber, fo viel wit fehen, 
kann diefe, auf der Vergleichung des bebräifhen Worts mit: 
dem Chald. und Syr. 377 berubende, Erklärung gar nicht 
Statt finden, da es zu den Eigenheiten ber Dialekte‘ gehört, 
dag die Atamäer ba ein Haben, wo die Hebraͤet ein a fegen- 
Ein Chaldaͤiſches Wort aber darf man in einem folchen Liede, 
. als dag vorliegende iſt, ‚weiches ſich durch * 





rrekte Spra⸗ 
che fo ſehr auszeichnet, durchaus nicht ertuarte Wir ziehen“ 
die Leſeart Mao mit Reſch — die Drängerin, auch ſchon 
wegen des Parallelisnius, vor. — Sim ſechſten Verſe, 
meynt der Verf., ſey alle Aenderung ber. Leſeart umoͤthig, 
| wenn mar nur am als Bubitantiv nehme, welches nady 
der Form w und andern, gebildet worden. Aber der Pas 
rallelismus ift doch der Döderleiufhen Vermuthung, daß für 
ao zu leſen ſey nm, weit gunfiiger. Im sten Vorfe ers 
Elärt dee Verf, yan wny. richtig durch impetantes, doces, 
principes; vergl. Zach; 10, 3. Da jedoch diefe figürliche 
Bedeutung von manchem, befonders vom feel. Michaelis fo. 
hartnaͤckig gelaͤugnet worden: fo hätten wir gewuͤnſcht, daß. 
der Verf. bemerfe hätte, daß das arabiſche Kabfch (u ) 
von aröbifchen Dichtern in eben demfelben Sinn gebraucht. 
werde. Dan fehe die Excerpta Hamalae p. 48%. und dabey 
. Schultens Anmertung. — Daß der Berk. nicht bloß den 
a .... roten 


mögen fruchtbar oder unfruchtbar feyn. Wir be 
. auch bie bekannte Bedeutung des Boris bey; niehmen es aber 


. 
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sorted Bere,. ſondern alles yom 1oten Bie.zum ı6ten Verfe 


Cworerft ein neuer Chor aufreren ſoll) den Bewohnern des - 


Scheol in den. Mund legt, können wir nicht billigen. Gleich 


der ı.ıte Vers paßt nicht dazu. Ueberhaupt ift ach unferm 


Gefühl das Ganze von dem Dichter der hebräiihen Nation 
in deu Mund gelegt, und das, mas die Schatten V. 10. ſa⸗ 
gen, nur. ein eingeflochtener. Zwiſchenſaz. Im ızten Vers 


wird der gewöhnlichen Punktation hy fehr richtig der Vate " 
zug vor der andern Ausſprache bien gegeben. wunnimmt dee . 


erf. mit Aurivillius u. a. für profternere, und glaubt, daß 
das Wort fowohl Mit ne, wie-Exod, ı7, 13. als mit Iy 
confiruire worden fey. Beym ısten Verſe ift gut bemerkt, 
das unter w i nicht der Derg Zion, ſondern ein Berg 
im hochſten Norben, auf welchem man ſich ein Coneilium 
Deorum dachte, verftanden werden muͤſſe. Bekauntlich hat⸗ 
te Michaelis zuerſt darauf aufmerkfam: gemacht. — Ben 


den Worten ayr2 39 B. 19. fehreibt der Verf, nachdem 


vorher Kowths und Michaelis unſtatthafte Erklärungen: 
angeführt worden: „Equidem nullam caufam video, cur 


 conluetzm: vocis 3 ‚fignificarionem . hic relinquamag.. 
Verto.igitur: guafi ſurcuins abominabilis, ‚qui a putatori- . 
bus arborum .preiicitur in terram, tanquam nullins pretii 
vel uſos, ibique iacer, usque dum putrefcat,“ Aber mas 


wäre das für eine Vergleichung: Du wirft aus deinem Grab⸗ 
mal herausgemorfen , wie ein nichtswärdiger Zweig, den der 


Gärtner wegitft? Zweige werden ja nicht Re fie. 
alten zwar 


im figirfihen Sinn für:. Abkoͤmmling. So kommt ein 


zum vorhergehenden und nachfolgenden Sinn fehr gut paſſen⸗ 
der Sinn heraus. Ale übrigen Koͤnige, ſagt der Dichter, 
ruhen ehrenvoll in ihrer Gruft; du aber, als ein unwuͤrdiger, 


verfluchungsmwerther Sprößing des Koͤniglichen Stamms 
ſollſt nackt und unkggraben auf der bloßen Erde unter dem. 
Kaufen der gemeinen rſchlagenen liegen bleiben. Daß "733 
gewiß in figürlicher Bedeutung für ein Glied eines Geſchlechts 


- gebraucht worden fey, iſt aus C. 49, 6. zu‘erfehen. Im 
aıften Vetſe ziehe der Werf: bey arıı“ die Bedrutung, Sein» ' 
de vor, und erklärt die Stelle fo: Cavete, ne ſi filiis pe- 


perceritis, illi refurgent, et orbis habitabilis impleatur 

inımicis, ad ultifcendam iniuriam paratis. . Aber bey’ dien: 

fer Auslegung muß fo: viel hinzugedacht werden, ‚wovon, J— 
.. - D 4 u . er 
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theißagenden, 
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est nichts fteße, und der Sinn bleibt boch matt win es. 
nicht deffer, mit Vergleihung des Arabiſchen Ara ( ye) 


impetum 'hoftflem fecit, in hoſtem excurrit diripiendos ° 
populandd erc. das Wore um Verbeerung, Verwu⸗ 
Stang zu überfegen ? Der Stan wäre ſod ann auberſt paſſeud⸗ 
daß fie, nicht wieder auflommen,, und: neue Verwuͤſtungen 


über den Erdkreis verbreiten. Vers. ®B. 20, 


Die festen Verſe des XlYten C. 24 — 28. werden von > 
Verf, mit Recht, als ein von dem vorigen ganz ver — 
—*8 tag Der eines ländern, Ungtüdt über bie Aſſorer 


akels hetrachtet. 


Zum Schluß wollen wie nur. mech bemerken, daß den 
Verf. das safe Eapitel mie Hrn. D. Seaͤudlin als ein Klag⸗ 
ed auf den Jeſaias ſelbſt anfſteht. Wie muͤſſen geftehen, no 
‚Uns diefe Deutung auch nach allen, was Sr. Staͤudlin i 

der von ihm und: Hen. Schleußner Berasgegeberten Sortingis 
ſchen Bibliothek B. 1. St. IV. V. VI, zu ihrer Beſtaͤtigung 
und zur Wegräumang der von dem feel. Spohn dagegen ge» 


u _ 


—machten Eimwärfe gefagt har, noch immer ſehr unwahrſchein⸗ 


fi) ſcheint. — Die neie Bearbeitung dieſes Abfchnitte went 
Ken. Schuftek,. die freylich auch noch ihre großen Hirten | 


Bat, bat der Verf noch nice benutzen kim 


nem; 


Wir:endigen mit dem Wunſch, daß diefe teichbaftigen“ 
schalte, deren ununterbrochner Fortſetzung wie mit Ver⸗ 
langen entgegenfehen, dazu beytragen mögen, die Liebe zu dem, 
von den meiſten Theologen jegt leider fo ſehr vernachläßigten, 
Kubi der Hanf wichtigen a Denkmale zu be⸗ 


rdern. 


Des Markus Tullius Cleero tuſkulaniſche Unterer 


RR 


fuchungen an M. Brutus in fünf Büchern. Mie- 
kurzen Anmerkungen ‚herausgegeben von J. J. v. 
8 Heilhronn, bey Claß. 1794, VIII und 390. 


©. ing. DE 


Abermals eine nemlic altvaͤteriſche unb unbeutfche Bers- 


deutſchung eines der ſqᷣuſten Werke des Vierthum been _ 
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"Affe Poli She 
Gcmieristeiten für‘ eine gute Nachblldatug⸗ wan ſchen Daraus; 


abnehmen tann, weil wir bis auf das obengenaunte Jahr, 


von dem Ganzen noch. keine Uebertragung aufzuweiſen hotef 
un. Bey dem Verf., weichen. oͤffentliche Blaͤtter vom. 
BBuͤber nenrien, heißt es wirklich nar: ef Inudanda volun- 


tas, Wir wallen ihm daher, da wir feine. gute Abſicht nicht 


verkennen, mit aller Frenudſchaft und Schonung ſagen, daß 


erſtlich eine ganz andere Sprache, als die ſeinige, eine weit/ 
tiefere und feisrere Kenntniß. der ſokratiſch⸗ platoniſchen Phi⸗ 


loſophie, als wir bey ihm finden, und weit mehr Einſicht in: 


die Sprache des Roͤmexs; als er zu befigen ſcheint, zu einem 


guten, ja nur zu einem eetuäglichen Dollmetſcher der pbiz- 
loſophiſchen Schriften des: Cieero erfordert werde. Daß Hr. 


"von Huͤber feine Mutterſprache nicht verſtehe, auch far eine: 


gute Kopie keine: gewählte . Sprache bilden koͤme, bezeugen, 


‚folgende wenige. Beyſpiele: fidy auf etwas. verlegen; beede;: 


es giebr it die dafuͤrhalten; von denen, fo glanken z. 
ehemal; ein Phil 

gewißlich ‚unter die allerſchwerſten; zudem find mir ſehr 
wichtige Huͤlfsmittel abgegangen; etwas von Natur aus 
glauben; Sohlen bindurch kommen, f, durch Grotten 


konmen; er wat Buͤrgermeiſter; dir Glaube an Goͤtter 


£lebr dem Semüthe an, (mentem imbuit Deorum opınio); 


. ein in das Herz ergoffenes Blur, -(cardi falufas fangois}) 


gm nn — gr mn — — 


— — —— oo 


anſtatt: das Plut, das ſich in das Herz ergießt, oder: in 
Bein Herzen fließt; ein gewiſſer Theil des Hurns enthalte das 
Weſen der Seele, (Aiis pars quaedant cerebri vila eft ani- 
mi principatum tenere D. I, 9.) anflatt: vorsäglich tin 


gewiſſer Theil des. Hirns ſey die Seele, indem bier Cicero 


dus Adverb. maxime, in primis, ptaefertim u. dgl. in ein. 


Subſtantivum überträgt; eine Abndung von kommenden. 


ofopbe ; deſſentwegen; biefes Werk 'geärts 


Jahrhunderten Elebe- dem Gemuͤthe an, (inhaeret in mien-- 


tibus quafi leculoram quoddam augurıum fururorum B. I, 


135.) u. ſ. w. Daß er mindem Geiſte der Alten Philoſophen 


und der. Beſchaffenheit idrer Methode und Grundſatzze eden⸗ 


‚falls noch nicht ſehr vertraut iſt, ſieht man unter andern dar⸗ 


ans, weil ee ©. ı25. von dem Epikur behauptet, derfeibe: 


babe die. ſinnliche Wolluſt (das ſoll alfo die Epikturifehe? 
36ouy ober: volupsas feun.?. eine. unfinnliche Wolluſt im eis 
genslichen Verſtande wirh es, ohnehin nicht: geben) für dag . 
bichite Sur gehalten; und weil er S. 8. die Methode des: 
Sotrates bsy Unterſuchung der Rabsteit Darin: finder, — 

nn so. er⸗ 
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drrfelbe ſeine Grumbfäge in die" Gefläte: eines. Dialoge oder 
SDeſpraͤchs einkleidete. Nur nach Eine ganz kleine Probe der 

Ueberſetzung ſelbſt ſey das Ende bes .ı seen 8; im erſten Bu⸗ 
he: „Wenn un Uebereinſtimmung aller Menſchen bie Stim⸗ 
me der Natur iſt, und alle auf dem Erdboden darinn (darin) 
übereintommen, es gebe etwas, das «uch bie verſtorbene 
| ech ängeher: fo müflen auch wir biefe Meynung annehmen. 
N > Und wenn,gpie glauben „ ‚daß Lente, ‚deren Seele durch Weite 
0 Beit:und Tugend fih auszeichnet," eben weil ſie die vortreffe 
nchſte Natur befigen,, andy-die Kräfte der Natur am beſten 
einfehen, dann iſt wahrſcheinlich, daß, eben weil Die beſten 

Menſchen für die Nachwelt am meiſten arbeiten, etwas vor⸗ 

Banden feyn müffe, wovon ſie nach deen Tode hoch Empfins- 
Bang Haben werden.“ Aus dem bisher. Sefagten wird man 
einigermaaßen zu beftimmen. im Stande ſeyn, ob des Verf. 
Wunſch, daß feine Ueberſetzung dem: Yefer recht viel Ver- 

gnöügen und Nutzen fhafien möge, „erfüllt werden: 


7 
Vermiſchte Schriften. Bun 
a u) SE 
Geſammelte Werke von Johann von Kalchberg. 
Zweyter Theil. Graͤtz, bey Ferſtl. 1795. 102 
’ und 192 Seiten ing. Mit einem Kupſerſtich. 
ah a 
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Die Verſuche des Steyermaͤrkiſchen Dichters in der lyriſchen 

und erzaͤhlenden Gattung, hat der Vlte Band unſter N. A. 
dB. GS. 420. angezeigt. Was den innern Werth dieſes 
zweyten, ein Paar Schauſpieie liefertzden Theiles betrifit:. 
fü hat es damit eben die Bewandniß, wie im erſien. Keines 
der beyden Stuͤcke wird auf dem Theater ſich behaupten, kei⸗ 
weg die Leſewelt kuͤnftiger Jahrzehende ſeſthalten. Dennoch 
rdient der Muth des jungen Mannes Aufmunterung, der 

x A einer von den Muſen noch wenig beſuchten Gegend, Auf⸗ 
laͤrung und Geſchmack zu verbreiten, fich angeiegen ſeyn läßt. ... 
_ Das erfle, in Profa gefertigte, Stuͤck bat eine im Va⸗ 
terlande bes ‚Dichters ſeldſt, fon im Alten Jahrhundert 
vorgefallen, wirkuche Wegebenheit zum Grunde, ‚Bin gge 
oo. nn — nRiitter. 
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Ritter, Wlfing von Stubenderg, findet nach achtſth⸗ 
tiger Abweſenheit feine Geliebte an kinen andern verſprochen, 
und eben im Begriff, ihre Vermaͤhlung zu feyern. Da, wie: 
zun erwarten war, der Mebenbubler feine Braut freywillig 
nicht abtreten will, obgleich Dieje gar Erin Geheimniß daraus 
macht, nur ihren erflen Freund zu lieben: fo entſteht daraus 
tin gewaltiger Zweytampf, der nach ®itte jener Zeit in off⸗ 
nem Felde gefochten , und von. dem Dichter mit allem Prunk 
und Lerm des‘ Ritter » Ceremontels auf die Bühne gebracht 
wird, Dap Wuͤlfing won Se. bier mit beiler Haut davon ' 


’ 


— 


beißen muͤſſen, ließ fi aus der Geſchichte vorausſehen. 


War in dieſem Stuͤcke ſchon mehr geſchwatzt als gehau⸗ 
beit, mehr gecobt als erſchuͤttert worden: fo überläßt der Vf. 
in em zweyten, ungleich längern ; fi noch weit mehr ſei⸗ 
. Dem verfhmwenderifchen Ungeſtuͤm. Diefes führt zur Ueber 
ſhhrift: Die Tempelberrem, und enthält: den Zeitpunft, mo 


— — — —— — * 


der Gtroßmeiſter Jakob de Molay nach Paris kommt, feſte 


genommen, und auf den Scheiterhaufen gebracht wird." Es“ 
iſt in zehn⸗ und eilfſylbigen reimloſen Verſen geſchriehen; und 
daB ſolche gegen Ohr und proſodiſche Regeln nicht ſelten vers 
ſtoßen, noch einer ſeiner geringften Fehler. Mißlicher ſchon 
iſ der Umſtand, daß, um dein Drama mehr Intereſſe zu: 


— — —⸗ 


gben, der Dichter des Könige Techter in ein empfindſameßs · 


Geſchoͤpf umbilden,. in den Großmeifter verliebt machengr 
und als ob es.hieran noch nicht genug wäre, in der Tochter 


bey der Nafe herumfaͤhrt, und dabey doch hoͤchſtrachſuͤchtig iſt; 


alles das wird der mehr aufs Sehen als Hoͤren erpichte Zu⸗ 
ſchauer durch Spektakel jeder Art ſchadlos gehalten; als da 


find: Terupethallen, nächtliche Ritteraufnahme, Donner⸗ 


Wetter, Gelſtererſcheinungen, ®efängnifle, in der. Gerne 
rauchende Scheiterhaufen, u. ſ. w. Auch die mic den: Tem⸗ 
| pelherren von der Folgezeit gern oder ungern gepaarten Frey⸗ 

maurer liefern bier Stoff zu einer emblematiſchen Decores 
tion. Oogar der Umftand , das der ungluͤckliche Kudwig 


XVi. im Tempelhofe fein Todesintheil anhoͤren mußte, wird. . 


Bihe unbenutzt gelaſſen. — Was für neuere Kunſtwerke 
Übrigens x8 waren, die dem jugendlichen Dichter vorſchweb⸗ 


kommen, der undelikate Nebenbuhler aber ins Gras wärde 


“ 


m 


/ 


bes Kanzlers eine Erzkokette aufftellen mußte, die jedermanse: 
welches zu dieſem Charakter. nieder nicht paſſet. Doc. für. - 


‚tn, und ſeiner Einbildungssraft dieſe oder jene Richtung. 


gaben, 


⸗ 


« 
⸗ 


sahen; mirb der fer nahe: als zu: zejtig aathecha 2. 4 
an einzelnen: Siellen, und mit. unter ganzen Auftritten nicht; 
febe ‚DIE keiresweges zu verachten find: fo iſt zu hoffen, dafi- 
ie. Verf. uns über fang oder, kurz etwas beſſet uͤberdachtes 
md vollendeteres geben. wird. Ein Dia, jedoch in feitten: 
fämmeslichen Werken, hätte den beyden 
- Yaud.auf keine Weife noch eingeräumt werden follen !. 
Far 27 re on | :- Ea, 
. . u | \ “_ \ 
Heuer Volkokalender, oder Beytraͤge zur. nüglichen,. 
lehrreichen und augenehmen Unterhaltung fuͤr aller⸗ 
ley Leſer, zunaͤchſt für den Bürger und Landmann. 


WMit Kupfern. Hannover, In der Hebnſches Duhe, 


„rest 1795. 12 8 
J Auch unter dem: Al. 


* Volkskalender auf das Jahr 1195. Mit, 
Kupfern. Hannover , uf.m. 17 Dog. 8 


r. 


Der am Ede der Morrede nun genannte Herausgeber, Hr. 


Im in Hannoͤver, kiagt, daß er aus Mangel an Beytraͤ⸗ 
gen nicht fo, wie er, und wie auch Rec. wuͤnſchte, das Buch 
za der Vollkommenheit habe heben koͤnnen, Die es zu erhalten, 
nach des Rec. Urtheil wohl verbiente - Immer noch vermißt, 
. man, und ber Herausqeber felbk mit, mebtere Deyfpiele; 
yon guten Menſchen aug Der geringen Claſſe; aber nies, 
mand giebt fih die Mühe, fie dem Herausgeber zu lieſern. 
Daraus ſchließt Rec., daß die Herren Deauiten und Prediger. 
in dem Kannöverfchen Lande, wo das Buch am meilten gele«, 
ſen wird, und. die dergleichen wohl fiefern koͤnnten, nür aͤuſ⸗ 
ſerſt ſower aus einer Art von Indolenz für ales Gute und 
Edie, das durch littetärtfche Publicität bewirkt werden koͤun⸗ 
te, zu.bringen find; denn an öffentlichen und beſondern Auffor⸗ 
‚ derungen hat es det Hereusgeber wie ec verfichert, nicht 
fehten laſſen· Rec., der: die Hannoͤverſched Provinzen, tes 
nigftens in Anfehung dieſes Puntts, zu kennen glaubt, ‚route. 
dert ſich darüber. eben nicht, da er-weiß, ‚mie aͤngſtuch man, 
daſelbſt alte Art ven, litteroͤriſcher Publicitat. ſchezzet, und 
af de ba man manchen Keramgn Wunſch oͤffeiitlich zu außen — 

Gott 


\ 


erfuchen vor der, 


. % . 
m — WERE — ee =. —ñif — — — an 


J 


N 
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"Wort weiß, wärain ?'=- Ah nichegetranet,, Gans DR AB 
‚heigung entſtehet, irgend. einige Neug vieler: Länder. Die doch 
wirklich in mehr als einem Punkte für das -Uustand. zur taupa 
'incognite’ zehoͤren, ins Publikum zu ſordern. Weil wn 
das Fine nicht kann oder darf: ſo will man auch das Au» 
dere nicht. on 2 7 
. Indeſſen hat Rec. dieſen Jahrgang dis: Voltek⸗alendeu⸗ 
nicht ſchlechter, als die vorigen gefunden. Der Inhalt iſt 
fogender:- I. Gute Menſchan. Es ſind deren .ıy aufge 
“über. II. Weber Geſpenſterfurcht und Geſpenſtebar⸗ 
ſcheinungen. Ihr Alngrunp wird bewieſen aus der Xretegih- 
tung der Weisheit und Guͤte des Weltregierers — aus. der 
Natur. unferer Seele; einige Einmärfe merden widerlegt, 


und die gewoͤhnlichen Quellen dieſes Aberglaubens en 
. 0 | yo —34 


Dann felgen Beyfpleie und -Weraniäffungen von a 


VBeſpenſtetetſcheinuigen, die; faft alle, aus. audern ahnlichen 


Schriften ſchon bekannt find. ‚ Eine in. „Hannover feikft vor 


‚ ‚mehreren . Jahren perrufene —A eines grillen 


Hauſes, Härten wir gern mit angefuͤhrt — nnd erfldtt gele⸗ 
ſen. Man wird doch wohl Vest den Betrug entdoͤcken duͤr⸗ 
fin! 111. Vermiſchte Vachrichten von Elugen und 
‚thöridbten, Blen und ſchlechden, nützlichen ung WED 
Hichen 'Sondlungen, — In Dtiefens Roc. bittet dep 


ISerausgeber ‚:fich zu huͤten, daß fich nicht in dieidefpreibung 


\ehüzelner , ehbmilicher, tapferer Thaten Hannoͤverſcher Eal⸗ 
daten, und rübsender Scenen vom Riiegskhauplage: Fin, pp» 


heghriſcher Ton einſchleiche, der, Wenn er zu nahe:an Die‘ 
Hyperbel kommt, keicht mißtrauiſch gegen das Wahre mad, 


und ben gaten Eindruck ſchwaͤcht, den: eine naturliche/ An⸗ 


ſache und, gematigte Därftellung dieſer Tharker machen kann 


und wid.” Ned: hät keinen «Grund, "den tapfern Hannens⸗ 
ranern ihre theuer erkauften md. Far errungenen Lerbeem 
u Ihmäßlern ;- aber: er-Außere dfefe" Wirte, um ven: Harauß⸗ 
geber wohlmehnend vor einer Klippe: zu: warnen, Die. sfohinlt 
guten Zwecke gefährlich werden koͤnntern ‚Mund: es Icheint/ han 
faſt, als vb der Herausgeber biefen Klippe ziemlich waheriude 


‘te; wenigſtens haben Augenzrugen den. Mec. : verfichert)] acuß 


die Erzählung des Sergeant Boſſe © 146. friuns Heiden⸗ 


much “und feiner VBiederküc: aubtſchadet wohl etwas gf· 


itäßigter!hiätee fen Bhnhee, ":@Bo-iungbeilse amam tyeniufiie 
dr Hannoͤverſchen Selopofpital, als der neue Voltekalender 
® N > 


⸗ 
\ 
N 


Wermiſchte Echriften. oc. 
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u 


60 | Wermiſchte Sorſin. | 


/ 


ba 
Fe Blattern und Empfeblung der “Inoculatios, 


90m Landmann Deffimmt, vom Kern. Dr. und Stadts- 
Ä Phylitus Eonradi in Nordheim. V. Aller ley oͤbono⸗ 


smifche Nachrichten, gemeinnützige Rabfchläge und 

heilſame Mittel, über die Rec, kein Urtheil fällen kann. 

Den Beſchluß macht ein Gedicht: Blacſeugten, das aber 
Woerth hat. 


wenig: poetiſchen 
wi Wenn unſer Wunſch etwas dazu hebiragen kann: P 


antam. "= IV, Uncerricht über die Behand: 


" ehnichen wid dem Herausgeber’ Eünftig zur Fortſetzung reiche - 


lichere und aroestmäßige Beträge, Sein Dre ‚verdient fie 
bei ie | | Br 


| Ser Kleinftädeer ‚ "ober lecitailin y que Stiengke 


ſchichte kleiner Staͤdte in Deutſchland. Deffau 


"und Leipzig, auf Koſten einer Geſellſchaft, zu ſin⸗ 


den in allen Duchhandlungen. ‚ng 168 ©. 8. 


SH 


De Titel iſt eine ehge. Die Cittengefälde Eleiner eu; 


te: in Deutſchland wird kein Menfch aus dieſein Gemengſel 
— Unſinn und jugendlicher Effervescenz kennen lernen; wohl 


abet eine Geſellſchaft muthwiliiger Primaner, die die Verw⸗e⸗ 


genhelt haben, uns. die Erplofionen ihrer Petulanz gedruckt 
vIn geigen. Wahrſcheinlich treiben ſie ſainmt und ſonders in 
Decmubruck und. der dortigen Gegend ihr Weſen in Proſa und 
Werfen. Beddes haͤtte billig erſt dem Herrn Rektor zur Core 
rektur eingereicht werben müffen; . dann aber wuͤrde es * 
urchgeſtrichen und ungedruckt geblieben ſeyn. Manches 
baarer Anſinn, den abzuſchreiben, keiner unſerer Leſer uns 
‚aunsathen . wird. In manchen fcheinen perfönlighe Ausfäde 
gu Kegen; dafür verdienten die jungen Herren eine wohlge⸗ 
wagte Bächtigung, wär's audy mit der, Rute. — Dinge 
won. der. Art, wie: Pfuv, Mainfel, toie. weit iſt iht Bir 


Pr (061 Wie kurz ihr Möctchen, fie bededen ja faf ger 5 


mehr?" u. dal. charatteriſtren den der Schule zu fruͤh entlau⸗ 


- 
. 


fenen Knaben, der fih, ſtatt auf den Schulbaͤnken hetum zu 
rufen, onen Summadaen und in Solnaſtuten deu 


[ tr . ⁊ 2 4 * 


I 


| | Beifhr Shift. Bia 
J "ei, gar zu Deutlich, ad daß wir. —* Kite, Tod ein 
Wort darüber au verlieren, Äz. , 


2» 


Ä De nad) Berienien geiccchelgre Kecenfent 7 
Luſtſpiel in drey Aufzugen, von Albert Reuth, 
R. K. Z. W. Aut famom ſequere, out ſibi con- 
venientia ſioge, ‚per Padervern. BE 
ED 8. 48. | 


Die Abſicht dieſes Eufifplele, ,, toie der Bel fagt, if, * 
"geheimen Praktiquen einiger Kecenfenten, speiche heut zu The 
"ge eine fo gewaltige Tprannep über die Lirteratur auszuuben 
fi erfrechen dem geehrten —& auſzudecken, und zy⸗ 
gleich einen Wink zu geben, wie dergleichen Leute am fuglich⸗ 
* zurechte gewieſeñ werden, kͤnnten. — Die Prattiquen 
s Helden dieſer Poſſe, des. Recenſeut — beſtehen⸗ 
darin, daß er ſich non den Autoren beftzchen laͤßt, und Düs 
“her recenſirt, wovon er ‚nicht mehr als den Titel geleſen hat. 
"Der Wink aber, der Bier gegeben, wird, dergleichen Bruce zu 
techte zu weiſen, beflebt darin, daß fie Nichte, ohne die Ap⸗ 
g obation eines geiſtlichen Rathes dem Druck uͤberge —I— 
iefer Inhalt iſt mit einet Portion Kloſtetwitz —* ett, 
und das gam⸗ Stuͤck iſt daher geeignet, "einem muͤßigen Kon⸗ 
Dem. auf ein Dear. Sinden die Langeweiie zu verireiben: 


IR 
° “ 
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Göllerie der Nationen, - Ban Ph. AB. G Haute 

leutner, Profeſſor. Europaͤer. Erſtes Heft. 
ger. 3. Stultgardt, bep Ebner, Kunſtverleger. 
Uilm, in Commifjion bey der Sietu ſchen Ware . 
handlung. 1794. Fol. NR: F 


Der. Verf. entſchulbitet ſich im Borbeiläre wegen bes ® 
iangen Berzugs diefes Heſts. Mebhrere Vorfälle, die. hicht 

unter ber Ditektion des Verf. ſtehen, verürſachten biefe: Were 
Ä — doch bot er, in Zukunft jahelich egelmägig diep 
| e zu Hefern. Wir wünfchen recht fehr, und damit: fie 
wien wohl auch alle Liebhaber diefer Gallerie überein, daß der 
Verf. in der Botge dutch nichte gehindert werden 27 


— ‚ 
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m ab die Kl 
Seesen. 
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60VGWeromtiſchte Mcheiflen. 


v' 


zen. ntworfenen: Plan -cegimäßte zu befelgin.: "Andi · hat 
"Ber Berf.’in dem Vorbericht zu biofan-Kefte,- die Quellen, 
woraus ar geihöpft hat, im Allgemeinen angeführt, welches 
wir fehr billigen, indem. dadurch der Lefer in den "Stand ges 


... wird, feine Zuflucht.zu diefen felbft zu nehmen, ment 
A Zuflucht ·z felbft 3 


— 


Gelegenheit dazu antreſden. In dieſem Hefte 


Arber ich eine Einteltung, die von Europa: und den Euro⸗ 


-pägen cuͤberhaupt handelt; auf biefe’folgt eine Beſchreibung 
dem guropäiigen Rußlgud and deſſen Biwohnern über» 


haupt; endlich Eommit in diefein Hefte noch eine Beſchreibung 
unft, Spradye ; Ges 
Kalt und, Kleidung , Ihe. polikher Buftanp, ihr. Charakter, 


vor, von den Ruſſen, worin ihre Ab 


re Sitten und Gebraͤuche beichrieben werden. Da der Tert 
in dieſem Hefte nicht ganz Raum hatte: fo verfpricht der BF. 
ihn, Fobald er wieder zu den Europäern kommt, in fortjahe 


- "Sender Geitenzahlen folgen zu lajlen. Die Abbildungen dies 
fes Heſts find folgende: Fin cuffiicher"Baner; ein finntichee 
Dauer, :eine finuifhe Burn, ‚eine Finuin im Feſtt ed, 
e 
ie 


it ne Eſtlaͤnderin, "ein ingermanlandiſches Baurenweib, 


v 
" 
4 


"Rappländer, eine Lapplaͤnderin. Uebrigens beziehen wir u 


1i. S. 276, ' 


piel Gutes. Von eſnem preteftantiichen Beam⸗ 
ten. Aus .ſeinen hinterlaſſenen Papieren zum Druck 


befoͤrdert, von einem Oberamtmann in Schwaben. 


I RIED 


Die Beftimmung diefer Schrift glebt fhon der Titel an die 


ad. Der Bf. bemühe ſich vorzüglich folgende Worwärfe, 


die an den Kloſtern macht, won ihnen abzumälgen: 2): Dag . 
‚die Kloftergeiftlichen nichts, thun, als beten und fingen; by+daf : 
| fie ſehr guteffen und trintin’; c) daß ihre Bibliotheken und Stu⸗ 

Ä in geh immsekbr kloſtermaͤßig eingerichtet 33 d) daß fr 
0 | 2 Ä 


Sem Spielen gar zu ſehr ergeben ſeyen; e) daß he fich in fo guteig 
"und blähendern Wahlſtande befinden; £) Daß fie fo-viele V 

and Koesiabietten baltei; g) daß die Herren Prälaten ihre Un 
ergebenen fo defpotifch behandeln. % Ende hängt der V. nod 
‚eine — zur Toleranz an, 2. ſchliegt mit der Pemerkung 

ſter Ar E ſeht viel —— 

tra « | | N v 3. * 
\ —— — 


“ 


\ 


. auf unfere Anzeige von den zwey erften Heften dieſer Sagerig | 
W A.d. B. Vo. iV. ©. * 


Min fage, was mänmifl: ‚bie Kloͤſtet haben doh 


— — — — 
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Blgemeine Deutſche 


Bibliothek: 


 Bemngifie Band Erſtes Grid Biweptes Hefe 
1 ‚md ozuigenpblat No, 5” 1295. Ex 





En. "Bermifite Schriften. . 
in Adel. Beuchſtuͤck eines aroͤßern hiſtoriſch⸗ 
diio ſophiſchen Werkes, uͤber Ehre und Schande, 
1 Mahn und Rachruhm aller Voͤlker, aller Jahre 

ı hunderte, vom Präfidenten von Kopebur. leip⸗ 
— ä ——— — . 


Mecenfent. iſt kaͤrzlich nicht ſo verlegen error, Be jerſtteu⸗ 

- den. Momente des Urtheils in ein Ganzes zu faſſen, alt nach 

| Darbietung ——— es.ift ihm, als ob er ſtatt 
—— eine Dee ee all sel, folgender Une 
tie, 


Was foll dies Wert fepn 2 Mm hathelichet Belle die er⸗ 
ee wenn man irgend ein Produkt meufehlicher 8 
eilt; aber Big jetzt Ronicht vermoͤgend gewelen, die 
e zu —— &s ſcheint ihm im Gegentheil, daß her - 
age jedesmal diejenige: Frage, welche ihm gerade einfiel, 
— ig den —— der fi ihm am erſten 
t Nun iſt es ‚fai wohl erlaubt, 'werm 
han te ſchreibt, geroiffe Materien nur kurz zu ber 
been, dder gar zu Äbergehen, (wiewohl ſolche Bruchſtuͤcke, 
wenn fie nichts Neues enthalten, dem Leſer wenig 
aber ohne einen beſtimmten Zweck einzelne, oft ganz 
Gedanken ſainmeln, und ohne eine Regel zus 
—— iſt wohl ſchwerlich durch die Natur eines Frage 
iuents zu ereſchuldigen. Um indeſſen Dies Urhe zu rechtfer⸗ 
BRD * Bene 1 tem, 





/ 


. , u 
A . A 


5. ee 
ti an ‚old 24 arelchend f 1, den vieln 
Pier xd es binrejder gi. 3 Din. aber Vi r 





tk, den: Weräs im im geinel nes 


ſucht Verf. zu An dag alle ne zu Alien Zeiten: 
‘einen Adel ankt babe rt 
lichkeit SE selfigen 10 Föche 






rauf die Erb⸗ 
—1— —A 
und die ine "Xebtand fü ae fi tee zu 


Gunſten des * an. Wollt * er das het Kr aus. 


Difjen Saͤh m erkläben, der wilte® geigen es 
riffe vom Ad Bel a ‚der m he ‚Aacır —— nd? 
ir eine rat Im — —5 über mr da 

meine Achtung 7 ter, welche ſelbſt noch Vor⸗ 

anche Term Farm , woh is —— en bey dem 

Verf. hört ein Vorurtheil auf —— an —*— win Ki 

diekihor es ei 1 rer DER { ige | 
eTho er, Die sammtafeln &ber eine gew J 

Ye auszudehnen, dor wahre Due und diee ——5 — 





J BR es Adele; Mies Bate Kapitel licke ſich —— in 
y 


den en) mit. dem vorhe see Se ZT 
x. ganz un alles dieſes blo ne 
Kae onrhehehe aus Str 


ung aus aa ; Se P ein 


Hi der rechtlichen „aus. tut, 


an aber ift, das, Bi offenbar Site, ui weg 


. gen, Des‘ Landlebens, welche anf jeden vermogenden Ta * 
Edelmann als, 


Jangt manð ef 

——— noelnt Dat der a — | 
Yang treiben: Sehber die ie Bee ni niht ’“ id . 
Bender Pfuichten and Ne Wie gebe SER 


“ Adel verlobren?! Ale ie * nd nad) dem ib 
PYohnheicsrochte · — — hier und.da. find philpſophiſche 


m Abel, noch ehe gr erworben wär, Ichteh aufertegt ð 

ertheilt er i m Jebt, nachdem ——— gegangen 

echte. Thorbeit der Titelſucbt dem Landed: 
mann, Bon den Rechten deſſelbhen * —* indeſſen ‚DE 
Feine, Sylbe; dagegen-aber eine Schilderung der Verandig 


trachtungen elnge miſcht. So wie x Verf. nun’ 4 








nicht minder paßt, Dt auf-den bel, Su zbeſttzer. 
fling,, Wieder, kei, et. bon N Heime 
echtes dagegen politiſche Betrach (de: Aber dig othwe 
igkeit, nur einen Strand durch Has Hofleben Ju —E 
om Edelmann, ale Bomberrn.. Sechs Zellen. Geda 
kenſtriche, und neunzehn Zeilen Worte. Ueber den 
im Staate. u vom Rechte z0 auf en Erwas uͤber dl 


42—— 

U ‚We Sihelften. ð 
tiefe Nörhhoendiälir'6efleisen. ¶ Beſchlaft "el. übers 
Kur age Scham deterogenen Theile ih ein 
zes. detbihdeh Lonnen. . Sollte Nbrigens der Verf. Diele 
Tompilation wirtlich triter eine ‚Einheit Bringen , ud: bei 
er, was et’ hoch vie hehe, begreifiich machen körmen: 
ir Roc, erbörig, Telnem Idheiftftellerifcheh' Gewiſſen eine 
fremerefäning 3a tum, und feinem &gjarffihtge eine Lobrede 


An kafrch" 





der Me. 


lien eitii⸗ 
her entdß« 
ls, ſo m 


falten Die - . 


hit 


er obiang 


fo blhan · 
urch Am · 
t Behan · 
machen. 
beruhen 


eilig » 


iter dem 
oͤswichter 
frlalich 
RN 


1, im wie fern ekiefererbiee 
Be: folalich mſſen wit ¶ ohmacachtet 


da Lund den: Adlichen überhaupt ale 


Ten biedert ihn dies nich an ‚emiehs 

„Fleiß und Arheitſamkeit adeln jedem 
Inger kaim ein Edler fepn,“: id ıntie 
begůn ſtige die Pleinliche EitzIkeie, als 
‚st und edler ‚als jenes.. Solche Ist 


„ 
ſſe man einzelnen Thoren.“ Dee - 


00 des Moiarden SAL "Cine Mereräi se Ah 

gi onarı 3 ine A ne 
— ein Menſch shtte Hande. Kopf und Füße innen Nicht 
Gerfamnenfoteinen ; aber. bie. Haͤnde zeichen en bende-* ! Die 
Miele. iſt wie der Wert. ſabtt anfüpre, aus. ‚am Pißionnai- 
utoritaͤt und 


‚de vꝓ hamma d etat genommen, © Di 
eher im hier aller Erik ng Rorhwendigtelt 
ea Abele im State, Bu Aaden 
ß 
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em a — rufe aufzufordern, da es Ihm ſo ſicht⸗ 
an dichteriſcher Wehe fehlt, man mag enweder auf bie. 
—— oher der Spracht ſehen. Die Handinn 
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"Bad aber ſo wehig Anzlehelndes und Unterhaltendes, und * 8 
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i Een ermäschden' Lektüre wird. Wer micht im Falle 


J — ben: > ut rare e es auch· eyn / ihn 


Ef, der darfee wohl ſchwerlich bie Ars Ende nude - 
* in Bee — “ufbefhlagehe a I | 


BR ‚u [en ‚daß. San uns verm 
el nd ke Ye ae feiner . % En N 
un J— AL Yen —* ui 
1. e eim 0 € te mei 
Do Be Eee nei * 
u enn der Stiefvater meine t. AR J 
Der ‚seine Ötrafgelegenheit verlor, ; , u 


ĩ 7.1 


Und ein, über. * menej, har ni an 





JI. 


+ ' "Au: J D 8 * 


E : zone a et 
° Dep 


J 


wen "Were | % i 


Re 
SE NMnit gem Wind anf Bli uhb Sir 
J iin ma Ife I haucht; fo te eh, 
eift 


ge Fe und ſteht; mie ei Berauſchter da}. 


— Sein Wert if, wlederhohlt zu hüten, was geſchat, * 


—* Be den Mann dei! Char ans 
“ beiden. 


1 et 


Se 


= . hf ne am mein —** u 


und — —— —SäS— auch 


s ‘ Belter. | 
— ent and wide Troeifelbfe in ame 


REN ein Semtiden wie a mb berfprchenD? 
7 12 U, th ‘ J 

m lg re ni, Prtmi n Be 

PO BR onen 


Spesen. Vohegeubehe: Eu 


Wrocinte rklärme der ePiftartfihön Terre, sm OR 


banung md’ Belehrung Fr: Freuade eines vorn 


; „wrönftigen Eoriflenthums aus ellen Sraͤnden von 
| nn mund: Bunzel, Pfanter 
r — —— She Than" üchberg, 1795; 
ben Bufl ap 
‚ migien bey Johann Benjamin di 
‘ 46 © ws 12 





Eben a — die den wvat —— vor be, * J 


e gewbhnfichen ſonntaͤglichen Evangelien , Inter bemee 


And Feyertagen init Ze xichtigen Wortverſtande md 
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— —— erklaͤrt, und die darin, liegenden 


Wahrheiten für Verſtand und Herz Phrzlich srtäuteni werben. - 
‚obgleich nes Ihn And ausführliche Erklärungen 
ber dieſe Teste in Meng⸗ chon vorhanden find: ſo erlaͤntern 
doch jene nicht das Ganze, ſondern handein dereöhhlich nue 
eine im Texte fiegende —— ahrheit ab; dieſe aber finb 
—— nur zum 9 —2— Drei 3* —— 
. Khottesgeiehete · einge o helfen do h nicht ganz 
vn Debärfniffe * daß der —õã im Auge hatte. Er 
wollte naͤwlich feinen. Braͤdern ein- Bach indie Hände 
geben, das nicht nur theils den Religionslehrern zur Vorher , 
‚auf ihre —— über, die ‚Iepte, theile 

| Zuhodrern n tung: dexſelden, ſondern 
ar theils I einem‘ Erbauungsbuche Fri die häusliche Aue 






dacht An Sonn» und Feſttagen, theils zu öffentlichen Vorle⸗ | 


. fungen an folchen Orten Bienen Eonnte, we es gebräuchlich 
uſt, de 
— erde 
Bein. Abſchnitt mis ein ez ſummatiſchen Coll 
eh zu werden pflegt. Dates i der, Ken N — 
ber — eine —* Pa en willen soil; Sie wu, 
belegt, —— und Se 


ag iD —8 —* uftigen und. alſo 
A er aus allen Stäupen beſtimmt. Beſonders abee werden - 
 Tmachends Prediger biefe —— Duch mit —BV——— ermene 
nit nur den ti ichtigen Verſtand bes Textes eins 
zu Kanhelvortraͤgen dadurch Sr 
Der Verf. nennt feine Arbeit a —— —— 
mid bloß trockene Eregefe enthalten, fordern auch — * 
An kB ſeyn ſoll, wie Die Lehren und Varſchriften ber 
- figion Sei und tb Beben Brocti angeröendet werden m 
2. Uebrigens „die beſten äftern und neuern 
usleger en et Ken — ihre Br (rungen deprüft,. 
“md jedesthal diejenige beybehalten zu haben, die nach ſei⸗ 
fer Weberzensung, und Empfindung, ihm die natuͤrlichſte und 
bee zu ſeyn fehlen. · Vene ‚Erklärungen , die in.bet r gelebte 
ten Weit noch nicht. bekahtıt tohren, lABt aiſo der Verfaffer 
- nicht erwarten; Jon dern ei wäh Ite nut unter bein bereits bee 
kannten. Und —* mnunan en hierzu vöthigen Pruͤfungs⸗ 
ae wir m “in woßen nit Befehle ——— 
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werden wir auch nicht nthig haben, ſeine Arbeit ausfährs 
7 zu beuttheilen, fondern Fire uns begnuͤgen, bey jedem 
Jon ihm erklärten Terte nur kuͤrzlich zu bemerken, wenn und 
two der Verfaſſer in ſeiner Answahl nach unſerm Urtheile 
minber gluͤcklich geweſen ſeyn/ vder wenn und wo uns etwat 
| nen follte, was ehoa Bey einer kuͤpftigen Auflage did⸗ 
müglichen Buchs noch verbeflert vder abgeändert werden 
nte. Am erſten Aöventufonntage, ©. 4. Geſeegnett 
ortheile, fagt man mohl eben nicht. Denn die Worcheife 


. Werben nicht geluand, ſondern fle find ſelbſt ein Sergen 


\ ⸗ 


alfe lieber: heifſame und ſeegensvolle Vortheile. — Nacht 
nd Finſterniß if nicht Bloß ein Bild der Unwiſſenheit und 
< Mangels an beutlider Erfennmiß, fondern auth der 
Mude und des Laſtert, oder Aberhaupt der moraliſchen Dese _ 
horbenheit, und des daraus entſpringenden moralifchen und 
pfiſchen, oder innern und Außern Elends und Ungluͤcke. — 
. 5 „Die ganze Hädiiche Religion deſtand ja vrößrencheild 
„ir dunkten Vorbildern, dir ein Schatten waren von dem, 
was zufünftig war.“ — Wir wilrden lieber fügen: fie bes 
größtentheile ih dußern Satzungen, Crremonien und 
Bebräuchen,, die an fi duch Beine Kraft hatten, die dene 
| gereche in machen, de & fie moraliſch zu erleuchten ung 
beſern. — Am zweyten Sonntage Des Advents. 
14, Der dur Ei m unſer Aller Vater I“ 5 dent⸗ 
icher: den Jeſus als unfern allgemeinen Water, Als den Va⸗ 
ter aller Menſchen, uns verkündigee, oder kennen gelehrt 
bat. — ©. 15. zent Tuchte fie alle dem Verderden 
li 







zu 
| ni und m ch zu machen.“ Da Gluͤck, und gluͤcklich 


a, elgentlich dloß den — und Genuß außerer und finhll> 
ger Vortheile und Sreuben bedeutet, und. da dieß nicht alt 
eigentliche unmittelbare und naͤchſte Zweck der Religion 
angeſehen werden darf: fo füllte es wohl deſtimmter und 


| a — et ſuchte fie alle det Verderben zu entreif 
dur 


durch ſeine Religlon ſie p erleuchten, zu beſſern, zur 


 Wahren Weisheit und Tugend fie zn bilden und zu leiten, fie 


ifo mehr und mehr zu ihter wahren Würde und Beſtim⸗ 
mung Ju erheben, und etwa hiermit einer wahren Gluͤckſoe⸗ 
ligkeit für dieſe und für jene Melt fie mehr und mehr fähig 


| Fön theilhaftig zu machen. — Ehen bahn, und auf ähnliche - 


rt, wuͤrden Bern auch alle aͤhmiche Stellen zu verbeſſern 
fon. — &. 17. Die Freude, yon weicher der Apoſtel wn⸗ 


| et. daß Gott die Herzen der Chriſten it derſelben erfalt 
| er ® " uf bt ‚ 


2 Xx.D. 1 St. ls geft: . 
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do... Hroteſt. Gottesgelahrhelt. 
— ien wolle, verſteht der Verfaſſet von froher Theilnehmung 


an den Schickſalen ihrer Nebenmenſchen. Aber waren und 


* . 
se ‘ " > 
e, . — Y 
‘ 


d denn die Schickſale ihrer und uͤnſerer Nebenmenfchen 


r 
— immer von der Art, daß fie eine frohe Theilnehmung 


zu ließen) oder zu laſſen koͤnnen ? Wir wuͤrden alfo doch lie⸗ 
ber beſtimmter ſagen: „fo wuͤnſchet det, Apoſtel, daß Gott 
ihre Herzen geneigt machen moͤge, uͤbet den Seegen des Chri⸗ 


enthums, woran fie alle gleichen Antheil Haben follten ſich 
gemeinſchaftlich zu freuen, „Denn po man über ein gey 
meinfhaftlides Gut fi) gemeinfchaftlih freue, da Berrfche 


quch Friede“ — ©. 18. „Durch die Kraft des. heiligen 
Geiſtes,“ d. h. vermittelt, oder durch die Kraft des in euch 


wirkſamen heiligen Sinnes und Zwecks ber Religion, dir 
... ganz auf Freude und. auf Friede Bey einem weiſen und heills 


‚gen, Tugendwandel abzielt. — &. 19,‘ vGott fiehet dag 
Oerz an, und beurtheilet den Dienfchen nach feiner Erkennts 


viß und Webergeugung. (Lieber: nach dem Werthe feiner 
“innen Geſinnungen; jenes if zweydeutig) Dienet er ihnt 


wur (deutlicher: handelt er nur nach Gottes Willen,) mie 
auftichtigem Herzen, fo ift auch der Dienft des. Irrenden ihm 
angenehm.“ — Wie? Wenn nun aber der Dienft des Ir⸗ 


brennte? Konnte Bifer Dienft Gott angenehm ſeyn? Anz 


gan „Dienſt des. Itienden “ märden wir doch alfo lieber. 
sagen : das Rechtthun und die Tugehd. ded’ Irrenden. Am 
: vierten Sonntage des Növehts. S. 29. „dennet, leener,* 

'unup heißen, kennen lehrt. — Die Freude, wozu det Apoſtel 
- Meine Ehriften ermuntert, oder vielmehr der Grund zu dieſer 


Greude; liegt nicht: blaß ober Auch nicht hauptſaͤchlich In den 
beißungen. die dad Evangelium enthält, ſondern übers 


das Chriſtenthum bey ung wirfen, und uns verfdaffen kann 
und ſoll. Und dieß iſt 1) Erkenntniß der Wahrheit, Erkennt⸗ 


und Tugend, nebſt Kraft und Muth zum ſteten Fortgange 


Gemuͤthsruhe, Zufriedenheit und Freudigkeit, verbunden 
mit der Hofnung eines ewigen Lebens und einer feeligen Uns. 
flerblichkeit.. Altes dieſes zuſammengenommen macht fer, 


— 


wahres hoͤchſtes Gut aus, und iſt alfo auch der hoͤchſte und 
wuͤrdigſte Gegenſtand der dernuͤnfligen und beftänbigen Zur 


’ 
23 
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⁊ 


‚renden, den ‚er Gatt zu leiſten meynte, gerade darin be⸗ 
fände, daß eu Andersbenkende verffigte, und Keber vers 


haupt in. dem Befige und Genuſſe alles des. Suter, welches 


we 
D 


niß Gottes ‚und unſerer wahren Beſtimmung; 2) Weisheit - 


und Fleiße in derſelben; 3) die daraus entſpringende wahre 


— —— 
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friedengeit und Freude des Menſchen und des Chriften. Frruet 
euch in dem Herrn, d. h. freuet euch als Chriſten; freuet 
end) in dem Beſttze und Genuſſe der ſerligmachenden Religion 
des, Herxn Jeſu, die ihr als Chriſten kennt und übt, 
2» ie  7-? » 006 e 

zn TE Des F urepexase warra vav möchten wir 


a fit lieber uͤberſetzen: Die von Gott durch das Chriſtenthum 


m — --.- - 


— —— — 


— — 


euch gewirkte inuere Ruhe, Zuftiedenheit und Seeligkeit, 


—⸗ 


die fo groß iſt, daß fie das ganze Gemuͤtb eivnnimmt und bee - - 


ſcht. — Am Weibnachesfehle, „Die Menſchwerdung 
Jeſu Chriſti iſt ein unbegreifliches Wunder der Barmherzig⸗ 


keit Gottes und der Liebe unſers Heylandes.“ — Warum 


denn aber gerade die Menſchwerdung Jefü?- An ſich ſelbſt 
waͤre fie ja nichts, wenn fie nicht der Grund Ju dem waͤre, 
was Jeſus in der Folge wurde. Warum alfo nicht lieber uns 
bedenklicher, Zugleich aber auch lehrreicher, etwa fo: Die große 
Vegebenheit, da Gott einen Heyland uns geboren werden 
Heß, der gerade fo deſchaffen war, sole ihn die Welt hoͤchſt 
adthig hatte‘, iſt gewiß eine fuͤr die Menſchheit fo hoͤchſt wohl⸗ 
ehätige und To hochſtwichtige Begebenheit, daß wir mit Necht 
die Worte des Apoftels darauf anwenden muͤſſen: die heilſa⸗ 
me Gnade Gottes iſt mit derſelben im reichen Made ung 
erſchienen. Dieſe heilſame Gnade Gottes iſt nun aber nichts 


anders, als die große heilſame Wohlthat, die Gott dadurch 


uns erzeiget hat, daß er durch Jeſum Chriſtum die ſeeligma⸗ 
machende Religion, die von ihm ben Namen trägt; zu uns 
ferer Erleuchtung, Beſſerung und Beſeeligung ftiften lieg. — 
Weliliche Lüfte, find“ ſoiche Lüfte, deren MWefriedigung bloß 
äuf biefe Welt ſieh einſchraͤnkt, und bloß für dieſe Welt geb 


fücht wird, ohne an die höhere Würde und Beſtimmung zu 


denken; der wir ale vernünftige Menſchen gemäß leben , uuß 


zu welcher wir durch Weisheit und wahre Tugend ims erher . 


ben follen. Zuͤchtig leben, heißt, feine finnlichen Triebe und 
Begierden To nrdnen, mäßigen, feiten und beherrſchen, daß 
fie immer unter. der Zucht und unter dent Behorfam der Bere 
nunft und des Gewiſſens ſtehen, und alfo niemals ausſchwei⸗ 


fend werden, und nie zum Boͤſen ung verfuͤhren kͤnnen. Ge⸗ 


secht leben, heißt, der Tugend ſich deſteißigen, oder jeder, 
zeit fo zu denken und zu. handeln ſuchen, daß Vernunft un 


Seroiffen uns das Zeugniß geben koͤnnen: wir Haben recht und. . 
‚gut gehandelt. Gottſerlig Ieden, heißt, had) einer Sort aͤhn⸗ 


lichen Heiligkeit ftreben, oder ans. Achtung gegen Gott, ufd, 


gegen, eine Befege des Wnteriofen was unſerer Arie * 
5 a 3: al gie 
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feinem Willen zuwider, dasjenige hingegen ernftlicd wo 
And gern vollbringen, was unlerdr Pflicht und feinem Willen 
gemäß iſt. — Der fich ſelkſt für uns gegeben hat , auf daf 
er vermittelft feines Leidens und, Oterbens eine Religion flife 
und grunden machte, Die ganz ben Zweck und auch die 
Saft bat, big Menſchen fo zu erleuchsen und in beſſern, Daß 
- fie anfbhren, das ju thun, was unrecht oder boͤſe iſt, folgr 
ih) von der Herrſchaft und von ben Strafen des Suͤnde ber . 
epet; im Gegentheil aber ein folches gereinigtes oder geheir 
Ugites Volk werben, das ale fein Eigenthum , d. h. ganz nah 
Keinen Abſichten und Vorfchriften lebe, und alle fleißig 
Ä allen guteu Werken werde. — Am Sonntage nach Weit 
nachten ©. 56. Daß die Juͤdiſche Religion ein Vorbild 
‚non der Chriſtlichen geweſen fey, fagt Danlus nich, und möchte 
chwer ſeyn, zu bemweifen. Das, Weſen der Ehriftlichen, mie 
anlus fagt,. iſt Glaube, Liebe, Hoffnung. Wie konnce 
ie Juͤdiſche dleſes abbilden? Aber Vorbereitung, Hinlei⸗ 
sung und Erziehung zu der Chriſtlichen war fie allerdings. — 
Bde 37. Dek Lehrſatz, Daß Jeſue als Gott ſchon von Ewig⸗ 
keit ba war, gehört bloß in die gelehrte Streittheologie, nicht 
aber auf die Kanzel, und zwar um fo weniger, teil er nich 
actiſch iſt, indem die Religion Jeſg am ſich ſelbſt in Anſe⸗ 
* ihrer inneun, Wahrheit und Goͤttlichkeit, Würde und 
—ã nichts ker Defen Sehe weder gewinnen 
eh verlieren kann, — „Als der Sohn Gottes war er weit 
ber alle Geſetze erhaben.“ Ueber alle? Auch über bie Moe 
— Es wäre alſo moͤglich, dag Gott fündigen könne 
7 — ©. 58. Er wurde unter das Geſetz gethan, auf We. 
die, fo unter Dem Geſetz waren, erlöfete, heißt. doch woh 
Knie nichts anders, als: er unterwonrf ſich dem Judiſchen 
jelebe, d. h. er wurde ein Jude, auf baß er die, fo unter 
hem (Beleg waren, d. h. die. Juden non den äußern Satzun⸗ 
I fe. worunter fie, wie Paulus. fagt, gefangen taten, eriäs 
e 


te, d. b. um diefe Äußere Satzungen, oder die bisherige 

doſaiſche Religionsverfaflung, oder mit einem Worte, um 

- das Judenthum aufzuheben, und; hagegen eine neue beflere 

eligionguerfaflung einzuführen, wodurch afle diejenigen, bie 

\ annehmen und befolgen, ohne Unterfhieb bes Volks und 

Abſtammung zu der Würde der Kinder Gottes erhoben wer⸗ 

ben-, Dieß konnte nun aber Jeſus nicht anders bewirken, 

als wen er ſelbſt ein Jude wurde, weil er fonft bey den Sue 

den Bein Gehös 5 und. keinen Eingang gefunben haben poärde. N 
" ott 
— 4 . 1 ? , . 
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veranſtaltete alſo, daß er fuͤrerſt es wircklich wutde. 
that ihn uiter das Geſet. Er ließ ihn unter den Juden, 
and unter ihrem Geſetze, als einen Juden geboren und erzo⸗ 
gen Deren, Dieß iſt offenbar der einzig wahre Sinn dieſet 
nach dem ganzen Zuſammenhange, und nach der Natut 
ber Sache ſelbſt. Alles alfo, was der Verf, darüber fagt, lieät 
keineeweges im Terte ſelbſt; fordern er trägt es erft hinein, 
md läßt den Apoſtel ekwas Tagen, woran er gar nicht gedacht 
at. — Miet Das allgemeine Sittengeſehh, und die Be⸗ 
ing deſſelben, ſoilte jetzt niche mehr ein Mittel der Orr 

feit feyn? — Welch eitte Eraffe Behauptung! Scheint es 


‚ als 06 der Verf. feine Bibel, nebſt den deutlichſten int 


ausbrüdlihitin Lehren berielben, auf eimmal ganz vetge 
ei. Noch mehr aber muß man ſich wundern, wie es moͤg⸗ 
ch iſt, baß er den entketzlichen Widerſpruch nicht geflihlt Harz 


. worin er mit fich ſelbſt geraͤtrh, wenn er bald nachher von 






Vorſchriften der Chriſtlichen Religion ausdrücklich ſelbſt 
‚ daß Fe allein uns ben wahren Meg zu unferer wahren 
ͤckſeeligkeit, für dieſes und für ein kuͤnftiges Leben, anwei⸗ 
fen. Denn da doch der Weg das Mittel jſt, um zum Ziele 
agelangen; die Vorſchriften der Chriſtlichen Religion aber‘ 
ie uns dieſen anpheiſen, unftreitig das Allgemeine Sittenger 
$ enthalten: fo muß Ja diefes auch wohl das Mitctel fi 
wodurch, pder dutch deflen, Befofaung, wir feelig werden’ 


en und füllen, — Am Sefle der efchneidung Ebeiftt; ° 


.63. „Dadurch, daß Jeſus am achten Tage ſich define _ 
aden ließ, erfühte er das Geſetz, um Uns von demſelben dd . 
‚befreyen.“ Wie? Weri? Uns? Sind wir denn jema® 


4 


Zubden geweſen? Haben wir benn je die Verbindlichkeit yes 


babe ‚ ung beſchnejden zu laſſen? Und dach fol Chriſtus und 
wen befteyet baßeh?. O1 O1 — ©. 65. Hier muß erſt 
deutlich erklärt werben, wie die Menfchen zu allen Seibeti 
ch ihn, naͤnilich Jeſum, feefis werden Tormten, und mod) 
nen. Dieb kann nämlich nicht anders geſchehen, ats durch 
ine Religion „die, wie Paulus ſagt, eine Kraͤft Gottes if; 
die Menſchen Teefig Ih machen. Wenn man ui’ bedentt, 
; der toefetliche Inhalt, oder der Geiſt der Religion Seht . 
zu allen Zeiten in den Menſchen ſchon immer wirkſam und 
Selchäftig gerbeſen ift: fo iſt es allerdinge wahr: Gott hatte, 


au allen Zeiten einerley Att und Mittel, die Wenſchen ſeetz 


dem menſchlichen Gefchiechte don gleiche i Atter M; ud fer 
| | Es, immer 


zu machen, nämtich diefelbe moraliſche Reltgion, die mit 
und foren 


recht das Licht der Melt wurde, und, fo zu fagen, alg die 


b 


lichz ber wahre Sinn in Betiahung sat dem Berferpehins. 


der Apoftel dien Zuſatz wohl ausgelaffen 


a, Brot Berergifeie, 


immer in der Welt war, nur mit dem Unterfchled, Pag fe 


vor Jeſu nur noch fehr dunkel erfahnt wurde, und gleichfa 
nur erft wie der Morgenſtern leuchtete, Durch Jefum aber er 


Sonne ſelbſt ung anfgieng. — ©. 65, „Der ganze levitiſche 


Godttesdienſt wogr eine ſinnliche Vorſtellung von dem kuͤnfti en 


großen Verſohnopfer.“ Wo ſteht es denn geſchrieben, daß 
die Juden im alten Teſtamente ihren levitiſchen Gottesdienſt 


aus dieſem Geſichtspunete jetmals angefehen , und dafür wirk⸗ 


lich erkannt .daben? Die müßte doch aber nothivendig ges 
ſchehen fenn, wenn hierin der Glauhe heſtanden haben follte, 
wodurch fie gerecht und feelig wurden. Ein ganz anderes 


bingesen ift eg, wenn Paulus“ sr nachher den ievitiſchen. 
Gottesdienſt allegoriſch auf das C 


die Juden für das Chriſtenthum dadurch zu gewinnen. Su 


wahr und gewiß das letztere iſt, fo ganz unerweislich und uns _ . 


gegründet ift das erſtere. Nicht alfo der Staube an Vorbil⸗ 


- der, und an ein dadurch vorgeftelftes ‚großes Werfühno 
fondern der Glaube an die moraliſche Religion Tel , gen rt Ä 
durch die Hoffnung, daß ein Meflias, und mit‘ demſelben 
noch eine Zeit, der Vollkommenheit kommen werde, war ed. 


eigentlich , wodurch fie gerecht und frelig wurden. — ©. 66, 


„lehrte ihnen,“ muß heißen, lehrte fl. — ©. 67. „weiße 


Kleider ?' Sapiontes? — weiße muß es beißen. — Chriſtum 
enzichen , heiße mir einem Worte, ein Chrift werden. ©. 69. 


„wir ſtehen zwar nicht mehr yAtet der ftrengen- Zucht bee 


werlicher Geſetze; aber wir ſind deswegen nicht gefeglos,* 

effer und deutlicher: wir flehen zwar nicht unter der ſtreugen 
und beſchwerlichen Erziehung des Juͤdiſchen Geſetzes, weil 
wir keine Juden finds wohl aber unter dem heiligen Bittenges 
ſetze der Religion Jeſu, der Vernunft und des Gewiſſens, weil 
wir in cbelften und vernuͤnſtige Menſchen find. — Unferm 
Erloͤſer Jelu Ehrifto zü dienens“ deutlicher und Beftimmter: 
nach ſeinen Vorfihriften zit leben, und hiermit feinen Willen zu 
erfüllen, uud eine Abſichten auszurichten. — Im Namen Jeſu 
Ehrifti etwag tun, heißt, nach feiner Religion und\ unter der 
sen Leitung Handeln. — Am dritten Sonntage nach Dem 


Selle der Erſchemang Chriſti. — @.: 19... „Geber 


Raum dem Zorn, nämlich dern Zora —ãA Sollte 
haben, wenn er 
baden wirklich ihn gedacht hätte? Dieß If nicht wahrſchein⸗ 


ET 


riſtenthum deutete, um. . 


Tr 


— — —— — — — — 
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—— vielmehr dieſer: raͤchet eich nicht pelbſt, folget alſo 
nike ſogleich 


der erſten aufwallenden Hitze, der erſten Re⸗ 


sung eures Zorns, ſondern gebet ihm Raum, d. h. nehmet 
euch Zeit, daß er ſich erſt abkuͤhle, daß ihr euch erſt beſinnen, 


und ivieder ruhig werden fünnt. — Am vierten Sonntage 
nach Dem Seite der Erſcheinung Chriſti. — Um gehs- 
eig erflären zu können, daß und wie die Liebe des Geſehhes 


Erfuͤllung ift, müßte wohl vor allen Dingen erſt deutlich und" 


beſtimmt angegeben werden, was wahre Liebe an ſich ſelbſt 
eigentlich iſt. Sie iſt naͤmlich nichts anders, als der reine, 
Sort ähnliche, vernuͤnſtige und gute Wille, in aller Abe 
fiht das zu thun, was recht und gut, und Gottes Willen 
—5* iſt. Denn wenn wir gegen jemanden einen guten 

illen haben: fo lieben mir ihn in der That und mit der 


. Wahrheit. — Am _fechfien Sonntage nach dem Feſte 
den Erſcheinung Chriſti. Wir haben ein feſtes ptophetis 


fhes Wert, d. h. auch ſchon In den Schriften der Propheten 


a 


Dee wir fehr wahre und vortrefflihe Welchrungen, und 


er thut wohl, daß ihr darauf, als auf ein Licht, das in der 
Vonkelheit leuchtet, ſorgfaͤltig achtet, bit die Religion Jeſu 
euch ganz erfeuichte „ indem fie dasjenige, was man "Bisher in 


Ver Religion. für die Hauptſache biele, nämlich bloße düßerg 


Dokungen, Ceremonien und Geßräuche, aufhebt und bins 
Wedchafft, dasjenige aber, was in ber Religion die, wahre 
and eigentliche Hauptſache ift, und worauf auch die Propheten 


ſchon gedrungen. haben, gehörig beruorhieht, und in das helleftd 


—I— Die Lehre Jeſu erbäls alſo allerdings, inſonder⸗ 
daß fie hkerin mit Den Öhtern. Belehrungen Mofte-umb der Pros 
»eten ſo vollkommen uͤbereinſtimmt, und es nun alſo mit 
voller Flarheit ung vor Augen ſtellt, worauf det. ganze Plan 
Gottes nebſt allen Anftalten deſſelben von jeher abgezielt 


Renfcher zu feiner wahren Würde und Beftimmung auf dep 
Dabı) der wahren Weisheit und Tugend, und folglich. auf 


SGruͤndung uyd Stiftung eisen ſolchen Refigion , die’ den 
Menſchen abi führen „und deren Anfänger und Vollender 


en en ſollte. Dieß if der wahre eigentliche und hatüte 


de Zulammenhang, worin das alte Teflarnent mit dem 
neuen, und das neue wit dem alten ſteht. Diesen. hörte alfo 
ter Verf. vor all Dindpn seshrig bemerklich machen folten. 
Ucherhäupt ‚aber Br. —J 

\ - 


|! 
Z. wu 


f 


* - 


— 
x .* 
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a, auch befonders dadurch eine neue Beſtaͤrigung, 


./ 


‚babe, närrich auf Bildung, Leitusg und. Erziehung bes 


gut, daß ber. Verf. mır immer , 


“ | Gef. —E u 
bey den ußern Bmelen für die ‚ae Bahrtek und Slegllec 


der Lehre Jeſu, naͤmlich dern und Weiſſagun⸗ 
gen , ſteben Bleibt; —X als biefes die | 
und weiter feine yon Dedeitung vorhanden‘ it . 
beſſer und, nüßlicher wuͤrde es ſeyn, wenn er damit — 
auch bie Inder, als die blei Symbfen, el algemeingeledf 
nd ſicherſten, —5— verbun und ſeine —32 
ingewieſen haͤtte. Dieſe ſo nämlich theilg die innere Leis 
nunftmäßigfeit, Hürde. und Vortrefflichkeit hrs weſentlicher 
Inhalts ber Lehre el, Tit. 1,' 2,05 theils bie ſeeligma⸗ 
‚ende Kraft derfelben, Kom. ı, 16, Joh, 7, ı6, ı7. Ia 
1,16, 17. Ym Sonntage Septuageſ. — Der. Avo 
Henne in diefeg Stelle die Speiſe, den Trank und den Belfeit 
wicht ſowohl Deswegen eime geiftlihe Opeiſe, einen geiſtlichen 
Trank, und einen geiſtlichen Bellen, weil etwas außerosben! 
es ober wunderbares damit worgieng i, fondern teil gi u 
&peife, dieſen Trant,. und diefen Bellen auf das eiftfiche nd 
Moraliſche deuten, ımd eine Antorndung b bavon au —* 
denthum machen weilte, welches ben Menſchen —8 
iſet und traͤntet d. b. fein Machsehum im Vuten Teil 
achsthum in wahrer Weisheit, Tugend und Fa 
eförderg und vermehrt, und alſo zur rg nd 
— deſſelben I diermie fin flag t und verpflichtet, — 
itfolgete® nd nad) age ber Rabbiner, 
eine gan bare abel war, baf der Fels den Sat 
n N durch bie Wuͤſte nachgefolget Ten. = m eher | (ndn 
ſich ueraifd ober geiftlich gedeutet, und angenendg 
| pe Ss efen und ben Geiſt der Religion). war Chriſtug d. 
as Weſentliche der Neligion , die Jeſus ‚lehrte, und die 3 
efentlihen ſchon fo alt, ats die Welt iſt, war zu ihre Stän 
ung und Befeſtigung im. Guten allenthalben ihnen. nah 
aber gegeniuärtig, Allein ihrer. viele lleßen ſich dadurch doch 
cht beſſern, nicht zu guten Menſchen bilden: daher, [7 
ort an ihnen Eeinen Gefallen, u. Pr w. ⸗ m u 
tage Serägef. — &. 177. „Mir üt gesehen. cn Dial 
ins Fleiſch, an des Satans Engel, u. Lt, Der ehe . 
affer unterfcheibet —— von einander ji allein ob Srunk 
ydes ift eind und ebendaſſelb # nämlich ein gewiſſes Ei 
verliches Gehrechen, welches dem Apoſtel ſehr rmpfindlid 
und beſchwevrlich wars und zwar seltwahekeinie 
(epfie, auf welche die Prädicate, Lie In nie davon gebrau 


vr ſich au päffen Kia De an el vr ei u ; 


f 
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$ wie mit Fäuften gefchlagen , werin bleſes Uebei ihn pläg: 
ich überfallen, und ihn u Boben geworfen harte; theils wood 
es ganz vorzüglich eine von den Krankheiten, die in ben bis 
maligen Zeiten ber Einwirkuͤng der Daͤmonen, ober den Ent 


gein des Satans zu geſchrieben wurde. — Auch mochte bi 


ſes Uebel wohl nicht wenig dazu begtragen, baß ti bon man⸗ 
Gen verachtet, und mit Geringſchaͤtzigkeit und Widerwillen 
gan ihnen ongefeben wurde; weshalb er auch aüsärüdtich den 
Salatern c. 4, 14 dankt, daß fie feine Anfechtungen, bie 
ge leide nach dem Fleiſche, 8.1. feine Anfäle von Epflepfe, 
nicht verachtet noch verſchmaͤhet hätten. — Am Sonntage 


tare, — Der Hauptzweck dieſes Abfhnirts, fü mie Dub - 


ganzes Briefes, aus. welchem er eriklehne iſt, tft richtiger 
and deutlicher dahin zu beſtimen: bet Apäftel will die groſ⸗ 
fen Vorziige der Chriftlichen! Religion vor .der Juͤdiſchen dare 
thun , und Befonders den Judenchriſten durch die allegoriſche 

tung der bier vorkommenden Gelchichte auf eine ſinnliche 


rt fie recht anſchaulich machen. — Nicht weniger it Det 


hauptzivect, den Bett bey der Ausſonderung des Ilidſſchen 
zolkes Karte, dahin zu beſtimmen, w bed diefem Wolf DAR 


Belentliche der Religion, wiewohl unter der Hülle und mit 


Haife vieler äußern Sabungen, Seremonien und Gebraͤuche, 
die ihren Beduͤrfniſſen Andemellen waren; fd lande erhalte 

web fortgepflanzt werden ſollte, bis die Welt einer beſſern 
und volltommnern Melision empfänglich geworden wäre, — 


are wurde ya dem Geift geboren, d. h. nad einem des 
fondern und vboͤheru —* er NR Erg 2 Som · 


‚age Judica. — So wie die Opfer des alten Tefainente 
* Mittel‘ tanren., die Diofaifche Religionsverſaſſeng . 

em Süsifchen olfe.feft zu gründen,. zu erhalten und —— 
zupflanzen; fü war auch der Tod Jeſu ein ſehr wirkſames 


Mittel, bie. Chriſtliche Retigion, wodurch die Menſchert. er⸗ 


lenchtet umd gebeffett, folglich won dir Herrſchaft und Eon | 


den ©trafen der, &ände befreger, folglich Gert röphigefailig 
und ewig gluͤckſeelig werden folleu,, in der Belt zu ftiften Ind 
Ki Bränden. Dieß {ft ber elgentliche, wahre und ei ip 

je Siunpeoefigtepunt voraus foröhl der Moſalſche Ofen 
Wenft, IMbee ob Jeſu, angeſehen terra wiuß, - e 
—— erern wit dem ichtern iſt lo ei 
digentliches Vorbild, fondern bloße Bersieiun 
ger. Diefen einzig wahren und wichtiger! — 





bioße 
—* 


— 


Werfafler noch immer mit recht auffallen und beuußen 
. ;_ ‚.geut 


- \ 


cz u Deu, Brain. 


gelernt. Be: wäre denn nun fo einiges von vente upte 
chlichſten, was wir bey dieſen Erkluͤrungen der epiſtoliſchen 
Sorte zu erinnern fanden. Die prackifchen ‚Anendungen, 
J her davon macht, ſind hrößtentheils fehr gut und treffend j. 
d vorzuͤglich in, dieſer Hinſicht wird fein Buch zu dem Zwe⸗ 
et er es beſtimmte, — ſchon mit Nutzen gebraucht 
; allein in feiner Exegeſe, beſonders da, wg - 
—— Saͤtze Bere ſcheint er noch, etwas weit zud 
F zu ſeyn. ehe noch zu oft durch die Brille des Sy 
ſtems. Font derſi —2 er Eingangs, daß er die beften ;; los 
wohl älter," hlg neuern lusleger benutzt habe; allein dut 
‚gängig hat er⸗ wenigſtens in Anſehung der neuern, idee 
nicht vecht Wort gehalten. Indeſſen tragen wir gleichwohl 
kein Bedenken⸗ ſein Buch, beſonders in der Hoffnung dap- 
es doch gewiß hin und wieder manches ſchlechtere —— 
—* re fleigigen Gebrauche beftene empfehlen; wuͤtri⸗ 
en aber ehr, daß er unfete 6 ‚Deftene bi € Ausleger ſowohl 
bey der Fortſetzung als bey ein er Verf ich zu ertgartendgen 
heuen Auflage dieſes — Theils deſſelden. 10h immer beſ⸗ 
fer bennden moͤge, und hoffen dann von feinem Eifer fuͤr das 
Wahre und Gute, 26 ev noch Manches darin abändern und 
verbefiern werde Det erſte Theil dieſer Erklärungen dee 


eniftok het. Torte‘ geht bie ut den i Soanag Judica. 
ea 2 a 


! 


: einenselapeheie F 


Dir Biehoiane des irbenen hdengeſhietes, as | 
eine. unerkannte auptquelle " vieler ° unſerer 
„Reankpeiten,. und. S iturfache ber: Abnahme köre 
—— der Menſchen, beſonders der hoͤ⸗ 

n Stände, aus gerichtlichen Verhoͤren und an⸗ 
dern Bömeismitteln: batgethan, von Hofrat G. 
er Eden mit Rupfern. Hannover, auf Koften 
dbes Werfaffers, und in Commiffion ‚bey. den Ges 
bruͤvern Hahn. 1724 tleia 8. 672 Eeiten. 


— Er — 
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| gertelle; daß die thöneruen Gefäße der Alten alle ohne Bleyẽ 
über die Dieneolif. Nach unferm Dafürhalten gehoͤrt die: 


j 


» trauen in Die Haͤnde, du er gewahr wurde, daß der Verf. 


—— — 


— — — — 


Ghesennshrtiges Buch nahm Recent. mit. beträchtlichen ng 


meder Arze noch Chemiter war! — Wie fonnte der Berf. auf 
dem Titel fagen: „Die Bleyglaſur des irdenen Kücendes 
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ſchirres, als‘ «ine unerkannte KHauptanelle - vieler unferer 


Krankheiten; und Miturſache der Abnahme Eürperlicher Kräfte 
her Menſchen, befonders der höhern Stände u, f. w. ?7 Allee 
diefes hätte derſelbe Aerzten zu fagen überlaflen follen. Do 

wir wollen das Gantze etwas naͤher beleuchten, Das er 

Capisel. : Einek feiner Freunde fey an der Bleycolik g& 
ſtorben, und dieſes wird dem Gebrauche des mit Wleyglafıt 
berſehenen Kuͤchengeſchirres Schuld gegeden. Hierauf vers 
nimmt er die Toͤpfer gerichtlich, und bringt die Sache vor 


bie Kimigl. Regierung in Hannover. — Dieſes hohe Colle⸗ 


| glum traͤgt dem berühmten Chemiker Herrn Berg» Commif 


fr Weſteumb auf, die Sache wegen der Topferglaſur 


genauer gu unterfuchen , welcher den. Auftrag nad) feiner ihm 


elgenthuͤmlichen Geſchicklichkeit beſergt, und ein Gutachtet 
eingeſchickt hatte. Wuͤrde der Herr Hofrath Ebell dieſes 


genauer uͤber dacht, nach mediciniſch⸗ chemiſchen Grundfägen 
und einen aus gedehntern Gebrauch von ben Grunde 


en, ſo Her Weſtrumb in feinem Sutachten angegeben 
hatte, gemacht haben: fo wuͤrde gegenmwärtiges Buch gewi 

n einem ganz andern Tone zum Vorſchein gekommen ſeyn 
Die Wriiehutung der Töpfer übergehen wir mir Fleiß, fe 
wie denn "auch die vom Verf. daransgefogenen Refultate 
Zweytes Kapitel. Gefchichte der mit Bley Alafurten Topfi 
und der Dleycolik. — Hier twerden weitlaͤuftige Beweiſe quß 


glaſur geweſen ſeyen? "Drittes Cap. Dann weitläuftig 
colit von Ponda gar nicht hierher, denn dieſe entſtand dei⸗ 


nesweges var dem Sebrauche irdener, mit Bley gläfırten. 


Geſchirre ſondern von fauren Weinen, welche betroͤgeriſche 
Kaufterite mie Silberglaͤtte fÜB gemacht hatten. Vierted 
Cap. Beſchteibung der Krankheit, die durch‘ Wlengenuß ge« 


inte sieh. "Ser Beißl es &. 147. „Sheorie und Crfähe 


nung Ihren. daß minder gute Verdauung, Verſchleimung. 


Hypochondrie hyſteriſche Uebel haͤmorrboidaliſche Leiden, 
Nerven! Beſchwerden, Krämpfe und, Schwaͤche, ringe 


oder mehrere dieſer Lehel zuſammen, oder die rpfnue 


tt — 


/ - .” " ” * - 


.; 


- 


kchiedenen Symptome bervarbringen koͤnne. 
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ind; und wo lebt bee GSluͤckliche auf dieſem Erbenrund, det 
dicht etwas von dieſen Uebeln an ſich babe? u. ſ. w.“ Derle 
Behauptungen ſind doch wahrhaftig aus der Luft gegriffen! 
Rec. ſahe dieſe Krankheiten und Zufaͤlle in Ländern (4. B. 
im Heſſenlande) wo bie mehreſten Menſchen ſich eiſerner Koch⸗ 


geihisre bedienen, und mo Außerft wenig irdene Toͤpfe mie 
—*2** im Gebrauche ſind; — auch ſahe derſelbe dieſe 


kraͤnklichen Zufaͤlle in Gegenden, wo die Glaſur des irdenen 


Kochgeſchirres vollkommen verglaft iſt. Fuͤnftes Cap. 
Wie das Bleygift dieſes Uebel wirken, und ‚Biel gar vere 


ie Abnahme der Kräfte der Nationen, vorzüglich der. extern 


‚Einen berfelben, ift. nad Ort und Zeit mit der Einführung 


der Vleyglaſur gleichlaufend. — Bier heißt ee. ©. 187, 
„Mancher meinte Lefer, ber nicht genau dr Aefihespung 
wählte, aus welchem ich fchreibe, wird vieleicht glauben. 
ng, der SschädlichKeit des Dleygiften, ab;- diefe &es 
bitte ich ſehr, zu Bedenken, daß mieine Behauptung: ganze 
jenerarionen (ind vergifter, aeamöglic Stauden, aan 
nicht den geringften Beyfall finden könnte, wenn ich nie 
m Fränklicheren, Debilicen (7 ?) ſchwaͤcheren Zuſtand dig 
r Senetarionen , oft ſelbſt nach Stand, Ort und Zeit, Bü 
puren biefer Vergiftung ä zeigen vermoͤchte.“ Allerding 
hält Rec; mic Recht dafür, dab. dad ganze Eapitel zu weſt 
n dem Sauptgegenflande biefer Abhandlung, der Schk 
- Dehteit dieſes Dleygiftes, abführe, und daß ſolches Hat 
lich hätte megbleiben koͤnnen, denn d 
Bergen für einficheswolle, Aerzte, weiche Beoͤbechtungsgeiſt in 
feicherem Grade eigen als unler Herr Verf. — wozu derift 
noch die unansiptechliche Weitlaͤuftigkeit dieſes Capiteis init 
gu rechnen if... Siehentes Cap. Die Scoͤdlichkeit der⸗ 
eyglaſut nach Theorie und Erfahrung. — Bier wec⸗ 
aus den Weſtrumbſchen, bey Königl. Regierung zu 


* dieſes zu weit von dem Hauptgegenſtande dieſer Ab⸗ 





Hannover eingereichten Verſuchen, einige Stellen ausgegr . 


ft. v— Warum, aber Herr Hoft. Ebell als Fiebpaben BEL 
— — nicht das Ganze eingeruͤckt hat, iſt Net. 
merklarbar. — Das hier Geſagte ſoll unten erwieſen wer⸗ 
den. &. 352. dieſes Cap. ‚findet man die gleich Anfangs rs 
Wwäßnte Krankheit und. den Tod eines Mannes, wahrichele 
durch Bleyglaſur gewirkt, . Das Wort wabrſcheinli 
et hler am Kechten Orte; beii ec. laun Aüg der * 
engen 


’ . m 


chſtes Cop, Zu 


erlep Begenftände ger . 
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fengeſchichte wenig Wahrſcheinlichteit finden, bafk dieſer Wann 


an einer Bleyvergiftung geſtorben waͤre, und ſtimmt voll: 
kommen der Meynimg des auswärtigen Arztes S. 366 bey. 
Diefem folgt die Defchreibung eines Falles von einem Man⸗ 
pe, welcher an der wahren Huͤttenkatze geſtorben. Eben fo 


erfien 5ulle ertoähne worden. Dritter Fall einer wabr⸗ 
kbeinlichen !! Vergiftung, Erkrankung einer sangen: Bas 
milie und des, Todes Dreyer Derfonen durch glaſurtes Kuͤchen⸗ 
Ki Bey, diefer Gelegenheit äußert der Werf. in einen 





ete, (©. 399.) dag er Hru. B. CW s Meynung 
Aber dieſen Gegenſtand niche guͤltig findet II. | 


Nachdem der Verf. feine Beier, ein Langes und Werke 
he, mit der Schädlichkeit der Täpferslafur auf den menſche 
lichen Körper unterhalten hat: fo kommt er denn endlich ©. 
445: u. fi: auf die Schaͤdlichkeit der Toͤpferglaſur durch 
die Erkrankung und der Tod vieler Hausthiere, und zeigt 
wie felbige , ehe fie aus glafurten Schaalen geträndt würden, 

geblieben fepen. Nicht allein die Jaͤgdhunde ſtarben 


aus Hlafurten Befchieren tranken, (S. 447.) (mie wun⸗ 


er das Federvieh farb an dem Bleygenuſſe, indem 
IY) alles wird durch Zeugenausſagen beſtaͤtigt. S. 


e aus aͤhnlichen glafurten Geſchirren getraͤnkt, und ſechs 


[4 banpn geſtorben waͤren, dä denn damals, ohne die. 


äslichkeit der Schaalen zu argwohnen, die Bub auf 
Alat, ber etwas vom Kroft gelitten, gegeben fee !! © 
wäre denn Auch eine milchende Ziege, die oft aus ſolchen 
glafırten Schaalen getrunken, Todes verblichen. . mim 
r babe man bie im Garten Teen herumfliegendey Nachtigal⸗ 
nicht weiter gehört, alg man ihnen das Waffer zum Tritte 
ten in gelben glafurten Schaalen hingefebt habe, Zerrieg 
pas ein Hirſchkalb, und ein junges Rehe, ein Per yon, 

Caninchen? 7? S. 464 fagt ein zohnter Zeuge eidlich 


us, daß drey gute Jagdhunde, ein Hoſhund und zwen Hübe 


unde, nebſt mehrern Hunden nach und nach, davon deitors 
f geil ſie ihr Futter und Getraͤuke in gelbglaſurten Schan« 
n bekommen bärten. Außer diefen ı9 Hunden (S. 468.) - 
wär noch folgende Sausthiere, während des Zeugen Dienfte 
weit ang glafartem Geſchirre gefuͤttert und Das aeftarben, 


untpahrfcheinlih von den Folgen der Bieyglahur, wie bevm - 


Bnferm Verf. , als fie aus glaſurten Geſchirren tranfen, fone 


59. fast ein Zeuge aus, daR die Sanarienvagel auf der Hek⸗ 


Ed 


— 


7 


Y4 


— 
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asr zwed Sädfe, ein Haaſe, drey Seidenhaaſen, zweh 


Haͤhner, zwey Puter. Noch werden einige Sectloncgeſchich⸗ 


ten von geftorbenen Hunden und dergl. mit angeführt. Ach⸗ 


os Cap. Unterfüchung der Töpfe und Schaalen ſelbſt, die 


ee und Sterben veranlaßt hatten. Veuntes 
ap. Genauere Darftelluug der Verlegung der Eir-seivelbe, 
in denen oben angeführten Vergiftungsfaͤllen. 


v 
’ 


‚ weiter glaudt, den Lefer mit nuͤtzlicheren Dingen unters 


- Balten zu Eonnen, in Eurzer Auszug aus Herrn B. C. We⸗ 


ſtrumbs Unterſuchungen uͤber dieſen Gegenſtand wird hier 
weit beſſer angepaßt ſeyn. Es iſt die Beantwortung der Fra⸗ 
ge, No von der Koͤnigl. Regierung zu Hannover demſelhen 


vorgelegt worden, nämlich: „ob diejenige Glaſur, deren ſich 


. uiekt die Töpfer , it der Gegend um Springe, zum Glas 


N 


theilig ey ? Ä 
Bere, Weſtrumd äußert fich daruͤber anf folgende Areı 
„0 geroiß eg ift, DAB die Bleycolik durch Bley erzeugt zu 
werben dflegt , ſo gewiß ift &8 aber, daß dag Bley diefe Kranka 
eit nicht immer erzeugt. — Wäre dieß unbedingt der Fall, 
muͤßte man fie viel häufiger, und vorzüglich in Feldhoſpitaͤ⸗ 


lern, uch Allen ihren Abjtufungen bemerken. Die mehreften - 


Arzneyarittel, deren man fich zum Verbinden bey Verwun⸗ 
unge, Quetſchungen, Bey Andern Schaͤden, oder auch 


nit bey vielen Außerlichen Krankheiten bedient, enthalte - 


leg. Dies Bley wird wahrſcheinlich von den einfäugenden 


Kefäben aufgenommen, und ih den Körper gebracht, und 
N 


ch bat man noch nie bemerkt, dag durch den häufigen Gen 


J Brauch dieſer Mittel die Bleycolik iſt erzeugt worden. Ja 


man gebraucht ſogar einige Bleypraͤparate innerlich, und. 
mit dem beiten Erfolge. Die Bleyxolik kann Alfo wohl 
hicht immer und allein Folge des Bleygenuſſes ſeyn, ſon⸗ 
dern muß vielmehr auch andere Umſtaͤnde zum Grund: ha⸗ 

n, die zu ihrer Entſtehung, neben dem Bleye ſelbſt, das 


idrige deytragen.“ Bey Gelegenheit dieſer Unterſuchungen 
t Herr Weſtrumb die Toͤpfer dieſer Gegend fetdft befragt, 


und das Urtheil der vernuͤnftigen und erfahrenſten dieſer Leute 
gieng dahin, daß ſie zwar bisweilen von der Gicht befallen 


wuaͤrden; Fe dlanbten aber, daß die Urſachen dieſer Krankhei⸗ 


⸗ 


* 


ten 


Es ift Der. unmoglich, mehreres im Auszuge darzuſtel⸗ 


ſgren der. Fodtople bedienen, der Geſundheit aͤußerſt nach⸗ 


rn —* 


tälcungen; denen fie ausgeſetzt wären, und in der naſſen, faſt 


wwodrigen Luft, mit der fie, vorzuͤglich zur Winterzeit, uwge⸗ 


ben, au ſurhen ſeye. Sreylic, arbeiten dieſe Leute größten, 
teils ſitzend, Mit entblößten Füßen und Aermen, in feuchten 


Und folhen Räumen, worin ganze Kaufen Thon, und oft - 
mehrere Hundert Geſchirre zum Austrocknen bingeftelle find. 
Sie werden alſo von den Folgen der fißenden Lebensart, der 


unterdrückten Aydbünftung, und dem fo genannten Moraftfies 


ber, zugleich gesreifen. - Eben dieſen kraͤnklichen Zufällen find, . 


nach Herru Weſtrumbs Bemerkung nicht allein Die fo ges 
kannten Gelbtöpfer, die ihre Gefäße mit Stätte verſehen, 


untermorfen, ſondern fie find auch beym Steintoöpfer einhe⸗ 
miſch. — Dieſer gebraucht: das Huͤttenproduet nicht, aimmt 
es nie in die Hand, und es kann dieſes Daher nicht Schule 


daran ſeyn, daß auch er von Colik, Gicht und daͤhmung er⸗ 


griffen wird. | 
. ‚ir wollen nun einiges von Kern Weſtrumbs fharfı 
ſanigen Berlachen aufftellens  .. ß u 
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ten nicht "In der Stätte, fondern vielmehr In den dftern Bro 


— 


Reines Waſſer, das man durch Abzichen von allen: free 
en Theilen gereinigt hatte, zeigte keine auf du 
Sleyglaſur ʒ — er hat deftillirtes Waſſer in gelüͤglaſurten 
neuen Gefaͤßen aufkochen laſſen, zwey drey und mehrere Far 
ge darin aufbewahrt, und nicht die mindeſte Verunreini⸗ 
ang deſſelben durch. die Glaſur bemertt; — er wante me 
Hnterfiunhung witriefau, flüchtige Schwefelleber ober Gabe Ä 
nemanns Bleyprobefluͤßigkeit atis entdeckte aber niche die 
mindefte Spur von aufgelöften Dieye (und. gleichwohl ſah⸗ 
Herr Ebell Tauben, Nachtigallen, Hunde, und Sort weiß 
mas mehr von dein Waſſer, ſo in derien Gefäßen geftanden, 
ander Bleycolik erden! I) en 
Ferner ſetzte Herr W. Brunnenwaſſer 8 — 10 Tage 
lan in einem glafurteh irdenen Gefäße. bin, es tuurde-zwag. Ä 
trübe, und ſetzte etwas weniges weißes Pulver ab, das aufs , 
Pfund faum einen Gran betrug; — in diefem Waſſer fand 
fid, Feine Spur von Bley, dein das weiße Pulver welchen, 
das Waſſer harte fallen laſſen, verhielt ſich wie Kalcherde. 
Auch machte derſelbe Werfuche mit der Witch; — ſuß⸗ 
Pitch bewirkie Feine Auflolung, ‚die äure Mil; Kingeges 
ſoſete etwas Bley auf, ungefähr den 60,006 Seil, .. 
0. u z . | | ut er⸗ 


— 


Bastermil eG * aen eine 
Ei * ae „zeigte eine kaum —* 
ur von — Bley. Kartoffel; Bohnen, die mit 
Milch oder Vuttermilch gekocht worden, ‚enthielten 


diefe Speiſen mehrere Tage in glaſurten Geſchirren 
‚Anfberwahre wurden; gleich nach der Bereitung waren fie 
. Dupchgus frey Davon. _ 
7 &hße Molken mit Eymweiß hesgitet und abgetlaͤrt, wie ⸗ 
. keitte Spur. von Bley. 
Molken, mit Dig, Wein, oder Cremor bereitet, —* 


u E von Bley; — Bur dann fanden ſich Spuren davon ein, 


Fr aleich nach der Bereitung ein Vien — madhdem über 

Ä ae 48 Stunden in biefen Töpfen goſtauden hatten, ent ⸗ 
en fie —— —* 25,000 Theu deſſellen. Det Nass 

2 *8 eſtrumb macht hierbey auch noch bie Dee 
Merfung, daß men Die Miederſchlaͤge bey dieſem Verfuchs 
wicht iminer für bloßes Bley annehmen mäffe, fordern dag 
‚felbige oft noch mit Elfen, Erbe und Sohwefel vermiſcht 


| Sluerliche und Speſſen, ſagen erste und Chemie 
- or, nehinen von gl fer —— © Bley auf. — Die 
Druͤhe von ſaurem —8 voie gewoͤhnlich init Speck, in 
vie len glaſurden Topfe gekocht, dann Ausgepreßt und 
rt war, enthielt Bus den. 100,000 Theil Bley; bei 
Kohl ſelbſt wurde in bern irdenen Sopfe geti 

hann in einem Liegel verbrannt, und der Rädftand uf d 










befedriebene Urt behandelt, — Der Kobl feibft ent⸗ 


yorbır 
&z wie dieſer Vorſuch zeigte, nach nicht To wiel, wie die 
ie Brabe deſſelden nämlich noch nicht den 180,006 Shell Diep. 


Einfache Bleifhbräßen, von Sind» Kalbe und Huͤhner⸗ 

‚ bie in glaſurten irdenen Gefäßen gekocht waren, ent 

ielten kein Bley —* dann nicht, wenn man fie 12 Stun⸗ 
Ben, * ſtaͤtem Er — ſat re in ann — vfe 
gekocht er vier age, un sum g en Verderben 
aufbewahrt hätte. j 


Sen io verkielten fi Gemaͤſe In beriep glaſurtem —— | 


uchier⸗ wenn indeſſen dieſe Speiſen mehrere 
Tage, un A ln in bedeckten Gefäßen ae bis fie 


en hoaren, fa hafımen fie tyen dei, 60,009 






Aehnu 


l 
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Achntiche Verfuche hat Herr W. mie den Geirinten 
ber Pflanzenfäuren und den ſauren Pflanzenfäften gemacht — 
& D. Beißbier oder Dreyhahn, in einem itdenen Topfe abge _ ' ' 


forten, und eine Stunde barin aufbewahrt, zeigte in 160,000, 
Theile kaum eine merklihe Spur von Bien. 


Franzwein, weißer und rother, wurden In einem be 


nen Topfe Bis auf die Mäffte engeotten and dann gepräft 
- fe enthielt 


en etwa den 80,000 Theil Bley. 


Biereſſig, den man in einem glaſurten Topfe aufbewahr⸗ 
te, enehiee eruas ar dubert weni) Dien ‚ (das Aabnes - 
man ure verfe uftwaſſer ertegep 
um eine ſchwache ſchwarzr —2 


CLCidereſſig — ber ſehe ſcharf ſauer war, — verhielt 
wie bes Diereſſig: er enthieit indeſſen etwas mehr Bley ſ⸗ 

Guter Weineſſig, auf dieſe Art behandelt, lieferte den 
30, ooo Theil Bley — denn zwey Maß dieſes Eſſigs, die 


man in einein gelbglaſurten Topfe abrauchte, und den Ruͤck⸗ 


hand verbrannte, lieferten nur fünf Gran Aſche, aus wel⸗ 
8. bey fernerer Zerlegung J Gran Bley erhalten wurde. 

(Eine unnennbäre Rleinigkeit , wenn man die Zeit und die ' 
Umſtaͤnde in Erwaͤgung ; iehet, Es giengen nämlich vier Tas 


ge vber dem Kochen, Aufberwahren und Abrauchen des —— 
* Der Eſſig war ſehr gut und ſcharf, und wurde waͤhrend 


immer ſchaͤrſer, und zur Aufloͤſung des Bley⸗ 
ar geſchickter, umd doch wurde nur fo aͤußerſt wenig aufe 
Senommen. — Der Kerr W. fügt hier mit ruck hin⸗ 
wi ‚Die Blofar unferer Töpfe wird Alfo doc wohl _. 
nicht fo ſchlecht, fo-leidyt zerſtoͤrbar, fo auflsih 
Km als Pe re Dies war ein Bon zu Men geu 


Noch wollen wir einige Saite, welche Ser: w 
aus ſeinen Verſuchen gefolgert, anhängen, nänfkich : „Daf-. " 
„bie Glaſur zwar ‚in verfhiedenen Speifen und Setränten:  . | 
„aufgelößt werde; daß dies aber. nur ih geringer Menge ges: 

aſchiehet, und mehrentheiis unter ſolchen Umſtaͤnden, welche 
„bey der Zubereitung unſerer Speiſen und Getraͤnke nicht 
) | 

Nimmt man zu bem allen, was Herr W. Bier iu Ä 
fammen geſtellt Bat, nun nach das hinzu, daß feioß 813 
Ra DD, xx. "94,68, Us Beſt. | 
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GSauren, wie diejenigen find, Dir unferepelfen und Gaͤnke 
erhalten, z. B. Scheterſaͤure, der Glaſur nur wenig ans) 
haben, wenn man. fie in. glaſurten Gefäßen fieden läßt, fe 
wird das Ganze immter. mehr 
„Slafur unſerer Topferwanre (mkralich die yon Springe) fer 
„zwar nicht ganz tadellos, aber doch noch lange yicht Io ſchlecht, 
„üls man fie Hat inachen wollen, und nicht ſchiechtet, wie, 
„jede andere.® ww; \ . * 5 


—3— 
Norm e 


Wedieintktes Harbbuch für den Bürger und Sanber 
mann. Eine Anmelfung, * er erhalten 
< heiten ſchuͤhen, and im benfefben: (fih) verhalten 
muͤfſe. —2*— Eheil. Zeitz md Naumbarg. 
"1794. 37068. 308, .. 


. Was für, ober: wlder medienuſch⸗ VBeecader yefast nern. 


+ Wberaläubigen von feinem Glauben aus Verſehen heile. =" " 


⸗ 


den, daß Oe 


⸗ 


Ben kann, f ſchon fo oft von unſerer Bibliorhek geſagt wurdı 
und Muͤhe vergeuder wären, wenn ich hier dies. 

fen Kohl nochmals anfnärmmwellte. Gehen wir lieber gleich 
zu dem Buche! Den Anfang mucht der Vf. mit diaͤteriſchen 
Regeln für Schwangere. Er ſcheint uns bier allzu ſtrenge. 
ne ſolche genau Auswahl von Speiſen wuͤrde ich keiner 
en räthen , wenn fle nicht ſonſt kraͤnkelt. Geubhn⸗ 

t 


fündigt man mehr in der Menge, als in der Wahl. m" 


Schlechtes, unreines Waller durch Kochen trintbar- zu mas 
chen, moͤchte wohl für die wenigſten ſchmackhaft ſeyn. Fau⸗ 
les Waſſer wird am leichteſten durch Kohlenpulver gereinigt. — 
&s nothwendig es iſt/ daß Schwangere, wo moͤguch, imurr 
offenen Leib haben ;.fo ſchaͤdlich wuͤrde es ſeyn, wenn ſle Allee: 

"mal Sennesbloͤtter (mit oder ohne Stiche iſt bekanutlich ei» 
 ‚sertey),, ode Salz nehmen wollten, wenn fie einen Tag Beine. 
Oeffnung haben. — Das Dilemma ®&. 53 wird wohl keinen ' 
Im Allgemeinen hat doch Aberlaffen bey Schwangern weit 
meniger Nachtheil, als bey andern Menfchen. — Die er⸗ 


. fen wahren Wehen müflen immer ſtehend verarbeitee, und" 


die Schwangere darf ja nicht zu früh auf den Stuhl gebracht 
. werden. — Das Zuhalten der Nafe, Während des Einblaſens 


anfgeflärt, nämlih: „Die; 


8 


e 


der Luft bey ſcheinbar todien Kinbeen, hat ein neuerer Arct, | 
.. “ wo, . , . , , F Herr 


— — — 
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leicht faulicht werde, iſt cher geſagt, als erwieſen. — Mehi⸗ 


brey, den Kindern mit Vorſicht gegeben, ıfhader meifteng: | 


weniger „als wan fuͤrchter. Ja manchmal iſt er ſogat noth⸗ 
mendig, wem Zreichackbrey ja viele Blaͤhumen erzeugt: Ki? 


von Bafhen und Baden mit Falter: offer Sermätfe Ihr u 


An Marcardo Abhandlung über die Baͤder. — Einem gi’ 


qhenkinde dtey bis: Hier Tropfen Sydenhamſches Laudäͤnum - 
im ‚if etwas zu viel. Nach dem neueſten Wuͤrteruber⸗⸗ 


——— enthaͤlt jede Drachme Yaudarum 
85 Mohnſaft. — Das Hoffmanniſche allgeme ie Kinder⸗⸗ 
pulver wundern Wr ‚me noch vom Beate angeführt zu firden.: 
Yorke Kerallen nnd Bergkryſtall giebe doch wirklich, Dee 
Bad! fein Arzt mehr. -— Beym Zabnen vermiſſen wir die 5 
tetre Empfehlung abfuhrenden Mittel, beſvuders der Mi 
ſehze und des Salpeters, a toetche; man. duch) felten —* 
kommen wird. — Bey der Rhachitis baucht der Rec. ſtatt 


eier er Boder tieber laute von Branntweinfpuͤls uder Blerwaͤr⸗ 


— Ben den Skroſeln wuͤnſchten wir etwas mehr Praͤei⸗ 
* — Beftinuntheit. — Die Nufferſche Kur des Bandwurms 
it Sir ſaſt bloß für Erwachſene, mit: m, weniger naar, 
aufKinder, vorgetragen worden. 


"An Gfaander zu Goetitgen, als hochſt nachcheil Ilbernee 
en — Das ſtiſlaaden Welbern das —— Boten .. 
. Qilöpret , beitoegen ſchoͤdlich · ſey, weil die Milch ya? 


Dies waͤren die Gaupefächlichfken Erinnerangen, die wie | 


Der Bortrag iſt einfach, ſchmucklos und natürlich, Die 
Pahl der Materie richtig abgemeffen; und gut an einander gen’ 
Fzue Die Mittel faſt alle zweckmaͤgig. Häufige Druck⸗ 
Keen ; die auf einem: eighen Blatte q epeben find, und: 


—— —e— Di entfielen di die Sariit, bie weg! 


N, 


Cerimemterien d der: neuern Kininfinhe :von 


Gottloh Hopf, (Prof. zu Tübingen) T 


des, zweytes Stück. Tuͤbingen. 1795. * . 


Jr Hiten nen nenen Sug ſind angezeigt: 1. wichmann 


zur Dia a — 1794. Beitläuftig buche, " 


gegangen —2 — un fi iR —. wir halte ee Yo 


24 


bey dieſem uͤbrigens recht guten Buche⸗zu machen hatten, J 


v 


- 


wet Amp 


der Atlichtien des letten Yahres — fo Aberfäffig 
für os be ech ber srchöicheige Bericht über Die inteitung 
deſſelben. Er nimmt rd Seiten ein, und ift von gar 
—— Dre, vera ohne Mluzansward 
icus 
aus dem Munde, aber mit öfteren Mafenbluten, beobachtet. 
Deym Kropfe 






Bar N die ae. 

‚Mehrheit der Seiinmen bie — Mit 
Recht erinnert endlich Sr. 3., daß fo * ee —X 

engeſchwuͤltte und Hagedruͤſen Macs —— mit den die . 

verwechlein werd Ober. - 

quare fangeis e feminar. viero  ienins rohe, Berolis 

‚2794. Se. 5. nennt dieſe Piece eine, auf wenigen Bogen 
viele gute, und für den ansübenden Ar intereflante Beobach⸗ 
tangen enthaltende, Schrift. III. Gramberg de vera no=: 
tione et cura morbor, primar, viarum. Erlang. 1793. Hrn. 

. iſt es aufgefallen, Stolis Werke in biefer Schrift nice. 
‚angeführt gefunden zu haben, To wie und wohl, neben Einars 
und Strads Schriften, von Hovens klaſſiſches Buch Aber die 
Wechſel ſeber eine vorgägtiche Stelle und forgfältige Benugmg ” 
verdient haͤtte. (Der Recenſent hat feine Meayumg über ' 

bieſe Abhandlung ©. 477. des B. 3. der n. d. Bibl. ges 
fügt.) IV. Starr Seiag * —— = mat, ieae, 

. qualitztam geftimationi Pars II. Tubing.' 
793 „ne gr Kamen, ie ee ‚de | 

nur das magere egeben i | 

feland Aber die Allfasre  Derim. 1794. - 

Hr. Herausgeber bar in der Cinleitung manche gute unb 

. wahre Winke über die Sucht unfger Aerzte nach neuen Mit⸗ 

sein gegeben.) VI, ‚Eigene Dec Deobachnngen: ı) Schleime 

— *5* —A ae. 
erlaube uns, FE 

enine ſtehe der Kaſtarile velen von . a tan. 


* 





—— Gevsärh — Ei, mE Opiui 
⸗ m 
gm. zeigte fi) see n Opulwärmer wirkfam. —R 


Eur en ir m Du 
⸗ De 
Bent, — * Forſi⸗ 
wiſſenſchaft. 


VBiwderbuch fuͤr die Jugend md Freunde 


— sgegeben von Friedrich 
entunde, erausgegeven von 
" Drives. Sofer Band. Sries bis fünftes Heft, “. 


‚Daft 16 æ. 
Ss —* — hiervon ein Heft, weiches aminen 
eibungen 


Leipzig, 3794. 100 ©. in 4 24 Kupfertajelm 


| —* und Beſchr in deur⸗ 
ſcher/ —— und engliſcher — ie. Cu Ä 


ſollen einen Band ausınaden , ber. mit einem Miro 


*8— —* 
ber Bezf., mie ai Diejenigen item und Ericher, weiche 


w ‚ J 


5 beſchloſſen werden. Die Abſicht des Unterneheuens geb. . | 
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te: — * ; obet die um Unrerricht in in beide 
- sanif \erforderlichen Keuntniſſe nicht „befißen, In den Stand 
. geben, nach der bier dargelegten Methode denſelben Zweck 
‚ Be. ihren Untergebenen zu erreichen, ſondern auch jedem af 
vdenn huͤlfreiche Hand zu leiten, der u wit. den Vflannn 
belami machen mil —— 


. Sit modan in rebast: (tem: und Eniefer. Birk | 


wohl nicht verlegen: Im. fih Rathe zu .echolen, wenn x6 
Ahnen mit-der Botanik wirklich Ernſt iſt, inbem diefe Ballen 
ſchaft in allem jenen Sprachen ſehr gruͤndliche Lehrbäcker und 


zu diefem. Endzweck brauchbare Samınlungen bon Abbildus⸗ 
= fzumweilen bat, Warum wollte. alfo, Hr. Di. mit dem 


eben, auf dirzenigen Ruͤckſicht zu nehmen ‚. deren Wißbe⸗ 
giethe ſich bey den vielen bereits. vocraͤhigen Quellen genug 
dem ſateigen kann, in die unvermeibliche Morhivesirigkeie 
: gerathen ‚dem. gegenwärtigen Werke eine 'graßere Ansörbiung 







zu geben ; alemueder-bie: urfprännliche Ankage, mod) ber Hmupte 


aweck deſſelben geſtatten wuͤrde! So billig.auch der: Lade 
preis eines jeden Heftes zu ſechzebn Grolchen angelegtt 
wenn man die Unkoſten der Verlagshandlung, die Guͤte der 


© Beichrlngerr und bes Drudes in Anfchlag bringt ,- fo werden 


Pr r en er ſechs —— “geliefert. ©ollten ‚daher bie 
fo genden efte: drey⸗ 
hundert Arten, welche Die ae des —EX nad cknen 

xemplaren in kurzer Deit kennen lerüten, umfaſſen: fo wuͤr⸗ 
de das Ganze bereits zu fe Anzahl von mehr als acht Baͤn⸗ 


. Fe aber: banır auch zu eiteın Digierbuupndien.. Dt: Pin 


hme eines Bilderbuchs befto nen waͤre, 
on vielen, ungleich wichtigern — —— — m 
WGinderniſſe ihrer Fortſetzung im den⸗Weg gelegt ‘hat. " Gicht 
man ferner auf die Hauptabſicht des Wedkes eißft, Kinbern 
und überhaupt Anfängern auf- eine leichte. ud angenehme 
58 Kenntniß der Pflanzen beyzubringen: ſo erhellet vo 
nicht an der Darſtellung aller. wildocchſe 
— wie ſte ſich ohne Zweckmaͤßige Auswahl nnd: ** 
lichen Plau gleichiein aus · dem Glaͤckstopfe greifen / kaſſen, mit 
vinigem Anſchein: eines weſentlichen Nutzeus gedacht werden 
‚ann... Zum Durchblaͤttern in muͤßigen Secunden mag ‚eine 
. ——— immierhin —e— abor / ſicher werden we⸗ 
* Kinder. ¶ Geduld und Faͤhigkeit geunng haben, aus: dem 
ßtentheils fuͤr⸗ ſe voten Te: dm: —— 


% 


- 
Fr ww — — m — — - — — — — — 
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Aal. “ 208. 
Br nl Afus ‚jeden "lol des kt Oo | 
und aug den mierfwürbigften Unterabtheitungen.beffelben, tu 
einige Gattungen, nebft genauer —— ihre Fructifi 
eatienstheile, aufzuftellen 3. Nicht allein ua Meſchmack an 
Pflanzenkunde beyiubsingen, ſondern auch um einen. deutids 
ern Begriff von din erſten Anfangsgzänden. diefer Wiſſen⸗ 
ſchaft zu geben, als ſich nach der. gegenwaͤr tigen Methode des 
erwarten laͤßt, bedurfte en in der That feines Cop 
3— * — zu geben gut: Im. ms ja ſej⸗ 
ae MWenmei 3 ngesen nur a +, DEM nd 
 anfehlbn: ſchon jene Anzahl lange Weile, 


Bell aber f ‚nach: der einmal getzoffenen Binelchtung, die 
— Ordnung micht fuͤguch anwendbar ſcheint: fe 
wäre es doch wenigſtens rathſam, künftig bey Auswahl dee 
dher zu Hefernden Gewaͤchſe geſtrengere Seine des: Zwed maͤſ⸗ 
Agen ga befolgen, wadurch nee denn Fehler in der: erſten An⸗ 
dinge iaer Sammlung einigermaßen abgehotfen were tanß, 


Pit 


‚ Huffe vorhanden find; am: wenisften eine ‚Saxilcagg -granu- 


daıs, Adoxa Möfchatellina u. d. m., deren Gebrauch in 


. ven Officinen längft veraltet iſt. Billiger verdient basjmnige | 


Hier eine Stelle, was zur Klaſſe der unſchaͤdlichen Hau 


"mittel gehört; ‚aus nech wichtigern Gruͤnden alles Giftartige, on 
verzaͤglich wenn bie —* 


liche "Verwehstung. deſſelhen mit 
eibaren Pflanzen durch einige Aehnlichkeit des Wenhfen, der 


WMiartter; ber Dlüthen und Früchte begünftiget wird; uͤber⸗ 


pt auch das Merkwuͤrdigſte aus der Land» und Sarten 
konomie. Nur muß "durchgängig :die Erfahrung daruͤber 


rtwas Gruͤndliches und Beftimmtes anzugeben wiſſen, nit‘ 


fiens meht, als bey:ychnis, Fluscucali: „Vis jeht 

der Arzt: keine: — dieſer Pflanze. Sie Scheine anh 

tein Lieblingsfutter des Viehes zu ſeyn, obgltich ihr end 
gerade. ni ke fh ift;“ ober'bey Stellaria Kid» 
hoftea ; : „Von dem Nutzen und Schaden dieſer Pflanze laͤßt 
weiter nichts ſagen, als Daß ihre Bluman mon Des 
ienen befucht werdtn,*. Allerdings: aber.;kegt: bier Dex 
angel des Antiehenden und Lehrreichen offenbar in dem 


| _— Degenſtande ſelbſt; ve vwenn alefer michi fe | 
» 


. oo. . . u 
‚ 1 “ , . Ze) 4 . 
s - 2 > ‚ 
7 v \ 
sn 


‚ welcher alle diej 


Pd x 


er 


men mit nie und pehfenter Baer ie 
beten nen was bie Dane 


"> abflde erfordert 


Beh wire unflrei Ser Vortrag ohne dem Nothwen⸗ 
— ee 
zu n, an m n 
traͤchtlicher Abkuͤrzungen, und überhaupt einer gedraͤngteres 


Schreibart faͤhig; worauf es hier um ſo mehr ankommt, da | 
bie wörtliche Ueberſetzung des Textes in zwey Sprachen jeden 


unnoͤthigen Aufwand des Raumes dreymal ve 
Od dieſe Behauptung: gegrümdet fey, mag das erfle uns aufe 


fallende Blatt entfcheiden. Leontodon Taraxscum: „Gie 

gehört zur neunzehnten Klaſſe des Linneiſchen Oyſtems, zu 
a nigen Pflanzen gezählet Bern deren Oeaud 

Beutel: in eine Röhre, oder in einen Eytinder zuf 

‘fen find. (Syngenefia.) . Die Unterabtheilungen dieler 


And nad; den zufammengefeßten: ne nen 
ae mäffen atfo Adıt- Se 


»Sygamie nenmt, beſtimut worden. Wir 


"Ben, ob eine zufammengefeßte Blumne bloß fruchtbare Zwitter, 
oder fruchtbar 


e Zwitter in der Scheibe, und fruchtbare Weile 


Pr 


| dm im Strahl u ſ. w: enthalte. Diefs eontodon:Tara- 


' xacum st. gem aus Zwitterblumen, oder aus folden Blumen, . 
in denen 


männliche und weibliche Gefchlechtstheite befindlich 
find, zuſammengeſetzt. Dieſe Ordnung nennt Linne polyga- 


aequalũ. Mach. der natürlichen Ordnimg zähle man fie am 


beften jur Familie det Salatbiumen ; zu weicher unter. andern. 


der Lattich. ( Laftuca ). die Saubiftel-(Sonchus) der Weg 
net werden. Als Hauptcharakter der Gattung hat Linne den 


nackten Frucheboden, den mit lockerem Schuppen dachriegeh> 
J 3 Kelch und die federige Haarkrone beſtimmt 


mia sequalis, Sie sehört alfo zus Syngeneſia Polygamia 


wart (Cichoreum) die Milchen (Lapſana) u. m. a gerech⸗ 


möchte dieſe ausgedehnte Beſchreibung ein * 


. "Jet fuͤr jeden bleihen, welcher nicht bereits weiß, was in eine | 


Möhre oder Eylinder zuſammengewachſene Staubbeutel‘, zu⸗ 


ſammengeſetzte Blumen, Zwitter in der Scheibe, 5* 
im Strahl, naluͤrliche Ordnung, u. ſ.— w. ſind. 


über dein Anfänger zuvoͤrderſt die nothwendigen Sesrife * Bu 


. — — Blei anh.in Darfellung des Charakters die 


‚oft. urwerſtaͤnblichen: Erklärungen au 
in Allgemeinen mit u * 





ar die 
* itung —* Kater nde bald —55* Mer 
3 dem zur leichtfaßlichen felung der Pfiangentheile 


gleichfalls Kupfertafeln unentbehrlich ſeyn dürften, - würden 


bi ation „ die überdies h unnöthig if, 
——— —* thun, wenn ſie nicht i Fragen 


wenigſtens nach unferm lar zu urtheilen, bie fonf 


re guten Zeidmungen der bisherigen : 

falten foliten. Kaum ſcheint es glaubwuͤrdig, daß 22 
Taraxae. Bellis perenn. Lamiom purpur. Calıh. paluſtr, 
Eomar. afficin. Chelidon. maj. Glecom. heder. 
unter der Leitung eines rabmiichſi bekanuten 
mahlers kolorirt wären. 


4 
> , b 


/ 


Zerſt⸗ und. —— für das Jahr 2795, mi mil 9V 


. Kupfern. Leipzig, in Commiſſion bey dem 


- dern Sraͤff. 330 Geiten kl. Or er Mana | 


und Kalender. 1 Sg. 


E Alnter Kalender Eonnte man wohlein Buch verfichen,. welchen 
Sch zum Nutzen und Gebrauch jeder Klafle Lefer, fir weiche. es 


mt, ſchicken ſollte. Die niedrige Klaſſe der Forftbediens 


‚ sen und. Jäger „ von welchen der Verf., der Herr Prof. Leone 


hardi, fagt, daß ihnen das Schreiben und Rechnen fo 


bekannt fey, ve erh "a Dada ber. Dr N rg De 
sohrbe num der Forſt⸗ nder ſowohl dem Inhalt, 
—— — de ſeyn. Ob aber, dieſe 
Kaffe zu belehren einen herr von andere rm 
und Inhalt, nicht auch ein ſchickliches Mittel ſeyn Ebrine, barası- 
iſt faſt nicht zu zweifeln, und daher den Forſt⸗ und Jagdka⸗ 
lendermachern zu empfehlen. 


ats feinem Aeußer 


Sollte aber auch der — 


"tige Kalender fo viel: sierung mon pn. * der Sr, 


— 


—— 


u} 


F ee. 
no 
“- _ v 9 ve 
‚ W * N 
20.008 Zorſtiſſeſchaft. 
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. rigenen Beobachtungen und Erfahtungen bereichert hat. . 


4 


haiccn Berihniften Siam und Bireine:alrt Omtkpischläft 
eingefühuer ſeyn ſollter ſe hat dieſe kleine: Ochtift ſcn nehe 

Sutes geſtiftet, wie manche Volumina: Forſtbuͤcher ⸗ und 
—— ſpeziellen Falle eine Otelle im: Forftkalender ver⸗ 
nal. ' Er . 14 a RR nu 


"2 + Gehftentheilsfind die Auffäge in dieſem Borfkiund Jagt⸗ 





kalender aus ſolchen Schriften gefogen, welche denjenigen 
,  Korftmlännern, die mit der Forfllitteratur einigermaßen be 
- Panne find, nicht unbefannt ſeyn koͤnnen; jedoch findet mar au 


in der Naturgefhichte, daß der Kr. Verf, fie ebenfalls mi 


W.. Nebſt 6 Allunsinieten 'Aupfern,, weiche das" Reh, dem 
Bieher mad. Zilhotter „. den. Eieidfafan, dem gemeinen Adler, 


. den guoßen grauen Hänger oder Krickaͤlſter, und eine. Kierie | 


raupe abbilden, enthält ſelbiger 3 Artikel, 


= 5° Zu hen 17 Artikeln werden bie monakiichen Weflhäfeiguns 


hen Ber Forſt⸗ und Jaͤgdbedienten Befchrieben, worin manche 


‚aus dem Kalender, welchen Hr. v. Burgsdorff ſeinem Handbu 


be get bat „und auch auge anderen genommen iſt; welches 
aber nichts. defto weniger nach mancher Einſchraͤnkung bedarf, 
pad, nicht allgemein anwendbar iſt. 3. B. im Aaungar Weiß⸗ 


. tarmen auf · den Schnee Zufäen, kann an einigen Orten und 


unter Geriffen Vimftäutben gefchehen. "Dec: Bat fich-aber tMehr« 


al: —** daß der. un HOerbſt ausgeſaͤete Suamen vor⸗ 
zuͤglich gut 


aufgegangen. Den wenigſten Thlernſaamen moͤch ⸗ 
ten denn auch wohl die —E im Monath Maͤrz us 
ben Fli len und Seen fiſchen, weil nur Ku Bene Revieren 
ierzu Gelegenheit iſt. a. März pfleget auch Leine gute 
Zeit, zum Eichenplätten zu ſehn; auch iſt dag Meintgen dee 


Baumſchulen vom Unkraut im Monat April noch nicht fo 


töchig. Ob der Verf: viel von den im Monach Julius reif 


i ———— hat: aufgetzen ſehen, ill Rec. das 
- Sin : nn " 1 ad EEE ’ 


geſtellt ſeyn fäflen. 


4 t ſeyn läflen. 
,Die rte Abbandlung entbaͤlt die Naturgeſchichte des 


Rebes. Die Begattung des Rebhes mit einen. Zihe · und Dap 


havaus entſtandene Baſtart helchrriber der Bexf nach eigener 


damit ungeſtellten Seſahrung: und obieich And: ubrige ber 


reits aus aubere Schriſten befanus iſt ſe wird ſolches duch 


hen 


— 


Schoben. der ein Rebſ and an den dorſten usurfarket, uk 
229 | weile 


a, 


. 
Br 


I 
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J 


Site Mhe an Au jini Ss oqjdhrigen auen, 
— —— an a N ein Othaben von 
* Ehlr. verurſachen formen. 


Ver zte Artikel pandelt von. det Bolzfloͤſße und da 
haben gewöhnlichen Ausdruͤcken; welches größtentheils ni 
dem ee und taten Band des v. Moſers horſtarchiv gejzo⸗ 
gen i 


0 Die Narargeſchechtr dis Bicher⸗ gut seichen, u 


and das Mertwurdigſte drein aufgegeichtset 


. Die ste Kobanpiung athailt Erleichierungemittel fie 
bloß peaktifche, — —5 ihres jährlich abzutnehe 


3 


| en nach einem zu geringen Satz genommen zu feyu, und 


benden Holzheduͤ rf, nimmt hier an, dag ala 
Sorftbedienter bag —2— welches auf einem Echlag ſtehet, 

fey Bau» oder Vrennholz, abihägen ſoll. Ep-Iehret, milk 

einer_ Tabelle den Kubikinhalt eines Stammes zu finden. 
y NUR «und Bauhoͤlzern entſcheidet aber nicht jederzeit 

inhalt über den Werth des Stammes, fondern es air 

fen: auch technologiſche Kenntniſſe, von dem Gebrauch dieleß 

Holzes. nad) ſeiner Laͤnge, Staͤrte und — damit verbu er 
ken werden. : Die Zwiſchenraͤume ‚in den ennholiklafte 


iſt zwar atithmetiſch richtig, daß die Zwiſchenraͤume 
— I von gleicher Höhe und Breite, welche aber 3. Fa 
obenlänge bat, die Hälfte von.einer andern, won eben biele 
-, Maß. aber, ‚worin die Kloben 6 Fuß lang find, ſeyn — 
fühneidet man ader die Kloben der (e$tern hald durch, und läßt 
- Be Wieder in Klaftern ſetzen ; fo wird man gewiß Ueberma 
wuf Iwey Klaftern erhalten, denn die Zwiſchenraͤume in 
derofuͤßigen Klafter Getragen gegen den Inhalt des vom | 
 Holes mehr, als wenn bie Kleben 6 Fuß lang find: DW, 
Tabelle ift von dem Förfter Krehn nach Stamm, Dicke und 
ge ——5 die Stärke der Gtaͤmme aber in dieſer Tas 
j* ‚ einzuführen. vergeſſen; daher dieſe auf einem be Dr 
ehliegenben: Blatt ahgedrudet ſind. J 


wi 6 Naturgefchicie de ⸗ giychotters er Pen 
get der Verf. die veraltete —8* Inge Eikhersein em 
was Brauen fangen zu faflen; A 2.4.9: ; 


7) Naturgefejichte bes Shundes Der Me. bh 
| pet mit dem dem O. ee 


ar 


all a 


— 1 


RS = 


In 


\ 


—X 


‚Miitshahnen nicht vadbeiig fe — 
nicht, dech das Wildyret durch Art art 








—X 
agen ae 





ferorhentlic) flüchtig gemacht werde, und —ã 


nicht vortheilhaft ſeyn koͤnne. An manchen Oeten, wo man 


‘einmal an dergleichen Jagden gewoͤhnet, wo Aber — 
Wildpret iſt, muß der Wolf die Schuld tragen. 


3) Naturgeſchichte der ‚Boldfafens. RS a 


©üpriben an den. Gerantgeher von Bam A 1. Obfan 


vi e. Zr Bildung ber Forſtbedienten ımıb 
über den Borkenkaͤler betreffend, weranlafjet durch einem Auf⸗ 
Ha‘im Forft- und Jagdkalendet 1794. Der Bar. dieſes 


bens iſt nicht der Meynung, daß der Borkent aͤſer nut 


lichen S 

— von dein Borkenkaͤfer verwauͤſtet Mind, ſich and) gefome 
ume befunden’ haben muͤſſen. Der:Berf. halt es für 

ein biofies Vorgeben zur Beſchoͤnigung, wenn —* ver⸗ 


VEchrei 
mwiein trockene Fichten angreiffen fin Hauptargument Des 
ehet darin, daß boch unter den vielen 


hauen find, weil es bier vorzuͤglich iſt, wo fich der Borken⸗ 


Lafer am erften Jeiget. Es ift für und ‚gegen dieſe Behau⸗ 
gruͤnde von allen dieſen Meynungen angefuͤhret. 


* urtheilet der Verf. von der Erziehung junger Bet: 
- "männer ſehr richtig, wenn er darüber klaget, daB man. ein 
San, weiches einige Jahre ſich mit der Jagd beichäftigee 


Yet, auch zur Beriwaltung eineg Forſtes gefchickt halte. 
Die Antwoet bet. Herauctebers des Forſt⸗ 


in ——* wird. 
10) Nacurgeſchichte des gemeinen Ablers 
1 9 Bon dem in Europa gebräuchlichen gefjmanfe 


u“ näglicher Aufſatz. Es ift faft nicht zu sam, Si 


Kaufen Birkenbrennholz 11,868 Pf. miese 1 offte, da 
Br. — Eicjenhoig 1 1,000.Pf.. α 


‚Ri Eichenholz mehr toleget, als, ein Kusitfuß — 


———— —— des großen arauen Dies aa 
SE Kun oe 
j’ „» ‚ee wie. 


e 


— 


J — viel geſchrieben, und man findet in. dieſem —— J | 


en 
J viel Nade we von der 
Ge abgefrelen, ſich wieder erholet dar — * 


Ber Plate . 


— oo. + 
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14) Ptes netv⸗ pinipendee wirt Sefhelehen. 
Herf. rechnet die Darve unter die einſam chenden Raupen, 
obgleich unzählig viel auf einem Baum befindlich, welche fich 
denn wohl wegen des Fraßes zuwellen — — — — tonnen. 
15) Perfonale dir Herzosl. Wuͤrtember giſchen Jagerey: 2* 
auſſerordentlich *3 und wenn es binlänglich ſalariret 


ı 8 


’z 


x 
. r . 
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. “5 . . 
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< ' ! "= r 
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*3 fol a daan ein Auſehnliches won dem Forſtryvie⸗ | 
6) Kitteratur. Eine Anzeige von Mofers Kennzeichen - 


2 


deurichen unb nerdamerikaniſchen arten ; a) Medi⸗ 
——— 3) 
A Sagbgefänge _ 
| . “ j Du. J J 
Erutehungsfaeriften | 
Bel är di Als Leſeb 
er 


Prediger in Rhinau und 8 Alten, bey 
Hammerih. 1793. 158 S. 10 x. 
:) —— jur Kenntniß des Menſchen und der 
Matur überhaupt. Vor und neben dem Religi. 
- wustnterrichte zu gebrauchen. Bon demfelben, 
Ebendaſ. 2088 a 8. 
3). Gopfsens ichzen der Weisheit und Tugend’ für 
feinen ermachfenen Sohn, oder Moral für Jaͤng· 
Unge. Bon J. A. Schmerler, Rektor an der 
gemeindlichen Schule in Fuͤrth. Erſter Theil. 
* ©. Leipzig, bey Voß und Leo. 1793. Bien. 
ter Theil, 3426 1 N.. 12 8, 


.Prenninger, | 


4) ——*8 für laudleute beyderley Gefhlechts, wie 


fie froß leben und wohlhabend werden fönnen. In 


Te ertheilt von G. © Ebeneaſ 270 S. 


5) sn 


9 N 
⸗ 


‘ 
' D 


a. —E | 
9 3. 3. 8 gs Untergefltungen, mit“ feinen, 


"Kindern. Drittes Bändchen. “Daisburg, ihr. 


J Commiſſion beh Helwing. 13J93. 149 Ee$ E23 

6) La morale de }’enfance, ou. colledion.' de 
quatrains moraux, 'mis à la portée Ves en, 
Sans. à Ratisbonne-— Montag et Weis, 703" 
„BO 10 . | 


He 4, s, 3, gehören, fernab ‚here Inhalte) eis dem 
Wortrage nach, zu. den beflen Schriften time; Art. Ham 


3 ER “. * 


\99, feheieb zwar zunuͤchſt für die Jugend, feiner, * inde; 


aber was er re, ift für jede Sügend: auch in: täds 
ten," gut. Kr. ©. beſtimmte fein Buch einer gang enden 
Klaſſe von jungen Leuten; ; fein Sopbron ift das Gegen 


N An 
ervorgegangen, kommen ganz ſelten bier von 


©, 29. des ten Theile fagt der Bert. 7 „Teer Menſi 
hat von Learn das Recht, ſich nach feinem Willen. zu be⸗ 
ſfammen, in fo fern durch die. Aiufierungen deſſelben 
die gleichen Rechte anderer Moanſchen nicht enter 
‚und keine höhern Pflichten fbertreten werden. Dieſe legt 


Worte: und keine b. Pfl. ze. fagen -enkiseder ee 


den unmitselbar vorhergeßenden,, amd. dann Mb fie: übe 

ſigs. ober Sie, fallen, xtwas anders ſagen, und. dann weiß, ‚6 
ihnen keinen Sinn abzugewinnen. Denn fallen fie be 
“nteine noch hbhern Pflichten, als die Rechte anderer 

den nicht zu Eranken,“ fo weiß ich wiäht, weichre ok 
bern Pflichten feyn fürnen. Ich für mein Theil kerne Feine 
' hoͤhern, als die Rechte auderer Menſchen nicht zu £ränfen, 
mit einem Worte, als die Gtrectiggeit. Oder ſollen biefe 
Worte died ‚nicht bedeuten, fo weiß ich thaen gar feinen Okın 
unterulegen. 

—— faͤhrt der Veif. fort, teldet —c2 
durch die geſeliſchaftlichen Verbindungen, in — 
wir leben, manche Einſchraͤnkungen, welche bey de 
Rechte eines jeden Menkhen auf den Gebrauch feines —* 
ſtandes (wovon unnũttelbar xdrher die Rede heweſen war): 
durchaus nicht Brent Anden, EEE Zu 

| dter 


.. ”.. 
j 


— 2 


.  yorbaondenen 
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n Qieedindungam der‘ ſchon ven Var 
—E Die’ Rechte anderer mid zi⸗ 
ipänben, noch ‚Hinzafäger? Wins bedarf das Necht, ſich 
nach feinen Wilennzu beſtiaten, in der Geſellſchaft and 
—* Geſelſchaft reifen; noch ſonſt fuͤr Einſchraͤnkungen, as 
der, die es von Liatur ſchon hat; af man nämlich Die Rasen 
nom er nichn ainke7 SGicherlich feiner andern. Wer nie‘ 
iefee Einfchräntung eines Nechts — wenn man anders eh 
ng. folche emne, des Rechts, fich nach feinem Willen 
* inſchrankang nennen kann — in’ die Ge 
haft‘ tritt, der kann ihr? unmoͤglich Schaden zufügen, 
ineeem würde jede andere Einfhränfung dieſes Rechts 
dies Recht feibft, und mit demſelben die bürgerliche Gleichbeit 
der OElieder der Geſelſchaft, aufheben ‚md (0 die —— 
aus einer —3 zu einer loͤwiſchen (ſoeie tat len 





die. ee 


. nina) machen 190 wo der Stärfere feinen Willen dem Shi | 


Gen auſdrin * 


Es läßt 7 auch: fein. anderer. Aſter oder Urmue 
einer son: ‚Wienfcben ‚.alfp nach Grundfſaͤtzen der Porz 


Bunfe erwichteten — Nicht von Loͤwen nach dem. Geſetz dog | 


Staͤrke; mmengetrjehenen — bürgerlichen 7 dene, 
ten, als Sicherung deflen, vond, der Menſchen Jamı 
ſchen macht, d. i. ihn von den: Thieren-unterfcheibet, 
einer angebornen, in finer Menſchennatur Legenden, 
Rechte und Freyheiten: denn hierin liegt fein Beſtes, Wi 
num dies Beſte einem jeden Mitgliede der Gefellſdaft 
chert, ſo wird das gemeine, d. i. das allen gemeinfebafts 


iche Beſte geſtchert. Denkt man fi etwas anders unter 


dern gemeinen Beſten, das dutch Die Vereinigung zu einer 


bürgerlichen Gefellfchaft zuerſt gefichert und befördert were . 


den, daß den Urzweck diefer Vereinigung enthalten fol: fo 


geräch man, in das bekannte Gewirr von Unterfuchungen, worie, . 


denn dieles gemelne Beſte beſtehe, was und wievlel ein jeder 
won feinem beſondern Beſten dazu Serseben me Pi r w. 
und findet ſich nie heraus. N 


Wenn,“ wie der Verf. fast, ver Gebtauch dee sea - 


Willens manchen Eiuſchraͤnkungen in der bürgerlichen Ge⸗ 

ſellſchaft unterworſen waͤre, warum nicht ns, welches er 
Iuanst, der Gebrauch des Verſtandes? Kann. er fich,, 

©. wo, Sy und Eirehheungen, wilde die muhr. 
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Höbeſhaffen 
rderumz * allgemel⸗ 
abet ſowohl, als der Wohlfahrt jedes einzelnen 













‚Sreybeit des Mieuften 
daß fie wirblich nf die Weförd 
Mitgliedes abzielen : fo muß diefe Beſchraͤnkung den Verſtand 


Pau wie den Willen treffen beyde namlich i in ihren Arufee 


fo lange das ‚uud Wollen nicht in Handlungen er⸗ 
ſcheint, findet natuͤrticherweiſe für beydes kein⸗ Öntuug 
weil niemand etwas weiß. 


Auch Sir. 4. ift ein nuͤtzliches Bu 


— — eine Amen zu ——— alt, — 


_ deemel angegeben Hund, 


5. fiefe See 6 en fe, wie den erſten 
* —* auszurufen: bie armen K km: | 


Wfl. 6.fogt der Berf, ber fh unter ber Bueignungsr 


fArift an feine Frau Mrs de Vin ** unterfchreibt, 


MibR: j’si fait de mauvais vers, mais j'ai donne de bons 


fi, > Theil, was bas Ameyee Sereifft,, faft —8 
Er bat anzeigt, nicht. alles 
ort end, hurdren manches” aus alidern, 3. D. ia Fon- 


- waine, Pibrac etc. genommen, umd es feinem Zweck srmig Ä 
veraͤndert. Es find bet quatraice 286. Hier eins dur Probe: 


Le travail, mes eufans, eft tonjours neceflaire; 
C’eft le devoir de I’homme et fon conlolateurz 
"I ecarte l’ennui ,.nous donne le bonbenr. nn 
os je pieindenis eeiuj, qui n’anrait zien. air 
| Am 


— 


—E eines landſchullcheers mit feinen Kin 
. bern auf Spaziergangen und in ber Echule, über . 


merkwürdige Wörter und Sachen aus der Natur 
: und dem ‚gemeinen Leben. Ein Buch. für Eitern, 


- Kinder und Schullehrer unter den Bürgern und 
tandleuten. Zur Uebung der Aufmerffamfeit, - 


| Dur Wefeberung dus Ehftonlens, BL 
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" —* a. angenehmer Kenn 
VEres —E— Sthnepfenthal. Im mom. 
. der Ergiefungdanfalt. 1794 8. 150 G. 78. 


unt terbaltungen haben dert auf dem Titel angegebenen 
we, naͤmlich Die Aufmerkſamkeit ber Kinder gemeiner Bar⸗ 
und Bouern zu üben, das Selbſtdenken dey ihnen zu’ 
und-nfheligie Kenntniſſe ünter den gemeinen Staͤn⸗ 


a an ds freylich noch ſehr fehlt, zu verbreiten... Gewig 
rin ſehe hs 


licher Zwock, wezu, um ihn zu erreichen, bicher 


ſchon ſehr viele edle Manner gearbeitet haben. Wer Einnt 


eines Rochow, Becker und mehrerer 


‚ct bie 
Intel vortrefftichen Manner, die es mit ihrem Nebenmen⸗ 


ſcheii gut meynen ? Auch der Berl. will durch dieſe Unterhal⸗ 


. tungen, deren noch mehrere Theile nachfolgen ſollen, das 


** zur Erreichung eines fo guten Endzwecks beytragen, 

das Mittel, was er dazu an die Hand giebt, iſt nat PN 

| » er giebt naͤmlich in bitfem Buche den Echrem 
aller ley —** an bie Hand, ſowohl aus der —S aß 
dem geme inen Leben, worüber ſle ſich auf ihren — 
de init, de 1 Sinn, unterhalgen fellen,; und win fit durch 
Ylige au iche Geſpraͤche die ehe | * mit m 


‚mit bei an über die Bachen, die ihne 
Die —* ehe nterhal⸗ 


‚und fie —5 —*5— fol 
iſt auf einem bredang mir ben — in ben Kult, 
‚Bier ‚wird Häunte,. © fie, : —— uber 


Lienrußhuͤtte, Rienrußfchtverlen „ Über bie Schrb 
Kbläge, Holzſaamen, Otter und ihre Giſtzaͤhne, im 
ie N dliches und Shtes geſpeochein. “Die zweyle Un 


| tung iR af einen — äh ben Kb, u und bier toie 


‚Mäfferuelle, Bach, Fluß, : 


Ä Slußberte, 
| uf, über — Delmdßlen, Ort, "über ein ne 


am Bafler, * die Baͤume, die gern am Waſſer wachfen, 
und hiehrete andere Sachen, die man am Waller ſindet, ges 
seber. . Die dritte Unterhaltung: über ‚die Vögel wirb ih r% 
Schule gehalten, und 8 andy mancherley, was ben 
Kindern zu wiſſen nuͤtzlich iſt. Die Biere An —— auf 
einem Spatiergantze n Rs Feld des A 

der Bolimondes liefert endlich manches von. 8 hen 
Open, 106 dein gettwinen Mann zu wiſſen notbis if: | 


BÜRDEN.D 1,@nlioein »\ “ 


ww. 


L 


Ban, zreiſſer, —5 yeah ee —F 


11% ! ni rn 6 ‘ 

\ Ans Ee if richt zu laͤugnen es ſchr gat We, wenn 

Ber gemeine Bürger und er in * Sm — 

fen uftereichtee werben koͤnnte, um feinen Verſtand zu bil⸗ 

den. und berure auc) zul Tein Her u verbeflern. Als 

an den er es mir gar zu ⸗ — Stande 
ie Dinge ı 


täten ben Rindern Aber 
eh Untereicht zu geben... Wenn man fortfahren 


— gute Beier für. Bürger: und Sambia ju Fan . 
mn man Dielen Eehgern einen guten Gehalt anweilen, umb 


ph Hhriefei en ſich mehr, eis bisher gefchiehet, ber Schulen an⸗ 
ihnen, nd An Lehrer und Anfieber derfelbe Sen — 

lwerbden, alsdenn werden ſoſche Bücher, als dieſe Unte 

vn einen großen. Mugen fiften fönmen, . Dis dahin aber 
ber tugen.dereiben für. bie —RR — wohl 


| Maceriallen au Verhörifen, Ai ——* weis 
ausgearbeitet, nebft einer‘ fargen —— 
deuiſches Rechtſchteibekunſt von J. G — 
gehrer am. Memmingiſchen Lyceum. Nürnberg, 
—— 1794. 48 G. 8. 3 . 
Bogen koͤmen Sqhreib⸗ und Schnim ern 
nem e$ hie pe Unterricht im Schreiben an sinem: —E 
md paſſenden Stoff zu Borſchriſten fehle, ſehr gute — 
‚Jeiften , und verdienen daher empfohlen zu werden. 3* 
gewiß ſehr loblich, ſoiche —* zu Vorſchriften | 
sugbey der Schller etwas denken und lernen kann 


reiſung jur Rechtſchteibung enthaͤlt us 6 Exen die = 


J Regeln; freylich aber unmßte bey m 
eis befinme Beien. &o iR and b —— 


——— 7 4. manga. 


Sur hebraiſche, griedhifce. und über. 
haupt orientalifthe Philologie. 


| Eerıkrung der benden Des Pauli an Be 
mach den n Borlefungen D Ss FM — 
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Na. Du 





1 
\ 


> 


. 


\ \ , “_ 
"Wise Phalblouis. -ur5 


LUrylg, jm Schwickertſchen Werlage.. ‚1794. € 


Alphaber, 6 Bogen. ı 1g 


| Sei des fel. Morne Tode Ind ſchon einige feiner eregetifchen 


Borlefungen gedruckt worden. Gegenwaͤrtige über di Briefe 
an die Korinther find laut der Vorrede auch von Herrn Gelss 


pre, der ſchon den Brief an die Römer Yon dem fl. IR, . 


weit Hen. Drof. Becks Vorrede lateiniſch heransgegeben hat, 


Barum er.diefe verdeutſcht hat, wiſſen wir nicht, und forgen fe 
gar, daS fie dadurch nicht gewonnen, wohl aber gar noch verloren 


5 Dean nad) der ziemlich ſchaalen und Holprigten Wer 
‚xede bes Herausgebers zu ſchließen, if er wohl nice Yang 
Der Dann, der hep biefer Arbeit mit aller gehörigen Sachtun⸗ 


de und Genauigkeit verfahren konnte. And im dem Wudke. 


ſelbſt kommen auch Beweiſe vor, daß er benm Abkürgen, 
deffen er im der Vorrede erwähnt, might mie kritiſcher SGe⸗ 
nauigfeit verfahren ift; ſynſt hätte er niche fo mandyes Trivid. 
tes ſtehen fallen, was Morus wohl inegen der Anfänger auf 
ber Katheder jagen Fonnte. umd mußte; was aber für et 
durch den Deu bekannt gemachte Erklärung zu befaunt iR. 


Ranches Undeftimmtes hat auch W. gewiß beftimmter ges | 
‚fagt ; als es bier ſteht. Indeſſen fpröchen- toir dem Suche: 


+6 noch manche ſchaͤtzbare Anmerkungen enthält; .ob he; 


‚gleich auch bey dieſen fiber, daß der fel. Mann nur immer - 
‚bie Fähigkeiten feiner. Zuhörer vor Augen gehabt batnad - 


in feinen mündlichen Vortrage nicht. Weiter gieng, als e% 
der beſondere Zweck noͤthig machte. on 


Die ganze: Einleitung beſteht! in einer kurzen nur eine 


‚@eite langen Borerinnerung, die ganz. bekannte Dinge ent» 


‚bat. - Es iſt freylich Schade. daß wir feine weitere fiheie 
Machrichten von dem Zuſtande der vorigen Gemeine, fonden - 


Aicy yon den dortigen Gegnern Pauli haben, als. das. Wenige, 


was ſich etwa aus’ biefen beyden Briefen feihft nehmen Life. 


egwegen bleiben uns manche Stellen immer dunkel, .. ne 


geſſen iſt auch pem Necenfenten gewiß, daß man noch nicht 


Anmer achtfam genug auf die Iocalen Beziehungen geweſen 


At, auch dei fl. Morus nicht; ſonſt würden. wenigikeng - 


Aughlge einigiie Stellen und Nusdräde eine SeRimmıtere Cr 
Bra hekozmen haben. M. Veſtroben, Die Beariffe genau 
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fe Arbeit Khedat, obgleich zu wunſchen wäre ; Daß die 
r 


nde, worauf er einzelwe wichtige Erllaͤ bauete, zu⸗ 
weilen ausfuͤhrlichet und beſtimmter angegeben wären. Viel⸗ 


* iR * se -. nicht feine ‚ ſondern der Nachſchra- J 


x 


gemacht werden, welches alles zu etynlologiſch iR: Es fieht 


* 


wie Roͤm. 4, 14, für minns appatere, evanefcere: vetlo⸗ 


zen geben. | Nämlich: damit die eigentliche Lehre des Evans - 


getit über dem Eünftlichen Wortrage und feinen philoſophiſchern 
Argumemationen nicht verloren Ace. N. 2, 3. wird febr 


‚out erfärt. "Ansevee ift im Gegenſatz von dwepoxy Adya 


9. 1, Mangel an gelehrtem Eünftlicden Vortrage, defien fich 


K. 1,13: Wird aaväsgen erlärt, zu einer lerren Sache 


= 


‚die griechiſchen Sophiſten bebienten. BöBoc nu rmonod if 


Beſcheidenheit und Demuth, die wir bey Verchrung Gottes, 
aa follen, wie vorzüglich 'alıs 2. Cor. 7, 15. vergl. 1a. 
md < 


def. 6, $. klar iſt. K. 3, 23. iſt die Antitheſe nicht 
genan gefaßt: Ihr ſollt Chriſto nuͤtzlich ſeyn, (welches ſich, 


genau genommen, nicht einmal gut ſagen laͤßt), Chriſtus 


aber dienet Sort. Es bezieht fich auf die vorhergegangene 
Varnung vor dem eingeriſſenen Sectengriſt: Ihr follt kei⸗ 
De Anhänger einzelner Lehrer ſeyn, ſondern ebeh ſolche Die⸗ 


ner⸗ corinn wie Chriſtus Gottes iſt, vergl. K. 11, 3. — 


MR. 5; 2. ſoll due; auf die Lehrer gehen, welches. aber uner⸗ 


weislich und’ gegen den Zuſammenhang iſt, da div d, 1. ges 


wiß auf die Gemeine geht, und. es fehe natürlich ift, es bier 
von eben dem Subjekte zu verſtehen; zumal von demjenigen 
Theile, derſelben, der fich von einem oder andern Lehrer bes 
nannte, und gewiß auch darauf flolz that. Leber die ſchwere 


Stelle 8. 3. vom Blutſchaͤnden haben wir nichts Neues ge⸗ 


funden. Sicher iſts wohl, wie. Kightfoot und Werſtein 


beroiefen haben, daß Fapadevac ra aarava von der Excom- 


munication dus der chriftlichen Gemeine gu verftehen it, nah 
Diaggebung. der jübifchen Formel. Ars ſchwierigſten iM: 


* 


E16 Me ꝰpo r Gunpe;, voobey man immer, wie auch unſer 
Berf., fih eine auſſerordentliche Krankheit g hat, die 
erſt anf Diele Ausſtoßung erfolgt ſeyn follte. Es fey dern Rem 


cenſenten erlaußt, bier feine Muthmaßung mitzutheilen. Der 


WMenſch wurde dur die Ercommminitation aus dei Ge⸗ 


meine gefloßen; und damit war Damals wohl auch, nach der 
. unten. den Chriſten deybehaltenen ſtrengern juͤdiſchen Oblet⸗ 
o > ‘ ’ En van 


—* 


R 


— —— ——— Tg — — 
- x 


a Bol 215 


* * 2* von ferner ie werkam «lie - 
kung bes —*2* ** und U 


u 


Ip 


battes wohl aufferbeih arm war, und yon den Wohlchoaren 
des Gemeine Unterſtuͤtzung gehabt hatte: fo gerieth er durch 
bie Aushließung von beumallen ins größte Elend: dic QAsı 
ai wlonag,. weiden Dawlus für das wörbige , anivend: 
Gase Mittel anfichet , hu zum Beſinnen und zur Beſſerung 


ie 


‚, ww bringen, ‚us va mwsüna oudj, Wemigſtens ſcheint es 


Er 


‚daß. mis biefer Art, ſich die Sache vorzuſtellen, alles 
Sämierige init einmal perichmpände, ob er. gleich auch geſtehe, 
daß ſle ſich wegen ee —3— Daten nicht zur. Gewiß⸗ 


heit bringen babe. ibm bieher befriebigender geweſen, 
als andre. Ertlaͤ —* Weiche bie Worte d. ER r, wor ente 


weder im Dunkel laffen, oder unerwieſene Wun 
men. Der gelehrte und beſcheidene feh, 217, —* am Ende 


ſelſſt⸗ da er ein Paar ber beſten Erklärungen angeführt het 


Ich meiß nice, welche Erklaͤrung ich vorziehen fol, und 
Übertafe aden dio Wahl fi m 


Bep fl, 6, 3. wird angemerkt, deß Adıyan ſoviel iſt 
Pr v. 6. apa ‚die. heibnikhen Richter, weiches richtig Ift3 - 
aber wnriceig ifh en, das fie Ax. heißen, weil fie Feine Re⸗ 


ligion Haben. Das ift dem Apoftel wohl nicht in den Sint 


setommen. Er nenut ſie fo, weil fie Leine Chriften waren: 
—— — on — Schiedsrichtern — B. 2. { 


aueh babe richtig aStive. durch pröceflicen oder Kechtöß 


erklärt, und komme. aus den 70 her, wo * 


weg rıvi The wpivecdion Kara Tivoc vorkonuuit. — 
’ 9.3, wöhlt M. wieder, der Ungewißheit wegen, 8 De, 


daß ex verſchiedene Meynudgen aufühte, und die Wahl fehı 
nen Zuhdrern uͤberlaͤßt, weit er: bey alten Erklärungen no 
Schwierigkeiten finder. Reconſenten ift auch Leine genug- 


Shusende: Auskegung befannk.: Die dyyeloı. bleiben eine unse 


| Ä ut, daß euch a Seand letzet, ner eure 


klaͤrbare Schwierigkeit, Ami. —— iſt es immer, 

daß P. hier ſeine Argumentation auf eine juͤdiſche Meynung 
gruͤndet. Glaubt aber, da M. Erklärung von v. *., da et 
unter 29005 die Menſchen überhaupt. verſteht, nicht fo gut 


in ben vorhergrhenden Zuſanunenhang paßt, als wenn man 


es für fonongn mit Adna. ı. nimmt Brdenket ihr den 


eidni⸗ 


nterſtuͤ⸗ 
erer wenn min der Verbrecher vielleicht Durch feine . 
" Yusichmeifungen feine. Geſundheit fchon gu Grunde gerichtet 


’ 
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"angehen laflen. Man har Bi bin immer bes Tsüeis —* allges- 


— — 


76 | Biauſch · Pikislogte: | 
heidniſchen Nicheer cihe Verfahren don *— Bi 


18) zu yetbeilen? — K. 8, Irma. wird auf bie gewrhe· 
liche Art, ertlärt. - Der et: Semler flug v. 1. bie unub⸗ 
shtge Veraͤnderung des orduuey in Bde dv vor. Rec. möchte 
Heßer mit Morus v. . 3. in. eine Parentheſe einfhliepen; 
als mie dem’ ſel. Etnefti dieſe von Ure wohvche v. a. fihoe 


mein von beſſerer Einſicht iden verſtanden. Es M 
hier, duͤnkt ung, zemlich —E— beſſere Einſicht aber ned 
heidniſche Opferweſen eingeſchea net, welches einen 

"Sinn giebt. Wir. wuͤrden die Stelle daher etwa fo geben: 


Bir willen (And deflen serfihert,) daß wir ale (nach 


‚ Orundfägen unferer Religion ) richtige Free won der. Nich 
tigkeit der Sägenopfer haben... Aber eben dieſe macht uns 


Holz, (daß wir Feine Ruͤckſicht anf bie 3 Mitchri· 


nehmen)3 da hingegen die Liebe beſſert (mildent Chefin: 
—5* einfloͤßt, —*2 will P. zu. verſtehen geben, auch 
ierbey mangeln). (WB. 2. Gerade wer,fid viel auf. ſeine befe 
"fern Einfichten einbildet, dem fehlt es noch an ſolchen, Die er 


haben müßte, wenn er ein recht vollkommener Chrift wäre. 
B. 3: Wer als Chriſt Sort Tiebe (folglich auch — 2 


feine ſchwachen Mitchriften handelt, der iſt recht 
beiehret); Chat die eigentliche nicht. Kol; maihende ++ pe. 
tn dei den ' Olten. seopferten Speiſen wiſſen wir 

w. 


t Rec., daß er ſich bisher nicht bat uͤberzengen koͤ 
daß dieſe Warnung, wie M. meynt, auf die Heidenchriſten 
gehe. Ob ſie wohl die gaanze Gemeine angehet, fo iſt fie doch 
vorzuͤglich an die Judenchriſten gerichtet, benn Aa iſt ganz in 


Udiſcher Denkungekrt abgefaßt, und zwar mit fo ſpeciellen 


Veziehungen auf ihre alte Geſchichte, daß wohl wenige Hei⸗ 


denchriſten fie verſtanden haben mochten · Ber Eingang giebt 
dies salz deutlich * 1.8 — dyweiv, welches nicht, wie es 


Luther -üßgrfegt:: Ich will eisch nicht verbalren; ſondern 
JH wünfce, ai gern) daß ibe euch bier daran 
»erirfnerter; daher es Semler richtig ausdrädt: Redite 


"in iftam vetaftjoris temporis hiftorism, Und wurde he 
" Bi fi find ganz offenbar die Vorſahren der Sn, die — 
itzen Heiden ee Tone nahmen; and mace ; auch Di 


* 


fi 


" Bir mode vum no vin Hast Chen aus bem em küne - 
at sebnten Bap. dis erfien Driefes nehmen. — 
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6 Befreyer wur Sbott geſchickt mar: fo folgten fie ihm, mem 
fe anfahrete aber: ledrete, und zeigten ſich Dadurch als ſej ⸗· 
m. Anhänger: Ge wird auch 2 Mof. 4, 38. geſagt, daß 
He Mraelisen, ‚nach Bien oh Durchgauge durch 
den Wirerbufen au Gett n geglaubt: —— *. 
daß fie Moſen als einen ——e— erkaunt hätten,“ 
— S. 3. FVeunarınöv Be. ni wUug,.2008- — 
Arafſt wird. So mir) won Iſaak 
est, er ſey zer —2&& — dei, weil in fein Water 
In sine zum Zeugen uufähisen Alter zeugte. Hier alſo: 
BSyehe and Traut, welche bie Iſraeliten Dusch beſondere goͤtt⸗ 
he gürichung erhielten. Alſo auch aurpz õ ‚dir 
„ Ws, an welchem bie gäschiehe weirfte; 


daß er 
dab, der ſie benleitend, euruneäudsen; beißt, Sag fie fait‘ 
dieſemn Verfall die im der Wuͤſte wieder Waſſermangel litten, 
Duf die Mabbinen bichten,, das Waſſer ſey den Iſraeliten 


LT; 











tus den Bellen «0 Jahre lang nachgefolget, fiehet man aus 
den Orellen — Weiſtein. Vielle cht vette P. dieſe Tradi⸗ 

- ton dier in Gedanken. Ss iſt nur bi Bi ob die Juden 
‚eigentlich oder alle si wie'mehrete ſejche Etzaͤhum acm. 
verſtaraen haben): — Bon y dd enge dv 6. 3 At 

M. auch zwey wan an, ohne zu entſchedeͤn. Die 


Inpte-won bepbeni; weiihe Jr durch dedenter giebt, und wo dee 
Sian derauetoͤmmt; Iner Bels war ein Beyſpiel Her Nackte 
Miststeht Chriſti, dir für uns que wohlkhäng iſt wie Der 
** für die feneliten „if wohl gewiß Michel Denn. da 
es heißen o⸗or ut Ʒʒxve; Dieſes bedeutet 
eo air Ya 


- 4 


Ri —— 
55 — ee Hier —— ut 7 


287 i Lin, 10. wied Woßk nie.in ein Defeiik | 
5 — Licht geſetzt werben oͤnnen, und M. ſege auch ex 


woart beym Gottesdienſt ſ. v. 5.6. Didier Wirk 


1 


nichts hefkintugtes darüber Agen.: Er fahre einige ven 
betaunten Auslegungen ar, wabey er. "ch: ber: Coniectur 
Coups, für: Kusiu au. leſen Ihrer; —8* u \ 
meyme, fie habe wich Biohefheiulihtnit: au’ fahle ihr aber: 
Aucroricät. - Letzeeres iſt tichtig, da fie Kch in keinem oben: 


vodg alter. Ueberfetzung finder, Aber Der. 5 un Re 





83 gar eh in ben Contert paßt. Es ifr niht 
usgehen der Weiber die Rede; ſoudern von ihrer —8* 
megen glaubt 
er auch, daß . eine Art nen Schleyer, ober — 58 
—— fs gleich nicht ganz Ner· darthun äge : Tüig 
Äyyarcı iſt dem fel, Verf. Seumanns: und: Miobdeimmg 
Meynung am wahrſcheinlichten, bat 16 Kundfcaftgr hd 






deuntet, welches uns ach immer oͤnter "andern Ertlätunger 
‚am beiten geſchienen bat; zumal da dad ut Joh a. as. 


wirtli⸗ ſo verk 

Wir beſchließen diefe Anzeige fiber. den erſten Soeief rn 
mit ı Eer. 15, 39, Are heiße fonit-Auırrkauron Urep rau 
— warum fie ſieb ine Elend deu Tod 


ven wegen t Es iſt Fein ‚Zweifel‘, daß man. Re fe ttupiih 


ertläcen kann. So Einine ed Luc.12, ao. Flag vech · ph 


ſfender ti; so, 42. binza) vB, | 
Feen De, Muctn anı au 33 In Die arten 


Warum fehe auch ich mich ſolchen Gaahren aus, un ſtel⸗ 
mich jenen Menlchen gleich? MNaxpe), u welcho 
über kurs oder 2 sgd8 ſoya werden; und mit Denen 
es Dana, wenn! —— giR, doc mit dem 
Loos ein Ende Als Seyfpiele von ſolchen Wenſchen. 
fo ine Elend begeben, Konnte man die Apoftat feihft 


em, welche vieles Sie getragen haben, demite fie die 


Dit n Zut chriſttichen Religion führetenn; Srllerten ,.upd 
—— eier —5 — — machten? 
Bm * een Aufet ſtehung ift, fir. wer arbeiten fie 


‘die: Pre 
Da wit VRTSEIBRIERENBRRNEON —— Bruch 
Iatın aaa. ‚frohe * a Me 
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sie aigenelichen. Warten 


RR dern, wem wachen fie oft - 


ae a | 
Nustlacigen @esliei kn Fame :: Nrkaguägen tote: 
angchührten tl; ER. mit der * 
a He Su Ma —— — en 
’ ⁊ BB»! 
rend ale Ordrwerigteiten bach wear 2 
gen gehoben —— gung ia ‚Sefülbmg gegangen iſt. 
‚ı Wi aus —— ielen ſeben "Daf-Bea-iet. "Mann suche 
J aufseingefe bat, fein. Zuhoͤrer genau auh·din 
——— Ahnen die ·eſten 
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‚Anden — mit —— Brink Searheipete, and gue 


giſchriebene Geſchichte Sie ut ———— 
—— embait, abgeheilet: 1) Dis zum Fr 
2363. „2) Scleiie  Kerinse rn ieftilchen 


zRıay + 1422, 3) Dam Anhee.ıaaa:bie.in da Safe ı 6 * 


—*5 — melhen-Beit Sagan von · den Herzegen von- 

* toutde „u den Koͤnig Ferdinand von Di H e 
det, Das ‚eiageihfet, und —— —*5 Wal * 

* von Ktiedlaud geſchenket wurde 'wirderfan das fr 
Haut nämlich. on den Rab. Ferdinand den II, fick, 


un für 80000 ben a ur —A— Biewiel Sufebiug vo, 
orten nr BVom Johre 1646. an,. I 


ie meusfte. Seiten —Se hat dex —— 
‚wow: Karland im 9, 1786 Sagan gekauft. Die 


ze, eine Million Gulden. war ‚ganz — mer 


man bedenkt, bafı die. Einkünfte damals 27760 


en aber 51900 Thaler herren, Herr, WB, - 3, Sat E3 
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— fontein ankrich. von der dera ton Baht 


’ Di vide: Welaundtieeden ber Inbifche 
gMche gebeaucht wutoru, weihrte. €: (Men — 


ſteinꝰ's Codice * ntiquitotc Nordgauiens. wird 


wr 


vo. vie Rechcey lege ven Spandel, Nunzweſen -eligionns 
Bteikrarurguftanbe 1. 4 w belehrende und augenchme Nach 






Buß dan m Irsenzinften Auguft die 





Bea, daß jener eanadigumgäbrief um’ manginften Kugag 
ausgefertiget fey. Wir beftreiten das nicht; bemerken aber, 


daß man nicht ſchlechthin und —ã rgeo Busaf | 


für den Tag der Burteihe anne —— 


arien Geburt, d. t. > t af n achten gs 


* ah au 
zeitbuche aber auf Marien 


| gear ‚ ie en en hfjebenten u * Br Pr 


inlich vourden die Kräutereyen in en 
9er ,in anderen -fnhter geweihet; ein Viniftand;, der. bey ber 
Beſtimmung des Datum ſolcher ee welche amp die 
eit der Wurzweihe ansgeferriger find, nicht aus ber Ad 
af iſt. — Das Einlagertecht wurde ———— 


igen Regiermg des Preußiihun Kaufen ht ar 
en der Seadt Sagan fi ee 


siert, ſondern auch ihre Volksmenge und ihr Wohlftand # 
getonchten. " Ber-Drt Hatte im J. 1764.nar 206. 

‚ner; im J. 179% eon 3995, ohne die Barmifon, amd 
vxnchaͤlt er gr ro Seren, das Milka umgerechnet: 
Anwachs der Tukfabeltation, die Verbeſſerung des Ha 


Wie ——— ber t Der. Oundhdeh Wanıbes’ berzunfichen Schiffes 


veranlahte Geidumlauf, wırd Sefonlers die unfelmlichen Korn⸗ 


- and: Wochenmaͤrkte haben Eagan fo einpor gebracht, DaB es 
xpnahe wieder fo bluͤhend iſt, wie es im J. 1600 war. 
dagegen WE hinter feinem ehemaligen Wohhlſtande zus | 


A duͤrfte ihn auch fo Bald nicht erreichen. Naum 


2 ae ae ee Lt > Tr ae cn 
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————— 


— zwey neue Brandſtellen, und ſechzig woͤſte Haͤnſer und 
Predin; jet hat ec haneert un wangig Prisnehäufe, un 
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won fchebundert Eirwohner, unter welchen neun ** 
cher unb ein —Aã find. Unfeen von dieſem Berk 
wurde 2 "sie Han auf: SR ar Perg — 
einiger Zeit bie Frage a efien jetzt me 
heniaer b brvoltert/ atd vor dein dreyßigjaͤhrigen K Kriege % 
des Förſte nthums Sagan mitß die Antwort bei 
gegenwartigen Zeiten den Vorzug einräumen, Denn es giebt 
t ta mehr Beftzungen, allo auch meht Barhilien, als 9m 
Die ganze Volksmenge des Fuͤrſtenthums ber 
ſief ſich im, 1787 anf neun ımd zwanzigtauſend dreyhunbect 
und gehn Seelen; man kann Baber ohne. Bedenken mh 
wen, daß es ihrer jetzt ſchon über dreyßigtauſend habe. 
allgemein heller gewordenen Religionsbegrife haben 28 irn 
Oaganſchen, unter den. gebildeten Klaſſen der Menſchen, ba 
—— Mißtrauen der verſchiedenen Nelisionswerkvande 
tn aufgehoben: Katholiken, Reformirte und Lucheranee 
kien wie Bruͤber; aber bey’'m gemeinen Volke ift, einzeine 
Fäle ansgenommen‘, das twechfelfeitige Zutrauen noch anna 
Kara. ‚„Benn, fagt der Verſaſſer gtuͤndliche⸗ Bibehſtu⸗ 


— 1— ſeyn; wenn man nicht mehr auterſcheidende M⸗ 
hendinge für wichtig haften. . in Rellgionsportvägen bies 
auf den Geiſt des Chriſtenthums fehen wird, dan erſt wind 
wu ee Dann unter den der verſchiedenen Pure 
zuruͤckkehren. Denn auch in diefem Shine Borat; bee 

— aus der — Sehr wahr; und die Menſchu 
Meinen doch dieſern wñͤnſchencwerthen Seityunkte, fo Tem 


er and mod) | 
ı®, g14—437 Anne man eine, den-im J. 1788 zu Pruse 
burg verſtorbenen Abt Selbiger betreffende, manche ange⸗ 
grändete fiber dieſen werdienten Mena verbreitete Oa⸗ 
widerlegende. Nachticht. Wir Jichen fie Ir 
Di Angeführne dire Bewegungsgrände gruug zum eigenen Befen 
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feine irgend ein heaier in — Vorri ante da 0% 


. Bei einer beſondern Geſchichte zu ſeyn: F iſt es 
r 


ü giſche. In den mehreſten deutſchen Städten fi ud ar 


iele, gewoͤhnlich nur periodiſche Erfcheinungen „. durch dere 
inwuͤrkung der allgemeine Geſchmack des Dublicums Fein? 
— 3— Richtung und Conſiſtenz belommit. Man kanq; 
in einer ſoſchen Stadt daher Fin etwas von den Foxtſchrit⸗ 


gen dieſes Ceeſchmacks ſagen. Er geht vor / oder tuͤckwaͤrts 
de nachdem rine gute, oder ſchlechte herumziehende Truppe 


duch ihr Spiel oder ein kleiner Cirkel von von Tonanges 
gern durch feine Machtſpruͤche, ‚eine Zeit lang darauf.gemürkt 


det. Iſt aber von Mefidenzen die Rebe, wo ſtehende Theg: 


fer ab, nach welchen fich mehrentheils das ganze Publicum 
Atimt, um entweder für vagerländijche Sunf, oder für 


‚musländifche Waare, für. Geelengenuß, oder fur Ohren: und - 
Augenſpiel, ſich zu igtegeſſiren. In andern großen Staͤd⸗ 
oo aan Dinaesent wo dieſe Umſtaͤnde nicht eintreten. iſt zwor ein 


—— * a; aber in Ganzen: die Cultur, Trotz der 
—E gwiſſer Beute, noch ſo weit zuruͤck, daß mag; 


ine Geſchichte bret Saauipiele zu fhteiben, nie fih mit 
. Re Theilnahnr \efen- Seile ; Fe ' 


wohl noch «in Jahrzehend 





Jer (doch oft auch nuveine Reihe von Jahren hindurch) un⸗ 
‚Aathalten-werben ſo haͤnat da alles von ben Launen des Ho⸗ 


Cd 
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.marten darf, De ußein der n, gebildeten Maͤg⸗ 


mer mind aͤchten Kenner, iſt in len diefen Staͤdten ſehr klein. 


And ſchweigt, uim viche uͤberſchrien zu werden. any andere . 
ſiedt es an Hamburg aus. In dieſer volkreichen, und Johr 


us Jahr ein wie Bremben angefüllgen Stadt , find Schau⸗ 


e.aaon, je her in n Peduͤrfniß geweſen, und. der Moblftand 


H Einwohner ihnen die Mittel wicht verlägt, den ge⸗ 


og Koftenaufwand zu einem Theater, wie es einer ſöl⸗ 
Heu Stadt mürbig iſt, zu beftreiten. Viele der größten ul 


lebten, Dichter und —5 ee niche geringe Ans 
zahl andrer befler gi of quien ih als Schriftſtel⸗ 
h * 


Zeite unter Ei n. Diefe. haben wahl 
euf —* Sehdima — * und a —8 


| ‚ei man in: om Bit andern begtfihen Syapeifa Die feie 


Zn \; 
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—* An undenklichen 


— — 32— — - 


u Ä Ahaeaur. BT 
| 2 Enltor in allen Staͤnden, einen Fo —* Bd in ri 5 





‚_Rrictiges, nicht Äberfpanntes Gefühl für aßes „was 
kei, * m en it: —3* und — m. Im 
— dungen nen Bien vertheilpeften Mihftänden 





noch hinzu, ‚daß in dieſtun Jahrhunderte eifrige * 
WWelen, Liebhaber und *57 der. Kunſt, Theatern 
achmer, Prinzipale und Pringipalitsen;, * die 
amd weigennfgigfbe Meile, oft mit ſehr beträchtliden Auf · 
spferungen,, ſich des hamburgi — 3 
| mb alles zum Glanze, jur Wefb erung und jur Veredlung 
vefſelben gethan Haben. Das größte ienR unter diefeR 
Ak die vortreffliche Ackermanniſche Familie, vorzüglich der ats 
 Obanfpicter, Dichter und in feinen Ptivatleben gleich hoch⸗ 
be Schröder. Unter ibm bat dag dartige The 
nr einen Ta hohen Grad der Vollkommenheit erlangt. 
"Ste it und. Anſtand gemacht, manche —S 
rigleit uͤberwunden, manchen Kampf mit männlicher Sion 
Saftigkeft ‚gekämpft, und ſich nur felten durch atenem 
; ‚Mädfichten verleiten laſſen, dem einteiffenden vrebenkten 
hhmacke ein Eleines Opfer zu bringen.” Dadurch "dat erih 
ei. Dölbendes Denemadi errichtet: ebgleicr freplih 


A. 
mer diel daran fehlt, daß er. jeden feiner edlen Zwecke follte 


etlangt, und den Sinn für die unverfaͤlſchte Kunft ganz allges 

mein ee haben. Ir aber iſt in diefem gie biet - 
vie mehr als in itgend einer andern 

a6 des ae —* werth waͤre. Herr Schuͤtze ige 


Daeralien Mn zu Ber Geſchichte der Forkſchritte, melde alle 


Atten von Schauſpielen in Hamburg, von den erſten Faſt⸗ 
nachts: und Punpenfpieleri an, durch. die Periode der groſ⸗ 
In Opern ind Päntomirer hindurch, fodarın unter ben ver⸗ 
| 837 Dieestionen und während. dee Aufenthalts reifender - 
Sefellfchaften, Truppen und Horden, bis auf unfere Zeiten 
Vdemacht haben, Mit grobem Fieiße geſammelt Er bat hier 
wdeuckte, —õæ— und mimnbliche, zuverlaͤſſige — 
' Hhten und eigne Erfahrungen sinkt... Gele Merheile firb 
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—* 


baqcheiden / gerecht, zuweilen gegen eihzelne Mitgieber bet 


milde, als zu firenge, ja! wo es auf Thatfachen ankd 
hhlt er nur, ahne Parthey zu ergreifen. Die © 
| # angenehm, und nur ſelten ſtoßt man auf Heine a 
Pakeiten und Sora qhfehler, die auch dem m Schrift⸗ 
m ie Wie: naeh, pm Kuna 
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ie Bin Aufifgiel in. vier Zufylgen, 
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mr öineh Andang ju diclet Gelheher Wefein zu miſten der 
Gas deſtatigt, was vdrhin iſt Beilage werben, daß Sachen 
_ Writllingen dennech'nicht ganz Allgemein mir Erfolge fish 
nit werden" . Ser. :biden ftiegerifchen "Zeiten naͤmlich 
at fich eine große Anzahl Ausgewandertet aus Brabaut, Babe 
Sand nad Frankreich in Hamburg verſammelt. Dies hat aut 
VNndiſche Künftler dahin gelockt, die, nachdem ihnen puerßte 
Schrüber allen Vorſchub gethan hat, ſich nun bemühen, die⸗ 
fer verdlenſtvollen Mann zu verdraͤngen, und ſich dagegen, 
Sucht Aergerniß aller paftiotifchen und geſchmackvollen Ham⸗ 
durger, dort einzuniſten. Eine Anzahl neubeitsluftiger Herren / 
and Damen du von ton, dene dieſe exotiſche Spielereyes 
 Überans wohlgefallen, und bie zwar eine Minoritaͤt ausmas 
vhen, aber Einfluß haben, ſind im Begzriff, eine 33 vw. 
fFramoͤſiſcher Hoſtruppe für ſich anzunehmen: amd geſchieht 
das, fo wird Schröder „der unaufhoͤrlichen Kämpfe und Auße 
ungen müde, das ganze Theaterinefen,- wie es heiß, 
‚niebetiegen, fih felber und feinen Freunden Ichen (ein Bone 
Fan, ben er iangſt gehegt hat, der durch dieſe Behandiung 
aber. erſt zur Reife gefommen feyn mag, ) uns die —* 
Seiten im’ Allgemeinen , befonders aber das benabizie 
Fe wi einen a anciſchichen Verluſt leiden. 
| | Pk 


rt von n Shaufiem, fürs Samburgifge 
Theater, Herausgegeben von Schröder. Vier⸗ 
ter Theil. Schwerin und Diener, —* 
Buchbandi. 119% 8. 20 J— 


Div Band anthalt vier Etucke: | u 
r: Danfannmiddien, oder Weiberli * * 







werley und Moliere. Don O’Neien. Der franzsfiide 
Dichter dat aus feiner dcale des ſemmes, die an inch 
den Situntionen ,..an feinen Wendungen, an aut vorbereit " 
ten aus den Charakteren der dendeinden · Perſchen ent 
sen Fortſchritten der Handiung, an wigigen Eibfaͤlen ſo ei 
iſt, ud nur viellcicha in der zu ſehr ans Dem 
nenden aſunng due Anpeen⸗ wite ee 


Stegreit: fi 
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petichen. Oki feine anf ven Anchri TRUE ri 
u Sssunmens allein die uninserefiensen-fladigezeichneten Ei: 
‚ bie .gebärften Ynroahrfcheintichteiten,, ber Abereile - ' 
ng. der Handlung, hätten den Werdeuniher billig Ahal⸗ 
en kollen, ein Süd wire Bühne zu widmen, weiches fo 
Bele Fehler, als faft in Schaufpiel nur haben kann, mit Selb 
um: andern Schoͤnheiten aufwiegt. Was fann man: aber 
wohl: von ber Benstheilungstraft eines Dichters ſowohl, als 
erwarten, es komme die Schuld anf oc 
ne wolle, ber. zwiſchen einer gebildeten „ wohletzogenen 
Dame won feinem Zon und einem Gardelieutenant eine Ries 
beserktärung , Jawort und Umarmung 'In Öffentlidger "Allee 
Yorgehn , noch mehr, den Vater dazu kommen, und ihn nicht 
mehr/ als drey Zeilen, ſo undorberritet ihm bie Entdeckug 
mm; bie. ganze Handlung. ratiſtotren laͤßt? Indeſſen mie 
einer Scene dieſet Art, iſt es mod) nicht einmal genug. Syerie 
Amasnang geht ©: 68. vor. ©, 70. fibpt man auf eine 
zweyte, Die eben fo öffenttich zwiſchen Kronhelm und Kunigim- 
de (der: Kopie von MRoliire's Agnes) -in--Segermpdrt ihres 
Argus, verhaudelt wird. — Was ſagen die Leſer zu einem 
Hofrath und Leiharzt von Adel, der, ungerechtiet, daß er mie 


Sammerjuutern und Offiziere auf du und -dur’umgebe, fi 


ei 
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S. 7. mit: „Alle Tenfel!® -Inteoduelrt: Daß er, zufolge 
feinet Berficherung‘, ein Sohn der Ratur iſt, entſchuidigt 
thn und ſeinen Ochöpfer nic „der ihn fetche Plattheiten in 
Rund: tegt. — Hippekrates ſchreibt ſich auch Hier, wie nd ° 
allen Schriftſtellern der Diode: Sypokratie:- Auchan Bra : °  - 
virrpialausbrücten fehle es icht: ©. 73. Sie ift gekommen, - 
E auch einmal in unfrer Nefldenz auasurditiere; -&.:ı % 
bes Basens Mhines- ‚Selb am kembretiſch verdudelt. 
* "Inte und Jarito. Bin &baufiek ir dee Au nn 
RNach dem Entzliſchen des George Cohnan. 
We her bearbeiten Eitof wird von dem Verf bey iweitem 3 
— — ganzen Peihihum nach benutzt Die Anlage des 
Warzen aſt Maar nicht durchaus verwerflich: die Zauptcha- 
— ind Fre alle mir uUeberlegung angelegt; abet der Bel. 
imnmt fich in aidits: Zeit” Weder bie Charaktere, nochd 
— peak noch der Dinleg ſind vollendet An 
gearbeitet, utıböre: Khyine dein Werf.-oft mehr win einſte Bf 
Cpüße, als um Wirkung anf ein geſchmackvolles Publikum zu 
thun Mi Teen. Der omerdes Inen/ Weichen eingemebt ers 
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Pi —X ein abiher drkiger Bars: Die De 
Jeſxung des Inkle, wie Die. gemöimlichen Thtarerbeleungen, 
Abereilt und unwährfcheisiih. Indeſſen aut bie auftretenden . 
Ichrearzen. Figuren, ,; win der erzwungenen Naivetaͤten Dee 
Woweli, Freundin der Jariko,; willen, die mit der letztern Ei⸗ 
nen Lehrer in der engliſchen, vder hier, deutſchen Spr u hat⸗ 
se und doch ſie eden fo radebrecht, Ale ihre Freundin ſie aut 
Sprit, — um der Bonmots des Trudge, Sntles Kcal 
Aungslieners;, willen, wird das gutmhshige Dewrfhe: Daklifym 
vieles verzeihen, waes. die fuͤr die A def. gu 

Geſchmacks wachende Kritik, Pnicht and Gewiſfens an 

zuge; und sadelı muß. 

3. - Der Diener Jweyer Zerren. Yeah Goldonl 
ichs Stud iſt eine der erſien Goldoniſchen Arbeiten, die 
Annſey Theater vebracht uchen. Es verdiente cs aber mehe. 
Bi itgend ie, in emner ſeiner wuͤrdigern Geſtalt wieder⸗ 

—5— u erſcheinenn. Mit Recht ties fm der Ueberſehzer ſeinen 


aitaliaͤniſchen Zuſchnitz, da dieſer den Reichthum der komiſchen 


‚Situarionen , und die Verſtuͤndidchteit der Einfälle um nichtt 
Ama, — Unwahrſcheinlichketen, wo nicht gar 
t 
* Dee, Punoe and der Taube, Rin Kuftfpiel in 
EÆinem Aufzeng. VNoch dem franzoͤſiſchen des J. Patrat. 
yon d’ Arien, Penn wir das Theaterſoiel der Taubheit ine 
dendwo noch duſden · moͤgen, fo iſt es m eur Barce. . Allen 
Än der vor -atıs. liegenden fürchten wir, wirb eg Ichweriidh 
‚volle Wirkung thſ· Ades heht Wiek zu dunt durch yinander, 
* — hem den Bang dex Handlung, bey dem Draͤn⸗ 
Situetinnennz.bey der —S— derfelben 
EBENE much bey dem markirdeſten Spk 
En ME ete von den®& yaufpieern kaum werth geachtet 
a \elles en und degriffen werden konn 
* es nie iſt ‚geößtettheils erzwugen, und mißfäile 
durch Ueberladuvg· die doch keincsweats Dleihthum , ſondern 
wahre Armuth Zum Grund hat. Denn wie koͤnnte ſouſt dab 
Verf. den jungen, Muffe: und der Serhauptmann; beyde in 
Ver Sprache ihres Metiers, auf das effektistefle Bere die 
1 Notarjen, einen gie F andern; pi = de ap 
roupe an einem recht gut verſtehen, unh am an⸗ 
n bie wi ——— en mern Je %- 
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Kirrchengeſchichte. ur 5 


Allgemeine Geſchichte der Europaͤlſchen Staaten, 
ein durchaus verſtaͤndliches Leſebuch zur — 
. Unterhaltung. Zwoͤlfter und letzter Heſt. Der 


Staat von Pohlen. Herausgegeben von M. Bun - 


' &. Mangelsdorf. — ‚Halle, ver uff, 179€" 
"360 ©. in B...21 8. 


Wenn dleſer Heft ‚als der legte angekänbigt ſagt den 

'Berf., fo fol damit nichts weiter .gefagt feyn, als. daB zur Be⸗ 
aemlichkeit mancher Käufer, be Foriſetzung welche die de 
ichte des dentſchen R 

sen, der Osmannen, und der Geſterreichiſchen Staaten 

enthalten wird, unter einem neuen Öeneraltitel erſcheinen foll,“ 


v 


Hier anpfängt man noch eine für Ihren Endzweck recht brauche 


po one Geſchichte von Bohlen. Eine Erdbeſchreibung 
t voran, aaqh ihrem Zuſtande vdr dan Jahr⸗ 

er 28. Die Sefhichte ſeida wird in folgende 
Ben abgerpeite: r) Dis Air Bereinigung von Groß⸗ und 
Klän s Pohlen im %..1309. 2) Poblen tn fortgehender 


— bie a ben Frieden Be Miasna, Im 3,1634. 1 ı 
im Fallen, bis s770r, 


Verwrrung an 
obten —* der Theilung. Mit einer geſchickten Wahl. 
igebetipeiten vetbiudet der Verf, auch eine drutliche und 

———— 300 um 
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128 Sahlheh 
angenehme Eilhlung Widerſorechenb⸗ Naitrihten erden 
“auf ejne,gute Are mit, —5 —* eg F KD. 2,8. Han 
57 4 und Blade Kt Hifeling. eg Bietbu 
ofen, und den id der "Tree, welchen der Herzog Miesko 
der Bi erſotuch der 


ſpaͤten phlgiſchen Stheifiiteler nicht 


en Drw den Erfign Kol I Kon obgldich ir Op. That 


viel bedeutet.“ Daß 


A —** ti . Jah 1791, wer. 
fie nur v e Burger, Dauer war, ©. 378.19. aus 
een * Fa: ka Mfferbings‘ billigt werden. "Au 


wird le, in —— der vermeinten em; welche darinne ° 


Ar m * Ta. richtig deur⸗ 
it der Theilung vom J. chließt ſich die Q 

— aa lang von Pah 
es id im runde die alte; doch zugleich lan ads auf die 


ent! n. Veraͤnderungen., we z 
3 — te * erf. Pia Mech —28 —— — 
Ai. —* der letzten Seite, ſteht der. Eharäfter der Pohlen: 


und bieſer mag auch unfere — on endigen: ie Alk 
{ und gewachlen ;-träat ſich in der hoͤbetn 

Be —A ven Fofthare. — ganz, ts 

„hünlich eingerttet“ ii; ee Dia in allen, wo er bemerkt 





dem Buͤr ron eeftande dewilligt wurden, 
theilt. i 


„wird, aufs Aeuſſerſte; verträgt aber zugleich unter vier Aus 


Dit den — Sc mutz. uͤbt haͤusuche Wirthſchaft/ in 
x. Regel garı nl icht ; wird, ausgezegen, non Senglere: und 
he —E im̃ Woöbltanee ar im Lingli üde, und 
avor der entſchiedenen Uebermacht; un Auf,’ ohne eg Ims 
ee fo Hi ‚au; —— — ale Miene annin jmgit, 
f Helt nd. Grüße 
» düng-mit ſeinen —5 — 
Aer in dem 'görllichen Playe der. — des Map, 
„ — iſt die Heiße, ‚no. nit. an..demielgen. — 
ul A Ne, tan 2,40. feine ae 2 Be 
2 Kur 2 
Be: — 


der Darfekung ber Cefhichte der Be] i 
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PER Damien tee Gärikeine — armer: man onß 
awdern Nachrichten ſchon eben fo gut ,. unb- zume- Theil 4 Ä 


Wer Doch möchte der Abriß dieſer —2 für Leſer, 
miche von dev. Bruͤdkogem tin noch gar. alches —E 
wollen, einige unſichere Stollen ausgenommen, nicht: unbrauch⸗ 
ber fon; Daßimandie Brüdsranisäe un J. 1783 auf 5ooooo 
Gerlen gerechnen: Gabea' daß fie aber jetzt weit. ſtaͤrker fen. 
N: vchl fihsraeriii: jeamd. Dinar ulagenaumten er 
auf fein ort glauben. u | 


Gefäichte Ber San Remake des ben . 

n ſhen Kriegs. Nath ven erſten Quellen freymie 
| bearbeitet von ar ammerdörfet, 'Proftfe 
ſor in Jena. Erſter Theil. Stipgig,,. in def, 
Weldnunniſchen "Duchandlung,; 79 8 Ale _ 
32 B. wege 86 1 AR: 4; * 


er mannehe verſertene Berfaffer hiuer weni der Bann, 
die Kenner diefer Geſchachte, ihr: Uerhei fü lange zu [pw 
„BE: der zweyte Theil’ es zu gorechtein Lobe oder Tadeln 
wenige; Allein, nicht zu. gedenkes, ‘daß: der zweycr 
| All wohl ſchweelich erſcheknen duͤrſte, fehen wir auch näder 
ei, woraufeſich ein ſolches Verlangen, "weigftend. bey dieſen 
BA, geümsei  Ehı: Dehriftſteler kann, soie geßehen eg; 
eitigen Vorthell batıry: Guben, es’ zu‘ x Unter ande 
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wem er: been nad; vs — nureheitmgen des 
— von’ Erwartang von —— J 
mtderſchtagen a Hier aber, rho die Reformatiotdgen: 
FOR te: ide tina In: khren werten Jahren ſtehen bieibt; Fond 
dan Bihins: Jahr ı S’a7 "bereits fortgefühet. IR, hindert nichec 
' der Plan and die Methode des Werf. vidig: zu uͤberſchauen 
| ah auq⸗ richnig zucbiartheifen. etanne:tfties Abrigeng;;- 
ı Bahia friert Than in einem andern: ale nein und’ vorzuͤglich 
X Aet angedandigt hat X was er auf dbem Titel verſpre⸗ 
Gb; hat man geirſen: und nicht wur in ber. Vorerde ſagt et es 
., Deutlich geaug/ Daß! ed’ die veſt unpammhenifäie: Reformatloute:. 
slniäte fchreiben: vorrin! ſonderti er wiederholt es auch ih 
"Bei Buche TersfeiC®:1719,-„baf: er weder · as Cathoiik. mehr 
1 Mroteſtaut OU as unpa TE J 
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| 1 ‚Gele. ntknbiguugen thun nun ber: Sie nicht Die 


e Wuͤrkung hey oerftändigen Leſern. Denn fie ſetzen gleiche. 


Jam ſchon das Brtbeit fe, das der Verf. erſt vog ihrer Pruͤ⸗ 


fung erwarten (fke.:. Man weiß überdies, dag In den sremen: 
ften Zeiten: slarbinge. ins. Größe gehende und gar nicht nu⸗ 
ie Verſuche in unportheyiſchen Reformationsgeſchlqhtetn 


zemacht worden: find, Mer unterdeflen noch mehr verheißt, 


merechtigt auch zu deſto gröbeen Erwartungen: ımd Dont ihm, 


‚ werm er ſie erfüllt! > 


"& einer Einleitung von * Seiten ſalhe! der Verß ste, 
Schigſale des, ‚Ehrißenspums bis auf die Reformation. „E6 - 
Aa, ſagt er, Re feinem —* nichts als ein von Alien) . 
Sanungen der hberfpizfindigen Rabbiner Igexeinigges - 

entbum, Selbe Particulargrundfäge,, wie fie der erſte 

tifter deffelben vortrug, waren fo beſchaffen, daß ſie ale gäte 

enſchen aller Vbiker und Beiten als die ihrigen anerkaunt 
Haben würden. Oie Mbdiſchen Orthodoten, die ihr Syſtem 
Br und mit Pallifaden umgeben hatten, woflten es ine 

effen nicht leiden, daß ein junger MIann o te große De. 

bindungen es wagte ihnen bittere Wahrheiten zu fagen ;: fie 
zogen den weltlichen: Arm mit feiner Schlauheit in Ihr Sur 
she: "und Jeſus werd win. Opfer feiner Wahrheitollebe.“ 
im wird man doch Diefe Religion, weiche die Reformato m: . 
neieder herzuftellen vorgeben, von welcher Hingegen die Mär 
iſqhtatholiſchen behaupteten, ſie fen ned eben fo zehn, wie im. 
Ihrem Urfprunge, hiſtoriſchrichtig Beinen! oder man kann die 


gone ‚folgende Geſchichte nice Srurtheilem: . Was hieran, 


beftebe aus einer Anzeige von Der Enmehung DE - 
73. Kirche; Beautworteten Fragen über die heydniſchen 
Berfolguingen. dee Ehröten, und Aber die fehle Diacht den. 
Bifhöfes ‚wenigen Zeiten Über die wochſeude Gaimait Der: ie 
. mähen Biſchoͤfe; einem Heinen fpateifchen Abriſſe der Ketzer⸗ 
goqichte: und ſchon ©, 4 iſt der Verf. bey dem — 
tlonsſverlangen des ı,sten. —A deſſen fuͤr die made; 
wmnlige Reſormation ſo wichtige Concilien eg aber ‚nicht * 
ram, Dagegen meldet er, daß die Pariſer Faeultht —— 
1897 behauptec-huße, der Papſt fey verbunden, alle zebn bee: 
ein allgemeines Tonkithnu gu halten, U; f..1p., woben er Ae=.g 
/nede:Sybrit Opp, ib. IV.’ P. L p, 14o,<itier ' Ein siemlid> 4 
venortenes Cratum; dag aber auch untbglich. etwas heroeln ; 
lſen tonn⸗ Je Beine # Mean 2 FR ad '\ 


7 





. Wen: Buchs, welches vom Anfange 


Iſich anf die-Sctflfelgersaft. Die Kleche, hieß es vu. 
vor. 


t \ ⸗ 
r 


Sechichu. Be 


:Marben iſt; und endlich wat auch den Mähften jene Werbir® 


iſchkeit lange vorher durch Koncilie ſeibſt auferlegt worden. 
Huf zwo Seiten handelt nunmehr der Verf. von dem Partie , 
Ichen und entgegengefößten Lateranifchen Coneilio; fagt etwas 
yon Zeo X. auch nach einer Stelle Hiaimbourgs; tühine 
"die feine Politik der Päpftes „glaubt aber auch gewiß, da 
ꝓſeloſt diejenigens ſeiner keſer, welche feſt won der ſichtbare 
Statthalterſchaft des Papftes überzeuge find, die Ausuͤbun 
wderfeisen nicht in Unterjochung des Willens und Werfinfter 
„tußg des Verſtaudes finden werden ;“ wirft etliche Worte 
Über die Auswanderung der griechiſchen Gelehrten, über DIE . 
Erfindung Ler Duchdrudertunft u. dgl: m. bin, und endig| 


‚lt onen Declamatlon Äber den neuerweckten Forſchungsgeiſt. 


Schoͤn di⸗ſe Einleltung giebe einen Maoßſtebevon Ye 


Methede ben Geſchmack, auch ſelbſt von den Kenntniſſen de 


Beaf. ab. Moch mehr charakrtebiſitt ihn der Eingang des Er⸗ 
| ‚det Meforınärlon bis zut 
Uebergabe der Auges. Confeffion geht: Es mar eine alık 
„Lehre der kothollſchen Kirche, daß ſie von Soft Gewalt habe, 
bußfertige Suͤnder won Veh Strafen losʒuſptechen; dij 
fie wegen aller ihrer nach der Taufe begangeden Sünden in 


„oder. nach dieſem Aeben zu lelden haben würten. Das . 


„nannte man den Ablaß: und der Gibtauch ſelbſt gründete 
> durch ihren Sfifter einen unermefilichen Schan 
einem überfibfiigen Verdienſte fo wie von der Mr 


Zungftau und andern- Halligen erhalten." "Die Zorteße 
‚„derfelden Haben das Hecht, diefen Schatz zu vergeden, den 


„Lebenden durch das Amt der Ochluͤſſel, den Todten aber. Durch 
wöhe Fuͤrbltte, uf.;w. Das war Ofe reine Lebre det 
achriſtlichen :Attche ſeit Jahrbunderten: und wenn die 
„reine. Veynunſte wider Die Schluͤſſelgewalt etwas. einzuwendet 
Zhaben möchte; fo mürde. fie doch nichts wider die Fuͤrbitt 
ꝝſagen: denn ob wir fromme Wünfche für einen Freund thun. 
vder in Amerika, oder für einen, der im Uranus lebt; ba# 
zeit nicht Bios, dad tft gewiß das mämliche. Ich weiß - 
Aıdit gut, daß diefe Behauptungen nicht den proteftangiicher 


Dogmatiken gemäß finds. aber ich denke doch, daß bie obige 


„Lehre vom Ablaſſt in Abſicht der Lebendigen feibft aus den 
werften zroteſtantiſchen Theologen gefeigert werben muß, und 


daB die nanfhenfenmoliche Letzre ei Abficht der Tovten, neh - 
vn. . 3_ . 


nigſtens 


„if 
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aictin⸗ tur den Alletſchulgerece chen Pocnter viat mi 


Boden geitritten werdeu kann.” Misich sie Geſchwaͤtze übe 
aum' halb verftandene Megriffes die dach Tür eine Reform⸗⸗— 


dionsgeſchichte unentbehtlich And! Dee Werk, wußte es aiſo 


bir, daß, ſelbſt nach dem Gellandniſſe zamildtashmikene 
Gelehrten, der Ablaß uripränglih md: yiele Yahrhunderge. 
—X ganz und gar nit Suͤndenſtraſen nach dieſem dehen.⸗ 

dern bog kirchliche Buͤhungen betroffen hats daß dieſes im 






Grunde, ohngeachtet aller ausdehnenden Mißbraͤuche, iwwer 


andere Artikel betro 
Erntwickelung ihreg 


bei hiu, daß Lusber.das Ablafgeiihäite ſeinem Orden vicht 


pſerlale verdarb elgentüch | | 
Hole vEllig, Der Denmeis, den der. Berk: &. 32 19. führk- 


bie Meinung werfiändiger roͤmiſchkatholiſcher Tbenlogen: gewe⸗ 

fen iſt; daß der tbelaurus maritorum eine ſcholaſiiſche, warte 
wals aber von den Päpften ſelbſt benutzte Ovppotheſe IR, die 
Rh erft aus dem ı sten Jahr hunderte Datirt, m. dgl. m. Deſts 
mehr fallen’ die eigenen Einfälle des Verf. weg. Gleich dare 
auf fihreibs der Verf S. 10. 1.) die längkt widecledte Bar 





Dusch die Dominicaner Habe ensreifien wen; als weun. mäit . 
bet Domiuicaneg Tezel ſchan Honge verher einmal ben Ables 
epredigt hätte. Won. Zurbers:ihefibus wird ©. ı 2. weine 


dere a haben: und dennoch kand man ſalech⸗ 
terdings den erfien Gang der Reformatien, ohne eine deutliche 


dichts gefagt, als e den. Ablatz, das Fegaſaner und eluige 


halte, uicht verſtehen. Daß Auchexs 

Appelation a Papa male informato. ad wrelins informan- 

dum, feine Sache ju Rom-aufg Jeuflerte verſchlimmert habe 

(8. 19.), IR. ganı untichtig; ‚He war eine Klehnigkeit, "und 

ſollte ihn nur vor einem zu ſchaellen Urthell in. Sicherheit fer 

Benz’ über die nachmalige —— Popa ad Conei. nie . 
us Angelegenheit am. voͤpſtlichea 


bag Kuther gewiß widerrufen Haben whrhe, wenn nicht eine 
Menge 5 fih zu feinem Wprsigelle :pereinlgt haͤtten, 
wird fhwerlih jemanden, . der 8, recht Senat, Überzeugen. 
Seltſam IR die Anmerkung ©. 37. daß man Ab oft wuͤr⸗⸗ 

b (hämen möchte, Geſchichtſchrolber zu feyn, weh blas tee 
glädlihe' Fortgang eines Maune? feinen Ruſf in der Seſchichte 


 gnefhelbe; uns Mfänzere Name urhen ea Tell prangep 


würde, wenn er Gluͤck gehabt haͤtte. Unndthigerweile tabeis 
ber Verf. S. 61 dielenigen, welhe Kurbers Xutheit ing 
WHauernauffkanhe leugneten; feine Entſchuldigung befiche in 
wi Ieeren Diſtinetion. 1gd doc gettebt ar gieich daraul 
| Auuherg Du DR. 20 Mulde Eule. haben 6 
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XRL and alle in. Bed mehtern Vdn Kecflellu ut 

en, Z. B. von Kutbers Heyrath, vom Forgauer Bündniff, 
In den Lutheriſchen joldäten, die in dem eroberten Non 
hir einer Staufamkeit, dle den Hunnen Ehre gemacht 
Birde, Hetoficher Haben ſollen, u. dgl. m. Fonnen wir ung nid 
Mfnditen. Cberi fü.toplien wir auch nur im Wprbepgeben be⸗ 
teten, daß dei fo merfwilrdige Inhalt der Au— eb. a 
Bon ©. i 16 gar gicht angegeben wird. Was der J 
Xhauptet, die Sderntandnngen dem Kugsburgen 
Rersystäge waͤren blos durch die harten Köpfe unter den Pros 










wwas Vie für allein feligmachend hielten, des gemeluen Beſten 
ẽa "hen afopfern wollen, widerlegt er zum Theil glei 
Auf ſeidſt; obgleich ſeilne Ganze Erzählung einfeirig gerath 
iſt. Ueberhaupt bat er gefunden (G. 128.), daß von protee 
—X eite das Ale — oft eine ‚blos — 
be ſptelen muͤſſen. „Jedes Jahthundert, fährt 
ot, hat m Lleblingsgoͤtzen; ihn ftellt man. an die S Br 
ie Unternehmungen; ihm muß ſelbſt der Kluge opfern 
Wh er den Beyſtand der Menge haben will; uns ba 
wat Has dir Staube, der Blaube an etliche Geheimuiſſe Mehr 
sbeg joeniger, für ‚den das halpe Europa In Vereitſchaft mar, 
fd ad maierem Dei glariam (dlefen fenufoflenden Sp les 
Pag wir in’ öfejeri Buche hier ſchon Min drittenmale) die alſe 
Amſanenen.“ 


Bir Jawen genug angeführt ju Gaben, uni.den Son, 
dir fi dieſem Werke A echt, auch unfere defer einigermaßen 





Den 


alſo von dem u feicht und fehlerhaft vorgetragen worden. 
Etwas vortheilhaſter erfcheint.er in der Eurwicelung.| LER 
Affyen Verhandiungen, dfe mit derfelben in Verbindung 

Ob er gleich beynahe gar keine hiſtoriſchen Zeutmiffe haizents 


Hören pi‘ lafien. eigenhliche Reformiatiohsgefdichre, iſt Bu 


id, undiebt, (mas man doch von einem Marine, der. die erften | 


Quellen, aus denen er geſchoͤft haben will, (dei auf dem Dis‘ 
tel ankuͤndigt, erwartet ;) fo hat er doch aus manchen Urkunden‘ 
ad Staatsſchriften brauchbare Auszüge mirgerheilt., Unter, 
ber Aufſchrift Beylagen ſolgen ©. 309 bis jum Inde deB, 
Buchs einige an Adi nuͤtzliche Belege; da aber ein Tell der⸗ 
fllben, wie die Achtserklaͤrung der Oberhänpter des Sämdl, 
kaldiſchen Bundes, ihre Verwahrungsſchriſt gegen d en Kaiſer 

‚Dale in. ſaon dir vVoriledern ge p hen Bl keine 


eftunten gehindert wordeh, welche fein. Titelchen ven- . | 


Srun, 


= 


s e 
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Stund, warnmt ſfie blet abermals. abgedeucke werben, Aid. Die 
freymuͤthiae Unparcheplichkeit, die der Verf. einen Bitch 
ſehr zum Vorzuge anrechnet, befteht in einer Anzahl barter, 


hie ſelten bitterer und fpörtiicher Anmerkungen, Deusungen ' 


Ind Gonwinplaͤtze über die Geſinnungen und Handlungen deu 
Reformatoren, ‚oder der Fuͤrſten, ihrer Schutzherren; In Wi⸗ 


derfprüchen gegen gewoͤhnliche Worftelungsarten, ohne eben - - 


ſhren Ungrund zu zeigen, u. dgl. m. Vieles davon iſt Jtemlich 
(chief angebracht; das Wahre und Treffende darunter haben 
meiftenthelts fon andere Wemerft. Kurz, bei Verfofler, dem 
es weder an mancherley guten Kenntniſſen uud hiſtoriſcher 
Beleſenheit, noch an der Faͤhigkeit, richtig zu urtheilen, und 
fi gut auszudräden, fehlte, glaubte, durch Huͤlſe eines drei⸗ 
fen Raifonnements, ein vorzuͤgliches Buch ſchreiben zu koͤu⸗ 
nen, und. fchrieb nur ein. Überflügiges. a 


v 


| Seſchichte der Sonn · und Fefttage der Chriſten, nad 


“ ihrem Urfprung und (ihren) Benennungen, ben an 


für Studierte und Unftubierte bearbeitet von Gott⸗ 


b) 


‚und Vorrede. 


Welt die meiſten und beſten Nachrichten von unſern Sonn⸗ 


und Feſttagen, und den Caͤrimonien, welche an denſelben übe 
Lich ſind, fich in größeren lateiniſchen Werken finden; In dentſch⸗ 
Hefchriebeuen aber entweder zu kur; und mager ausgefallen, 


‚ sder,nur anbangsweile andern Materien bengefüge worden, 
find: fo hat Hr. E. niche mit Unrecht geglaubt, fehr vielen, ' 


Bie mit dem Urſprunge jener‘ Fepsrlichkeiten und Gebräuche 
Bekannt zu werden wuͤnſchen, duch ein Buch, wie Das gegen» 


waͤrtige, einen Dienft zu ermweifen: und um des bequemen 


Nach chlagens willen faßte er es In alphabetiſcher Folge ab. 
Bot überall. ſetzt er auch Belehrungen hinzu, am eat zus 
. . F . ’ . er⸗ 


ſelbigen (denſelben) uͤblichen Gebraͤuchen und eine 
geriſſenen Mißbraͤuchen, nebſt andern hieher geho⸗ 
rigen Dingen, und kurzen Lebensbeſchreibungen der 
Apoftel, in alphabetiſcher Ordnung, zur Belehrung 


— 


ſried Benjamin Eiſenſchmid, Catechet an der. . 
Br Salvardra Kirche zu Gera. Leipzig, bey 
Barth, 1793. 980 Seit. In gr. 8. ohne Zuſchrife 


Zu - 7 . - 
u. / 
| Abe 48 
KVerminderungz: des Aberglaubens und mancher anbidhelg farb 
nenden Thoxheiten beyzutragen; iugleichen, um Den Geſchr 
derer zu degegnen, weiche über die Abſchaffunz vieler einger 
ſenen Mißbtaͤuche, über die Aufhebung oder Verlegung ieh 
ger. Feyertage, Ihren Verdruß aͤuſſern. Ueberdles ruͤckt er 
uch die Lebensbeſchreihungen der Apeſtel und anderer um das 
Thriſtenthum verdienter Maͤnner, wie Kuthers unter dem 
eiuen Martinstage, ſelbſt Melauchtbonsg unter dem Feſte 
des Apoſtels Philipp, ein, CEs find «flo biſtoriſche Auftlaͤ⸗ 
zungen, erbauliche Lehren, auch wohl Lieder und andere kleint 
Bedichte, welche der Verſ. bier verbunden hat. 


.. tn B + . j . I 
Seiner guten Abſicht, und der Geſchicklichkelt, mit weh 
er er fig zu erreichen, geſucht has, gabuͤhtt allerdings Lok. 
eſonders find. manche feiner Wemerfungen für den großen 
Haufen recht wohl gewaͤhlt, wie ®.:28 ſ9. ben Deu Buß⸗ 
nd Bettagen, daß man fie weder als Tage.der Peinigung 
fi unfern Korper anfehen,'und daher auch das Jaſten an 
enſelben lieben aufheben ſollte; noch fie als Tage der Ang 
nad Furcht fuͤr unſere Seelen, und noch weniger als Verſͤh⸗⸗⸗0 
‚ mingstage für unfere Sünden anzufehen habe; "fondern ale 
Tage der Erweckung * Ungebeſſerte 5: Tage der Ermunterung 
für Fromme, und Tage der Erinnerung ‚on, Das Mohl des 
Vaterlandes für jeden guten Bürger. Bey der Saltenzeit  : 
jeigt er S. 76, daß der Exorcismus bey der Taufe jagt vollig 
und allgemein abgeichafit werden follte, um ſalſche Begriffe zu. , 
permeiden, welche nicht. wenige: noch davon Haben. Uebeß 
Den Sonntag erinnert er ©. 249-267, daß man Ihn wer 
Ber anf einen göttlichen Befehl gründen, noch die Verbindlich⸗ 
zeit zu deſſen Beyer aus dern Alten Zeftäment- beileiten duͤrſe 
ejge aͤchte Sirimbde hingegen ung dazu verpftichten, und wie 
die vernuͤnſtige und wuͤrdige Feyer deſſelben beſchaffen Feyn 
muͤſſe. Dieſer Aufſatz iſt vieleicht, bis auf wenige noch edler 
ober beſtimmter aus udruͤckende Stellen, der beſte im ganzen . 
Bude. Uebrigens merft.man freylich bald, daß en wit fen . 
wohl aus eigener genaues Bekanntſchaft mit den kirchlichen 
Alterthuͤmern und Geſchichten; als aus Ererspten ſremder 
Werke gefloffen iſt. Daher ſtoͤßt man auf Sammlungen von . 
Menungen und Kielnigtelten, wo mandes -abjufchneiden 
“war; auch auf Alnrichtigkeiten, die einem Kenner dieſer Ge⸗ 
genflände nicht entwiſcht ſeyn wuͤrden. &o wird ©. 4 ben 
‚Hauptet, das Feſt Auer Seiligen or ler u... 
5 or 
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Aeh iin’ dRrten m Sehechanderte in det moer geuiihiſden Ser 
am Gonnege nad; —— gefeyert worden. In der Stelle 
0 6: Das latetniſche Wort Eanon, welches eigentli * 
aiwe Regel und RNichtſchnur anzelgt, daher Die biblifeh 
Mäder canoniſch genannt wurden, bejellhnete auch In deA& 
_ Kiıten Zeiten.der riſtlichen Kirche ein Namensverzeich 
win verienigen Wiäntycen, welche um der Leite Jeſu * 
. Vin das Leben verkoten,“ MR mehr als ein Fehler zu derbeſſ 
Die Canones Apokoliei werden &. «47 getroft fie ek 
Sehthundert Yefeßt. Nie Vignolios Marvillius in Milcel- 
 Janeis hiftorico - Kıretäiriig’ maß es Heißen, wie ©. sı ſtiht?“ 
ſondern Vigneul de Marville dans fes Melanges d Hiſtoire 
dt de litierature; nid auch dieſes it ein erdichteter Re 
Auftart der innkkein-aed kabtologiſchen Periode &. 1: 
euiger Meinung fol Mr: Anordnung der Advents ae : or 
Kpoflei Petrus hetruͤhren; ibelches aber fAriverlich zu erib 
fen iſt/ und nunmermehr wird beibiefen werden Ehunen,“ waͤ 
‚06 daendicher gereſen, urierken, daß, da die Alten einma 
‚für den adventou: Chritti hd extremum indieium den evant 
weiifihen Abſchuite Luca Cap. XXI. gewaͤhlt hatten, ſich deſtd 
Minorrer nech Immer due Vorufthel vieler Prediger ansrorren 
— iaſſe, His wenn bau Evangelium am Pewien Adventeſonutagt 
waͤrkuich vom Voten Seriäre Dann. 8, 


— der Cui utopäffchen Eactengeitiche⸗ fig 
"Schulen, von Sokann Sets Auguſt Galleettt; 
| Drofeffer om Gymnaſium zu Gotha. Zweytez 
gang amgearbeitere Auflage. Gorfür vr Eriye 

| "get, 2794. 240 S. in 8. mr 


% And mit dem Kederifenten det eefteh Auhete Biel 
che ( Aug. 5. Bibl. B73. G. 218.) darinne voſſkomme 
einig, daß Staatengeſchichte nicht fuͤr Schulen gehöre; Ci. 

* es du; hoͤhere ſeyn, wie es auf dem Titel jener Äusga 
denz) und Fennen aus vleljähriger Erfahrung den Scheden. 
der dardus entſteht, wenn Gymnaſflaſtentoͤpfe von ſolcher fruͤhe 
zeitigen Welsheit aufgeſchwollen, und alsdann — 
an den noͤthigern Borkenntniſſen ziemlich leer auf Unfverfird« 
mi ankatigen, wo fe, Über Due pen Studieren vu 
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den; zumal, da fie auih eben 
zeſchwind. zu den ihnen ſelten zutraͤglichen Lefegefellfchaften 
riageweiht werben. Was bie jungen Hetren auf Schulen vom 
ser Otuatengifpläre-drumchen, kann fahr ſuͤglich in einen duͤn⸗ 
digen Abriß der Meltgei —— uns zugleich mir dem 
aphiſchen Underrichte vyrbanden werben. Unterdeſſen Hr. 
. Iſt anderer Merlonug,.die wir Hd auch dern laſſen wöllen. 
Er hat jedoch in dieſer Ausgabe Gedgraphle und Statik ei⸗ 
nes jeden Staats weggelaſſen, weil er für jene ſchon ein be⸗ 
Fonderes Lehrduch gefchrleben hat; für diefe aber, ſo bald hut 
wwdglich, anch eines verſertigen wird. Den durch dieſe Wiege 
laſſang gewonnenen Platz Hat er dazu benutzt, am die Cie 
Ichichte der Staaten theils zu vermehren, theils voll ſtundiget 
anszuarbeiten. Die Geſchichte der Oeſterrekchiſchen und Prrab 
ſiſchen Monarchir gebt mın voran; in den abrigen Geſchich 
ten And allerhand Verbefſerungen und Bermehrungen augt⸗ 
Feacht worden; auch hat der Verf. die Zelttafel mit eine - 
Stonolagishen Verzeichniffe der vornehmften Weacbenbefteu 
eine. jeden Staats vertauſcht. Zu elner gräubfichen Kenne 
niß der Staatengefhichre gehört vor allen Dingen auch O6 
kauntſchaft mit den Quellen, aus welchen Me geſchbpft werden: 
muß. An diefe iſt aber bier gar nicht gebacht morden, In 
/der Seſchichte ſelbſt iſt noch manches za verbeſſern uͤbrt ge⸗ 
blleben. Mach ©. 49 fotl Ludwig X: das fuͤtchtetliche Aut 
eines Conuetable abgeſchafft haben; mb gleichwohl hat es noch 
beynahe 200 Jahre fortgewaͤhrt; den letzten nennt der: Wei 
elf. &. 35. Neuſchettiand fo nach S. 86 der Pariſer 
riede vom J. 1762 ben Engländern verfhafft Haben; alt 


alle Welt weiß, bad dieſe Halbiuſel ſchon ich Uerechter Br - 


den 17.13 an LEngland abgetteten worden iſt. Bay Helsetles 
im J. 1032 an das deutſche Reid) gekonimen fey, wie S. 238 
behauptet wied, iſt unrichtig: denn das Burgundiſche Reich, 
. das dantals an Deutſchland kam, begtiff nur ohngefaͤht die 
Haͤtfte Helvetiens in ſich; die andere Hälfte gehoͤrte ſchon FeR 
dem 'gren Jahrhunderte zu Deutſchland. Wir Ühergeiem 
andere foldhe Stellen. Hr. G. fhreiöttoärklias zu viel; ater 
‚and, deym-Wielfäpkelben muß doc pl Lehren der Geldiik . 
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fotche Behlep zu vermeiden wife, 5. 
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uzz BBiſchicheeeeeeee. 
U—nperthediſche Gephäthte der framoſche Nlevolulisn, 
vom Anfange derſelben bis auf den Tod der Könte 

‚ .gin, und die Hinrichtung der Deputirten von ber 

BGironde⸗Parthey. Aus dem Englifdyen überfegt: 
2 Erſter Band. Berlin, 1794, in ber Voßſſchen 
27 Buchhandlung. 398 ©. in 8. Ziventer Band 

: 179348 2 36. 8S8æ8. 


Wenn die Engliſchen Verfaſſer dieſes Buchs es einen ſonder⸗ 
baren Umſtand neunen, daß es unter den zahlreichen Schriften, 
welche über. die franzoͤſiſche Revolution in England erfhienu 7 
Bob, noch Leine einzige gebe, melde den Namen einer. Ges 
Adyichte verdiene: fo wundern wir ung vielmehr darüber, Daß 
fie jetzt Bereits eine ſolche Geſchichte verlangen Einen. Es 
üregen gewiß noch. viele wichtige Auftritte jener Revolution, 
De. Triebfedern- und Gefinuungen ber, handelnden Perſo⸗ 
an, und desgleichen mehr, Im Dunkeln; bes Partheygeiſtes 
nicht zu gedenken, der, fo lange fie nicht auf die eine oder ads 
arte. Art vollendet iſt, nicht aufhören wird, unzähliche Bege⸗ 
benheiten derſelben zu verunflalten, ader Tharfachen zu ai, J 
am, welche in einem ruhigern Zeitalter niemand leugnen wir 
Audy dar. Vieberfeger gefteht es, daß man. in. dem naͤchſten | 
— ſchwerlich eine umſtaͤndliche. und zugleich avthen⸗ ‚N 
ſche Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolution’ zu erwarten habe; 
Blaubt. aber. doch, es fey zu hatt, wenn, diejenigen, denen ax 
giner ſolchen Geſchichte weniger, als an einer rakhen, doch 
paliftäudigen Ueberſicht aller Mauptbegebenhelten llegt, dad 
beißt, der größte Theil des leienden Publitums, diefen Zelt⸗ 
punkt abwarten fellten. Man kann diefes zugedeniunur I 
. alsdann der Titel einer unpartbeyifchen. Belchicbte zu 
prachtig für. eine folge gefanımlece Weberficht. Selbſt die 
Berf. Hagen hin und wieder über den beynabe undurch⸗ 
Sringlichen Schleyer, In welden gewiſſe Begebenheiten 
U mac bis jet. gehuͤllt wären, (Bd. J. ©. 179.) über Quellen 
gab Mrfachen, die noch im Dunkeln verborgen lägen; 
(0.11. S. 99) wi. ſ. w. Unterdeſſen IM es imahr,, daß die | 
Verf. fich viele und nicht unglückliche Mühe gegeben habe, 
Aothentleitaͤt und Unpartheylichkeit in ihrer Darftellung zu 
ereinigen. Wir koͤnnen daher ihr Bud au der vorgedachten 
—* alsrdings empfehlen, | 
if Derahe 
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Seſchichte· 123 
Betrachenugen Über die alte Regſernngeſorm von Frank⸗ 


| sell, deren unausſtehlich druͤckende Maͤngel die Revolution 
 berbepführten, machen hier den Anfang: und es wird gezeiat, 


daß es hauptſaͤchlich die Leidenſchaft der Kriege und Die yuge 
henern Otaatsſchulden gemefen find,’ welche dieſelbe befchfen® 
nigten. „Opeenlative Köpfe, jagen die Verf, S. 13, ſchrei⸗ 


hen der Ausbreitung der Kenntniſfſe mehr, als ihr gebührt, zu, - 
wenn fie in {hr Die Urſache der franzöfifchen Revolutlon ſuchen .: 
Die Ausbreitung der Kenntniſſe mag dem Menichen ber das 


Uurecht, das er leidet, Die Augen oͤffnen; aber nur das ſchmerz⸗ 
bafte Sefühl des Drucks treibt ihn an, ſich Dagegen ju erhe⸗ 


In.“ ec. iritt dietem Urtheil völlig bey. ' San) unrichtig 
Wer iſt es, was ©. 29 behaupten wird, die Aönigin ſey, 


weil fie in einem erblichen Haſſe gegen die Engliſchs 


VNation erzogen worden, auf die Seite der gegen England 
Ah emporenden Amerikaner getreten. Bon Veckers Pla⸗ 


u den Staatseinfünften anfzubelfen‘, den die Verf. ſonſt 
he und mir Grunde Ichäpen, glaudenfle (S. 21 2% daß’ 
fr, bep aller Ihrer Popularität, gefährlich geweſen find. 


Einen Auszus aus der Geſchichte feTOR gu Geben, iſt deſte 


wenlger noͤttzig, da Me im runde nichts Neues enchäles’ 
wenn fie gleich mie einer, für viele jebige Lefer neuen NASE 


gang und sinem Deſtreben abgefaßt iſt, Recht und Unrecht, 
Kingheit und Unſinn, auf bepden Seiten > wo fie gefunden“ 
wetten, frey zu entdecken. Selten gritt Tyeclamatlon an bie! 
Stele einer eigentlichen Erzählung‘, wie B. 1. ©. 8: „Dee 
Seityunte: kam heran, wo die felndfelige Politik der verbündee 
ten Hofe Europk mir Blut uͤberſchwemmen; eine große und ! 
Indenfhaftliche Nation zu den rafendften Schritten verleiten,” 
und einen frommen und wohlwolienden Fürften, deſſen einzie" 


gn Berbredien,, wenn ihm je eines zur Earl fiel, feine Beichte 
gänbigkeht war, mit in das allgemeine Ungluͤck verwickeln fole: . 


18 Diswellen möchte man auch in der Erzaͤhlung denkwuͤr⸗ 
dtzer Begebenheiten mehr Genauigkeit, und Gitwickelung der’! 


uiqht unbekannt gebliedenen Urſachen derſelben wuͤnſchen wie? 


Bl. BG. 124 fi; dep den Eroberungen, welche Thfline:in- 


Dentſchiland machte; Ingleihen ©. 225 key der Belagerung“ 


vom Duͤnkirchen. Man khnnte auch den BI. 337-355? 
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Jllıs 1791: u" Dante geſchlofen haben follen , - unebs bie" 
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“ nn des ſu von. Dur Kedeheie beffeiten: mi nältie 
| age wren. Ä Ze 


‚Am; Ende dieſer Goſchichte, deren Biel ben Titel anglebtz 
COM. © 235.) fhalten fſier nec clan Reſterieven einy 
yan denen. wir das Vornehmſte mittheiten wein. Binde 
keine. Revalution, weiche die Sryyheit sum ruvde, 
sder and nur zum Vorwande baute, iſt mit fo vielem | 
Slutovergieſten, wit ja vielen. gauſamen Grecutieurn; ımdk — 

\ Soviel harten und empsrenden. Berfolgungen vertubpfegie | 
weſen, als dieſe. Die Urſachen diefer Erſcheinung findet mu ' 
tn-Solgendem. 1) · Zieſe Kevolurion.gieng su raſch vom | 

Statten, Die Wermandlung der Meinungen, ber. Sitten⸗ 
dar. Penkwngsort ‚des Balls. wor zn baig, dee Wenp tem ' 
Erobele viel. in Iognig: varbereiet Haͤtte der Hof die Berk 
ſHnmnmlung der Staͤnde durch einige: wichtige zum Veſten def} 
Volts abzielende Refoemen eingeleket: ſa wüͤrhe nicht um 
ddzyt Band zwiſchan dan Untertharan und dem Throne befeſigez; 
ſondern auch, jrde Klaſſe der Nation nach um, nedsbarguger: 
woͤhnt worden ſeyn, bey der Einfuͤhrung eines freyen und 
vearnuͤnitigan. Wenleaungsipfeme: mirgumärken: =) Ka 
r der. Revolution waren die Framoſen dan leichtfinu : 
njgfte und. firtenlofefle Volk in Europe... Die: Anführer: 

"> "per Rexudlution werfielen nur allzu leicht 1b alle bie Lagen: 

27 melche unter. der, alten Werfaflung das Exhrhrit der Woruebe 

I a geweſen wagen: und depgroße Manfen ſtuͤtzte ſich. in alble 
| 3% wilden und blupigen Ausſchweifungen, die: man von et? 

77 Jane geſeſſelten und ploͤtzlich frevgelaſſanen Menge · erworten 

we ne. 3) Doplt vereinigte fi; die in Diefem Kande: 

— gewordene Verachtung der: Religion, dirfen: 

mächtigen, Stüge der Sittlichkeit. Hier zeigt ſich ein mmefenten 

Lgper, Unterſchied awiſchen der amerikaniſchen und ſfranzoſiſchen⸗ 

Revplutien. Die Awerikaner hiengen mic warmen Etſer an 
dennrrellgiöſen Grundſaͤtzen., und uͤbetſchritten daher auch bi 
fitzlichen riux da, wo die aͤuſſerſte Noth eine —— | 
ensihuldigen, fhjeps; Die Franzoſen hingegen verwarfen die 

Ä alon, unp wardan daher der Diogel ma allzu, bald-untteus. 

= 45er Thactat yon Pillnitz und daa · Betragen der 

agqewartigen Mechte ihng da Gielnige: ju.bemmzunglätfiine. 
— let der Neppfutign,den,, Dis: Welsung ; daß der · 
' nig mit jenen Mächten In, r Drehitidung ſtehe, ware? 
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elbez3 xdleſeg gab endli dee 
y die völlige — 3) Die aberans gr 
menge Frankreichs wußte nothryenditz Uaruhe uud —* 
die, nachdem fie einmal ringetiſfen teasen, verlängern, weil, 
uater elner. ſo großen, Anzahl Menfchm ſich allemäl viele befig«. 
den, die aus der allgemeinen Lnordaumg;ikke Reh Wortheil zehen. 
Abermals ein bedeutender Unterſched wiſchen den en 
nern und Franzofen. Die Armeen. der erſtern — ſaſt 
durchgaͤngig aus. angefsfienen. ann, rublaen Bupten,. die aw 
Kriege an und vor fh felbft ein Wohlgefallen fanden; die 


führen mwellten, 546 fis ihre Freyheit und dem frieblisgen oe 

gr Eigenthums geſtchert haͤtten. Ganz anders uerhieines 
mit dem bel von Paris, Marfeile und Epan ; ein ih 

fee Theil deffelben konnte deym Raube beſſer befehen, als 
filen und regelwaͤßigen. Induſtrie — — 
rieg, Unruhe und, Blatvergießen mußte der Wunſch die ſer⸗ 
te ſeyn: ‚und. je meht ſich darinne vereinigten, Defia.höben: 
rden ihre Leldenſchaſten geſpannt/ und deſts furchtharer htes 
ir ürkfemteit. Umſonſt hatte die Sirandepartben Mäfieungs 
und Ordnung predigt ; umſonſt ſuchte fie das Volt ingernifie. 
Schranken zu führen, Dieſe Parthep hatte den erſten. 
06 zur sänzlihen. Anflöfung: argebens, Re. here das. Weib) 
‚ Stärke kennen gelehrt; fie hatız. dan. Khürichten, Wahn: 
genährt, doß.der Seit des, Yufflandes ehep fo-leihe nebdmpftn, 
als.rege gemacht. warden Edime... Das Diutbad vans sort. - 
Auguft war i ub; Dh Daunen vom 2ten September hate 
fie zwar, aeminhiiigt.s-aber nidgt erhiodert. Die Curon⸗ 
ab gest. 064, dig durch eine Ielckefinnige, Rrienderklörung, 
are ihr —— und —X in *88 
O Eing.der wuͤrkſamſten IM 


in HR — —E ——— 113 oe 

F ubrelteg,: ‚mpxen die im ganzen Lande. zerſtreueten Rollen 
Lfenafiene; :und- vorzugtich ‚die. Jarokiiner. : Biähreur 

seiten Dämmerung der Freyboit aw Anen dergle en 

tuge, nüßlich fepn;- man:härse.fie. ahez. den: Zeien eiwicht änkeng. 

aß fo ‘bald. als en ganz aufpabg-fehın. "Denn hior kaupn 

et Schmärwur and.jehee Wofernichg ‚eine: Be 


— — — — — — U — — ———— 
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&t. Spiar.ifi. der Lsippnnedeben graufamen umd’reken 

der geſe gaebande n Ver ſammlungen zu ſuchen 

Man ſteht wahl sug dieſen Bewerkungen, dah bie we. 
TR ae — 


ih nach ihrer Heimath ſehnten, und nur fo lange die Veffen⸗ 
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143 Becchichte. 
. Ne jeht fo Häufig In hſern deurſchen hiſtoriſchen Schtiften fin⸗ 
det, heißen durfen. Noch wäre es dienlich geweſeri, dieſe 

‚ gane- Revolutlonsgeſchichte In kleinere Perioden zu ihellen, 
und die chronologiſche Beſtimmung und Folge noch etwas 

fstharer zu machen. Angehängte find ©, 240 fg. die erſte 

und bie zweyte Eonftitarlen.- - nn 
Ba er nn ı Mg... 
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\  Berte. Ein Nachtrag Zu Risbecks Gefchichte der 


Deutſchen, von (vom) Profeffor Milbiller. Er⸗ 


er Theil. " Zürich, bey Orell, Oeßner, Fuͤßli 
‚und Comp. 1795. 22 Bogen, 8. TR. 

er Werk: nahm ſich bey der Ausarbeitung dieſes Aierkeg 

vor, die Geſchichte Deutſchlands und der Deuitſchen, felt dem 
Anfange des laufenden Jahrhunderts, pragmatiſch und vollitäne - 
dig zu ſchreiben; doch ohne Schwatzhaftigkeit, folglich dem 
eignen Nachdenken des Lefers noch Stoff Abrig zu taffen. 
Dog, ungeachtet. der vielen Über: die deutſche Geſchichte vor⸗ 
handenen Baͤcher, ein ſolches Werk, wenn deffen Verf. die 
Gabe der Darſtellunigekunſt deſitzt, naͤhlich und intereſſant fey, 
wird welche Teiche. Jemande dezweifeln. Hrn. M. muͤſſen wie 
das Zeugniß geben, daB er in dem vor un’tiänenden Theile, - . 
welcher bis in das Jahr 1740 reicht; Teen’ Plan meiftene : 
grirflich” ausgeführer habe. - Mur bisweilen iſt doch richt in 1 

. vet vernünfselt,: und: dern Urtheile des Leſere zu fehr vorden 
gtiffen, d. B. G. 303. ‚Wonder eigentlichen Ghefchichtserjäge 
lang wird son ſolgenden Grgenftänden ine kurze; doch befci⸗ 
‚Baende Nachtlcht gegeben? Suffand Weurfchlands übers ' 
baapt am (kn) Aafauge Diefee Periode ;. Wiederauf⸗ 
mnbme der Landwirtbſchaft, dee Kuͤnſte und Sande ' 
werke; innerer: Reisehum ,: Preis Der Bebensmittelg ‘ 


Erwelterung der LÄndeetunde; Wiederaufnahme dei ! 


ſxritte in ver Philsſophie, Geſchichte una Rechtsgo⸗·“ 


iehrſambeit; Mittel zur Boforderung der Wiſſen ſhap· 


rong Würdigung der / dainatigen Belchelamkeir;' Ads“ 
kiaͤrung der NationVey allen den-Shätfsihifteln, welche 
elehrte Zeitfäpriften, beſenders die Ada Etuditorum, die 
W | Rn - 


o 
t > I 
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nicht gebildet 
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neuen laudechearrllchen Bibliocheken, ‚die Stiſtung ven 
verſttaͤten, Gymnaflen u. ſ. w. darboten, "erbleiten 338* 
Kenntniſſe ſich nur bey einer beſtimmten Klaſſe von Men⸗ 
ſchen; und ſelbſt unter dieſen hatte die Geſehrſamkelt groͤßten⸗ 
theils noch eine ſchulmaͤßige Richtung. Urſachen hievonz' 
.2) Die mehrenten wiſſenſchaftlichen Werke erſchienen nur ia. 
lateiniſcher Sprache, weil die deutſche zur Buͤcherſprache noch 
jet genug war. . 2) Die Deſoldungen der Profch 
foren waren zum Theil fo. färglich, daB Aidere vom.gelehrten 
Fleiße zuruͤckgeſcheucht wurden. So bezog z. B. In Jena det 
beräßinte Strpve ‚. ale Prafellor der Geſchichte, zu Anfange 
des ı sten Jahrhunderte nur 140 81. jaͤhrlich; Aambergern - 
brachte die Proſeſſur der Mathematik 150 FI: ein; ver Were : 
ſeſſer dee morgenlaͤndiſchen Sprachen hatte 200 Fl.; Füge 
und Metaphpfit zuſammen warfen nut 1350 BI, ab; da d 
kam jeder Proſeffor auſſer dieſen Salarlen jährlich acht Schefe 
Roggen. (Erwagt man ‚den damaligen Preis mancher 
bibencmittel, den Werth des baaren — und nimmt hin- 
zu, daß die Lehrer durch ihre Vorlefi 


ngen vermuthlich noch 


etwas erwarben: fa. dürfte man vielleicht 2 Se 
und die Profefforate nicht ganz fo unbedeutend finden, mie Weise 


anf den erſten DIE. (einen) 3) In det Theologie fehle 
es noch an der Frepheit zu. denken, Fritit Hätte noch zu wenig 
anfgeheßler ; Hermeneutik und Exegeſe Tagen noch in der Wie⸗ 


95: SE Quellen reiner, anwendbarer Philoſophie hielten 


Dektirgelſt, Anhaͤnglichkeit an. Ariſtoteles und. ſcholaſtiſcher 
Wüft verſtopſet; auf die Rechtsgelebrſamkeit hatte achte 


Phlieſophle noch zu wenig Einfluß; ‚gründliche Kenntaife dr | 
N 


VNatur waren noch zu wenig verbreitet; manther Gegenſtand 
der Naturgeſchichte und Phyfk war nicht genug erläutert, 
und Ins Meine gebracht. - Diefe Umſtaͤnde druͤckten der Den⸗ 


kungtart und dem Charakter dt Deutſchen ein entſcheſdendes 


anf. Man ſahe Fanatider, Sufpleite, Pietiſten, 
Reife Schelaſtiker, Leute, die bey aller anſcheluenden Frͤm⸗ 
migkeit von moraliſchgefaͤhrlichen Grundſaͤtzen angeſtekt wa⸗ 
ren. Es gab Alchemiſten, Wahrſager, Sterndeuter; und 
man. fegee in ihre Oaukeleyen Vertrauen. Eine Menge 
MPfuſcher in der Medicin trieben ungehindert ihr ſchaͤdliches 


Handwerk. — Scharfrichter und’ Abdecke 


wrzten ‚mit Ihre nnehet den Mienfcen Getamz. 
Dun ertoartete gegen verfchledeng Krankheiten und Behredien; 
us Körpers Hülfe. von Sergei, Amleten- und ſympathets 

. 14°. u on en , a" 2 ei. 


| ’ WIR.2,2X.0.1,6:,110 Saft, ' * Mit, 


- . „.: 


or 


+ 


allen 


A ee 
Mittel Ftodrhanche' ditere, ie zei SHRLHIUR 
jaft gemachte, Berutthelle rausten den Mienfchen: Ayr Hauke 
"liches Sad, ‚oder minderten «8 wentgflens auf eine empfinde 
Ye Weite, — , Sitten and Charakter der Deintfchenk 
polisifche Verfaffang des dentfben Reichs ' Madık 
Der eichsftände; Foerflänonif zwiſchen Kaifer 
nu 5 zwiſchen den Neicbeftänden ſelbſt 
deurfchen Verfaffang; Ariegsmacht 
litit der Höfe; tif der Beut⸗ 
newärtfgen Staaten. Kr) der Erörtes 
. zur Beldicite der bier 
ode über. le Ift fren und gut vorgefta- 
mE den nöthlgen verfehen: auch 
Number, daß irgend ein befonders imerkäre. 
endes Ereigniß Übergangen wäre, Einige 
fe, 4. B. wenigſt, für wenigſtens, fiuhrdeik 
ir einander, wie In der Redensart ©. sag, 
, He deyde Theile Ad noch ſedt behandelten, ® 
dingang, und berglelehen meßt, ſiud anbe⸗ 
die gegen die Annehmlickeit des Ganzen 
ing kommen, der Erjähfung des Aue 
[den Landuolts In ben Jahren 1709 umb 
"2706 wird bemerkt, daß det General Kriehbaum einige Dhew 
e anzündete, den Cmpdrerm andeuten tieß, er wolle Affe 
Dirfer, in welden er bie aſten Mannsperfenen nige 
ich 
ung ſtarl itket . ⸗Denn, . ©. ı7: 
inzu, der gemeine Wann one Bitdung, der, auffer denk 
treben nach Belbferhältung, keinen erhabnern Zweck kem⸗ 
t, nimmt gemeiniglich an det Erhaltung des allgemeinen 
Beten nur fo wiel Antheil, als mit feinem Befondern Wohle 
Aufammenbän 3 und Germeingeift und Enthufladimus für das 
( Daterfand verlhwinden, fobald er fein Privatelgentpun dab 
durch leiden lebt.” Eine an ſich gegründete, im negerimärth 
den Baße aber wohl nice sun fe Aeflerion, defanderg, 
Doenn aan erroägt, inas bet Verf, ſelbſt S. 159 — 181, 168 
. Müb.a75 won dem Charakter und Matrlorisinus ber Baierfihen 
, IDlente, und von dem. harten Öferreichiichen Drud, unter. 
\ welchem fie Mala, anführet. Schweriich haͤtte das Ein - 
3 fe die. hen Bäuern vermochte, Rp 
b gr Rabe zu geben’ wenn nur noch Baprfchriüifichkeit 
\ bene, * greesh, Die Defrepung vom Faiferiligeh 






 merfadye ua Drünflerfpen gebacht werden, fo wir bern, 
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Soda, zu Ai. 5 bie Gclfüan Bi wat aber durch Die 
„angl hen Gefechte bey Sendlingen und bey Aidenbach 





denoͤng) v A e 
—* — u nhırt karı —38 


—* Kriechbaum, andere ulche undetraͤchtiiche H fe 


Mauren und Soldaten noch eine Zeft long auf ihrem 
bihatreten, bis Vetrath urd- evidente Unmoͤglichkeit, —* 
auszurichten, ‚fig Indlich noͤrhigten, in Ihre Htwaren verie 
zu Ehren. — Die Rubrik des s 32. ©. 199 —*8* 


mehr, wie der 5. —* Er handelt blos von der rm . 


ſchen Biſchoſswahl. Hier komte allenfalls auch der —** 


et Rellglonsmaterie, der Zwiſtigkeiten, weiche im J. : 708 

Werber. entſtanden, daß der preußlfue Neſident v. Dieft‘ m 
die Hehung der. reformirten Religion In feiner Dohnung 

arg, und wirklich anfieng. ©. 289, wo von Oſtfries⸗ 


* -laap die Rede IR, beißt es: „Diefes Fuͤrſtenthum (frevlich IR 


Afe Denensiung ſchon allgemein geworden, dogleich, genau 
namınen „: Oftfriesiend noch Immer eine Grafſcaft iſt) har 


‚sen zübleeichen und. maͤchtigen Adel. Unter den Staͤdten 


aget befonders bie Handelsiant Emden durch Bevdlkeru —5 


Keichthum uud Anfehen hervor. Ude dieſe zuſammen ma 
bie Landſtͤnde aus.” Hier iſt kein Stun. Es [cf vermuth⸗ 


| is heißen: Die Ritterſchaft die Staͤdte, und der. orte 


eterwerb. — Webrigens iſt zu wuͤnſchen, 


..n werde. 


nd ( Plebeii) machen die Landftände aus. ©. 322 ſagt 


der Verf.: „Die pohlniſche Krone war ihm (dem Ehurfären , 
"dm Baden) wichtiger, und konnte ihm in der That größeke 


Vorthelie verſchaffen, ais einige Städe Landed, deren‘ re 
Yang noch überbieß ſehr ungewiß war, und von hundert polls 


Aigen Zufällen albieng.“ Pur in Hinſicht auf dieſen lebtern 


—— iſt das Urthell gegruͤndet. Sonſt iſt nicht abzuſe⸗ 

hen mid die vohlniſhe Krone einem Churfuͤrſten von Sa 

witere witkliche Vortheile gewähren kenne, A ein Sade 
den 

Aigen Thellen , zur Erleichterung det erden Ale ner ı 

Verzelchniß des Inhalts des Fophen vorangefchidt; 5* 


dad uͤber dder neben dem Texte die Zohreioht uf * Ge. 
nl on Ld.- 
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Argznergelahrheit. 
Dentſches Avothekerbuch, nach neuen und richtigen 
Kenntniſſen ta der Pharmacologie und Pharmacie, 
bearbeitet von Doctor Schlegel und Apotheker 
SBiegleb. Zwedler Theil. Gorhe, bey Eitine 
ger. 1793. 196 Bogen, gt. Q. vo - - 
Sewohi ver u Daß dieſes deutſche Abothekerbuch nen 
5* ber au Rheine —— *— 
cber, buͤrgen dem ſachkundigen Leſer für eine intereſſante Lectuͤre. 
Rec. kann dleſes malt Ueberzeugung, wie bey der Anzeige des 
erſtern Bandes, verſichern. Es werden in dieſem Bande für 
wohl die zubereiten einfachen, als die zuſammengeſehten 
Arzneyenitiet aufgeſtellt. — Die Jugrebienzen bey den Foto 
"mein lud, ans verſchiedenen & a, welche In der Vorrebe 
. . mambaft gemacht werden,. mit lateinifhen pi ef n 
Namen aufgeführt — Die Beſchreibung des Verfahrens 
. .ı ‚una bie Zubereitung dee Arzneymittel aber, zum beutiihem 
a au 
e de, und reine e 
“füge Bieieb Wach empfehlenemerthe. uuſde Genn 


Wir wollen zur Beſtaͤtigung des Angefuͤhrten einiges Des 
werten: Dey denen mancherley Bereltungen, z. B. ben deſtil⸗ 
Urten Waͤſſern, die hier in einfache und zufammengefebte-eine 
getheilt werden — ingleichen den PRaftern, Efſenzen, Extra⸗ 
ẽten, Oelen, Pillen, Syrupen, Salben u. f. w., find allge 
"meine Regeln vorausgeſchickt — es iſt diefes in doppelter 
Kuckſicht wichtig; den dem angehenden Apoiheker merd birfe 
durqh ſein Studlum fee erleichtert, und er wird zugleich der, 
bey den mebreften Apothekerboͤchern verfammende Fehler der 
dftern Wiederholung auf eine fehr gute Are vermieden, DIE 
— Vorſchrift zum Bechbolziſchen ſchwarzen Pflafter iſt fo eic⸗ 
gerichtet, daß dieſes nur wenige Tage zu feiner Bereitung amt 
. ‚fordert. Um die vegetabiliſchen Eßig⸗ beſſer zu eonſerviteg. 
word za jedem, Pfunde Epig eine Unze Weingeiſt zuzuſehen 
‚empfohlen. Die Vorſchrift zum Thedenſchen Gäußwalt 
IR dadin abgeändert, daß, ftatt des Zuckers, Honig oder det 
gemeine Zuderforup genommen wird, und war aus Dim 
‚ weil vom erſtern die Compreſſen zu bare werden, | 
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At, ſondern blos * einpfehlen. "Die — zum, 
at, der ſogenaumten iiber WR und deu Theriatc 
Kid ſehr vereinfacht worben — fir ſollen zum ehe dietien:· 
lie alten weitlaͤuftigen Opfate —— zu verdraͤngen. 
| ey den: Saw men wird emp ien : ſelbige vor bei 
| den Gebrauche wir Weſſer ‚abzumafchen , um die frupg . 
ihre dawen 'ju Schaffen: Sowohl zu ikernt das Bley⸗ 
— 
angerathen; us en, 6 er 
VBaumola/ unfit unfet  Uißeiiniiches, ſtets friſch za häbendes ut 
enzuioendän. : Ti Die gekochten Oele wrkfamer zu machen, 
X —* felbigen nach dem Auspreffen noch eine 
Menge sohn Atherkſchen Oele dir Pflanze — 
Sratt des fogenannten Markgtufenpulvers ie 
— —— waͤrtſamere ——— rge 
Fund: ub pereinigeem "Galpetet;, ‚von‘ 
— — dahin bheÄndert‘, M ee: 
Waraus wegblelben, und, Rätt v6 Batmoͤle a 
nen wird... meoa 
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| ah dir Gerade hei BR... 


‚George Sartt, —— — def Matutge⸗ | 
ſchichte und Chemie auf der Urberfität zu Pie, 
ungen ber Sifaniichen Bäder — 


aus —A— Kehle und. mie, nyaftle - . 


y erk verſchlebener „Sralienifäge = 
u ee aen —5 Eyerei. Wien, bay 


Meyer uab Hatzewsky. 2 2 Degen, at J | = 
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ßen Ruf. m ;Anfeben geſtanden; und meßrere Aerzte, 
uch Sch ſf(acchi und Mesny 
ha ſich be per folgen we cheuꝛiſche Deſchrel⸗ 
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ile, and durch den 5* anf 


em: == R TE 


ahter, re Santi, aud die Pflanzen Sehhtieben, wweidteisen 
win, ‚Bädern var m der Ragbarfhaft berfelben macfen, 3 


„Weit zu bewerkes def " einer Ereſtencg son: iu \ 
iu ei von fa, gegen Medien, im Thale vonfäieria 
Er uw Dritt dieſes Juhrhumberes, Eine Roc wächiatne Oi 
&t- uhb ‘gefaßt: worden: * Auc‘ Mefes LBafiet , fo untel 
’ Um 25 dee —— ‚Grfandbrunnens befanne 68 4 
niterſuchte 9:5 De Ryeeifiſche Shwere defſelben Bid 
XX euntſanr⸗ ib es wirt velther, did 
cientlichea Piſanſchen Wäver,; und Die Menge deffelben der 
rtigt An huudert· Pfunden 374 — Bh — 2** Beſtan 


















ete ſeehon In folgendem Verhaitvig 
— —F— Sim. .; 
. u) Bla Gate) : — —483 — . 
vw. 5, MWitstelfaune: Fan (BGE 7 Dede Bee en 
rc Mkelolfeursi@Ragafle ars: ro 
3.3 „Malgfause: Magnaſſe — 179. m 9. 
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Ba Air Kr Ne a —* 
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a Ares Coecchi enter 


Dr 1 ( “ Arzueygelahr hele 


Bon beny offlcinellen Fieberrſiden · Saum, und ben 
andern Arten .deffelben, bie neuerlich, Hippolitus 
Ruiz, erfter. Botaniker bey der Sendung nad 


7 Peru, Gehhfe bey dem kontglichen Garten, "un 


Mitglied. der, fönigf, mediciniſchen Akademie zü 
Madrit, entdechte und beſchrieb — Zuerſt aus 


ben Sbanſihen his retienifihe, und aus dieſem 


"tie Deutſche aͤberſetze Oektjngen, Im Vanden? 
abi» Ruprechtiſchen Verlage. 1794. 7 Bogen 
in gr. 8 TR: RR Ban Een, Zee Pe * 3 


Deee wabehaft Intereffante und merkwärbige Schrift, ẽ* 


win jedem Arzte geleſen zu werden. werblene, iſt das Reſultie 


‚Beobachtungen ‚des vorttefflichen Verſaſſers auf ſein— 


| Berl nach Peru „ale wohin derſelhe im Jahre 1727 von da 


fpaniigen Regferung, non betiniice Unterfuchungen anzufler 
Ten, geſchiet wurde... Er entdeekte, auffer der dran Chin 
vindg, noch fieben andere Arten der Che, Um die Wichti⸗ 


keit dieſer Unterſachungen kuͤrzlich zu zeigen, wollen wir ein⸗ 


ges ausheben. Sar erſte Thell eichalt die un dem Veif. 


wmachten Eutdeckungen. Namen und Eigenſchaſten der ‚Che 


narinde im Allgemeinen, ale: yyon Her erſten Cytdeg 
ber Fieberrinde von Loxa, ber Bekanntmadung ihres 
brauchs In: Turapa, und ihre verſchiedene Benennmg. 


a) Neueſte Encheckungen ber aͤchten Fieberrinde von !ora . 


und auderer- Arten in ber Proviaz Huaunuco uad den Ggen⸗ 
deu: 3) Handel mit der Fieberciade — Zertbrung Ihrer 
Wilder — Mittel, dieſe Wallber wieder herzuſtellen, ud die 
Eigenſchaften der Rinde zu orchefleen. —. 4) Brformg der 
Bieberrindenbäume — rechte Zeit, die Rinde abzufchneden — 


das Trocknen und Ausführen derfeiben. :5) Won dei Obere 


utchen and Yen andern Zeichen, morat ‚die Kauftute die 
echtheit derfelben erkennen. 6) Sichere und vorzäglihe 
Merkmale, woran: man aͤchte, zu rechter Zelt. eindtammirge 
Fleberriude erkennen koͤnne. 7) Ben den Allgenrkr aner⸗ 


Fannten guten Eigenſchaften. 3) Bon dem Fieberinden⸗ 


Extratte obgleich lebterem, wenn et aus der friſchet Rinde 
bereitet wird, Votzuͤge heygelegt werden: fo glaubt Re, doc, 


x 
.r ’ 
F% IH 


’ 
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hier. Bedenken äuffern zu mäffen, weil deriey Kaufmänsgug -- 


anendlichen Berfällhungen von gewianſuͤchtlgen Leuten u 


/ 


enge on iss 
| 18 Ken nſer Due (de — 
a a eh i —— 
benarten zuſam —— | Fr “ 
F Der men 





bes. Birbertintenbaumg.(a’Peru er > 
Kefgesis 





x > .. . ſcheuiban A f 
Bausseurs;; unser bins Namen io bobo. 5 
ascariue). 9) Beben 12 Wit Art auf den⸗ 
gen von Peuatahuas and —* —* 
er unädte Sascariile Are c3——32. Dh 
. 6) Defdeeibung der ‚Künften Att, Chirm Gialla, * Riten 
‚inte. .7) Sehfte Art, China pallida, ober Blaffe Zicber⸗ 
rinde. 8) Beſchralhung der fiebenten Art vom To un 
WMunna, oder China Bigia, graus Fiebertinde. 


- Diefen‘ fölgen ‚alfgemeine Beobachtungen Aber dlele PER 
errinbenatten. 9) Von den Kennzeichen der rothen oder 


= Fesiaın Fiebertinde, weiche ſeit einiger Zelt. fin Handel yn 





: yima Aczn⸗ —— ch anfgehommen worden. 10) Kennzei⸗ 

* ber Flebecrinde von Tallſaha, oder der oßin Ieberrinde, 

- 31) Keimeichen der Bieberriude von don ergen in Locarg, 

oder ber. oifwenblätterichten. N 

Zulett folgen emiſche Berſuche äber hiefe ——— 

m Arten. ber Fie a berrinden. Den Schlag macht die ih 

| ng des Boumes und feiner Ninbe, die In Aieem Chinas 

&lna genanut wird; bet von w n daten Coine fahr win 

| y.. ““ ur u 

————— —— ori. nen 


‚Aues._-Vienmae, apud Wappler. ‚794 Auf 
BA Seiten. 8. 18 86: 


ſterrelchiſche Previu tat „Ofnrmachba e aſchien and - 

DI Dr vor wamig Jahren, und ſeit dieſer Zeit kamen neue, 

—* aber Mas san) — davon hetaus, 5 
En. 
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adtet 33 ed bett Eee 
“ er a kmac a In 
1.77.75 len nun, daß, "da un 8— davon * 


der gemacht werden ſollte, ſolche in einer ve een m Schal 
3. aber ee ER: A ern 





= wird- mar d beyetuec farzen 7 * J 
wenen. 2* we ‚daß In ben- * un bieſes *** 
weißer abe — bies magders Name 






wire ven * hohen und Pillen Arneownickeln alt, 
Zr nnwirkſume berfelbete, : bie: in Dar. riflern Austeden 
 Gonten, bier weghelaſon anıb. dafoͤr vic-unpreßte wirtfamg : 
‚Ummepmittel in din uee Anfgeneiiimen worden Auld > Dageackd 
(wörmarche meggefbekhen wntden, die doch woll hätten. ſebes 
* kinnen, und vikigs:winere ſind uud weh aͤberſeheg 
werden, bie sbenfalie einer Aufnahme wuͤrdig —— * 
— Verſ. in dem eten· Theile, wather die —— 
72 and Zuſammonſaunsen der Arzneomitiel enthält, et⸗ 
cier mefsäitche nun hochſt nbchige Verböferungen voraenemm 







men, —— Abecflͤßige. je wohl alte abeatheuecs 


wirtlamer⸗ find balt eingeſuͤbet worden: Mi and 
fley wied wan ‚aber 53 dennoch millen, 
Erinn —5 ma * hinen. 
* en —— autıhohn nos bien aagehracht; 
doch iſt au N ei seitetes Arznenmittel, untzr Ale ge 
what! en dffleinalbenennuug feßt. ine en. 3 
einem Anhange find zulegt noch etliche, —88 ache, 
omne ſecie Arzurviuittel Angefügı worden ; ——*x 
term hace Officin vorräthig zu bafıın oben nich — 
wär! — bier angefͤtzoten Arzuern 
la wien fall: ſo aiſſen wobe niit, was · wir von Der Me 
* der Werf. bieruͤber denken ſollen; z. B. wer wolle 
ige die Vitriolnaphtha, die cryſtalliſirte weſentliche 
Welnſteinſaͤure und viele dergleichen mehr In einer Apotheke 
? An manchen Orten mag vielleicht der Wrechmei 
hint, ale > 707 27777 1a fee: - bier 
ber ‚nihe alle Prten. Fri nes mie ** 
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—* u 
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Edyriſtian Samy/ Deu dw RN $ —* 


8 i 


Bei ammenſetzun Pi de ausgemerzet,,.und-vernünftigere - . 
A 



















® 


_ N 


ae ber een. de bet Gefäße. Das Hte, von der Beive 
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# saflon Je vi vital; ätteriaram, der eine neue 
— de ehriam a: eyensdi erulieie, Mine 
über die —— — eber vorgetroger, Wel⸗ 
er nun In gegenmärtiger. SA weiger ausfühes, ‚und 
wobey. er das Weſen dr Fiebert unfändlicer auseinander 
das, Bextanntlich fehte der Verf, den aan I 
in Has untetbrodiene Gleichgewicht zwiſchen 
* Blutes im das Herz, und dem Ausgonge beffiben KA 
—— der; we. nahm daher poſtilvr und negat 
fergu nimmt er num eine Heterhrodene Gleich 

—* Bluctinaufes 'an: Denn ſobalb das Gleichgel 
I wiſchen der Trägheic des Biutumtäufes und der & 

' Woft ver Schäße gehob ben, fo ſey Sieber —8 — ba; die 


berbewegung ſey aber pofttiv, wenn die Vitgikraft der‘ 
Mbser 


if, als bie For — Blutuinlaufes; dieſe hingegen 
vegativ/ Wenn a Ak Shirunta —* een da 
Buikraft ber Gefaͤte —E 3 nicht a 
Penis, und fee Dani "and faßtidy vorgetragen worden D 
nach Bande die‘ —X und Rlıfä 
leudtend zu erfiäcen gefücht. Diehk Bi 
vielen andern näßer.gepküft zu werdeß 






= Ban ehe —*8* öiefe Sa: beufänlig —* er 


fir, Über Theorle und 
—* A von — der Yeb 
——— "Das Ite, vom Wedſeifieber nach der 
— Bas 'ste, heit anhaltenden Flebern nah der 
ung. :Dus.stt, von der nachlaſſenden Biederu nach ver 
Ken.‘ "Düs. 6tr, von den zufammengoſetzten Fiebern Di 
8; von den Aueigeimen Grfepen dye Keeislänfen. Das Std, 









‚ach vor Gegenſatze, namlich der Trı 

Her Das: vote, von "ber * Klederbewegung. 
ine von der. negativen Siehe —— Und zuletzt d 
"rate," von dem Nederga nge aus der einen In dir andere. Hie 
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die Leſer dieſer Schrift mir ſeiner Tpeotir Über das. Weſen 


befanns zu m ‚ ſehr 
a. ap Ran te 


las wird man han srfehen innen, daß der Bf. feinen 4 
m 


b 
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ein au Bat M 


ng; —XEC 1794. 
Er ken. ” Pa Vorr. und ab. 8. 8 
War. Hatte vier ba hatte or Verl. —* Ih einem Anhang 
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Bensheim. 
Slecing "geprüfter Erfahrungen. aus der Sau 





j; 


und Landwirthſchaft, zur: Verbreitung nüglicher . 


and angenehmer. Rentwnifle,.‘ aus ben beften Wer⸗ 


ken gezogen, Erſter IHR" Koburg, ben a 


1795. 92 8. 8 ER [= “. 


Jepruͤſte Erſahtungen aus größern. und. theuern goerten „ 
nem kurzen Auszuge zuſammenzuglehen 3 I rd * 
aus». und Landwirth für einen geringen Pr 

n, damit er. ra In manchen re und: 3 
nen vielfaltigen Schaden verhuͤte "allerdings: eig 


“ gerdienflliches Werk, Aber dieſe Erfahrungen müffen deu 
| auch wirkllch geprüft und fisher fepn, ß daß man, wenn matj 


vorgeſchtledenes Mittel gebraumt, den Davon. angeaebenen 
Tuben auch *8 erfährt, ſonſt nuͤtzen dergleichen Bücher 


var nichts. Vielmehr thun fie den Schaden, baf die Haus⸗ 
und Landiirthe, wenn fle öfters durch dergleichen. als 

“ und zuverlaͤßig angegebene — — — 
— 


Keinen Nutzen davon Khen, ſie gegen 


nen Kenntniffe mißtrautfd. werden, und. alles Sur, UT 






aus Büchern, zur Verbefferung ihrer Wicthfhaft, lernen Kange 


.. "ten, verwerſen. " Vorjäglih muͤſſen in, feihen Sammiungge 
alle —— Miftel, wenn ſie auch In einen ach ſa 
9 Bar und eheuern Buche leben, nice mit aufgenommene | 


en, damit der ‚fo ſchaͤdllche Abergläube ,. der leiden vntcz 
den Wirthen noch fo groß iſt. dadurch nicht untschakten- und 


vermehrt toerde. Um deswillen mifbilligt. Rec. #8 ſehr, deß 
der oder die Verfaſſer dieſer Sammlung, die font diel⸗ gob⸗ 


und gewiß nuͤtzliche Sachen enthaͤlt, S. 419 folgendes afete 
glaͤubiſches Mittel widet die Warzen, an den Händen als sine 


‚geprüfte Erfahrung bekannt gemacht hat: „Yan — 


inen —R — Apfel, ritze die Warzen, und beſtreichemit 


‚Dem Blut derfelben den Apfel. itpendig,, pafle ihn genau — u 
der zufammen, und vergtahe Ihm, fo ‚vergehen Die Warzen" 
er vertänbige Menfd wird bien dem Berf. wohl late 


‚und. muß dies nicht Mißtranen gegen alle feine geprüfte 
Erfahrungen bey, ai * au) ? Pen jeder hr gan} 
éhet Doch wohl —* t ein, “in das in an 


* u.‘ 


— — men — — — — — 


J 





tvegrcbene Ban eten, das sen dem Ky 
al getrennt I: nicht, auf die Warzen zuruͤckwuͤrken kann. 

—** follge Mc elle ihämen, baß-er in unfern jehhe 
—— — aberglaͤnbiſche Dinge verbreiten, und 





ir 


chlaͤßigkelt des Wert. hy ſeyn * F Aberglaube 


guten und brauchbaren Unterricht über viele Dinge bey 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft. 


erinnen und nengebohene Rinder, die von einem ſehr 
‚guten Arzt berräbten muͤſſen, ſehr —— Wenn bei 
KBerf. nur eine beſſere Orduung besbachtet, mehr unter gewol 


fen Rubriten gefansmekt, und uicht.alles fo durch einander, ge : 
werfen härtes ais: Karpfen zu maͤſten, Warzen zu vertreiben, - 
Kropfpuiver, Maulbeerfafts fo wärde man ei was ma. 


‚fact, beſſer haben finden köͤnnen. Es iſt zwar 


angehängt, ohne weichen dies Buch, welches gar keine Abthei⸗ 


dung nadı den Sachen enthält, gar nicht’ zu gebrauchen gemay 


Erfahrungen aus deu befien Werken ausgeben. 
Beer iM dies auch nur das winzige abergläubifche . 
welches Rec. gefunden hats umb es fcheint ajfe mus - 


x 


t in fein Buch gekswwen iſt, welche aber doch immet den 
u Tadel verdient. Sonſt enthaͤlt dieſes Buch maucden . 


in Negifiee . 


feu. wäre. Allein, auch das Regilter erſetzt nicht einmal dam. 


Mangel eier guten Ordnung. Denn 3: B. was vom Hel⸗ 
Undiſchen und 


Sechweijzer Kaͤſe im Bude Belagt worden, ſtee 
Wer 


der im Regiſter unter dem Worte: Dereitungsart, 


rd es unter disfem Morte ſuchen ? Auch die Previnzlalıäre " 


ter haͤtte der Verf., Dr mehrerer Brauchbatkeit feines Buchs, 


u möflen, wie 3. B. Fruyſen, mein Di bie Kinder, vcx | 


vermeide 
dem Bahnen betemm en jeden, Tippen u. Pr J 
. “ 


de das nen a erfunbine allgemeine Befenchtung 


mittel der Erde, zum Beſien derer, welche es am 


.. wenden, oder fich richtige Degeife davon machen 
wollen, von A. IB. Fiſcher. Magdeburg, dep 
Gi Au e Jahrszaͤhi, aber-1795 in und. vor 
ber. O fr ausgegeben): ee 1; 


| ‚rt 


“ 


—E BT 


Defonders Haben uns die 
mediciniſchen Anweſſungen und in Ipecie bie Marhfchläge für 
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Senshetnundenfänn. 


“. |  Gaonlung 58 Erfahrungen aus de 


Pe 
und $aydı chſchoft/ zur; Verbreitung nutzlicher 
‚nd angenehmer Kenntuiſſe, aus ben befteu Wer⸗ 


ken gezogen, ‚een, Tyf: — bey. a“. 2 
"1795. 4939. 8. | IR. 6 Am, GE 77 


Jepruͤſte &rfahrlingen au gr bern. ug ebenen! Werten 
** 


‚glüem kurzen Auszuge zulammenzugleßen,, und fe Parc 


aus». und Landwirth für. einen. geringen De; 
en, bamit er. ra In manden a br, m ah fe | 
nen sielfältigen, Schaden ver huͤten —— ein 


derdienſtliches Werk, Aber bieſe Fe muͤſſen deun 
uuch at ch geprüft und ſicher ſcon, fo daß men, wenn map 


n vorgeſchtiebennes Mittel gebraucht, den dayon nngeacbenn 
ugen auch wirklich erfährt, fonft. Sie dergleichen Sie 


J dar nichts. Vielmehr thun ſie den Schaden, daß bie Hauke 


und Lantwirthe,, wenn fie oͤſters durch ‚dergleichen als fi 


und — anpeae an. —* el ‚betragen — un 


Keinen Nutzen tan ben, ſie gegen alle In Buͤchern enthalte 


nen Kenutniſſe zul trauiſch werben, und alles Sur, RE: 
aus Buͤchern, zur etbeſſerung ihret 
"ten, verwerſen. Vorzůglich muͤſſen in, ſol 
alle aberglaͤubiſche Mittel wenn ſie auch In el ham. sach fa: 
Bern und theuern Buche Reben, nicht mit aufgenemanen 


— — lernen Kup 
4 Sammluec 





Ren Wirthen noch fo groß iſt. daduth nicht unterhaltend 


| azımer —8 





Der oder die Berfafe diefer. Sammlung, "Die. font viele guse 


find wiß nuͤtzliche Sachen enthält, S. 419. — aher⸗ 
gläubilces Mittel wider die Warzen, an den Händen als sine 


u Gepräfte Erfahrung bekannt gemacht hat:,„ Dan jerfhnefhe. 


inen —X Apfel, tige die Daran und befireihe,mk 


— dem Blut derfelben den Apfel intyenbdig ,. Halle In genau le. 
der aufanen mb vergrabe Ihm, fo ‚vergehen bie Warzen" 


Fecer ver nöndide Moͤnſch wird dien dem — wohl 
‚und. muß dies nicht. Mißtrauen gegen ale ſeine geyr fte 
rfahrungen bey. Ale ER erregen? Ein jeder nichs ganz 
t doch wohl r tin, “A das, X * | 

pit 
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. /* FRE 
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—E FR 11 Zu 
tvegrebeue Bin Un Barum, das RN dem E10 0 Ge 
iſt, nic. auf die Warzen zurädtwärken fang. 
folge ſich alſo ſchaͤmen, daß er in unfern jetzi⸗ 
aberglaͤubiſche Dinge verbreiten, und 
8 —— aus den beſten Werken ausgeben * 
ſſen auch nur das winzige aberglaͤubiſch 
weiches Rec. gefunden hats uud es ſcheint alle mus . 
Pie, t des Verf. zu ſeyn, dieſer — 
fin Buch geksmwen iſt, welche aber doch immet den 
Tadel verdlent. Sonſt enthält dieſes Buch | 
ehr gulen und brauchbaren Unterricht Über viele Dinge bey . 
der Haus» und Landwirthſchaft. Beſonders haben uns die ' 
—— Anmweſſungen und in Ipecie die Rathſchlaͤge füe rn 
Wöcnertanen und nengebohrne Rinder, die von einem ſehr 
ten Arzt berräbren ınüffen, fehr wohlgefallen. Wenn de 
ef. nur eine beflere Orbuung beobachtet, mehr unter gewie 
ſen Rubriken geſammeit, und **8 alles fo durch einander ges 
werfen hätte; als: Karpfen zu maͤſten, Warzen zu vertreiben, -- 
— — Maulbeerſaft; fo wuͤrde man alles, was man. . 
fact; beſſer Haben finden koͤnnen. Es Ik zwar tin Regiſter 
angehängt, Er weichen dies Buch, weiches gar keine Abthei⸗ 
zus nach de hen enthaͤlt, gar nicht zu gebrauchen sem =, 
‚wäre. en auch das Regifter erfeßt nice ı einmaldıg. — 
k einer guten Ordnung. Denn 3. B. was vom Hel⸗ 
Undiſchen und Schweizer Käfe im Buche gefagt worden, ken 
ber im Reglſter unter dein Worte: Depeitungsart., Wer 
wird es unter dieſem Worte fuchen ?- Auch die Provinzialwoͤr⸗ 
ter eur dh der Verf., zu mehrerer Brauchdarkeit feines Buche, 
iden muͤſſen, wie 4. B Rrapfen, melde die Kinder, ee 
dem —* betenm⸗ea Ilm, u, dgl, s 


8 
Use, das nen a erfundine allgemeine ——E— 
mittel der Erde, zum Beſien derer, welche es am u 
„wenden, ober ſich richtige Begriffe davon nah  ı 
; wollen, von A. W. Fiſcher. Magdeburg, bey | B 
Glieſecke (ohne Jahrszahi, aber 1795 in und:vor -  . 
der Prem —28* — IBM. 4 —A 
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3* Buͤchet ſchrieben, Die weber ſie, nach ein Andunde  . 


vel nicht eis Gebeimniß verkaufen, ſondern im einer Ohr 
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große 
Gfenfe verftendy:. eben fo-hälit der Verf. (tot Hr. Sleſech⸗ 
feröft, wie fein Petſchft debnahe im genradtten Quuärrhlare d 
*dts 3 und mebr Thaler vermuthen macht,) fein angepriefeumg 
Allgemeines Bofruchteragsmittel der Erde in ein Düse 


"SA, velped mar bie’und Da dur einiae BideRrahlen det. er 


Funden Phyſtt etheller wirt. Da die Bebeimnipätienereg . 
heit ehnigerlZett Im ver Oekonomie wieder ſehr zue Mode wich: 
Vie Käufer derfeiben aber am Ende ſinden,/ daß dieſe fogenamfle 
ten Behelmnifie längft bekannte Sachen find, die fie enrweder 
Shen ſeibſt gewußt, oder doch hästen wife fünnen, wenn Me 
» die Mouͤhe genommen Hätten, berühmte Autoren zu leſen, 
uͤber die Oekonemie geſchrieben haden? ſo ſindet Diefer 
Dandel wenig Käufer, Ehedem war's Salpeter, dei von 
Seheimnißträmern zur Düngung angeyrleſen ward; nun Of 


Sirriol, weil man den Galpeter mehr zum Tootfälegen der 


Menſchen und des Wildes. vonnoͤthen hat. Haͤtte unfer SOf,, 
we Äbrigene gefande ghyfikallſche Brundfäne zu haben ſchelat, 
fein Geheimniß von einigen bewährten und Im Anfehen Aehen 
Ben Defonomen verſuchen laſſen, und anf deren Jeugniß ſach 
Wrufen - Können; dann Hätte er. fein - Sefeuchtungsmit 





wu etwas Höhere Pränumerarion bekannt machen fstien, &b 
tohre Indiscret , ein Geheinmiß zu verrathen, weiches Bis 


7, Erfinder Selb und Zeitaufwand geksfter bat, dur« 


a 


Winhelking er feinen Aufwand erfegen voll. Wer he | 
55. 81, 90,99 vorzüglich: (denn wer wird das darin beſchrie⸗ 


"dene fluchtige, urinbſe und foſte Alkali nicht erraten, wonk 
‚es Abermiker iſt) dann noch 66. 38, 40 und 48: (boch der 
aoſte $. widerſpricht fi, da Vitriol ſchon die Säure enthält, 
‚bie er aus der Luft anzieben fol ;) wer nun noch die 66. 42, 


a g was Ay mit Aufwerffamkelt lieſet. und in der 

ein. 

ann Seheimhiß zu entdecken, weiches ſchon wuͤrklich bes 
ete dlonomildhe Schhriftſteller Befchrieben haben; mithin 

Er ein flyer Aufwand weg. ' 6 iſt ihm gm: mer den 

3 Athar. von Bärtenbehgern und um die s Rthir. von’ its 





n,.and p. gen noch drüber von febr, graßen 
| —EE und dann mags Ge —8 ben, 


"oder aicht; er hat das Seid doch genutzet. Hier daher 8 
wo . . \ J 


remdling iſt, dem wird es nicht ſchwer ſeyn, dieſes ſo⸗ | 









de Vuattblati; Wis alt G: on st 
Fiſfwer wohl ein erdläjteter Name iſt te 

ne gefedch, und nei copiter, and 
bie —— cam Drlieſe dis Brn. G. ausgezogen hat, 
nd Dies zum Beweiſe, daß es dem Werl, wenig ESchwrij 


und Maͤhe dekdſtet; denn de ändere ſchon mir Eiſenerd 


and Kalt oder Gyps vetwenget gedanget; fo durfte " nat 
etwas Eiſenvitriol, in Ermangelung det 


Sehen, ſo war das Mittel fertig. Wenn er aber erſt eat | 
vitriol mit Mahe und Koften hätte erfinden mäflen, Birk 


nte ed von vielem Aufwande forechen, und deſſen Meitı 
von andern — obwohl nicht anf geheimnißvolle Art’ fer 
Die Erde muß fo ſchon Vitriolſaͤure entbatten, ib 
—* Berſ. aber micht zu wiſſen ſcheint. Daher wir ihm mehr 
Der tuͤre türe wähfdjen? 6 wird ihm ſogar Dr. Fuff in feiner Am 





eilen ſagen, 


viel Theile fie für manches Ge 
wäche enthalten folle; 5. B. im ı fen Banb ©. 164 erförbern 


een 


die Burgunder Rüben 99 Pipcent auflöshäre Erde, nämm 
ch 37 —— * und 53 in Scheideiwaſſer. Und was _ 


dem ber Gyps? Blun das Mittel, dad dem Merf. wenth 


ufwand koſten konnte. „Will man fi Bas aUgerneine Ber 
feuchtungemietel ber Erde gubeteiten ; % hie m —35 


es haben Lamn, fäet daffelbe mitt Waffen 


‚om weicher Ars es iſt, oder-befler, wenn man es haben —* | 


wit Soſe oder Miſtlake, welche ſich aus den Biehtätlen ui 
Stalld inger jufammenziebet; in dieſes 


Cdiefe?) Miſtiake wirft man den ordinären Ei —**— 


Das Verhaitniß AR dieſes: anf 3 Pfund Waſſer wirdn Pf. 


Eiſen vitriol gerechnet, oder anſtatt ‘des Waſſers eben’ eine - 


felde Menge Miftiate. Der Eifenuftriot wird In den Kauf⸗ 
jaden Bupferwaffer geitennet ; dieſer iſt ſeht wohlfellz ein 
| Er. tömmt, wenn es im Ganzen angefdyafft wird, nicht 


er als 8 bie 9 Pfennig preakiteh Geld zu eben 3. 
be in der Anweifang gezriot, wie man fi) in vieten Gegen 


den eben genannten @ifenoieriot: felbft zuberelten kanns 


dr K s 48.) diefe Sache ſchmelzet im Waſſer fehr leicht. Im 
be hinapt en ande 3 


Duvauf'aı,' ob etwas wer 


(m er 
- fe oder weniger dazu Eimnit, Man viikeer +6 Aklatmul uns 


ker el Aaßt es 4 Stande Reben; um ſtelet manein 
dieinn Maß derneben; Dielen wird davonibis zur Hälfte anges 
fuͤllt; im die gefästigte Widelollachze eſt ein. —— 
gr ante 


—e— u 


ung der Tandwirthſchaft in allen 
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Sach wirft. than denfelben,mit einer dapı Befimunten Schaufel 
auf einen Haufen beraus, fo iſt das ganze Dingunysmittel 


- pabeteltet. Dieſes Miterl wid alle diejenigen Dienſte if 


5 aulfformmenen Meaße Seife, und. ned inehr, als davon ges 


+ 


eährat find, uud RC ein jeder Oekonom teird- vorftellen konnen. 

Klein koͤmmt der Feldbau an allen Orten Äberelits denn bie 
Siehe der Natur find an allen Orten dieſelben. — Kan 

man, in einigen Gegenden keinen friſchgebrannten, ſoudern 

“ Slos'an der Luft Serfallenen Kalt haben: ſo macht es im 

Grunde eben fo viel nicht aus; doch iſt friſchgebrannter Kalf 

: Amer beſſet. x) Wo gebrannter Byps eben nicht zu theuer 
zu haben iſt, da kann man einen Thell dieſes zuberelteten Dünz. - 


u Ges lt zwey Theilen Gyps vermifgen, und mit großem 


—3 
vr 


{ 


Bortbeit- gehrauchen; auch kann man zwey Theile unge 
benannten Bypsfiein, welchen man —8 Dux nenn, 
damit vermiihen. IK) Wo man guten ergel baden, und 


pen Kalk nicht fo leicht befommen Bann, kann man denſelben 


eben ‚fo behandeln, wie den Kalk; alsdann wird der. Mergel 
fo dängen, wie er fol. Wird es nun nicht an: mehrern Or⸗ 
gen. der Fall feon, dag man Mergel uud. Virciol bepnaße 


 umfenft haben kann; doch find Kalk und Eiſenvit 


der Natur zum Düngen die Hauptgrundſtoffe; und eben zu 
dieſer hadıften Vollkommenhelt tragen die metallifchen Theile 


— fehr viel bey, welche aͤuſſert fein aufgeloſet und mit dem Düne 


ger. vereinigt ſind. weshalb. fie leicht in die Gewaͤchſe uͤberge⸗ 


"Ben, und Biefe Eifentheile And fewohl Deenfhen, als Tieren, 


fehe gefund. Sie dienen und wirken zue Erhaltung. des Gan⸗ 
zen fehr viel, und die Natur hat dieſelden, weit fie fo nuͤtzlich 
‚find, fo ansgefreunt, daß man diefelben in: allen drey Keis 
chen der Natur ſeht baͤufig antrifft. Das Ruͤckſtaͤndige 
vom Scheidewaſſerbrennen iſt auch ein ſehr gutes Vuͤngungsh-⸗ 
mittel; wo Scheidervaſſer gebrennt wird, kann man es fa, 
umfon haben; man nennet es Capat mortuum vom Schei⸗ 
hewallerbrennen; man giebt ohngefaͤhr für den Centner 6 | 


A er beſſer IR, warum den ſo gleichgultig, jerfallenen 
— — ————— rom ui 


nich \ f " 
” er) Ip’ denn Bgpe- wicht Mon wendglich mit Witsisiflüre sy 
= eine zu große Bleichgältigkett 71 Ye 
\ * Te — a 


- 


— 
leibdt; man läßt denſelben | Otunde darianen-legen, ber ⸗ 


Manhalcungewiſſenſchaft. 259 
6,8 Gr. Die. Beſtandtheile :deffeiben 


Ä ‚find feße gut zum 
- Möngen, und enthalten auch viel aufgelöfete Rifensbeile; 
Ban.weidet daffelbe zum Düngen eben ſe au, als a6 va 





nl angegeigte Düngumgemittel, 7 
der _ j u = j . Ki) i ài =. Sifär“ | 
ur Ufo, IR. der Verf, auch hierin leder gleichguitig, gerade 


Hs wenn det Vitriol, zum Cap. mort, gemadt, ſetzt nicht 
Bänder Tpeike beranbt: worden? Doch Hr. Biefeke lehrt ig 
Briefe nos „Wenn man einen Theil in der Pitriollauge 
pintsehn Dünger mit vier — gewoͤhnlichen Wiergel, 
ir Torf, oder halb Torf, halb Mergel, oder Beh 
Ir Chon, oder Moorerde, oder Gypsſiein, vder Stein 
mergel vermiſcht: fo kann man dur eine ſolche Miſchung, 
wenn man Me & DEU hoch uͤbet das Land bringen, und ns 
drey Jahren biefes wiederholet, das unfruchtbarſte Lamb 
us Waeitzenacker malens. und wenn man Winter pflänztl 
web ou Der Miſchung einige Scheffel unter die Wurzel, miſt 
Miſtlake (wer weiß dies nicht? ): begeſſen, bringt, und die 
Erde um den Baum moch.bamis vermiſchte fo kann man, on 
ſenders an Steinebſt, Fruoͤchte gewinnen, weiche, wegen ihren. 
Graͤße und koͤſtlichen Geſchmacks, als wahre Seltenheiten der 
Natur zu betrachten find, welches eine vieljaͤhrige Etabrung 
gelehret hat. Schon In: dieſer Hinficht verdient das Mittel 
Eupfehlung.“ Auch ſagt ıer. in ſolchen Deiefen genauern 
Preis allen „der i Hana Morgen Land beſttzt, zahlt ı Mehr, 
wer dtuͤder beißt, vom Drorgen 1Gr.; wer Über bier Hufen 
hat, zahlt Iriedtichsd or un, und das übrige, ısetm die Guͤte 
det, Mittels anerkannt iſt, oder wer Heber ein für- allemal 
wos sablen. will, für 8 bis 12 Hufen zwen, für 12 Bis ad 
dery, für aa Hufen und deuͤber vier Scheveiched'r, Br 
eus bleßer Vengierde, ohne Garten oder Laud zu bebauem, 
das Mittel kauft, zahlt a -Brd’or." Auch blos Veugieriges 
‘Einen das (Bebeimniß erhalten? Ach, der Geheimniß 
— we Hi viel gm — er artt 
und dafür !! Wer t hieraus night, da e welche 
Unsprds "Ülfenerde, wit Byps oder‘ Kalk — zuin 


 Dünden angeroendet Gaben ,. det Verf, den Weg bahnten. 


Das man er vice allgemein grachtet Gar, iſt blos die Schuld 
NA. I. D.B. Xxx. D. i. St.lls ON g d ſe, 
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" ri 
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" we; Aa man: inf‘ Gebeimni iß aus der Gacht indie, 
ahid- DafRE Friedrichsd'ore abfotderte; denn da: than dert 


WM VBitrottauro ſatutitren· Gyps anpries, hat man veraifle u 


ſchweigen, und denfelben nat oͤffentlich, und: nicht h 
ich empfohlen ; ja, man erhob diefes kuͤnſtlich Doͤngungs⸗ 
I mit nicht aber Sch Stalldönger, wie der Verf. des Hrn 
| GBieſekes $. st. zur Schande unferer Zeiten thut. Ber wire 
ihm da noch einigen Glauben beylegen? — Daß durch 
Stallduͤnger oft Unkraͤuter Ing Feld gebracht. m erde 
Peierimann, und daß den Kalk ſolche —S 
—* iſt der Sratdung daran Schuld? Beulen 
— e VBehandlung; daß Man Ihn Ag FR t 96 
Suufen verfaulen, und dadurd) den Hal 
e — —8 — laͤgt. Gut verfaulter Dung dieſer Art zeugt 
Fein Unktaut, wenn  fonft Ds” Feld von deſſen Saamen se 
2, rein ‚geinadit it 


Yeb mi wie ſchwach fs, mean: der Berk. © so: unfeen 
en. bein uns auf Wieſen, beſonders wo Aſche hiugeſtreuet 
wird; wilhee awh ſenden Klee (daher Mieſenelur genaintd) ande 
Spanien verftpe! Gewiß, wenn der: Verf. und Hr. Gieſtko⸗ 
ren was Trifejum Be Fugen; wolle — fo Hilde M 
fogenanyıas ſpaniſche Elee nady dem Kinne‘, der ih 
"abi au in Schweden fand; .— fü sohrde we nicht fo 
—1 uns. hereden wollen: ober er müßte uns endlich un 
ꝓsermalen, daß dieſer Klee — ein and eben derſelbe — num 
mr Aollanp, Braband/ Kohlen obles u. f. u, "für ua Deuth⸗ 
‚aber Ohne fein Dingangsmittek nice tauge, "und: isan-Ihe 
.  shenfo,. wie feinen idealifirren Spasifcben Alte, In einige 
Gegendon (nad eben dieſer saften Seite) würde abſchaffen 
maſen, mene man ſich diefer zen: erfundenen Düngung 










Rider bebiene. —Gab fie denn die Natat nicht obus Erd 
=" febyug, ſo gut wie den. Byps, den Rait Dart. f ana 


n MDoch es iſt genug von diefer Arkormann « Bleichifchen Ge⸗ 


ißkraͤmerey geſagt; und wir geben u item andern Vers 


J ſſer über, des graͤndlicher und anfeithtiger zu Werke yes 


Aue deſſen Bert, aud vor ung ii, Ray berisaten ZZ. 


4 lage Erfahrung gegriberer Unretäi: He 
tuchtbarkeit der Erde zu vermehren. - Kin ers 
ſuch uͤber ah Atem verliigen und Finanz 
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Bi Dangers, von mehtern praftiſchen Oekonomen 
Bohmens! Prag; 1795. in det Hertelfhen Buch · 
bhandlung. 15a Shn8.. 


... 2 1. ... + . \ , , , | ur 
zben Die Varfaſſer, oder dar Verfaffer, ſich genannt 
.. abe wofern bas Wort Mehrere, feine Fiction ift — 
iſ, der ober. Diet. wuͤrden Aanz ungetheilt unſern Beyfall 
—2 Nur den. richtigen Namen und. Wobnort zugeſetzt, 
Bann. ift:unfer Wanſch erfüllen, ‚Und warum dürfen fie ſich 
nicht nennen, da ſie doch fe aufrichtig ihr. Dublitum behane - 
deln? Bir verhafien dieſes noch / und gelgen daber mit. Were 
gnuͤgen dies Werk an; denn Mer, fand darin, daß dieAebreh 
der Beften Skonomifchen Schriftfteller. von Verbefferung ver 
Erde und Bereitung des nardelichen und Fünftlichen Div 
gers durch eigene KRöſch a DERAER Mpd5 Obie denn and bes 
fonders ©. 21 richtige Beſtimmungen gegen Hm. G Stumpf 
"elgefteller worden, dee iis fo vielerley Dortbeile. bald. so, 
b Oreymal ? Vortheile *) aus feiner paarmial jährigen 
ſeibſchoft Ih Böhmen, und ſeinen 40 Morgen oder ſo viel 
Ader Lebven tev. Jena, anbietet. : Zu whnfhen wech, 
* au has ungebeibe — — 
en moͤchten: ſie ſinden darin alleg Deplanımen, -5 
fa arößern Werken, wilhe bie (Ber ‚ehrlich anführen, mus | 
erſternet ſachtn muſſen⸗ Dch ade, ünf-baflelbe fein. Regiſter 
no weniger eine aparte Iuhaltsanzeige hat; rin jeder 5... 
war mit dem Juhbalte aͤber ſcheleben; aber verbrießlich it ec 
"was zu ſuchen, was man niet leicht finden kann, ohne daß 
- ganze Buch behnahe: im Kopfe zu haben: Wie der oder die 
Wert. S. 49 ſugen kennen, daß in der Sußifchen Anwelung 
u Erkernung der Landwirthſchaft, auf die man ſich ae 
—* zu Seplehen: erwähnt, auch S. 16u. ſ. Wort haͤlt, 
dem ⸗ten Chrile, eine genaue Seichnung: des in ber Riem 
miſchen EntyHlopädie. Im Maͤrz beſchtiebenen Queckenro⸗ 
dhens, vorkonune, Binnen wir nicht anders zuſammenreimen, 
dis wenn wir vermuthen; Hr. Sup habe ſelbſt Ansheil 
öbigem Vintertiche and Verſuch des narhulichen und kaͤntthy 
Uchen Düngers; denn andere-tännen- von feinem Mänufcripte 
eh dhne Ihn: nichts wiſſen, oder muͤßren e« zur Cenſar gaa 
dabt haben... Wir wevigſten⸗ haben. der Reinziger pr 7, 
—W x u Zu 
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weſſe nur den erſtes Theil der Fktiſches Auweifaung'en. 


halien; dagegen bemerken wir auf feinem 1794 erſchienegen:; 


/ 


Unterricht zur Aufnäbme, Eintbeilung und Abfipäs 


ztzung der Wälder, für SForſibeamte und Sörfter, 


(find denn. legtere.nicht auch Forſtbegmten 7) daß dabey 3.1 


befonderer Titel ift: "Anweifung zur Erlernung der Lad 
wirtbſchaft, zweyter Theil, der ſechs Kapfertafeln ung 
eine Tabelle hat; ſonſt aber gegen den erſten Theit fehe 


[mas an Bogenzahl iſt doch kann man daraus abnahrmen; 
aß wir num nur woch ben sten Thell zu erwarten Gaben! 


weiches wohl in einer Voerede hätte angezeigt werden knnen. 
Be unordentlich geordnete Werke kauft man aber nicht. gern, : 
—WM u © ? 
Anfongsgründe der Feldmeßkunſt, von Friedrich 


„.Meinert, Doctor und Proſeſſor der Phitofophles - 
Halle, in der Rengeriſchen Buchhandlung. 1794 
422 Oetavſ. Mit ſchwarzen una einer iHunla 
nitten Kupfeitafel. 1 RR. BBE 0. 


Dem Berf. ſehlee es an einem Handbuche Aber die Zennmet 
imft, weiches ex bequem bey feinen Vorleſungen, welche-auäßn 


tentheils von: angehenden Juriſten, Tameraliften' und Dekonne : 


men veſucht werben, beren künftige Beſtimmung nicht aus 
bie erſten Linken der Geemetrie, ſondern auch die Bekannt⸗ 


Mbaft mie wirklichen Veimeſſungen, und einige. Uednig it 
Zeichnen nothwendig made, zum Grunde legen könnte; und 
entſchloß fich daher, das gegenwärtige auszuarkeiten; welchet 


| 


groͤßtentheils als. en Auszug aus der Mayaeriſchen praktiſchen 
Geometrie zu betrachten if. Die Mühe, die ſich der. Verf 
* gegeben hat, wär wuͤrklich auch mit Abetfläßig ; denn 

ayers prattifche Geometrie, die der Werf. oͤſters ſchon bei 
feinen: Vorlefungen zum Grunde gelegt Hatte, IR meht ein 


Eehrbeqriff, ats ein Handbuch über dieſe Wiſſenſchaft; und 
enthält vieles, was man unmöglich in einem: halben Jahre 
gen tancı ; andere Anlyitungen aber, 3. E. Böbmag  : 


. werte | 
Pentbers, über die man noch häufig auf Univerfitdten lief, 


enthalten von manden wichtigen Lehren gar nits; und fpd 
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Mae | 283 
erhauxt ach: oft in der Dheorte zu untollhändig. Mich 
muß daher dem Verſ. Dank wiſſen, dem Beduͤrfniſſe eines 
weckmaͤßigen und moͤglichſt kurzen Handbuches über eine ſo 


wisihe Wiſſenſchaft abgeholfen zu haben. Wer daſſelbe 
durchſtudirt Hat, wird nun mit mehrerem Nutzen das Mavyerb 


verſchaffen kõönneu. Wende Werke machen beynahe alle andere 
Gerfluͤzig; und mar einige, in denen von waͤrklich ausa«fährt 
un Landesvermeflungen felbft bie Nede it; z. E. Bugge's 
Bchrift, Aber die Ausmeflungsmerbode, welche ber 
den Dänifchen geographiſchen Ebarten angewend 
worden, u. dal, Dürfen jenen noch beygefuͤget werden, u 
, was die Zheorte und Ausuͤbung Gutes und Zweckmaͤßll 
Yes hat, vollſtaͤndig beyſammen zu haben, Das -gegemvärtige 
Handbuch Handelt, der Ordnung nach, im -I, Kapitel, von 
dem Begriffe, dem Zwecke und den Hiülfstennthiffen ber Keldb 
weßkunſt. II Von den in der Feldmeßkunſt gebräuchlichen 
Waahen; Laͤngenmaaße, Flaͤchenmaaße. Vergleichung det 
Buße, ſewohl in Theilen des Parifer, als auch des rheinlan⸗ 
When Schuhes, letztern In 1000 Zheife gerheikt. In einet 







Yeflnder fi an der Mauer am Ulriche⸗ und Steinthore ver» 
‚ ner und enthaͤlt 12795 folcher- Theile, als 14400 auf 


das MAthallifche Flaͤchenmaaß. TIL, Deſchreibung der ze 
eidmeſſen erforderlichen Juſtrumente; Werkzeuge zu M 


ug anf dem Felde. Zu cameraliftifähtn Meſſungen tauge bie 
Zelimannifye Scheibe nicht, weun fie gleich bey militaͤriſchen 

jen großen: Mugen habe⸗ (Dem Rec. -taugedennoh auch 
bey ulitaͤriſchen Meſſungen ein Feines Aſtrolabium „ja ohn⸗ 
geſahtror Angabe der Sitnationen, weit vorzuͤglicher; worüber 
- aber bier die — nicht angeben kann.) * Bel 

34:96 Arolabium zn Meflung ber Hoͤhen fehlerhaft 

. ar en, ſteht doch der nicht ein. — — 
retſertigt in vorzuͤglicher Guͤte Hr. Hetzel, Unwerfttaͤtemecha⸗ 


— — e— rr —r r— — — — — —— — — — — —— — — — — —— — 
7 


als‘ I. Halle, von as: Achly. bis zu 24 Rihlr. IV, Laͤn⸗ 


Mu Vinkel gemetheden z; Ziehung ſenkrechter und 


| paralleler nien auf em Felde. V. Ei entaraufggben, . 


velche voruehmlich die Ausmeſſung zugänglicher und ünzu⸗ 


FJevicher Welten anf dem Feld⸗ berreffan, ſowohl dur Säle 
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Werk lefen, und ich daraus noch vollftändigern Unterricht 


Anmerkung, Deftimmung bes Althalliſchen Werkfußer. ER . 


den Pariſer geben; der Halliſche Feldfuß verhält ich zum Pa⸗ 
‚ler iu 1919725: 1440. Eben fo auch Unterſuchungen äbe® 


"grober Linien. und Slnket, ſewohl auf dem Papiere, 


- 


u Ä ent. | 
> al0 au Dee Atelehlh » VL: ——* 
* Verf, bedient —2** — einen im »ſten 6. biibrige 


| TR Hoͤbenm eſſers. Im Weſentlichen if dies Mestung 
Boch ein Afkrolabiym + ob ſichs aber dee Koſten verlohne, gerade 





dieſem Gebrauche ⸗ ein Aſtrolabium⸗einzurichten, was nach⸗ 


er zu horizontalen Vermeſſungen doch nicht brauchbar . 
waͤre wohl Die Frage, Der Rec. bedient ſich feines gewähulis - 
chen Aftcolebii auch zu Hobeune frauen: und finder nicht, 


Daß es dazu ‚undeduem 9... VIL. Wan den Folgender Febler 


in den Meſſungen; van dem Grode.der Zuverlaͤßigkeit, Die 
Mahl Hr. Stanpliniem, ıd. mas: damit in Verbindunn ehe 
| al, Grundlegung der. Gigurens IX. Vermeſſurg der Wig⸗ 


a, Gelber, Aecher, Waͤlder, bergichter Degenden, life 





Gärten, Stäbe, Dorfer. X. Vern eſſaug siner gamen 


Teldmark, und Vetchreibuna. der dapon zu entwerienden Karte 


a des Wermeflungscesifte:s.. . Ansarbeitung-dr Karton, 


Behr richtig urtheilt ber Verf. daß münalicher Untexicht un 
LA ‚gute. Muſter mehr, als der ſchriſtliche Vortrag, hierbey 


: Einsichtung deu Berwieflungsregiffen, nad den Vor⸗ 


fheiften. für Die preußifchen ande, XI Verjängung-und Ce 
Ben der Riſſe. XII. Berechjung des Blächeninhaltg: der 
elder. -XJIE. Verwandlung der Figuren in gleic gratze 


RBechtecke, oder Drebeae xiV. Theiluog der Zeider. XV. 


Das Mivylliren. Der. Verf. beſchreiht cin Dlinenn, welches 
ipzig vpu dem dortigen Univerfitätsmechanice , Hen. W 


‘4 Ko diefemn Geſchaſte Sehr Dienlich gefunden hat; und 


Dt, verfetſizt worden if. Das Statio iR nad einer Eine 
gichtung des Ara. u Segners vom Din. Keßel-in-Kalle wen - 
.: fertigte Den Baſchluß macht sine Winkelmeſſertobelle fuͤr 

Deelmalnaa. Er if. mit ſehr viel Orbnung und De 


Kamibek weweiregin· u de oh har vun“, u 


u sw: 
De ee" Zu 


achtzehn Kupfern. München, bey Lindauer. 17953 


“.° 938° Geiten ia 8. und a ae ae 
\ Fe. ar. eG J 
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. Di Miomen le in ihren Ormpfägen v und Husten 
0:9 auf Sandesgultur and Zorftmiffenfchaft,. Mie- 
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Marfematiln X 
| Känfte und Handwerke —— — denen 
—A angewendet wird; desh aber n man 
Zicht verlangen, daß leder Künftier und Handwerker fie In ib⸗ 
gem ganzen Umfange erlernen ſolle; es wird genug feyn, wenn, . 
—— ha prattiſch erlernt haben, die die nächte 
—5 — anf ihr Geſchaͤfte haben; fo trägt z. E. Salmon 
Ziangießerkunft nicht den sonen Gurins der Geome⸗ 
er es: fonbern. aut ans praktiſch. fo viel als fein Zinne 
meiſter brauch nein Forſtbedienter Geometrie ge⸗ 
Kam ſagte omg n (die fi von. Nimrods Zelten 
95 die. Wedienung ur orſten — hatten) Derrelg . 
Meß, und ned dieſer Infung erfchienen eing Menge Schrife : 
sen, die way Dielen Segeufiande Kandelten, uud ein. eigener 
ame, ger merzie, Bir glauben, daß in vielen ihre 
zu weit gegangen ſind, und einem Foörſter mehr zu m. 
Fiernen auflegen, als ax zu leiſten nörhia.hats befanderg In 
der Landesherr für 6a Rehlt. u 

























haus au Neo. Sorfßeblinten noch zur Aufwartung 
bey Tiſde verlangt: Daß aber hem ohneracht 
eißigen, hrauchbate Männer in Ihren Fache 
* PR na — der Vuͤcher, die für fie ſeit zwangig 
ah Domes it fünf Jahren, in Men ae Sefe 
und au melden auch dieſes zu zählen 
i * —* —*— —ã— — ee * \ 
ſanich⸗s dieſer 6 e 
— en ——* 
* Rn; denen n v uns uyx 
Gertwsifenküeft. 
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| r en. FR, ATEM, ei Philof‘ ih Geoigih | 
Aug: Doktens;. de:rotatione -annyli; Saturgi 
‚eotmmanrdtin; Part prior. Accedunt hgunse 
J geri inbiſae. Hanoverae, ap. fratres ish, | 
B798« 8, 4. z88. 1. Kupfert, a TE 0 
y Wudts Znaugutaldilbutatbn ig eine. befondere 


.26 darfteilen, .nag Kant Ind, herfchel ven 
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286 Walhematike. 
Ögenen (Geranfen’beyfügen ;_ bie Zelt geftattete Ihfh mr. anal 
- ‚ xuagbeittn, was Kant betrifft; das uͤbrige, mozu auch eigen) | 
ie ‚vie Kupfervlatte gehört, iſt noch nicht erſchienen. Erf 
"fahr er, was Herſchel für Verhaͤltniß zwiſchen den Dur) 
meſſera des Ringes und des Planeten annimmt. Deieffed 
fetzt He. H. In einer Weite von der Erde, fo groß nieder &rbf - 
“ mittlere von der "Sonne, == 46,677 Sec" Vom Bari 
fand eben derfetbe den 14. Sept. 1749 bein Aequatorealt urchꝰ 
eſſer 22, 81 G. Nun nimmt Hr. W. aus dem Naurich 
nac für dieſe Zeit Saturns nnd der Erde heliocentriſchẽ 
Derter, wotaus fich die damalige Weite Saturns von der Erbe 
berechnen laͤßt, und nun Saturniß ſcheinbate Srbtge, wenn eb 
yon der Erde fo weit abſteht, als der Etde mittlere Eutfer 
nung von der Sonne beträgt, In dieſem Abflaride ſindet 
dile Verhaͤltniſſe zwiſchen Durchmeſſer des AAnges und Satu 
. Hab Herſchel er 2,16: 13 nach Augen 2,29: | 
Pound u.a. 2, 333213 nah v. Bach’, @For1. TR. 
der Kupfertaſel iſt fie nach der font geößhntichen "Angabe 
dor 7:3 bargeftellt. Hr. W. glaubte anfangs; he 
Aequatot ealdurchmeſſer 2, 82-jen fehon vorn der mittiern Ends 
fernung zu verſtehen; ‚bat aber nachgehende — 
ı + Biefem Darchmeſſer muͤſſe erſt der in mittlerer m: 
„zechuet werden. Ueber bie Berbättniffe des innern und uffers 
Minges. ‚Ab und Pertode das vierten :Tehb; "Dies 
Agentũch Mirgang.: Paza pfinr.feibit befärdtcige Ads wuiuunlt 
.. dem, was He. Kant über dieſen Gegenfland in der Mikgeniz, 
Vnturqaſdichte md Theorte bes Simmels Si; za — 27 geſaga 
dhat.: Kant ſagte „Man fann die Sefrmindigfeit, söcuik 
die Partikeln des Minges in feinem inwendigen Rande m. | 
ſen /lacht finden, Inden man fie aus ber Geſchwindigkeit 
nes von * —— ſucht, — daß man ſelbige 
in dem Verhaͤltniß der Quadratwurzein der Ensfernu 
| —8 Pa Mc "deu en ne Hr... barııh | 
‚rund diefee Verhaͤltniß in vielen phyfiſchen Geſetzen vorge⸗ 
Yen. geſucht. Endlich iſt er darauf gifallen, ſie few dag 
7 Kphlerliche Geſetz, daß ſich Die Quadrate der, Umlaufſezeiten 
verhaiten, wie die Würfel der Entfernungen; nur muͤſſe man 
bey Hru. Aant lefen: In dem umgelebreen Verbäfnig, 
welches auch fo ohne weitere Erinnerung Id Hrn. M. Geußs 
“ ‚ben Auszuge aus Ken, K. Werke flehe; def 1791 mie der 
Werf. Willen erſchienen if. Nämtih, wenn Ar; Gutferids 
gen bedeuten, Tr, Zotten, ——— 
NN. x . ——WM8G8aei N 
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I Moſchenu 
Werterie Oct 1° 1, = 09 Feen u 
Betanntermaßer Rır C. T: e.t, en dh 
"gem verbinden, 1: R= CH: ht 
Datuens des Trabanten Abſtand sun se Ye 8 
vom Ninge'ze 1,67; bes Trabonten Unleaufseſt a 15 8., 
22 St. 34 M. 9 S.: fo ſindet man des Ringes feine 0 
> MM yGS. und Kant ſetzt ohngeſaͤhr 10 Se. Nik 
man nad Serfebels neuern Beflimmängen ru 1,339: ' 
komint +9 ©t. ı8 M. 17 ©: : Rare ſcheint alfe Tu 
dem Kepieriſchen Geſetze gerechnet zu baden; ; und doch war 
dieſes nicht weht zu thun berechtigt, wenn der Riny nach ih ' 
wer Sypothefe entfland. Da müßte 6 des Ringe Wind 
Jung nach Saturns feiner tichten. Auch“ verechnet Kaui 
Datnrns Umwaͤlzung fo; daß er die Seſwindigkeit Im Aed 
anator fo groß ſetzt, als die Geſchwindigkeft des Inner Uend 
fengs vom Hinge. Raut giebt diefe Umiaifäjelt 6 @ragtUE - 
741.&, ans. Hr. Wi berechnet fie nach ridähiiter. Vorauss 
Tegung 6 SM. 658. Mr: Beigde har Daturns Unn 
öljune aus Verhaͤltniß des Aequatorenidurchmeflerg und: hit 
| 6 St.⸗ un berecbner apa Aer ſinder fir 10 
12 M. un Verhöfei.'nıs 505,855. der 
* giebt die die. Verhältnis —— Kraus berechat 
BB nach dem 3 Sage im IIl. Mande yansTewiong 
Fehncipür die Umwaͤlnung 11 Ce. a7 MR &. -Dunkiop 
Otreiſen auf;dgm Bigge hatte Kans autn aoncentriſchen Rinp 
: gem hergeleitet Hiecber und über, Bantziizferung bes Min 
Jer &uffert Hr. W. ebenfalls fehne Branefen, und br 1779 
—* ng. dar Oehwere und Samnngkuoft. . rd 


ic) Melnerts, Doctors ind Prof der hitof N 
Ser Infpectore der Koͤnigl. Freytiſche auf aa 
briche wi F — ſſerordentl. Mieglieds | 
s bs rehre In Baffel hen ſtaatswirthſchaſtl. 
Ben zu —** \ —* ber Morpematit, 
. Dritter Theil. —* e Wißenſchoſt Hh⸗ 
drotochnik, Straßenbau. ich mit.dem Titels . 
ehrbuch der. angewandten Machematik. Erſter 
Theil. Halle, Turtſche Buchhandlung. 179%. 
673 — Ki Aupſertaſein, Me 3 ‚Bogen. 
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Be ya reinen: Machenwuit, Dat an metet 
Lehr *8 geſammten —— ex⸗ 
I und Mikirärkande zualeich. 









der. Krie jomſſenſchaften erfolgen. da der Infento 
gie... —* vallerienf sfficder, weniger · fpecielle Kentzeniſſe der an⸗ 
dew ondten Moathemait abthig hat, als der Zuriſt und Came- 


hit Hr. MR, in der Folge: aus) ‚Vom Cameraliſten 


“. man Kengnifle. des Maſchinen⸗ und Vauweſens 


and⸗ und Ackervermeſſuugseinſichten; ‚ Zetanologie [ - 


. | u: : ( Möchig haben, aber ſelten beſttzen dan erſten Theil 
$ 


‚Swanuibebeiiheam entzieht man:der Naturgeſchichte, Nas 


hemia und arigewandge Mathematik; fe- bleiben ihe 


men als Sloße Bandwerkstkeantniſſe. (Nicht einmal 


nur Handwerkawbrter, die ker fo miwiſſende Technoioge 


alas verficht naar Handwerker, der fie auch nicht wehl gelehrt 
axtläsen tann,· hat von icaen tue Begehfe ur feiner en 
—8R won, wech 
“Der Ari PP oft id Seföätten,. dr ih m 

 mtnife, von Br" NeMtskenntniſſen unterſchleden, brand 
Nhen; daß daruntet ta tpemastiche vorkommen, je est, der Ir 
ar: Marheng free. 
Vlier geſehen. Neue Theorien wird man nit ſuchen; aber 
wand man findet wiRd; MM ordentliche und grade Darſtel. 


Sarg, und Verblaͤbang deffen, was die beiten Buͤcher Über We _ 


angezeigten: Besoniikade enthalten; ""Theorke mit der. Ads 


—— und vollſtaͤndigere weiſtingen gevannd, 
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⸗ Gianun ent van care ten... 


Selehrrengefälßte 


—* Hofackers eben und Edaraftet ein Denkmal 
fuͤr feine Freunde, und ein Beytrag zur Gelehrten⸗ 
—— -Zübingen, 1793. in“ber Lecaitte⸗ 

Mehpandtung:. q 24 ©. in Br 8 x 


es war in & n gebohren Anne Öhngen und 
des ⁊ “ er ” ! ab -. Brei 
eg | * = J 


Auf folge Beduͤrſniſſe dar Hr. M. 
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„Reto ai Deivatdecent —E und ers ze 
cojefler auf jener Akademie — fa bat der ungenannte 
wie er fast, heppticlic Deffen Glsik-und Eharaktre yalpurip 
kn verluct.. Die (104 Seiten lange) Barfielkmg: IR eink 
ganz ſchoͤne, aber ewas gedebnte Predigt über Dei Auelah 
Text: war sin Mann pon (Bente, mann 
Baanınillea , eisem worwoffiichen ' birratievi 
Faiſches Parbes- and, yerfchlten Aucbeuch der: Einufinänng 
‚findet man hie und da; z. E. S. 101, wo Hofackers Top. 
alſo ie ae So — ig und Bun dee Au⸗ 
„fang feiner Krankheit, und fo fürchterlich ihr. For ' 
war, fo ienerlich war ‚der Ar Der —2 — ei 
" avon ſeiner ſelbſt ganz kraftlefen.Bkpn, idiele — 
odet. dieſer won ‚einem Freunde des Oyyſes achaltın eein 
„Wort wurde gelptoden ‚ fein:Seufper —— Seele * 
„das sro Scanieel. bingefeflei — ** u u — 
uns eins-gonzen Leben bhhhe - 
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Da auch diafer Berfallkrein warmer Freund dus. 
gewefen zu Iron. ſcheint: ſa uk mon ibm Ichen:sruas Prag 
Kia sth Doc, fe weit hätte Ihe dieſe nich⸗ nen 
(ode, als ſie O. 144 gethan bes, ——— — 
———— Wiſſenſchaſt das Civiirrchte: in, alsrca 
—24 unse; and fand, ſelbſt au die Orbaums run ib 
* abgarerhnet; inobeſondere ſehe wenig Quelenſtarrce ich 
aAmlanfe. Bm Theorle * a che, ae Ada auf ii 
uxch buman Fi iſches unipigte Qaegeſo grandete; 
ahißorifches. Studium der. —* Fortſchritte der Wehen 

„hung in ihrer: ‚Auebibung, ‚waren bawale:chne feitne-Exfäebe 

auttng ;- feift Die beſſern Interperten, ein Cujatiuo, Balkone 
een mMaoranga fm, waren die Literatur gar nicht, die 
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suclepae, Chemle und arigrwandee Mathematik: fe bleiben ihe 
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‚nur Sanıwarksmbrter, die der ſo miwiſſende Technologe 
„ihr when dar Handwerker, der fie auch nlht wohl geichft 
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Ucher Hofackers deben und Eharaftet ein Dentmat 


fuͤr feine Freunde, und ein Beytrag zur Öeleprren 


Taͤbingen, 1793. in/ber Lewaitthen 
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en, führte: als Velvatdecent auf täifer; vnd Rath c 
coleſſor auf iense Akademie — fa Hat der ungenangee 

wie er jagt, bapptfächlic deſſen Goiſt und harakter yalguıp 
ken verſucht. Die (104 Seiten lange) Darfirikmg: iR: die 
gam Ihpue, ahlr etwos gedehnte Predigt über den Aueiah 
Tert: 0. worin Mans von (Beute, mann 

nınillen .-. WED: einem  morworflichen · Eittwahteni 
Falſches an 





hoe und verfehlsen Ausbeud. der: Eiepnanig 
‚finget man hie und da; z. E. ©, 102, wo Bofaders Top. 
. Bere ee So Pa und ae ber Au⸗ 
fang feiner Krankheit, und So fürchterlich, br. Forzgang eeiuge 
‚fen war, fo ieverlich war der Tod. Der — Karl 
avon feiner ſeldſt gauz kraftlofen;@ksn, diele von mr Mrs «. 
mört, dieſet won ‚cum Freunde des „Qapiee achalten sr. Mel 
„Wort wurde geiproden, Tein-Seufzer entfliohz die edle ale . 
wirt Umfchenden: ihien in An dacht ‚menlohren,; u ang: A 
das grobe Sganlplel hingefefleit arivalen.zu fen, sda-sinam 
ababenet Self Auch, Bir Uybuns winns-gonzen-Sehemme: i 
mund veredelt, von.ben Geflehn.dea Rürgersnun en 
aæbens ih loctiſ upd Fran um üben eiva it · 
aenporkhmang,“: Diss iſt. ao uue pics aue⸗ v 
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Die Derbienfte bes Verflorbenen. um die Jurie 
au ein Regts gelebrter S. 105 —. 134 zu 'geiden 

a auch Diefes Verfaſſer. ein warmer Freund dus Werken 
geweſen zu: ſchn ſcheint: - fa mau man. ihm Schon erune Dan 
plidgfeie werzelben, - Doc, fo weit hätte Ihm nirferiiicgememn 
ühren (ofen; ap fie ©.-ı 14 gathag bar, won, 
url Dokoder, die Wiſſenſchaft das Civilr ate: in; ing 
ext ſtadieze, mad fand, ſelbſt auch Die Orbaungtin Kyeb 
ras ahgerethnet, inobeſondere ſeht wenig DO uehengepiu ick 
amlanſe. Feiuere Theorie des Tiplicenpee, Dir a auf ei 
ch bumaniitiiches Otudlum h; 


wur a kudlum geuripigte SEpegefdgrämenck 
æbißoriſches Studium der. Iümaren- Foreſchritte der Deſego 
„bung in ihrer/ Ausblidung, waren damale cine feline Er 
udxvetag; ſelbſt Die beſſern Interperten cin Cujatiu⸗ Qaiva 
np, Maranno:u.ſ.w., woen dae Literutut gesınihr; Die 
mwan bei, Regel und ermarken daufte, in adecniſchen Wan, 
ae nn nn — a — 
uellen in ben Dabren i7 Sir 4 Tan fo Alten ; daß rs hf 
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edo WGDeleherdengeſchiche. 
gdaiatn, Somuuel Patenann, Schott In Teile, ode 
HGleſen, Walch in Jena, Weſtphal in Halle, Hombergk 
gb Conradi in Marburg n.-f. w. eitirten keinen Cujacius 
he in ihren Vorleſungen! Wie man ſo etwas ſagen kann? 
Mir. wollen din fel. Hofacker gern ats einen Mann von nicht 
gemeinsr Juriflifhen Gelehrrſamteit gelten laſſen; ˖ daß er aber 
We:itgead- anem Fach der Yurisprudenz Space gemacht habe, 
„ Diefte wohl Lein-Imbefangener Kenner behaupten. g 
u “ . nt u a ze v 
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Beſthichto des Gymnafli Calimiriani Acedemici zu 
KCohueg. Von Johann Chriſtian Briegled. 
1 Coburg, bey Mpk 1795. 19 Bogen in 8. 160.” 


MHerr Bath; Paͤdagottarch und Profeſſor Briegleb verdient 
‚ea: Deut. des: ganzen littetariſchen Publitums, daß er fich 
mi hat, ſeine ſeit dein J. 1784 herausgegebenen Pro⸗ 
Grauen, worin er jene Geſchlchte nach und nach lieſert. noch 
Anmal durchzuſehen, und fie ſin Zuſammenhange darzulegem 
Bann wenige koͤnnen jeue Selogercheitsſchriften vollſtaͤndig er⸗ 
. fangen — feibft dem Sec. ,. fo viele Drühe et ſich auch deshalb 
- gsb, iſt es bis jetzt micdhe gelungen — und dann verdient jene, 
lg: des vorigen: Jahrhunderts geftiftete, und feit Dem 
ed nnentorirogen blühende Lehranſtalt, aus der viele Hundert 
- duauihbare Staatsbürger und deruͤhmte Gelehrte hervortjegan⸗ 
gen, von vielen näher gekannt zu werden, Zwar hat der ehe 
malige,Ziirpetor des Gymnaſtume, Botefried Kudweig, im 
44738 ein Werk druden laſſen, unter dem Titel: übre 
des chachtarſtl ar Hr Asademici in Eoburg rohe 
uw 24.1729: durch feines Nachfolgers Verpoortenn 
Zumg dor zweyte Theil kam; allein, es iſt dies nur eine Düates \ 
Aialienſammlung, deren ſich Se, B., wie leicht zu deirken, See 
Menter “aber andy dabey dle Ihm zu Gebote ſtohenden Nctem 
2:8 Spmuaflums: und mündliche Nachrichten mir Echarffine 
‚dan Geſchmack benutzte. Warum er jener Programmen, die 
. oh. immer: ſortgeſeht werben , ufcht erwaͤhnt, begreifen we 
‚eben: fo wenig, als warum weder zu Anfang, noch zu Ende - 
.: 06 Bachs bemerkt iſt; daß dies nur der erfte Theil fe). Dem 
die Geſchtehte IR darin nar Som Jahr 1,598 bie’ 163 3" Hefchrige 
. be, He. B. ſucht darin demtikch zu machen, was nlcht nur 
"0 hr Die Aa, αα 
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und die von Ihnen 


diefe ermuntert und belohnt, welche von .bief vunih 
ihre @elehrfamtelt und Schriften biefer hohen Schule Ehre 
gemacht, theils — und dies iſt bier noch wichtiger — durch 


* —— — — durch ihre gun Bucht, Baar, Fi “Li 


fragen, durch Ihren ve das ee der vertratzten 
Sebne feſt zu gründen, ſich reelle 2 0 an um 3 
ferner, was für Künfe und Willenfhaften von Zeit zu 5 
Yet gelehrt wordenz Auf welche Art X mit welchem Erfolg, 


was für Denk» und Redeuͤbungen enpfohlen und angeſtatt; 
durch was für Mittel der, Fleiß und die Nacheiferzurg dei, ſtu⸗ 
„Uirenden Juͤnglinge belebt und geſtaͤrkt werden ; ka . 


war .die Landeeregenten, fondern au andere: 
De, aus Liebe zu den Wiſſenſchaften, dauͤrſtige Studidenbe 
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ges Sf, Mad fe gerban, was für; Eehrer-e gm —A 
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freien, und mit Inhiger Theilnahme fein wohl 


bein erhalten haben, werden fd diefes Gefihihäidereie 


eh betrachten. Aber auch andere merken: es mis Biugem u 
brauchen, infonderheit Erziehet und Lehren, wegen ber ui 


nswürdigen Nachrichten und Winke über 


ihe- | 
aus der Erzählung der Schickſale djeſer Lehranſtalt safulahe 


een; und der Litterator, wegen der im zweyten Abfchnie 
(&. 99 u. fi.) aufgeftellten Machrichten von. den Shidfyeuy 





rdlenſten und driften der Von ı 605 bis »533 dort Jjewo⸗ 


*— Ptoſeſſoren 3.8, Johann Saber, Facharian 
cheffter (ein für Ders Lehranſtalt rn Are 
Mann, ohne deſſen Thätigkeit und Geſch 
nicht enper gelommen wäre), Aniipess 
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hang et Jahrhunderte, von Johann Chri 
a Fo Aıher, koͤnigi. Preuß, Kriegsr und 5 
: Mainentach, und Profeffer auf ben Friedrichs Un 
: werfitde. -- Doße, bey Kimmeı, 8 Rufe dm 
ð Verrede u J. | 
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geb der Schluß: des rien Jahrhunderts feit Stiftung d 
' die, ihrer Wiqhtigkeit vorgen, vor vieten ander 
einen guten Seihiärfäreibe —— de Unkverſtets⸗ 
9* Behr Hei ſweckmaͤßig und nach zuten Aurlen 
iR, einen guten Wehträg- zur Literaturgeſchld 
—*2 abgeben, vund dabeh kann fie, wenn fie freyminhl 
ums mit einigen Aucfaͤhrlichteit dearbeiter iſt, für den anfmer 
ſomen Lefer zasteich manchen Wink enthalten, weiche gerkige 
nzige Umſtaͤnde auf den guten oder ſchlimmen Ruf, das Steh 
‚ geh ne Falten ſolcher Anſtalten Eimfluß häben, u. f. w. 
len: Biden chten iſt die Geſchichte der Univerſttaͤt 30 
: una intertffant; ⸗ und eine nur geringe Kenntuiß * 
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tue: 15 meitläufsigere Slasriäten von den Lehrern und forenr | 
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As nady. den immer -Berändengen Der: Wind 
finafte „angenommen Prrioden ſiad, nadbem ! 


Briegenpeit und erſte Eintichtang ber Univerfitaͤt 609) ı 6 | 


von S.3 34 entwicht iſt,r) von 1694 bie auf DuW | 
Bis Stifters 1723. (8, 35-73.) 6) Von 371315640 
Me. dir Mrblerung Friedrich Milben 1: CS. 7421397 
3) Wan: 1748-8 Sg<untenideri.ertin - Hälfte: der Regkerunß 


Feil⸗drich IL (139 88.) 4) Wen. 1763 — 6: une 
der zweyten Näffte dar: Resterung Friedtihe II, (©. 199 — 
08.). Von 4786 — 94 unter der M 
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Bühelims N. dig zu Cude, Ileder: dieſye Derioneh zaͤc 
Wir · Verſ. den — Wiſlea quften nach den 777709 

ungen Linſiner Lehrte, ole una ee 
an getroffenen Anftalten, zum Flot — R 
gungen Aber die Diſeiplin, u. ſ. 8. 3 mur ˖ nicht an: ala 
fürinig, noch weniger in einer leichten "Ordnung. - Ihe 
wird der Leſer Hey Ueberficht der andegedenen au 


vortommen; daß die Geſchichte vleier Lehrer u, fwi?lier 
rere Derioden zerſtͤckelt werden mußte, tu. ftoi: Ei‘ 
Ken eines ⏑ fer mehr una naar 
keiten einer gutgerroͤneten Ue "gt; wehr Bern m 

wöllen, als er Ieiffen wollte. Es iſt im rn et 
Haniangtich, wenn hr die Erzaͤhlung richtig und umpauche i 
{Rs urid dies ſcheint Re zu ſeyn. — Man wind: viecelcht be⸗ 
haupten eonnen, daß maticher Lehrer von Andeen bert is 






" thger ſey gewuͤrdigt worden u: ſ. w. Indiß wirt mai Area 
Edarakteriſtik Ver niehreften Lehter, die der Verf. Ihtver BGE . 


tigkeit wegen, vor-Andeen aushob, gewoͤhmich mehr di’ Fort, 
aid der Marerie nad, Einwendungen zu machen halnı n.:: Im. 
lehterer Ruͤckſtcht flel uns unter andern deſenders ein Sinn 


auf, der Zroeifil 640 uns erregte.“ Se 97 will der Meirf. durch 
einen Bileg von Wolfe a —— — ‚08 er Ye 
N 


weilen hriftiiche Aengftlichkeit-und SGeistfienhaftgteit- beruiamig 


hebe. Diefes’ Artenſtack, wodurche r. bem Comeitie’ mava⸗ 


dAB er noch nicht wiſſe, ob er einte kirchlichen Ben rtääyete! 
werde beywohnen Ebnnen, weil or an ˖ dem Bazu-Befl'knrtkruni‘ 


Zage zum Abendmal zu gehen geſotinen wire ım. ſ. m., AN! 





durch das; was vorher bon ſeinein Hange zur Sote: seit 
wird; etwas verdächtig. Sonſt ſcheiut der Berf.did won ih 
azu henutenden Quellen ſehr gut gebraucht zu haden; 37 


Mupeaat sind, 'Geonstejfh:.: 0006 ande un Affe aan 
—*2 


ırte tr ende: 


EB. Bote: vielsiche for: Verleger, werben: pr 60 
 Gaffenalice nicht * anf: Bis Borrfepuing: Diefer nadiiche⸗ 
Uubei —X | = 


. eh ei in „* ‚as. J 9 
Weberfiche ber —* bet Unfverftd zu * in | 


Em ahrhunberte, von Johann € : 
Sicher, konigi. Preuß, Krieger und J 
mainenrath, und Profeſſor anf der Aa | 
: weefisde. -- Halle, bey Kuͤmmei. u —* 


Berrede 2560 ©. gr. 8. i MR: Du 


—** ng viefer Geſchicte, sole Mr ee | 
Sieber gehb faffiben in der Werliner Mongatſchrift/ 
gb vr EICH Bes echten Yahrbunderes ſeit Selftung 

' de, Ihrer Mitastigkäte vorgen, vor vierten andet 

ge ‚guten. "Sefcigtfärreiber — Jede Unverftraͤrs⸗ 
sin fe ſweckmaͤtig und nach zuten Duclen 
iſt einen guten Behtrag zur Literaturgeſchich 
Pla aAbgeben, vud dabeh kann fie, wenn fie freuminthl 

ums air einiger Aucxſahrlichteit dearbeitet iſt, für den anfmet 
Marten Lefer zagleich manchen Wink enthalten, welche gerfiige 
| er ad aaf den guten oder ſchlimmen N, Die Ser 
gzes oArr Fallen ſolcher Anſtalten Einfluß häben, u- ſ. m 
len dieſen chten iſt Die Geſchichte der —X Ha 
Weralich interiſſant; — und eine nur geringe — ih ⸗ 
‚ver: GSuickſale muß Ben- Leſer belehren, daß der Verf., dem 
‚ wen nur Feine Menge geogerer und Eltinerer Schtiſten, 'fons 
Dura auch Wie Aeten dieſer Anſtalt zu Geboie ſtanden, ein ſehr 
qzes Werß haͤtte lieſern kͤnnen. Aus mehr als einer 
Baar Artikel ve ſich aber auf eine Ueberficht, don der 

et alle weirlänfetgere Nachrichten von den Lehrern und türen’ 
Sariſtem Sen Sffentnagen Anftalcen, den Geiehrten, die er | 
en a * n. ſ. w., A —æe 
richten ſind eigentlich ganz weggelaſſen; erſtere aber doch, 
ber Berf. ee fire Tell mitgenommen. im 
unyen-Wft fie‘ für vine — ausfuͤhrlich genug; © 
5* vos m; wong met N einer Weberficht zu oa 
ja ſeyn giaubt, it ten Zufammen und Ueder⸗ 

GE war allg oft wriinit, HE ring Ön en 
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BSahe lnis TI. die zu Ende, · Iniedee: dieſde Perioden A 
Bir Verſ. den Fortgang der Wiſſeaſquften nach den Bas mei⸗ 
en und nach den Bemuͤhungen Singeinde Lehedt, :öke ana igels 
fan yeträffenen Anflalten, uns Bir der Unie at 
dangen Ober die Difelplin, u. ſ. w.3 ne nicht Ammee.ı 
fbeenig, noch weniger in einer leichten "Drönung. * ue 
wird der Er bey Ueberſicht der ungegebenen is 
bemerten, daß diele Gegenſtaͤnbe mehrern — | 
vorkommen; daß die Sefichte:-vieker * uf = 
rere Perioden jerfküdelt werden mußte, uu.ftei: · C 
jeech unbidig, ‚Aa dem, ivas den Meifikter-Bie So 
keiten eier gutgerroneten Uebetſicht ſagt, wre Aden- pi 
wöllen, als er leiffen wollte: Es iſt im Michrem Br ae 
henlanglich; wenn tur — chtig uns uno 
ik; und * ſcheint Re zu ſeyn. — Man wird — 
hampteti bnnen, daß mafcher: Bohrer von andern · bert 116 rich⸗ 
re ſey gewuͤrdigt worden u: ſ. w. Indrß wirs malia Hy one 
Eharadterifti der miehreſten Lehtet, die der Verf. hier WG 











tiefele sorgen, vot-Andeen aushab, gewoͤhmich mehr di% Borkt, u 


«id der Materie na, Einwendungen zu machen Bela m.: 
lebterer Ruoͤckſht el uns unter audern deſenders ein ep 
auf, der Ziveiftl Hey uns erregte S. 97 will det wi. durch 
eiaen Bktieg von Wolfe eigner Hand uͤberſeugen, -dbıB- ww 
weilen hrifttiche Aengſtlichkeit und Seistfienhafigteit: ter iunm 
habe. Dieſes Artenſtuͤck, wodurch⸗ tr Hui Tomi wi 
daß er noch nicht wiſſe, ob er einet kirchlichen Menr: tuchtut 
werde berwohnen Ehnnen, weil · er an dem dazu Du ennra 
Dage zum Abendmal zu gehen geſottcien waͤre m. ſ. w., seht 
durch das; was vorher von ſeinein Hange zur Bmtya:t gef 
wird, etwas verdaͤchtig. Sonſt ſcheiut der Verf. * von ih 
a beanpenben: Qualen ſehr gut art m haben ae 
on nde 








. ‚As den: Moe mnanhe. Awrkdcte,, Die hicher anhl nid. / 
Ä war. .; Auch fans man, bie neueſte Rerinde etwa ale 


* —*——— — Sceymuͤthigkeit ſelten vermiſ⸗ 
einzelne Aeuſſerungen aͤber dieſen und jenen zur, 
teratur aber zur afabemikchen Poligey gehoͤrigen Segenſtnd. 
Age ſih vie lleicht wandies exinnern, und jeigen, Rab der. Bi⸗ 
rro aris er focia Breite, - Aber Das ſcheint. hler der Dre nicht 
“zu ſeya. Unmbalich koͤnnen wir aber -Diefe. Anzeige. Ichließeng 
vu ‚über die Schreibast bes Berk, unfere Meinung zu ſagen 
BELs iſt wirkuch nicht zu ſteeng, wenn ec, behauptec, dah mans _ 
af eine Gchrils aus der erſten Haͤlſte · unexa Aahrhnuderts 
ſen glanbt. She wimmelt won lateiniſchens Woͤrtern, fuͤr 
. bie wir. woht gwe drmaihe bahen⸗ der Verf. ſcheins aber mach; 
434.3 alaubem Hab: im: Deutſchen nicht jalles-diuckich: ger, 
URL weichen Fame.) und auſſecgrdentlich Häufig, 
x men. Worter, wie; amoch, anber,. abfonderlich}, 
age. hatten. nach ©. 1734: kein unrechtes, Hofmann, 
wi Dr 199, ein feinen Narurgllenenbiusts Wiedeburg, 
—— . 154, ‚fein nochtet Reduer; ouch Schreiht bee; 
Web n-feblene.. bliebe, ofte, u. ſ. w.z ſetner: Hinterniſſe, 
Biegen — Wagen; und Bprachfehler;,, nie: fuͤr allet, 
Wolt ſind auqh micht ſciten. Noch weis nuffallender Mpeg, 
gd die vielen ſchleppenden, ‚fehlerhaften, zum Thell unver⸗ 
hichtn Netioden wis B. ©. 99: —* I Witten⸗ 
des hatte er auch den 










Intesrigt des Pool. ——— 
den Geſchichte gehabte; ‚aber diefe Art der Kenntniſſe srieb ae; 
- Wa-Hafle weiter, uud, da er. num bald merkte, daß, wenn Ge⸗ 
Micht Dies eine Kenntniß der Namen „ der Zablen und.dee, 
Veg benhelten fen — und dies war fie in den damaligen Zei- 
can == fie nicht wiele Vorthelle gewaͤhren konne groß und aush⸗· 
gehreltet aber mäfle ihr Mutzen ſeyn, wenn die Begebenheiten, 
| den Gebeben wralihen, um Ihre Mecht» oder. Untecht⸗ 
8 





wi te oder. 
wann au beurteilen, und duch umgekehrt, wenn die Ger, 
aus der Geſchlchte erklärt würden.“ — Welch rin Bir, 
wars }, und wo Bleibt der Nachſatz? Dergleichen verwwigkelter,, 
durch Wernadößigung. der Interpunction auffallender, ofR. 
eitenlanider Perloden glehts eine große Menges aber, ihrer 
—* en an wur. Daran Hipdeuten, u ben be⸗ 
en Raum mehr zu verengen. an vergh., 
—— anferer Behauptung, unter andern ©. 106-7, ;- 
Ahle EIB, 125, 199, 156, 180. — ©, 204 ſcheint ee, 
was zu Sohlen; ‚man weiß gilt. weher auf vinmal EL: | 
ud | — 
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gene Segenftände an einander - Ju reiben — De genug 


Biervon, una nicht das Buch ſeibſt dadurch verbädtia zu ma⸗ 
den, Das, feiner Fehler ungeachtet, doc, brauchbare Materia⸗ 
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MNalurlehre und Naturgeſchichte. 


Wepttäge zut tfeeretifchen unts prafsifchen Eireielche 


Der Bırt fatet rahnlichſt for; dieſen Thell der Naturlehte 
durdh ſeine mäbfam angeſtellten und ‚fnngelh ausgedachten 
VBerfuche Immer. weiter zu beatheiten. In der Burgen Vor⸗ 


vede wird Ar. Profeſſor Wolgt in Jeua eines Irrthums bee. 
füuipiger da aber biefer, tale wir a6 der Morbaifchen gelchge. 
ten Zeitung willen, jenen Worwurf in feinem Wagazin ſelbſt 
‚beräbren will: fo laffen wir es bey Diefer bloßen Anzeige bes 





wenden. Den Anfang machen dieſesmal wieder erläutennde 


an berleigenbe. Anmerkungen: su Briefien'e Geſchiote er - 

Electrieitaͤt. Haben bie emäbungen des Verf. hierbey nie - 
Immer den aewünfehten Erfoig ı fa Eohnen fie. doch die Natur⸗ 

forfcper veraniaffen, durdy weiteres Madoemien der Gate . 








näher zu emmen. ©: 33 fängt ſich eine Relhe ums” 


| er die Abficht haben, die zwey entgegergeſedten 
terrieirhten an den Durchbtuͤchen, die — durch 
linden verurfachen, dem Auge bemerkbar zu ma⸗ 
Gen. Eine etwas undankbare Bemuͤhung. Den Res. haben 


wieifäirigen. Verſuche von dee Exiften) zweyer Eleetricitaͤten 
Ion nos ht zu überzeugen vermocht. Die Papierſor⸗ 
‘Str blhero oder geringere Brad von Feuchtigkeit, u..[. to 
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weniaftens eden Diefe von ihm mit alier Sorgfalt angeſtelten 


irn enthatt, und auf manches auſmerkſam macht, das dem 


datslehre, yon M. G. C. Bohnenbergetr. Drit· 
tes Stuͤck, mit 3 Kupfertafein. Stuttgard, bey 


der, und bie an gehbrigen Stellen dazwiſchen gelegten 


die 
— * | 
gabch tatrz-nihe ano menlihe Ahreidangen- wie Ir Ä 
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Aangeſteter und edes fo ansführlid; beſchriebenet Ver⸗ 
‚be en, die die | 
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2.7 Mb näht Die Laft and Aubble elaſthchen Piitde , an’ fabrhhe 
Rd leidend verhaltende vektriſche Waterik *) dabep im Spiel. | 


end man nun gar die Eeſcheinungen mittelſt eines Ver⸗ 
‚gr Berungsslafes berrachten muß: fo kann es nicht fehlen, daß. 


>‘ Aldıe Dinge zum Vorſchein kommen ſouten, die man zu eben Zu 


wWuͤnſcht. Daß die verſchledenen Belle, wie der Verf· ©. 16 
annimmt, auf ganz verſchledenen Wegen Ihre, ihnen durch bie. 
Ladung zwangsweiſe angerwiefenen Eike blos wechfeln, und 
ſich unterweges nicht ergreifen follten, läßt ‚fich bey den bes 
kannten Rigenfchaften des. E.und — E nicht wohl denken. 
So geroiß es Abrigens ft, dag aus dieſen finnreld; angeſtellten 
"Verfuchen viel Waprfcheinliches für das Daſeyn zweyer Kräfte 
a —— läßt, fo viel kann auch wieder dagegen eingewen⸗ 
det werdeh,- Im; Großen zeigt ſich von ſolchen Subtilitaͤten 
mchts Der Rec. hat den Gang eines Blitzes in einim be⸗ 
traͤchtlichen Gebaͤnde unterſucht: das Einbringen oder das 
Ausfahren des Blitzes goſchahe an dem Die ſehr 
langen Dachſparren waren an der Otelle, wo ſie auf dem Ger 


fünfe anfſteden, mehrere Dqhuhe hoch gänzlich in lange Spiit -· 


then zerſpaltet, und dieſe tagen beynahe alle ia Buͤndeln, zu 
elner —*8* Höhe erhoben, und Shen. beym Sechlote 

‚ ztelidyen das Holzwerk Hineln gedrängt. An einem bodftäme 
chen Baume ward die Rinde unten bey-der Wurzel an vies 
len Stellen erriſſen, uw von da aus ia vielen ſchmalen 


8 I» 
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*) Wie viel Venyletuns dieſe dep d gen Unteren 
7° gen machen kann, davon glaubt der Net. einige wichtige: 
Veyſpiele Hier anführen zu möflen. In einem Gebäude; ' 
= mo der Blitz ſichtbar durch ben Schlot niedergeſahren 
war, wurden In zwey Tragen, Inden Zimmern, die 
mit dem Sqhlote In Verbindung ſtunden, die neuen auf: 
"ältere mit Vergoldung verſehene aufgeleimten —— 
peten an dieſen Stellen faſt durchgaͤngig aufgeriffen, ohne 
= daß ein Theil des Serahls eingedrungen war- Berners 
"Eh Be flag in ein Gebaͤude; die mit Vorſet durch⸗ 
ee Leitung eines viele hundert Scheitte Denen enge. 
fernten Bligableiters litte an der unterbrochenen Otelle 


eine betraͤchtliche Schmelzung, ohngeachtet der Leiter vom, 


Blitze nicht berähre warde. Und wie ſichtbar wuͤrkt die 
angraͤtgzende elektriſche Materie nicht key ber. — 
a re ovra * —* mit ofen Ben? 
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ae de gange Ringe des Stammes aufmärte abgefchälet, 


und in die Aeſte gewickelt. Hat etwa eine dee Kräfte ftärter 
"bier gewirkt, als die andere, weil fie einen tärgern Weg zum 


getroſſenen Gegenſtande hatte ?' &o etwas wird S. 99 ange⸗ 
sonmen. Der Rec. muß nochmals wiederholen, daß es dep 


biefen Verſuchen nicht an Einwürfen, aber auch nidye an Aus- 


flüchten fehle. Der Verſuch S. 124 beweiſt Doch Immer die 
völlig” gleiche Wirkung beyder Kräfte nicht cher, als bis das 


Daſeyn zweyer Kräfte wieder gänzlich auffer Zweifel geſetze 


iR. — _ Der Rec. iſt nicht, wie es den Anſchein haben koͤnn⸗ 
te, der Frautliniſchen Hypotheſe zugethan, die ſich auf andern ' 


Abſicht, den mit feinem Fache fo vertrauten Verfafler bey 


% 


—— rahmiichen Bemühungen immer mehr aufmertfäm zu 


j g 


ſchichte, Scheidekunſt, fand - und. Sradtwirth« 


oͤffentl. ordentl. Lehrer u. ſ.w. Erſten Bandes 
erſtes und zweytes Stuͤck. Ziventen Bandes 
Rerſtes Stuͤck. Berlin, Stralfund und — 
wald, bey Lange. 179% (Jedes Stüf 8). 


Yon dieſem Magazine told Hr. Prof, Weigel ajähelih 


hoͤchſtens vier Stücke, ehe aber. weniger, liefern. Obgleich 
dabey ſeine Hauptabſicht auf. Pommern und Ruͤgen gerichtet 
iſt: fo it doch gewiß die Naͤtzlichkeit der darin abgehandelten 


Be gen beſſer befkreiten läßt: mas er bier anfüher, hat bias , 


ſchaft, Volks-'und Staatsarznen, herausgegeben ' 
von Chriſt. Ehrenfr. Weigel, der Weltw. und - 
>. Argnengel, Doctor, der Chemie und. Pharmaclie 


ann} 





Bagajin für Feeunde der Ratumhee und Maturge- 


Gegenſtaͤnde auch in andern Landern nicht wu verkennen, wie 


es aus nachfolgender Ueberſicht exgeben wird. 
m eerſten Stuͤcke des erſten Bandes iſt befindlich: 


Im 
des. Königl; Geſundheltscollegli erforderte Aeuſſerung rosa 


gen der Kennzeichen des Todes, und der Vorkehrungen zur 


Verhuͤtung der Erfuͤlung des Scheintodes; 2) Anzeige dee 


.. Kölfsmitsel, leblos ſcheinende Verungluͤckte zu retten; 3) Ans 
. a ds. „eaahnnen. Collegii, By M a 


N 


= « — 
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Verhatung des fruͤhzeltigen Vehcebent; 7) Weifeehf bet Re 

nigl. Regierung, die Verzinnung kupferner Gefäße betreffend $ 

2 — Aeuſſerung des K. Sefundgehtscolrgtt hier⸗ 
ber; 5) abermaliges Mefeript der K. Reglerung, 


Rüden und Tiſchgeſchirre, und it Bley verfepter Berzins 
nungen; 7) Wartung an das Publikum, wegen des vorer⸗ 


, * betkannt zu machrude Warnung für ae Sefäht metnllenet . | 


"wähnten Gegenſtandes; 8) Patent, wegen Berzimung bee | 


@upferuen, meffingnen unb-eifeenen Gefäle. 9) Refcript 
der E. Rrgierung, die ©lafue der — —8 
20) PRacuiige Aeuſſerung des Befunpheitscoliegit dr 

a.) Mefceipe an das N. Geſundheitvedlleglum, 


—— 
VBeorſtellung der Otralſunder Rufen —X ar 
tere Gatten behauptet und erwieſen 


‚ dab die gefehmäßige Ver⸗ 
sinsung mit Salmiak den‘ Selen nachtheillg fey. Darauf 
erfalet? 12) die pflichtmäßige Aeufferang des X. Sefundbeite» 
coßlegti, worin daſſelde den Kupferſchmieden ben ———— 
—S Salmiaks nach⸗, und an deſſen Statt zur Bew 
ck —æ bes ‚Eoiptantuns —— Pr de 

e nes ge eh als ze 
wis —E —A— — der dleſtgen —8* 
weten, und 15) einige Anfraten. 


> Yan uwepten Oface rt 1) wech aig Patrot DaR;-ioce 
. gen ber. Kennzeichen des —— 2) ein Meicaipt; De Beſtim. 


mung der Reife der Tarteftein betreffend, nebſt 3) Bericht 
mm Sefundheitscoliegli Ir die. angebliche . Schaͤdlicht 
derſelden, -und 4) bes Mutterterus; 5. 6:7. und 8) find 


ſchreibungen von ſeuetloͤſchenden Diaterlallen der Herten a - 


ſtroͤm und Akens; 9) Beobadytungen, die Anpflanzung ar | 
Ainheimlſchen, wit auch der im diſchen Pommern aus⸗ 
daurenden fremden Holzarten betreffend; 10) Fortiehnng det 

Beſchreibunq daflger Schlangenarten; 11) —— 
des abgemaͤheten Getraides auf dem Felde (wie es ſchon lange 
in verfhiedenen Ländern gebräuchlig HM); 12) Veſchreidung 
der Loͤſchung und Aufbewahrung des Kaiks zum Bauen. 


Des zweyten Bandes erſtee Stuͤck enthaͤlt: 1. und 3) 
yony Reſeripte der K. Nepterung, das Zuſammendruͤcken bes 
Kopfs neugebohrner Kinder betreffend; und =. und 4. Web 
richte des Sefundheltscoktegii her dieſen Gegenſtaud, nebſt 


betangztgemachter Warnung in den Stralſander Zeltungen; 
5) $) Gatrcheen 


Mor. tur —8R Hank 


J * 


| 





\ 0 
X 
J ’ ’ J 
. 
. . 
3 1 7 


loeeheleate Berbachtungen, die Anpflensung 
or Soljarten betreffend ; 7: umd 8) des Hrn. v. Meng 
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uns mit ee beftärfte Beuerlofchuhgstunft, 
— 
egenſtand, und 23 
* dan Ama PT 


Km. | 


Emenäifähe —*—* oder Natur geſchichee ver 
" päifsen Tpiere in angenehmen Geſchichten und 

. Erzählungen für alleriey efer, vorzüglich für die _ 
: Zugend, von J. A. E. Goͤtze. Nach dem Tote 
" tes Werfaffers heransgegeben von J. A. Dondorff. 
"Sünften Bandes erfte Abtheilung. Der Sper . 
Singsartigen Voͤgel erfte bis fiebente Gattung, 378 
x Ge. 8. Zwevrte Abtheilung: der Sperlinge 
artigen Bägel achte und neunte Gattung; GSchmal- 
- ben» und Hühnerartige Vögel, 464 Beiten, 8. 
keipzig, In ber Weidmonniſchen Yuhpandlung. 
u a 8æ. 


it ehen der beichtenden und nie ſtakenden, nn In des. 
’ en Yinterhaltung, mit welcher der fol, 
in fehte Leſer in den —*38 in * 12538 —— — 
weite Geſilde des ueopdi en 
dieſem ande zur näheren 


- — nn. 


ws der rlings· —2*** * 
e elgentlich —— bet, IR es tete) —*8* mit 


al vor — — | 
' . "gewährt und gewäßret hat, fo — sole er fie ** 
J + angeſchauet (nt. Wenige Naturkuͤndiger haben fo tiei in 
J neliche Oek⸗gomie des Thierreichs, theils aus eigner 
——, chelis mis Huͤife fremder Beobachtungen, eine 
geſchent, wie Goͤze. Dian darf nur feine Beſchreibungen 
' von ber Lerche, dem Otaar, int, Sperling, der Nachtigall 
der Mei, Schwalbe, dem 

Ms einig 


* — 
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a . . _ | rt, 
_ Eänig end den Hähnern tefen: fo naieb:mmani auf elre Oeenge 
Beobachtungen ofen, ‚die nur ein Man, wie Goeze, «mit . 
feinem Schatfſinn and feiner Beleſenheit auffafien kann. Sept , | 
mian noch den ſchoͤnen Endzweck hinzu, den der verkiärte Berf. | 
durch das ganze Buch, ohne jemals in das Geſchwaͤtzige odet 
Seichte zu fallen, ſo ſtandhaft vor Augen behalten bat, deß 
ev den Lefer zu einer reinen, von allen Vorurtheilen freyen, 
und die In dem Baue und ber Defonomie jedes Geſchöpfs genfe 
fenbarte Weisheit des Schopfers Ichrenden” Kenneniß der, 
„ Thiere hinleiten wid : fo müllen. wir 06: nochmale *** ⸗ 
wir dam groͤperen Haufen der wißbeglerigen Liebhaber kein 
beſſeres Buch, ſowohl zur unterrichtenden, als zur untethal⸗ 
tenden Belehrung, wie dieſe Fauna, empfehlen kͤnnen. 
Fahren .Indeffen fort, nur die ganz eignen, von dem Verf, zur 
Erweitetung der Thierkenntniſſe gemachten ‚Beobachrungen 





aus dieſem Bande vorzulegen. en der Zergliederung des 


—wern, ‚Vielfüßen und Kelermürmern in dem Maden der 


⸗ 


emeinen Staars fand er die Kehle und. Luſtroͤhre deſſelben 
Aberaus biegſam und geſchmeidig, faſt aus lauter kleinen Rin⸗ 
gen, die ſich dehnen und zuſammonzlehen laſſen, zuſanmrenge⸗ 
ſetzt; und Diefeg iſt wohl ber Grund, warum der Otaar meh⸗ 
rere Sprachen mit Gelehrigkeit nachſprechen kant. Auſch et 
machte, wie Buͤffon, die Bemerkung, dag die Materialien 
im Magen deſſelben Jederzeit ſchwarz ausſehen; auch wenn deu " 
Staar nichts, als Milch und Semmel, gefreſſen bat.’ Er 
fand auch wenig Wuͤrmer, und nur einmal einen wurſtaliede⸗ 
richten Bandmusm it den Gedaͤrmen beffetben. Aus Be 
„athtungen, die nach mehreren Zergliederungen ihre Veſtaͤrl⸗ 
gung erbelten: haben, verfichert der fel..&., daß die Droſſein 
Im Fruͤhlahr fo lange, bis es Beeren giebt, ih blos von An» 
fetten naͤhren. Er fand sine Menge Reſte von. Regenwüͤr⸗ 


©ingdroflel, und in dem, Dragen- der Welndroffel ſogar noch 
im Herbſt, nebſt den Quitſchbeeren, auch die Larven ke 
Raubfliegen. Von den hornartigen Spitzen an den Schwan 
federn des Europaͤlſchen Seidenſchwanzes, won melden ber 
Verf. ſchon 177,5 Im zweyten Bande ber. Berliner Mannich⸗ 
faltigkeiten verfchiedene Bemerkungen mitgerheilt bat, führt 
er, nach miehreren gemachten Unterſuchungen, S. ı65 fole 
gende Berihtigungen an: 1) fie. find bey dem Männchen litu⸗ 
ger, breiter und brennend röther, als by den Weibchen; 2) Re 
haben eine ganz befondre Lages. von der Spitze sehen fie In ei⸗ 
nem ſchmalen Dval bie au Ente fort, wo fie von brelieeren 
.. . . oo in⸗ 


—⸗ 


— 





ehe Marburg Kflirßeng Se Rh simeni 


‚Atefanfe:e | 
‚nad unten erwas concad. min eiıam:kleinen, nach diefer elle 


 amgebagenen. Nante; 4) die Materie si broͤttlicht, wie Aack 
und beſteht auf; der QOberflaͤche aus Inter Heinen erhebensn 
ARyüfen. Bier Verf. hat aher mehrere Wesen in Haͤnden 
gedebt, die, den eriten von ihm in den Berliner Dianpkäldl- 
gemachten Bemerkungen entgegen, mebr, als fünf 


tigkehen 
ide Biken baden. — In dem —— * bat. der. 


Verf. den Baptiurny-den.Ne ofr, Blomenubach ⸗ 
‘Feilen gefunden bat, nie 3 ara fo ‚wen ak 


Spur -von Eingenehdewähnitn- In BER Keenbecher wahtge⸗ 


zn. Barum; dit ei eh aa fa > gi natrahmen 


n. Das zehat der ſ Zeraiihaxung 
Di Suse de ein. fleiik A 33 a. vorn 
geiglam abgelto ak 17 * 5 In A Biasa < ander. 


eh Basar uts beſtaͤtigt er: dſt Lirneiſche r⸗ 


an Bdndnut.dem —— 


under eygliederun 
Pia — IT: er. Bert, ——ne — —e— Heine 
einen grünen Pflängerrdreg; aber au was . 


Quarzedriut 
Buaͤffon doch vormit, deu Diſtelſaanen in Ihrem Magen 


den. Schwalben, ihn aber nihe'iag 
: Odgalbeniart ri —X ihn als eine beſonbte 


“ &attang alt," dle ihte untergeordnete Arten hat, unb 5*— 


⁊Aaher die ganze Ordnung der Säjwalberartigen u Gig ja n 
ag « mb Nachtſch walben ein. Dag ale &chrontbe 
wayajle üßerioingen Allen; widerſorichẽ Vr. G. auch hier aue 
„überzeugenden: Gründer and eignen Jemaden Sriabrims * 
r Dh Tauben und Trap 
bach, In die nu 


en nimmt er, wie Ihr. 9 
g ber Häbiterateigen — er 





Beſchte des —** wirddirch ae RE und genam wiedere J | 


halten. Zergiiedetungeh Som MGerſ. inig neiten: Semoerkungen 
bereich⸗tt. Mer Krevſ; ſagt er, Äf:kieiner, ale dey andern 
Kühnerartigen Voͤgeln Im Magen der Alten fand er michrs, 


— —— von Koͤrnern und Saͤmereyen; zwiſchen denſelben 


eine brirhchtijche Menge Gries oder kleinen Squd zut Zerrel⸗ 
Bandwuͤrmern bevoͤlkert, als bey den jungen Haushäßnern. 


ſchma⸗ 


Um Anm on sharp Zt, gefunden) wi aämlid han für 
4 


— 


| fern habe, Den [ogenannten Fr trennt, de = , 


vr 


bung der Opelfen; die‘ Gedaͤrme mit einem gelblichen Briy- -* 
vangefuͤllt, aber'ben weltem nicht fo ireichlich mit Spul- und - 


? 234) r Dahn ſeiten, ſeht er Heizen, ehret Wurm, und zwar. 


er nn 9 
180 MNatlurgeſchichto. 
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Einlg und den Häßnern tefen: fo wird man auf Arie Mense 
Beobachtungen ofen, ‚die nur ein Mann⸗ wie Boese, «mil . 
feinem GSchatfſinn and feiner Beleſenheit auffaffen kann. Oetzt 
“ man noch den ſchoͤnen Endzweck hinzu, den der verkiärte Verf. _ 
darch das ganze Buch, ohne jemals in bas Geſchwaͤtzige odet 
Seichte zu fallen, ſo ſtandhaft vor Augen behalten bat, Du . 
ev den Lefer zu einer reinen, von allen Vorurthkilen freyen, 
und die in dem Baue und der Defonomte jedes Geſchoöpſs geof⸗ 
fenbarte Weisheit des Schönfers Tchrenden” Kenntniß der, 
Thiere hinleiten will: ſo muͤſſen wir 06: nochmals Gym, U 
wir dem groͤßeren Saufen der wißbeglerigen Liebhaber kein 
beſſeres Buch, fowohl zur unterrichtenden,, als zur unterhal⸗ 
tenden Belehrung, wie diefe Fauna, empfehlen köͤnnen. ie 
fahren indeſſen fort, nur die ganz eignen‘, von dem Werf, zur - 
Erweiterung der Thierkenntalffe gemachten Beobachtuggen 
aus dieſem Bande vorzulegen. Sep der Zergllederung des 
emeinen Staars fand er. die Kehle und. Eufrröhre deſſelben 
Abetaus biegſam und geſchmeidig, faſt aus lauter kleinen Rin⸗ 
gen, die ſich dehnen und zuſammenzlehen laſſen, zuſammenge⸗ 
ſetzt; und dieſes iſt wohl der Grund, warum der Otaat meh⸗ 
rere Sprachen mit Gelehrigkeit nachſprechen kann. Auch et 
machte, wie Buͤffon, die Bemerkung, daß die Materialien 
im Magen deſſelben jederzeit ſchwarz ausfehen; and) wenn dee 
Staar nichts, als Mil ud Semmel, gefreffen hat.’ Er 
fand auc wenig Würmer, und nur einmal einen wurſtaliede⸗ 
" githten Bandwnem in den Gedaͤrmen deffeiben. Aus Be 
achtungen, die nah mehreren Zergliederungen ihre Beſtaͤtl⸗ 
gung erhalten: haben, werfichert ber ſel· G., daß die Droſſein 
Im Fruͤhlahr fo lange, bis es Beeren giedt, ſich bloe von In» 
fetten näßren.. Er fand eine Menge Reſte von. Regenwäts 


—wiern, ‚Vielfüßen und Kellerwuͤrmern in dem Wagen der 


- 


Singdroſſet, uud in dem. Magen der Weiundroſſel ſogar noch 
im Herbſt, nebſt den Quitſchbeeren, and. die. Larven der 
Raubfliegen. Von den hornartigen Spitzen an den Ochwange 
federn des Europaͤiſchen Seidenſchwanzes, von welchen ber 
Verf. ſchon 177,5 Im zweyten Bande ber. Berliner Mannich⸗ 
faltigkeiten verfchledene Bemerkungen mitgesheilt hat, führt 
er, nach mehreren gemachten Unterſuchungen, S. ı65 fole 
gende Berihtigungen an: ı) fie find dey dem Maͤnnchen Iüue 
ger, breiter und brennend röther, als bey den Weibchen; 2) Re 
baben eine ganz befondre Lage: won der Spitze gehen fie in ei⸗ 
nem ſchmalen Dval bie zu Ense faxt, wo fie von breu 
F N U m⸗ 
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Qαα« sd: Re Bi oben een 


‚ud unten etwas cancad. mit esgm' Steinen, nach diefer Seld⸗ 
Mani; 4) die Materie — wie Ol, 


nmgebegenen 
⏑— aͤche aus Inter Minen erhebenen 


Der Verf: hat aber mehreren Wilken in Haͤnden 
erhebt, die, den erfien von Ihm in den Berliner Dranplchläl- 
‚tigleden gemachten Bemerkangen entgegen, mehr, als fünf 


foicher Spisen baten. — In dem —— bat der. 


KBerf. den a — Hoſt. fg 


‚Selber gefunden bat, nie entdeckt ul! * fe * le 


Spur ‚von Cinge In am — —2 


BONINEN., ——— — le Thn fa gilt nadnpnen 


‚2 gan, | — gt ze wagen raltberung 
Ein Bunt aan, 08 if’ — —— vum 
as Pin — Sgehoßfe. . ' 

7 a vor Lirmeiſche 
a nd *5* 


Bein Er * : Dan iedrun 
oo. Ei EA af dir * ne Tleine 
Quatzedriret eh ehem 1 grünen Mlangendreg; aber audi, was . 
Buͤffon Fer go: —* —— in Ihrem Magen 
unden ha en fogenannten La ug trennt, de oa 
int wich äh bei Codrmalben. TREE —* 


‚We ih aber nicht · 
Schwalbenart folgen; ſondern A ihn ale eine‘ beſonbt 


BSattung ait/ die. ihte untergeorduete Arten. hat, und 


raaher bie ganze Ordnung ber Schwalbenariuigen Vd 

ag « md Nachtſchwalben ein. Dag vie Echwalben Hi 

wraſie ßerioingeen fallen; ——— he Br. G. auch, bier nie 
überzeugenden Cr fnker and eignen gemachten — 
Krappen-nimmt et, wie Hr. H Blum 

g der Huhnerattigen * auf: 






‚Seidiäre dek Nebteihes volrdzbitcäp tie afE und genau wieder ⸗ 


" holten. Bergliedetimgen: Sam KBerf, -mig neiien- Vemerkungen 


bexeichetc. Der Atepfy fagt er, I.kieiner, als bey andern 


Hühnerartigen Qigelns. Sun Magch det Aiten fänd’er.nichtt, 


* 1 Bye von Körnern und Saͤmereyen; zwiſchen denſelben 


ine brrchtiſche Menge Grles oder Heinen Saud zut Zerrel⸗ 


| x der Gpelfen; die Gebaͤrme mic einem geislihen Brey 
Langefuͤllt, aber bey wetten nicht fo ireichlich mit Syul⸗- und - 


Bandwuͤrmern bewälkert, als bey den jungen Haushuͤhnern. 


* Yan em, ea. ei Yes, ea Bukin, um) pur 
wor Ana van einerny 


Kt, — win —* 
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"Beläge Mat N —* ne; d. 
ben drey Reichen, : Ein SHanbbuch sur deurlichern 
und aan erben beſenders für 

BE: Pr 
\ Biene, de — —— nie Bufägezu 
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bale Mit Kupfern. Leiphig Ne rufe. vos \ 
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"Url, 2uag Re In biefens Yanbe 


N daher nur Hlaguz Daß der 





Au die Seygefädten Abblldungen And Base 
der Nicpeintelt Der Zeid nung, als der Caubrrfeht des & 6. 
Febr gut ausarfalen, "und nehien milk ledem Bande hier 
an Gate und Biauchdackelt im, 

Or. R. Bechſtein — im vierten enge alien 
Dandıs sine Anhalt or a 
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wönner amd len als ee Ade ae 





eigen Sorfinkademie ze. Mer. verbinden mit 


| Hnterneßtmen Zeit und Muße 
* VNaturgeſchichte —— — nach allen dv. 
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Def Ban 
Ge zogleich den: daß Hr —ã— Io gumitanäniaen. 
feine Bamseins 


Best für bie neuefte Weögiapfle, Srarpii | 


‚und GBefchichte,. —— von P. 
Brung, EWegee Bibllothekar in Hel 
Fr ea W. Zimmermann, Berjegl. Brian 


J i9. Hofrah Prof. der Mathematik und Nas - | 


| —* zc. Erſter Band, miten Karte und ⸗ 
"Rupfern. Tübingen, 792. bey Cora, 495 ©, 


im gr. 3. — Zweyter Band, wie r Karte. 1303. | 
388 ©.  — Deitter ‘Band, mit dem Plan yon . 
pi E:ringapatnam und einer Rate, »29% 379 © | 


SM. x. je 


einiger e haben wir der —* Arte * 
‚Sur ciſti Ir viele, aber auch von ſo —** abe 


55* Muifebefhecibungen, Aüdeig hingrworfenen Ada . - 
neue Dammlu 


u. dal u, bekommen, daß man 
Ars faft mie einigem Argroohn erlangen mia. Pie 


gegenwärtige ſor echen bie Namen ihren Omrausgeber, wile | 


© ‚de nichts. Gemeine oder. Lebereilteg.zu schen deweboi 
Fa wollen niche blos Seifsbeichreibungen, fordern auch re 

voder Fragmente aus. Daͤcheen, die zur Fer ki 
5 —*ꝛ und hiſtorlſcher, wiche anf Bi X: 
werfen, abzwecken, in Ihre Bammlang aufnehmen 





en uͤge als Ueberſetzungen mittheiten, ee a auch * | 


‚rungen ; und alles dirch er Anmreäungen eplduner: 


= ‘ ‘ J j 


2 
[4 


u LT Ne _ Eerbifgeibung | 9— 
Sage in es ae Tot; vapman Kc Wer. 


vindas Beil iches verſprechen koͤnue. ie wollen, ohne 


Gin jedem Artieel des Inhalte Regen zu * ben, ‚sur einige 


* meriößrdinfteh auszeichnen. 


gIm erſten Bande findet an je sehn Auffäbe, Da ers \ 


—* eineh ‚Streit ‘son Spaniſchen Exrpeditionen zu 
en And: gu Bande mach dem —— Californien im 
ahren v768; 1749; ı 77a, nebſt einte in Spanien gie 
n Karte diefes Landes. (®. ı— 32.) Aus einer ju 
London im $. 1790 gedruckten Schrift , die einen Spanifchen 


all: gum Werfaflee haste. - Blachrichten gen Pan 


immens, von den Erzeugniſſen des Bandes, von 
Indianiſchen Bewohnern; ihrer. @prache u. dgl. m., die als 
„ teebings neu heißen fönnen. —  Ausjäge aus Patrik zur 
des Abb⸗ —ãA von der Peſt In Ylepno, 1760fg. Lo 
1791, 4. mit ein 
dach Tliebubr mittgetheikt hat." (S. 33 — 13€) ° .Auflet der 
Beſchrelbung diefer Seuche in der gebadsten: Stedt, welche 
* dort lebeude Ruf ‚gemacht. bat, Ihres Gangs und ibrer 


ehandlungsart, er auch von den Einwohnern derfeiben, 


"Den Sehe eeeken ba elbſt, den Quarantalnen u. dgl. m. man» 


Wes deſenswerthe eingeſtreuet. — Von Spani ſchen Sidats⸗ 


u ‚antünften, ES nv Schulden,. vom Spanifchen 
u Amerika, der Handlung Sakflı, au Spaniens Seemacht, 
— aa Bitten der. Nation, u: dsl. m., find aus Joſ. 


nfend Reife durch Spanien, in den $, 1786 und 1787, 
ſaͤn bare Auszůͤge gegeben worden.’ (S. 1335 — 270.) — 
Andere nicht minder empfehlungswerthe folgen &. 221-2357, 
aus Dalrymples Orientaliſchem Kepertoriam, betreffend 


Wr WOdtld verbreitetẽ Anvflanzung bes Pfeffers and RAffde 


a Gftindien, die verſchiedenen dortigen Caſten, eine neue 
Sätbepflanze, bie auch Hier abgebifder IR, u. few. — Lehr⸗ 
veiche gedgraphiſche Bemerkungen uͤber das —*X u 


Afrita, Jar Befocderung anzuftellender Reifen durch Diefie 


Meiabeu heſondere vom Senegal bid an das rothe Mick, 


„won :de la Lande. (S. 401 - 412.) Er glanbt gefunden 


si haben, daß: der Pilger im öͤſtlichen Theil von Aka ent⸗ 
—3* und Abher · Eop⸗ Berv, unter dem Namen Oenegal, 
A In den Ocrem, erafeßk. "Aber dieſer „Belang, widerfpriäe 


ein neuerer Meifender, — Univerfiräten in dem Nordame⸗ 


Lrikaniſchen Freyſtaate/ Gum Toll auch nur Spmnofen). 


(8, 443 - 44) 
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em Sransrife von Alepps,; den Hr. nd 
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> Gertgeioge nuenge ine —ECXCXR 


Spanies erfcheinen im zweyten Bande @&, 142 und 


©: 177280). -E IR voilkommen wahr, mas Sr. J. an- 
merket, daß, obglkich Bourgoings Reifchefehrefbuung dur ch 
Opanien alle ſpaͤrere ARachrichten uͤber dieſes Land aͤbet flaͤtia zu 
machen ſchienon; do Towuſend man es von ihm garhlihr‘ 
vder nur kucz befährte, ſeht aufgehelt, die Naturprodukte 

fer beobachtet; auch beſonders den Leſer mir mehrern vorzäge 
lichen Dekiineen Gyanlens gennu befaant gemacht Hat, — 


Aufnahme der Stadt Edinburgh wen 1765 bik‘ı783.. (1. 


160 —176.) Die Urſachen dieles ſchneller Steitens werden 





- war nicht umfländiich"angeneben; lafſen ſich aber niche Io 


ausfindig machen. Im J. 1763 wurden ur wenige Ru 
and Chaiſen in jentr Grade verfertigt. Die Abelichen and 


"Reichen ethielten Re aus London; Paris wurde für der Oft 


‚gehalten, wo man die eleganteſten made: Sm J. 1783 
"Singegen verfestigte man zu Edinburgh ſo ſchoͤne, daß fle tel» 
nen in Europa nad 


. 
- “ “ ! 
. j x f . , x 
° 
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ha, noch folder had wohlfeilet, ale 


- 


„anderswo, waren. ‚Nachher wurde Väbrfie eine große Auabi J 


noch Petersburg und in andere Otaͤdtr an der Oſtſee geſchickt. 
Ein Edindurgher Kutſchenmacher fchleß: ſogar mit der Com⸗ 


pagnie det Äincres zu Paris einen Contract uͤber 1000 Ale 


ſen, die in drey Jahren geltefere- werden ſollten; der abet, 


— 


wegen befonderer Urſachen, utchgeng. Roch eine Vergi·. 


dung zur Aufmumerung unſerer Buͤcherfabrikanten? Im 
1763 werbiente ſich eigentlich noch nlemand mit Buͤcherſchr 
ben Geld in Schöttland; aber im J. 1783 Hatten die Schotte 
4änder ders Werth des litternsifchen Eigenthums weit hoͤher ges 
vracht, als es bey irgend einer Nation vorher geweſen togr. 


„Aume bekam für das Ende, ſeiner Geſchichte von Englaud 
s000Pf. Bin; ‚und Robersfon :4500 für die Orfhichte 


: yon Amerika. CMec: erinnerte ſich jedoch blerbey, daß Pope 


: on. in ben orſten Zeiten bieſes Jahrhanderts durch feine Lie 


* Serfehung. BSormers über. 5000 Pf. ©r.' erworben bat.) — 
.Ueber Iceland, deſſen jepige Verktkerung 1&: 342 yif 


. 3,850000 Menfchen gefeht wird. Auſſer den ſortſchreitenden 


Verbeſſerungen in det Landwirthſchaft und den Manuſatturen, 
- wird dieſer mmgemeine Zuwochs der Goltsmenge auch von der 
Gelindigkeit des. Klima, dem Ueberfluß von Materialien zum 


Drennen. (follte es uicht etwan Vauen beißen?) und bee 


Leichtigkeit, Ar zu erhalten, auch von den Sitten der Einwoh⸗ 


mmr hergeleitet, die, mit einfachen, Ko zufrieden, am einem 


geſun⸗ 
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Schaumbandd, für. ** ducch bewaffneie Raͤubereyen 
Det Atitaniihen —5 —* wurde, (&,153 f6.) . Or. 
* ——5. 386.f9.).daf der Ungeflüm, zeit. weibene 
ng diefes Dantels won allen Geiten her in Graf» 


sine nuͤchternen und Faltbiätigen Phileſenhie, fondern größ⸗ 
—* einer erbigten Schwärmeren geweſen is indem Me⸗ 


chodi wi oder ne derfelken, Ich vom Aufange.an Die- - 
Ho ei zigfen angens Alta; fo wenig 
u fe * utheill gelengnet werden kaun; ſo beweilen doch 


‚wohl die häufigen über den Selavenhandel gewechſeiten Schrit- 

en, bie * daruͤber im —* um —**— 

‚Amfände daß überfegte Gruͤnde vos | s 
vcı Dabey geroefen- fepı unäffen... ‚Mchrigens bat 


Yo Danp pr föne Karte der Bay von Kengeln, dee 


i Archipelags und der Vurmeh⸗ Länder. 


der dein⸗ Band eröffuet Ah ul D. Y.Demfore 
ichten von ber-Wrußiterung, dem Ackerbau, den Mann⸗ 
enren und dem Rirdienfacte Jcelands ; mandıes genauer, 


' ‚as war es bieher kannte. — Die darauf ſolgende ‚Lunge 


Veſchreibung einer Reiſeronte pach Oftindien zu Aan 
‚ned: einem: Anbange uͤber bie Kandreiſe derch die — 
‚tige Balbinſel Oftindiene, je ein brauchbarer Wegweiſer 


PR Rellſende -r > Weber den S bandel und die Ver⸗ 
‚ „Falang, der Eingebogrnen in der 35 von den Forts Sr, 


Louls und Borse in Afrtka, aus dem Engiliden von cp, 
n, it ein anderer Aufſat (S. 63 fg.) —— 


* ſand bauptiächlich gute geographiſche und ſtotiſtiſche Na 


wichten. Doch wish S. 171 fg, einigen derfeiben von Eng⸗ 
‚Jandern ,. Die auch vine Zeig fang in Afrika guinefen Mind, sarar 
Beru zeiderfargdien: 3. S. daß durch Raub Peine 


| Megerſclaven erhalten werden. Dazu thmut ee 19%, 


‚eine Nachticht, welche die zu Bonden- errichtete 


| Geſellſchaft, 
De Kernunif des Innern Aftita ‚a beſtedern, won Hrn fee Im 


wen Nachforſchungen hat befannt machen faffen, — | 
soürdige Nachrichten * Wy A. Bowles 


greeks und Cherokees an dem —æe— — — 


eu fü,, das Gemälde eines ef Mannes 
y .gsehen Gäpigkeiten, der —— 
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Kein’ * und sion vofaften — Ynudertiei, 

von ben Engliſchen nal “0 . PR neh 
of den Ylegrals » Infeln, wie aud von den benachbarten 
Ländern Ava und Peak ; ingleichen vom Tippo Saib ce: 
6: 18, 3.) eden fo zuverläßig, als merfwärdig — Aasık 


Eore Abhandtung Aber den jetzigen Ba 
der vereinigten Staaten von Tlobbameeita, ©. 233 7 








Man fieht daraus den ſamellen Anwaché —* —* | 


und was mandye Europäifche Nationen davon in der Folge m 
erwarten haben. Es iſt zwar die Schrift eines Amerikanere; 
Der Veyfitzer der Schatzkammer der vereinigten Staaten —* 
aber er beruft ſich auch ſaſt auf lauter Thatſachen. * 
nennen wir noch den Anszug aus Swintons * 
Panematk, Norwegen und Xußland; (©. 8* 5, 
dle Nachricht von dem freyen Eunliſchen Gebiete in Afrika ” 
Giesen Leone, Me 


Goide des Voysigeurs en Europe. : Ave une 


Carte itineraire de l’Europe, et une Carte de 
Suiſſe. . Par Mr. Reichard, Confeiller de S, 
A. S. Mfgr. le Duc regnant de Saxe · Gotha 
er ÄAltenbourg. Toms premier, A Weimar, 


au Bureau d’Induftrie. 1793. — Tom fe 


‚ sond, Ibid, 1793: Zufammen 3 Alp. 19 Den, 
gen in ge. 8. „ohne dis beyden auf bon Rn e 
a landtarten. SUR. 


auch bleſet Bart if, md fo wiele Bu wit aul 





beſet 
verſichern/ — auf uf rn Meifen durch Tutopa , befanden - 
- var Deutfihland gegenwaͤrtig keinen ſicherern und zu - 
yes wehlfellern Shen wählen .tömnen, als den, ſchon dur 
) — Arbeiten ** KFei⸗ 
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ktanbimap.: von — Raſenden elnsegogen, 


ET der beſten Hälfemittel, die im J. 1293 ——* 


Aweckmaͤhig bedient. Mit ungeweiner Geſchicklichteit 


7: alles, was einem Reiſenden ſowehl im Aügemeinen, 
de bey jedem einzelnen Lande und Orte, zu wiſſen nöthig uud . 


aiiglih if, puiſammengedraͤngt, ohne darüber der Deuslichteis. 


Einpet zu nergeben. Daß bsp einer Arbeit von fo weitenz 


Umfange und. ven fo verſchiedenartigen Notizen, aller Sorge 
ſt ungeachtet, nicht Hier und da Eleine Verfehen ſich einfaleke 


. Syeu follten 5, wer.wird dies leugnen ? Wir ſelhſt koͤnnten mil 


ainigen aufwarten ; aber meiſtentheils find fie aus neuer 
Hoͤlſequellen gefhöpft, die Ht. R. gewiß bey kuͤnſtigen Aus⸗ 
ben felok benutzen wird. Alsdann wuͤnſchen wir, auch die 
eſchreibungen der Wappen eines jeden Staates weg, weil 
unſrer —— nach, in einem Buche für Reiſende füge 
ũch megbleiben, und dafuͤr nöthigere Notizen eingefchaltet wer⸗ 


den gighten. So auch Nachrichten, wis diejenige S. 19 
vor dem Erdbeben, das vor 40 Jahren Liſſabon und andere 


‚Derter Portugals verwuͤſtete. Kurz vorher (S. 17) wird für 
‚sn ſolches Wert zu umſtaͤnhlich von einem Kloſtet bey Eifa« 


: bau geredet; auch kommen in dee Peſchrelbung defielben. ein 
paar ——— vor, die wir bey der Übrigens durch das 
_ game Bud hertſchenben a 


Kor Do; wir mellen lieber die Pefer, Renen es neh nicht 


chtſamteit des Bert. wicht erwartet‘ 


u wor Augen gelammen Äft, mit der. Innern Oekonomie deſſeiben 


Bekannt machen. In dem erften, aus zwey Abfchnitten beſte⸗ 
benden Theile wird zuerſt von Europa Überhaupt, won deſſen 


Sehe, Bevolkerung, Stäatsverfaflung, Deren, Betiglanss 
weſen, Kriegemacht und wiſſenſchaſtlichhen Anftalten gehan⸗ 
deit, und alsdann die beſten Landkarten und Handbuͤcher für 
Meiſende angegeben. - Eben fo bey den eingeinen Laͤndern Eu⸗ 


:copens, welche: in folgende Ordnung: geftellt find: - Portugal, 


Spanien, Frankreich, Italien, Schweiz, Deutſchland, Het» 


lond, (mit. diefem Otaate beginnt der zweyte Abfchniet), Sroßs 
- Beittannien und Irland, Dänemark und Norwegen, ' 
- den, Nustend, Pehlen, webft Littauen und Curland. Ungaru 


ums Konfantinopel.. Bey jedem dieſer Staaten Andet man, 
aufler den (hen erwähnten MNotizen, accurate wo Minus 
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Blbuotheken, Larſt⸗ Nadurolen⸗ und Mängfannikanpen, 
gelehrte und andere nüßliche Anſtalten, Spaziergänge, Gaſt⸗ 
mpfehlungse 


 bäfe Chegeeiflicher Weite ſolche, die Damals « 
> würdig waren), Gebriten und Manpfakturen, intereſſaute 


b 


‚ nee, die verfhiedenen Reiſerouten ‚von einer großen tade . - 


N 


Nachbarſchaflien und mertwärdige Gegenden; . die ‚pehen | 
das 


Topographien, Srundriffe und Ausſichten. Weiter, 


Porwelen, mit unterrichtenden Bemerkungen oder Vorſichts⸗ 
segeln für Reiſende, Über Fuhrwerke, Popgeld u..dgl.- Ber» 


zur andern, nach verfchirdenen Nichtungen, mit Angaben dee - 
Stationen und der unterwegs vorkominenden Merkwuͤrdigke⸗ 
ten, auf die ein Reſſender zu achten hat, Zuletzt Reifekarten, | 
Handbücher für Reiſende, und die veueſten Neifcbefhreibuns 
gen. Der zweyte Theil enthält: 1) des Hrn, Grafen von 
Derdhrold nüplihe Bemerkungen und Lehren für Reiſende, 
denen (&. 48 — 57.) einzelne, aus. eigener Erfahrung und 
ans Büchern gefammelte Bemerkungen des Herausgebers 
beugefügt find. Es folgen 40 Maximen, gezogen aus Schrif⸗ 
ten von Rouſſean, Moutaigne und Sherlok. Bedaͤriniſſe 


if Reifen, als: Reiſewagen, Coffres, Mantelſaͤcke, Reiſe⸗ 


beiten, Flaſchenkeller u. dgl. Diatetiſche Regeln fuͤr verſchie⸗ 
dene Gattungen von Reiſenden. Noch beſondere vererinarie 
ſche Bemerkungen für Reiſende zu Pferde. Nothweundigkei⸗ 
tm für Reiſende zu. Waſſer. Verſchledene Reiſemaaße. We⸗ 
gemeſſer. Reduction der Meilen in verſchiedenen Laͤndern 
anf den Parlſer und rheinlaͤndiſchen Fuß und auf geogtaphiſche 

Meilen. . Angaben der Diſtanzen von 20 Städten, nad 
dentſchen Meilen\und in alphabetiſcher Ordnung (z. B. tie 





Die Meiten Nat men von Augsburg nad Dafel nah Braune  - 


fat u. f. w. zu maden?). Verſchiedene Breite der: Land» 


. Kragen und der Wagengeleiſe. Vergleichung der. Maaße vers 


fhiedener Länder nach Parifer Schuhen. - . Höhen des. van 


- Aehiaften Verge über dem mittelländiichen Meere, nach des 


ueueiten und richtigſten Beobachtungen. Gehalt des Goldes 
und Oilbers, nach welchen die Goldſchmiede In einigen Laͤne 


err arbeiten: Gericht beym Handel mit. Juwelen und Per⸗ a 


km; Angabe der ſpeciſiſchen Schwere der vornehmen WR 


deralien. Apothekergewicht. Reduetiön der. franzaffehen. Li⸗ 
Res auf Reichsgulden xc. Reduction der Reichsthaler auf 
ı Reihsguiden x. Angabe des Werthes fremder Münzen nach 


Eouisd’or. und Reichschalern. Verſchiedenheit der Dauer der 
Tage mid der · Dräcen, Angabe der Ofterfeſte in den — 
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Vergleichung ber Relſekoſten in England; 
und Stellen. Beſchreibung einiger Mationaifefle, 
5 B. der Oeiergeſechte, des toͤmtſhei Carnevals, Pferderen⸗ 
ng u 


— Ueber die egie ngewerfeffung des Cantons Bern. 


Aus dem Franzoſiſchen aberfetzt, und mit einigen 


* Bufägen begleitet. Berlin, im Verlage der Ko— 
nuigi. Preuß. Akadem. Kunft- und Buchhandlung, - | 


2793. 195 Dogen ingr.8. 2088. 


Oigmtlich eine Apologie der Verfaſſung deu antont Bern, 
weraniaft Dusch Die im ©}; 1791 In der Landſchaft Waadt aus: 
& ochene, aber bald wieder gluͤcklich gedaͤmpfte Freyhe its 


ete. (Vede jectzen Joht in 
Geautreih 


mered und Unruhe. ; Die Schliderung und Verrbridie ' 


gung der Derniiden Otaatsverwaltung geht in dem 14 Kar 


"7" gl Marken erſten Theile voraus; alsdann folgt in dem aus 


= 


! 


6 Kaplteln beſtehenden zweyten Thelle die. Ergählung jenee 


Errigniffe im Waedtlande. Der uns unbekannte Verfaſſet 
ſucht zwar alles zu ——5 und zu entſchuldigen, und ges 
vach dadurch In Partheyllchkeit; es iſt auch fein Buch nicht fe 


freng Merikiie, als vlelleicht mancher ‚erwarten wird, abge⸗ 


feße aber es enthält doch manche intereflante Bemerkungen 
ab Vetrachtungen uͤber die dortige Juſthipflege, über die Pia 
uanjoerwaltung, Über Die Landvögte, Über deu freyen Zutrite 





yar Leudecherrſchaft/ über die Militarverfaſſunz, über. den 








Zuſtand des Kirchen⸗ und Gchulmelens, über bie. milden 
„ Oben Mißbraäͤuche und — der Meynung des: Vf. 
wufplas nme amcheinende — Fehler der Berfaflung, und über 
de Fe Naooch adıtungs. und empfehlungswuͤrdl⸗ 
ger aber erſcheint ung das Buch In Hiuſtcht auf die 


es Tages, auf Die franzöfihe Mevolution, und, auf ihre une 


Nebäffuig: Dee Verf. urtheilt darüber ungemein 
De unb vorutärs. feine Vorkekungen, Barnungen und 
Nertfarias dürften manchen jakobiniſchen Sünder dekehren, 





wohl daß er wies, was dahin abzielt, dem Original entzog. 


wohl gerachent und ſelue 
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wenn er ihn anhören möchte. Der Ueberſetzer that daher fehe - 
.  @elne Arbeit iR, fo weit wir in Ermangelung deſſelden ues 
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eh n t fo: daß durch 
E gut notgerühtete ——— —28 Hantwaſg· 


de entbehrlich £ geivorden find. 


.B.38: Den ik ae — ruckt man 

den es ur ganz 4ip,; wel man. vermuthet. 
dieſes eh veren €, eſern angenehm fga. ab, „Bon a 
—— die an für 3 Guiden den Zentna hels 

—— „cihfele man auf folgende Weiſe 15a Pfund. Syid, 

an hatte nämlich das Sry in Gbeaupen von Der Groͤgt 

— und Vahnuͤſfſe zerſchizgau unglaffiere te Töpfe, m 

en Boden ra cher be — Hr ir hr faıd, aß 

ne aupen, damit ang a eden Diefer Töpfe einen 

en paſſenden, nicht Iächerichten: Angie safe der 

uben weiter wie miten iſt geſetzt, dlefel ben in einen And 

Banten, und wie die Breinofen ber fer geſtalteten 


Gen lang zugrfeuert. RNach dem Exalten des Ofrus u 
Topfe konnten vas aus den Erzgraup en qusgeſchmolzen⸗ * 


aus den obere: Thpfen ih die darumeer. Kehende —* 


voglas, aus den Agtern als Feind Scheiben beraus 
Er Das arfdiefe Bälle Teidmhene —** 
m 3 u Sur: u Zent ner 
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ken dm Au He gehörigen Soꝙob marzwalder def sit 
Id der jenſelte des Rheins im Eiſcn gelegenen Weßgauer 
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Ren —— 3500 Gulden area ethilt die 
u mmen voſtihende — und ber landes⸗ 
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sbeute. 


Brephamım ;.- swf jeden ‚Sta. 1. Gulden 


: ©.96.-Bon 177u le 1789 Yin * nf Ä 


flbesoruben, em Potgbeege :52248 


Ja Gelde 507865 Gulden do} Kr.’ Hletvon ethlelt die Chut⸗ 
für, Kammer für dhe eiffte Pfund 41976 Guiden 104 Kr, 
fssuer an Ausbeute auf den Frevſtamm 8438 Bulden 45 Sry, 
“ 2 bie Seisertihaft blieb an Aucheute 270813 
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8.99 105 Aber den Aurdfibendergdan am PR = 


ver. Landesberg bey Obermoſchel. Die daran liegenben ver⸗ 
einigten ſeche Gruhen liefern In Ehtem Ofen vom 44 eifernen 
Metorten, die auf einmal 20 Zentner Erg nebſt dein ı ateh 
Theil Kalk faflen, in Einen Brandes bs iu s00-Dfanb Luc 
quer, und Hiper Brände — bey Steintohlen In jede 
che dreyßig. Im ah te 1788; exhielt man quartalitu 

Yado fd Kir Iber, und gab, ‚nad Abang 3600 Gulden 
Reften, auf jeden Otamin 150 Bulden, Ansbent, *. 3 
ſteht folgende Schlußbemerkung; weinn wan 
Ki daß im Sanzen die erheblichften Bandit gie 

üdge: Ay, auf vem Liegenden befänben ;' To tfahe m 

t. wohl der Menung entbredhen, os auch dieſe Dat 
Eh auf dem naffen Wege, und nicht hard) eine 1 
Wulfanen. berickte Sublimation geſchehen fen... Re. iii 
Die erſte Tbeerie ber letztern ebenfalls‘ weit vor. nt 
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koͤnnen, weder An ſich möglich? noch für uns erkennbar iſt. 
Hiernaͤchſt findet es der‘ Verf. widerfinnig, daB Aenefldemus 
von einem Zuſaymenhang und einer Meh 19 


. 


limmung weiter 
Vorftelungen mit Dingen an fih rebe, da er es doc Tür 








problematiſch und für bisher urferwiefen Hält, ob es wirklich 


Dinge an fi) gebe. Auf den erften Vorwurf aber. läßt ih 
antworten, DAB dire nur alsdann ein wirklicher Widerſpruch 
art finden würde, mern Aeneſ. annähme, das, um unfern 

orſtellungen von einem auffer unſerm Gemuͤthe erifticendem 


umerm 
Segenftande ubjective Wahrheit und Realität beylegen zw . 


Fönnen, eine völlige. und durchgängige Uebereinſtimmung der 
Vorftehungen mit dem Segenttande, vermöge ber fle eins und 
ern daſſelbige wäre, Gas eine nicht mehr und nicht ierigere 


d keine ande Merkimale hätte, als das andre, noͤthig ſey. 


—8 es.hat;er, meines Wiffens, nie gethan, und konnte es auch 


niche ehun, wenn,er fi) nicht geradezu und offenbar wi⸗ 
derſprechen wollte ; er fordert vielmehr nichts weiter als einen 
KCauflal» Zufammenbang zwiſchen beyden, oder auch nur: ein 
Verhaͤltniß beyder zu einander, wie ein Zeichen zum Bezeich 
weten dar, 4. B. eine genau und richtig gezeichnete Zeichnung 
einer Landſchaft oder eines Gebäudes mir ‘der Landſchaft und 
dem Gebaͤude hat und Haben muß, um filr wahr und richtig 
erkannt zu werden, fa viel nämlich erfordert:wird, um vermit⸗ 
telſt der Zeichnung von dem abgezeicdhneten Gegenftande «ie 
was erkennen und une in unferm Betragen einigermanßeis 
darnach richten zu Eonnen. in folcher Zufammenbang und 
eine ſolche Uebereinſtimmung unfrer Borftllungen mit den 
Aufiern Gegenſtaͤnden derfefben enthält nichts in ſich wider. 
ſprechendes. Uebrigens verweiſt der Recenf. auf das, was 
Gheräber bey Gelegenheit der Reinholdiſchen Abhandlung vom 
Skepticiemus, die als Worrede ber neuen Ueberſetzung von 
Humes Verfachen über die menſchliche Erkenntniß vorgeſetze 
iſt, in der I. Als. D. Bit (7. Band, Seite 57) etinnert 
worden. Der wente Vorwurf der Widerfinnigkeit läßt ſich 
kürzer :abreeifen. Immerhin mochte‘ Aenefidemus das reelle 
Dafeyn von Dingen an fi anffer dem Gemaͤthe für bicher 
uneriiefen halten, fa bonute eu doch in dem Streite üben ai 
.2 u a ! * @ 
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Arkenndarkelt dieſer Dinge an ſich, ihre toelle Eriftenz einle . 
weilen annehmen und verausfeßen, um / zu unterfuchen , ‚ob, 
wenn wir fbr- wirkliches Dafeyn annehmen, wir ſonſt sach _ 
‚etwas, udmlic Ihren zerllen Zuſammenhang mit unſern Bop« 
elluugen, erweifen innen oder nicht. - Hierinn kann ich we⸗ 
nigſtens nichts Widerſinniges wahrnehmen.  - 
HZierauf kommt nun der Verf. auf.die Einwendungen 
bes Aeneſ, gegen den Reinholdiſchen Satz des Bewußtſeyns 
auddie hauptſaͤchlichen Folgerungen, bie daraus hergeleitet 
werden. Ce beleuchtet fie und macht Gegenerinnerungen, 
ee Me 
und unſtatthaft aus Misverftand, und’ Ä 
. 200 Seiten des Gegners herruͤhrend beſtreitet und zu wibderle⸗ 
"gem ſucht. Oft zeigt er in feinen Beantwortungen wirktich 
dphdiloſophiſchen Schatffinn und ein genaues Studium der Ser 
"mentarpbilofophie ; oft aber auch nur Spitzfindigkeit mit ſovlel 
Verworrenheit und Undentlichkeit, (da er font im Ganzen 
"gensmmen fi gut, und wenn er ſich ſelbſt verſteht, auch deifte 
fich ausdruͤckt) daß, nach des Rec. Einficht, ihm feine Verthet⸗ 
“Bigung in der Hauptſache nicht gelungen iſt, wenn er gleich 
In manchen Sefondern Erinnerungen nicht ganz unzecht haben 
"möcte. Aus diefer Urſache feheine mir daher diefer Verſuch 
auch nicht wichtig genag, um mich in eine vollſtaͤndige Analyſe 
"and Prüfung deffelben Gier einzulaffen. Es mag genug fepn, 
den Leferu einige Proben von det Gegenerinnerungen des 
Verſaſſers gegen die. Aenefidenitichen Einwendungen mit un⸗ 
Im Anmreke harüßer are us’ es dann ihrem 
Ir zu überlaffen, welchen Werth der Vertheltigung“ 
Des Verfalſers deylegen when. 

; ”  Arnefidewus wacht gegen ben Cat; des‘ Bersußtieyns 
Me Einwendung, daß er kein durchgängig durch fi feihft des 
ſtimmier Gas fey, der alle Mißverſtaͤndniſſe auistchiefle; der 
enewebet gar nit oder nme richtig gedacht werden konne, bee 
Durch die bloße Retiexian über die Webennung ber Worte, im 
‚denen er aufgefellt iſt, einlenchte, und wait deflen Begriflen 
. weder zu viele noch zu wenige Merkmale verknuͤpſt werten 
Lönueen, — vornehmlich aus diefem Geumbe, weil der Sinn 
der in diefem Sage fo wichtigen Warte: unserfchieden und 
besogen werben, an ſich nieldeutig ſey, und durch den Seh | 
fe nicht Beftimmst werde. — Dat, was der Carl. bimaf 


- . 





or  Meltielsheit: 
ajpaor die GRfbeuntäfeit'diefer Worte an ſich kitht zu leuzncn 
‚fig, man mäffe aber, wie Reinhold ſeibſt mehrmals erinnert, 
Yen Gap. mit Reflexion über — und mit Beflänbiger Shnficht 
auf das Dewußtſeyn, das. er ausdräden fall ‚.gebenken‘, dies 
«feg Sie eingige Schubwehe gegen Misdeuturigen.n. Deipverftände 
" niffes es ſed nicht gunüg;, daß man dieſen Satz bios. dende, 
„das Denden dioſzs. Saver ‚ei nee beßänbig. mit dem 


*‚Berwußefegu, ‚und deu, in deinfelben, Borgependen Sandlungep 
11 d ‚denfelben gegenüber geſte ei, ' 
wahr und aͤt durchgängige B 
be. nichts.mehr und 


diſammen 
wenn bet 







ſoll, indem. derſel 
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Beroußefehn, sim Gegenſtande des Worftellens und 
arg anni tobald yi — wan die Vote 


ao Hbijeet und Sudject ds d,.man überzeuge ſich 


; —X daß dje Vorfteung mis Object und 
Aufammen genommen nicht. ein, wıd eben daſſelbe, 

eingiged Obſeet iſt, foudern ein vieles, eine Mehr⸗ 

En. —— husinacht. Rur dies-fep Thoiſache daß 
jn allen Aeufferungen des Bewustleyns des Ja das ſich vope 
Nelit, das Objekt, das. es ſtch vorftelle, und die. Vorſtellung, 
vermittelſt weicher es ſich verfiel t, etwas von einander ver⸗ 
1 felednes find, uub, fAlediterbings niet mit, einander verwed · 
„fölt.und vermenät. Yoerden Eannep R 
nung dleſes 1 chenwerdeng,wle Aeneſ. fle verlange, 
‚eo hier gar. -, Chen fo verhalte es ſich auch mit 
bein Bezogen vwetbeit, Badlicch werde blos augedeutet, daß die 

" Borftellung, das Obj und Süß). im Bewußtfegn bekändig zu⸗ 
2 faıtnen Afb,“oßer' ald unpertrerinlich verfnäpft müffen gedacht 
toben, ſo datßz fon’eine Vorfteltung if, auch ein Vorgefteiltks 
zumd.'ein Vorſitſlendeo muſſe gedacht werden. Das Unter- 
“ fehleden · und Bdyogemmwerdew,1fo, (dh in der böchften 
+ Mufractiön ) gebuchr, Hbran? von Miieiwanden, der über das 
Be wvdtſevn vefkeetitt; and Daffelbe zum Gegen ſtande einer Vor · 
van erhäger, gelrägner, nad; mißserftanden werden, folge 







ine ‚genauere Deſtim⸗ 


utid) Ehrme der Sarg des Vewerßrfegnd von alle Dienfhen, De | 


Aber ihr Beronßtfepw teflectieeh konnen; ar auf einetiey Art 
nund unter eineriey Merimalen gedacht: werden. — Hierauf 
* Maße ſich aun ·wiedet anrworten: BBerm der Berf., um diefen 
- Cie der Merde unterſchioden card bezogen werden, daß 


fe | 


j “ & 
WMltweieheic qun 


go mq im dev-Hbihften Nöfcaction. und olne alle beſendee 


VDeßimmungen im Datze d. B. muͤſſen verflanden werben, 
anszufinden und ſeſtzuſetzen, eine Reflexion über das Der 
wuſtſeyn und die barinn vorgebenden Handiungen für nächigr 

hält, fo —F ER, mat er unter veſſectiren hier vesfhehts - 
vb es vom jenten oder Raiſonniren weſentlich uaterſchits 


den ſeyn foll, und was es denn ſeyn muͤſſe, um vermittelſt 


eiben gerade nur dieſen einzigen und feinen endern Sinn 
tu bieſen Worten des Gapes zu ſinden? Wenn das Riem 
giouenermögen, auch wie es fonft wobl erklärt wird, eigent;/ 


lich das Vermoͤgen ſehn ſollte, zu dem gegehnem. 


Veſochern 
Das Algemeine autzuſuchen? fo wuͤrde es auch in dieſeza Sinng 
genammien. vom Nachdenlen nicht weſentlich und fa werfchier 
Ben feyri, daß man durch deflelbe etwas finden konne, was fide. . 
durch bloſſes Machdenken über biefelbe Sache wicht Rinde. 
Wöt._ Mun if eg eine Thatſache, daß das Machdenten aͤbey 
den Satz des Pewußtſeyns, (das man bein Aeneſ. und meh« 


"ern, Goegnern ber. Ei, Philoſophie nicht abſprechen kann) ‚dien 


fen und mehrere Dhilofophen nicht jenen allgemeinen Sing 
der. Worte: untesichieden und heseges werden, als den, . 
einzigen hier anzunehmenden, ſoudern elften. vieldeuttigen und, 
wabefiumten. Sinn Hat. finden laſſen; und hieraus ſcheinet 
mir. klar zu ſeyn, daß man bep allen Reflectionen und Mach⸗ 
deuken über den, ©. d. B. bie obigen Worte ſehr verkhier 


dentlich werfiehen und exfkäsen könne: und dag folglich der 
| ** Me abgefaßt fen, daß er für einen durchgängig du 


urch 

| fümmsen Gag, der alle Mißverſtaͤndniſſe aus⸗ 
jalleſſe, u. 1. 10. gelten. knne. Allein, gefege, wir sehmen 
auch. an, daß die Reflexion den vom Berfaffer angesehen 
Sinn der bemußsen Worte als. den bier allein ſtatt gFadenden 
auszeichne, dab kein über den S. d. B. reflechizenher dene 
en werfeblen könne: fo tft nicht einzufeßen, wie der Verf; 

in deu Zolge feiner Oegeneriangrungen dem Yenel.’e6 ableuge 
men könne, daß der Sag des Bewußtſeyns ein abſtrakter Gap 





> Deun chen die poin V. den Worten unterſchioden und 


besagen werden hengelegte allgemeinſte und abſtrakteſte Der 
deunung deſtaͤtigt da dag Vorgeben des Aenek euf eine unlenge 
bare Weiſe. Se nämlich, die Ausfage, daß Im jeden Bewußt⸗ 


ſeryn drey verſchiedue und ch auf einander — Etweaſſe 


gorfemmen, daxun allgemein wahr, weil Re, in allen befoi 
dern Aeuſſerungen — verkommen, und als den⸗ 
ſelben zemeinſcraftlich mon —5 heter. ind muh br) 


2* = “ “ rs ın 
sis Welrweichete 


„Dich dies ulcceeſuh wrn une bezogen Toredeh An herein 
Men Stun, und nach der hoͤchſten Abſtractſon, die nur möge. 


findige Unterſcheidungen, woran ds dem Berſ. fonft he 
fett, zu, um dem S. d. ©. die Beſchaffenheit eines abfirakee: 
Aeneidemns wendet gegen den Bat des Beroußtieund 


ein, daß, wenn es gleich Aeuſſerungen des Bewußtſeyns gebe, - 


3 B. In den Erinnerungen eines Gegenſtandes, und in den 
Vorſtellungen der Linbildungstraft , wo wirklich eine Vorſtel⸗ 


Bang, Object und Bubject als Beſtandtheile derſelben in be⸗ 


| ⸗Allein es fehlt bey der Anſchauung, und fo lange die Hand⸗ 


0 


- 


VAUenſſerumgen des -Webußtieyns alle drey, Ihren 


fonderen Berhäkiiiffen zu einander vorkommen; es aber auch 
viele andre Aeuſſerungen des Bewußtſeyng gebe, wo nicht ade 
m ©.d. B. angegebne Beſtandtheil 1° nämlich die 
Vorſtellung vom O. und S., und die Beziehung jener anf. 
Biefe vorkommen. In der Anſchauung eines aufler mie witk⸗ 
ul vorhanden ſeyn folenden Gegonſtandes bemerke ich,“ 
fahrt er fort, „zwar mein Sch, weiches anſchauet, umb-eine 
wänfdauung, weiche den Inhalt ber Borfiellung ausmacht: 





„lung des Anſchauens dauert, die Wahrnehmung eines von. 
„meinem Ich and von der in ibm vorhandnen Vorſtellung 
verichiediien Objects, und die Anſchauung wird waͤhrend ded 
Anſchauens durchaus nicht von dem Object, auf welches fe. 
rich beziehen foll, unterſchieden.“ Der Verf. giebt die Rich⸗ 
&igkeit diefer Bemerkung zu,’ beboubtet aber, daß daraus, daß 
nicht in «allen Aeuſſerungen bes Bewußtſeyns alle drey DW 
Raubeheile deſſelben befonders wahrgenommen und unterſchlo 
ben werden, nicht: folge, daB In demfelben nicht alle drey vor⸗ 
kommen und enthalten find. Auch zu der Auſchauung gehört“ 
lauf des Bewußtſeyns, tells ein Etwas, das vermittelſt ders 
fetten anfchauet, teils ein andres Etwas, das vermittelſt date 
filsen angeſchauet wird, und fie felbſt few fo wenig dasſenae 
welches anfchauet, noch dasjenige , mas angeſchauet wird. EU 


ne Anſchauung, in der Feiner anfchauet, und in der Viditew. . 


teſchauet wird, fey keine Anſchauung. Sobald ich naͤmlich 
anfangk über bie Xeufferumgen des Bewuußtſeyns diefer Art zu 
zeflectiven, fobald fielen ſich die drey nicht Wahrgenommene 
und nicht unterfchiedne Beſtandtheile dar; und alfe fehlen: fle 
ti niemals, ob fle gleich nur felten und in fehr wenigen 


Ber 
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Birtiiinifien. vu, wolitlich wahrgenmmen nub unteridig 
Behr werden. — Hier kümmt nun der ganze Streit, Ineineg 
Einkät nad, Darauf au, was man unter ben Worten: img 
Bewuſitſeyn vorkommen, verfiche, und verfichen muͤſſe. 


Aber das Bewuhtſeyn reflectirt, und daſſelbe im Allgemeinen 
zum Gegenſtande einer Vorſtellung macht, man die drey Bier 
RRandeheile als zu Jeder Anſchauung oder Vorftellung gehörig, 
antfinden wıhfte , fo feusnet bios Aeneſtdemus nicht, und deu 
Berf.-Hat in fofern Recht. Sollen aber diefe Worte ausdtuͤ⸗ 
den, daß die drey Veſtandtheile wirklich wahrgenommen 
und unteefchiüben werden, und zum Haren Bewußtſeyn, ihren 
ı ı gegenfeitigen Verhaͤltniſſen nach, gelangen: fo bat Xenef. nach 
des Verf. eignem Seftändniffe Recht. Nun koͤnnte man hier 
wveoch fragen, in welcher Bebentung der Ausdruck: vorkom⸗ 
wien, hier. muͤſſe verſtanden werden, wenn der Gab des Be⸗ 
wußtfeyns veirklich als der erſte und eberfie, durchgängig 
durch fich ſelbſt beſtimmte und allgemein geltende materiale 
Srundſatz foll erkannt werden. Wird zum vorkommen im 


teſbare Wahtnehmen, Unterſcheiden u. Beziehen der Beſtand⸗ 
ühelte, vamlich auch das Reflectiren über das Bewustſ. und bat 
Generatifieen des jebesmaligen individuellen alles, und das 
Abfttabieen des allen befondern Aeufferungen des Bewußte 
feyns Gemeinſchaftlichen erfordert, um deu Sag nach feinem 
-ganyen Inhalt und in feiner ganzen Würde für bad, was er 
ſeyn und gelten fol, anzuerkennen: fo kann man nicht fagem, 
baß er durchgaͤngig und durch ſich felbft beſtimmt, und alſo alle 





worin er ausgedruckt wird, nur allererſt durchgängig und fü 
 Seltimme, daß er entweder gar nicht, oder nur in eineriey 
BSDinn muß verftanden werben. Da nun aber alle diejenigen, 
die uͤber Dielen Sag reflectiren, ihn generalifiten ader dat 


-falfenniren, wie die Erfahrung lehrt, nicht einerley Reſultate 


herausbringen; und. alſo auch wohl nicht auf einerley Weiſe 
darüber: veflestiten"u. ſ. w. muͤſſen: fo muß ihr Reflecticen, 


yn mehr und noch etwas anders als das unmit⸗ 


gemein geltend fey, denn eftwoird durch das Neflec:icen, Ge⸗ 
seralifiren und Baifommiren über ven Gab und die Worte, 


ru Dies weiter wiches bedeuten fell, als daß, weun man. _ _ 


— 


Generaliſiren und uͤberhaupt ihr Nachdenken uͤbet den Gatz 


„auſſer dem Gas ſelbſt, noch durch etwas anders, ſey es ein 
——— ein Neben⸗ und Huͤlfſatz ober eine ander 
tige Bemerkung, anders angeftellte Abſtraction u. dgl. fo 
proaͤciſe beſtienmt werden, daß nur eins und chen daſſelbige Mer 
De ſultat 

| y 


f 
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ſultat ——— und beraten eben Verbäit- Re 
aber die Sache-alfo: fo kann man uumöqglich behaupten, dag 


der Bag des Bewußtſeyns din durchgaͤngig durch Sch felbfü.ber.. 


ſtimmter Grundſatz ſey, Indem er offenbar in Worten ausge: 
Brücke iſt, die ex ſelbſt unbeſtimmt läße, und die anders moher 
md durch etwas anders, beſtimmt werden müflen, wenn fie 


gemein worftändlich ſeyn, und auf eineriey Weiſe verſtanden 


werden ſollen. Aus allen diefem folgt nun, daß bie Einwen 
dung des Aeneſ. auch hier durch des Bel, Grgenecbiperungen 
nicht abgewiefen Rp. 


Mit diefer Einwendung Sängt eine andere yulansmen, u 


daß der Satz des Bewußtſeyns, wenn man ihm elle die 


Borzäge, die feine Erfinder und Vertheidiger ihm Beylegen, - 


 gipritchen wollte, ſchon durch diefen Umſtand, daß er auf eine 
hatſache und auf die Erörterung derſelben die Phitoſophie 
erbaue, uns immer die Moͤglichkeit, theils einer anderweiti« 


. 
Br » - 


‚gen Beodachtung der Thatſache felbit, theils einer andere ande · E 


fallenden - Erörterung derfelbeh,, und alfe andre, oder neue, - 


mehrere ober weniger daraus berzuleitende Folgerungen , alt 
"möglich. befuͤrchten laſſe, da jedes. auf sine Thasfacye , und de⸗ 
ven Veotochtung umd Erbrierung gegruͤndebe Raiſeunemeni 
‚Wer Soſtem diefen Gefahr ausgeſetzt fen. — Hiegegen erin⸗ 
nert der. Verf., die Thatſachen, die der ®. b. B enthafte: vnd 
ausſage, ſeyen fo einfach, fo auffallend und unverſennbar, daß 
won durch Alte kuͤnftige Weohachtungen nicht mehr and nicht 
weniger, aud feine andre Deſtandeheild des Bewußtieuns und 


Durch Beine Reflexion andre gegenſeitige Verhaͤltniſſe derſelben 


je herausbringen werde. und könne, als jene angegebene allge⸗ 
meine, daß naͤmlich das unterſchieden und bezogen merden, 
jenes nichts andere fagen wolle, als daß drey nicht Sins find 


und nicht dafür gehalten werden; dieſes aber nichts weiter ber 


beute, als diefe Drey ſind immer bepfannmen, und. nur in. für 
‚fern seit einander vernüpft, daß man nicht eines derſelben 


ohne die andern gedenten koͤnns. Wenn man dies dem Verf, 


auch zugeflände, fo wird doch immer. wenn das eben: Ange 
’ führte feine Richtigkeit bat, eine andre Refſexion, als die, fo 
er über- das gegenfeitige Verhaͤltniß der dr Bee Deftandsbeüt, und 
über die fo wichtigen Worte: unserfchieden und beso en 
werden, angeſtellt hat, den Sinn derfelben, den er fo a 
mein Als moͤglich annimmt, genauer beftimmen, und anf 
Mut de Benaiam@äne: —* nt Kim, nd air habe vr 


/ 
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| nar in Nſoru umtenfhleben werden, drey, Wie ia jeder Yeufı 


Feine Der begtere aber oder die Form wird auf. das Sub⸗ 
m 


ſerung Des Pewufitſeyns vorkommen, find. inunes 
bexſammen, und muͤſſen daher auf einander bezogen, obet 
im fofern als verinpft gedachi werden, — beruusgubringen, 
leicht noch andre und zwar wirklich ſpeuhetiſche Saͤhe, 5. YO: 
Lie Vorſtellung wird auf das —2*8 (Object), wie das» 
Zeichen oder der Repraͤſentant auf das Wezeichnete, oder auf 
Bas Nepräfentinies auf das vorſtelende Ich (Subject) aben 
als die Mopifiwarien auf ihr Babpknatum Ben 


’ 


- Sinne, und alsdann ganz andere. —** aus dem Setz⸗ 


Bemußtſeyns hergeleiter werten Innen, als Ree. und der 


des 
Werk. daran herleiten, Nensf. hat den Verſuch gemacht, und 


bemuhet Ach, zu zeigen, daß man ‚aus ehen den Praͤmiſſen, die 


M. zu feiner Elem. Philoſophie fehfene, eine san entgegen» 


gefehte Folgerusg herzuleiten. Der Verf. beleuchten dürfen 
Verſuch des Aenefitemus, und; will Ihm als gänzlich mistuns 
gen darſtellen. Es ſcheint der Maͤhe werch zu ſeyn, 
Grunde beyder Parthepen gegen einander zu ſteſlen und abe 


umägen , fg weit diefes in des worauf wir ei 
—* muͤſſen, geſchehen laun. —* eek 


Das von R hetauogebrachte Neſulat A befand 


bes: Die Vorſtellung beſtehet aus zwey Deftaudrbeiten,, dem: 


Stoffe und deu Bern: deu erſte wird auf das Object be Ä 
gehört dersfeiben am, ud wird von demſelben zur er * 





ezogen. gehört demſelben am, und wird von demſelben an 

—— ent a ig 
ndig, gema x orhie, en 

Ucd. dagegen aufſtedt, iſt in folgenden Saͤten ausgebrudt * 


Wir befigen Vorſtellunges, und find. uns derſelben dewu 


Zum, Bewußtſeyn der Borſtellungen gehört aber dies, das ke. 
auf das Subject als Eigenſchaften in und an benfeiben, auf 


das Objeot aber als das Zeicheuouf das Bezeichnete be 
werden, und ohne dieſes werden der Vorſtellung auf 


das Dbjert und Guhjest HE Erine Vorſtelung möglich. Dis 
Borfkellungen, die im uns vorbauden And, ſind nun nice Im 
mer in uns da. geweſen, fondern zu ziner gewiſſen Reit allen 
ori enıflonden. Es muß atfo eine von Ihnen FEI6R werfchäw 
bene AUrſache berieben geben, wadutch ‚fie eutſtanden find, 
Das bezogen werden der Vorſtellung auf: das Objeer und 
Bubiect weiſt ung an, die —* ihres Fusßehene —— 


iv 


\ 


ar - ' Weweishik 
in Oilen leyden Dingen: — unb es ohne: —** 
‚zw eiwas Hoperphofiſchem feine Zuflucht zu nehmen. 
Nun aber kann kein Gegenſtand Ar einen Davon verſchiednen 
aadern einen veallen Einfluß haben, oder. in bemfelben unmise 
telbar ſelhſt Veränderungen und —— — hervotbringen⸗ 
und es läßt ſich hiebey gar nichts denken. — Die nähere‘ 
Auefuͤhrung Arauments —* n beym Aeneſ. S. ayo 
u. ſf; es laͤuft darauf —* daß “a bies nicht anders alß 
möglich gebenken laſſe, als daB der Gegenſtand, welcher auf 
den andern wirken ,. unb in demſeiben Beſtimmungen, ſo vord, 
* an ihm nicht da waren, Hervorbrinigen ſoll, entweder ganz. 
in denſeiben übergehen en und mit Vemfeiben. vereiriiget werde: 
aber es müßte fich "von beimfelben eine Sigenfchaft lostrennen. 
und mit dem andern vereinigen. Dies fep aber eben fo un» 
. wenkbar und unmöglich al jenes. u. ſ. mw. Da nm ale die 
Vorſtellung nach dem Bewußtſeyn eine Eigenfchaft und Bes - - 
ſtimmung unfers Subjects. —— fo laͤſt es ſich gar nicht 
deuten, daß fie ober etwas in derfeiben, (welches alle zeit wie⸗ 
Der eine Eigenſchaft an unſerm SemÄche ausmacht) von et⸗ 
was auſſer dem vorſtellendem ch herruͤhren koͤnnte; ſondern 
fie muß vielmehr ganz und mit allen ihren Merkmalen aus 
dem Subject entflanden ſeyn, und diefes kann bie e pleinige 
Quelle der Vorflelungen ausmaden. So gewiß es mithin 
iſt, daß wir uns der Borftellungen als befonberer Eigenfipafe 
ten an unfern Gubjecten bewußt find, fo gewiß wäen: wie-. 
ad. um biefes Bewußtſeyn als moͤglich denken zu koͤnnen, 
ne Borſtellung aus dem Subject'ableiten. In jedee 
—— muͤſſen wir une eine Form und eine Materio 
Derfelben denken, und unfee Meflerion Über Das, was in jedet 
. Vorktellung' da iſt, ‚seinst dies mit fih. Rauͤhrt nun die ganze 
Vorſtel ung aus dem Gubject her : fo muͤſſen auch die beyden 
-  wefentlichen Beſtandtheile berfelden, nämlich die Materie und 
Le gorm, aus dem Subject herruͤhren. Der richtige Begriff 
des V gevermoͤgeris muß aus dem Vegriff der a 
lung, als folcher , abgeleitet werden. Da nun 
Begriffs von der Vorftellung zu derſelben nichts Ahle ed 
son den Dbhecten und. Äberhaupt von den Gegenitänden auf 
fr Gemuͤthe herruͤhrt: fo muß Bas Bermigen blos aut 
Gpontarieität, (nicht wie R. behauptet, auch aus einer Men 
septieitke) beftehen, bie ſich ſowohl Durchs Hervorbringen Her 
Borm der Vorſtellungen, als auch ac Servorbeingen: ber 
Matte des Bene ve beweiſt, uf, 
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: *378 wie unb wit. welchen Gehuben dan 
Verf. dieſe Probe eier möplichen antiteinhelbifchen Elemene 
serphilefophieheftgeitet. Da biefelbe ſich hauxtſaͤchlich auf bed 
von R. vertannte und Aberbingeichene Berbältniß:.der ganzem 
Berfiellung auf das Objeet als dys Zeichens zum SDezeichnes 
een, und eben der — Konfichung dam @ubiect als ‚einen 
Eigen zu ihrem Subſtrat oder —2* ſo war «a 
natuͤrlich, daß der Verſaſſer zwoörderſt feine Angriffe hierauf 
tichtete, und dies Verhaͤltniß zwar nicht gerodezu und völlig 
lengnete (dies war nicht wohl moͤglich) aber doch bezweifeln 





. mensten koͤnne. "den, wenn man ihm bies- ud ı 

fo bloißt es dach immer. wahr, daß die Worflelung, rk 
bergehend fie auch Immer ſeyn mas, * — übe 
' Für ettuns In uud am Vorſtel 

des Bewußeſeyne, iten wird; ſey fie —* eine 


genfhaft, fo iſt fie doch Immer eine:Beflinnzung, ein Derfe - 


mal unfers Bubjects, eine Wiobification deffelben, und alfo «is 

an den Gubfivar haftendes Accibens. : Und mehr anz 

iſt nicht näthig ,: um Dies vom Aeneſid. augegebae Berbifniß 

der. Berftellung. zum vorſtellenden Oubjest für richtig zu ip 

kennen. In Anfehung des Verhäitnißies der Vorſtellung zul 

Odb ect als eines Zeichens zum Degeichneten erinnert der Werk 
daß es no wehl ſchwerlich durch bloße und unmittelbare Ne⸗ 





d 
c feßıe dies. Vechältniß:gefeigert und hefkkmmg 
| m ‚Und. bar gelebt er FR zu, Bake ** Habe geſagt⸗ 


Der Sri IR der bes Worfictung 
nee idhrdnen Oben, umn vertritt int @irmthe Die Cxeh ken 
„Objeete.“ MWenn wir auch * sicht: beſtehen walten, 
daß Nefieren md Roiſennement im — einerih 
An, und wenn beyde über einen Gegenſtand richtig ‚ange 

eg ** 
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a Mei 
bed, Ben Werf. fraen ;muarum ind In wölchem‘ Sink Ir des - 
Nalſontiement, wodurch bas Berbätmiß der Vorkellung, zuiit 
- WDhlect als eines Zeichens zum Dejzeichneten herausgebracht 
wird, ein willkaͤhrliches Rallennemene nennt 7 geſchiehts dar⸗ 
am, weil es von meinem Willen abhängt, ob ich gerade jetzt 
Tee Raiſonnement anftelle, um vermittelft deſſeiben gerade - 
dies Verhaͤltniß herauszubringen und wirklich wahrzunehmen? 
Son es nichts. togiter bedeuten ı fo-bleibe das Verhaͤltniß ſelbſt 
darum doc) richtig, und wirklich vorhanden, fo mie nach des 
Werts, eignem Geſtaͤndniſſe die drey Beſtandtheile des Be⸗ 
bwoußtſeyns, nad Ihren gegenſeitigen Verhaͤltniſſen, noch immer 
als Thatſache feftflehen, wenn wit gleich wur in den wenigſten 
Aeufſerungen des Bewußtſeyns diefelbe wirklidy wahrnehmen. 
. Werfteht er abet durch willführliches Raiſennement ein unge« 
r fo ſollte er doch bedenken, daß er aledenn niche 
niux den deutlichen Zarteis feines Lehrers, ſondern auch über» 
hanyt aller Erfabtung widorſpricht. Denn wenn R. gleich 
Die Ausdrücke: Zeichen. und Bezeichnetes nicht bramebt,, fe 
gennt er doch den Stoff (der Vorſtellung) und mithin auch 
Vie ganze Vorſtellung, ber Reptäfenrangen des Objects, dasle⸗ 
nige, was im Gemuͤthe die Stelle des Objerre vertritt. Und 
wenn bem Aeneſ, dies nur zugegeben wird, fa bat er alle, 
was er verlangt, denn weiter will. er auch mit ſeinem Zeichen 
and Bejzeichneten wihts ſagen. Aber auch aller Erfahrung 
| richt dei. Verf.; denn wenn ich mir eine Vorßellung 
von einem abweſenden und vormals van mir geſehenen Gegen⸗ 
Nande, etwa von einem Gebaͤude, machen will, was thue ich 
vaonn, oder was Bann Ich anders thun, als daß ich eine etwhe 
wige Abbildung beffeiben , die mir ein Repraͤſentant des reptän‘ 
fentirten Gegenſtanbes ſey, und ſoweit es zu. meinem Bebuf 
erforderlich iſt, deſſelben tele vertreten fol, in mehrem Ges 
slrhe heroprzubtingen ſuche7 — SNierauf befkveitet ber Verf, 


embdern einen reellen Einftuß babe, eder in bemfelben umnit⸗ 
welbar ſelbſt Veränderungen und Beftimmungen bervorbringe, 
als venben fich gar nichts Denken laſſe. — „Wie wi,“ exin⸗ 
rt er hiergegen, „Aruefid. — beweiſen, daß ein Gegen⸗ 
Gaub, um in einem uber änderungen Gecvorzubringen, 
Ichtrehterdiugs entweder in dieſen überachen und ſich mit ihm 

‚zmesinigen, oder daß fich eine Eigenſchaft von jene: lastren» 
‚m und mit diefen vereinigen muͤſſe.“ — Kann ein Gegen⸗ 
aa wicht: mittelbar, ‚nicht mitteiſt eints dritten auf u. 
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en Weltweisbi, eg 


dern toirfent "fo bewirkt 4. Bidas Licht, dat Miſchen uhlerm 
Auge und den Weitkoͤrpern. ſpielt, eine mittelbare Geurin 
ſchaſt zwiſchen / me und dieſen: und dennoch kommen dieſe 
MWeitksper nicht uimittelbar in unſerm Bewustſeyn vort 
Sennwch verlieren fie dadurch, daß fie auf uns wirken, nichts 
"Yon ihren Breſtandtheilen und Eigenſchaften. Ueberhenpe 
moͤchte ſich wohl über die Art und Weiße, mie Dinge auf eine 
Andet wirken, eben To wenig, twie Veränderungen in denſel⸗ 
Ben und an denſelben vorgehen und über Die Bedingung ihrer 
Gemelaoſchaſt unter einander durch bloße Armmendung der Ieo 
Bäder Regeln etwas ausmachen laſſen. — Geſetzt aber cuch, 
205 wir uns das Wirken eines Segenftandes auf ben andern 
‚unter keiner andern. Bebingung denken könnten, als daß ent» 
weder Erßerer in den Letztern übergienge u. f. wi; fo folgt 
varaus keineeweges, daß dieſes Die einzigen möglichen Bedin⸗ 
gungen ſind, unter denen Gegenftände auf einander wirken 
innen. Das diejunetive Urtheil if allemal unrichtig, jo bald 
ein Theil des Garzen fehle Die Volſſtaͤndigkeit deſſeiben ik . 
aber in allen Fällen durchaus ungewiß und zweifelhaft, wenw , 

man. ben: der Eintheilung nicht blos logiſch verfahres darſ. 
Hfondern auch zugleich auf den Juhale utıb bie‘ Materie, wei⸗ 
zchet bier gerade det Ball ſeyn moͤchte; zu ſehen hat. Aencſ. 
Aamn daher ſein Raiſonnement micht einmal mit Sicherhein 


als dogiſch wahr und richtig ausgeben, vielweniget demſeiben 


ale ind waterisie: Babtheit.beyiegen ‚ toeiche demfelben rine 


alsdenn zukommen würde, wenn Das Meimnßtieyn das Funda⸗ 
ment deflelben wäre.” Hiebey bemerke ich zuerfi, daß Aeneſ. 
yon eher veellca Ciuflnß rede; wodurch ei Megeuftand une 
: :eisselbar In-eimern verſchiednen andern etwas bervorbringe, 
was vor der Einwirkung in demfelben nicht da war ; der Merf. 


aber beruft ſich auf einen mittelbbaren Einfluß, eines Gegen 


ſtandes, vermoͤge deſſen durch einen dritten in bern: nern 
nur Veränderungen gewirtt werden: ‚Dies iſt wieder ie - 
:ganz andrer Fall: Werner bemerke ich, daß daruͤber, was Wera 
ıngen in einem andern Gegenſtande wirken, oder, wit - 
bier der Zoll iſt, daruͤvper, wis Aus fep und wie Bas'm 
ſey, zu machen, daß durch ein Ding in einem verfchiednen ander u 
‘etwas hervorgebracht werde, mas vorher wicht In ind an dem⸗ 
selben war, (5:0, der Stoff det Vorſtellung von dein Obj. her⸗ 
vorgebracht, oder dem Gemuͤthe das ihn noch nicht hatte gegeben 
und in daſſelbe hineinzebracht werde) Im Allgemeinen durch 
Anwendung logiſcher Regeln: muß aitzenacht werden, ı 


x 


u ' moon 7 
u , 
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Sateiheit 


ıwh Pr xeeller unmittelbarer Cities eines Diuzes 
iedues Anderrs Überhaupt möglich? "(weiche Frage: 
amd das möglich, ‘doch "die kritiſche Philofephie 
*. d am Ende fo entfcheidet, Weil es ſich nicht 
als fie es augiedt, gedenken kafle,) uͤberall ſoll und 
ehe werden. — Sat Aeneſ. bey ſeinem dicjunctiven 
luſſe den Fehler Segangen, daß er einen Theil des Sams _ 
ensgelaflen ; fo. Härte der Verf. ihm billig eſen aut 
n Theil dee. Ganzen nennen und zeigen 
diefen Schluß geiten laͤßt und annehmen wi; —8 ur 
das Wirken eines Segenſtandes auf den andren: Fre 
‚ Weiner. andern Beringung denken können, aͤls wie es Kenüfib. 
drfem disjauctiven Schluſſe angiebt: fo muß der Schluß 
Sior logiſche Richtigkeit wenigſtens haben, und fo kann er feit 
| — ke u fi auf denfelben gründen, mi Sir 
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marauf ſie ihre iteſophie Bauen, namentlich ihrem 
Beweiſe des Datzes: ee weil die Vorſtellung zugleich adf 
das:Object und ct bezogen werde, dies ſich nicht auders 
mglich denken lafſe, als dadurch, duß die Vorſtellung as. 
verſchiednen Theilen beſtehe, wovon der eine auf Das 
Ohtjeet, und der. andre auf er mn 
wel Bub mwoceriale Wahrheit beylegen. 


aduich wich etagewautt: weie.iäße ih bes Befnkeet 
u Eieinentarphilofenle mit diefen ihrem 


Bi! 


Se einen Stoff oder ein‘ Vorgeſtelltes enehalten muß, ſo kaun 
dies im. Gemuͤthe Vorgeſtellte immer. noch für einen une 
- sauten eines aufier dem Gemuͤthe befindlichen anbdei » eit 
AMlecac, Das durch dus im Gemuͤthe vorgefleflte repräfentint 
‚ geleb, und wooranf jenes im Gemuͤthe vorgehtlte, oder ep Ä 
genannte Stoff hinweiſet, gehalten werden. Freylich 
dies eine Täufchung ſeyn; aber muß es dies nicht Ar ne 
8 went es nad ben Sorihen —— der R. * 
oſephie shRig unausgemacht iſt, auſſer un 
Memuche vud unabhingig von auſczu ——— 
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\ \ 
setfanden And, amb'teran ge ec auch ohren, bech far uns d 
wiel wie nichts, voͤllig unbegreiflich und: unvorfielbar Mt? 
Mie laͤßt:es ſich als: eine objective reelle Wahrheit behaupten, 


daß es noch ein von dem Stoff in der: Verkellung 


verſchied⸗ 
ges und auſſer dem Gemuͤth vorhandnes reelles Object gebe, 


x 


Bas zu der Vorftellung den Srefl bergebe ?. Rus wicht vieh 
mehr unfre Verunnft, wenn tale ben eritiſchen und ſteptiſchen 
Grundfäpen gemäß urtheilen. wollen, Stoff und Object für 
einertey halten, oder den Stoff in der Burflelhng, (das Vor⸗ 
geiteltte) mit dem Objecte aufler derſelben für eins. und. chen 
baffelbe etderinen, C mas 2* ad Einbildangstraft 

nue inuner Dagegen einwenden mag, ange wenisflens eu um 
55 iſt, daß auſſer dem Gemuͤthe uͤberall etwas 


den iſt, ab zwar won — ⏑—⏑ ⏑ Daß mir 16 ung 


vorſtellen, erwas dasen erfennen, und. infonderheit. auch dies 
wiſſen koͤnnen, dag es ben.im Gemuͤthe befindlichen Otoff ige 


ve, und. von arflenher ins Bewußtſeyn hereinbringe ? a - 


dies altes nicht allein nicht: erwieſen iſt, ſondern fogar, 
wie die kritiſche und Elementaryhile ſophit behauptet and DR 


‚ weifet, ſchlechter dinge une weislich iſt, bat bie 


wüßte denn etwa bies damit ſagen wollen: es:gieht.nehen beit 
za jeder Borkelking mefentlich gehtrigen Beſtandtheile, 'dew 


* das Vocgeſtelite ader den Gtoff der. Vorſtelung vennen 


noch ein Object, das wir zwar vermbize eines in unfrer Gin 
lichteit gegruͤndeten Scheins, oder. vermoͤge einer ungermieiä> 
Uchen Taͤuſchung, auſſerhalb des Gewuͤthes ſetzen, ‚und als fin 
ſich und. von unſrer Vorſtellung und unferm Bewußtſeyn une 
abhängig beſtehend annehmen; das aber auch in der That tus 
m ee Gemuͤthe und keinesweges auſſer bemfelben irgend⸗ 
231—* iſt, ir —— ea 

auch ·itmmer ſeyn mag,) behaupten wir auf Angabe 

— 5 und —— einer Reflexion über. gen 
(ben vatgrhenten Iharfachen , daß ss.den Stoff zu 





——— hergebe. Ob jene Vehaupemg, ie —— ie 
ne genommen, wahr und im.Wewußtfenn gegründet, oben.ch 





dieſer Sinn derfeiben überhe haupt Degreiflih 0 
fe, das an ic) dem Berf..und:den übrigen Verehrern ben 


Tiementarabilofophie zu beurtheilen Abertaften.-. ——— 


Theil neftche, :daßich Dikfe Behauptung der Eiern. Phil. nach 
ühren rinaipien An ta: jedem Sinn genommen, ſe 
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inter; } fr verhändiih dalte. Mane ia m —E 
2 Berfs der antire iaheidiſchen lets nearobalofephi ente 
mefanımen : ſo deicht es, einer Linfiähe na, nicht 


* 75* ———— fie nice 


X 


Reinholdiſchen ihren Dieb ——— 6 — us 
Senioens eben foviel Anſpruͤche auf Rich 
Voandigken machen duͤrfe als die Deinhotbifche: 


=. Bio dies nun feine Richtigkeit gaben ſelire, ſo wäre 


hide 5 — feyn, ein 6 Hauptatgument Des DBerfafs 


Jere, das ihm bey Yelmar, Vertheidigung der R. El. Philoſ. von 


srrier Wichtigkeit iſt, und das er weitluͤuftig ausfuͤhrt und 
auffer Zweifel zu. fegen- ſucht, bier noch beſonders zu ˖ beleuch 


un Es tft —* ‚bie ganze R. Elementarphiloſophie mit 


allen ihren. Saͤtzen ‚und Reſultaten berubet auf. eben dem Fun⸗ 


dament dei Bewußtſeyns, iſt von eben dem Gehnite und von . . 


hen der Buͤndigkeit, als jener Grundſah des Eftytkeismud 


2 Parka. Menefid. Jin Sirunde des feinigen.legt:.Bafbıir Dank 


acht werden nidyt.auf des Oeyn, oder, daß wir non Imiern 
ellungen von einen Gegerſtende auf das, was dieſer Gei 
groſtand felbſt fepır und Haben mes; nicht Ins. Sitherheit umd 
Banie ſchlieſſen diirfen, weil wie nicht vermogend-finb, nufte 
Werkkelluugeh.mit ven Begenftänden ſelbſt und unmittelbar zit 
yersiaähen; und durch bieſe Vergleichnng ald wahr aund übers 
inmend zu bewähren 5 unh daß mithin Aecneſide, indem ek 
—— ——— — und hre Reſultate heſtreſdet; wider 





Ach fein ſtreie, und dan Fundament feines Steptitiemus Ma 


ergrabe, oder vielmehr niederreiſſe. Mamas gelichii, daß; 


wenn der Verfi dieſe —— dewieſen hätte vder je be⸗ 
weiſen Könnte, ‚er feine Segz. vollig widerltgt haͤtte, oder tola 
tnne. Aber dei er dies Vergehen nicht. bewleſen 


‚ abe, und eicht Beweifen kanne, * aug dieſem Umſtande, 


daß fi auf demſelben Fundamente des Bewnßtſeyns und deu 


„darin vorgehenden Thatfachen tieben dei —— ee 


ine derſeiben gerade eutgegengeſetzte Ele 


wenigſtens eben detſelbigen Srauͤndlichteit und Buͤndigkeit. 
and mit gleichem Erſfolge aufführen kaſſe. Wären’ rote nice 
in dieſer Anzeige Ion: fo weitiäuftig geivefen: fa Eaniten wir 
aus den. Schluͤſſen ber Dogmmeitet, die Kant. famm und ſon⸗ 
dere uuter die Parqlogietnen der Vernunft ſetzt, ech "manche 


Delegt hiezn anführen: eu ſey genug, aur des ſogenannten 
pfychoiogiſchen 


Ocluſſes.ſũt die. Cinben and Rah aie. 
Tune 
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vorſtellender ind 2 nk * win bike GSehigeneit: 


—5 Dieſer Schluß Re ofiraber auf dad ° 
wußsieen und auf —* — ſſelben, und 
‚Würde in det Sprache und nad) dei Principien der Pricif 

"und. Elethentarpbllofoppfe aufgeſtellt etwwa ſo fäuten: x. 


u ‚And uns vermitteiſt wufrer Vorſtellungen, neben dem vbrge⸗ 


| 


| 


Reliten, CÖbfett;) aitch eines vorftellenben Etwas, das ſyn 

von der Vorſtellung Ktd von dem Vorgeftelften, weſentlich 

Wieden iſt, (und das wir unſet Ich kennen) dewußt. Ds 

"Wurftellenbe vereinigt, wie Lden dis Bewußtſeyn AligTa 
das Mannichfaltige bed botgefteltteh, € Etoffe oder Dbett > 

3 eine objertive Einheit, forglip muß es, nach dieſer 

ſache des Vewußtfeyns, ſelbſt Al Eins unb ein Einfacher gB> 

dacht wetden, und pt Fr nicht anders, als fo denken, :. 


Ya) iſt es aͤuch als kin —5 tinfachet upjett ieh, y 


‚handen, und jwar nach dem Grundſode, den nach beim © 
Pden des Verfaſſers Die feytiſche P iof nt Y der Ki 
Philoſpphie geme inſchoftlich annehnen baB, 
'weruibge allgerheitter Lhotſachen ken DaB In — 
„big fo_oder ſo seat werden "ih, Hy objeftio wi 


aſe if“ | u 
ou ‘ 


Romane: . 


Frieb —8 er Weſchichte hm: —* 
ua Uns deffeiben eigenhändigen Papieren’ gps 
ur vorm Verſaſſer des Siegfried don Linden⸗ 
Deitier Band. Berlin und Siettin, 3 

— 1794 981.6 8, TR 1: 


Der inf. übe hinen delebeich Vrac apa sin 











Kadiee-int Rebenjährggen. Kriege mit aufttgen, Und geheh cz u 
chledener slärkiicher ab 


—— Sele eigene. ia das Detail varichf 
clachten. —8 Charatterſcuiderungen TUR, 
Pe —* von iden gewohnt iſt, de ni Saturn. getren und er 
vefaͤhrt, db ‚to —* sie ” "Sei eihfels daß —5 
—2 Ing 34 en jeney mer 
u ri Peer ft, hieft ia doch Das, 0 de Be, 
felnpg ni Disc vetfigchten gat Halt * 
MURDEK B. nie 
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| eſſe und mit Beron en; Micheen Sch ne fü Se 


⸗ 


‚ver M aan wenig 


«somanfihreiber ihen derſe große Kuniſt ablernen! \ 


Ein wackerer Officier, dem Ftiedrich Brack durch feine 
Yale Rruntuiffe, näglic, ‚geworden. dar, erlößt ihn 
‚Soldatenflande, — er wird wieder Doctor Brad, und 
ro ht nach Wien, um yiter ber Protection der Familie feines 

hemaligen Lleven fein Heil zu verſuchen; abep'er irrt ſich. 
Der aute Doetor verſtand den Tennist, der in Wien herrſcht. 
— als er ihn — lernte, fand er als gerader und biede⸗ 
eruf, ſich zu dieſem Ton hexab zu erniedri⸗ 

7 Die Zeichnung elneg ungasiihen Magnaten in Wi 

ft auffallend, grotest, aber dad wahr, fo wie bie ganze Schiſ⸗ 


„berung, die er von Wlen macht. Wlan vergleiche ur danut 


‚KUcölats Reiſebeſchreibung, und im FA man dieſem Ketzer 


. Rn Stauben bey a voll, fo haben. die Wiener Dreykren⸗ 
| — 
Ber —* Waffel fehlagen kann.” Es iſt aher Jebt über Wie} 


pn dafür geſorgt, daß man fie wit ihren 


und dor dort gen Fon, den ſchon fo mancher eifende yon u 
Ie Wollener Treue getägf. Bat, wahl DE, eine, Stimme. , 


Ser D. Brad kommt in Arreſt der ſachſiſch⸗ Sefandie 


erloͤſt ahn. — Eine Bräfin Albertine ift, befonders im Lone 


. teaft mit jenem ungarifchen Mondkalbe, ein —5 Shares 
eter, der und toi Belt. aus she. Bra 
zeift in ihren Serahntk ae and Dolen, und ift auf 
6% A eng eine Rolle in Wien zu — wozu ihn die Graͤ⸗ 
Be at bie In Wien gemachten Erſchutz⸗ 
en tin Weisheit: geichers die mmirden Katholeizmus 
iner, Natut - nach chterdings verbundene Inteleranz 
—— ihn ab. — "Sie ey vortreffliche und wahre Bemer⸗ 
Lügen uͤber ten Son katholiſchet Länder In Ruͤckſicht und im 
34 uroteſtantiſcher Er verläßt Wien, wirs Hoſmedi⸗ 
cus, und ſpielt nun. wirklich eine große Rolle. — Hier ein 
Woweis, daß der Seht; auch den Gang Aid die Kabalen dus. 
oſ⸗ und Wiinffteriebeng Ferne und gu zeichnen verſehet — 


"ber Staatreinrictungen — Prolecamacher — die Art und 


Meiſe, ‚wie gutherzige Fuͤrſten gemisbraucht werben = wie 


fie bey ihrem deſten Willen, Gutes zu ſtiſten, oft —5 * | 


Bei and,flatt Segen, Fluch ernidten. — "Lieber Biten 


and -Zinefih,"—-"" Ueber safle diefe. anfgebechten —* 


—2 Berf. ſelbſt leſen, und: Recenſ. verſichert, wen 
werdi vr Weiher 


Ion. Wichen Diefe Eapkıti bed 


—* Ams 


I 
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mostpen haͤr ſten zum Handhuch dienen! Sie find jn ber That, 
BR erafihafe ihr Inhalt ſonſt auch iſt, mit einer Laune geſchrie⸗ 
hen, daB fie auch wohl einen Schach Lolo und Schach Niar 
unterhalten koͤnntend — Herr Friedrich Brad! wird vom fine 
In Hoſmedicus — erfter Leibarzt, Präfident des Sanitaͤts⸗ 
ollegium, des Collegii medici er chirurgici, und jur ©tra 
bi Sünden, auch Cenfor. Sein Unftern führe ihn uf 


: 
| 


4 Eisbahn des Cheftandes. Hier ſchließt ſich der dri 
Wand, und der Schluß läßt in dem vierten und letzten Bande 
00 viel Unterhaltendes und Sehreckliches erwarten. Sec. 


vr dann auch noch Auſſchinß Über Wladi zu erhalten, deffen 


aracter ung doch wohl Der Verf. noqh entwickein wird. 


Mara duͤ Pleffis mb Klairant. Eine Familienge 
cchichte frangöfifcher Emigrireei. Von dem Vers 
faſſer des Rudolphs von Werdenberg. Berlin, 
1795. in der Voſſiſchen Buchhandlung. 620 ©, 


u 8 ug 20 


! 


OR: ſehr großen Erwartungen naht dheei dlele Samilienge 


: Kite in die Sand, denn heile Hatte we laͤngſt ſich gewun⸗ 

bett; daß Feine unferen deutſchen Romanen, Fabriken auf die 
Ner gefommen-fey, das Schickfat der franzbftichen Ermigrir⸗ 
“ ten In einem Roman verarbeiten, oder wenigſtens mit hinein⸗ 


Woeben zu laſſen, thells hatte er dieſe Familiengeſchichte irgende 


00 —ert Rec. nicht, fo war es im Joienal des Carus und 
Mode —: als etwas atıfferordentliches in biefem Fache der 


Uimeratur fchon angezeigt geleſen, ehe er ſelbſt zum keſen der⸗ 


ſelben ſchreiten konnte. Jetzt hat er dieſes gerͤͤhmte Buch | 


. Selen und — ſey eo, daß feine Erwartung zu Hefpaamt und 
groß war, oder daß die Schuld wirklich an dem Vuche kegt — 


Ruß geſtehen, daß es feine Erwartungen getaͤuſcht hat. 


Reif nichts mehr und nichts weniger als eine ganz gemöhns 
üte Ricbesgefchichte mit, allen empfindfamen Meberfpanuungen, 


De je zumeilen fogar unnaturlich Icheinen Eönnten, waͤren eb 


wit ein feanzeficher Liebhaber und eine franzoͤſiſche Geliebte, 
bier Hagen. Aber auch zugegeben, daß diefe, in Deutſch⸗ 


Ang unnarärliche, und nur dm Siegpart chemals ariftirende 


panuung ‚der franzöfischen Nation eigen fey, was fich ale 


Lnſel⸗ mit her durch die politiſchen Zejtumitände. erattikten 
mE. ne Di Bag fen An ——— 


Fe 4 


„x 


„geimesi 


2. Kuirant, eines Pachters Sohn, Eomme durch feine 
Pheim, den Prior einer Ahtey, in Berbindung mir dem Haufe 
des Vicomte dä Pleſſis, deſſen Sohn u. Rlaicant Die innigfte 
Srteunde werden. Zwiſchen Klairant und Klara dü Pie 
der Tochter des Vicomte, die ira Kloſter erzogen toorden wa 


A 


" eich zuruͤckgekehrt war/(etwas umpahrfcheinlich bey der be nl 


Phantafie vereinigen ließe,‘ ſo fiheint doch Sem Ree. der Drid: | 
wechſel zwiſchen Klara und Klairant an mebe als einer Stelle. 
Werägitens langweilig. Die GSeſchichte kriecht langſack 
vorwaͤrts. Y 0 ' 


da Kleirant eine fehr liberale Erziehung ‚erhalten hatte, en 
pinnt ſich ein Lieesabentheuet. . Mehrere Umſtaͤnde, fel 


von Seiten der Litern, helfen bay, Ss wird vertanhe 
troßender Mann, ſpeyt 


Der Vicomte, ein auf feinen Ade 
Feuer und Homann. Die Rewlution, mit ber er aus bes 
geeiflichen Ütfadgen nicht zufrieden iſt / treibt Ihn aus Frank⸗ 
reih. Klaitant bleibe als Anhänger and gemäßigter Vertheis 
Viger der Nivohition, Die er liebt, weil fie nach Aufhebung 


28 Adels ſeine Liebe zu beſordern ſheint. Der. Vicomte ges 


raͤth in Deutfchland nad) dem ungluͤcklichen Feldzuge der —* 
grirten und Preuſſen, u. ſ. w. in die druͤckendſte Lage. Man 


dann. denken, was ſuͤr Driche Dies zwiſchen den. Verliedten ved⸗⸗ 
urſocht. Gerade da der Wicamite auſs uſſerſie getrieben iſt, eb 


Scheint Klairant mie ziemlichem Troz in Deutſchland, nach dem ex 
fon vorhar einrhal heimlich da geweſen, abet wieder unch Frank 
sen ſtreugen Aufmertſamteit an den Graͤnzen) babt fih-Mlara 
nit Einwilligung der Mutter antzanen, zieht fi eine Walb⸗ 
Hütte, wird auf Veranſtalten des mürkenden Bicomte aufge⸗ 
Haben, die Tochter flirht.aug Liebe, ‚die Mutter mar ſchon am 
dsiage bey einer dorher erhaltenen ungluͤcklichen Nachricht 


Dies iſt mir ein paar Worten das Ger ‚der Geſatchte, 
die aber der Verf., benn daß uf: ihm Pie ſtrenge Gerechtig 
keit zugeſtehen/ ſo gut verafbelter hat, als ſich eine ſolche Lie» 


besgeſchichte wie ſich in hundert franzoͤſiſchen Romanen, Wir 
vor der Rebolution geſchrieben wurden, befinder, veratbeitra 


ließ. „Der Charakter des Wkomte iſt gut gezeichnet und gut 


u durchgefuͤhrt — gang der altadliche, auf Trine nicht. 


exiſtirenden Vorrechte umfinnig trogende Fraczofe, mid sol 
dergleichen mehrere unter den Emigranten kenuen gelernt * 


. 0 ⸗ 


* 
Ds 


ara. -_-_- — 


geſtorben, Kloirant verſchwindet, mau weiß, nicht in, 
gdJer alte ſtolze Viaomte hleiht. re vn 





Romane. | ar. 
Im. Gein@oße ift ſchon ſchwankenber.“ Der Charakter der 
Weutter ſcheint nicht. ausgearbeitet genug / jn ſeyn. Klairaut 


: Miu ſehr Xomanenheld; der Prigr — aufs gndeſte geur⸗ 


theile — ein ſonderbarer Menn, der gern fo viel Ehen als 
möglich ſtiftet, und ſich daher auch fein Bedenken macht, 


wwiſchen feiner Schweſtertochter und einem Pachter Zuſam⸗ 


wenfänfte zu veranftalten, fie in die Bibllothek, ja fogar iq 
De Gakriſtey zu verfehfleßen, In Hoffnung, der Pachter werde 
lech endlich einmal das Madchen, das Ceben fo fonderbat 1) 
de Abwelgung gegen den Sheftanh Gurte, ſeweit bringen, 


Ä —9 helens vuleng Ja ſogen muͤſſe — und vataͤrlich ges 


h. mag er wuͤnſchte; denn Geiegenheit macht Diebe. In⸗ 


kereſſe hat dem ohngeachter dieſer feanzoͤſrende Roman mehr 
als mancher original deutſche, welches wohl größtentheils;den 
verflochtenen Zeitumſtaͤnden, die jeden deakenden Mens 


n intereſſunt ſeyn mrͤſſen, purſwrecden i. Er rüede'goe 
5 Ho angiedender ſevti, wenn er Bürger waͤre. Wir wol 
'Äbttgeng nicht entfcheiden, ob es mahr oder wahrſcheinlich 


. 


ßy, was der @erfaffer vorgiebt, daß bie barin: erzählten Wer 
| Aebenßeften wirklich vorgeſallen ſern foßen, 


Uw bag lůck der mier 3 fallen and Re 
—* as Ungl Emigrirten zu 


fie zu erwecken, ſagt der Verfaſſer: fe haͤtten ide 
gen, ihr Vaterland, ihre Sewohnheiten, Lebensart, 
Bitten, ibre Sprache ſogar verloren, Was er von ve 


. @prace fast, begreifen wir nie. Sie ſprachen ja ihr Fr 


Mich ut. harten oft genug, wie Re. als Augen« qud Ob⸗ 
tenzeunge weiß, die franzöfliche Vermeſſenheit, laut zu ertlären, 


Wh fie ſich nicht entſchlieſſen würden, die obſcheuliche Dentfche 


rache zn fernen; wobl aber forderten fie, daß die Deuts 
fi bequemen ſollten, franzöffch zu lernen. Und doch 


ebten die Beute, die ſich ſo wenig nach deu Deutfchen be 


ten, doß ſie ſich zuwellen die größten Sottiſen und Exceſſe er⸗ 
kaubten oft. genug vom deutſchen Almoſen. Kein Menſch 
hatte fie gerufen, ſie kamen von ſelbſt; warum blieben fie 
Mist nnd dequemten Ach-nach dem Genius des Zeitalter und . 
Tr Stiminung ihres Varerlands ? Mitleiden verdienen fie 
wegen ihrer. Berbtendung ; aber einzelne. Fälle ausgenommen, ' 
Ad fie frinft die Scbpfer ihres Ungluͤcks und leider such. die. 
Schofer von namenloſenn Elend unfers eigenen Waterlands 
Dies darf man, denk ich, jegt wohl ſagen, nachdem der Schwin⸗ 
del fo ziemlich vorbey i ve vieles Unheil ſtiftete. Ri 
“ 3 De 
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7. 2... Der Ch. Ad bie Eyrache ſind datt ade nun Vie und 
ba ieh Rec. auf franzäfirentun Periedenbau — es verdroß 
Ihe bitter, iſt wohl nicht richtig. Man ſagt wirhtiferi.c6- gern 

brießt mich; alfo: es virdroß ſie bitter. 
De BE a Er EEE Se a 


I. i_ 


Die gluͤckliche Nation, oder des Staat von Felizlen. 
Ein Mufter der velllommenften Freyheit unter der 
unbedigten Herrſchaft der Geſetze. Aus dem Frans 
zoͤſiſchem. — Theil. Leipzig,/ 1794: ben 
Voß uud Tompagnie. 484 Selten in Oftab, 
IRRE Br nn x . ; 


u Durch bie itzt gewoͤhnlichen Selbſtrecenſtonen iſt dieſes Du 
In öffentlichen Blaͤttern ſchon laͤngſt und oft als rin inteteſe 
— ſautes Buch angekündigt. worden. Eigentlich aber kann 
8 nur für diejenigen einigen Werth haben, die an politiſchen 
Romanen und idealifchen: Beehneibungen einer möglihkt vol 
kommenen Regierungsferm Geſchmack finden. Das Feld’ zu 
ſolchen Erdichtungen IE für einen politiſchen Schrifsfteller weit 
8 und wird durch die Erfahrung von den Moaͤngein aller 
bekafınten Staatsverfaſſungen, und den dadurch veranlaßten 
Volkebeſchwerden, immer reichhaltiger: und freylich iſt es befs 
fer, einen volllogimenen Staat. in der Idee ſelbſt zu ſchaffen, 
aals Vorſchlaͤge zur. Verbeſſerung einer ſchon heſtehenden, und 
gen: unaufloͤclicher Verhaͤltniſſe ſchwer zu aͤndernden Ver⸗ 
aſſung zu geben. Bey Leſern thun dergleichen Gemaͤlde eines 
utopiſchen Staates. den Effeet eines wachenden Traumes, 
der augenblicklich durch die Anſchauung eines gluͤcklichen Vol⸗ 
kes den Unzufriedenen ausföhng, aber auch bald, wenn er von 
dem Traume wieder zurũcktoͤmmt, feine Laſten deſto ſchmerz⸗ 
hafter füͤhlen läßt. Die drey erſten Capitel dieſes Zogile 
handeln von dem ‚öffentlichen, unentgeldlichen Umtercicht deh 
den Felizieen, und von, den Wahrheiten der Moral und des . 
7 geliglöfen Glaubens, der in ihren Schulen gelehrt wird. Kies 
. fast.dee- Bf. viel Gutes Über Natur , Neligion, Moral und 
Mationalerziehung, Ihr oberſter Gruudſatz iſt behsndle 
Andre fo, wie du wuͤnſcheſt, von ihnen bebandelt zu 
‚_ werden. — Sgade, daß man in Felizien noch nicht ſo meife 
MM, um diefen Grundſatz in bie myſterjoͤſe Form zu Heben; 
| on . ." j E⸗ 
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vange Sie Mionfkhbeit. im Anwesen” wicht PR 
Mittel! —— bewohnt, und wird an 





beſondern Spftem — und dieſe ſind zu Wohnungen bei 






ſtimmt, die unſern angewieſen werden 
wohner, um ben neu⸗ 


88 in einen andern Pla⸗ 


nad und 


‚ &a Ankoͤmuliagen Platz 
. Abe Faß fortgerüdkt find. Da wir ung nun aber tes 


nes: Dnfeyns erinnern Fömtien , das wir vor bern Leben auf 


"Aefre-irde nemoflen hätten: fe madhr wehrfheiniid mifer 


Ertfugei ig der Kette dee Welten den erſten Ring aus — 


u doc bringen’ es naſte Seelon auf deſer unterſten Stufe. 


Ver Voltommenbeit fon fo rit, daß. fie dis - 
und Gefege der Neatur ergründen Ainmen ! Des Berf, fuve 


“sathfanı, die Gluckſeligkeit feiner: Feligken mie rmer —X 


fang zu paaren, die. Niemand mit den WE einer aufgx⸗ 
Kürten Nation verstägikh bäls, mit Macheteenſoren uſid Cie 
Mräntung der Preßfreyheit. —Vachdandler Dürfen ohne Bau 
mtuiß keine auclaͤndiſche Schriften kommen offen — es IM 


‚ ms imbegreiftich, wie Her Verf., yerbiß gegen beyere Ueberzes⸗ 


gung, den unter uns Mode werdenden Buͤcherverboten fiel: 

ea kaun.. Rein Menſor darf eine Seife drucken taffen, weld 
folden Wahrdeiten / entgegen Recht; Die man im Belgiens 
witttids - exiglefen Häkt. Gi⸗bt es wol einen — 

nicht irgerrd vinmal oder irgendwo SÜD erwieſene 

* gegolten hat? Das beißt, endidedet ſich an im 

Menſchenverſtand verſaͤndigen, oder mit der Wohlfahrt eines 

Volkes Spoͤtt treiben, ſolche Einſchraͤnkungen und Abtboͤngig 


Witen von fremde Einſichten und Urcheilen zu einem Beſtand ⸗ 


Melt ſeiner Glaͤcſſeligkeit zu machen. Doch iſt der Verfaſſer 
—— ſo ** die — nice der Se 


| 83 alten ‚zur: Wabe geſetzten Lehrern zu uͤberlaſſen 
de fleckig 


— — — — — J— — 


u Unterrichts wirken auch Theater und 


—** —ã — oͤflentliche aufgeftelite allegoriſche he 


RR, in deren weitlaͤuftigen Peſchte bung ſich der Wera 


; De befanden zu geſallin ſcheint. Zum BDehuf der Sffentlichen 


zehrung has jeder Ort feinen Tertıpel und ——JJ 


dem Stans her Motablen gewoͤhlt. Man vwerfamitet 


ſih in deuſelben alle Meumondr. Die Gotresvorehrung [72 
ſieht in einem: Auf die Zeuumſtaͤnde vaſſenden Öebrte ‚' cinema 


ba, ſchreibt der Verfaſſer, durch den ſo diele Nationen iht⸗ 
denecehrumg antweiht⸗ z Uederdem wird di 
4 


— 


darin 


J 


S 


| eilig Vortrag-und einer Hymne, ohne alen Aberglau⸗ | 
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- yennest beilieen SDunben arfruert, hen at 
, ee unenegw alles ſa —*2 nach einen 
weuegn ander. gerobelt..: Kap. 22, Bender bürgerlichen: : 
ad peinlichen orsiansharkeie durch pobentliche Micter, 
nicht durch Geſchworne. Die Richter. und. ke 
ben nicht non Sparten; Wobl abrz ihre Oiubektermen, .. Dich 
‚Kesmerrath, vorſe "Mond, Mordbreunecer werken wie. - | 
dem Tede, andre Berbreben mit Selb und Chrerſtraten un - 
Verlaſt der Brenheit: beraft: die letten Ciruefen beruhtigem . -. 
den Gatten, eine. —— in ſuchen. Meym Keiegeßeadrtt 
rd nie Die: Anclennitaͤt dam Vexdienſte einer glämgenben: 
That (oder einem Eanriersitte) aufseanfert, dis el anderen 
RMeH: Weiden. Umfänten, eben. fe -gut- unternommen haben 
Te a een 

fajer re Athent ze. rauen en na 
—*58 ihrer. mo —z politiſchen Keunt ·⸗ 








5— au. Ge u aufgenommen: :Unebeliche. Kine 


‚DE werden:als Waifen, unter dem Nymen der — 
ale. ben geringſten: Machtheil ihrer Gehurt, in 
fra, ccegen. Cab. 26x 27.. Vom Handel. De uk er 
- derrodite ganz ‚fues 5 man Eenut weder Ein u noch. Ansiubr» 
weder Monorole auch aarenverdote Meſenders if; 
HGetraidehandel au, feiner Zeit geſperrt. Magazine, duxch 
dig .Zebnden yon ein ann Auae Ahern ei * 
Lebengmittelz; hoch dürfen, ſenderbar erg. bie Ä 
abue-beipndre Frlaubniß, kein Getreide, für irgend one du 
—* ſogdern nur für die Magazine Xx — 
taasseinfänfte And, überaus anfehniich, und werden, obng 
Perſenen⸗ Bermbgen « und Kopffieuer, Accife. uch anbre 
kun Abgaben, bles von dem zten: Theil des reinen. Era 
5. ndereyen getegen: fie neichen, außer ber: Beſei⸗ 
gung der noͤthigen —E — so ya Sillung time 


Moth⸗ und. Kälfe.» uud Kriegekaße, bin, ab werden on 
27 ah durch den bundertſten Pfennig vor’ aAllem bucch * 


werwandefchaft ererbten heweglichen und unbeweglichen 

mögen, von den Erbfchaften, weile YUnsländer durch Tele. 

wente und Schenkungen erhaleen, vermehre! Bir brechen 

- ‚bier ab, und überlaflen eg dem Leſer, das Mecail biefes politie 

koen Trauınes im Zuuche, ſelba nachzufeheme -&- 347 ſcheinen 

durch die Schuld des Sehers eine oder mehrere Bellen an fehe 
Das Dub if mit Kr demlichen Menge 


SQ > ran, die willigen A —3288 vor Dufägen * 
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der ſereraunren irren sn Raufrau’e Emil. 


I RR Ar, 


— ee PT ſchen, ohngelihr wie Did. erſanſennen 
. 


| 
tree 
6 
‚ feine 


— Einf Geſcichte ber urvelt Veabel 
tet von M. Gruber, Delßenfels und Feine 
* ben Geperin. ch iD 8. 16 ge. - 


De allgemad) der Gieff in Ritter e und fogmannten biforle 
en Romanen erfhbpft zu fepn Ideint, fangen einige unferer 


Romanſchrtiber an, Stoff in det Bibel zu ſuchen. Kerr Als ’ 


iſt norangegangens „Kerr. ©. folgt, ihra nach — mis 
"den Berfprechen, feiner Sufanna bald eine Bathſeba und Ju⸗ 
dich folgen zu laßen; ohne, wie es ſcheiut, die Aufnahme felr 
ner Sufenne abwarten, ju.mmellen. "Dias ift dena eben 
wicht ſchwer; Aufwand an Erfindung AR nicht eben nechlsz 


& 


der vorliegende Suff. darf vur etmas aufgeſtutzt werden, um 


‚sine an.fich in manches Hinſicht nicht uningerellanse Geſchichte 
liefern, Bey der Bearheitung der Hiſtorie von der Su⸗ 
das ber Gerfafet menisfteng feine Phantaſie eben nicht 
amgeflrengt, - Die Bandeinden Perſenen der. bibliſchen Gee 
en er 
avin Wer + Die bie a e, wo⸗ 

. durch der Verf, die Cateſtrobbe der Befkhichte etwas mehr zu 


metivicen fucht ,. umgeräubert geblieben. Man wundert ſich 
‚yelleicht, vote Dakans ein vlernehn Mogen ſtarkes Buch werben 


dannte. Ein Biick In .Hafielhe lebe aber bald, baß der Verf, 
4 * ur ‚febr ———n— Pike ite den 

N vetiſche u ugung 
ekäalicher Berneinfunhkhe,: und bucch feltenlonge; eft.mit Ger 
trachtungen zu verſtaͤrken wußte; 


— —— Degen, die Becenfs | 


heynahe abgeſchreckt harten, Die Geſchichte bis zu Ende zu lee 
km; —— beſſert der 8. weiterhin ein wenig — abıe 
. uch nur ein wenig. Das Bireben nach porriihem Schwung, 
Die häufigen Juverſionen A seien und doch oft zur 
Yusprud, u ® und Menge a 
gegen der gaten —XR A Kaffellende — 
Fr Kommen noch manche andere innery 






eiefer. Gefchichee. 
2 Wine Daß die beidta Biden: “ee | 


1 


| 


! 
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fannna verwechſckt daß er ihr einmal ein Naurg unbrdanırinke 
der ein ſchwarzes Auge ſchenkt, ꝛac. Hier ud da zeigt. fc 
jedoch, daB er bey angeſtrengtem Fleiße und fortgefegtem Otu-⸗· 
dium zweckmaͤßiger Muſter kuͤnftig einmal etwas beſſeres wer⸗ 
‚de liefern konnen. u 


44 a . . on 
% , ; " , re Lee ur N Oi. 


9 Der Dolch. Bon Große, Verfafer des Ge· | 
nius. Deitter Theil. Berlin, bey Mauren, 


1795. 134 Bogen. 8. 16 90. 
» Kleine Romane. Bon Groſſe. Dritter Band: 
Halle, 79%. ben Hendel. a0, Degen Okiav. 


20 0. 


1:9 deun Das gar kein Oude nehmen? Dee Deich if mie 
üteſem Theile moch nicht geſchloſſen und von den Kleinen Mow 
manen kann, wenn die Sieger nicht lahm werden, noch man⸗ 
des Baͤndchen zum Morſchein kommen, um fo leichter, da 


. ter Sroffe, (obgleich ze die Aueſten, and denen ee ſchboſs 


nicht engiebt) perl reg Me Peobutie iu diefe Gammiung 
für eigne Waare verkauft, worunter man 


muit aufnimmt 
aber die —— an. Dem presiöfen Seyl und an der Nach⸗ 


—W 


laͤſſigkeit, mit welcher die Ueberſetzung, wie Fabrikatbeit, wir 
— —— area Nun noch ers über gi 
ge Arufferungen in der Vorrede zum Doiche af 
fage, der! ben Beine Notnanen vorangehr Die Die Gründe, wo⸗ 
wit Herr G. die Anflellang üppigen, wolluͤſtiger Wilder zu 
entſchuldigen ſucht, wich wohl niemand, dem Unſchuld und 
.. @ittlichfeit werth find, vollsältis finden, Die Schutzſchrift 
für feine Wielfchreibesen iſt eben: fo wenig befrkebigend. . El⸗ 
wen Schriftſteller, der Nic zu etwas Beſſerm berufen fühle, 
inuß os nicht. genug ſeyn, daß er Verleger finder, die ihm ein 
‚gute& Honorarium anbieten, unb daß der verberbte Geſchmark 
des Jahrzehents ihm viel Leſer verſchafft; ſondern ex muß 
cguch uͤberjegen. ob er feine Zeit auf eine nuͤtzliche Art verwen⸗ 
‚er, ob fein uch in. auch überichen wird, und was. an 
- ht der befiece (deu Publikums baven urtheilt. 
Here Sirelie gegen die Recenſenten eiſert, iſt ganz en 
jeder getadelte Schriſtfioller von feinen Art finder immer, beß 
Hamm noerce serie rin decden fote 1: wi © 
J nuce, 
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heit, menn od’ zu nähern Beoleuchtiingen eine; Teiche ben 
-Kürern Yale, Daß man Zweifel über‘, feinen, Aufenchale 





in Spanien, aräuffert haben mag, das kann er niemant übel - | 


‚wehnen, Warum follte er von diefer: @eite zuchr. Slaupt 
waͤrdigkeit verdienen/ als bey dem Botgeben, daß er Marquis 
gud-Sammerhere ſey, wovon ex jets den Ingrund fühl gea 
ſtanden, und zur Entfhuldigang ein Mäbrchen wählt bat, 
am J abermals richt ſeht feſt glauben? 


Bebenn, der dofmıs Bunstanciun Anl im Sı» 
meer. in Robinfon für Ermochfene. Zweyter 


Tel. . Halle; 1794 | is. Senhele Verlage, 20 30 
Bogen in 8. i8 æ 


Ga Grwiß ertsartefen wir, —* bie urue Yusgabe ben Dion 





- Binfeniade Roberts in dieſem zweyten Theil vollendes werten 


wärde; denn das Eommte.fie gas wotht in einem BDandchen won 


der. namlichen Otaͤrke; allein der neue Vearbeiter —28 
bat es fo.fichsbau darauf augelegn noch Stoff zu einem drit⸗ 


een. Theil übrig zu beheiten, daß er die Geſchi ite mit den uns 
— etelhafteſten Einſchaltungen burchwäßert und 
ausgedehnt bat, die nicht etwa von dem Veſtreben, ben Leſer 
auf eine nuͤtzliche Art zu unterhalten, —* blos von demg 


magern Bebärfgiß keygen, Cie, Degen 2. au vexmehren. 


re Mb) ah bie Unsacheitungen dee IM Cruße ‚durch 


Wetzel und Campe erinnert, muß, es wirtlich side ne 
en iſt, der 


des erſten Theils war Lorchen, die ihren —** 


Die gegenwaͤttige einem Manne in die Hände 
" —8 Arbeiten peder Kopf noch Geſchmach hat. 


Sea Algierſchen Geſangenſchaft aufſuchen wollte durch einen 
wacklichen Oturm auf bie nehmliche Infet verſchlagen worden. 
‚Hier erzählt fie num ihre Sic te, behaupsen ihre jungfräus 
- lichen Rechte, und {fl nice ji bergeden, eber in dem nehigs 


Uchen Bette mit ihm zu ſchlafen, bis er felbft den Prieſſher 


macht, und die Copulaͤtion nach alles Formalltoͤten unrnininmg. 


| . DE lengipeilige Erzaͤblung von der — ew 


regt Ekel und Mitieiden mit dem Manye, der ſo ıpag, ſejuen 
Lefern auſtiſchen kann. Natuͤrlicher weiſe dlelbt die h. nicht 


— 


unfractbar: ein a Püen von Kindern endist ihre — 


‚ 


\ 1 
a340. E 
24 


ii, Albin üte Emiehans «ef bedert Bhher. ein Oraein 
‚alfa wirft eine Kiſte ans N * fie eine Vibel uns ein 
Worterbuch finden... Sir werden von Heuſchtechen beinges 

dt; finden daun nach :einem Ecurm einen Türke ame 
traude liegen, der, wie ſie hernach erfahren; ein Rentgoee 
und Seerduber mar. Er ißbraucht Roheres Zutrauen, malt 
dem er ihn aufnimmt, leer feinen Weinvorroth aus; ſucst 
ſeine zu verführeg uud ihm ſelbſt das Leben zu nehmen. 
Sie find. es diſo ihrer Selbſtexhaltung ſchuldig, ſich diefen 
Menfchen yon dem Halſ⸗ zu ſchaffen. Die Anſtalten, die fie 
basin machen, und bie Art, wie fie ihn hinyichten, find wies 
ber Auffeft abgefchmaikt: yub munatieiie, fo daß wir/ung‘ 
us t entſchlieſſen können, weiter etwas davon zu ſagen. Kin 
meist Sturm Erönt endlich Is — unter andere 
Menſchen zu leben. Ein Schiff mit Satzbargern, die zu 
cin Eolonie nach "Hkindien beim waron, ſcheitert an 
ihter Kuͤſte. Hundert und funfig neue Koloniſten, die Re⸗ 
herten für den. Herrn der Joſel ertennen, erbauen. nun ar 
Ber nach Ihm benannten — eine Otadt — ſo den 
ſchwind und leicht, ale wenn es Kartenhäufer waͤren. Einer aber 
yon ihuen.entflieht mit einem Weibe auf dem uͤbriq gebllebnen 

" Moste, und wird uun vermuthlich Europäer ‚einladen, eins 
a Det wem oam, der es Beloand. une Pre 


“ it \ Mir, 


‚Deuter und andere lebende 
DE ‚Spraden, ' 


—— in bi in bie deutſche Sprachlehre, aden np 
| rklaͤrung der neun R fe und 

Ara derer, bie wanbeibar ſind; nebft 
' men (en) Tabellen, für junge Leute und Kinder 
‚ Kauptfächlich eingerichtet; aber auch für Männer 
und Frauen, Gelehrte und Ungelehrte brauchbar. 
Ki —J— 794. de nern 8 Dann, und. 7 bi 

em, ol e 


. ' Js, DEN x — 4 . .._ . 4 


. “ “u 


* 
.. m RnB 
* 
—W 
- 
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“Bes Titels auf das ganze Buch oder auf die dernfelben a 
haͤngten Tabellen zu ziehen find, Dem fey aber wie, 


sei $ wuß ſich der Verf, der · ſich am Ende der — 


Scherber, Lehrer der Deitigen , Engliſchen m 

Sra n &pradhe unterfpeelbt, einen. fonderbaren. Dies 
"griff von einem Stiehrten machen, wenn er im Ernſte glaubt, 
öaß eine Einleitung In die deutſche Sprache, (oder gar ein 


paar Deelinationstabellen) bie von ihm deswegen arten 


wurde,. „damit Kinder fo fräbe als moglich ad 


bald fi lefen Eönnen, durch oftmoliges Uebetleſen, ohne 


daß fie närbig Daben, viel dabey zu benken, die Rebe⸗ 


theile bei Opraht) und bie tuänBeldären Theile derſelben itw 


nen und ihrem Sebächtnifie een koͤnnen,“ Auch für. Ge⸗ 
Wie — ſey. Es iſt wahr, ſelbſt Gelehrte, denen 


r Name mit. allem Her jutomint, begeben in hrr 


— 171582 Fehler; aber wenn dieſe ſich einen deſſetn mal⸗ 
fen delehren kaffee , fo werden fie doch ice rlörhig Haken, ‚iu 
einer Kindetfibel vs Zu ucht wi —— 3* es doch 


Sorachlehren, die für Männer, wel n$ elernt haben, 
aefihrieben find, aus denen fie Mh — een Ennel. · 


‚ Doc wir Wollen dem Verf. diefe beitidigende Unde ſennenhe 
derzelhen, und nut ‚blos darauf fehen, in wie fern er 
gwecke, jungen Leuten und Kindern ein —*8 und faßlb⸗ 


des Lebrbach Der deutſchen Ener in Die ände in ‚Niietn, | 


eine Smäge. geleijtet bat. 


Bir heben war imimet —* üb ginnden: en —* 
daß es uns auch an ſolchen Buͤchern nicht mangele, und. dee 
Derf geſicht ſeidſt ein,. „daß die böufinen Sprach » und Echo 


Gefehter nit and Mahyel an geäten Eprackebren, oder Made 


Zügen aus denfelben herräßten koͤnnen 5” aber er mehnt und 
beruf Ach baber auf. feine Erfahtitug ;-„d4G die biäher erſchie 
aenen Sprachlehren nicht nach ber Fäpigkeit ber Kinber ein⸗ 
‚gerichtet ſeyn; man. dürfe ut einem Kinde, dad noch 





wehndlihen:Hritereicht in ber Sgrachlehre a * 


en befragen, fo wuerde man bald inne Herden‘, wie or 

- iafichten eines folchen Kinbes inibergleicen She: geßn.! 
@any rein; liebet Sr. ©. , um aber der weck ums Ciubalß 
dines Buche ——— urtheilen zu Liunen, wirs me DIS 
de dertn eine Rinde dag erſa deei ‚Ba — 


ad 


4* 
t 


\ 
" . Wach vorlegen, und ed über den Swect and 
| 
| 
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Nie: ſateintſchen ne. Moe —**8 . 


| Erle: der Verf. bios Dani — % mußte. 


"ser fich mienigfbeng wirish: Itetben, md nicht © 


bald von der Conjugetioh, ‚hald:von bir. —E gebrau⸗ 
en, wie er ananchr wis einer Stelle gethan bat, um ſo we⸗ 


gb VIE ber Vorrede Ab 
ven einander a 


miger, da er ty dem Werzeichpiſſe dr ſer Kunſtwoͤrter S. VII 
—2 unb Abwande luag 


* 


34 Kup und $fahtläe —E —* — 


‚und Schreibſehler im Franzoͤſiſchen ju vermee iden. 
Fat teutfche (deutſche) und lernende. Ham⸗ 
* "burg, Em Dr Peter Nicolaus, Bruns, 1794. 
313 Seiten, 'Ofrän {du € eiten mit Beni 
fehlern) 5 · 
Wahr Verl.laut des Eiteld nur Die. wiaciten end 


ijtfehlet gi vermeiden, lehren wollte ſe has er da⸗ 
— Critik die Hände aebunpen, die —RXRXXX Sp 


‚Wwerteeungdn, Cinfchränkungen und näher Weftiintiuiigen au⸗ 


Ben Bu tte. Daß nicht bier: dad Regel Be 
— —53— — und —* —X — 


| ar. nicht laͤugnen, :aBer-Dielen- Fehler hat er min den meiſton 


Drammattken gemnein, sbgleich dies Fein. — Ent 
äungsgtänd- fehi-bürfte, , Betsdätiihe Warihtinkeiten 
at Recenſent, fo welt er das Vuch pruͤſen kaunte, vidt der 
Hiden, aber Unbeſtimmtheit deſto mehr Zuwellen bätte-bee 
et Busch äud unter (dreiben muͤſſen And aud enden. 
Sehe.idt.r Br. Fälle-inimer: mir der Cbaͤr ing 






228 


ER „i. Di toujsur⸗ vtourdiment oder ———— de 

Sinb es erfordert) ——— imp ef 
heißt fo viel als nichte geſagt. Deun welcher Lerhende 8 
anime weil, —X Wwie en ſich auspenden ig Hätte det 
Werfaſſer F ein beträchtliches Verdienſt erwerben wollen, p 
er vor-Alle Dingen Darauf Tehen ſollen, die Idiotſzmen 


| Sina yo ſchen Horache in moͤglich teb Volfkhadigkeit, Deufs - 


Höteit und Berinuntpäit, Mic Rücieht-auf pie deutſche Spt 
rund Deren Iaielemen, Darzuftellen s ‚jeht hat er, fa wel 
enlaſtera DB: einſehen aus: wu yellcdert. v⸗ it 


ur 


\ 


! 
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der Anfanger In jeder guten Grammatik mit Zuzichung eines 
En Dictionnaire Ion finden kann. , Und der Buͤcher 
‚Bud, heut zu Tage. fhon, fo viele,.daß nian lieber ein fchom 
‚norhandenes gutes Buch brauchen und empfehlen, ale ein 
nenes wittelmäßiges binzu hun ſollte. Bern es indeſſen 
‚auf ein Paar Croichen mehr oder iveniger nicht aukommt, 
- ‚zoled genug noch für fein Geld aus diefer kleinen Schrift ler⸗ 
‚nen kommen... Nur —* Auszeichnendes hat Resenſ. nicht 
—S in der Methode noch in den Sachen, gefunden, 
a DE 3 Bu BR Ver . Az. f 
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Cours Aa, Gallicismes, par P. L. de Beauchir, 
5, Priwiern Partie. Mit einem nicht bieher gehoͤ⸗ 
sel Motto. A Francfort. 1794. Chez l’Au- 
Frc 22 200 Pos · ES 


"end +6 gleich an Büchern bieſet Art gicht ganz fehlt; 
iR. ER der Verf. für. franzoͤſiſche Sprqchliebl aber eine 
et ße Art gellöfert; die ſich durch Volftändigkeit, 
Genguigkeit und Deutlichkeit der Erklärung ſehr empfiehlt. Er 
ver unter Gallicismen, nad der Votrede, conftrutlion® 
| pres er particulaires. & la langue francoile, dans lag 
'  quelleg om p’äcare de) zegles :ordinaires deig gedinmairpz 
‚ „Sagons de parler fgurkes er ‚prpverbisjes, qui font confa- 
<ı6es par Pulage, et qui ne Eonr:ibuent pas peu à l’agr&- ⸗ 
wient er à l’elegance. du ſtyle. Die Einrichtung des Wuchs 
 Yiefe,; daß er die Worte, die zu Gallicismen gebraucht 
werden. nad alphabetiſcher Ordnung auf einander folgen laͤßt 
— ſo wie Girard feine ſynonymes fiangois, : Zur Probe 
mag ein Auszug aus dem Artikel: Air dienen: on dir, d'u- 
ne perlonue, qui a la phiſionomie (fo ſchreibt der Verf.) 
-noble, une belle contenance, quelque choſe de maje- 
Aueug: il afair grand; de celui, gei a les manieres 
d'un homme diftingae, fa politefle, fon affabilire, (a re- ' 
tenue: cet hommes a grand air. Ainſi l’air grand fe 
peint für la phitionomie, fur la taille, fur?’ habırude da 
‘Corps: le grand air Pannonce par les habirades „ qu’an a 
contradées. C’eft dans ce dernier fens, qu’an dis aufli s 
‚di douner de grands airs, fe mittre du bel air — ceit 
Imiter la mode 1a plus nouveile, la plus fuivie,. fe regler 
 EÜDDIE DO lVocefn BE Ze 
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Ian 7 Bu "Sprachlehre, -. = 
"far ee qu’on- appeile le beau monde, — . On die iromigee. 
. ment: Les gens du bel air, du grand air; on dic auffi: 
'prendre des airs,' [a dommer des airs — pour fignifier- 
certaine aflettation dans la parure, dans les manieres, u. 
mw. Gleich der erſte Artikel & Handelt mir auffererderitlis 
“cher Deutlichfeit von dem eigenthuͤmlichen Gebrauch diefer 
Partikel. Unter den vfelen angegebenen Faͤllen vermiſſen wir 
"aber doch den Ausdruck, J. B. une education dis Rouſſenu. 
Die und da tft es ung vorgefummen, als wenn der Verfaffer 
etwas ünter die Gallicismen rechne, was doch ‚eigentlich, ſel⸗ 
ner eignen Dein Rh nice dahin. gebiet, weil man 
auch in andern prachen fo Ipr cht, oder chen kann. | 
"DB. unter amener: on dit ſigur ment: u ——“ * 
— ——7 our dire: Fun avenement ſatlienx eſt 
„ordinajrement d’un sure. Oder unser antiyode: 
c —e Zu bon fens da la raifon — el ‚choque - 
—— le Ben nen ia wsilon,” Und To an mehren 


w ‚pen , „D jelen, erſte Theil geht his auf In/piratian, al 


s: d.1ble'w Anfeen fehr, daß der Berf, durch den Seth 
in gehindert merden mage, ein r vſbliches Buch 
enden. 


. ‘ . _. x? ‘ y 
. “ * 2*— 98 e 
⁊ 


: Deurfe Brebrföjreibung nach Adelunge Srunbe | 
‚fügen, ' bearbeirer ie niebte Volksſchulen und - 
Perſonen, die nicht durch ‚grammatifchen tere 
richt gebildet werden, koͤnnen. Merſebutg und 
Leipzig, bey Wagner. 1795. 191 Seiten Ofte, 
19 #-. 4 


De Verf. dieſer Anleitung (re in drenfader sank, ein 
" mal, wenn er glaubt, daß fein Buch Beduͤrfniß ſeh: — bier 
_* {em Beduͤrfniffe IE durch mehrere Bücher, (mic berufen und, 
"der Kürze wegen, auf das Mepertorlum der Allgemeinen eite | 
‚ tetaturzeitung Meg. 2 Nr. 1324 und f.) laͤngſt —— le 
zweytens, twenn er behauptet, «er babe die grammatifche K 
"fprache vermieden: er ride. fo. gut, wie feine Deradnger, 
von Wurzelwoͤrtern, Stammwoͤrtern; Hauptbegriffen Mb 
gegenſeitigen Verhaͤſtniſſen, und das alles zuin Beſten der 
‚lieben Voꝛſſagend; drittens, wenn er den 1 Ben Mi Me * 


SE 


— ⸗ 


— — — 





aͤler nicht bloß durch Distisem zu beſchaftigen, 
—— ibm. tegein zu geben, und In re m fan 
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auf. felbige zn verweilen, für.neu und Yorzüglic wichtig Hält, 


Lehrer haben diefe Lehrart Kraft ‚befolat, äber'zue - . 
"kb. bemegkt.; dafı der ie die Regeln fo. gut, wie die 


Seywiei⸗/ een und., eiſſige Uebung, wie in allen Ge⸗ 
ejuzige Mittel iſt, ihn weiter zu bringen. ‚Das. ud) fel (ff, 


WR. öhwigens Feings der ſchlechtexn up feines der tale, 
ve er ei, eines aus ‚vielen. g 


jJ 
4 
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see, und nehere — und 
. Kirchengeſcicht 


He ,%1io 


ngelifhe, Religions sefehichte bes hohen $ s 
Brz gef yet n 








—— mil, vorzuͤglichet cht a die 


5 ‚Sp auch in bes Dcthogtaphie, das 


N 


v . daſelbſt gegruͤndete  Domperrenf Ne Sera 


Moglichen Hauſes — son 8 iſtian 
Fottlied Gunwpelzhalmer ee —— 





weriniſchem Hofrath and deg — — * 


mebſt einer: —— — Geteen 7 


. Snpältsangfige Kr a 
n dieſer heihe ic än Der fe Um 
x FAR ii Er ‚ie. upe 8 die Decret⸗ 


"Trans —— vorn Aug.-ı789 und 


drbſuug einer völligen Verttichturg aller Recht⸗ 


Bein Relchs auf Eifa —* Lothlingen — haben Se 

Hexioal. Fr zu Mellenburg Schwerin bergen, i6% 
ten Reich fänden durch ein &chreiben vom ten Mag 
32793. vebfl angefügten ‚Peomemonisl an die Reichsverſamm⸗ 






ung die grundgeſehlichen Anſpruͤche Ihres Hauſes auf die 


Aewefrierengſchluhmaßige voͤllige Wiederherſtellung dee 
ein volles Snbeäundert ion entzögenen Beſitzes zweper erb⸗ 
lichen Domberrenflellen in d Hochſtift Strasburg wiederum 


— 


| ‚ber ‚Reichsperlaruiniung., i 1794. 8.7. Bogen; : 


⸗ 


- 


me Augen zu Kar ana re itie um Died ra m | 


a 


ſchledener Anſpeche oder anderweitige von Kalſ. RER 
And dem Reiche’ zu beftintmende gleichgeltende Schadlochal⸗ 
tung für Ihre beym Weſtphaͤliſchen Frieden dem gemeinfamen 
Velten bes Vaterlandes anfgeopferten altfuͤrſtilchen Seflgume 
den in erneuern.“ Das Promemoria, deſſen Berk Hr. Sum 
loff / Legationsrath u geheimer Sectetair in Schwerin ; 
deranlaßte den Hrn. Gumpelzhaimer, bie ganze Geſchichte der 
‚ Proteftantifchen Kanonicate zu Strasburg upt gu untere 
fachen. Well er aber — kein ſpecielles Werk fand, fo fans 
Klete er dur Huͤfe von Gonnern und Freunden, fand «i 
einige · Neue Thatſachen auf, und entwarf dieſe Evangeliſche 
Religionsgeſchichte mit — Ruͤckſicht auf die daſelbſt 
gegtaudeten D —A— des Herzogl. Hauſes Meklen⸗ 
burg? Va vbet oki in der Monatsſchrift von und 
fuͤr Meklenburg ahtedruckt zourde, fa entſchloß er fi, Hievon 
we gerefnigtes Erempiar zu liefern. 


0 Biete Eoangeiiſche Ref Ions —— vis Domrfid 

8 wird nach gewiſſen Ze treäumen erwogen, von wel⸗ 

nn der erſte vom Anfang des xVIten Inhrhanderts big auf 
— 16238: Shen Rec. hat die Safer 

“ korichen Begebenheiten mit Bergn 

ins efefen; nu on 2t, daß man $. 9. den Mönkfchen 

FItitedeusſte eBer’nt neeh 1 Vercäfit Wa une, weſches nur 

Hin. Geburkoott sbär. liſt Abrigend eine anläugbar erwie⸗ 

Mergieich von fand In dem Entſcheid⸗ 

Hape 1624 mit begriffen war, u fa fängt 

wi dem —— Jahre an. nüß freier —* auf die durch 


eingeführten Euangelichen 

nisate, ——— At Sri Serehurs fstt... Hler kom nam 

allmeg di Si; ‚in, Praelim, von Er N. 's.in Betracht; 

ona, ‚gcsleliallica inprimis —e Tandis ins, qui 
* aliquid per Fa adhibę Schweden batt 






Zhgemmert ay mar-und andere ir gerichtet, u 
u Ay {enburg, diefeg $ edensopfe für Deutfland 6 2 | 
te, fo. mar es uin ein anſtaͤndiges Aequivalent zu thun 


chweden trug auf ein Aequivalent von 360,000 Rihlr. und 

ie Conſirmiation der Eibjölle an... Im Weſtpbaͤliſchen Frie⸗ 

—— wurden unter andern, auch für das Haus 

Meklenburg —— zwey Canonicate zum Erſatze vorger 

Mi eu, welches genfhmigt und dem Friedensinſtrumente art. 
$ 3: einverleibt mwurtg. „ Die weitere Entwicllung u 


} 


a. 


dlihen Schrift nachgeleſen 
* ae —* inwendung Luͤnigs begegnet rl 
53. Der dritte Zeitraum begreift die Zeit von Wiedereinfü 
zung der. Evangeliſchen Canonicate im Hochſtifft — 


durch den Weſiph. Frieden bis auf gegenwärtige Zeit. 


wurden den Evangelifchen Domherren die Einkünfte ihrer Fire 
tet von ben Franzoſen ‚vorenthalten; ja fie wurden 1683 gar 
son ihren catholiſchen Mitbrüdern aufs nme aus Er 
* des Bruderhofs und Übrigen Güter gedrängt. Frankrei 
entfeßte fie fegar 1687 durch Die Reunionstanımer zu Briſach 
ihret Guͤter. Mecklenbdurg und Braunſchweig flellten bey 
nen Gelegenheiten ihte Beſchwerden vor, und u. 
erreichten fie den Erſatz für das, was fie verloren hatten.’ 
Safe as denfeiben Eria iedt dann au biefe gruͤndliche 


*8 der Franken gegen bie wider Bro 
nd 


eten Maͤchte. Jahr dung 1793. 
Bändchen. . Von Dr. Ernñ Ludwig a 


Frankfurt, in Commiſſion bey Flelſcher. 1 1794 
fl. 8: 183 Bogen: 16 u J 3. 


Mie eben der Treue und Unpartheylichkeit und in eben der 


lebhaften und blühenden Schreibart, als der Verf. den Krieg 
. bes Jahrs 1792 beſchrieben hat, erzähle er auch die Begeben⸗ 
heiten des Krieges im Jahre 1793 und zwar in diefem Baͤnd⸗ 


‘hen bis zu dem Zeitpunfte, da Därkourier den an ihn ae 


geſchickten Kriegsminifter Bournonville, und die Commiffäre 


der Motionalcenvention arretirte, und dem oͤſterreichiſchen 
Beldmarfhal Prinzen von Coburg überlieferte. Auch hier 
läßt er oft beyde Partheyen mit ihren eigenen Worten reden, 
und jtelle fo dem Lefer Ihre Abfichten, Gedanken und Virtheike 
anſchaulich vor die Seele. Das erſte Buch, welches mit ele 
nem allgemeinen Bemälde des zweyten Feldzuges, oder 
einem —* auf die Eroͤffnung des Krieges bis zum An. 
Finke des. Jahres. 1793 anbebt,, enthält geößtentheilg die er 

chichte des Proceſtes und der Verurtheilung des ZB 
‚nigs Audwigs XVI. Das zweyte Buch beginnt der Verf. 


"mit einer allgemeinen Urteptr der Lage Turopas, wis es “m | 
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Abſange biefes Zahres war; und redet Dann Yrzislie don’. 
der Kriegserklaͤrung, welche der Natiotialconvent an Eng 
and. und Holland ergehen dieß. ' Das dritte Buch erzähl 
ı dann Dömouriers Feldzug gegen holland, und. die 
. pieererobetung jelgiend durch die verbuͤndeten Heere. 
Dieſem Bändchen hat der Verf." auch eine‘ chrondlogiſche 
FTafel fiber die —— des Jahrs 17937 In ſo⸗ 
Jetne ſolche auf den Krleg Bezug Gaben ‚Hinzugefügt. 
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7... Wehelme Geſchichte bes Haufes von Medieis unßz an⸗ 
derer vornehmen Familien in Itaͤlien. Nach dem 
FIramzoͤſiſchen bes Herrn A. von Varillas. Er 
furt, 1795. Dftad. Nebſt einer kurzen Vorrede. 
x NR- - \ 
un as follen und mas Eöntten wie von: diefem Buche fagen? 
. Die Bortede macht und die Sache noch raͤthſelhafter; denn 
Wvavderuft fir der Ueberſetzer auf ein Buch: Endiiches Schick⸗ 
. Al der Freymauxerey, und frage, ab man daben die beshaſte 
Abſicht gehabt habe, einen Vater von fünf unerzogenen Kim . 
...* bern der Verfolgung preis zu geben, weil er zu gewiſſenhaft 
war, um —. unter Cuͤſtines Protertion ſich reich zu ſtehle. 
m Er verſichert, daß er In. ecu — en, ſey, lieber alles zu 
bdulden, ale ſich von Menſchen Geſetze vorſchreiben zu laſſen, 
=, die felbſt alle Befehe, der Billigkeit mil Fuüßen treten. Er 
waͤhnt, man werde bey dem erſten fluͤchtigen Blick entdecken, 
daß die geheime. Geſchichte. des Hauſes Medicis weit mehr 
enthalte, als der, Titel des. Buchs beſage. Wenn wir nun 
\ Dies alles glauhen „—, denn von den Schickſalen des Verfaſſers 
AIſt/ uns lediglich nichts bekannt , je lang wir, feinen Namen 
nicht wiſſen, und wir And es uns ja mohl beivußt, daß wir 
bey den Anzelge dieſes Buchs, nicht die mindefte leidenſchaſt⸗ 
—Aiche Abſtcht haben und. haben, Eonnen, — — fo konnen 
wir: doch daraus noch Feinen evideüten Schluß auf die Nrothe 
wendigkeit der Ueberſetzung dieſes Duch. machen. Es kann 
cdem Ueberſetzer nicht unbekannt ſeyn, in. welchem hiſtoriſchen 
| Anfehen Varillas ſteht. Er geſteht es ſogar felbft ein, man⸗ 
cher Ueberſetzer fen durch-die vielfältigen Schmaͤhungen zus 
ruͤckgeſchreckt worden, womit der beruͤhmte Vayle den ehrli⸗ 
| dm 
0 | 


- 


über 


den Warillag bey jeder, Gelegenheit in feinem  Dißjonnaire 
iufe Babe.‘ O5 Varillas —— lie as 


nannt zu werden, davon Anden wir auch welter Beinen Be⸗ 


ee — — ꝰ2—— ——— 
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AIndalt dexſelben gher Keen A als betannt voraus. In⸗ 
ee 4 


weis, umd wenn es der Üeberfeger felbft fühlte, daß dies Ur⸗ 


theil doch auffalen könnte, fo fagı er uns am Ende der Vor! 
sede, es fey anfänglich feine Abſicht gewefen,. bie Bayliſchen⸗ 


Vorwuͤrfe zu prüfen, ud zu dem Ende die Stfchiähre drei - 


Hauſes Medicis mit kritiſchen Anmerkungen zu begleiten ; da! 


. er aber durch die Keiegsbegehenheiten von feinem ehemaligen 


vertrieben worden ſey, und die Huͤtfsmittel, wel⸗ 
de zu einer ſolchen Arbelt erfotderiich geweſen ſeyn, nicht, 
mehr in Haͤnden babe: fo habe ef es leider bey ſeinem Vor⸗ 
ſatze bewenden laſſey. Ja, er verſichert, daß er nicht einmal: 
die Originalausgabe namhaͤſt machen koͤnne, nach welcher er’ 
diefe Ueberſetzung verfertige habe. Diefe aufzufinden, war: 
nun eben nicht fo ſchwer. Sie fteht ja ganz richtig in des! 
Lenglet da Fresnoi Meth. pour etud. Phiftoire T: VIL. p.' 
736. unter folgendem Titel: Les Anecdotes de Flörence ou” 
Thiftoire fecrete de la Maifon de Medicis.par le Sr. Va⸗ 
sillas in 12, Is Haye 1685. und ſchon diefer Kenner der Ge⸗ 
ſchichte urthelit fehr billig von dieſem Bude: Il ya dans ce 
liyre du corieux, du faux er du vrai. Recenſent, der kei 
nen Beruf hat, auf dns forsfälfige Ruͤckſicht zu nehmen, wad 
Bios perfonal und locäl feyn möchte, kann nun nicht andere" 
von Varillas urtheilen, als fchon Lengfet geurcheilt hat. Er 
hat ſich gering überzeugt, wie vieles in feiner Schrift ganz: 
fattch it, es aber hiet anzuführen, Dazu würde der Raum nicht‘ 
finteichen. Blur benzerkt t,,. daß der Ueberfeger bie Vorrede 
bes Voriſlas ganz. weggelaſſen und an deren Gtelle feine eigen 


„ne. gefeße hat, welche dem Lefer wenige Belehrung gewöhrt.; 
Nicht aid Bayle, fondern auch andere fehr glanbwürdige Ge⸗ 


ſchichtſchreiber haben in ihren Schriften die Irrthuͤmer und 
Falſchheiten des Vatillas ing helleſte Licht gefebt, Wenn 
wir auch aur den neueften efchihtichrelber jenerzegeuden, 
an. uzzi, nachleſen, ſo werden twir bald finden, was er 

ahl ertennt. Es iſt ale für die Wuͤrde der Geſchichto 
voͤchig, das Falſche und Wahre zu ſichten, und dazu würde 


‚eine kritiſche Werichtigung deffen, was Varillas vorgiebt, er⸗ 


dert werden, welche am ſicherſten an Ort und Stelle vor- 
Nnommen werben "Könnte. Auf dieſe Weiſe haben wir alfo 
Bier eine bloße Ueberſetzung, welche ſich gut leſen läßt: Den 


eſſen 
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des — 


gluͤcksfaͤllen wir uͤbrigens vieles Mitleiden haben. 


wirb. 


re: 


beſſen will Ne.. nur etwas Beniges cerſchen, nes om. ale‘ | 
sffenbar falich aufſtieß. S. 20 it die Geſcichte von Gua⸗ 


— ganz unrichtig. Die Familie ſtand noch vor z0 Jahren 


großem Auſehen, und hatte elien Tardinel und einen. 
—E — Die Operationen des Cosmus in Venedig 


muͤſſen unter einem weit ‚feinen Sefihtspunkt vorgeſtellt 


werden. 
‚©, 49 heit der Venetianifche General nicht Tollogne, 
ſondern Eoleone, . 
a pi ein eine magere Aumetkung zu Dem Worte 
bemalige Benennung des —— 
ſchen Senates. Man ſagt nicht der — des P 
“fondern die Pregadi, und es iſt auch nicht die ebemali wor 
stennumg, ſondern fie iſt noch heut zu Tag ganz gewoͤhni 
Veberhaupt find die Stalieniihen Familiennamen fehr 
Mümmelt. pen fo unfennbar find einige Samen der, 
Staͤdte, welche ber Ueberſetzer doch hillig bätte berichtigen 
ſollen, wenn ſein Werk brauchbar, ſeyn ſollte. Wir finden 
gpoar, daß fie im Original, weiches wir vor Augen haben, 
eben fo. unverſtaͤrdlich und verſtäͤmmelt ſind, wo es }- B.. 
Seula flatt Scala heißt. Aber nur defto nothwendiger war die 
Berichtigung von Seiten des Ueberſetzers, mit deſſen Un⸗ 


Wir koͤnnten noch manches erinnern. Da aber GSalm⸗ 
gl aus ben Archiveni geihäpft hat, welche ihm offen flanden:. 
fo können wir nicht einfeben, wie man fi zu unfeen Sehen 


noch an Varillas halten: muͤſſe, da demſelben von fo vie 


stehägeiigen ab wohluaterrichteten Männen —2 
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Kgathollſhe Gottesgelaßtfei 


. Chriftliche Sittenlehre oder Unterricht vom —* 


ten des Chriſten, um durch Tugend wahrhafo 
ei. ju werden. Bon Ferdinand Wanfer, 
jeltpriefter, der Theologie Doftor, und. der chrifte 
lichen Sittenlehre orbentlichem oͤſſentlichen Lehrer 
auf dev ‚hohen Schule zu Freyburg im —— 
wey⸗ 





u Kechol. Oortesgilahefeis, 37 
Zwerter Theil. Brenbung, im Brelegau, im, 
Verlag dee Wohterfchen Buchhandlung in: lm, 
2794 8. 34 Bogen. MR. 1 æ.. 


\ j . —5 
Mir Bergnuͤgen fünnen wir das vortheilhafte Urthell, das, 
wir über den eriten Theil diefee chriftiichen Sittenlehre gefällt ' 
baden, (ſiehe Bd. 12. ©t. 2. S. 351 fg.) Hier wiederholen, 
In diefem zweyten Theil ömmt der Verf. nun auf die zweyte 
Abtheilung feines Plans, auf die Zebre von dem duffern 
Gortesdienft, oder von der zweckmaͤßigen Eintichtung 
unferee Handlungen, „Diele zweyte Abrheilung zerfällt in 
vier Abſchnitte. Der Verf. fegt dieſen Abhandlungen folgene 
de kurze, aber fehr zweckmaͤßige Einltirung voran: „Edle, 
durch chriftlihe Vorſtellungen erweckte, und nad den Vor⸗ 
ſchriften des Evangeliums gebildete Triebe und Neigungen - 
machen den innern Gottesdienſt aus. Werden dieſe Meig 
gungen werkthätig, geben unfere tugendhafte Geſinnungen 
7 äuffere. Handlungen Über; die jenen Geſinnungen angemeſ⸗ 
fr und eine natürliche Folge derſelben ſind; fo entfleht dee 
uſſere Bortesdienft, weichen folgtich alle, auch die geringe 
Ken Handlungen unferes täglichen Lebens eben ſo in fich ber 
greifen kann und fol, wie unter dem Innern Gottesdienſt 
eine jede chriftliche Sefinnung und Empfindung verflanden 
erben muß. Diefer Begriff des Kuſſers Gotiesdienſtes 
iſt wichtig/ und verdient genan ertodgen zu werben, theils dag 
Mit wir die gottesdienftlichen Handiangen von den Handlengeg 
bes alltaͤglichen Lebens nicht trennen, nicht dus Irrthum eig 
nen Unterſchied zwiſchen Diefen und jenen machen; theils dag. _ 
mit wir.die Mütel zur Andacht, mis der Andacht ſelbſt nicht 
verwechſeln. Alle Handlungen des aͤuſſern Gottesdien 
nd, wie die tugendhaften. Geſinnungen, aus welchen fie ent 
ſpringen, ‚lauter nothivendige, ſowohl unmittelbare, als mies 
telbare Wirkungen ber. dankbaren Liebe gegen Gott. 
- Der eifte Abſchnitt handelt von Der aͤuſſeren Er⸗ 
welfüng det Pflichten gegen Bert. Inter dieſem Titel . 
wird von der auſſeren Bezelgung dee: Ehrfurcht gegen Gott 
Überhaupt, und befonders bey den Geheinmiſſen der Religion, 
und den auſſerordentlichen Maturbegebenheiten, von berfl her. 
aͤndigen Sottesdlenft, von: dem Aufleren Slaubensbelenutniß, 
der dem veligisfen Marterthum, im eigentliten, und im au 
grchntesen Verſtande, von den Cydſchwiten, ibrem Besrig. 
Per i AQ 8 Zweck. u 
— "ln. 1 
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u Areale |. 
RZdeck, Moreitide, ud“ üben Eigenſchaſten, uud: von den 
: fikästen der-Kihrigkeit bey Eibihmwägen, gehandel: 
| Der zweyte Abſchnitt Handelt von der aͤuſſeren Erwei· 
"fung der Pflichten gegen ſich ſelbſt. Diefe Unterfuhun | 
gen bringt der Verfafler unter folgende Rubriken: Won der 
+ derißlichen Seelſorge; von der Kultur der Empfindungsträft, 
= pen Geſchmacks, bes. Verſtandes, und von den Mitteln, den 
Berftand, Has Gedaͤchtniß, und den Willen anzubauen; von 
Ber chriftlichen Leibesyflegez van der Sorge für das Lebens . 
"= Jon deegewaltfamen Nothwehr; von Selbfimord, den Auch, 
0° Kt deffelben, und den Mitteln dagegen; von der Sorgefür. 
die Geſundheit, ſuͤr die Grärke und Feſtigkeit des Koͤrpet; 
yon den Pflichten bey Krankheiten, gegen Aerzte: von der 
ESorge fer die aͤuſſere Wohlanftändigkeit; von der chriſtlichen 
MNraͤßigteit; von der Maͤßigkeit im Eſſen und Trinken; vom 
ger chriſtlichen Gebrauch der Kleidung, anderer Bequemlich- 
eiten des Bebens, und deg Schloj6; vom Lupuss von det 
*  &rifitkägen Keuſchheit, der aͤugeren Schaaumhaftigkeit, dem 
2 helfen. Stande, und dem Kindermord; von den ſinnlichen 
Ergoͤhlichkeiten, ihrer Wohl, ihrem. Senuffe ; von den ven. 
— pin Arten dieſer Erasglichkeiten, ‚von Gaſtmahlen, 
‚" Schauſpielen, Täugen, Kımflplelen, Hazardfpielen, Lotto 
fpielen, Karen «und. Mürfelfpielen; dom: Werthe der zeit 
den Sürers-vom.ten Pflichten in Abſicht des Meihehuns; _ - 
= sonder Sparſamkeit; von einem chriſtlichen Betragen beu 
55 der Armmebs von einem hrifllichen Verhalten in Abſicht der 
= Ehre; von. der Arbeitſamkeit; von der Standeswahl; von 
den Verufspflichten ;. von dem qhriſtlichen Gebrauch der Zeit. . 
nr Deittec Abſchnitt. Won’den allgemeinen gofellfchaft: 
=... Üideen, Pflichten. Bon der'Welt » und Wrenfihenkenntnißt 
wn der riltlihert Sorge für das Seelenwohl des Naͤchſten; 
von der Vermeidung des Aergerniſſes: /von der druͤderlichen 
Beftrafurig ; vorn guten. Beykpiel; von der chriſtlichen Geſeb 
ligkeit; von Ber Pflicht, unfern. Tod der Welt unfchädlie und 
nhnutzlich zu mächen t vom Leichengepränge ; van dem Vetrage 
des Chriſten beym Tode werther Perſenen; yon der hei 


den Sotge für den: Leib des Nachſten; van Leibes⸗ und tr 


benoeſtrofen: von Torturen; van inſamirenden Strafen; vom 
Weil; onen Zweykampf von der. chriſtlichen Sorge für die 
Edte des Nachſten von. der lichenelen Beurtheilung ded 
Nauchſtenʒ vom heiklicen Verhalten hey. bay Vehlert, —* 
m... en Cr. x Dee 
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heiten eih Saftern anderer ; vom her Bekanntacheng free, 
ter Fehler; vom chriftlichen Verhalten in Abſicht des eigenen, 
und fremben Bobes und Tadels; vor, der chriſtlichen iche, 
tigkeit, Wahrhaftigkeit, Offenherzigken und Verſchwiegenheit 4: 
von der Politik; won der chriſtlichen Sorge für den zeitlichen 
. des Naͤchſten; vor der’ chrifttichen Gerechtigkeit s- 
wo Eigenthum; von ven Pflichten gegen den Eigenthuͤmer; 
wa den rechtmaͤßigen Bitten, Eigenthum zu erwerben , und 
gu äbertragen 5 von ben Verfprechungen; von der Beſitzneh⸗ 
nmung; von der Verjährung; von. den Verträgen; von dem 
Suſeitigen Vertraͤgen, von der Schenkung, dem Mutuum, 
Cemmodatum, Depoſitam, Mandatum; von den donpelſeitigen 
‚Werträgen, dem Tauſch, Kauf und Verkauf, Location. und 
Conduction, Leihcontratt aͤber Selb, Handlungsvertraͤ⸗ 
gen; von der Wiedererſtattungspflicht, ihren Gründen, ihrem 
Oubject und Object; von der Wlederarſtattung in Abſicht auf, 
‚ Vie Sürer der. Seele, des Lebens und der Geſundheit, der 
verletzten Keuſchheit, der Ehre, der zeitlichen Güter; von der 
Art der Wiebererftattung ; von der Unvollkommenheit derſel⸗ 
- ben, und von den Urſachen, welche von dieſer Pflicht Jogfore= 
‚ den; von Prozeſſen; von der chriſtlichen Wohlthaͤtigkeit und 
ihren Arten ; von ber xhriftlichen Barmherzigkrit⸗ vom Als 
.  mofengeben, von frommen Vermaͤchtniſſen; von Armenans 
" ‚Ratten, J . . — ” ® 
Vierter Abſchnitt. Befondere gefellfchaftliche Pfiich« 
. ven. . Ban der ehelichen Gefellichnft ; von der Würde be 
Eheſtandes, und von, den Mitteln zu einer gluͤcklichen Ehe, 
von den Pflichten bir Eheleute, vom der Ehefcheidung, von‘ 
. der Vielweiberen, von ben Urfachen uugtücklicher Ehen, von‘ 
dem chriſtlichen Verhalten bey einer unverſchuldeten ehelichen 
Ungluͤckſeligkeit; von der vaͤterlichen Geſellſchaft, von den bes, 
ſondern Rechten und Pflichten der Eltern, ehe noch Kinder gen - 


dhehren ind, die erfien Jahre nach der Geburt, und wenn fich 


des Kindes Kraͤfte mehr entwickeln; vom einer guten Erzie⸗ 
hung; von .güren Schulanſtalten; von Erziehungsfehlerns 


yon den. Pfitchgen derjenigen ‚' weiche Eiternftelle vertreten; 


Ion den Pflichten_der ‚Kinder s' von der herrfchaſtlichen Geſell; 
Waft; von ‚den, Rechten und Pflichten der Herricaftens von 
+ Ben Rechten und lichten ber Dienſtbothen; von der buͤrger⸗ 
Aichen Geſellſchaft; son den Mechten und Pflichten der Obrig⸗ 
kelten umb der Unterthenen; von der Kircpiihen Oeſellſchafi | 
a Bu v 
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. Gläubigen; ‚von den. Pflichten. ber Negenten in Abficht der 
KReligion; von ber Telra. 001 — 
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ch ben Ghidten der "Rumdltaten des geiſtlichen Standes; 
von ben Pflichteit: der Seelſorger; von den © — — 


» 
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Daer ·zweyte Thell dieſer Sittenlebte haudelt von ber Ab⸗ 
letik, oder der Kebre von Den allgemeinen Tugendmit⸗ 


. geln. Es Ik bekannt, daß vorzüglich; in dieſem Stuͤck ben 
Sittenlehre am meiften von den katholiſchen Moraliften, for. 


Wohl gegen die Vorſchriften der Vibel, als der gefunden Vers 
nunft, gefänbiger wird. Wir muͤſſen geftehen, daß zwar die 


eiflichen Moral tert find; und er feine meiften Voir 


Anger auch hierinn weit. Binter fich zuruͤcklaͤßt. Allein, in det 


Grundfäge des Werfaffees‘ über Diefen Theil ed _ 


uwendung diefer Srundfäge auf die.von der Infaibien Kite 


» € eingeführte Tugendmikttel ſcheint der Werfaffer öfters von 


ſeinen feſtgeſetzten, in der Vernunft und Offenbarung gegrüne 


drten Grundſaͤtzen zwar nicht gänzlich abzumelchen, aber. Ab 


Boch an die hergedrackten, und feit fo vielen Jahren durch die 
Untruͤgliche authorifirten Therheiten, etwas zu nachgiebig am 


qufchmiegen Doc) wollen wir den Werfaffer deswegen nicht 


perurthellen, indem wir wohl wiſſen, wie viel Nachſicht die im 


dividuelle Lage und Umftände üfters erforbern. Bir wollen 


noch die allgemeinen Stundfäge des Verf. bieräber, und da > 


Gecgenſtaͤnde, worauf er .fie anwendet, anführen. Astetit, 
+" "Sagt ber Verf... beißt.die Lehre von den chriſtlichen Tugend 
: ‚mitteln. Alles, was. gute Befinnungen in uns erweden, nad 


gu guten Handlungen ermnutern, die riftliche Tugend in une 
nden, erhalten, befefligen und erhöhen kann, ift ein Tu⸗ 


Zenbomittel. Weil aber manches mit diefem Namen bezeich 


et wurde, welches, da es weder in der goͤttlichen Offenbar | 


gung, noch in der Natur der menſchlichen Seele einen Grant 


' fir fih hätte, denſelben mit Unrecht teug: fo muß men Dig 


chren Tagendmittel von den unaͤchten wohl unserfchelden: 
de dieſen rechne ich alles, was nichts betragen kann, unfers 
eigungen und Wegierden au reinigen und zu vereblen, die 


 Meigionskenneniffe zu vermehren, und uns mehr Aufl, Weuık 


-_ imd Kraft zumuten zu ertheilen. Sie entfpringen sand 


\ 


nz 


Aus einem falihen Begriff von Gott, der Meligien, der Te 2 
It und Froͤmmigkeit. Ihre entfornteren Urfachen flog 


ebft der Vernachlaͤßigung des Bibelſtudiums, der Kirchen 
18 ichte und-der Philoſephie, Ciriebuas, Cigenung und & 


\ N 
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ſacht. 


LEacht rtnsgchiie, ugs 
fucht. Man kann bregertey Arten wnäichien' Tiegeutinitesb 
- amerfriden. Sinige'find vermöge ihrer Natur und Weſen⸗ 

heit ſchlechterdings undaugliche Mittel, „die chriſtliche Jugend 

zu gruͤnden, oder zu vermehren. Audere, welche, richtig verb 
Randen und zweckmaͤßig gebraucht, ihren großen Werth Ge 
den, wertieeen'burcy-bie-falfhe Borfielung,, die man ſich em 
ren macht, allen wöhltiktigen Einfluß auf unfere Cittlie 
Welt. "Wieder audere, deren Mugen und Wirkfamfeit auf 

tiven Werbäleniffen, Bedingungen und auf einzelnen Um 
nden deruht, und welche deswegen für diejenigen, bey drnen 

WMe / dleſe Umſtaͤnde zuſammen treffen, heilſam und nuͤtzlich ſeyn 
Finnen, -werden indie Maffe der unachten Tugendmittel ges. 
Met, weil man ſis-allen Chriſten ohne Unterſchied ale allge 
mein taugliche Mirtel anpreift. Aechte Tugendmittel beißen 
iejenigen, weiche, reiht gebraucht, den Menſchen nothwendig 
WwWeſſer, beſſer, und alfo des Wohlgefallens Gottes wuͤrdiger 
michen mäffen, ufd hren Grund in der Offenbarung Eds 
Sohrs Gottes, inden allgemeinen," zu allen Zeiterr und Übede 
all anetfannten Kirchenvererönungen, 'und In ber Beſchaffen⸗ 
heil der menſchlichen Seele enthalten. Die worzuͤglichſten der⸗ 
ben ſinde die goͤnliche Gnade, dis Sacramente, das 
Meßopfer, das Gebet der öffentliche chriſtliche Untes 
richt, dor öoffeneliche Gottesdienſt, die Sonn » um 
Veſnagsfeſer, die: Hausandacht, Die Privasandade, 

das Leſen der beiligen Schrift und anderer guser En 
vbdauungsbouͤcher/ die tägliche Selbfipräfung, die chriſt. 
ice Wachſamkoit über.die inneren-und Äufferen Hi 
derniſſe unfeser Tugend, das Fallen, Vie veligiöfe Bine - 
famteir,' Beyfpiete‘, die Derebrung den Heiligen, der 
rechte Bebranch der. Bilder und Keliquten "der Eiedes 
tichen Ceremonien und Segnungen, dfe Beläbde, an® 
. Wie chriſtliche Tonesberekbtung, ®e wirkſam in’ Ale 
Rt auf die Bründung: und Vermehrung der chriſtlichen Tu. 
Mund alle diefe Mittel ſeyn mögen; fo Tünnen fie. doch ihre 
 Yanzett wohltbäcigen Einfluß verlieren, und.fogar Hinderniſſe 
> Ber wahren Feoͤmmigkeit werben, wenn man ſie entweder aus 


+ 


‚nem unrichtigen. Geſichtspunkte betrachtet, oder über "die 


Gängen ausdehnt, die ihnen Sort oder die Natur der Sache 
ſelbſt ausgezeichnet hat, oder endlich, wenn man von ihnen 
Kine zweckwidrige Aniwendung macht. Weite Abfiche iſt alſo, 
aicht mur von den unächten Tugeudtaitteln nach meiner Pflich 
ga marnen, fondesn auch Die Begriffe und Graͤnzen ver wah⸗ 
= . j " son 


r 


f 


| Soon | Bft Omega. 


. vera Tngeatinitiel deh⸗ se.befkimmen, den Birne 


Mars dabey wollen wir aber nicht verſchwaigen, daß er ine 


os 


:Mißkrauc zu trennen, und bie zweckmaͤßige Anwendung ben“ 


- Selber, wodurch allein: eine wahre und dauerhafte Scommig 
vEeit erhalten erben Tann, mit Betiehung auf die Verſchie⸗ 


— Charaktere, Zeiten und anderer Umſtaͤnde, zu leh⸗ 
: & jehr wir mit diefen allaemeinen Sr n des 
Bei in Ruͤckſicht auf die Lehre von den chriſtlichen Tugeny  - 


witteln zufrieden And; .fo- müflen wir doch geſtehen, daß -bap 


Berxf. bey der Anwendung dieſer Grundſaͤtze, ſich vielſeicht zu 
Febr den: gangbaren Vorurtheilen feiner Kirche angeſchmiegt 


noch mehrere ‚hier einſchlagende kirchlichen Irrthuͤmer, un 
wit aller Schonung, geruͤgt hat. — In einem bang yon * 
anderthalb Bogen theilt ber Rn noch einen kutien 20 Ä 
wer Ritetargefchichte der Moraltbeologie m 

mollen wir unſern Leſern des Verſaſſers —— — Die 
KLoleganz mittheilen. : Im 273 5. mo.des Verf. von Dep 
‚Pflichten der Regensen:in Abficht auf die Religionen 
alten , Handelt, Sagt ‚er von der Toleranz folgendes: „Lig 
‚anderer Theil. der. Pflichten. Des Negenten in Äbſicht auf die 
Meligion, bezieht ſich auf die Duldung derjenigen, welch⸗ 
micht zur — Kirche gehören. Wenn eine frewte fe - 
Gsionspartfen Grundſaͤtze lehrt, weiche die Gluͤckſeligkeitidaes8 


- menfchlichen Gefchlechts antergraben, eier der -Landeswerfaf 


sung nacrbeiig finds wenn Re Andere zu ihrer Patthey ve⸗ 
oder die herrſchende Religion. auf was immer u 
eine ben er he fo-tann der Kuͤrſt dieſelbe nicht nur 
nicht dulden, u fendern, er iſt welmehr-verpflichter , ihr 
hun durch alle erisubte Mittel zu hindern. Er würde 
‚aber teiver erlaubten Mittel, um icgend eine :fatiche Neliniem 
ausʒureuten, ‚bedienen, weun er die Mekenner derſejben pey 
‚felgte, ie ihren bürgerlichen Rechte benaubte, ihjen die Weit 


- „sel, Mott nah em Maaße ihrer Kenntniffe zu verehren, ent⸗ 


‚sifle, Fe aus ihrem Vaterlande verrigbe, oder wie Beweis 
w Verläuguung ihrer Religion sränge. ‚Ein ſo hartes Vep 
abven beißt Intoleranz — eig Laſter, das mit dem Weſes 
der Religion. Jeſn, welche allein durch Gruͤnde und Sanft⸗ 
muth verbreitet werden kann, ſchlechterdings ſtreitet, und. 
dem Erloͤſer ſelbſt nachdruͤcklich geahndet wurde. Luc. 9,52 
6. Wer biſt du? ſaat der Apoſtel, daß du den Kuche.eint 
Aundetn veruetbeilt ? Er (hebt oder fällt jeinem Herrn, 
As 4 Beh tar Jeder won ru αα * 
⁊. 5 w 


... mia, awahdhe das: Bönbrheit herren ſollen aa 
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word‘, TOÜHBE imie nicht mehr eiaander verurthellen:: 





much. — gewieſen werden, vielleicht, dag ſſe Gott zur 


x S 


rkenntniß der Wahrheit zuräffühte, 2 Timoth..2,'25. Eben 


" fo fBeicht der heil. Cheryſoſtomus in der Rede vom Daune: 


2Es itt gefährlich, von Deintzn wesbeilen, .voas vechor, 
„gen iff, was ſich der Here ſoboſt vorbebalses Das, da 


⸗ 


„er allein das Maaß der Erkenntniß, und die Beſpaf· 


„fenbeis des Glaubens von einem Jeden kehnt, Dar⸗ 
„tm bitte ich eich, boͤret dieſe Ermabnung ˖nicht wo - 
„leichrfinnig an; Wir möäffen Die ketzeriſchen Lehren, 


„Die denen, welde wir empfangen baben, entgegen 


„find, verflurchen, und gortlofe Irrtbaͤmer toiderfegen; 
saber_ der Menſchen mäflen wir ſchonen, und fanibre 
„Seligkeis bitten.“ Auſſerdem aber, daß der Lapbegfürt 
die In der Zeligjen Irrenden, nicht felbft verfolge, muß er ri 
"Se Bottslehrer ermahnen, daß ſie Niemand ihre Neliafon alsfe 
pringen, ſich in ihrem Uuterrichte eine harte Ausdrücke ges 
\gen fremde Sekten und Ihre Anhänger rrlaiiben; mit den Leh⸗ 
‚tert fremder Neligionsvermandten, und überhaupt mie allen, 
dle nicht von ihrer Kirche find, nach dem Wenfpiel des Erſo⸗ 


„fers, friedlich, vertraͤglich und freundſchaftlich umgehen, von 
üöffentlichen und heftigen Glaubensftreitigkeiten, die ohnehin 


gemeiniglich mehr ſchaden als nutzen, ſich enthalten, nnd ie 
der Art Konvertiten zu brhandeln, um ſo vorfichtiger zu Werte 
gehen, je ſeltener die Zahl derjenigen iſt, welche aus wahrer 
Uederzeugung ihre alte Religton verlaſſen. — Die Quellen 


‚der Intoierauj find mannichfaltig und verſchieden. Die mes 
nige Dekanntichaft mir den Ausſpruͤchen der heil. Schrift, dee 


von Jugend an eingefogene Haß gegen. fremde Religionspar⸗ 
tbeyen, die Bewohnheit, uns nach dem Setzagen berfenigen 
zu_richten, welche bey uns im Anſehen der Tügend und Ges 


Iehrfamfeit fee, die Gersohnheit,; alle, deren Werfland-iert, 
eben deswegen auch für lafterhaft zu haften, oder; weil mie 


Ihre Grundſaͤtze nicht einfehen, ‚Ihnen Irrthuͤmer zuzuſchreiben, 
zu denen fie ſich nicht bekennen; Eigennutz, Ehrgeiz, Zunc. 
ſucht und andere Leldenfchaften gehoͤren zu den vor zuͤglichſten 

Urſachen der Intolerangnnm c.. 


N 


2 
‘ * 
IL} 


3 * % 
”. 


14 


. x 
- J 


EEE SE 
0. _ı. 
ı) Ra- 
r - 


N 


. 0) REacrchiomus der · katholiſch · hrifkichen Bianbine- 
und Gittenlehre für Kinder der erſten Iwv Elaf⸗ 
"fen deutſcher Schulen. Bon Benedikt Stattler. 
8. 8. Theol. Doctor. _Furpfalzbeperifchen frequen⸗ 
2eirenden geiftlichen » und Ceuſurrathe, Fuͤrſteich⸗ 
5 ftaͤrtiſchen wirklichem geiſtlichen Rathe, Miegliede 
der kurfuͤrſtlich bayeriſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
. ſchaften in. München, Muͤnchen, 1794. 8. 13 
Bogen. ER. Er .. a 
:3) Kleiner —— für Kinder von ben erſten 
e: Bernunftjahren , München. 1794 8.25.00. 
u gen. TR: W 
Be, 1. Diefer Katechlemus ſoll die Stelle ‚des kleinen bng- 
ſchen Katechismus bes P. Kanifius und Felbigers vertreten, 
‚Der Verf. ertlaͤrt ſich hierher in den Vorerinnerungen fole 
gendermaaßen; „Dieler. mein Katechismus wurde für die er⸗ 
often iron Ken der deutſchen Schulen in ganz, Baiern, uf 
 wböchtten Defehl, verfaflet, und dazu die Approbation der eid« 
 mfählägigen Ordinariate abverlangt: meil eines 'theils der Vor⸗ 
theil eines einformigen Katechismus in einem ganzen Lanfe 
‚für ſich ſelbſt vor Augen liegt; andern theils aber auch das 


m Bedfitfiiß einen vollkommueren Katedyisnius für unfere Zͤ. 


‚ten laͤngſt ſchon von den meilten Ordingriaten anerkannt if, 
Augeburg gab dafür zw allerexft feine hier beygedruckte Appro⸗ 
ohation ohne Auftand ab. Won deu übrigen fünfen , fo bar 
eu erfucht wurden, legten drey zwar dieſem Katechismus 
min mancher Hücficht ein Zeugnig von gewiſſen ihm. inſonders 
Aeigenen guten Eigenſchaften ab 3. machten aber auch. Ausſtel⸗ 
‚winugen, forderten Abaͤnderungen und Zufäße, auf welche ich 
‚glaubte nicht allemal mich eiuverftehen zu Eünnen._ Ein und 


„anderes Ordinariar wollte won einer Neuerung im Katechis⸗ = 


mus ſchlechterdings nichts hören, Medbr andere waren nicht 
‚mentsegen, daß diefer mein Catechlsmus als ein blofer Ver · 
‚fu eines Privatſchriftſtellers gedruckt turde; nur zu. einem 
„uieihfam ſymboliſchen Buch für ganz Baiern wohten fie ihn. 
„durch ihre gemeinſamen Approbarionen nicht erheben Helfen. 
2. erbot mich alfo bey meinem wirkfihen hochwuͤrdigſten 
nf , eben diefen meinen Katechismus für nichts mebe 
. male 


Er - c 


Kathol. Gottesgelahrheit. 25 
Jiie nmai dlogzen Berſach eines Privatmannes zur Vervoll 
Ammnumg der Katechiſation dem Publikum anzugeben; wie | 
„ich ihn hiemit wirklich für nichts mehreres vorlege. Und 
nun erfolgte alſo gleich die oben: heygedruckte freyſingiſche 
ffſuͤrſtbiſchoͤfl. Approbation.“ Daß nun dieſer katholiſche Ka⸗ 

6 vor dem des P. Kaniſtus ſowehl in Ruͤckſicht der 
Aufeinundet feige der Materien, als auch m Ruͤckſicht de 
faßlichern Darſtellung derſelben, manche ganz underkennbare 
Vorzüge Shbe,: muß jedem anfmerkfamen Lefer fogleich in bie - 
Augen füllen. Keiner der geringfien Vorzüge deſſelben iſt 
au,-daßer nicht in Frag und Antwort abgefaßt iſt ; fonderm 
ih einzelnen Eurzen Saͤtzen faßliche Erklärungen über die eine 
ſhlagenden Maiterien enthält, die einem geſchickten Schulleh⸗ 
ver genugſame Vetanlaſſung geben, mit’ ſeinen Kindern daruͤ⸗ 

Ber zu katechiſtren. Damit wollen wir aber gar nicht laͤugnen, 
daß ſich auch in dieſem Katechismus noch manche Lücken in Be⸗ 
ſtimmung der Vegriffe finden, Wir wollen noch ein paar Bey⸗ 
ſpiele anführen, um die Behandlungsart des Bf. daran kennta 
lich zu-brachen. ©. sı. Von dem dreyeinigen Gott: „Erf ’ 
„eus feinen (Jeſu EHrifti) göttlihem Wunde haben wir die er 
oſte are Nachricht erhalten, daß in dem einigen unvertheils- 
„ten Weſen Gottes von Ewigkelt Her ein wahrer Water, und 
„and, ein von dieſem ewig etzeugter Sohn enthalten fey. 
„Diefer ewige adtelihe Sohn ift nichts anders, als die we⸗ 
„fenzliche Weisheit des Vaters, und defien Wort (Eeclef. 24, - 
„3. 7..Sapı 7, 26. 27.) mit welchem derſelbe alles Gute 
„richtigft nach alleım feinem Werthe und nad; feiner Groͤße 
„erferinet, ſowohl das er felb if, und ewig in ſich enthält, 
„ats deflen alte feine mögliche und wirkliche Geſchoͤpfe fähig 
„fund. Er lehrte es ung ferner, daß mirtelft diefes Sohnes, 
„Mittel diefes eroigen’ Worts feiner umendlichen Weisheit, 
sans dein Water ein unendlich‘ heiliger Geiſt der Liebe ent⸗ 
„foringe, ſowohl der Liebe; des Wohlgefallens und der Freude - 
über fich ſelbſten, und ab feiner ihm mefentlihen und unende , _ 
‚Alpen Bolltommenheit, als auch des Wohlmwollens gegen uns 
„Memſchen, daß folglich ein umendliches volltommenes Drey in - 
| 





„einem: Weſen Gottes enthalten ſey.“ Seite 73. von den 
Afterkiccheh? „Nach der Zeit abet wollten mande Schwin⸗ 
odeitopfe, ſeldſt aus: diefen gläubigen Chriſten, In dem er 
seenintnif mancher Artikel der Lehre und Offenbarung Sea ' 
ufih nit mehr an die federlichen Ausfpräche der Vorſtehe 
dier katholiſchen · Kirche binden laſſen. Sie hielten ſich blos 
m: A. OB. XX, B. I, St. 1Vodeft,. RB. 
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| ar gewiſſe heilige, Schriften, in welchen rhellt einige Myaftal - | 
„feibit, cheils auch Jünger. der Apoſtel, den größten Ihelldeg - 
Offenbarung des Sohnes Gottes zufammengefaßt hatten, 
„Diefe. Schriften, da fie alle in hebrqͤiſcher oder griechiſcher 
\ „Sprache urſpruͤnglich gefchrieben worden, überfegten. ſie nach 
ihrem Eigendünfel, und verfahten ben fo ihre Privatausl⸗ 
- „gungen von felben., Aus der Art eines fo bochmuͤthigen Eis 
Aenſinnes entfprangen nach der Zeit eine Menge firiger, und 
gdder katholifchen Kirche widerſprechender chriſtlicher Sek⸗ 
en,und Afterkirchen, welche alle ſich Für. bie wahre Khe 
„Chelfti ausgaben, ob fie ſchon von dem Gfundgeſeee bet Mi, 
."wveränderlichen. Wahrheit, welches Jeſus Coriſtus für .die, 
zewige Dauer feiner wahren Kirche aufgeftellt hatte’, ahge⸗ 
„reichen waren, naͤmlich von dem anfehlbaren Lehramte ‚der. 
| mpit ihrem jeigeiligen-Öberhaupte verginigten Vorſteher des: 


ſrche. | DE 4 
‚De. 2. IR ein Auszug-von Nr. 1, In Ftag Ink Arte 
wort gefaßt. . ‘ . £ u ) 
\. I a E 
Vermiſchte Schriften. 
Paradera des Predigers zu Dergefeld.— EI un EAs- 
Anoc avroic, mpueriav.äneigev; yun.de r6oDete. 
on oux EXBoı Wegl TNS dunerias auram. Zoe: 
168, Bändchen. Braunſchweig, 1794. Ju der 
| Schulbuchhandlung. 7 Bogen. 8:10. 


- Yu dieſes Bändchen hat Recenſent mit Vergnuͤgen und 
warmen Intereſſe geleſen, denn es iſt reich an treffenden, 
richtigen Gedanken, an Menfchenfenntniß. und Beweſſen! 
tiefen Studiums, das der Verf. dem Menſchen und: menichfie. 
chen. Kerzen gewidmet haben muß. Die Kunft, agumentg, 
ad hominem anzubtingen, und xar’ zu panroy zu bieputis, 
von, verſteht uud benußt er meifterhaft, und, man drehe und 

wende ſich, wie man kann und ıpill, fo wird doch der Dredie: . 
ger zu Bergefeld in der Hauptſache has Recht auf feiner Seite, 

‚haben. Man kann feine Warnungen freplich für Brillen eie, 

es buperhonbrilen Moraliſten Nerichreyen und nach wie wor, 
- furtmälggn, man fapı == und dieß visBeicht ‚mit oitiigem 
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Vermiſchte Schriften. . „a7 
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Grunde — glauben, daß fein warmer Eifer für Menfchen 
wohl ihn hie und da zu aͤngſtlich mache; aber wegbonmotifie 
gen laſſen ſich feine Beſorgniſſe nicht fogleich; fle verdienen ge 
leſen und beherziget zu werden, u. es il Taufend gegen Eins zu 
wetten, daß nach einer ſolchen exnſtlichen Beherzigung mans 
Mer junge Herr, manche junge Dame, manche Coquette, die 
gerborgenen Balten ihres Herzens entwickelt und fich getroffen 
‚ ipben werden; denn der Prediger zu DBergefeld kennt feine 
Raute, uud nach der Kenneniß, die er Äußere, ſollte man 
faft für einen ausgedienten Kammerjunker oder Hofmar 
es fpricht menigftens fo beſtimmt, als hätte er ben 
Bahn ECutſus der Salanterte auf Hofbaͤllen und Masteraden 


mitgemacht. " 


In dem vor uns liegenden Boaͤndchen fucht er feine vor⸗ 


8 aufgeftetten: Par adora· Der Tanz fen ein gefährliches 
Wirgnügen für" nge ſowohl ats für Mädchen, und Ele 
Jerſucht fey nur bles darum verächtlich und lächerlich gemacht, 


au vertheibigen ſucht. Die Vertheldigung der Eiferfacht, 

er als’ leidenfchaftliche Begierde eines Ehegatten, bie chin zuge⸗ 
ſchworne Alleinliebe des andern Ehegatten allein für fich zu 
behalten, lobt und billigt, führe thn zu einer Näge der Coquet⸗ 
derie, die von der Generalin in Schutz genommen wird. Die 
Generalin parodirt die Coquetterie alſo: Gefallſucht oder Co⸗ 


quetterie IR die leidenſchaftliche Begierde eines Franenzinie , 


ers, von Mannspetſonen geehrt, geachtet und geliebt zu wer⸗ 
ven. Der Prediger laͤßt diefe Definition nicht gelteh. Er 
deftinirt: Coquetterie ſey leibenſchaftliche Begierde eines Frau⸗ 
enyimmers oder einer Wannsperfon, bey Perforien des andern 
Geſchlechts finnliche, wolläftise Begierden zu erregen und 
- Yanon ſelbſt der Gegenſtand zu-fegn. Im Vorbeygehen ie 

innern wir, daß uns das Wort Gefallſucht fo wenig als vor⸗ 
gefhlagene Reizſucht gefaͤlt. Jenes erfchäpft nicht den Be⸗ 
griff der Ccquetterie, und diefes, wäre es auch leichter aus⸗ 


wech, ift ſchon um deswillen nicht angemeffen, weil mi ; 


darunter auch jene Art von Moquerie denken kann, ‚die 
she an Zankſucht gränzt. Keizen ift unbeftimmt, und 
nach einem allgemeinen Sprachgebrauch, und mehr ver denen 
geist; die andere gegen ſich, als für ſich einnepmen. Do 
deizt man . AP» gum Bord. 2. BEER 


eit man ohne das die Galanterie nicht allgemein zu machen: 
wußte, dadurch noch mehr zu begruͤnden, daß et, die dagegen 
möglichen Einwuͤrfe zu beantworten und feinen Gag bagegen u 


— 


Ale 
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er Auftichtig die Wahrheit geftanden, ſcheint ung dach, oh⸗ 


neseßeri die Cequetterie in Schuß zu nehmen, der Predigek 


runs in die Definition- gelegt zu haben, was nicht bey jedet 


Coquerterle der Fall it, nämlich, die "Erregung: welläftigen, 
Kinecticher Begierden. Die Eoquetterie hat mancherley Nlank 


con id Abſtufungen, und irrt Mec: nicht, fo giebr es auch 


Tine Art Coquetterie, die blos dahin ſtrebt, bemerkt, u 


yVdchſtens vor andern ausgezeichnet zu werden; wenigfte 
weifelt Recenf., daß Inniſche Wolluſt immer: in’ Hinterhak 
Kege.Selte 37 iſt auch diefer Punkt beruͤhrtt. 
Rec. glaubt auch nicht, daß jemals die ſchaamloſen Dir 
gien in Deutſchland fo ſehr Sitte werden koͤnnen, als ſie «6 


‚in Frankreich, durch gewiſſe bekannte Perſonen unterſtuͤtzt, aus | 


u bekannten Gründen. sberden Fonnten und. wurden. 8 
Herr Ritter von Zimmermann, auf den ſich der Verf. berüll 


Berlin in.den Ruf einer folhen Schaamloſigkeit brachte, iR 


nicht zu verwundern. Wer fo ungeheure Lügen in die Welt 


‚mit ſchaamloſer Stirn ſchreiben kann, als im 99. und 105 


‚Bande der Allg D. Dibl. dem Herrn von Zimmermann aus 


feinen Fragmenten doeumentirt worden find, ‚erlaubt ſich 
wohl auch eine.folche Lüge, die noch dazu von. der. Art, 

fi leichter gelagt, ald widerlegt werden Bann... Wenigſtens 
bat ſich der Mieter durch. feine Fragmente fo wenig zu einer 
hiſtoriſchen Duelle qualificiet, daß er vielmeße.affen Glauben 
- an feine hiſtoriſche Treue zernichtet hat. ; Snpefeu iR Keen), 
der Meynung, daß es immer gut fey, gegen Ausfchmelfungen 
* ‚aller Art vorläufig zu warnen, und nach dem Grundſatz; priue 
‚Sipiis.obfta, ſerq medicina parafur, die. Quellen der Sir 
And Schaamloſigkeit zy zeigen und an ihrer Verſtopfung mi 


zu arbeiten, ‚fo viel man kann. 


Schwerlich werden abet die Herten Erzieher in Schne | 
pfenthal.des Paftors zu Dergefeld Wunſch erfüllen, und aus." 
ihrem Inſtitut den Unterricht im Tanzen verbannen. Denn 


fo groß auch immer ihre gerähmte Philänthropie fen mag, 


und ſo hellſehend Herr Salzmann auch in ſeinem Earl von 
Earisberg ift, wenn es auf Entdeckung der Quellen menfhlb 


ben. Etends antommt, fo ſtreng er da gegen Dinge iſt, d 


P2 


N 


EG 


wohl ungleich geringern ſchadlichen @influp auf das Glich det 


Menſchheit Haben, als das Tanzen — fo wird er doch wohl 


„fo gut.unleonbere fragen, ob mit der Nofhaffutig des Untere: | 
richts Im Tanzen auch die Finanzen des Znſticuts | 


ı 


\ 
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$önuen,, und diefe wuͤrden, fo fange auſſer dem Sußinıs-ing 
daͤrgeriichen Leben der: Tanz belebt, ganz. apmin- dabay.iels 
bden. - Wir tanzen alſo fort, und lehren yod Iernen Bas Tan⸗ 
290, weil as einmal zum bon ken und zu den gymnaſtiſche 
VUebungen gehart, die für das Heil Rer Welt — ſi Dig 
piacot — ſo erſprießliche Folgen haben follen.  _ .. 


ı Billig fellte Rec. nuy nech ein Wort über die Vorrede 
;  boßen, worinpen-über die Recenſion des erſten Baͤndchens in, 
.. Wefer Bibliothek ſreymuͤtbig genptbeilt wirb; daß fie, ohne 
octet des Tabels am, Enden der Beurthalung, Allen. Öerache 
| Agkeit der Verfaſſer zugiebt, doch Wobehfideliebe, die haffenta 
lich auch aus der gegenwaͤrtigen Beurtheilung des zweyten 
| Daͤndchens hervorleuchten wird, beweiſe. Der Verf. fodert 
den Recenſemen auf, die feinern Sybtiticäten nambaft zu maa 
dien, die ehe Bande‘ bir. a: am, D. Bl. mik Rs 
ae 
wenn das eriig Sandchen ihin ned zur Hand warf ,c.und 
Tu wenn tele Anzdae,; die —2 —— uͤld ſich oh⸗ 
nehin verfüktet har; nicht abdefchiett: werben muͤßten ehe er 
s erſte Baͤudchen ſich perſchaffen Faun, Mes. erinnert Ah 
ch, daß jene Subtilitaͤten role er fie, vielleicht. nicht ‚bee 
immt genug,’ genannt bat, ihm in des Verf. Raifonnemen 
ber. die. Liebe aufſtießen, wo der Verf. ‚;wie es dem Metenf, 
en," den Begriff der Ki zu febr analyſtete; um — 
snen, daß eine ſolche Analyſe dein Gaumek unſerer gewoͤhnz 
lichen Leſewelt, her geräde dieſe daxadoxa am noͤthigſten 
uäglichftei täten, fümackhaft und inerhrnt goug fepn Dit 
den. Net, wollte Alfo damit wicht die Sache fadeln, ſonder 
we die Form und Methode." Ira Ganden iſt er mit'dei 
etf. völlig einveranden‘, and. wuͤnſcht eben um degtgiffen, — 
diefe Parabora ih alle ihten Spellen fe zu ſehen, daß — 
Kindruk machen koͤnnen. Der Birke bon Lefern, auf den det - 
VBerf. zumichft Inh am Eräftigffen.gu, wirken, zur Abſiht id.“ 
ben mußte, iſt von der Art, daß er an philofopkifchen Dicu 
Bonen ſchwer lich Befhmad. finden ‘wird. . Deräleihen Left ⸗ 
. - muß man wie Kinder behandeln. ‚Bittere ‚Arzeneyen, müffen 
qhuen, mit, Shrup, Yonkg und Zucker verſetzt, gereicht wer⸗ 
> den. Man darf ihnen nicht votdemonſtriren, ſondern maß 
ſich zu ihren Spielen herablaffen, in Hoffnung, dabey Gele⸗ 
genheit zu irgend einer Moral oder Lehre zu finden; man muß 
auf. gut ſotratiſch fle wfirertitbren. Linfete entliervte Leſewelt 
ef R 3 “ tann 
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na . Weriilichte Schrifcen. 
kann keine ſtarke Specſe mehr verbauen, und zu ſolchen ſarken 
GSreiſen rechnet Recenſ. aͤuch jedes Raiſonnement, wober auf 
Seiten des Leſers geſpautite Aufmerkſamkeit und angeſtreng⸗ 
tes Nachdenken idthig iſt: Unſere großen Kinder leſen lieder 
dergleichen Schriftengar nicht, oder uͤberſchlagen erhfte Sl 
In, als daß fie ſich die Mühe geben ſollten, der Demonſtre 
. » don eines Schriftftellers mit ungetheilter Aufmerkfamkeit und 
Spannung. zu ‘folgen "@s wäre Schabe, wenn hie und da 
eine Stelle diefer Paradsren ans dieſen Brlnben: umgeleſeln 
‚and unbeherzigt bliebe :—— Dies war es‘, was Recenſ. ſagen 
wollte, und er hofft, ſich zur Beftiedigung des Wesf. hinldng⸗ 
lich num. erklärt zu Beben © — et 
R . “ - . J | u ; Az. a 
a RB 9 
Frauenzimmeralmanach zum Mugen: und, Vergnuͤgen | 
„ ober: Leipziger Taſchenbuch fürrBraumgimmer pi 
"Rufen und Vergnügen äuf das Jap 1795. 308" 


5% in 12. Leipaig, bey Bäpnie.op.de 


Der Werth diefes Zaſchen buche, deſſen ſebiger Jahegang dm 
—— ie ettem Recte an der Seite ſtehen 
kang At ſchon fo entſcheidentz von uns anerkannt worben, ball 

gi weitet nichts, als Die in dieſem Yahtbänbihen entheltenen 
ffäße nebft unfern Bemerkungen darüber anzuzeigen noͤthi 
üben. Nach den Bedichten,, bie fr, das beñ immte Publ 
im gewaͤhlt Dt, Pigen ie kleinen Erzählungen Sophie 
Moartenburg, uub Kaiſer Heinrichs IV. Ebe. Die 7 
fre iſt To gut ‚Angel An ih.an gut ausgeführfen Charal 
‚teren und Tichtigen Grundfägen, daß wir unſern Tadel gegen 
dinige ung aufgeſtoßene Steffen nur mit Widerwillen Auffern. 
Ä 8 iſt uns anſtoͤßig wenn die Sophie, ein In deriveinen 
landlichen Unſchuld, erzogenes Landmädchen. &. 79 von ſic 
töft.fagt: „ber 2 tetchen,, feben Sie mich nur ein 
mal recht an! Sopbie, fo munter, wie die Geſundheit 
felbfl, mit dinem paar. Backchen, die die Bartengänin 
Ihren lieben Borfforferäpfelchen. nicht niedlicher ma⸗ 
len kann.“ Das unbefangene Landmaͤdchen wird ‚hier auf 
Koſten der Beſcheidenhelt zu nalv und ©. 97 fogar ruhmredig, 
wo fie wieder ‚von ſich ſagt: Rand und zu wiſſen fey bie 
‚mit, wers noch nicht weis, und wem es zu vollen Dir 








Js 
v 4 
v. 
a 





v4 


”. , j j x ri ⸗ 
. N 
» s 
ln Vermiſchte Ehrifteh. ad: 
- *s 


big IR, uf Sopbie Wartenburg in tet vferrchns 
seh Jabre fihon den Ton der großen Welt in einem 
fleinen Staͤdichen faßte, und nur nach eigenem 
ieben bey gewiſſen Vorfällen Gebrauch davon 
macht. Die —&e ©. 89.: wer all fein Leberage 
im Trubel des meufchlichen - ‚Lebens ad, und wie 


/ 


verkonnnſt du denn? S. 140. find Beine Fleden in einet . 


fo vein und fo fchön gefchriebenen Erzählung. Die Charakter 
bes. alten Majors, des whrdigen Pfarrers umd des Commer⸗ 
Rienralbs find ſeht gut ausgeſuͤhrt, und das Schöne, Unfhuß- 
Vige und. Einſache des. Lanoieberis mit den wahreſten Farben 
5*8* zweyte — ſtellt in der kugendhaften 
wBerba: ein Beyſpiel auf, das die Nachahmung 

Feenen unfers Zeitalters verdiente. Nach diefen Erzaͤh⸗ 
ee der Vf. feinem Lefepublifum wieder Fragmente: 
v)Slaatengelchicne ver Schweiz, welche hier nur die 
vr Schweth von Kayfer Conrad II. an, in der dei 

eignen anziehenden —A— im ſich faßt. 2) Ve 

der — — — ————— — Geſchichte des Geyerkoͤnigs 
und der fpmpatbetifiben Pogel, zweyer Meiner. Papa . 
geyan, —2 dem. genommenen Augenſchein und der von dem 


n Beſitzer derſelben tnitgetheilten Erzählung, 


J — fehr uewollſtaͤndig and kurz. Mon-den letztern fagt dir 


Berf. Sie ſtellen das Bild der zaͤrtlichſten Freundſchaft und 
Sefeltigkeit.:vor, Einer lebt wie aflein ; und irifft es fich, fo 


‚wolhd. er Äbefgelaunt- mb febt nicht fahge hebt. Keiner ger 


\ 


wet feine Nahrung, er heile fie dann mit feinen Wrädern. - 
Die Freude des Eineh if die Wonne von Allen; fo ebenfalls - 


mir ihren Leiden.” Wir wuͤrden es indeflen für den wirkli 
Wert Unterricht und bie Lnterhaltung:des zweyten Geſchlechts 
Me zutraͤglicher halten, wenn der Verf. in der Folge die Na 

turgeſchichte ver merewuͤtdigſten und interefianzeften Voͤgel 
ans des fel. Dhgens Europälfepen Fauna, nad feiner Manier 
- Seprbeitet, miitheilen wollte. Die ſchoͤnen, wahren und yänke 
ſichen Bemerkungen des felgen Goͤtze würden immer geichen 
Sr ze. gefälligiten Unterhaltung geben.: 3):3Der oͤkono 
miſchen efte Achtes. Gortfegung vom laͤndlichen Gars. 
senbau :; vol den Bohnen. von deren Anbau und Benu—⸗ 
gung viel Gutes gefagt; ‚aber buch zu bemerken, vergeſſen 
word, daß die verſchleden beſtimmten Bohnenarten, wenn fib 
wicht ganz ausarten ſollen, — nahe an einander angebaut, 
en daß-afle De; re fe andaltende Feuchtigkeit 
— Be vertia⸗ 


d 


zwoeyjaͤhrige ſey, davon bat der Recenſent andere Erfahrungen 
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u ſchlecht Gelegenheit geben 
Maste, Bäle und Naskeraden als Aeſthetiker und als Me 


Blaͤtter won Stoͤlzel, Schule unde 


y Ban 


vertragen, bey ganz trockner Wittetung begoben werden — 
fen.” Daß⸗ die einjährige Saamenbohne nicht fo gut‘, wierdit 


gemischt. . a) Wiribhſchaftliches Vademecuum, enthält. el⸗ 
nige befannte wirthſchaftliche Regeln. 5) Diaͤtetik — lehrt 


- diegmald das Verhalten im Herbſt; ſchraͤnkt dieſes aber eh 


auf das Umkleiden nach dem Schweiße ein, eine Verhaltungs⸗ 


zegel, die aud im Frühjahr und Sommer nicht verabfäum 


” werden darf. 5) Bleine Sragmente für Die Toiletses 


-" Diesmal eine Abhandlung Über die ſchoͤne Hand, die. manches 
| eitie Geſchoͤpfchen auf dieſen Theil der weibtichen Schoͤnheit 


noch eitfer und forgfältiger machen wird: :: 6) Franz Ebren⸗ 
. bergs Keden bber die koͤrperliche Erziebung; zwoͤlfu 
Rede, enthält heilſame Vorſchriſten für die Cohaltugriäs 
koͤrperlichen Gliedmaaßen in der. Kindheit. Ge iſt nickum 
recht geſagt, wenn. der Verf, den Rath nieht, daß bie Kindes 


mädchen billig mehr Lohn, ale andre Maͤgde, haben ſollten. u 


7). Ländlicher Briefwechfel, 8) Scenen aus der Samb- 


lie Ebtenberg, 9) Ayalie. Truuemann , find. Zortieuu® 
gen , die vol guter Ghrundfäge für. die. Bildung des meiblihee 


Geſchlechts find. Endlich über: gefelichaftliche Vergut⸗ 
gungen, eiu Artikel, der. in-diefem Jahrgang zuerſt erſcheint 
und dem Verf: zu manchen guten Lehren für das weibliche De 


ann. Hier belehrt er ſte uber 


raliſt auf eine Are, Die den Wunſch nach einer weiteren 

handluug dieſes für das Gefuͤhl und die ganze Stimmungo 
art des. weiblichen Geſchlechts intereſſanten Gegenſtardet 
erregt. Dieſer Jahegang iſt mit -vierzgehn Kupfern Wir 
ſchoͤnert. Unter dieſen find vier Maskenblaͤtter: ) Die.dr@f 
Grazien, Venus, Pſyche und Hebe in ihrer halben Roi 
heit. Der Verf, macht die Bemerkung: „wer dieſe Cegrw 

. gftände wählen wollte, müßte von ausgezeichneter — 
„Schönheit. und des reinſten, "äcteften und edeiken Gefab 
„lich bewußt fepn,“ und. wer fich dieſes Sefähls. bewußt iR 
feßen wir binzu, dee wird.fie auch bey der Bräßeften. körperih 
chen Schoͤnheit nicht wählen wollen, nur bamit er kein um 
edles Gefuͤhl in andern errege; 2) eine junge Ind u 


3) eine Dame in äche rhrkifcher Tracht und Jene dw 


me, deren Rleidung aus der alsgeiedbifchen, Be 
und der’ neuern Tracht zuſamm ft, 
pule un Elar.nac Same 
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buch untet die auͤtzlichſten Aimanadıe fen. 
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. ib Schubert geſtochen und bey dem Verleger biefes Ama - 
nachs auch illuminirt zu haben find. Die Zeichnungen der uͤbrü⸗ 
.. gen Blätter haben die Herren Schubert, Berger un Cho⸗ 

dowiecki zu Meiftern, außer der Worftelung des Generbhe 
nigs und der ſympathetiſchen Voͤgel, weiche von Htu. Kobſe 


nach den Otiginalien in der Oſtermeſſe 1794 zu Leipzig ger 


zeichnet und geſtochen find. Auch mit diefem Jahrgange maſ. 
fen wir die Verſicherung wiederholen, daR wit dieſes Taſche· 


a BE BL 


Vertraute Briefe über Die jetzige abenrhenerliche - 


ſeſucht, und: über der Kinfluß derfelben auf Die 
Verminderung des haͤuslichen und öffentlichen 


. d 


17941968 8... - 


“ Glüfs, " Hannover, in Commiſſion hey Ritſcher. 


IE FO EEE eg 
Fin ſchones Thema und · ein Wort geredet zu feiner Seit wäre \ 
‘e8, wenn Maͤnner von binlaͤngichen Kenntniſſen und Gewicht 
die jetzige ſo verderbliche Leſeſucht zum Segenitand ihrer ernfb 
Kchflen Berge. machten "und aſech Bemuͤhten, ihr fo viel möge 
. ch einen Damm ensgegen.zu-feen, oder ihr eine andere und 
beſſere Dichtung zu geben. Mer: Verf. dieſer Brieſe, Die, wir 
wiſſen nick, marum? wertueume.riefe heißen, Cdenn nie⸗ 


wand wird. alauben, daß fie wicht. mum. Denck beftimmt gene» 
Sen ſeyn falten; und waͤren fie es qutch, ſo fälle doc das Ver 


dtante. num, 1088 } nach dem ſie gedruckt ſind) if auf autem J 
Wege; aber fein pretibſer SthleCnicht — Stiel, wie ©. 96 . 
Hehe.) und der. Lehrton, der in:diefeg Briefen herrſche und 


Bas ahilofonhifhe Kleid, das xer ibten hie / und da gegeßen hat, 


and dag nicht allemhalben, wie ein gue gemachtes Kleid dad. 


fellte, gut paßt, ſchwoͤcht um wirtes die Wirkung, bie sine an 
Si ſo interefſaute Materie fonft wohl haben wärbe, Nee 


sieht zu bedenten, ob nicht treffende Gathren und Ironie ge 
gen dieſes Mebel, wie ſonſt wohl Augen andere, am beften wir 
Sem wuͤrde Wie wuͤnſchen indeffen mit dem Berfoher, dag . 


Niefe Kleine Schrift Verantafung. geben möge, diefe Materie 
der Auimerfſamkeit, die fe ſo ſehr verdiene, zu wuͤrdigen. 
Es wird auch keinen Menſchen, dem häustiches. und Sffentkie 
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ertragen, bey ganz erockner Wittetung hegeßen; werien UP - 
Sen -Daßedte einjährige Saamenbohne nicht fo gut; wierbis _ 
zwoyjaͤhrige fey, davon hat der Recenſent andere Erfahrungen 
gemacht, . 4) Wirsbfchaftlidhes Vademectim, enthält; ch 
nige befannte wirthfchaftliche Regeln. 5) Diäterik lehrt 
- biesmald das Varhalten im Herbſt; ſchraͤnkt diefes aber bins 
auf das Umkleiden nach dem Schweiße ein, eine Verhaltungs⸗ 
tegel, die auch im Frühjahr und Sommer nicht verabfäume 
” werden darf. 5) Bleine Scagmente fuͤr Die Toiletses 
-' Diesmal eine Abhandlung über die ſchoͤne Hand, die: manches 
eitle Geſchͤpfchen auf dieſen Theil der weiblichen Schenpeit 
noch eitfer und forgfältiger machen wird; :: 6) Franz Ebren⸗ 
bergs Reden über Die koͤrperliche Erziebung;, zwoͤlfea 
Rede, enthält heilſame Vorſchriften für die Erhaltung tig 
koͤrperlichen Gliedmaaßen in der. Kindheit. Gs iſt niche nu⸗ 
‚seht geſagt, wenn der Verf, den Rath giebt, daß die Ander⸗ 
maͤdchen ‚billig mehr Bohn, als andre Mägde, haben ſollten. 
DM. Ländlicher Briefwechfel, .8) Scenen aua der Fami⸗ 
lie Ehtenberg, 9) Apalie. Trunemann, find. Sortiegun 


: gen, bie vol. guter Grundfäge für. die Bildung des weiblichen 


Becchlechts find. Endlich über: gefallfebaftliche Vergui⸗ 
. gungen, ein Artikel, der. in dieſem Jahrgang zuerſt erſcheint. 
und dem Verf zu manchen guten Lehren für bas-meibliche Ge⸗ 
J ſchlecht Gelegenheit geben kanun. Hier belehrt er ſie ‚uber 
Maske ; Bälle und Maskeraden als Arfthetiten und als Mo⸗ 
raliſt auf.cine-Yre, Die den Wunſch nach einer ivelteren Be⸗ 
. handlung dieſes für das Gefuͤhl and die ganze Gtimmunsgde 
art des. weiblichen Geſchlechts intereſſanten Segenflandeß 
erregt, . Diefer Jahrgang ift mit.- vierzehn Kupfern verr 
fhönert. Unter diefen find vier Mastenblätter : 1) die drey 
Grazien, Venus, Pſyche und Hebe In ihrer halben Noke 
heit. Der Verf, macht bie.Wemerkung: „wer diefe Gegen 
„ſtaͤnde wählen wollte, müßte. non. ausgezeichneter koͤr 
„Schönheit: und des reinften, ächteflen und edeiſten Gefuͤ 
„lich bewußt fepn,“ und. wer fich diefes Gefühle. bewußt iR, 
fegen wie hinzu, der wird ſie auch bey der groͤßeſten £örperiie 
chen Schönheit nicht wählen wollen, nur damit er fein ums 
edles Sefühl-in andern errege; 2) eine junge Indinnerim, 
3) eine Dame in aͤcht tüͤrkiſcher Tracht and 4) eine Ds 
me, deren Rleidung aus der altgeiechiichen, roͤmiſchen 
, nd Der’ neuern Tracht zuſammengeſetzt ifl, melde 
Blätter won Stoͤlzel, Schule und Ela. nad Scesme 
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nachs auch Hluminirt zu haben find. Die Zeichnungen der äbriv 


dowiecki zu Meiftern, außer der Vorftellung des Geyertö⸗ 


nigs und der: ſympathetiſchen Vögel, weiche von Htu. Lobfe 
 nach-dew. Driginalien- in der Oftermeffe 1794 zu Liipiig ge 
zeichnet und geftochen find. Auch mit dielem Jahrgange.mäf _ 
fen wir die Berficherung wiederholen, daß wit diefes Taſchen⸗ 
"Such umten bie aäglichften Almanache fepen. , 


.Ge, 
a , > . 


« 
: 
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Vertraute Briefe über die jegige abentheuerliche - 


ſeſucht, und: über der Einfluß derfeiben auf die 
Verminderung des Häustichen, und öffentlichen 
Giuͤcs. Hannover, in Commiſſion bey Ritfcher, 
ITS Be 


Ein ſchoͤhrn Thema: und'ein Wort geredet zu feiner Zeit war⸗ 
‘8, wenn Maͤnner von binlaͤngichen Kenntniffen und Gewicht 
die jetzige ſo verberbliche Leſeſucht zum Regenſtand ihrer ernſ⸗ 


fichften Sorge machten and Sich Bemüßten ‚ihr fo viel möge 


ich einen Damm entgegen zu ſetzen, oder ihr eine andere und 


beſſere Richtung zu geben... Mer Verf. dieſer Brieſe, die, wir 
wiſſen nicht, worum? vertraute Briefe heißen, (denn nie 
mand wird. glauben, daß fie wicht. gm Denck beſtinunt gewe⸗ 
Sen ſeyn falten; und wären fie es gutch, fo fällt Doc) das Ver⸗ 


drante num. weg, nachdem fie. gedruckt find) iſt auf gutem 
Wege; aber fein pretibſer Siyl-kriht — Biel, we ®.96 


‚Kehet,) und der. Lehrton, der in dieſen Briefen herrſcht, und 
Bas ꝓhitoſophiſche Kleid, das xer ihtſen hie und da gegeben bat, 


and das nicht allemhalben, mie. ein gue gemachtes Kleid doch 


Sellte, gut paßt, ſchwaͤcht um virkes die Wirkung, bie sine an 
Gb ſo intereſſante Materie fonft wohl haben würde Dee. 


. giebt zu bedenken, ob nicht treffende atgren und Ironie go _ 
gen bigfes Hebel, wie fonf wehl Argen andere, am beiten noir: 
- Sem wuͤrde : Die wuͤnſchen indeſſen mit dem Verfaſſer, daß 


dieſe Heine Schrift Verantaftung geben möge, diefe Materie 
der Aufſmerfſamkeit, die fie fo ſehr verbiend, zu würdigen. 
Es wird auch feinen Menfchen, dem haͤusliches und öffent 


6 Eid, werth iſt, gereuen, dieſe Brieſe gelefen zu. haben, 


1, 2 zu 
! 5 ⁊* 


Vermiſchee Scheiſten. 168 
and Schubert geſtochen und bey dem Berleger biefes Am - 
gen Blätter haben die Herren Schubert, Berger und Cho⸗ 





v Wermiſchte Cihrifien, 


,  winsgkeicht ge die Obche mei lemge tät enfchbnfen.: um 


ainfere Lafer ‚darauf aufmertſam zu machen, Jeigerhunir iden 
Inbalt etwas genaner am. 75 


po} v 


Narh einer etwas weit ausholenden. Eirieitung, dir ohne 


Schuaben des: Ganzen fuͤglich haͤtte wegbleiben koͤnnen, Bochme 


⸗ 


ver Verf: S. ı 3 feinem Zwecke näher, und beginne mit einet 
raiſonnireaben Ochilderung des Ganges; den bie Modelektuͤre 
ſeit ohngefaͤhr 20 Jahten genommen bat: Man finder hier 


viel Wahres; vermißt aber die Vollſtaͤndigteit im Detail. 
Dieſe Luͤcke zu ergänzen, wäre alſo einem kuͤnftigen Bearbei⸗ 


‚ter dieſer Materie vorbehalten. Er fängt mit der Perio 
der Empfindſamkeit oder Empfindeley an: Dieſe Peri 
die vuirklich Unheil, geuug mit Sch brachte und gewiß mauches 
welihe Gluͤck untetgrub, iſt von dem Verf. zu kurz abgefer⸗ 
eiget, Dig zweyte Perjode laͤßt er mit Gaßner und —— 
anfänger. Wie ſeht Lavaters Celebritaͤt und die unſelige Ans 


haͤnglichkeit dieſes — fi Dis placer ! Mannes Bottes beiy dies 
 : fen Schwärmeregen mitwuͤrkte, hätte billig mehr in Anfchlag 
gebracht werden ſollen. Rec. verſteht nicht, was S. ı8 der 


Ausdenct beiſſen fol: Man wich die Teufel depulive und 


expulſios aus. Auch: ließen fich, fo viel Dee; weiß, junge 
Maͤdchen nur desorganiſiren. Bon organiſtren tam im 


"dir magnetiſchen Periode nichts vor; dies iſt ein rerminus 
wechnieuns dee neufraͤnkiſchen Revolution. Es iſt auch nicht 
ſo nerklaͤrbar, ale der Verſ. meynt, warune ſich gerade fb 
vlele junge Maͤdchen dewwegeniſtren lieſſen. Wenigſtens bei 
darf man dazunicht der Erklärung der franzoͤſiſchen Damen 


add einiger jungen Maͤdchen mancher deutſchen freyen Neichs 


ſtadt. Der Verf. meynt doch wobl die verrufene Desärgar 
miſationsgeſchichte in Bremen. Man darf nur die Berlinß 
ſche Wionasstcheift:aus jener Prriode/ oder auch das damals 


in Bremen, wir wiſſen nicht, von wen, herausgegebene ma⸗ 


gnertiſtiſche Magazin zu Rathe ziehen, too, fo viel Reeenſ. 


sei, ein Bremiſcher Domprediger, der auch gegen Lavatera 


das Kreutz predigte, eben nicht ſchwer zu enträtbfeinde Auf 
ſchluͤße über "die magnietifitten bremiſchen Mädchen gegeben 
bat. Aus allen erhellet, daß der fechfte Sinn viel dabey mil 
wirkte. Dieß wird no auffällender, toenn man, wie Rec, 
felbft eine Manipulation mit angefehen hat. Des großen Ge⸗ 


ſchreyes, das die Bremifchen Zeloten erhoben, um die Ehre dee 
geſund en Vernauft gu retten, war die ganze Oache doch nicht 
sm - 9 u werth 


— 


— 


\ 


_- — — — — 


0 Mer Schriften. 663 

| . Denn au: &nbe.ibfer ſich dort alles ia eine hiftöish 

_ kkandatenfe von Familienanectöshen auf. An andern Orten 
hatte auch wohl einmal ein Betrüger und Abentkrier. den 

Taumel benugt; aber anhaltend konnte ein folcher Taumel 
nicht werden ; und Diejenigen, die bona fide irrten, hätten 
wenigſtens nicht niit jenen in eine Claffe geworfen. werden ſol⸗ 
kn. Indeffen. haben ung. jene Eiſerer manches verdorben, 
4:0. daß. wir noch bis Jeßt nicht genauwiſſen, was denn eß 
geutli die‘ wahre Wirkung. der ‘Manipufation fey, und in 
wiefern fie phoſiſch wirke7 denn Wirkung kann man ihr doch 
aſcht abſprechen. a . I 


Der Zuſammenhang bet Wunder, ſagt ber Verſ., mit 
ber hoͤhern Einwirkung der Geiſter (Einwirkung hoͤherer Geh 
| ge) iſt ſehr natuͤrlich. Der Verf fucht alſo darinn den Ue⸗ 
ergang von Wundergeſchichten zur Geiſterſeherey. Recenſent 
glaube nicht, was ber Verf. in feiner Schrift hie und ba zu 
feigen fucht, daß eine Veränderung Im Gange der Modelectuͤre 
fuimer ihren "Grund in der vorbergegangen Periode haben 
müffe oder gehabt habe." Schillers Beilterfeben war bin 
laͤnglich, um das imitatoram [ervum pecus deutſcher Vuͤchet⸗ 
.faabrleanten In Thaͤtigkeit zu ſehen, und der natuͤrliche Hang, 
des Menſchen zum Wunderbaren und Auffallenden verſchaffte 
ta Misgeburten, die der Geiſterſeher veranlaßte, Leſer. 
da unſere Theaterdirektoren fich in Müdficht ihrer Ce 
leider immer noch nach den Launen und Geſchmack des Trobes 
im Pubiikum richten müflen, und alſo auch Speotakelſtuͤcke mis - | 
Gerſfftern, ſchauetlich anzuſehen, auf die Bühne brachten : fo ame. 
vrerhielt dies ,. befonders durch die dabey augebrachte Theaten ' 
decoration eine Zeitlang dieſen unfinnigen Orfhmad.: Ba, 
Verf. zeigtigauz gut, weichen Schaden‘ dieſe Art der Lecthre 
Mifter , indem cheils dadurch der Wunderglaube befördert, 
theils dieſe erdichteten Wunder den. Glauben an bie wahren 
Wunder: ſchwaͤchen; theils gleichguͤltig gegen ſchrrckliche Aue 
geitte machen/ theils die Moralitaͤt der Menſchen auch daburch 
verſchlimmern, daß fie denGlauben anrine Einwirkung der Geb⸗ 
der und alſs auch des Teufels, der ſchon fo viele Verbrechen 
. ; ef fich nehmen muß, befbsbert. Der Verf, rechnet, und ges - 
wiß nicht. ohne Brand, diefe Art der Beeriwe mit zu den de 
Salben der Berftimmungen: ber Empfindungen, beſonders bee 
| Empfindungen ber Frauenzimmex. Bariz richtig urtheilt Der 
Wer. uͤber das ſo ſehr gelefene und doch nichts ſagende 26 s 
a Fe | — — J— 
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266 VWDoerwiſchta Ehe 


veber Ceiſternoͤbe und Geifterwickung Der 
Be ganz richtig nach der Stinmung des Puͤblikums ri 
7 wen, verkaufte jenes unbedeutende. Schriftchen. u’ 


Die dlalogifiegen Geſchichten machen eine eigene Claſſe 
. der Modelectuͤre. Gewiß ift es, daß unter Hundert Verfaſſern 
folcher Geſchichten neun und neungig nicht angeben. können, 
für weffen Unterhaltung durch diefe Lectuͤre eigentlich geſorgt 
werden follte, Den meiften Schaden fliften fie Indeflen bey 
Juͤnglingen, denen dadurch dag ernſtere Studium der Ge⸗ 
f&lchte ganz verleidet wird, weil ſie nicht immer, mit fo anges 
‚nehmen Blümchen verziert, vorgetragen werden kann und 
‚ darf. -Egaiftiihe junge Leute I — es ſich wohl gar bere 
- aus, da fie Erdichtung und hiſtoriſche Wahrheit noch nicht zu 
unterſcheiden wiſſen, zu widerſprechen, wenn ein mit hiſtori⸗ 
ſcher Kritik vorgetragenes Factum nicht in ihre dialogifirten 
Beſchichten paßt, Man will jetzt, durch die Geſchichte nur 
— angenehm unterhalten, nicht: belehet feyn. Di 
Folge ift, daß die ohnehin große Anzahl Macher und ſeichtet 
Köpfe noch mehr vergtößert wird. Bey dem ernfihaften. tus 
dium der. Geſchichte wird der Geift ‚durch Critit geübt, auch 
Kleinigkeiten mit Genauigkeit zu hehandeln, und dieß ift für 
Das praftifche Leben gewiß nicht ohne Nußen. 7 
Einen Hauptzweig der heutigen Lectüre machen die Rit 
. Seemährcden und Romane aus, Iht Mame ift-jeht Legioc 
Charakter und Dfan haben fle ſelten. “Die meiſten And: vol 
Sende ohne, ia, gegen alles Coftüme der Zeiten, eitel Catrica⸗ 
wueen und Maſchinen, die der Verſaſſer ſich drehen laͤßt, mie 


J 


w will; um. recht. fein Spiel mie Wahrheit und Auaft und . 


dem menfhlichen Verſtande zu treiben... Sie dienen: weder 


zur Belebrung, noch zur Unterhaltung‘, no zur Bilduug 


des Geſchmacks. Alles befteht in grober, finnlicher. Berfels 


Sun und Veſchaͤſtigung der Einbildungsteaft. Hätten Me. ale 


Werte. der Zunft einigen Werth : fo würden fie nicht ſo leicht 
zu fabrichren. feyn, und Kerr Gottlob Heinrich Heinſe 
ſollte es wohl unterlaffen; in Zeit von Jahren 33. Achern; 
die über. 46 Wände ausmachen, und groͤßtentheils aua Hikerk 
schen Nomanen u dgl. beftellen, fo leicht zu verfertigen, dag 
er 1791 eilſe; 1798 zwÖlfes und ı793 10 Banbe fahel> 
eiste. ( S. deſſen litterariſches Bekenutniß. Vergt. Jatilkbe 
genablatt der N. A. O. B. 1794. Nr. 500 


* 
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| 5 Vnbeſſen miig man. dem Teufel auch nicht zu viel‘ aufbuͤt⸗ 


digkeit fep in dem Ppolitiſchen Laufe Den. Dinge, un Dem De | 
rn, Pe | u | se, 


ya. Herr Brandes in Hannover behauptet fogar in feinem 


detannten Due: Leber die franzbffche Meuslutien, Daß MR 


Opectakeiſtuͤcke, die jetzt größtenthells in ber Mode: ind .mit _ 


In 
den 
| 


zu den Urſachen gehören, daß die Revolution auch In 


des habe recht. Recenſ, glaubt dies aher wicht, ſondern ag 
aubt, Herr Braͤndes, hers wohl mit feiner Hegierung her 
Sur meynen mag, fehe ein leuchtendes 

r einen brennenden Wulcan an. „Pi 


gen nichts, und der. Geſchmack daran dur 
laſſen, noch erleichtern und bewirken. Unſer Verf. hat dieg 


auch wahrſcheinlich gefühlt, denn er legt auf Ben Schaden, dert 


bie Spectatelſtuͤcke in Abſicht auf Revolutiynen filter foller 
eben nicht fehr, viel Gewicht; er ‚Hält fie aber won einer andet 
Brite nachtheiliger Die Rutermaͤhrchen, fagt er, befoͤrder 
die Gleichguͤltigkeit gegen” graufame Etenen, und 'erzeuge 
wohl gar Vergnügen daran. Man gewöhnt fih an To 


und- Out, und gebet mit Kaftfie Über Schredensfcenen weg. 
In dem heinttichen Gericht mit feinen 100,000 Kentern fie _ 
drs er viel Hehnlichkeit mit dem Drevolnionstelbunat in Franke 
reiche: Den Abſcheu, den jenes Tribunal verdient, bey Selte 
Far duͤnkt uns doch zwiſchen bepben noch eine große Vers 
hledenheit faft In allen Punkten. Wollte er aber das heim 


fie Bericht doch mit etwas vergleichen: ſo mar die Heilige 
Hermanbdad ober die heilige Fuquifition dazu paffender, als das 
Nevolutionstribunal in Frankreich, — Sollten wohl, feage 


der Berfafier bey. Gelegenheit bes Revolutichstribunals, bie/ 


Orbuel. diefes Tribunals aͤberall den" Eindru machen, den 
man erwarten darf? Dec. glaubt doch: Ja! ſetbſt in Franka 


reich Änterte ſih ja der Ton; — Uebrigens hat der Merfaffer 
Schaden, den die Rittergefchiczten Riften, noch ganz gut . 


Betnillirt.. Cr jelgt, daß, und wie fie ber wahren Gelchrfau . 
keit und der Religion ſchaden. Hier muͤſſen wie aber auf die . 
Seqhrift ſelbſt vrrweiſen; dabey aber doch erinnern, daß deu 


_: Berfafier nicht wohl gethan hat, das Intereſſe des geiflichent 


Stundes in eine Claſſe mit dem Intereſſe der Religion zu fes 
ben; Mec. iſt ein warmer Verehrer dieſes ehrwuͤrdigen Stans 


bes, wenn er gleich. ſo ſehr vlele ſchlechte Glieder enchäft, ale‘ 


Caum irgend einer; er glaubt: mit dem Verf feine Nothwen⸗ 


\ , i 


ODeutſcho 
fand Eingang finder. Und unfer Verf. glaubt: Herr Bran⸗ 


ghanniswuͤrmcheh 
e Spectafeltäde ta . 
aus auch nichts 
aber eine-Revolution werden fie in Deutſchland weder verans .- 


X 


26 - Vin mutſehte Schtiſten. 
Anfeide den imnfhläten Herjens 6 —EXEX— 


“a 


gegen diefen Stand aͤberhaupt verſchwendeten 4 
— ab aber er billiger es diche Die anche der Pric⸗ 


G. 65 kommt det Verf. auch auf bie —— 


hätt dieſen Theil der Modelectuͤre nicht nur fuͤr den un 


Yemen weunigſten die ‚der Piaſſen, „ver God Series und 
ine @hciglen zu machen. 


badlichſten, * auch nuͤtlichſten, beſonders für — 


met, fü für-die My ch manches Hefchrichen wird, das feinem 
a nice entſpricht, als nur In fefern es Berfaffer und Vers 


eger ernährt oder bereichert. Ueber die Modejournale acht 


| w Verfaſſer leiſen Tritte hinweg, und do verdienten fie , 


N 
m 


ehr, als mancher Roman, bie allerernfthaftefte ange. Die 
necdoten von D, Babedts Journal für Muͤtter, Bar: 


Finnen an und Töchter (®. 66) laſſen wir auf ihrem Werth 


al nicht fort, fonbern gab ee an einen andern Herausge⸗ 


Uhmereh’beruhen. Vekanntiich fegte Babrdt das Sour: 
sad. 


ich Einfiuß der Wiodeleſ ſucht Unter Ute 


T 


:: Der verdeshl J 
fat verfteht er das Beſtreben, Bas Leſen zur Sausthekchäftte ’ 


ng zu machen, und alle vuͤbliche Defchäfftigung: zu Acheuen 


" Modeleſeſucht iſt das Beſtreben, alles: zu lefen, was in dee. 


2— 


Mode laͤuft.)zeigt ſich dedurch, daß Thorbeiten und Echter 
darch fie in das geſellige Lehen eingefuͤhrt und darinnen exhal⸗ 
ven, naͤtzliche Wahrheiten enttraͤftet, Arthaͤmer und Vorut⸗ 
heile beguͤnſtigt und vermehrt merden, "Weuflond und Hetz 
geraimnt nichts dahey, teil das Lefen: mechaniſch wird s:dag 
Geift verwildert, anſtatt veredelt zu- werben. Man lieſt ohne 
Bor? alles durch einander, man genießt. nichts, und ver⸗ 
fhlingt alles ; ‚nichts. wird. geordnet, alles nur flüchtig geieſcn 


und eben ſo färhtig wersellen, was ſredlich hey Vielen fehg - 
nuͤtzich iſt. Der Ochede der daraus befonderg bey Ahuglim 


gen entſtehet, iſt aut — — he Langeweile. Et 


was weit ausgeholet, ad — Der Schade, der 
3 der durch die Leſeſucht —Eẽ Einbildungekraft —*2 | 


Daher tomunt horruͤglich wit der Mangel an: .thätigen. sup 


- brauchbaren Männern für das praktiſche und 1 Bejchäfttieben > 


manche Ehe, we das Madchen ein 
Nr Belt : Pic alß ihre Einsiidungskiafe, Du dee 


meht vexleitet, ‚ibn merfpnach. — Linfere,jahige politiſche Bene 
aufaeatife ehex oh raucht 


weht ale 





se 
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Veraiſchte Schriſen. —6 
Ä\ . . . 
. Bertrantichteit,, Herzlichtelt und Heiterkeit · aus unfen geſen 
—e— und ſaͤct den Seamen des Migtrauens auyı 
och duͤnkt dem Rec., daß. dieß nicht. blos: unſerer iatzigen 
politiſchen Lectuͤte, ſondern ieder aer Art bey michtigenipelitie 
ſchen Ereigniſſen eigen ſey. Im gebemaͤhrigen Kriege theil 
ten. fi die geſellſchaftlichen Zirkel in Preuſſiſch⸗ ober Oeſter⸗ 
reichiſchgeſinnte — im americaniſchen Kriege mar man. entwe⸗ 
der engliſch oder amerikaniſch y. f: m. Doch gieht Recenſent 
zu, daß das jetzige Intereſſe größer und heſtiger ſey— 
Dem Abſchnitkt über den Einfluß der Leſeſucht auf bfe 
Saunen der Lefer wuͤnſcht Recenfent mehr Deutlichkeit für ben 
iſchten Haufen. — Wenn es wahr it, dag Schriftſteller 
6 mächtig auf ‘Ihr Zeitalter. wirken, daß fie fogar polftifche 
Revolutionen zuwege bringen fünnen, wie neuerlich behauptert 
worden iſt; fo wuͤnſcht Rec., daß dieſe kleine Schrift unfere 
vermoͤgendſten Schriftſteller veranlaſſen möge, ihre allmaͤchtige 
Kraft gegen!die verderbliche Leſeſucht und folglich auch gegen 


e unbaͤndige Schreibſucht in Thaͤtigkeit zu ſetzen. 25 


H.* 
1 u 1 
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George Adams’8 Anweiſung zur Erhaltung des Sea 
fihts und. zur Kenntniß der Nqtur des Seßenk, 
Aus dem Englifchen überfegt und mit Zufägen 

‚und Anmerkungen verfeßen von Friedrich Krieg, | 

Lehrer an. dem. Gothaiſchen Gyinnafium; -Mie - _ 

einer Kupfertafel. Gerda ‚bey Ertinger. 1 79% 


178 9.8. 12 &. 


Pie Abficht des Verf. bey dieſer Schrift war nach der Word 

rede ©. 3: 1) Ein gemeines Vorurtheil aus dem Wege z53 
ſchaffen, ald dienten die Brillen dazu, ein geſundes Geficht zu 
cönfersiren.. 2) Cine genauere Kenntnig unter den Brillend 
ſhhleifern und Vertaͤufern, heſonders auf dem Lande, zuverd 


breiten; (Koͤmmt aber diefen Leuten das Much moßl In Di 

Spände, zunral da derZitel’fle ichs aloe?) 3) Degeln and 

zugeben, das Gefiht ju erhalten, ind alles Das zu veempinen ° -. 
as ihm nachtheilig ſeyn Faun, 7. N 


Die Schrelbart in dieſer Schrift iſt berſtaͤnt ich nk | , | 
‚ Ne Iumsubnugen.des Herrn Ueberſehers ſiud oft Fon ae: \ 
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re Beiitfeeee 
Eine Inhamanzeige wird nach Her. Urtheli von dieſer kleinen 
GSehrift nicht undienfich ſeyn, damit der Leſer defto be r 


weiß, was er in ber Schrift gm ſuchen Hase, ©. 13 u. f. Des 
ſchreibung des : Auges: und feiner Theile. (Ste ift ſehr 


verſtandlich und fir Nichtetiner ganz zweckmaͤßlg abgefaßt). 


©. 29 und f. nimmt bir Verſ. die Hornhaut als eine Fortſe⸗ 
gung der harten Hirnhaut an, welches der Ueberſetzer mie 
Necht wiberlegt. Wen den Beweiſen für das Gegentheil würe 
de es für Nichtkenner fehr unterrichterid gemefen feyn, ihnen 
zu Tagen, daß man die Grenzen diefer beyden Haͤute am deften 


‚ dadurch fihrbar machen koͤnne, wenn man nänrlich durch helfe 


> Sat, wird ſich wohl ſchwerlich Durch diefen Fehler laſſen Irre - 


u / 


fes Weſſer oder auch durch Brandtewein die Hornhaut ihrer 
Durhfihtigkeit beraubt: S. 42 wird die Bejchteibung des 
Auges. duch eine Figur erläutert.. In der erſten Figur ſtoht 
der Buchſtabe b fo ſehr im Schatten, daß man Mühe hat ihn 
u finden. Won den beyden Ouchſtaben E, weiche die Kry⸗ 
hallinfe bezeichnen ſollen, fieht der oberfte in Rec. Eremplas 
einem. F vollfommen aͤhnlich. S. 44 Eigenſchaften Des, 
Lichts. ©. 49 bey der Erklärung der dritten Figur beißt es 
nach der Michtung der Linie A, Eu. f. w. es iſt aber'fein 
A auf der ganzen Figur zu finden. Wer einige Kenntniffe 


führen: aber Nichttkenner gerathen doch, gewiß dadurch in eini⸗ 
ge Verlegenheit, und das muß man zu vermeiden fuchen. ©. 
37 Dom Seben, mit einem Zuſatz dom Ueberſehzer, (S. 81) 
welcher eine Abhandlung Über die Hohlglaͤſer enthält. S. 62 
a.1. von dem Eünfilichen Auge, [ehr pafien®, am Nicht⸗ 


{mon bir Kurz» und echsigteit (RI iu mirchen.) ES» 
+ 8. Deber Di 


e verkehrte Kage des Bildes auf derklen> 


bang. Hier finde der Verf. fehr viel Geheimnißvolles. eit 
heſſer iſt der Zuſatz des Ueberſetzers. S. 70: er erklärt die Fra⸗ 


| 8 warum feht die Seele das (vorgeblich) verkehrt auf die 
e 


tzhaut geworfene Bild in gerader Richtung ?- fo natürlich 


| ‚ and deutlich, daß Recenſent Herzlich wünfcht: jeder Phuſtoleg 


— 


michte doch das hier Geſagte beherzisen. — &. 93 von 
Den Veränderungen des Auges beym deutlichen Seben 


‚ in verſchiedenen Entfernungen. 5. 99 von dem Sterk 


Des Auges und feinen Veränderungen. S. 107 von 


dem Mangel und Unvolllommenbeiten des Geſichts 
(Diefer Abſchnitt iſt fehr Eurz gerathen). G. 109. von den - 
woiltſichti 


gen Augen. S. 114. Yon den Brillen. ©. 115 
Allgemeine Kegeln in Auſehung Der Wabl —— 
ite 


nn — — — — — 


—— — 


| Vamiſchte Schriften. 227 

‚@. 112: Kögaln zur Erhaltung des Befichts. (Die Re 

ein Ad vecht gut; aber Das Recept zu Stärkung ber Augen, 

ans Rosmarin mit Brandtwein aufgegeffen, hätte billig weg⸗ 

‚bleiben können, berpleichen Dinge sebicen für dag Forum des _ 

tes.) - ©; 125. Don den Merkmalen, aus welchen — 
man heurtbeilen kann, wenn det Gebrauch der Bril⸗ 
den narbig iſt. &, ı 70, Von den Brillen mit Blendun⸗ 
gen oder breiten Rändern. (Mit Recht werden diefe-vers 
won) ©. 134 Brillen mis gefärbien (Biäfeen. ( Ihr 
Qrauch IR aus einem Vorurtheile erhalten werden, er mid. - 
aber hier mit Recht verworfen, ©. 137. Don den Keſe. 

glaͤſern. Nach einigen Ausnahmen wird ihr Gebtauch, weil 
das Auge dadurch ermüder wird, verworfen. ©. 140, Re | 
In, Die Brennweite der Brillengläfer für ein jedes 
zu befiimmen S. ı42. Von Augen, Die von . 
Staar pexirt find. ©. 146. Von der Rurʒſichtigkeit. 
Beate ı54. 155. Hemeralopie und Vyktalopie. ( Dieſe 
Krankheiten koͤnnen eigentlich nicht durch Glaͤſer gehoben wer⸗ 

dei, ihre Heilung gehoͤrt Fir den Arzt, und die kurze und 
wischkändige Abhandlung derſelben wird bier gar Finn 
Nutzen ſtiften.) S. 156. Don der gänzlichen Stumpf. 
beit des Befichts. Hier werden verſchiedene Mittel ange⸗ 
meben. . Rec. wuͤnſcht, daß es nicht geſchehen wäre, denn diefe 
Krankheit gehoͤrt ganz für den Arzt. Die Urfachen diefer 
Keantbeis zu erforichen,, und die Mittel mit gehoͤriger Vor⸗⸗ 

At atzuwenden, iſt nicht die Sache eines Nichtarztes, — 

Es wird, nebft andern Mitteln, auch der Gebrauch der Electri⸗ 
sicht empfohlen, und es werden zugleich Beobachtungen ange . - - 
führe; wo durch Erſchuͤtterung des Auges Blindheit gehoben 
werden if. Wie gefährlich iſt es aber, dies Nichtkennern 
ahne Werfichtigleitsregein zu ſagen! Denn es iR nach Recenſ. 

- Wrcheil wirklich „eine gefährliche und unter wenigen Ausnah⸗ 
mer nur uuſchaͤdliche Sache, für das Auge unbeſtimmte Er⸗ 
ſchuͤtierungen gu werordnen. - Wenn aüch das Ausſtroͤhmen | 
aus bölgeruen Opitzen und andre gelindere Anwendungen der 
eiertriſchen Fluͤſſigkeit langſamer wirken follten, fo ſind fie ' 
dach nicht mit Gefahr verknuͤpft. Nicht Gucchtfomteit, nicht 
Vorurtheil wider die Anwendung ber. Tiectricität, bewegen 

‚biefes Urtheil zu fällen; traurige Erfahrungen über die, - 

| ichkeit der Erſchaͤtterungen bey einigen Augenfehlern — 

: leider von Aerzten verordnet — ſind es, die ihm biefe War⸗ 
ung abnöthigen, Daß die Electticitaͤt bey wielen Kraukhei⸗ 

KR. H.D,D,XX, 2, 1. Gi. Wo X. © ü J ten, 
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ren, ſelbſt von Aerzten verordnet, Schaben angetichtet ve, u 
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it eine Sache, die niemand laͤugnen kann, nnd fie wird no: - 


sit Schaden anrichten, wenn fie Aerzte atımertben, :dereB.” . 
Kenneniß von ber Eiectzicität dios im ‚Laden einer Flaſche, 


. 


modum 


dem Gebrauche des Sublimats fagt: Abftine, | 
nelil 7.000. 
"&, 159. Vom Schielen. &. 175. Von Den Mit⸗ 


. 


x 


* 


nkenAuttzlehen und Iſoliren beſteht. > Es gilt won dem 
ebrauche der ©tectricität das, was der große Boͤthauve von 


+ 


4 


ven wider daſſelbe. Hier werden einige gan) gie Sr J 


ſchluse un Bosch angegebeh. 3 = A. 


_ Meder die natdellche Gteichheit der Menſchen 


genfchen. Bon 
= Geveg Ritlas Brehm, der Philoſophie Profeie 


zu Leipzig. — Die Natur bringt die Menſchen 


- gleich umd ungleich hervor. Leipzig, gedruckt mit 


Klaubarthiſchen Schriften. 8794, 4 Bogen, ge \ 


 Dftan 48. | 


Der Streit über tie Gieichheit oder Unglelchbelt der Me 
fepen, ber bisher fange genug, mehr mit Leidenſchaſt al6 tu⸗ 
erdruͤckung, als aus Wahrbeitsliebe, geführt worden ME, be⸗ 
ruht größtentheils auf Misver ſtaͤndniſſen, und kann duch 20 
ruͤckfuͤhrung auf richtige Begriffe und Unterſcheidung verſche⸗ 


dener Geſichtepunkte, wie wir glauben, leiche Ins Reine god 
bracht werben, Herr Pr. Brebm, ber ſchon durch. eine an⸗ 


dere kleine Schrift über den politifchen Naturaliemus, ein⸗⸗ 


geh andern uͤberkriebenen Vorſtellungen u. Aumaaßungen die⸗ 


fer Art, die in unſern Tagen gemein werben, entgegen zu als. 
Beiten bemäßt geruefen war , ſucht nun auch über die Streita 
frage über die natürliche Gleichheit der Menſchen einiges 2ieE 


zw verbreiten. Er geht von dem. richtigen Say aus: 
man in verſchiedener Hinſicht eines wie das andere behaupten 
‚ Mine. Menfchen find der Natur nach glekh und ungleid- 


) Nach der natürlichen Einrichtung des Menfchengefblechts | 


im Ganzen: da bat der Schöpfer Allen eineriey gem 


Fr 
€ 
x 


Natur gegeben." Und in- fo ferpt hat allerdings eine natut⸗ 
‚Mage und hrſpruͤngkiche Gie ichhoit der Menſchen ſtatt. a 


[ 
} 


=_Aaa_M__—__ |... 


Giger Vernunft, mehr aus @tofz oder Gefüht ertiener Im : 


— — ru. a. m ___ 


— — __ 
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Beil Be ma 


u —E ba ‚ 
einen befonbern "Orippen yon Pe ‚so ſich dey 
——* noch Gefoidere Eigenſchoften und Vermoͤgeng 


initgetheilt, bie Ihre Fpecififche Natur erzeugen : und nad 
dieſer läßt ſich * m ‘einen geroiffen natierlichen Ynaleich 
/heit der: Menſchen farechen. Allein uͤberdem bat, ja ber eine: 
weine Dienfch vom Gchöpker voch eine individuelle Natur 
erhalten: und in deren Rüdfiche hat eine natuͤrliche Ungleich / 
heit aller menfhlichen Judivibuen fast, ‚(dis keiner von denen 
(äugnen word, dit eine Sielchheit der; Menſchen predigen) 
%) Nach gewiſen natrlichen Meſchaffenheiten Kraͤften, La⸗ 
gen und Strebungen ı find die Dienfham:chenfalis generiſch 
girich : ſpeciſiſch aber med individuell hetracheet⸗ mufrprbent: 
verſchieden. Da num Der Schoͤpfer an dir netürtige Ein 
richtung das Menſchen, an feine natlieichen Beſcheffenhei⸗ 
peu, Krafte, Lagen und Strebungen allen Genuß des Guten 
fe folgt daraus, daß wedet dieſer Genuß, noch auch 
mie Anſpraͤche und. Ermartungen für alle Menſchen auf Ers 
den veineriep.unb dieſelben ſeyn Ebunen. 2). Oivd die * 
ſchen ungleich in Hinſicht auf Bemnuͤhungen vnd Beh \ 
im Gtaote — der else dangt Felder, der andre ſchreibt 
„ wame nah Schaufpiele. Dir Conmoſt iſt nicht gu gu 
ı WR ein Emmöbieifchteiber ums: Broi en. elven Acker⸗ 
maigzu wenig Schatten wirft.) Aber. diefer Unterſchied 
:. tiegt in ber ⸗Werſchiedenheit heist Lagen der .Trgiehung oder in 
 suchenßeien ea phnfiihen her moraliihen Fehlarn, die Nie⸗ 
— kann. FD. Hiuſicht auf Cultur und 
—— der Nienfcuen; --Aber auch diefe Art den ' 
Nuglelchheit liegt. in —— der Ungle ichheit bes menſch⸗ 
Werufs, meunßchlicher Kraͤſte, Lagen ud. Otrebungei 
— mahr, wenn pt. ewaltſame Zutuͤcſetzungen nieberer 
bye ar * ans —F DB. von. der, ea 
re e ſtudiren gu n, darzu kommen!3 
Hioſicht auf Ebro und Anfeben ; allein euch dieſe Verſchie⸗ 
benheit beruht nich. im: Weſen des Staats, fondern in der 
ratur ſolcher Dinge, die nicht geändert werden Einnens auf 
der —— — des Moſtena den man, ots Menfch oder 
VBuͤrger behaupeet, und anf der Art und Weile; wie man ihy 
nach Sein and Herzen behaupfeti: 6) In Anſehung deg Ein⸗ 
kommens und Vermoͤgena dor Menſchen: ;allein Diele 
Verſchiedenheit IB ebenfalls nicht ‚in dem Staate,, fondern in 
- der Art wadisiehen a zu ſuchen, die eine ein 
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379 Bernie Ei nn 
Net her aufbern Betweibt, und ii den Kehle ie 
Fan Basen und Umſtaͤnden, in denen ſie getrichen aAlbaie - 
und eine ſoſche Art der Ungleichheit kann der Otaat nicht 
mal ohne Unbiſigkeit ändern: und aufpeßen, 7) In Ri 
auf Genuß uhd Woblleben. Allein es iſt faiſch, daß all⸗ 
Nenſchen überhaupt auf Genuß und Wohlleben fb- geradeza 
eine Art von ‚Anfpruch haͤtten: benm beydes iſt an Mlitteligeg 
knuͤpft, die fih nicht jeder verſchaffen umd anwenden: Gar - 
Daher’ können auch nicht alle auf gleichen Genuß wnd’gleihed 
Wohlleben Aufbruch haben ;. 6 un biefe Verſchiedenbeit wer 
der der natürlichen Einrichtung ber: Dinge Überhaupt, noch 
der natuͤrichen Dletchhrit der Menſchen beſonbers wiberſtre 
3 u A Bios: Ka — 
n. 8): In Arfehurng der wechſcieweiſen perfönlichen 
viebungen und Verhälmifle'der — uch denen 
einer dem andern  befichlt ober —* ‚allen dicſe Berlin 
benbeit iſt ganz Wert 5 Natur⸗ und ohne derſelben * 
kein Staat beſtehen. Hinſteht auf: B. 
Rechte Im Staate, in % ug derer ein ——e 2 
dem anbern gewiſſe Beguͤnſtigungen erhaͤlt, oder nicht: afle 
unter gleichen Geſetzen ſtehen. Hier giebe der Berf. ſichtbar 
Bloͤße, und hilft ſich mit Declamationen, deren n 
ber zeigen wird, wer Beruf bat, die Gleichheit der Mesſchen 
von biefer: Seu⸗ zu verfechten. Br haͤtte doch wentgſtenc fe 
— billig ſeyn ſollen, die: Silk be ſtirunut * wo die Mens 
ſchen den Geſetzen mach ale gleich behandelt werden mäfkn, und 
too allenfalls; Dörte Ungerechtigkeit, Eremmtion für eingrine Ciaß 
fen oder Judividuen ſtatt huben Kinne. 20) In Oinfiche 
auf bürgerliche Aeiſtun ——* im. Staats. 
Auch Bier, fuͤrchten wir, moͤchto der Verſaſſer, durch ſenen qu⸗ 
ten Willen, in den Verdacht eines gedungenen Schriftſtellere 
koinmen. Wenn der Bauer und Baͤrger klagt, daß: heteiſſe 
Abgaben (3. D. Kriegeſteuern, worzu der Edelmann; Ber 
der befoldete Staatediener, Ber keine Hrundſtaͤcke Saft, nichts 
beytraͤgt,) ihm vorzüglich buchen: wie laͤcherlich iſt es wenn ' 
der. Verf. dieſe Beſchwerde damit abweiſet, daß 23* 
Abgaben der Staat gleichſam nur. das niedere chieriſche Leben 
erhalte; durch Lelſtungen der hoͤhern Dtaͤnde aber ihm das“ 
Höhere ud geiſtige Beben, Bequemlichkeit, Gergnägen, Auf⸗ 
- Härung und Eultue verkdafft werde 7 Uebrigens find bie Be⸗ 
‚merkungen: tichtlg,, daß die Laͤſtigkeit manchet dem Staat ju 
‚ leitenden Dienfe und Abgaben I —— — 
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foſſer nöch die Quellen. 
Ä ki ‚(fo nennt er die Verſechter einer durdgängigen Gleich⸗ 


den der, naf 
Kr Son, Ärtigen, Vorſteluigen von der Natur nk 


- 
nn 


weilte rein 


* She.) ) eni in Ping auf x. 
gerliche Voribeile und Begänftigungen im Scaate 
— die gewiſſe Staͤnde, Kuͤnſtler, Sete * ber Abel; dag 


— | - 













Müsste, In, Inſehung gewiſſet Boricriften, Tehtmerben 


and Eaften zu genießen baten. Br Diele Klage wird buch Vor 
Sohn der — Nothwend ren und dennoch befannıe ; ' 
eilng fügf keit deg Lohns⸗ en ſtler, Gelehrte und Vu⸗ 
aa abgewieſen. Schluß unterſucht der 
blaͤer ſchiefen Urtbeile der Natural 


it det Menſchen) Aber Gleichheit und Ungleichheit ber 
enfhen. Sie hihren ber ‚son fi Uchen Begriffen von dei 
— des Menſchen, und vor, x Motur der. Äußere 
Dinge ‚die den Menſchen umgeben, , je ihrem Werth ſaͤt 


—J enfchliche Gluͤckſeligkeit; von Siiäsluntzrfcheibung Der .un - 


Tichen, von Sort ſelbſt gemachten, und abgeleiteten, 
duür Ei Einrichtungen herruͤhrendon Dinge, Ingie 
fen. und menfhlichen Mefese. und Bi. 


es Standes, ala wenn er. darzu ah w is 
* völlige Gieichheit der Menſchen in Anſehun 

1bipge zu ‚Hifeen. Und bey biefer ‚Belegenheit —* der 

er in einem dritthalb Seiten Jagen —28 in eines 


er aug, deren —— er aus ſo ungleichartigen 
5 A daß fie nach dieſer Carricatur nirge nie. 


| Pate eitiee aben tanz: —* e er doch bedacht, daß Gleich⸗ 
ws —— in anſer 


eit Der Menſchen in der 6 
n niminebmehr fe laut und. ſo heftig wuͤ En 
ud verfochten worden ſeyg, wenn män nicht des 
Angleichheit ber * —— zu druͤckend * —* Bu 
mathe. hätte. ai — aßre,Kiyele ber ichert 
eit übe 


meiden, iso * er Fang. . a 


—E—— —E * gefunden —* 
2, er —* ren Kekrdtung des Cafenderg ai 
ale aber —8 ermannern, hoben ind 
‚ alebeis Scandes, Weide: vernünftige Begriffe 
en den; tn, —* 





f 


. x 
."_____ Mn nu a in u 


—*— "Audfal gegen eine.angebliche Motte politticher Ber -’, — 


SOG wi Derfege von Feiedetth Birch so 


_ —* 


"Oki 8. 8. 


Klee litt versuchen, ‚daß Diefer fogenanth Immer: 
166 Ealender dem f6 lange und’ fo augemein durch DIE 
lichen Ealender verbreiteten —— mb Matt 


In dem niedern Ständen entgegen arbeiten fol. "Der Zwee 


ge 


the 


irde gegen bag el — die Bor und deu 
nderg nichts zu erinnern (ey, wenn nur Die 


eb getagten toäre.. ©, mie das Bid legt 


td de nicht nuf den heabfichteten Zwed größe 
—* — and, bichſt wagrfheinlich der ver 
ira, des Volks, mehr hinderlich als befördere 
£ die darlanen enthaltenen’ landwirthſchaſtli⸗ 
ihen Recepte und Anroelfungen enthält fi 
Urtheils,, weil feine, Lage ihm nice erlaubt, 


prüfen: Es mag Alfo leide gerade" dab Veſie im Bub 
I. "her Dee ehr hat, er deden dert: übrigen Anhalt 


des Buches zu erinnern." Erftlich, Mehr er nicht din, was 


igen, denen mit einetn folhen Eglender der gefunden 
enunfe (ein fouberbarge Aue Y) (gffenfalls gedime 
n Ebnnte,' mie ber Erklärung der ang e 
ge machen ſollen. Der Verſaſſet hat unter die Rübrie 


ebjich merkwürdigen _ 


Die im Calender vorkommenden Namen det Heiligen erklärt - 
vnd ihre Praenden abotucken faffen.. Abergläubige Seelen 
Werden daraus mod manchen Beytrag fu ühter Rodenphitee 


er. © 


En 


die erhalten, den ſie vorhin nicht kannten. Zweytens har 
fafjer_ bey ſedem Üitonat guch ein Prognoſticon. 
iff ‚der Ton ‚ganz verfehle. &x parodirt und perfiflice 
darkin die. gewöhnlichen Horoſeope and‘ Prognoflica ; 
ender. Wenn 3, B.-beym Geptember Nlehtz „Sal 


wicht die Hälfte der Wrenfchen, bboelche in diefem Monat 'gebüs 


wen werden, 


überleben ihre Ahıbetjahte, fonbern gehen den 


Weg: Is Bleifhes, ehe es das Geſeh der Natur verlangt. 
Bon denjenigen, weiche ihr Leben bis zu den Juͤnglings · und 


- Brit . 


ein Deieei 


ingen „ ‚End. etwa ‚ein Driupeil ze, 
Me man Onch kun Srdnfice kuherko vobeh, 
Heil beſteht in flechen ‚fldehärlich Kranikey, und ein 


Write ia fe jiemllch gefünder,“ if 5’ o wird dee 





im. Een glanben,) Diegifey den im 
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ya Hier yarsdicten Prognsfliten: Beym Im. ‚Re: „Re -- 
der in diefem Monat geboren, find fehy eigenfignig, Be ssolien - 
nicht nach altern Schrot und Korn gefüttert uud erzogen feyn, - / 
ſondern mit.der- Diode Leben. Schnuͤebruͤſte können: ſie auch 
nicht vertragen, ie. haben eine natuͤrliche Abneigung dafuͤn. 
Cdagegen) beſonders Lie Mädchen, welchen: es gleichſam in 
. die Natur gepflanzt ift, ſich für (vor) ‚einem Panzer, zu fuͤrch⸗ 
‚sen, ber fie ‚ums jür geitlices Gluͤck ringen kann. -Sk wi 
fen, Daß. fie auch ohne Schnuͤrbruſt eine ſchoͤne Geſtalt erlag 
gen Finnen, u. ſ. w.“ — 5 
Dergleichen Ironie und ſeynſollender Witz, tefre er and 
weniger ſchaal als 3 hier iſt, verfehlt ganz ſeinen Zwech. 
Die angehängten phyſſealiſchen und. aſtronomiſchen Belehrung 
gen find für die niedern Claſſen der: Leſer. — und. für die”. 
allein kann ein Buch von der. Art beſtimmt ſeyn, nicht play 
and deutlich genung, Herr Steinbed hat im aufrihtigg 
Kalendermann ben Ten befler gettoflen - , - Az, an 


at! . ” \ 
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Askovs Lob ber ſchlechten Schriftſteller, von aineh 
gebeugten ſchlechten Schriftſteller, feinen Mita 
? drudern aus wahrem Wohlwoſlen und aufrichti⸗ 

"get Freundſchaft zu Gerüche geführt. Hanub— 
der, bey Ritſcher. 1794. 388 Selten. Oft 
18 - Zee 
Dr Schmugtitel beſtimmt den Innhalt noch genau far . 
- 2. d. fh. Sch. umgenrbeitet' v. e. Ih. Sch. 


Eine febr fanfte Setyte. O bie ſchlechten Sqeift⸗ 
47. ſich wohl durch fo gelinde Mittel ſollten beſſern 
n 


De 
Sunfiehn Freuden der Ehe, aus einem uralten 
- Werke gezogen. Miche allein nuͤtlich, fordern | 
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u auch Auftig und karzweilig —* 2794. 16, 

i Bogen. 8. DER Ä 
Des Oeyanshebers s, bi ie ji Bin, 
" da ver That ehr fie ——*— a telen,.auf wel 
‚tie eben fo übel gerathene Dedieation in Verſen folgt, ift-di 
Werklein · in feanypffher Sprache und zwar ſchen ir 
Witte des fünfseburen Jabrhunderis verfaft. 
.WbR: hat affo nur das Berdienft der Ueberſetzung, in fo fe 

Bey Verdeutfchung eines ſolchen Buchs etwas RA 
ſeyn kann. Doc verfihert er, auch Er trete. nicht zum er» 
ſtenmal als Autor auf, fondern Habe ſchon über fechs Jab⸗ 
we lang das bifchwerliche Befchäffe eines Schrifiſtel, 
lers getrieben. (Man möchte fragen: warum er has ger 
‚ Wan Habe, went es ihm beſchwerlich geweſen?) Diet 
Sarift enthalt wun funfsehn Schilderungen von dem Vettak 
‚Yee herichter und vfiichtvergeſſenet Weiber ,, die ihren Mär 
nern dag Leben verbitteen.: Vor breyhundert Jahren, wenn 
wir die obige Behauptung auf. Glauben annehmen, konnte 
eine ſolche Art der Darſtellung gefallen. Um aber das Buch 
fuͤr für qufere Bei Beiren anne 4 machen, hätte ein fo gehbs 

De mit mehr Feinheii um» — 
j 2* und Fl wei —* unfeer verfeinerten Oitten wire 
u pe an nur dm ber Manier des Vertrags, geben follen, 

ex erwarten wollte, daß fein Rt unter deu gefiftetern | I 





Ten Refer finden fol. 
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Des pwangigſten Bandes zweytes Städt 





günftes Si achtes Heft, 
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Gelehrtengeſchichte 


waho Melanshibons eben, ein Geiteuffüst zu 


Nuthers Seben, won demſelben Verfaſſer. Leipzig, 


deu Voß und Compagnie.“ | 195. 2046. in Du 


12 8e. 


an von, mehrern, in ähnlicher Weiher, wie dee 


sta Cathers Leben beſchrieben hatte, — vermuthlich 
eben, Thaten und Meynungen D. Luthers, welches 
zn diefer Bibliothek, B. XL ©. 89. angezeigt morden if, — 
auch das Leben feines großen Mitarbeiters abzufaffen, ſamm⸗ 
lete er ſich das Merkwuͤrdigſte von demſelben aus feinen Schrifs 
sen, befonders aus deſſen Vorreden und Briefen. Nicht 


“ wenige Stellen daraus, qußer denen, die ſchon der feel. Stro- 


bel ausgezeichnet hatte, Hat er ausgehoben, und in einer 
deutſchen Weberjegung eingeſchaltet, um den großen Mann 


Ppelbſi ſprechen zu laſſen. Daß er Mel. Leben vom Camera⸗ 


rius, und andere gute Quellen ober Huͤlfsmittel auch ges 


nuͤtzt babe, fagt er zwar nichts doch zweifeln wir nicht daran. 


Unterdeſſen wäre es boch dienlich geweſen, wo nicht bey eins 
zelen Erzählungen, wenigſtens in der Vorrede die Bücher eta 





Blograph iſt dieſes den Gelehrten ſchuldig, die feine Glaub⸗ 
wuͤrdigteit beurtheilen wollen; geſetzt auch, daß es nicht ei 
qhentlich für fie geſchrieben hätte, 


(GRDBLn — g Be 


- ⁊ \ 
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mas genauer anzugeben, aus welchen er gefchöpft hat. Ein . 


ı‘ a 


280 Gelehrtengeſchichte. 


u Der Verf. bat diefes Lehen nur zum Leſebnche für biejer 
nigen beftimme, „bie fi gern über dieſen Dionn rer 
Ynbtereichren wollen:* "und er dürfte diefe Abfiche ziem 

erreihen. In dreyzehn Capiteln werden die merfwuͤrdigſten 

Auftritte feines Lebens und ſeine Verdlenſte geſchildert: im 

vierzehnten aber zwey noch ungedruckte Briefe deſſelben an ſei⸗ 
nen Bruder, allerdings leſenswerth; doch nur in einer Ue⸗ 
berſetung, mitgetheilt. Freylich wärbe dieſe Arbeit noch rei⸗ 
fer und bündiger gerathen ſeyn, wenn ber Verſ Melanch⸗ 
sbon,.. feine Zeitgenoffen, und ihre Geſchichte noch etlihe 
Jahre länger ftudire Härte. Denn in der That ift fein Erben 
verwickelter und ſchwerer zu befbreiben, als vieler der 
ten und thäriäfker Dräntier neuerer Betr, . Es wuͤrden alte 


dann auch wohl einige Unrichtigteiten vermieden worden ſeyn; 


4. B. S. 78. daß die Augsd. Conſeſſion mir der Unterſchrift 
aller Evangeliſchen Stände, und zwar in deutſcher und 
Igeinifcher Sprache, vorgeleſen worden ſey; ©. 89, 


dab. Jobann da DBellay iErzbifchef von. Paris geweiif 


ſey; u. del. m.  Ciniges Härte auch noch genauer entwickelt, 
a anderes bagespun.tweggelaflen toerden koͤnnen. Indeſſen 
iſt Melanchthons Wild aͤhnlich genug gettoffen. J 


| Mir wollen nue die Verleihung herfegen, welche der 
Berl. ©. 199. fg. zwiſchen Luthern and Melanchthon ans 


Belt. „2., fagt er, war unternehmender, M. planvollers - 


jener war zu hoben. Empfindungen geneigt, dieſer zu feinenz 
jener handelte ohne Furcht, dieſer Immer mit Ruckſtcht auf 
Seit und Umſtaͤnde; jener war geübeer, Diefer erfahrner; jer 


— 


| 
| 


ner betrug fich beffer vor der Gefahr, dieſer beſſer nüch dert ⸗ 


ſelben; jener fah die Folgen von Begebenheiten, dieſer ber 
rechnete fies jener fing Revdlutionen an, dieſer wußte fie 
zu leuten; jenet wußte andern zu gebieten, dieſer fie zu lei⸗ 


ten; jener konnte viel. vom Schickſal ertragen, diefer vil 


yon andern; jener ſchaͤtzte die Wiſſenſchaften, ‚diefer liebte 
ſie; jerier harte Kenntniſſe, diefer Selebrſamkeit; jen 

befaß Beurtbeilungskraft, diefer Scharfjinn; jener ber 
ſtritt eher Irrthuͤmer, diefer erblickte fie eher; jener lehrte 


bie Wahrheit, diefer bewies fle ; jener war unterhaltend im _ 


Umgange, diefer angenehm; jener ſpottete derb, diefer mit 
keinem Wiße; jener. liebte Offenherzigkeit, dieſer Geradheit? 
jener haͤtte ein gutes Herz, dicfer ein gebilderes ; ‘jenem 
tvaren Arbeiten Beduͤrfniß, dieſem 


- . ’ 
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vn 


waren fie Pfidef 
a ‚jene | 


l 
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—. Gulehttengeſchichte. ag8 


Immer war in felnen Ueberzeugungen -feft; Biefer ſehr oft starts 
Teldaft.“ Der Verf. beſorgt ſelbſt, da” Diefe Parallele vie 


leicht in mancher: Theilen verungluͤckt feyn'mörhte: "und diefet 


beforgen wir and), fo viele wahre und eigene Züge ſich ſonſt 


von beyden Seiten darinne antreffen.. Solche kurz abgeruͤne 


dete und zugeſpitzte Antitheſen verführen ihren Kuͤnſtler cher 
durch den WoßtHang.,- fle vor wahr zu halten; wenn ſle glelch 
biel zu unbeſtimmt und zu allgemein einander gerade zu ſeht 


w wißerfprechend ausgedrückt feyn follten. In einer Biographie 


yon dieſet Beftimmung hätte uͤberhuupt das Charakteriftifche 
doͤn beyden großen Drännern nicht bloß durch einzelne orte 
Angedeutet,, fondern entwickelt werden follen 3: und bey einer 
genauern Unterfuchung würde fi ‚finden, daB noch manches 
Wichtige von diefer Art Hinzugufegen waͤre. 5 n 
.. u Ow. » 
, 


Dandbuch der Litteratur, angehenden Juſtizbeamten 
. "vorzüglich den Koͤnigl. Preuß. Juſtizreferendarien 


gering, ‚von, Ederh. Zul. LBAB.. Ernſt von 


aſſow/ 'erftem Präfiventen ber. Kimigl, Preuß. 


- Pommerfchen,und Camminſchen Regierung,. des 
Conſiſtoriums unddes Vormundſchaffeseollegiums, 
Exſtem Curator des St, Marienſtiftz und akad. 


| Gymnaſiums ju Altenſtettin. Berlin, bey Nich« 


.:&, m 2 . 16 ... 
re Br RR 8 u 


“ 
‘ 


.Iai, 1794. oußer dem Regiſter :XXIL und 928 


tefes Wert erithäft ungleich mehr, -als- der Tieel erwarten 


ßt, ungeachtetder Hr. Verf, befürchtet, daß man in einer 


gewiſſen Ruͤckſicht das Gegenthell finden moͤchte. Es gehoͤrt 
in die Reihe der Schriften, welche Hr. v. M. zum Veſten 
angehender Juſtizbeamten, die er als Geſchaͤfftsmanm genau: 


kennen zu lernen Gelegenheit hatte, : bereits gefchrieben bat, 


wid noch ſchreiben wird, und befteht als ein eignes Buch für 


en Es zerfälle nach dem voranſtehenden YMane in 
®:. 


er iſte enthält allgemeine Bemerkungen über den 


VWienſchen, deſſen Erziehung 'und Bildung, Gtudiren der . 


Neferendarien, Umfang und Eintheilung der Wiffenfchaften, 


Tas 
’ > 


\ 
t ! ” 


üben „Ristesatur, Gneylopadie und Metfeisiegies ©. 1. 
j . ‚ 5 T 8 » , De 
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2823 WDeblehrtengeſchichte. 
Der ete handelt. von den Wiſgenſchaſten amd Kenntniſhe 


ais beſonders in Beziehung auf die Preußiſchen Staaten; ©, 


\ 


Sa. Dpr.ate enthält den Verfuch-einer auf das Beduͤr ſpoiß 
der Quftüreferenbarien eingefchränften Gubjectinencpkiopädle 
und Werhodologie; ©. 87.4. dis zu Ende, Die weitere Aus 
sinanderfegung dieſes detaillivten Plans, Die mehrere Bogen 
einnimmt., zeigt dinlaͤnglich die Meichhaltigteie dieſes Werkt, 
und die Sorgfalt, mit der es, der eingefhräntten Muße des 
Verf. ungeachtet, ausgeführt wurde. - Eben. diefe Utnſtaͤnd⸗ 


- aber, machen.es unmoͤalich, der Auseinanderfegung dieſes Dial 
diex zu folgen ‚ ‚und ang dem Commentax.datäber fo viel din 


 augufügen, ale ndtdig waͤre, um ihn in: feinem ganzen Fine 


fange zupberfehen. Im Gegenthell müffen wir hn biet 


"Shrzer darzuftelfen ſuchen, als es in dem Werke felbfi gefheden 


- A Der gedachte afte Theil zerfällt-in 5 Titel, deren ıft 
" Ye: allgernehie. Einteirkeg von: Menſchea, und Selen 


bung ‚und; Vildungs' der Ate allgemeine Kemertungen übe? 
le und die Ausbildung feiner Kräfte enchält ; det 
te aber don den befondern Quellen’ und Hülfstmitteln der lit⸗ 


dceratiſchen Bildung des Verſtandes aͤberhunupt, durch Litteta⸗ 


+‘ 
. 
. 


. tur:und deren Huͤlfsmictel und Ducliew, (formelle) Encpkle - 


\ 


päbie, Geſchichte der Gelahrtheit, Bibliotheken, Buchband⸗ 


‚Iuugen, Umgang mit Gelehrten, eigne Ausarbeitungen.y. | 


io. handelt. Syeciellet iſt der gre Tisel, der eine allgemeine 
Anweiſung zum Srudiren der Neferendarien in bejondtret 
Naͤceſicht auf den ⸗ Unſang und: auf ‘die: allgemeine Ucherfiht 
der Wiſſenſchaften und Keuntniſſe enthaͤtt; dem im iten Lite 


eine allgemeine Wiſſenſchaftstabelle folgt. Det Berf. theilt 


8 ganze Reid, dee. Wiſſenſchaſften in: ı0 :Hanptelaffen: 
Geſchichte mit ihren Neben » und Huͤlfewiſſenſchaſten. IK 
Philoſophie. IL: Mathematik. IN. Philoiogie. V. Then 
togje, VI Naturgeſchichte, Naturlehre und Medicin. Vi 
Schone oder. bildende Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. VIII. Ma 
aniſche Kuͤnſte. 1X. Siaatsreglerungswiſſenſchaft · ode} 
aatspolitit. X. Jurisprudenz · ¶ Encytlapadie und Site 
rotur als Haupiklaſſen nimmt der. Verſ. nicht an, weil fie IR 


* 


diefe Haupteintheiluugen ſowohl, alg gegen: verſchiedene nad 


mebeeren Autoritaͤten vorgendigmene Ünderabtheilungen. Hit 


— 00 wohl. Äropenhungen manen. an. chn Ja gen ul 


ul. 


—— 
J 


* 


gelche nicht unmittelbar zur Rechtsgeiahrtheit gehören; & 
“939. Der ste. von.der Rechtegelahrtheit, ſowohl Überhaupt 


mn — 


« . 
-- => — — — 


Ader Hauptwiſſenſchaft vorausgeſetzt werden mäffen:) Geges 


- Seichrtengeftyie. | BR 
gegen jede andere Abthellnng. Wir laſſen daher beyde auf: 
Ihnen Werthe beruhen; umb geben zu dem üsen Theile über,: 
ber bie Töiffenfhaften und Kenntniſſe, die nicht unmittsibat- 
zar Aechts ahrtheit gehören, folglich die 9 erſtern hier an“ . 
sigebenen Hauptklaſſen der Gelehrſamkeit uͤbethaupt betreffen. 
Ate viel handelt win der Verf. eneytlopaͤdiſch ad, mit Ve⸗ 
‚nertung derjenigen: Theile, weranf. die, für melde er zu⸗ 
* ſchried,vorzaͤglich Zu ſehen haben, und mit Beyfuͤgung 
3. * voraus le fich weiter belehren Eönnen. Bote 
" —*— find die Geſchichte und die Staats reglerunge⸗ 
ſchaft oe ketztere ſoll, nach einem neuen Gore 
ſchiuge des Verf. In folgen 6 — ⁊8 zerfalen: ı)Ein» ' 
Iitungsiehre CEteratur, Gefſchichte, Begtiff und Einthei- 
Amy); 2) aligemeine St. R.; 9) Boltzerwifiehfhaft; 4 
Sinamzwifienfihaft 3 5) Bbiker⸗ und Milltairſtaatskunſt; '6) . 
xtakeiſche Stantstänfte. Die Gründe diefer Eintheilung mäfe 
(Ei wir beym· Werf: ſelbſt nachzufehen bitten. Der ste — are? 
Weil befchäffiit fich nun ganz — niit der Rechtsge⸗l 
lahrtheit In Beziehung auf die Subjekte, welche der Verf. 
vor Augen hat; + Dee zte Theil, weicher von der-R. G. ſo⸗ 
wohl uͤberhart, als beſonders in Beziehung auf bie Deep. \ 
ſchen en Gere „gerfaͤllt in 230 Titel: -ı) Von 
Aechtsgela Überhaupt, und dem Syſtem ihrer- nah: 
sten Theile. *) Won der juriſtiſchen Encptiopädie und Me: 
thodstogie. Von der Geſchichte der Sefepe. 4) Von’ 
der Geſchichte der: R.“ G. 5) Von dem’ Naturrecht. 6); 
Bon der, poſttiven Allgemeinen: und von:der Elementar :R.&. 
7) Bon den Berbereitungs» und Huͤlfswiſſenſchaften der R.@, ’ 
8) Von der: Sten Ordnimg, oder den Quellen der. ©. übers! 
baupt. 9), Bon dem Quellenſtudio der in Deutſchland aufge⸗ 
mommenen fremden Geſetze. 10) Von dem A. St. der ur⸗ 
ſpruͤnglich deutſchen Geſetze mit Ausſchluß der Koͤnigl. Preuß. 
1n) Von dem Q. St. der dem Preuß. Staate eigenthuͤmli⸗ 
chen Geſetze und Rechte: 12) Von Fr zten Ordnung dis 
GSryſtems der R. ©. überhaupt, ‚weicht die vermiſchte Juris⸗⸗ 
prudenz — ſowohl der Deneſchen als der Preußen — nad? 
| —— Hauwtvethaͤltniſſen lehrt. 13) Von dem po⸗ 
fitiven Staats md Volterrechte. 14) Won dein poſttiven 
Melbatreht. 15) Vom Lehnrecht. 16) Vom geiſtl. oder 
Kirchen⸗ und Konſiſtorialrecht. 17) Bon dein Criminal 
" weht. 18) Von der praftifchen - ehtegelahrtheit 19)8 
3 Son der aten De der R. ei welche die einzelnen | 


l 


— 


benthelle enthoͤlt, Mrivatfauͤrſtenrecht, ——— nn (ci 
20) Bon ber Provinzigl « und Localrechtegelahrtheit. Det 
te. Dheil endlich begreift den Verſuch einer auf das. Beduͤrfniß 
der Szufizteferendarien eingeſchraͤnkten Sunjectisencpkiomiält, 
und Methodologie: in welchem noch allgemeine. Anmgtlkungen 
über gehörige. Zeiteintheilung zur Ermenhung der noͤthigen 
Renntnifle u. ſ. w., Plaͤng. für. drey derſchiedene Claſſen dei 
Reeferendarien entworſen werden; naͤmlich: 1) ſolche, die 
gut gebildete Schuͤlet und vollendete Studenten find; 22 die, 
gutgebhildete Schüler, aben perfäumte Studenten finds 3) di, 
| gu den verfäumten Schülegn gebören. Die Schlußbemerium, 
gen ‚enthalten. darüber noch einige nähere Beftimmungeie: 
Aus dieſem kurz ffiggiseen. Diane wird der Lofer Leicht: fehtiin 
daß der Verf. in;diefem Handbuche eine vollitändige Encpklar 
wAdle.aller Wiſſeuſchaſten entworfen hat. Sie war cher vol 
Iemdrt, als die Eſchenbur gſche, dis der Verf. in einem Nam, 
| tsage zum Vorberichte vor. allen andern (Ineytlppädien em; 
' sicht, Indeß hat der Verf. darin Recht, daß deyde Buͤchſt 
neben einander fehr wohl. beſtehen konnen, .um fo mehr, dat 
» ve. einen ganz andern Zweck hatte, Ueberbieß. har der: 
Verf. Has Eigene, daß feine nach Sulzer, Drertung, Schuld. 
Vuͤſch und Zoͤllner entworfenen encyklopädischen Tafeln meh⸗ 
rera Tncpflopäbien in, ſich vereinigen. Mir bedaueru daber 
nar, daß bey dieſem Werke nicht einige bald darauf erſchiegen 
ne aͤhnliche Schriften und: Werte,beſonders Las Repeito⸗ 
| der Litteratur ven 1785 — 90benutzz werden konnten. 
Dies ſchadet jedoch: dem beſondern Zwecke, ging Anleitung zur 
Selbſtbidung der Juſtizbeamten -zu.geden, ger. nicht; viel⸗ 
mehr wird der Verf. diefen Zweck gewiß erreichen, wenn nut, 
bie, fuür weiche er ſchrieh, feine Anweifung. fo gewiſſenhaſt 
brauchen wollen, als ſſe es verdient. - In diefem Falle win 
ſchen wir ihnen Gluͤck zu einem.fo fihern und billig denkenden 
Fuͤhrer, der ihnen ſo gut. als moͤglich nachzuhelfen, und den- 
Depben Bedenklichkeitenn daß fein Handbuch einigen dem er⸗ 
ſten Auſcheine nach mehr abſchreckend als eintadend feyn, ba . 
_ apbern aber die Degierde erregen möchte, in dag eigentliche, 
Studiren tiefer einzudringen, als es ihre pflich Inaͤßige Be⸗ 
ruſsthaͤtigkeit erlaubt, nicht nur im Vorderichte, ſondern auch 
In dem Werte ſelbſt vorzubeugen ſucht. Man darf ſich aus 
einen, Augenblid in die Stelle derer denken, fuͤr welche der 
Verf. feine Muße zur Ausarbeitung diefes Werts benugte, 
um ganz zu fuͤhlen, wie vielen Dank er daluͤr verdiene. aber | 
nn au 
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von Gelehrten and Geſchichtcinneru 


u ae Aion 
Bade N TE er mit Nuhen brauchen können. Rügen 


die: ——— VDemertungen uͤder den Menſchen u, ſ. w. 
An: uͤberfluͤßig, manchem andern nicht nach Den neueſten 
—— der Philoſophie brarbeitet ſcheinen; gegen 
Wire enchklodadiſchen Entwürfe der verſchiedeuen Claſſen der 


Sechkehrſamkeit in Haupt » und Nebenrintheifungen, beſonders 


auch in: Hinſicht anf- neue philoſophiſche Grundſaͤtze noch Id 
a Einwendungen ſtatt finden; mag. auch zuweilen an bei 


r ſchwierigen Auswahl des Buͤcher etwas auszufe 


Kir fe wird doch der Leſer bereitd-aus dem, was wie 
n daden ſagten, die Nutzdarkeit bes Buche bemerkt haben, 


And Rh · durch eigne Anſicht deſſelben ſehr leicht davon uͤber· 


geugen Denſt der eciello Zweck, nach weichem für andere 
Lefer das Duchtveriiger gugbar· gu ſeyn Kheink, miacht'es in 
einigen Racßohten ſehriſchatzbar; derun eben dieſer erforderte 

e Nachricht: von den Preußiſchen Rechten und. 


ine ve 
—— Beſetzbuͤchern, und wer wollte dieſe für die 


——— — Leſer wehnfchenswertbe Nottz nicht ger 
eym Verf, nachfuchen?. Oloſen allgemeinoen Demertungen 
leben wit, dent Wunfihe des Verf; gemäß oc einige bes 
fendere beyfuͤgen; da dieſe ſich aber groͤßtentheils auf Erinnes 
kungen gegen einzelne Cintheilungen, auf verſchiedene Litts⸗ 
karkotigen u. dgl. befchränten wuͤrden, und. dieſe bey einem. 
ſchen Werke zu kleinlich ausſallen dürften :. fo *2* ſich 
ec. um ſo licher auf das bicher Befagte, da dergloichon Erin⸗ 






eines Vuchs herabzuſetzen, wovor man fi am meiften 
bey zu bäten-bat, die für junge Leute beſtimmt find, 
* nur a gern gewiſſe Buͤcher, Die fie leſen und un 


follten, Tür ich nicht brauchbar finden „wollen, well geg 


einzeine Thoile derſelben Einwendungen gemacht wurden. nr 
MRÄLRE unſers Verf. ſcheinen ge uns um fo Aberfläßiger, da 
wir ws großtentheils auf @chriften beziehen wuͤrden, die ihm; 
feines Aufmerkſamkoit auf die eteratur und deren Bere 
ng» ſawerlio anzangen. u werden. € b 
m —Xä 


Erinnerung an . Vüfhinge Rudienfien um das Berli⸗ 


Schulweſen. Bon Dr. Friedrich Gedike. 


‚Berlin, dep ver uager 21795. „es ind. 8 HL. 
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‚ nerungen nur allzu oft den ainfein der Abſicht habın, dem 
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Boſ⸗oieg man bey wei 
graph obſchon er als der letztere den Deutſchen am 


on —6 1 
33 
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tem. wiche bloſs Licuaretor pl, 





befannt fepn mag, da er imnit Recht doex Bitsabo Syrmanienk 
genannt werden Zanın. Hier lernen ihn Bielemigen, vn 
mis der genauer Gaſchichte unſers Altetn Schubzveſens 


ger bdefaſſen,vielleicht auf oiner ganz. neuen Seite ben 


Er führte nämlich. in den Prandenburgiſchen Staaten * 


' lich den ſchoͤnen zofenfachnen Morgen einer beſtern —* 


Methode and Diſcinlin in oͤſſentlichen Schwien her 

fer Morgen trug ſedr. viel zu dem hellen, beiten 1. her. 
an dem man jetzt Doch in ſehr vielen Ge 

wandelt; ob man ſchon hin und wieder mit ber guten ‚reise 
Tageshelle nad micht zufrieden iſt, ſondern :biefelbe Hund * 
ungeitigfte Phogpboruslicht einer ausgearteten: nd übe 


ten Etziehungatunſt gerne: noch erhoͤhen woͤchte. Die 


dienſte Buͤſchinge nun, als Schuhuaim: betrachtet/ 
bier fein Nachfolger der eis erfahrwer „- praktiicher Schulott 
ſowobl, dann als angenehmer, Derfieller bieriu den. 2* 


lichſten Beraf hate: Möchten doch alle Erzieher, be 


A a 


baͤuſern ihte Pflanzen ziehen, ober noch auf wilden Trorabete 


- - 


ten ihre Gewaͤchfe pflegen, oder unter gewoͤhnlichem und ge 
mäßigtem Himmel auf gutem, urbarem Boden Ihrer 


_ warten, dieſe vortreffliche Schrift leſen, damit. fie „. wenn fe 


Einnen,. aucı bier:das Glück desjenigrn. einſehen mögen, der 
als Weiſer auf der geſahrloſen Diielbepu einenmondelt! 


. Büfching kam im Oft. 1766, nachdem er als Predige 
in Petersburg im Apr. 17265 abgedantt. hatte, nach Miexlim 
an das Berliniſch⸗ Koͤlniſche Gymnafium, welches (varher 
war es noch getrenut) in Anſehung der Einsicktung, Mehode 
and Difelplin damals. noch in der tieſſten Finſterniß Jag, und 
durchaus in einem:treurigen Zuftande war. Die Lehrer wa⸗ 
ren alt, ſchwach nnd miimuthig, and viele nuͤtzliche Sagen⸗ 
ſtaͤnde des; Unterrichts ganz aus Der Acht gelaſſen. FOR 
Lettionsplan war ein völliger Mirrwarr und eigenslich, R 


: Zankapfel, ‚über den'die Lehrer alle Augenblicke einander in 


die Haare fielen... Das Zuttanen des Publitums, worüber 
man fid) eigentlich nicht. wundern durfte ‚ wat ganz gefunten- 
„Die Schulgebäude ‚glichen mehr einem Kerker, Ks’ Anz 
Tempel der Muſen. Die Lehrzimmer waren. untetithiſche 
Keller, untl und ungefund, indem. fig. einige Eden Rn 


. / W 
\ v 
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Geiherngeihihe: 2 
als die Straben van Hoͤſe ieArz Erin 


Ma⸗Aon | 
x Lehrer techt eigenılich fingen s. Ang tiefen, — A 


gu dir .). Awey dDiefen eienban: Drbrainuner waren wur. dusdg 
etter einige, Ellen body (wie olfa.h — die Pferdeſt aͤnde) 
von einander. abgeſondert, ſo daſß man in keinem laut nebew 
Ausfte, sm eincuder nicht zu Haren... Die. Bugänge zu deg 
Klaſſen und die, Eehezinumer fetbft waren feit, —— * 
wicht geweißt -worden. . Kachebet mad Bänke. waren. in Bea) 
akndeften Zuſtande. (Das Liehlichkte konnt seht, ‚und. maß⸗ 
te ſich von einem Shoronicdh oder Denzel gezeichnet nicht 
äh « eibflaffe par nie einmal 





2. der Scht 
ein u, ndern die Schoöͤler mußten ihre Schreikehächen - - 


auf die niedrigen Baͤnke legen, und bey denſelben zum Bichreis 
hen niederknieen.“ Hier zu reinigen md zu verbeſſern, 
oͤrte wahrlich Hertuls Kraft ale 8 . Doc WS 
te beydes. Huch die seringe Anzahlder Schüler . (dredie 
den nicht ab. Denn bie Rai — base wir nuß 





fünf Zöglinge, 


. vBuoͤſchlng gleng wie ein her: Tonalamı in. (iner: * 
beſſerung einher. Rechts und linis shürmten fh. Cichrkierigr 


. keiten entgegen, ſchalt und lärmte die Brut der berhniten 


Himifienheit. über den gelaffenen Anordner.: Er aber ‚kebste 


ih an das Gebelle nicht, und Ichritt ſtandhaft und emsfchtoh 


fen auf feinem Wege weiter. Vor allen Dingen mufterte und 
werbaffeite er den Zeættionsplan führte ernſtlicher Mathe⸗ 


watit und Phyffk ein; ließ griechiſche Sprache und Lirteratus 


mu größerm Eifer treiben, und griechiſche Phlloſephen, Cie 
Koriter und Dichter jefen; wies der Zeichenkunft und ber. frans 
zoͤſiſchen Sprache zum erfienmal einen Platz an; weroxduets 


aquch — der Philoſophie, Litteratur und Kunſte; und 


bewies überhaupt, daß er die Lehrgegenſtaͤnde nicht nur nen⸗ 


ven, ſondern auch in einem gewiſſen ‚regelmäßigen erhält. 


nis abmeflen und zufammen flellen konnte. Einen Lirblingse 


gebanfen führte er dabey aus, nämlich jeben Lehrer. fo vi . 


möglich nur auf Ein Hauptfach einzufchränten. So glänzen 
dieſer Sedanfe viedeicht in der Theorie auf Dee Stub irſtube 


zu ſeyn ſcheint, ſo viel Schwierigkeiten verurfacht er, wenn 


Die ganze Unterrichtsmafchine praktiſch in Bewegung geſetze 


wird. Hr. Gedite urtheilt ©. 20. ſ. fehe: richtig daruͤber, 
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and erfahrne Schulmaͤnner werden ihm vollkommen beupfiide 


gen. — Berner nahm DD, a dt / auf die Ausarbeitung 


. mede 


Re } - 


ru 


- ‘ s _ 
a . R = \ 
. PR . . 
[4 ‘ 
- v 
* D 
388 i 
4 . . £ . 
: \ 

" 24 - Lv 


\ 
D 


N 


mebr Fecinäßiger Schulboch er ; unb Hierin‘ Tieferie er 
WoR vortreffiiche Anleienitgen, die noch fange Ihren Wenf 
he haupten werden. Auch vermebrto er die Kebicer,, dawit 
anf. Eines Schulter keitie alltzu große Laſt tiegen durfte; trend 
WR. die Kantorate von Ber Schulaͤmtern; machte, daß dh 
Lehrer, ſowehl /auf Seite der duͤrgerlichen Ehre, ats dee Ein⸗ 
Vnmens, mehr belohnt wurden; und gah der Diſciplin, 


d 


Git dem nothwendigſten Otucke auf einem woehlgeſormten 


Lehrinſtitat) eine ganz neue Geſtalt. Kdorperliche Straſen 
waren fein, and-nur- aliein I den untern Kiaſſen ublich, 
und aach bier nur bey fölchen Gudjekten, die für feinere id 


. Yndungen zu ſtumpf waren / oder voeſetzlich einem ihrre 


Zu \ 


\ 
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Deitſchuůler Einpertiche "Schmerzen verurſacht hatten. E ers 
ſachte ‚alte Lehrer dringend, ſſch fo viel immer woͤglich bet 
rkoͤrperlichen Strafen ta der ebſten Anfwallung des Unwilleue⸗ 
u erthalten, um durch einen raſchen Schlag weder für die 


dhyſiſche norh moraliſche Geſundheit eines: jungen Menſchen 


nachtheilige Folgen zu veranlaſſen. Solche ˖ Schuͤler - und 
Gymnaſiaſten, die durch laſterhaſte Gewoͤhnungen alle feine 
Beſſrrungederſuche vereitelten, und "deren Umgang für ih 

Mirihäler zu gefaͤgrlich werden konnte, entfernte und entließ 


er, ohne vieles Geraͤuſch. (Ein vortreffliches, bey aͤhhnllchen 


/ x 


\ N 


Gelegenheiten nachahmungswuͤrdiges Verfahren, da bekannt⸗ 
Hd) Durch die nicht lange verzögerte‘, geräufchlofe "Amputötion 
aines ſolchen faulgeisordenen Gliedes der ganze Übrige Schul⸗ 
koͤrper noch gerettet und erhalten iverden kann. Mur iſt Ich 
der der Geiſt noch nicht zu allen Schulvorſtehern gedrungen / 


bdaß ein kleiner, aber edler Haufe einer Schule mehr Nutzen 


und Edte bringt, als eine große verworhene Geſindelheerde, 
and das; von einem einzigen gefliteten, fleißigen und Göffnungse 


vollen Schüler das Vaterland mehr erwarten darf, ale von 


von 


einem ganzen Dutzend roher und luͤberlicher Burſche)Fer⸗ 
ster beſuchte er die ſaͤmmtlichen Lehrſtunden häufig, führte Die 
dffentlichen Prüfungen wieder ein 5 (Anfangs ließ er bey den» 
ſeiben irgend einensangefehenen Zuhoͤrer ein Pröfungspenfum 
wäblens hob aber dieſe wirklich unſchickliche, und ich möchte 
ſagen unwuͤrdige Oicte in der Folge wieder auf. Hr. G. 


glaubt -freuich, ein gewiſſenhafter Lehrer werde bey ſolchen 


Gelegeuheiten nicht taͤuſchen, d. i. ſeine Juͤnglinge vorbe⸗ 
zeiten, weil er ſich dadurch deren Achtung entziehen wuͤrde. 
Allein Rec. kennt doch noch Leute, deren Geſuͤhl hierin fo gar 
gein nicht iſt, ja die ſogar die Kniffe recht ſtudiren, durch 
— — e 
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Aademien gehoͤren ſich allerdings lateiniſche Invitatienen⸗ 
weil ſich Die daſigen meiſten Feyerlichkeiten wicht nur bloß. mal 
gelehnten Ges befchäfieigen;; ſondern auch bio gen 
iehrie Zuhoͤrer verlangen. . Allein 2 E. die Sch 
wo man Aeltern und Kindern , und Aberhaupt dem Yubli 
‚feines Wohnorts fo manches zu ſagen hat, uͤnter andern quch 
chuſter, Schneider, Gerber, Weber u. ſ. w. mit larein 
en Einladungen, die fuͤr diefeiben eberi fo gut and) ar 
bifh und aͤthiopiſch ſeyn Fönnten, in den Hoörſaal locken 
, iſt wirilich ettvas pebantiſch. Won den‘ VDerſeſſern 
cher Sdriſten erwartet man ohnedem, daß fie ihre Ideen 
auc im Latein, follte dies gleich nicht "immer aͤchthollaͤn 4 
— —— kuͤnnen. Indeß koͤnnen einzelne 
me maqchen,) beurtcheilte bie abgegan⸗ 
ve —* —* u. ſ. wez (eine Sitte, die, wild. 
fie mie Geſchinack, Klugheit und Feinheit befolgt, auf den 
| Gemeine der Jungen gene außerordentlich webithaͤris 
wie Dec van icaact Siſahtung weih 


Aus ward, nicht Ay Birke —— taten 
ftißern. auß ein vortreffl 
Same art Maunterkeir wärzte; —ã ee fehne — | 
Yun wephereitete, und mancher Otunde zwey, auch drey bis 
x Vorbereitnugsſtunden opferte; aͤußerſt thaͤtig und se 
nbaft, fo daß er ſich ſogar einmal eine Eintadung feiner. 
nisin berbat,,; weil or feine: Sehrflunde nicht verfäumen will. 
Ibft die gerinnfügigfkten Gegenſtaͤnde, die auf Neinlichkeit, 
dung und sure A Being batten, entgiengen kinem 
ſcharfen Bloͤcke Und ſo wirkte det vortrefiliche DE 
uicht uf —* feiner Direktion anvertrante Rehrangalt, 
andern auf das ganze Berliniſche Schulweſen, weiches un 
cherley Alfa theils weniger, tbeils mehr in Verfal 
zarten war, zurch fein Beyſpiel aber mit ihren neuen Die 
Tettoren auch ein neues Leben erhielten. Hr. G. geſteht, Daß 
ee einen großen Theil. feiner. Bildung. als Schulmenn 
Baͤſchings Bergang und Beyſpiel, ja fagar feine gegenwärtige 
Beftimmung als Schulmann, da er für bes Predigtamt vom 
eier — Deine) atte, Soſiege en en. 
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rhunseund zu dunken Gaben Sen⸗ böhfäncer , ſagt h 
&.; mwerbe Ih: mid eitle bens an kin "Math erinmeri, dest | 
eiarm · fchroanfenden Entſchluß eine feſte Michtung gab, um! 
. Ion. uuumfchletienen Syimgling tiult wäterlicher: Hand in einn 
n.birleinisitete ; auf der ich num: felt 19 Jahren bei 
Senınen ſoviele fand, uuter denen die Freude, ihm! die letz⸗ 
‚0 tzaurigen Jahre ‘feines: Amts Aurch ‚keinen Beyſtend ec» 
Meiheret u 2 haben, nicht die kleinſte ft * 


Am Ende erjahlt Hr. © auch noch biejenigen Veidlenſte 
is ings, die ſich derſelbe durch feine‘ patriotiſche Einwit 
aloe vetſchiedene unter feiner. Direktion erhaltene, nie 
"  Srifsungen' um. die Scäultaffe erworben hatte. i - 
d ruͤhrend fage der Verf. gegen das ce⸗ 
er ne denn ‚dankbar dieſen vermeliten Kranz “auf 
ͤſchings Urne, Mag er inbellen verwelken, dieſer —— 
ings Ruhm weit nie, „und die — feiner X Verbiene 
Br fein Waruſtich ae hierzu von Per⸗ 
‚Mi Amen ..® 
Bar 
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J Beoichununnde Goiesgiarhei. 


 Bretigten zur "Belehrung und Beruhigung. für Sei 

a ae Bar 

‚pe, Paſtor tut j IBersbor 
and Schloß Ehemnig. Drüter Band. dewp⸗ 
E27 bey Era 1195. 4 Seutn in 8. 
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Man weiß es: bereite aus ker. — ker. vorhergehenden 
Wände, und auch ſchon der Titel ſagt es, daß der Herausge⸗ 
ber hier keine eigene Anbeiten.liefert, ſondern bloß den Samm⸗ 
Kr macht, indem er ans verſchledenen ‚bereits bekaanten a 
vorzüglich ſchaͤtzdaren Predigtſammiungen diefenigen, die zu 
inem Zwecke paßten, ausgewahlt, und nach einem Plane; 
den er. ſelbſt entwarf und anlegte, um⸗den Leidenden etwas 
in dieſer Art Voliſtandtges in die Haͤnde zu geben, ſie zu⸗ 
ſammengeordnet hat. Ueber den Mech dieſer Predigten FIR 


006 eerans fagen ad wie, erh de der m 
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Verſaſſer, veüſt der Anzeige de 


% 


cheer r Saunmlangin au 
aus fie eutichnt ind, ſchon ſtatt einer. Rexeuſion dient. E 


. "find folgendes ste Predigt: Chriſtiiche Beruhigungegruͤnbe 
"bey: der Unguföltdenhelo: mit ung ſelbſt.· Aus Dr. Er. Gr 


Ammons chriſtlichen Religiensvorrrägen uͤher die wichtigſten 
GEegenſtaͤnde der Glaubens“ und: Sittenlehre. Erlaugenj 
1793, erſtes Bändchen: 4aſte Predigt: Was der Menſch 


bey den Reitzungen zum Boͤſen als feine Sichuld-zu betrachten 


dabe. Aus Dr. W. X. Tellers Predigten an Som» und 
Bektagen.: ıfter Band. 45ſte Predigt: Leber die Klage‘ beB 
Chriſten über Kraftiofigkeit und LUnvermbgen zum Guten, 


.. Aus Dr. J. B. Koppe’s: Predigten. Göttingen, 1792; erh 


Rer Band. - uote Predigt: Wie man ſich zu verhalten hatz 


wenn man in feiner Religlonserkenntniß auf befremidendg 


Mepnungen geführt wird. Aus De. Fr. B. Reinhards Pas 


. Mpten, Wittenberg und Zerbft; ate Auflage, 1792. ıflet 


«fie Predigt: Ob die vorigen Zeiten beffer waren 


als die gegemmärtigen? Aus Dr. I. Sr. Chr. Löflers Piel 


sen, ter: Band. Hafte Predigt: Won der Zufriedenbeie mit 
dem Orte utiſeres pflichtmaͤßigen — *— Aus Dre. Bi 
A. Tellers Predigten; an Benn und Feſttagen, ıfter Band 


Hufe Predigt: Von deni Werthe der. niedrigen Grände uni 
BGexwerbe. Aus Chr. Eh. Sturms Predigten über einige FAR 


mittengefchichten der Bibel. : Hamburg; . 1788. 2er Band: 
zoſte Predigt: Bon der chriſtlichen Erteagung der Laſt unſers 


Werufs.- Aus Chr. Ch. Sturms Predigten über die Cpiſteln, 


iſter Band. Jufte:Peredige: Waruni fo viele Menſchen nicht 


mehr Gutes in Ihrem Berufe ſtiften? Aus‘ I. ©; Marewiiß 


Predigten. ‚Göttingen‘, ter Band. safte Predigt: Wo⸗ 
mit kann man fich Hey vergeblichen Arbeiten beruhigen ? Aue 


M. Chr. B. Kenbervaters Predigten für Leſer aus gebilde⸗ 


- a Otaͤnden. einig, 1792. safe Predigt: Weber die 
äußern Leiden der Tugend. Ans ©. W. Peferfens Sammi⸗ 


hing einiges Predigten, vornehmlich in Ruͤckſicht auf Hofleute 
und Diener des Staats. Leipzig, 787. S4fte Prediger. 
Chriſtliches Verhalten bey anbilligen Urthellen. Aus 3.C. 
Heuke's Predigten” über die Evangelien aller Bonn » und 
Jeſttage. Draunſchweig, ate Nuflage, 1792. ıfler Band} 
s5te Prebiger Wernänftiges Deteagen bey vereitelten has 
fen, Aus der 'sbrhergehehden Seimmitäng, ıfler Bando 


zoſte Predigt: Ueber das pflichtmaͤßige Beitagen Des: Chti« 


fen bey dunkelen truͤben Ausfichten-in die Zukunft. ins 
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Some s Hredigten. atır Danb. sale Predigt: Vomn Hab 
kichen.:eiden. Aus J. L. Emalds Seiflihen. Bamillme 
digten ſur mittlere Stände. Lemgo, 1784: 38ſte Prediger 


 Ron.den Quellen dea Wifeergnägens im Eheſtande Aus 


&. Cor. dotſters Predigten zur Familirnerbauung. Weißen 
fels und Leipzig, 1290. ıter Band. spfte Drebige: Von 
ben Leiden der Aeltern in den Leiden der. Kinder. Aus JE 
trug Predigten zur Beförderung haͤuslicher Gluͤckſeligkeit 
für’ nachdenkende Chriften. Leipzig, 1756. 6oſte Predigt⸗ 
Wie wir uns unter den Leiden. der. Freundſchaft - pflichtmänt 
zu nerhalten haben. Aus I. ©. Pfrangers vermilchten Dres 


digten. Leipzig, 1792. fer Theil. Sıfle. Predigt: Wie 


Dich, ein Ehrift In dürftigen Umftänden zu verhalten hat, wenn 
ihm die daher entftebenden Nahrungsſorgen nuͤtzlich werden 


' fehlen... Aus J. A. Hermes Predigten über die Evangelien; 


. sfter Band. .6afte Predigt: Betrachtungen für Leute, Pie 


f 


" Mirkungskuis gu erweitern ſachte. 


ein fischen Leben führen. Aus Chr. Fr, Sintenis Predigten 


5 Reipjig,, 1785. ter Band. 63ſte Prebigt: Was der Ebhriſt 
in.den Tagen der Krankheit in Anfehung feiner. leiblichen Um‘ 
-  ände von Chriſto erwarten fol. Won De. W. A. Leber, 


41 


Aus ©. F. Waldau's Sommiung vorzäglier Previgten übe 


die Sonn und Feſtogse vangelien. Nürnberg, 1780. baſtt 


2 Von' dem beſten Troſte des hoben Alters. Amt 
aldinge Preedigten, groͤßtentheils bey außerotdentlichen 
Faſlen gehalten. Franfkſurt und Leipzig, 1775. Ssfte Pre. | 
Bigt: Weiſe Abfichten Gottes bey dem. Auſſchube ber begehen 


ren Halſe. Aus J. ©. Feſtis Predigten.:füe Leibende: 


Mir zweifeln nicht, daß auch dieſe @ammlung ein angeneh⸗ 


mes Sefchent, nicht nur für viele Leidende, fondern: a 
wohl faͤr manche Glaͤckliche ſeyn wird, theils um fich ſel 


auf Leiden vorbereiten, theils ums Leidenden nach ihren jedes“ 
wialigen Umſtaͤnden zweckmaͤßig· rathen, und.fle beruhigen a% 
innen. — Was werden: aber bie Berfafler dazu. Iagen.E 


‚ Werden fie, vieleicht wohl gar biefe Sammlung als eine unet« 


laubte Plünderung ihrer eigenem anfeben-2 ine Art von 
Rachdruck iR es frevlich. Da er aber Do nicıs Ihre ganze 
Gommlungen ; ſondern bloß einzelne Predigten aus denfelben. " 
betrifft: fo werden vermuthlich Die Verfaſſer fich vielmehr dey 
dem Heransg. bepanten, datz er durch Anfnahne doſelben 1 
feine Sammlung ſie noch nüslicher zu machen, und ihren 
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Martechetiſches ‚Journal, erausgegeben vden 
Fried. CEyriſtopd Geäffe, Paltır an ber. ‘Sr, 
: Nicolai Kirche in Ööttingen. ı Erſter Jahrgang. 


Erſtes und zweytes Deft. Göttingen, ben Von » 
denhoͤck und Ruprecht. 1793. 152 und: 336 ©, J 
W In 8 


ins. 1a 
0, 8. Ve ef 


Mir Recht war der Verſ. von jeher der M nm; daß 
für die genauere litteraͤriſche Kennemiß der Wiſſenſchaſten fe 
vortheilhaft ſeyn wuͤrde, wenn jeder einzelne vorzüglich wich⸗ 


rige Zweig derfeißen ein eignes Jpurnal’erhielte, Worin alles, ' | 
was zur Wiſſenſchaſt gehoͤrte, aufs vollſtaͤndigſte "angezeigt, 


und beurtheilt würde. Dieſe Betrachtung beweg ihn, vr 
der Katechetik ein befonderes Sjournal zu widmen, wel 


gun, fo viel wie möglich, alles erſchoͤpſen fol, mas üben dies - 


fen Segenftand hetausfommt. Da’ nun Die Katecherif, ziß 


naͤchſt für Religionslehrer ſowohl in Kirchen ats in Schulen, 
und mittelbar folglich auch Zugleich für die Menſchheit über 
haupt, unſtreitig wichtig genug iſt, um ein eigeneg Daun \ 


zu verdienen: fo etroltbt ſich der Verf. ſowohl um 'jetre af 

um diefe ein neues Verdienft, Indemer diefen Entſchluß faße 
se und ausführte. Die Ausführung felbft aber näher zu beb 
urtheilen, glauben. mir außerdem, dag es unſerr Sache gar 
nicht feyn kann, eine — über Rerenflonen zu ee 


um fo weniger nbehlg au Haben, je binlänglicher der Verf. 


durch fein katechetiſches Magazin, welches’ bioß Abhandlungen 
und Katechiſationen gewidmet iſt, und alſo eitie*von_be 

Zwecke dieſes Journals, welches Bloß Recenſionen und Nach 
richten enthalten ſoll, ganz verſchiedene Beſtimmung hat, und; 


on diefem unabhängig, von ihm fortgeſehzt werden ſoll, ſich 


FH als den Dann gezeigt hat, ’dem, in dieſem Fache feine 


rimme zu geben, ein vorzüglices Recht gebührt. ‘Fin des . 
Borausſetzung alfo, dag mit Grande auch von diefem Jout 


nale ſchon im voraus: ſehr viel Gutes ſich erwarten läßt, be 
gnuͤgen wir uns, unſere Lefer nur noch etwas näher mit dem 
bekannt zu wiachen; was der Verf." darin zu leiſten gedenkt 
and verſpricht. Er will naͤmlich es ſich angelegen ſeyn laſſen, 
in dieſem Repertorium alles zu fammlen, was in dieſes 
einſchlaͤgt, fo, daß detr Freund der Katechetik auch nicht ein 
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Schrift vermiſſen fol, die zu dem ganzen Umfange — — 
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"en ung, in Englahd und in Schweden ebenfalls Cor⸗ 
zelpondenten zu erhalten: Auch wird er aus den Niederlan⸗ 
ver, aus Itallen, Frankreich, vieleicht auch aus Spanien 
uub Portugel: datechetiſche Schriften und Nacht ichten ſamn⸗ 


len: fo daß man in dieſem Journale alles zuſammen autref⸗ 
fen fol, was über biefen Theil der Theologie in deu bekann⸗ 


geften Reichen Europens geſchriehen wird. Und da nun fein 


v wuninehriger Aufenthalt in Gottingen zu feinem Zwecke ihm 


fo manche Hälfgmiteel und Erleichterungen darbietet: fo 
» glaubt er. mit runde, verſprechen zu koͤnnen, diefes Sournaf 
der Volllammendeit unmer näher zu bringen, zumal, 


ruͤhmlich bekannt iſt, und’dellen. Eifer für die Weforderung 


* Dofberbiger Bang. ber Dur Kin karecerifäus —** 


iefes Studiums eben fo lebhaft noch Immer fortdauert, nicht 
abgeneigt ift, dieſes Journal, mit ihm gemeinichaftlic zu ber 
., arbeiten. . Was nun aber die Sache ſelbſt betrifft: fo wird er 


ſowohl auf das Miateriale der Katechetik, d. 5, auf die Saͤtze 

und Wahrheiten, die für die Sugend oder. für das Volt as 
‚gechetjlch bearbeitet werden können oder. follen,. al6 auf dag 

J Eocinate derfelben, d. h. auf die Art und Weiſe, wie fie kate« 
Krititen. Rüde 


etifch worgetragen werden muͤſſen, in feinen 
t nehmen, und nad Maafgebung diefer beyden Geſichts⸗ 


fe 


ieher gehörigen Schriften anzeigen und beurtheilen.: 1) Alle 
Bifenslihe Landestatechismen ; 2) olle Verordnungen, Inſti⸗ 

tute und Vorſchlaͤge, die ſich auf Verbeſſerung der Katechi⸗ 
ſuen und.des Ratechifitend beziehen. Z. €. Veſchreibungen 
von, Schulen, oder Schulmeiſterſeminarien, Nachrichten von 
Feblenn, die geruͤgt werden, Anzeigen pon ſolchen Orten, wo 

die eine. ober die andere Art des Fatecherifchen Unterrichts in 
Volltemmenheis qusgeßbt wird. 3) Prinatkatechismen, wie 

i. B. Otterbeins Unterwelfung in ber chriftlichen Religion, 


Bu he fol. denn das Eatechetifche Journal folgende Arten von 
4 


uf. 1, 4) Lehrbücher, Compendien und Handbuͤcher, worin 


die katechetiſchen Regeln theils theoretiſch und ſyſtematiſch vor⸗ 
getragen, theils praktiſch ausgeuͤbt, und in wirklichen. Aue 
mendungen erläutert werden. 5) Katechiſationen. Hiervon 
follen Proben mitgetheilt, und in einer kritiſchen Prüfung 
derſelben foll bemerklich gemacht werden, worig der Verf. 
nach deg Dec. Dieynung fehlte, odeg eg. muſter haft mochte⸗ 
Zer auf welche Are und Weile die Kasechifation beſſer hate 
* ⸗ 


“en de bereits, und fdimeichelt fich ee ne 
offn 


en 


Proteſt. Bortesgelahrfeit;_ 298 


\ 


Bandlung viel Gutes und Nuͤtzliches abftrahiren und erlernen 
läßt. 7) Bücher, welche die katechetiſche Geſchichte entwe⸗ 
ber ganz oder theilweiſe vortragen. 8) Schriften, in mel 
hen Afthetifche und pſychologiſche Bemerkunden vorkoninien; 
die dem Katecheten zur ‚Ausübung feiner: Kunſt unmittelbat 
wäglid) werden Fonnen, 5. B. Seziehungsfcheffter, worin Me 


sbachtungen und WMefultate, amd Erfahtungen ühee Kinbers 


Senebeitet werden Binnen. - 6) Schriften, die im — J 
abgefaßt ſind, und von welchen ſich fuͤr die katechetiſche Be⸗ 


ſeelen, über Empfindangs⸗ und Vorſtellungsart ver Jugend 


aufgeſtellt werden. — Der Termin, von welchem an Die 
zu recenfirenden Gihriften bier aufgeführt werden, iſt das 


Zahr 1792. — Uebrigens verſpricht der Verf. Jedes Vier⸗ 
teljahr ein Heft von gleicher Staͤrke, und von eben dem Pui⸗ 
fe, wie dieſes erſtere, zu liefern, wenn ihn: feine Mftatdeiter 
gehörig unterſtuͤgen; wo aber. nicht: fe wird nar Oſtern und 
Michaelis jedesmal en Heft erfihelnen.. : "7... & 

} oo. .. In . * ur. | 


Eben ba wir biefe Anzeige ſchließen wollten, erhalten 
wir auch das dritte und vierte Heft dikſes katechetiſchen 
Journals; Goͤttingen, 1794.3 deren Dafeyn alfo anzutündte 
den wir hiermit das Vergnügen haben. Zugleich macht! bet 
Berf. feinen Leſern hierbey Die angenehme Hoffnung, daß ek 
im Stande ſeyn werde, In der Folge jedes Vierteljahr etit 
Heft regelmäßig zu liefern, Damit man alles, was den Kate⸗ 


cheten mehr oder weniger intereſſant feyn kann, und zwar im 


mögtichfter Schnelligkeit, erhalte und’ beyſammen habe. In 


dem letztern Hefte werden theils die neueſten Artikel recenſtrt; 


theils enthaͤlt es eine gedruckte Anzeige alter feit 792’ heraus⸗ 
jekommenen katechetiſchen Schriften, weil diefes curnal 
haupt ‚die Beſtimmung hat, “eine moͤglichſt volljtähdige 


auf jeden katechetiſchen Artikel fich erſtreckende Beurihetlung 


aller der Schriften in ſich zu vereinigen, die mit der kakethe⸗ 


tiſchen Wiffenſchaſt auf irgend eine Weiſe in Verbindujig’fiet 
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ben. — Wie einladend alſo für einen jeden, dem 
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Ueber Die Motfupenbigkeit verbeffetee- Gefangbiche, 
: und über das neue Mecklenburgiſche Oefangbu 4 
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H uhgliches und vhheulides Unteruche 
38 en ee 

J 4 rang newer 2 
Arphußigen fahren, Geroahnlidı nfiege Die Geinliaeit. 
Trägheit,, Murißfengeit und Wosusbel einer folden Cine 
Indermiße in den Weg zu legen; ale, 
and) einzelne Briiikte von Brebeheitk 
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Er aeiat. ch hier; auſs Neue ais pin Mann von, helm: 
erftumde,, Der das praftifch Wichtige der chriftlichen Moiigim 
kommen uͤberſchauet / und deffen Lrtheil auf eine richtige 
j $ if Sp.feuer fi nicht, die Maprheit 
D Died macht ibm Chre, denn, 
meichler giebt es in. enges allein des 
nten jeri nur wenige; und doch ver⸗ 
ven ebelfen alter. Gele Inbenswäte. 
Tmifen; An is ha I nige ine me 
muffens in . , 
e erfte unerläßtiche Pflicht Ift, die Wahr⸗ 
n ‚ihipden. Meufhen, verdammt wärdes 
38 erkannt, wie fie iſt, und der Menſch 
t I Spanne fe! Or. H. hier von. 
ren 
u urgiſchen 
— einleuehtend, daß man date 
u erſlter in Abrede ſeyn kann. Gr’ zeige fich 
> bie Vemettupgen übe: alte und neue Gefänge als ein 
Idee Kenner in Bade, daß Rec, allen Predigern 
Süd pünfchen würde, wenn fie nur eine Abnliche Einfiht 
Hätten, Die Hauptbindernife für die Einführung, welche 
er zu heben ſucht, beſtehen in folgenden Punkten: daß keint 
mabfichten dabey orwolten i. E feine ewinnfuche oden 
nanzfpreulation , weldes ſchon der niedrige Preis ergeben 
baß:kein neuer Giaube Dadurch eingeführt werden ih 
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adern daß bloß das wahre Seelenheil der Menſchen beab⸗ 
ſicheigt werde, welches durch beſſere allgemein verſtaͤndliche 
Lieder eher zu erreichen iſt, als durch myſtiſche und ſinnloſe. 

Jey dem zweyten Punkt mußte der Verf. auf das Geſchrey 
ber Unwiſſenden uͤher Neologie und Heterodoxie kommen 
womit gewöhnlich ſolche neue Erbauungsbuͤcher begleitet wer⸗ 
den, Er zeige ſehr gruͤndlich, daß, wenn man die Sache 
nach dem Formalarglauben und aufs genaueſte nehmen wolle; 
nicht leicht ein Sefangbuch rieuerer Zeit ohne Heterodoxien 
ſeyn werde. Selbſt aus den goͤttlichen Sefängen des angebes 
teten Gellert könne man Stellen genug heraus klauben, die 
seit dem Sormularglauben, im Widerfprud). ftänden; allein 
Bies f&ade der Guͤte der Sache gar nichts , denn Gott koͤnne 
ja unmögtich die Seeligkeit der ‚Suiten nach den Formelu 
Ber Dogmatik abgemeffen. ang fon einzig und allein 
nad dem Gewicht praktiſcher Wahrheiten, und nach dem 


- Lehen der Menſchen dieſen Wahrheiten gemäß. "Darüber - 


Wird nun wohl Eein vernünftiger Menſch in Abrede fepn koͤn⸗ 


nen, denn die dogmatiſchen FSormeln haben an und für ſich 


ger kein Gewicht: ſondern nur die moraliiche Wahrheit, die, 
dadutch ausgedruckt wird. Wenn aber eine ſolche Wahrheit 
Fit darin liegt: fo iſt die ganze Formel unnuͤtz und leer, 
Dee. fetzt noch in Hinſicht der verfchrieenen Heterodexie Hinzu, 
Sa jene alle unfere lebenden Theologen pmbotiie heterodox 
And, welches man vielleicht nicht einmal welß. Deſto ſchlim⸗ 
mer iſt es aber auch, noch über Heterodoxie zu ſchreyen3 


Vach der Eoncordienformel kann der Menfch von Natur nidte 
anders, als nut das Boͤſe wollen. Belbft Lurbes, feinem _ 


Yaguflin treu, behauptete, der Menſch verhalte Ad A 
feiner Bekehrung, wie ein Klotz. Nun find. ober doch alle 
unſere Theslsgen mit der Zeit jo vernünftig. geworden, das 
Erfle nicht mehr zu behaupten, weil es. alle Freyheit de® 
menſchlichen Willens auſhebt, wobey durchaus keine Mora⸗ 
litaͤt und Zurechnungsfaͤhigkeit mehr Statt ‚finden kann; alle 
ſfind fie jetzt ſaͤmmtlich heterodox. Beo der Gelegenheit, daß 


“Sr. Sy. von heimlichen Verlaͤumdungen wegen der Heterodoxi⸗ 
ſpricht, die um fo ſchaͤndlicher find, weil fie nicht erwieſen 


iderden koͤnnen, haͤtte Rec. die Unmotalität der Handlung; 
Die in der Bibel fo häufig. verdamme wird, miehr ins ne 


geſtellt zu ſehen gewänfchte. „Die Weiſen jeder Zeit Yaben die 


Seimliche Werläumbung,, gegen die fih Niemand vercheidigen 
An, als das abſcheulſchni⸗ Saflen dargefelt, In den | 


/ 
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' 


x 


», 


+ 


De 


Li 
/ 


| 098 . Proteſt. Gottesgelahrheit. 
Zeiten beſonders die Engländer die groͤßtentheils elnen ge 
raden Sinn haben, und lieber oͤffentlich beleidigen‘, als heime 


uich, weil Bas letzte den Charafter eines Banditen ‚verrät, 
| rke nennt »D.. (uin einen unferer Zeirgenoffen aufzufühs 


’ 


ren) die heimlichen Verlaͤumdungen gegen Semandes Ehre . 


(und. was find heimliche Verkikumdungen anders?) granfa 
mer, als Schwerötfireiche. Salomo nennt die falſchen 
Mauler ein Sreuel vor. dem Kern, Prov, ı2, 22., und ſo 


finden ſich Stellen in der Bibel genug, die diefes Laſter ver 


B abicheuen, vergl. Sir. 19, 15. Pſ. 15, 1 — 53.1 Petr. 2,1. 
5,10, 4,8, Jac. 4, 11. 12, Eph. 4, a5. u. f w. u 


"Bin und teieber hat der Verſ. auch noch manche brlikhe 


"Erklärung angebracht, die ſaͤmmtlich von dem ruͤhmliches 


Vifer zengen, über. die beſſere Exegeſe nachzudenken, und ſe 
ya befordern. Allein die ganz neue Erklaͤrung von Nom. 3.3 
Lam Nec. nech nicht. unterſchreiben: fo fhön auch der Sinn 
‚si, den He. H. heraus bringt... Er uͤberſetzt fie. jo: „inden 

„Sort feinen Sohn in der Geſtalt des fündlichen Fleikhes 

„und zum Säbnopfer fandte, hat er das ganze jüdäfche Suͤhn⸗ 

sopfer (Opferweſen) za Schanden gemacht, d. i. aufgehoben.“ 


(3 


Er nimmt f &uuprse in der Bedeutung von Shhnopfer 


: als Synonymum von Fspt AuspTsag ‚ vergl. 2. Cor. 5,21. ’ 


Hebr. 9, 22. (dies geht allerdings nach der erfien Stelle an; 


| allein in-der zweyten beißt &uaprıa Strafe der Sünden, wie. - 


unendlich oft). - Ferner auaprıa Ev oupxı fleifchliches 
opfer für juͤdiſches Suͤhnopfer, im Gegenſatz vom geiftigen 
Dpfer , ı Petr; 2, 5. und weil der Apoſtel den aͤußern jüdie 
{hen Gotteedienſt häufig mit dem. koͤrperlichen (axpZ). ver⸗ 
gleicht, Hebr. 9, 13. (Allein Hier bedeutet aupf bloß das 
euere, uud man wird ſchwerlich eine Stelle finden, 19: 
Cap£ geradezu jhdiſch Hiefe). Endlih xeræxaeu in det 
Bedentung beſchaͤmen, zu Schanden machen, wie das Hebr. 
Killdm von den LXX Überfegt werde. Dieſe Erklärung em⸗ 
pfiehlt ſich Ion deswegen um fo weniger, weil gerade die-fels 
tenfen Bedeutungen bey allen Worten gelten follen; und 
Benno muß zur Ergänzung des Sinnes das. Öpferwefen 


hiuein getragen erden, da aus den Worten. nur das Site . 


opfer: heraus zu bringen iſt. — Die meiften Druckfehler find 
. angezeigt; aber hie und da iſt noch einer unbemerkt geblieben, 

8. ©. 29. Hyathus für Hiatus, ©. 49. der Wievielſte 
2? 
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igentlich wie viel), — Uebrigens wuͤnſcht Rec. , Bo ar | 
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Armepgeloßefel., 2 
-Berf. feine Getehrſamkeit und feinen De ferner zum Ben 


Pen der reinen Theologie verwenden mögt. ne 
FE p. 


Arznehgelahr heit 


1. Merkwuͤrdige Abhandlungen hollaͤndiſcher Aerzte, 
theils ganz, theils auszugsweiſe. Aus dem Hol⸗ 
Sändifcyen uͤberſetzt, und mit einigen Anmerkungen 
herausgegeben von Dr. Daniel Collenbuſch, Leib⸗ 
arzt Sr. Durchlaucht des Prinzen Johann Adolph 
won Sachſen⸗Gotha. Erſten Bandes erſtes 
Stuͤck. .teipzig, bey Grießhammer. 1794. in 8. 

158S. (ohne Titel, Vorrede und anderthalbe 
Seite langes Verzeichuiß von Druckfehlern.) 
22 8. 

u. Arzneykundige ·chechnungen eines Arztes in 

Amſterdam. Aus beim Lateiniſchen uͤberſetzt, und 
mit Anmerkungen verſehen, von Johann Bern. 
hard Kenx, der Arzneygelahrheit Doktor. Sten- 
bal, bey Franzen und Srofie 1794.-In 8 viu 
und 1108, 63 


Hr. I. entbält die Beſchreibung eines bösartigen Faulflebers, 
welches zuerſt in der Gegend des Dorfes Heusden und an 
einigen andern Orten im Jahr 1770 nach einem erfolgten’ 
Durbruche des Rheindammes entftand, und welches der 
Verf. auf hoͤhern Befehunterfuchen mußte. Es wird, nach 
vorhererzaͤhlter Geſchichte des gedachten Faulfichers , auch zu⸗ 
gleich die Pathoſogie und Semiotik der Faulfieber überhaupt, 


ind endlich die Therapie derſelben, meiſtens nach ſchulgerech· 


ter Hofmanniſcher Theorie, abgehandelt. Es herrſcht aber 

ſonſt in der ganzen Abhandlung viel Beſtimmtheit, Deutlich⸗ 

keit und aͤchter praktiſcher Beobachtungsgeiſt. Es verſteht 

ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß man den Verf. nach der Zeit, 

in welcher er ſchrieb, beurtheilen muͤſſe. Hr. C. verdient da⸗ 

o Dank, daß er das Publikum mit dieſer Meberfegung bes -- 
. u 3 ſchenkt, 
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(denke, und vorzuͤglich da wir fo felten Hoänbifche Ärzte 
Schriften erhalten, muß uns jeder Werfuch willformen ſeya. 
Mit dun Anmerkungen des ‚Hrn. €. aber kann Rec. unmög 
lich zuftieden feyn. Sie enthalten meiftens, einige wenige 
“ausgenommen, Stellen aus alten oder älteren Aerzten, nel. 
he einem guten ptaktiſchen Arzte ſchon längft bekannt feyn - 
möflen. ep mehreren Anmerkungen hätte Hr. C. neuere 


Entdeckungen beſſer benußen. follen: 3: B. von der Gall, 
. m. w.; von der Reinigung der Luft S. 130. u, fi hätien ans 
Kkatt der Stellen aus Balius Diverfus, Aetius, Plutarch, 


u. f, w. dem praßtifchen Arzte weit nuͤhlichere Dinge koͤnnen 
efagt werden. Manche Anmerkungen find auch wuͤrklich ſehr 
uͤlerhaft gerathen, nur ein Paar zur Probe: : 


©. 90. q) „Das Blut befteht nach dem Zeugniffe der 
„Shemiften aus Waſſer, fluͤhtigem Salze und einem brenne 
„baren Dele; -und die zutädbleibende Blutkohle enthält. lau⸗ 
ogenſalzichte und etwas weniges eifenartige Theile“.  . 
©. 129. 7) „Der Zucker gehöre zu den wefſentlichen 
„Dflanzenfaljen. Er enthält ein ſehr ſaures Salz: das aber 
„durch brennbare Theile fo umwickeit iR, day man die Gäu ' 
alu diefen Verbindungen dutch den Geſchmack nicht ertenuen 
„Ponn. Diefe Säure enthalten auch viele inlaͤndiſche Plan 


dien, Paftinat, Zuderwurzel; Mobrrühen u. dgl.“ 


Diele herrlichen Saͤchelchen, welche ſchon ein angeben 
der Student auf Akademien weiß , und befier weiß, ſagt Hr. 
Collenbuſch in unterrichtendem Tone praktiſchen Aerzten, denn 
für epure und nicht fuͤr erſtere muß er doch wohl geſchrieben 

abentt “. rn EB 


‚Der. IE, enthalt mehrere Deobechtungen von den Bir 


kungen verſchiedener älterer unb neuerer Mittel, bey vers 


= > meißtens fehr paffend; wmächte e6 ip doch gefallen, 


‚ mit det, Berfahrungsare des Hollaudiſchen Arztes in manden 
Sruͤcken nicht zufrieden ſeyn Wird: fo wird ihn doch, wie Rec. 
‚fiber glaubt, das Übrige in den Brobachtungen enthaltene 
Dute daluͤr entichädigen. Auszüge. aus dieſer Kleinen Schrift 


ſchiedenen Krankheiten. Wenn gleich matıcher praktifche Arzt 


Anden nicht ſtatt. | oo. 
Die. Anmerkungen der Gen. Dr. Keups fd uns und 
Sort 

a. 
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ſabbung recht bald zu liefern. V 
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ſchaft zum Gebrauche für ca de Re 
‚ Diertes Theil Fand bey gen —* 
fe 1795: 464 G. in 8. EMR. 12 8. | 


De Pan, die Einrichtung uud Webanblungsart bes. Ber 
aus den vorigen Theilen binläuglic bekannt, und auch 
bier größtentheils beſoigt. Gegenwärtig kommt die Neiße 
an die Entzuͤndungen. Das Unterſcheidende und Eigene des 
Bert. dürfte Eon. Da einige Innere Entzuͤndungen aufgenoms» 
men find, melde in andern Lehrbuͤchern fehlen, ©. des 
Rüdenmarks, Herzens, Zwerg’ wıd Bauchfells, der *— 
Speichel» und Vorkehereräte, der Lendenmuſtel * 
— — und Scheide, ber Heden, und 


Bläschen N ſi wie In de Omi, a 
auch hier die — —RX * der A 


und Linterfcheidungszeichen , Die —33 und Ya auge 
nen Ausbruch, Die in jeden Galle 

nad den einzelnen Arten und Complicationen. Es fcheint, 
ats ſeyen dem Verf, die ehemaligen Eolleetineen und luterari⸗ 
ſchen Notijen ansgegangen, und nun wirb dem Anfänger ge⸗ 
geben, was: und wie fichs vorfindet. Wir vermiffen bier, 
wo die Lehre von den innern Entzuͤndungen anhebt, die un⸗ 
umgänglich noͤthige afigemeine Einleitung. In biefer konnte 
und mußte das Charasteriftifehe aller Entzändungen, fe fen 
vein oder verbunden, offenbar ober verborgen, bi g ent 

roniſch u. ſ. w. Bürz und’ que — abgehandelt werde. Da 






durch dekommt der Anfänger eine allgemeine Ueberficht, und 


der Lehrer ſpart ſich die oͤſtern Wiederholungen. Dagegen 
ſpringt der. Werf. ſogleich auf bie Hirnentzindung, und fcheint 
doch diefelbe nicht zureichend von der Phrenitis zu unterſchei-· 
den. Bon lebtrrer und von der Paraphrenitis iſt ohnedem 


‚dt viel mebt geſagt, als was berelts ‚Vogel, der Baer, 
. aus‘ Brendel angiebt. Key der Augenentzuͤndung iſt die 


Chirurgie zu ſehr und ohne Diſeretien geplündert: worden: 
Das Kapitel von der Bräune iſt mit vielem Fleiße gefertige. 
Im Kap. von dei kungenentzündung find die Mittel zu em⸗ 
piriſch angegetben. Won der Herzentzuͤndung bloß nach ati 


| bern, daher oberflächlich. Wen der Vaude und Magen⸗ 


draſenenzundang ice eianel ꝑ ya Zn und de *35 


u — 


so J Arergeahe, 


logie fogen Süß „ von ber feltenen Borfeßerdräfenentzänkung 
ne gruͤndliches und befriedlgendes; die⸗ Harnroͤhren⸗ Ho⸗ 
den » und Scheidenentzuͤndung gehoͤrt in. die Chirurgie u. m: 
‚Die Diagnoſtik, nach Wichmanns Sinn, ſcheint alſo durch 
dieſe Schrift nichts zu gewinnen; bie rationelle Therapie 
auch nicht ;. der Anfänger hoͤchſtens nur fo viel, als er zum 
praktiſchen Schlendrian braucht, worauf ſich jet. ohnedem 
aller atademiſche Unterricht befchränft. Dt 


W — — de —X — miſtoria hae- 
wmorrhoidum omnis aevi obfervara medica 
continens. Pol. II. Operis ‚polthumi: edi . 
tionem -procuravit France. Schrand, Prof. In- 
“ ſtit. in Univ. Peftin. Vindob. ap. Wappler. 
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Eine Monographie über den goldnen Aderfiuß nach dem al⸗ 
ten bekaunten Leiſten des Verf. ohne Geſchmack kompilict, 
ohne Ordnung hingeſtellt, mit altväterfchen. Krankengeſchich⸗ 
- ten überladen , mit obſoleten Formeln (S. 366.) verunſtaltet. 
Der junge Arzt wird dadurch irre -geleiters der alte Arzt 
wird unwillig über den Kompilator ohne Kopf und Diſcre⸗ 
tionsgabe, umd der neumodiſche Arzt lächelt über die alberne 
Worwelt, fühlt fih., wie Weickardt, bey halber Weisheit. 
groß, gratulirt ſich, am Ende des .aufgeklärten s 8ten. Jahr⸗ 
Hunderts zu leben!! Geſchmackloſe Kompilaroren haben das 
Kompilationswerf in üblen Ruf gebracht, und :einer an fih 
weit nüglichern Schriſtſtellerey,, als. die Beobachtungs⸗ und . 
Arzneymittelſabrike iſt, einen Schandflec angehaͤngt/ den ſie 
nicht verdienet. 
Es iſt unmöglich , {auter neye Entdedungen zu machen, 
oder zu befchreiben. ; Nicht alte haben dazu Faͤhigkeit, Sinn, . 
Gelegenheit. Es giebt .eine zu große Menge, als dag fie 
alle gefamunlet , gelefen und -genußt werden Eönnen, fie find 
alfo für die meiſten Gelehrten verlorne-Waare. Gleichwohl 
foll in einer Erfahrungswiſſenſchaſt, wie die. Medicin. if, 
nichts verloren geben. Alles fol wieder hervorgeſucht, und 
zum Deften des Ganzen mit. Auswahl angewandt werden, nur 
auf andere Art, als unfer Taf that. € harte die he 
⁊ e, 
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dee; verſchiebene Monographien von Rranfbeiten m fettis j 


gen; aber die Ausführung entſprach nicht ganz dem guten, 
Millen. Er war mit der Litteratur nicht fortgefchritten, kann⸗ 
te mehr alte, als neue Dächer, und gab aus jenem bie volle 
Rändigen Excerpte ber Krankengeſchichten mit den altvaͤter⸗ 
ſchen und unnuͤen Recepten. Was muß der Verf. für einen 
Degriff von einer guten Kompilation ‚gehabt haben? Wir 
haben von vielen Krankheiten keine ſolche methodiſche und 
ſachkundige Abhandlungen, werinnen Theorie, Deleſenheit 
und Selbſterfahrung kluͤglich in ein leshares Ganzes, mit ge 
hoͤriger Kürze und Aucwahl, gebracht find. Möchten ſich 


doch unter den vielen Buͤchermachern einige, ohne Anhänge 


lichlelt an Altes und Neues, mit prüfendem Seife, dee 


.. Ausarbeitung eines ſolchen Weyks unterziehn! Das gegen⸗ | 
waͤrtige Werk iſt kein Muſter zur Nachahmung. 


22 “ 
Re 


Anatomiſch⸗ bathologlſche Abhandlung von den Nie⸗ 


ren, welche feine Harnleiter hatten, nebſt einigen 
Erklaͤrungen, in Ruͤckſicht des Gefchäfftes der 
Saugadern. Ein Beytrag zur Anatomia pas» 


thologica. Won Georg Heinrich Thilow, der . 
Medicin und Chirurgie Doktor. Erfurt, bey 


Keyſer. :1794. 22 Seit. in 4. nebft einer Kun 
pe. . Ä 


Dieſe Heine Schtiſt enthält einige merkwuͤrdige anatomiſche 
VBDemerkungen. Zuerſt erzaͤhlt der Verf., was er bey der. 


Section einer Katze ſand, davon wir nur das abweichende er⸗ 
waͤhnen wollen: die Gekroͤsdruͤſen waren ungewoͤhnlich groß, 
aber nicht verhaͤriet, ſondern mehr weich, und zwiſchen dieſen 
Druͤſen waren viele ſich durchtreuzende Aeſte der ymphatiſchen 
Gefaͤße dem unbewaffneten Auge ſchon ſichtbar; die Harnlel⸗ 
ter nahmen nicht. Ihren Urſprung aus den Nieren, ſondern 
aus dem Gekroͤſe mic vielen Wurzeln, bie ſich vereinigten, 
und die-fo entfprungenen Sarnleiter enbigten ſich in der Urin⸗ 


blaſe; von der Luft, .die in die. Harnleiter geblafen warben, - 


wurden einige Gekroͤsdruͤſen aufgetrieben; in den Mieren wa⸗ 
zen weder Nierenbecken noch die einen Urinkanaͤlchen zuges 
: 5 gen; 


— 


Br: Augpeogelafefeie : 
| ‚gen. anch nähemen: Die Geerukisetern ans dem · Gel 





pre Bruns. wohin auch bie: —— — zutuͤck | 


Wiengen; und dm Magen eraf ber Verf. eine Feuchtigkeit an, 
vie wie fauler — heftig ſtank. Die zoeyte Bemerkung: ber 
—— inf ——— 

e. Die welche r ich w 
funkt „wurde, au fi ine sche Don be ſchritt, yon wer 
edenen ee ebke fie gleich ben mancherley 
den auch zuwe —— — 32* hatte: Te durfte 
fie doch nicht ven Bin, m wei wit Magenſchurer⸗ 
a dadurch en befam fie, wenn 
—— * —— 55* waͤßrigter ——e** 






ex keinem Verältnifle. De der een erfchien 
der Magen febr aufgetrieben, und enthielt ein Maas (ver⸗ 
muthlich zwey Pfund) einer nad faulichten Urin flinfenben 


Geuchtisteit. Die. Urinblaſe fehlte in dieſem Kiyper singe. 


lid ; aber. die Mrinleiter oder Harngaͤnge waren von ben Bin 
ren gegenwärtig fo fehr erweitert, daß mit wenig Muͤhe 
ederfpuhle Hätte eingebracht werden Einen: ſſe waren far 
rin angefüllt, ſtrotzten gleichfam von ſelbigem, giengen wie 
gewoͤhnlich Aber ben. Pſoas herab, beyde vereinigten ſich be, 
wo der — haͤtte liegen ofen, unp giengen fo in bie 
Harntẽbre ber. Dieſe Dame konnte bey Lebzeiten doch den 
Urin an ſich halterr, und auch willkuͤhrlich laſſen. Zur Er⸗ 
Härung des nuͤturlichen and. unnatuͤrlichen Uringeſchaͤfftes bey 
dem widernatürlichen Zuſtande det ‚Urinnege in beuden Fällen 
nimmt der Berf. Die Mitwirkung der Gaugabern * 


J mit zu Huͤlfe; Kia anznfüpzen, wäh zu vid 


_ Baum wegn Ä 


y 


zur Die 0 Beoßachtenben Aer ten mien⸗- 
let von —9— Ernſt —E— a on 


— * Orxoßbr. Leibmedicus u. fo. | | 
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getanſcht bat. Der Mangel eine 
diagnoſties über ale Krankheiten, beſonders über ſolche, bie 
sticht mit andern verwechſelt werden Ehnnen , 


In der tigen Kenunetf, mehrere ſich Ahallıhe Seontie} 


4en von einander ganz genau unterſcheiden zu Eianın, find 
sie immer noch zurück, fo, daB 


bi, | mancher Beobachter Ä 
Adßis getaͤuſcht worden if, und welcher in ber Folge 2 
r Semio 


ele wieder uea 


noch gefuͤhlt, und der, welcher demſelben ganz abhelfen * 
ze, verdiente ohnſtreitig das ehrenwollſte Dentmal. Unſer 
Verf. will zwar ‚hiermit, was es jetzo davon has abbrucken 


laſſen, und was etwa von ihm noch zu hoffen IE, od nicht 


ein foftematiihes Ganze liefeen, fendern nur Beytraͤge bazanz 
er tet hier verſchiedene Krankheiten, weiche ſich ähnlich fes 
be‘, und leiche mit einander. verwechſelt werben, neben sine 
ander; vergleicht fig mit einander; zieht Darauf mit 


ſcharſey 
- _ Beurtheilung Greulinien, und ſucht bann Die diagnoſtiſchen 


Zeichen auf, wodurch ſich diefe Krankheiten weſentlich von 
einander trennen und en. Weit diefem erſten Ver⸗ 
ſuch, dies Unternehmen, if gewiß eins der ſchwerſten, hot 
ber Verf. [don dem. Pathologen einen groben Dienft geleiftel, 
und verdient dafür deu gerechteſten Beyfall; wir erwarten 
aber auch von ihm, daß er dies für die Heilkunde fo wichtige, 
als nügliche Unternehmen weiter verfolgen und auf 
Pain Die —— —— Ara uns bie größte 
reude, es tommt gera ten Zeit, ba die wernänftis 
e Seillunde Immer mebr In pure Empirie zu verfinten ſcheint. 
urch eine genaue Diagnoſtik faun nur ber wahre erfahene 


Aut fi bilden, durch fle zeichtiet er ich vor dem Empiriker 
aus. Dank alfe, warmer Dank dem Verf. dieſes Bucheg, 


deſſen Fortfegung wir-fo ſehnlichſt wuͤnſchen, daB er hiermit 


Die mühfeligg Arbeit übernommen und gelehrs bat, Kranke 
heiten fo genau und vichtig au unterſcheiden, wovon Daum bie: , 


xrechte und ſichere Heilung. derſelben lediglich abhängt. Die 


Krantheiten, deren diagnoflifche Kennzeichen des Verſ. bier 


in dieſem erften Bande genau und mit Scharffichtigkeit. ent⸗ 
wickelt vorgetragen bat, ſind nun folgende: A, ı) Croſta 
indie, Milchborke; 1) crufta Serpiginola, gruriginofa : 
B. ı) Zona, Zofter, Cingulum, Circinus, ignıs fgcer, 


der Gürtel; =») Eryüipelas veficulofam, puftalofum , Blat- 


terroje; 3) Erylipelns a veneno, ber Ausſchlag sem Rhos 
toxıcodendron, dem Giftba me; 4) Pemphigus, bie Bla⸗ 


fenttautheit; 5) Febris bullola, das DWlafenfieber: C. ı YPe- 
Be v sechiae, 


v 
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- .techise, febris netechizans, Petechien, Fleckſteber; 2) 
Morbos, maculofos haemarsha icus Werlhofi: D. 1) Stru= - 
ma, bie Krankheit ber Scikbörfe: 3) Beonchacele, boti- 
. om, der Kopf; 3) Scrofala,' &crofeln; 4) Parotiss 5) 
Scrofula fugax Sauvagefii, Sagebräfe: E. 1) Chorea Sti 
‚. Viti, ſeelotyrbe, Veitſtanz; =) Convulfio cerealis, rapha- 
nia Zinnasi, Kriebelkrankheit: F. Chronifches Erbrechen, als 
idiopathiſche Krankheit des Magens, welches entftehet bald 
aus Diärfehlern, bald aus Verhärtungen des Magens und 
- zehten-Dragenmundes, bald aus ungemöhnlicher Ausdehnung 
und daher entflehenden eigentlichen” Schwäche des Magens,’ 
"and weldyes auch bald ein confenfuelles Erbrechen aus Veren« 
gerungen des Darmcanafs if. Aus diefer kurzen Anzeige - 
wird man fehen, daß bier lauter ſolche Krankheiten richtiger 
- und genamer zu unterfcheiden gelehrt worden. find, ‘als man 
gemeiniglich in den mehreften Schriften findet, welche dem ' 
pratifchen Arzte bey weiten üfterer zu heilen vorkommen. 
Dies follte doch wohl jeden, der nicht ein bloßer Empiriker 
werden will, anreisen, dies Buch zu fludiren, und daraus 
feine päthologifhen Kenntniſſe zu berichtigen 5 darzu es mit 
gutem Gewiſſen dringend empfohlen werden kann. Ä 
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Erdbeſchreibung, Keifebefihreibung und 
Befchreibung bes alten Aegyptens, von Theod. Jak. | 
Ditmar, Prof: der Geſch. und Erdbeſche. an dem 

Königl. Gymnaſium ‚zu Berlin. Zweyte Nusgas - 
. be, revidiert (revidirt) und verbeffert von NH. €. _ 
©. Paulus, Prof. zu Jena. Mürtiberg und 
Jena, in der Schneider » und Welgelfchen Buch⸗ 
. handlung. 1793.. 364 Seit. in 8. one Kegifter, 
12 3. 0 = ; on 2 
Zi als Theit eines. andern Werts ante 
— — dem Titel: 


Hand⸗ 


— u — 


alte und. mittlere. 


. 
” & 


che der zwölf größern Danvilleſchen Landcharten, 
aus den beften Quellen verfaßt: Zweyten Ban⸗ 


des zweyter Theil, ‚welcher Africa von Dr. Paul 
Jak. Bruns, und Aegypten von Theod. Jak. 


Ditmar,.fegteres revidirt und verbeſſert von H. 


E. G. Paulus, nebſt Regiſter enthaͤltt. Nuͤrnb. 


uf. ” 


Er if bekannt, daß die Scheider » und Weigelſche Kunſt· 
and Buchhandlung in Nürnberg nicht nur eine neue und 


wohlfeilere Ausgabe. der ı2 Danvilleſchen Landcharten zur ale 


ten und mittleren Geographie veranfaltet, ſondern auch dar 
von Beranlaffung genommen hat, den Gebrauch ber--Latıde 
“arten durdh,ein gutes am zweckmaͤßiges Handbuch über die 
Geographie zu unterflügen. Jene ı2 Chara 
ten find zuerſt, Unter dem Haupttitel: Atlas Danvilliangg 


antiquus, erſchieneu; darauf folgte zut Erläuterung der, zwoͤlf⸗ 


ten Charte, welche das Mittelalter darſtellt, eine deutſche 


u Ueberſetzung des Danviliefhen Handbuchs der mittleren Erde . 
„befchreibung, Närub. 1782.., Zum Behuf der übrigen: 1a,‘ 


Eharten, welche die alte Welt enthalten, fand man Danvife - 


le's Geographie ancienne unzureichend, und beweg bie Ver⸗ 


lagshandlung, ein neu ausgeatheitetes Werk für.die alte Gev⸗ 
graphie zu veranftalten. So entſtand bag Handbuch Den 


Alten Eröbefchreibung zum Gebrauch der eilf größe 


Danvillefiben Aandcharten, das’ nun vor 10 Jahre 
(Nürnk, 1785. 8.) feinen Anfang nahm. Die Ausarbeitung 


: Äbernahmen mehrere gelehrte Dränner von gründlichen Kenuts 
nuiſſen in diefem Fade, durch deren geiehfchaftlichen Fleiß das 
Werk vollendet worben iſt. An ihrer Spige flant:der-fel- 

. Aummel, Rektor. der Stadtſchule zu Altorf, der. gewiſſer⸗ 


maaßen.den Plan des Ganzen vorgezeichner bat; — er war 
ein durch Gelehrſamkeit und Fleiß vorzüglich ausgezeichneter: 
Mann, fo fehe ihn auch fein undankbarer- Otand niederge⸗ 


0 Mb 307 
Handbuch der alten Exbbefehreibung, zum Gebram 


drückt Hatte. Der erſte Theil enthielt Europa, und beitand - 


. aus zwey Baͤnden. (Muͤrnb. 1785.) Dieſer Theil hat den 
ſel. Hummel zum Berk; nur Griechenland ausgenommen, 
weiches der fel. Kirchenr. und Rektor Stroth, zu Gotha, 
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beſchrieben hat, der auch an einer -volftändigen SBefäreidung 
nn J des 
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od vereitelt worden if. Der 3werse Theil war für Afa 
und Africa heſtimmt, wieder in gen Bänden. Aflen, oder 
ben erfteh Band, hat Hr. Prof. Bruns, zu Helmftäbt, ganz; 
Afrita, ober den zweyten Wand, zam Theil Hr. Prof. Dis. 
mar, zu Verlin, ausgearbeitet; Hr. Prof. Drans aber dat 
Regiſter über beyde ‚Bände angehängt, auch vielleicht die 
übrigen Länder , außer Acgypteir, abgefaßt, als woruͤder wie 
reine beſondere Anzeige finden. Die veſchreidung yon Aegy⸗ 
pten, welche den größten Theil des zweyten Bandes im zwey⸗ 
ten Sanpttheile einnahm, war vom Han, Prof. Diimar, und 
wärerichied ſich von bein Uebrigen auch dadurch, daß’ leizteres 
ger; kurz, jenes aber viel Ausführlicher abgehandelt worden 
war. Died einzelne Stuͤck im zweyten Bande des zweyten 
Theile, das die Erdbeſchreibung Aegyptens emthaͤlt, erſcheim 
nun In einer Neuen Ausgabe, die Hr. Drof, Paulus, ji 
Zent, beſorgt har. Des Hrn. Prof. Ditmars Arbeit if zw 
immer noch kenntlich gebliehin, fo daß man einzelne Para 
graphen ohne ſonderliche Veränderungen tefen kann; hat aber, 
dep dem allen, betraͤchtliche Vermehrungen erhalten, wie 
ſchon daraus abzunehmen iſt, daß die erſte Ausgabe, bey ei⸗ 
“ner grbhern Schriſt, nur 120 Seiten, die neur Ausyäht 
aber; welche Überdies mit kleincker Schrift, und enger ges 
druckt if, 104 Geiten Beträge. : Hr. Prof. Paulus hat erſt 
Mich: dern Leſer die Wederfihe erleichtert, indem er allen, ein 
nen Paragraphen defondere Leberichriften gegeben hat. 
entire iſt der Inhalt ſeibſt durch Zufäge und Ergänzuns 
‚gen bereichert worden. Die Zufäge find zu "zahlreich und ar - 
mannichfaltig, Als daß fid) won ihnen befonders Nachricht 
gm tape Nach Paulus Bemerkung harte Dirmar jene 
zteidung bauptfächlich aus Griechiſchen Quellen gefhanfts 
weniger Ruͤckſicht aber auf die in den Urkunden der Hebraͤet 
enthaltenen‘ Nachrichten und auf den von der Koptiſchen 
GSpeache zu machenden Gebrauch, genommen. Oo wie ei’ 
Die. Sriechifhen Quellen von neuem nachgefehen, und aus 
ſtichen nachgetragen und berichtige hät, wovon uns mehrere 
puren oder Beweriſe vorgetommen find, fo iſt durch ſeinen 
inſonderheit dasjenige zut Wereicherung der gegruphh 
Renntniß benugt worden, was Dibel und Mörgenlän 
Dice Oprachtunde, auch der Pleine Reſt Koptiſcher Littera⸗ 
u beiten erwatten ließen. Denn and Ditmar hatte da⸗ 
Bon ſchon Grorauch gamaiht. Ra au 6, fügt Hr. Bi 
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nit Vergntigen 
Spuren von Erdbefehreibung und Geſchichte Aber die rim 


dien hinauf reichen, weiche auf alles Fremde nur allzu ſehr 


Bas gräciffierende (graͤciſſirende) Gewand übertragen haben. 
Auch Aufflärungen aus dem Koptiichen für Beguptifhe Su 
—* —**8 ——— ee wohl befannt 
us m | 
goie leicht man in dieſen Dingen —— — (i 
— u weit treiben tann.“ Wir glauben, daß hieven 
ua re vn worden ſey. 
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ber: ren | Monarchie,” von 
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Leonhardi, Prof: der: Oekonomie und En | 


merä Alrolffe enſchaften! in tetp;ig. Dritten "Bandes, 
erſte Abtheilung. Halle, bey Heminerde und 
Shwekhle. 1799 .796 ©. in & TRg. ıögp. 


Dessen Bandes: dimente Abcheiluns. 3194. 928 
— Re us wi 


—— Aiqeiiaag ‚enthält Obere; St, — 
I und Vallengie, Oeldetn, bie Einleitung ar. Mer 
Brandenburg, uhb bie: foreliie Beſchreibang ber Alremarth/ 
Prigultz und des Havelländiihen Keeifes in. der Mittelmart. 


Die Manier Sr Berl ju mtbeiten, "und Den sebeuchten Kara 


eigen gu. wachen, iſt aus den. A der beyden 
—— eine —* 3338 106. Se m 


Di; 


, 


VD. 3 ©. en Sinsänglich bekaunt. Auch hier bleibt fig 


. 2: gielch. Ob er aberieinen Heftimmten Plan babe, und 
vo Km won der Arbeit uͤberſehen worden fee 


mag'folgendes Ihren. (Ev verſpricht zwar in der Borrede zus: 
after Abth die gebrandyten Hülfsmittef bey der zweytun Abe 
‚ teilung anzufäßten: Diefes Verſprechen erfüllt er aber, wie 


mehrere feiner Aufagen, da nicht, ſondern mepnt: ber Bra 
stter von Profeffion, aber der Mäc- keyne fie ohnehin, und 





* en Bien fin Re hep ber Warstbr Baspeifen und 
aſſen, 

n in bad Tape Gin ab Wiebe 
einge, 





# 


ber Dilettam ſchlage fie nicht nad. So ift es mit dem Plan 
erſtern Baͤnden führte er die em Dan 


| sıo Eerdbeſchreibung. 


En 


. Nah feiner Ausſage in ber Vorrede ber erſten 


| Astheilung follten in dieſem Bande noch das Herzogthum 


Magdeburg und Fuͤrſteuthum Halberſtadt enthalten ſeyn. 

Das. iſt abermals unerfuͤllt geblieben, indem Hr. Leonhardi 
von a ande Provinzen ſo viel abzuſchreiben vorfand, daß der 
anm · nicht hinzeidare, Su der zweyten Ahtheilung will er 
Abdkuͤrzuugen gebraucht haben, deren Erklärung er augleht. 
Dies ft nur zum Theil beobachtet wyrden. 


Der groͤßte Theil. dieſes dickleibigen Bandes if Grande 
bar und richtig; Dies ift auch ſchon bey dem zivepten Bande 


anerkannt worden.‘ Die beften vorhandenen Druckſchriften 
find fat wortiicy abgefchrieben, und au bin und wieder if 


re worden. BBemn. dns Egenchum der Drei 


«mas 
‚ger, die aus Akten und Archiven muͤh fan zu ihrem Endzweche 


fommelten , die an Ort und Stelle lebten, und mit Aufwand 
von Zeit, Muͤhe und Koſten ſelbſt hingiende en und aufzeicnes 
ten, fidh bier wieder vorfinders dann moͤhen Unpariheyiſche 
die Summe des Verdienſtes ek bie. Hm. 2; sehäher 
Der Verfolg biefet Anzeige wird den Beweis liefern. 

Oberſchleflen betrifft: fo muß ich mich auf —— —* 
träge zur Beſchreibung von Schlefien bezithei. Man ver⸗ 


gleiche z. B. den zweyten Band — Werts, und zwar die 
Standesperrfihaft - 


Pleß, : die feege-Weinberherrihäft 
Sesiay, und den ıritbenfhen „Reis. mit Ort. 2. Brfärs 


und mau wird befenders die Dorfichäften u. ſam. woͤrtlich ab⸗ 


geſchrieben finden, nur mit dem Unterſchiede, daß 3. bie ade⸗ 
lichen Sursbefiger zugleich. auffuͤhet. Es iſt zu —— 
daß jetzt noch eben ſo viele Gaͤrtner, Bauern, 
Einwohner da find, als 1783; denn die beſtimmten Zahlen 
wer Bewohner find -getreulich: Hier: übertragen. — 


‚sei und Vallengie if zum Theil aus Vernoullis Defchreibung 


dieſer Länder genonnnen. Wie fie -genugt ſey, finder Eh 

feicht, ‚wenn man u. a. Bernoulli G. 404. mit 2. ©. 246. 

Bee ammenbält. Die Darftellung des Herzogth. Geldern iſt 
e 


wörtlich aus den biftorifch ».pelitifch » geographiſch⸗ 


ſtatiſtiſch⸗ und militairiſchen Beytraͤgen, die Pr. Staaten be⸗· 


— abgeſchrieben. Man verglei davon · des zweyten 


erſten B. und des zten Th. iſten Hr. L. bat nur | 


- We Beylagen, hauptſaͤchlich Edikte ‚enthaltend; ; ferner das 


ale des Militairs bey ber Belagerung der Otade Gel⸗ 
im 3. 170 aberſchlagen 2 Schonung des Raums 
kann 
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Biggi ibn Ben abfeeeiben,. Wien fe nur bie N 
je von der Jofla euganiana in des rg a 
BD. 1. ©. 222. und beym 8, ©, 350. und urtbeile felsftl 
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0 Sb Allgemeine der Mart Brandenburg iR zum Dell 


are Micslais Beſchr. v. Berlin umd Potsdam, aus Borgſter⸗ 


- Daß es fih mit'mehrerg Stellen eben fo verhalte, zirb jeden 
uam, gensmmen. Man vergieide u. a, die "Bandestollee 


m 


. Ya ©. 305. und 360.: Die Kriegs» und —— 


Wit: inigen Jahren ſchon eingegangen, und der N 


tion zu Stendal für Sie Altemart und Prigaig 
| um 
‚Romsitr einverleibt. ‘©. 313. Das Ulermärkiihe bergen 


In der zweyten AbtBeitung wird die Kurmark Braie 


We rriſtiet auch wicht mehr. 
denburg fortgdiegt. Dann folgt die Neumark.. Den Be 


macht daß Merzogehum Pommern, Da ein großer - - 


Deil die erſte und wichtigfte Stadt der Pr. Movarcbie, d 
ı  ‚Kaupeflabt Berlin. einnimmt: fo wil] 5 bieſe —ã | 


RMeylais Beſchreibung won Berlin. und Porebam iſt bee 
Wegweiſer durch. Berlin und ‘Potsdam, nach der oft gefchifdere 
ten Methode deg Herausg., genußt worden. Dies find fre 
Uch Hauptduͤcher für die Ortbeſchreibung, und jeder Einw 
‚ar Deriins wird, fie dafür erkennen. Da aber bey den mans 


nichfaltigen Gegenſtaͤnden dieſer Schriften. feit 1786 und ſeit 


2792 fid manches abändern kann: fo hätte diefes eine Pre 
Fang uud Durchſicht verdiene. Hr. 8. will ua ©. 105, 


ben — und dies wäre meiner Meynung nach für eine’ 


\ er mur Die mertwuͤrdigſten Straßen, Btuͤcken und Haͤuſer 


Du | 


- Mind alle Straßen und Vruͤcken, ja ſelbſt Gaſſen und 


" Krägel, die Schornfteinfegergaffe, und andere eben fo unbebeye 


Ba » und einige Berichtigungen Hinzufügen.  Auße® 


übefchreibung der Monarchie fatis fuperque — aber da 


set; weil-fie in jenen beyden Schriften fteben, und bafı | 
| ——— werden mußen. \ en felen ir a 


— 


kende, und noch unbetraͤchtlichere Gaſſen und Gaͤnge, 5. 


ber Burchgang van der neuen Gruͤnſtraße zur Sakobeftrage.— 


Die Kaye. ©. 109. ander langen Bräde am Woaffer 
Aber nicht bis zur Pommeranzenbruͤcke. Die Kaye füge 
isar am neuen Pofthaufe ans führt aber on einen Vretter⸗ 


a, der ben Hofraum oder die Gaͤrten einſchließt, Die dem 
RD 066 Veit. F% i U» 
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| Ber Durchgang an der Ritterakademie, der Wurſthof, dee 
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\ BT ei ur 
| —— PIE Ber Sonhaßr Me: 


—E Kafka © af. IR nie * 
T. i nifchen Gymnaſ. IR nicht ſeit 
—eS ——— me 27, "Auf Behr 
a den m ſtehen keine —— inch, mehr. -&. 178: en 
lattchen yon Am. Granthittex fett geraucet 
keja Weththaus. * 44. —— ————— | 
' ‚na Fiafeng: mehr. @. ı73. Des Seminar für gelshim Ep 
ten It ſeit Drkichinge Jode a em. — 2 
tereant, und Den Merliniſch⸗ Kölriäben Eymnal web: 
Scqchulen zuseiagt: = Die Miedetiagemelifttage ide 
aefühtt,- and arht: iR dumm Plat am Seugbaufe, Saft 
und 251, Die Trestomfde 6 —5* 
und die Roͤnnekampſche ‚ft „ ge een Saufen · 
Ne von der Materialh a heiße ale -Rhnial | 
Wuſtethauſenſche —5 — —* Geſanuntkammtz. 
252 — 253. Bey ‚der Der De ade von 171 


e vus Mlcatat B. } gezogen tt, bat Hr, & den REM 
hrig gezogen and Bea rue welches einen rͤhn⸗ 
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| en Bewels giebt, da ®. ‚bat nachtalkutiren MÄl 
. ber e ſelbſt EN hart hat; roh fo, 255. ein Kehler nage 
| her hrieben Die allgemeine Summe ber Im Lande er 
ag Sabeitate 1 richt 3,986,906 , ſondern 3,986,306, wa 
© 356. muß Die "Summe des Werths der ererrläten Map 
en für 1778 ſeyn gern ‚ Die Fabttkentabelle won 
"aus Herzbergs Magazin, erſt. Ot. S. 279. D 
sterder allgemeinen Aloe pflegungsenfte iR ne 2 
a Straße, fonderu feit geraumer Zeit in der & 
frage, G. 284. pDke, a u der Streitichen 88 
t {m 3793, an. gledt ja dieſen Theil e 
beraug, und ſchrelbt — * aus, was der 1792 
Sarbeitere Wegweiſer ihm vodittirt. S. dp4. Die puͤpag 
de Geſellſchaft verſammelt ſich nicht mehr auf den Mon 
‘vor den erften ſedes Monats auf. dem Werderſchen Rathhau 
ſe, Tonvern im Berlinifhen Symnäf.,' jeden erften Montag 
gines DMotars: — Ich date Sefonde 8 den Artikel oleſes 
‚Orts — dee do un a: der‘ wichtigſte und kangſte — 
men Bände iſt — durch lee kr das zu Km: F 
Sir der-MWorrede ſteht. ja sine Hin viftliche, 
mfnpliche, euehiungen Ort und Stelle de drau su 
vekenne; cc wär arffißtl genüg, Ki e ip ehr 
Mogbesh Ymd br 3 in vdigen SA Kite A Ne’ 
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ſacht an: ac, Den. neneſten Nochweiſungen 
und Angaben von der 
wᷣenverpflegungaanſtalt a. f w.,- oder nach Dingen, die i 
Wegweiſer übergangen And. 2. E. von. ben Wittwen Mi 
 Berfesgupstapfaln der Penelainfaheit, oder ihre Ga 
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vVon andern Iinehung en knperte. Kö. ‚wur ch: S & | 


30, „Das Darf Buͤckwitz mit einem adelichen Gutr, wm 
aus einige Unterthanen A (der Gutsherrſchaft et 


alle Unterihanen.) I Siereredorf iR, jetzt nur Ein 


—ã ſ In dem. n werden lange nicht me 
Bomben und Kanonenfuge in gegoſſen. ( Buͤſching hat ebenfall 
den Ir rrtzum) © 362.: Toebus iſt ein vaganı, — Abth 
16.569. Das: Amt:beißt Menendorf — day Lülfinger 
Eichel -— Trüpäm -nlht.Lüflinger- und Teenengedl). — 


Es wauͤrde zu vielen Raum einnehmen, ſich auf das; Geriogy u 


shum Pommern eben. fo ausführlich einzuleſſen. Gebraucht 


find die dekannten Werke von Braͤggemann und Wutfrach 


das Dommerfige, Archie, die —— — Deyttaͤge — 
Herzberge Miyayin. : Koran die Sestong: a potiori fit de 
nomingtio, in der.Megel ihre Shltigäeit behält: ſo wände Di 


Art und Weihe sen Bearbeitung diefer Provinz Tejcht Daraus - 


wa folgern fryn. Wie dev Wegweiſer Durch Derlin.und Potss 


Jun genutzt iſt, will ch bier mit ginem Pevſpiele darthun, 


Be Beſchreſbung der Zimmer des, jeberegierenzen ‚Königs ü er. 


— belueſſende I on eg, A 
F mwegweißen at — —— 
J S. * oo: x; B.3. Abth.2. S. i55. 


) Hier ſind Äber dem Hfit fing! 1) über. ber 
depten Portale der eheinale inepfen” verbauten Portotꝛ 


e Pfeilerſaal. Die 4 bel der ehemaligePfeilerſaals 


er, welche denſelben truͤgen, benn die, 4 Pfeher, weiche 


wurden bey ber. auf K. ei ihn trugen; wurden: bay Bet 
fehl im, 1788 veranſtalte⸗ auf K. Defehl im Sabre 
tren —— a dieſer Bi ae van Am Veran ⸗ 


dernug di mer 
—* Hi 57 thig —2— a —* 
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Band; pwey Kronenlenchter — —— 
Beust 
i a 2) E dient 
# ‚um Sage gemaltee Comet. 2) Ei: er 
und von Chevalier lacktrtes Roſenberg gemalies ımb von 
Bine, wo die Königl. Zar Chevalier lackirtes Zimmer 


um fein west; wo die Kinigl. Zamilie zu fpeb 


% u f Im Megt/ m. f w. 

| es fore, and bie m miehterer Bere... 
u: den Lefer zu mh man untecht-bay 
. dergleichen eine Kompilatien zu nennen, Biere Gewähr 


" männer muͤſſen zwar genußt werden, fa fern fie in den Plau 

. Was follen aber «ie Gele einer Erdbeſchre⸗ 
© hang? dann müflen die Bufkge, fee 
fig demertt, und gehoͤrigen Dres eingeſchaltet werben, 


gehört freylich viel, und es iſt nicht zu erwarten, daß Cin 


Wann in fo kutzem Zeitraum dieſes herbeyſchaffen kim 


“ 
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‚ N 


Line weit längere Zeit und vereinigte Mräfte mehrerer eier 
chtsvollen und fachtundigen Männer, die an Dirt und Stelle 
d, Bruße, © Gelegenheit and Zutritt haben, gehören zu ei⸗ 
dem ſolchen Unternehmen. Jene Fetzler machen das Bat 
.Leonhardi wit unbrauchbar, und die 


* en ſeibſt nach eintger Zeit wieder Fehler ſeyne abe 
8 


woͤrtliche Ausſchreiben, wie mans findet, kann er 


entſchuldigt werden. 


iſt meine Ueberzeugung. 
ec. muß der Wahrheit huidigen, feinen Schrifiſteüer grund⸗ 
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Hlafs mit derfeiben orten rd einmat erzaͤhtt, wie er. 6 \ 
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55* on. bemerft haben, 
in de em mn ihm as finden if 
des leienden ‚Publikums. olauben wir Dem 

N machen zu Fonnen, und möchte ſich 


— nd Eineg zraeyten Händen m mis me 


due der in der ede, wenn anders das erſtere 
dem Publikum geſalles folgt, droht, det Gere Veruger 1 
. m 
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Berkrung grunchlfder Urbungegläke td 
.. > Runftwerke im antifen Gefchmade, von €; J. 
I Mie Kupfers. 

» 76.8 SH. 


Weiner, 2% 





Sr vie vun m 1 Met 
et — —22* de * und De 


verfländtich 
5* —5* ——x ——— ein eri A 


Kenner der alten und neuen Kunſt, von feirien antiquati 












B Pr hiſtoriſchen Cinfichten geleitet , die Wände feines. zur _ 
Iefdals‘ mit myeho fdyen und Giflorikhen | 


hr welche Die » er von Im ar 
ame, m Entwickelung an, nach den Mythen der Grid 
ben ,-öi6 Mrf Memäniten Beiten ferfüßern. Or, Prof, DM 
38 Gotha mußte die Ideen des Fuͤrſten ausarbeiten, Diet 
Heferte von denfelben die Modelle, und fein —* * 


Schols, gab ihnen. in dem Geiſte feines 


—— 
u - Gphbuen Bieife In Busen Böabrheit und Dam. 
allegoriſche Veſchichte enthält eine ie u E 


gwanzig Hautreliefe, über welche ber 
ar win eben fa viel * 
ven Geiſte der alten Kunſt kommentirt. 








— * Pferdes darch den Apan. 
nn Bone Zn, AMſciggetai aus den. * 
Ze, 












warmem 
dam m Geeike zunß an 
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Biidende Sänte \ : 


er Aiteerbunn alle Menche 


(mad, als re —S j 


. 
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igchon deym Homer, und die Künffer ſteſten daher den Cajtop . 


— ⸗ 
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‚obatifhen Abentheueretn fo ffeigk 


. QaBchen Äumnsen un oeiihen Abentfeureen de’ 
‚MüntitenCte) Süpe, non tita. "Daher in der Golge die lie 





Kche Dichtung. Neptun ſchlug, um ſeine Anſpruͤche auf den 


2 


Dildfäulen in den Rennbahnen des Aterchums, und fi 
Hafftept über die Wettkaͤmpfe zu Wagen wid Pferde. 
" 2) Caſtor der Rofbändiger. - Diefe Idee findet ſich 


‚meben einen zugerittenen, Pferde. Aber Fein Zeugniß findge 


fc) bey den Alten, daß pr das Aufzäumen dev Pferde erfuge 


den habe. Be a Pr BR 
3) Dee jange Achill reitet auf dem Centauren 


‚ 


'Chiten. Die Run zu zeiten iſt viel. mau; als. der Ge 


brauch der vor dem Wagen gefpannten Roſſe. Homer kenne 
ech keinen Reiter, und feine Helden bedienen ſich nur noch 
per Gitpeitwagen. Tpeffalien ward erſt das Vaterland de 
KTeiter. Diefe hießen dort Centauren, Aus welchen. Die SR 


Sel in ber Folge die’ bekannten Zwitterungeheuer fehuf. 


\ Böglinge auf ſich ſelbſt herumseiten tieß Der betümtene 


D 
- 


no 


Depraſentant dieſer erſten griechiſchen Rtteiter-wricheits hier 
dir Centaur Chiron, der auf feinen Ritterakabemie auf dan 
Berge Pelion, worin faſt alle ſpaͤtern Heroen Sriechen lande 


den Unterricht in: der Arzneykunde, der Muſik und m von 


EKriegsuͤbuugen erhalton Haben ſollen/ unter Ahöern auch feine 
unter bieſen war Achill. 


7 


Beſitz von Attika zu beurfiniden, mit feiiem Drenzad in die 

Ede und fogleic ſprang ans ihr das Eriegeriiche Roß hervor. 

. Daher auch fein Beyname; Koßefchäpfer , (GHippiog) site 
i 


— 


«4 Delleropbon fangt das Stägelgoß, den Pega. 


füs. Nach einer alten Eorinthifchen 
zu Korinth. Hier ift Pegafus in vollem Gallop, währen 
Uri Bellerophon dey-der Maͤhne am Kopf einfängt. 


x . 


ten Hand die zweyſchneidige Streltaxt; die Bipenhis, enge 


} 


In 


„und oben tund eingefehnittene Schildchen. 


por , und hält in. der linfen die Pelta, oder das halbrunde 


65 Alexander ſchwingt ſich auf den Butephalus 


Seinen Vater ward diefes Pferd aus einer theffatiihen Etus 


D 


terey nach unſerm Gelde für ohngefähr 15000 Thir, angebge ; 


ten. Allein jeiner Unbändigkeit wegen Jollte es wieber forte 
 RDODÄK DER Voref TU ge 


olksſage geſchah Sieb 


5) Eine Amazone zu Pferde; Sle hebt in der sehe 


3 
1 
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imfahrk wetden, als Aiexander wetfste, ler wollte es ſogkig 
beſteigen, well er demertt Harte, daß ſich daſſelbe vor fehte 


"eigenen Schatten fuͤrchtete. Er führte es daher lange herum, 


“ffreichelte *6 dabey, drehte es mit dem Bügel gegen bie Sonne, 
im erſah fich —* auf einmal die Gelegeriheit, den Wantel 
Jallen gu laffen, and ſich datauf zu ſchwingen. 

u >) Kin Ampbippue, oder Defultor, ein Kunſtbe⸗ 
zeiter, der ſich mit KHülfe des linken. Arms auf dem einen 


‘pferde zu heben fucht, um auf das andere, das er äugleih 


Am Zügel Hält, uberſoringen zu können. Diefe befonders 
ey den Engländerhnoch fehr uͤbliche Kun war fehen zu 
Moniers Zeiten bekannt. Denn wenn diefer Il. 15, 67%. 
den Achill fchildern will, wie er von einem Verdeck auf das 
- embere Tptinge, fo Yergleicht er chn mit einem · ſolchen Wag⸗ 
hats. Auch auf Semmmer findet.man diefe Kunft häufig: vez⸗ 
We. Tan. Ä u 
2) Kin roͤmiſcher Kitter mit der Halle in der 
“echten Hand. Nach alten Basrelieft und Ritterſtatuen ge⸗ 
‘hammen. N ee 
3... 9 BEin Rataphractus, wo Roß und Manu über und 
——— mit einem S:chupgenpanzer. behangen find, Dieſes Re⸗ 
Jiej tft nach einer Figur auf der Saͤule Trajans gebildet, auf 
eier man fo geharniſchte Reiter bey der. Flucht der Sur 
Miatiſchen Hülfgvälden: finder. Dieſe Kuͤraſſterart ſtammt 
genilich von Pan noͤrdiſthen Voͤlkern ab, und war zu Zeiten 
der Römer befonders bey den Parthern beliebt. Die Eis 
enfchuppen waren in Banden auf Leinwand fo aufgereiht, 
dag finmer eine Reihe die andere etwas dedite, und der fo 
überfjuppte Mann feine Glieder uͤberall Hin beroegen Eonnte. , 


 10— 33) Jwey Turnierritter.in altdeutſchem Co» 
ſtume, vom Konf.bis auf die Füße geharnifht, wovon 'die 
‘auf Nr. vi. die Lanzen gegen einander angelegt haben; die 
‘auf Ir. 12. mit dem Schlachtfehwerdt gegen einander eins 
Sanen, nebſt'ihren Schildknappen und Waffentraͤgern. 


24) Kin Daciſcher Keiter, wie er auf der Saͤule des 


1 
* 


Ttalans vorkomnit. Er hat, wie der Verf. bemerkt, viele 


Aehnlichkeit mit der. Kleidung der heutigen Walachen aus den 


niedern Ständen, Allerdings haben die Walachen von ‘ihren . 


Urdvatern noch vieles auſbehalten, wie man aug. dem vierten 
\s . 5 X.. Sande 
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nt: Auen Be, ‚weiläuftige m 
15) Ein Araber zu Pferde, nie e "auf elner ai 

a en — — 
Y mzen devonte ara J— 

— — — * a 
“ 16-1) Aiewenefe  Aitee, na eins 

af el „b 
Eh ang ter Sl, I min 
son Pidbinel, Sraltmeier der £is 
, und Ludwigs XHI, voh Frankreich 5 
‚Akademie de PEquitation, bie bis 
m 8 Brise der —— 
ter] le at Wer eutſchen un 
ben, if. Mei, hörte, % "alle sehe 
in ein; hes Reitpaus gefchicht, 'als_der Oberiehrer der 
neuen eittunft, der diefe bey dem berähmteften Stallmeis 
fler der damaligen Zeit, Jean Battiſta Pignatelli zu Nea⸗ 
re ur mit Verheſſcrungen und Sfigdungen, bad 
Batis gedradht, datie 
Ion ‚20 Lin andalu ſWer Toreador, oder ein plcador, 
ER * einet Bärte hpebe in feiner venzen Raſtuns er⸗ 
ni‘ 


anf Ein Jocky auf einem englifhen Wenrenner. 












‚CResehorfe.) Diefe Jockies thun in England nichts, als 
‚Benerne erziehen, md dieſe dann zurelten. Sie willen 
—* fo geſchi slehen, daß ſie kein Pfund Fieiſch mehr 


dem Leibe haben, als fich gebührt und deſtimmt iſt. Ein 
‚pie Pferd —* um vier engliſche Meilen (oder eine 
Inge won ohngefahr anderthalb Stumden) zu durchlaufen, , 

. "keine acht Minuren. Der Jocky, der es bey dem diennen 
"Reiter, darf aber mit Aeidern, Sattel und Baum niche mehr 
“als 126 Pfund wiegen. Ein Pferd muß, um Gieger zu 
ſeyn; in given Wettrennen gefiegt haben. Wer Vefiger des 
\apfferdes bejahft, wenn et gewinnt, dem Zocky 10, und aufe 


den 3 Guineen. im folder Jocky kann. fh auf u 


et in Einem Sommer nicht felten [0 Pfund - Stesti 
vetticen 
De FE Eu map. 
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8392) Als ein nen deutſcher Xelter der Crbpeii in" 
Anhalt ⸗ Deſſau, in ſeiner Preußifgen Uniform als! So» j 


| "tifen Wäretird Kupferftiche, Ausführlich ber 


‘ 


— — x . 
[ 1) - 
’ ’». r 
- P 
v x - 


u 


* 


Mandeuc. ur ur N 


% ® 
v 


SS le. A 
‚m 3 He Schinffe. diefes vortrefflichen und gelcbtten' Mies 


"Tömmnentar® giebt der Verfi, ans der an Sujees ſoireichen 
wie der Reitkunſt, noch mehr Ideen an, um zu jeigen, 

Bnman:nody mehrere: Reſchahnei/ vean auch gerade nicht 
dimmer nach alten Kunſtwerken, doch gewiß nach Dichterideen 
auszieren koͤnnte. Vergeſſen dürfen. wir nicht, "dag dieſer 


Aufſatz quch in dem Apriſſtuͤck des Modejeurnais für 1795 


abgedruckt iſt. Nur fehlen dort die drey Kupfer, naͤmlich) 


Bellerophon. wle er den Pegaſus am einer Quelle tränft, 
‚nach Winkelmann in deh Monumenti mediti, Pr. 84.4) 
‚Ein Defultde aus dem Florent, Du T.H. ub. ie, i. 
2) Sin ins Louyre an Hof reitender Sing niit einer Rd) 
‚Soffräufein en ‚aöupe: . ! " u a | . | . EEE? Zu 

*., Ba - , 2 un ee BE Br Y;?-! 
a,.h: u... PR a rıs nt or 41 


220 ya 


ri 


en von Adam. Bari), Kuftos und Aufleher 
u, der Kupferſtichſammlung der K. K. Hofbidliothek 
„in Wien. Wien, bey Blumauer. 1795, 156 
de S. in —— :. 12 *8* Ma nn, 


2.2. 0m : Bi " ; F 
| Der trefliche, Käufer, deſſen Werke In dieſem Verjeihniß 


sbefhrieben .iuerdeg ,. ward wahrſcheinlich Cdenn mit Bewih⸗ 
Aeit läßt ſich uͤber feine Lebensumftände nichts beſtimmen) 
4.3.1618 in Holland (Amferdam, oder Utrecht) geboren. 


Er wählte die Gegend um die legte Stadt. zu feinem Aufent x 


Salt, und ſtarb hier in armfeligen Umftänden, in einem Kofpp 


tal. — Seinen verdienten Ruhm geward er ſich durch feine 
vortrefflichen geaͤtzten Kupferftiche, ‚deren Gegenſtaͤnde er 


‚größtentheils,ens der Natur der Gegenden un Utrecht ent⸗ 
ichnte, nud hauptſachlich waldigie Gegenden wähle Sp 
ber. Stafage ſeiner Blätter, und befonders der menfchlichen 
‚Figuren, war er menig geübt... In feinen Gemälden ‚ließ er 
deswegen dieſe Partie von andern Kuͤuſtlern ausführen, -unp 
rachte fie in. feinen, Kupferftihen nur fparfam an. eine. 
latten Abte sr Gewähnfidinun ſchwach, und decke den Min 

" "gebe 


* 





|” aller 


| 
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e Bor» ur Mktelgrände ge 
apa es Abe en das tiefe Eindringen des u 


* Aydee iutan. nd Piefes finder may am Häufige 
ften, aͤtzte er ganz in A gleichen Grade von wi und 
des. Tamm 


temadpet fehlende Verdi 
erftärkangen in chatten. u. dgl.,. bloß mic dem Grabſtl⸗ 


et Ginein.” Meberhanpt wandte er den Grabſtichel —594 


zur lleberacbeitung feiner Blaͤtrer, vorzuͤgllch in den Staͤm⸗ 


- men and Achten ver Baͤmme an. Dir tegsern radirte er nicht 


ame, fonbern Feet Rey. fg wie das Heine Laubwerk, mit 
Srabflichel nachher hinzu. Eben diefes Derfabren war 


‚die Urfache der, früheren Abnutzung der Platter, und des’ben 
"wireklicen.iedeigen: Abfkiches der. geaͤtzten, von den mit dem 


Orabflichel geacbeiteten, Theile vieler Blaͤtter Waterio's. 
Daher pflegt man fpätere Abdrüde der ſchon abgenutzten Plat⸗ 


- Seh“ Febencbirt: gu nennen;3 ein Srrehum.,. der -fich , bey ge⸗ 
rauer VDergleichung guter Adruͤcke, mit den vermenatficdy ven 


uchirten, leicht entdeckt. log einige ſolcher Platten finde 
fäserhin.; aber audi au. in:den dunkein Worgründen, nies 


mals aber in den Bäumen u. f. tv, von fremden: Haͤnden auſ⸗ 


——— — — — — — * 


— — win 


weichenden einzelnen — berſelben Platte, mit 


geſtochen worden, =... Es fehlte bisher: an einen voliſandi⸗ 
gen- —— der ſo ſehr zeſuchten Waterlo ſchen Dlätters 


*73 n verdient Hr. B. den Daut der —æ—,ù ‚dies. 


Diopgel abgeheifen zu haben. Das ausführlide Vers 
ichniß iſt nach der in deg Wiener Hoſbihliothek befindlichen 


namen. ‚Sammlung‘ der Waterlo’fchen Kupferſtiche abgen 


Die Stuͤcke, 3360 der Zahl, find genau, und nady 


den: Kennzeichen deſtimmt befchrieben , und jeder Nummen 


ik eine ei Vorſtellung Bezug habeude, wiltührliche, 
aber sröfitentbeils vaſſende Benennung des Blattes vorgefeht, 
Andy iſt die altieanzefiidıe Mefe des Plaites, und, 100.06 
nörbig.wor „eine Engage Mpkig-der, Site der von ‚einanbe Fate 

ren 


Kennzeichen. beygeſuͤgt· Fuͤr -Vefiger einzelner ſolcher Bläts 


ter in am Schluß.cin degiſter, zur .Eriricterung des Nach: 


- un nn Te 
. 


| Khlagens piget Härter, ensehängt, Ra nn 
Pr PO eo Te en Bu h .. He. 1 
* 5 , u 


\ 


Be | 7 W 
BOandlungs⸗Finang⸗ und Poltzehwiſen 
| ſchaft, nebſt Technologie. 
N Die vorgiglichften Pflichten einen Dorfs⸗ (Dorf 
Schuldheißen im Hochſtifte Würzburg, nach den 
Landesgefegen bearbeitet von. Nicolaus Mile, 
Schuldheiß zu. Mark » Wipfeld im Amte Klin 

genberg: "Auf Koften des Verfaſſers, und zu ha⸗ 

| ben bey bemfelben,: und In Commiſſion in der 
7. Miennerifhen . Buchhandl. in Würzburg, 1794 
19 Bog. in gg. — 

8 fange doben wir kein Buth mit mehe Weränägen datc⸗ 

5 Ei ‚als eh * man —— — Kae * 


| Art nennen kartn._-Dr:Lefer kann ſtch ſchon einen Wehr 
» x yon der Güte deſſelben machen, wenn wir hm Die Rubriken 


Pe 


der Hauptabſchnitte vorlegen. ae 
un IL. Von dem Verhalten des Schuldheißen Aberkuupt: 
"PR Benehmen des Schuldheißen bey Bekanntmachung und 
; Vollziehung herefchaftlicher Verorbnungen. III. Bewahr 
ber Lehensgerechtſame. EV. Bin Berkauf, Vererbung 
— und Vertanſchung der Wie — Von Tre 
ng der Schahung und andrer herrſchaſtlichen Bei 
VL Son der Berugung der Gemtingüter. VIEL Von dom 
Wormundfchaften. VIIN. Vom Militalr. IK. Won Anger 
fegenbeiten und Proceſſen der Bemeinde. X. Wien Pole 
verordnungen. XE. Bon Beſbrderung bee Induſtrie. Ih 
Veſtrafung der Polizeyverbtechen. XIII. Bon dem Divib 
erihte. XIV. Von dem Buͤrgermeiſter. XV. Von dem 
lebeneramte, oder den Feldgeſchwornen. XVI. Won ven 
entſchoͤppen. XVII. Von den Dorfsäiinen. XVIII. Ben 
» —  Amtsberichten: : XIX. Bon Erhaltung ‘dor Straßen, Wer 
und Stege. XX. Von 'ordentlicher Fuͤhrung des Schuld. 
heißenamts. XXI Von den Vuͤchern auf dem Rathhauſe 
und im Siebenetamte. 
Das iſt nun der Inhalt und vom Styl eine Probe zu 
geben, heben wir eine Stelle ©. 97. von Veranlaſſung der 
Proceſſe auſ den Dörfern aus: — „et (der Bauer) glaubt 
ſich beeintraͤchtiget, und an ſeinem wohlhergebrachten Ra 
* | gekrän 


u... - 


nn I Tg m en T mn 


— — - 


— — — 


— — — — — 


‚Ach quch der boͤuriſche Ehrgeiz. — Der eine will nicht ung, 


\ ı- . 
“ * \ . * 
Voaoliepwiſſenſchaft —X 
7 mL 
u * 4 


“ Bet zu fon: Gügfe u er nbeln, 38, 
hlägen ’ — In —— — 


recht gethan haben; der andre auch vicht für fhläfrig und, 


muthlos angeſehen ſeyn, ‚olg weyn es ſich nur van andern fo, 


benußen loße, wie es ihnen einfällt. — Mod ſtuͤnde alles 
auf einem ſolchen Fuße, daß es ſich durch. einen vernünftigen, 


friedelie benden Mann wieder ins gehoͤrige Gleis bringen. liege, 
= allein jetzt kͤmmt das Heer der Schmarotzer, Obrenblä«, 


ſer, Winkelſchreiber, Pryceßtraͤmer, und wie. die verhaßten, 


Namen weiter heißen. Giie.ergreifen jeden von beyden Thele, 


lon, und ſchuͤren fo lange, bis das Feuer lichterloh brennt.“ — — 


I den Abſchnitten von der Dorfspolizey iſt Te manches 


En gut bemerft und gefagts 3. B. S. 13%. „auf einzelne, 
aushaltungen fleißige Auffiche halten, Daß fie richt in Faule, 
beis und -Unshärigfeit verſinken, ober verſchihenderiſch Haus 


beiten — und. in drüdende Armuth geratben” — (wäre, 


dag nicht auch mit Modiſtcation in Städten nachzuahmen,, 


da der arm geworbene Verſchwender nicht wur dem Gtante, 


Sau wur Laß. fälle, fondern auch durch unbezablte 


€ ulden feine Mithürger mehr oder tenigen, ing Mecberbein 
ur —6 9 
Die Sprache der Schuldheißen vom gemeinen Schlage, 


wenn von Verbeſſerung der Feldguͤter und der Landoͤkonomie 
die Rede iſt, wird ©. 59. treffend geſchildert; „So habe 
1056 gefunden, ſo will.icheiloffen. : Meine Vorfahren waren 


. 8 


auch keine Narren, und haben. es immer fo gehalten. Was 


tzauche ich den Verdruß mit meinen Gemeinprgliedern, und 
at — Laufen. nach Wuͤrzburg? Kommen dergleichen 
tußenbeEonnmen nad) mir: fo mögen fie ihr Heil an ber Sa⸗ 
che verſuchen. So lange Ih lebe, und Schuldheiß bin, iſt 
mirs echt:“ Auch, der ©: 203. u. f. empfohlene, zu rechter 
Zeit angebrachte, Glimpf eines Schuldheißen, bey Veſtra⸗ 
fung der Poligepyerbrechen, hat ſehr unſern Bryfall. —' 


Aus dem ganzen. Vuche leuchtet die vortrefflihe Berfah, 


fang der. Wuͤr burhiſchen Lande, beſonders. was ‘Polizey- und 
Armenmelen betrifft, hervor; und überall werden die Schuld⸗ 


4 


- Beißen auf das Mandatenbuch, oder einzelne Fuͤrſtl. Ver⸗ | 


ordnungen vertwiefen. — | 


Unter der Rubrik: von Amtsberichten (ſollte elgents 
lich: Berichten an das Amt heißen) findet man auch For⸗ 
muilate ſolcher Berichte, in Kart uns die Clauſel: „ih bene, | 

J u . ._ 4 . . v e 


ij 
— 


ra 


v ” 


u Fine 


ble Gnabe zu beharren“ —ſehr anftäßle war; zumal & 
n auch von Seiten des Edeimanns fagt: „er hatte "die: 


Sr — haben Slie die Gnade‘ — dafür konnte mean je 


ß fagen: ich bin — ich beharre — mit einem Zuſatze 
wie ihn der Rang bes Vorgefepten erforbert. 


Noch muͤſſen wir den: immer felttier werdenden Vorzug. 


enes Buches, das Regiſter, am gegenwaͤrtigen ruͤhmen. 
Ob es nun wirklich ein ———— geſchrieben habe, datan 
kann uns am wenigſten liegen. Außer dem correkten Styn 
ſcheint 80 die gelehrte Anekdote aus dem deutſchen Alter⸗ 
thume ©; 229. m. f. dagegen zu ſeyn. Doch der Schuldheiß 
kann ja einem Gelehrten dad Mannfeript zur: Durchſicht und 
Berbefierung gegeben haben. ec. keunt in feiner Gegend 
auch einen Dorffhutmeifter, der ein Schriftfteller iſt und 
nicht einmal nörhig bat, feine Schriften vor dem 

durch einen Pfarrer oder Superintendenten vevibiren zu faf 
fen. Ueberdem nennt ja das biefem Buche vorgefegte Privi⸗ 


Ieglum der Fürftbifhöflichen Regierung ja Würzburg dem 


Schuldheiß Müller zu Wipfeld ausdrüdlih als —2 

gie. nur jedes Land einen „felgen gedrudten Unterricht u 
re ‚un mödıe ern haben J 

ge te 


Haus» und Kunſtbuch, oder Sammlung ausge⸗ 
ſuchter Vorſchriften, zum Gebrauch für Haus⸗ und 
Landwirthe, Profeſſi oniſten, Kuͤnſtler und Kunſt⸗ 
liebhaber, von C. F. A. Hochheimer, u. ſ. w. 


2 ih Ph.- | 
Augemeines ztonemiſch. ih. Pr  testogifät 


Leipzig, bey Top und > Compagnie. ı 1794 $ u 


| 196: 2 Mg. 6 J 


"Da Bel, welcher fon. als ein chfiger & Kornpilater MR 
Eannt genug ift, hat durch biefe Schrift wieder einen neuen 
. Beweis davon dargeftellet,, in welcher er 697 fo genamnte 
Kunſtſtuͤcke aller Ark, ohne die geringfte Ordnung, Bier am 
Deften dargeboten bat; fie betreffen, damit wir unferm 

fern nie einigerrhanßen die Begenftände anzeigen E koͤnnen, 


Mein» Bier « Effig « Brandwein⸗ und Liquerbereitungen,‘ 
Bärberen, alerſatden, Hauranneyen, chemiſche Priparı 5 
öfos 
\ 
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« Showenrifhe Ränfte, Metallarbeiten, Glackchineizercy, Lag. 
ſirniſſe, Siegellackbereitungen, Koch⸗ und Backtunſt u. fm. 
Detreff der Guͤte verdienen zwar die mehreſten Wers 

iften Veyfall; kleine Unrichtigkeiten wollen wir nicht es 
Yen; aber laͤcherlich il uns Mir. 148. der Math geweſen, den 
wundgelegenen Kranken eine Schuͤſſel mie Waſſer unter. dag 

: Wette zu feßen. Ganz abfard Hingegen iſt die WBorfchrifs 
Nr. 26., die von des Verf. Beurtheilungskraft Fein guͤnſtiges 
Zengniß ablegeteee. Ko 
8 " . m. a 


Techniſche Gefchichte der Pflanzen, welche bey Sand» 
. werfen, Künften und Manufakturen bereits im 
Gebrauche find, oder noch gebraucht werben koͤn⸗ 
v nen;. aufgefeßt won Dr, Georg Rudolph Boͤh⸗ 
: mer, der Univerfiräe Wittenberg Senior. Erſter 
Theil. einzig, bey Weibmähn. 3794. 780 
78 in 8. Zweyter Theil. 670 S. mie Innbe⸗ 
griff des Regiſters. 3 MR. 18 —W 


Baͤcher, wie das vor uns liegende, gehören In jeder Mädfiche 

Vnter die ſeltenſten Erfheinungn. Tiefe Kennmiß, anhal⸗ 
sender Fleiß, und reife Beurthellungskraft muͤſſen ſich nd‘ 
dem Willen, brauchbar und nuͤtzlich zu werden, innig vereinf® 
gen, undifich durch nichts irre machen laſſen, um Werke die⸗ 

- fer Art hervorzubringen, an melden die Kritik yon jeder Sehe - 
te umfonft ihre Stärfe verſuchen wird. Delbſt Kleinigkeiten 
wird fie nur felten harauszuklauben versögen. — Eben da» 

her begnügen auch wir ung, den Inhalt des Werts anzufuͤ 
ren, und die Verſicherung damit zu verbinden, daß hey 
vern Proben, welche Rec. mit verfchiedenen Abfchnitten des 
Buchs gemacht. hat, das Nefultar immer daffelbe geblieben iſt, 
daß wir namlich in diefer Arbeit die für unfer Zeitalter möge 

lichſt vollftändigfte Mareria technica erhalten haben, und baß 
es an Reichhaltigkeit alles, was man als ſeine — 
oder: als Ähnliche Verſuche betrachten mochte, weit zu ia 

0 Der exfle Band enıhält-in acht Kapiteln: Kolzmarteias 

‚. Ren, Mehlmaterialien, Sährungsmaterialin, Materialien 

zu gefponnenen, gewebten und sten Maaren/ oe 
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Balz «Bude « und: Geifenmaterislien, . Ewbeyter han; 
yom neunten bis ein und zwanzigſten Kapitel: . Farben« 
Leim⸗und Kleiſter⸗,, Harz » und Simißr, Lob «und Gexber⸗ 
Dapier » und Schreibe⸗, Kohlen⸗ Zundets, Dachte⸗ Be⸗ 
Gu+, Baͤrſten⸗ und Pinfel», Kork⸗und dergleichen Materic 
Ken, Tabacksmaterialien, Chokoladematerialien, und verſchie 
ym Materialien zu mancherley Gebrauch. Zwey Negiften 
über die lateiniſchen und beutfchen Dflanzeunatuen erleichtern 
"den Gebrauch. — Daß man nicht ein bloß duͤrres Namen⸗ 
verzeichniß unter den genannten Abfchnitten finde, läßt das, ° 
was wir bereits angeführt Haben, fihon mit Gewißheit fchlief 
Men. Alein der Verf. verbreitet ſich auch über ſolche, obgleich) 
immer verwandte Gegenſtaͤnde, die man; au fordern teinege 
wegen berechtigt. war. So 5.2. bey den ımaterialien als 
gemeine Stundfäge Über bie verfchiedenen Gattungen des Mole 
386 in fechnifcher Ruͤckſicht, über re Kennzeichen, Vorzüge, 
Maͤngel u. ſ. w. Bey den Meblmaterfallen erwähnt ex auch 
dNe Unträuter u. ſ. w.5 bey den Gaͤhrungsmaterlalien auch die 
Mittel, die. Weine und, Biere zu verfaͤlſchen, zu verbeſſern 
u. dgl. Auch einzelne Bemerkungen find aus Grhriften, mo 
oft werftecht und ungefucht liegen, bier zuſammengeſtellt. 
Jeder; "ıf diefer Grundlage fortarbeitenden Gelehrten it nun 
die Bearbeitung und bie Bereicherung diefes Theils der tech» 
adlagifchen Kenntniſſe fo lelcht, als möglich gemacht; und. uk 
Recht darf man bafen, daß nicht bloß die Theorie der Kuͤn⸗⸗ 
| —* ſondern auch ihre praktiſche Vervollkommnung durch dies 
Ms Wert ſichtbar gewinnen werden. | _ 
oh nn — Ge. 
—Theater. 
Albein, Koͤnig ber Longobarden, ober Mache für 
v Mache. Kin ;Trauerfpiel in vier Akten, nach der 
‚wahren Geſchichte bearbeitet. Leipzig, ‚bey Hil⸗ 
Idee. 17195 152 S. gr. oc | 
er Granzpe, Bonneville hat, in feinem Geſchwaͤt über 
Weltseichichte, das ſelbſt Schulfnaben nicht unbekannte Schick⸗ 
fat Alboins, Roſemundens und Helmichs, als überaus geſchickt 


ve theetraiiſcher Darſtellung empfohlen. Fluge macht ei 
Free oo. .. Ule 





— — 
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deutſcler Oubler AO Meer das Drama her, oßee nur cm 
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Augenblick ſich amzuſehen, ob gute Köpſe unfter eignen Dias 


tion den wagiſchen Stoff nicht langſt ſchon bearbeiteten ? — 
Sr. Schint war nachſichtig genug geweſen, des 


Wamaturgifcren Wlättern. mit Ochenung zu behandeln ;_ un 
mehr brauchte 28 sicht, Diefen vom Boyfrl des Publici uud 


Lorbeerfrängen träumen zu laflen. Ein abermaliger Beueic, 
wie hoͤchſtdringend es fey,mittelmäßige Köpfe durch die ſtrenge 
Re. Kririt vom Theater zu ſcheuchen; denn nun bat Dr. ©. 
biefen nerunglädten Alboin auch auf feinem Gewiflen; und 


beß der fange Dramatiſſ nach vollen Rey Fahren um nike 
Ollızer geworden; Hlhe unwiherſprechlich am Yage. .. 
Doc ja! felgen Namen Ft er wenigſtens kiug genug 


lange uns vorenthalten zu wollen, als noch das —— 
ich 


errſchen wird; daß es für gewiſſe Stände nicht Ik 
feg, mit Arbeiten aus dieſem Fache ſich zu befchäfitigen,. Was 
in aller Belt mögen das fuͤr Staͤnde ſeyn ) Statt. ein erbaͤrm⸗ 


liches Trauerſpiel zu ſchreiben, wird 4 B. der Landedelmann 


ſteylich beſſer hun, Under ſeiner Aufſtcht Moraͤſte trecknen gu 


laſſen; der Ofleier, ſein untiberſehliches Feld kennen zu ld 
tien ;.der Pfarrer, Aih in angewandrer Satenlehre zu äben, , 
Erholung mit den Mufen aber, ſcheint doch keinem einziger 


Stande verböten zu ſeyn! Einen weſentlichen Vortheil 
jprechen. Niemand wird ihm aus dem Wege gehenz bau 
hierauf mmß-er- Ah gefaßt haften, ſobald man den. unsrträgiäi 


den Sahwaͤtzer des Trauerſpiels in ſeiner werthen Perjon 


wieden finden follte. Dre Ten. 


.... 227 
.Macheſpruchen will er, der Autor, auf bie gehörige Bird ü 


das beide, Rikkanbeigend: epagnens befäiöner Sriit aber 


gefoͤlligſt ſein Ohr beihen. Vor Jeiten Bann ur ruhig ſchlaſen 
vell ſein klaͤgliches:· Muchwert So. ſehr unter: aller Krieit ik; 


DaB ſchrertich jomaid Am Crnſtſich damit abgeben: wird 
Aufs beſcheioraſte hingegen glaube Rec. Ferm. Verf. rathen 


zu muͤſſen, "doch ja mie dem Wirkangskreiſe ſeines, wie es 
ſheint, kitzlichen Standes: fi zu begmägen, und auf den 


Ro kitzlicherw Cilfom., burch Werte ur: Kunft und: deg Ga 


ante une SirbtWungetrufe: Sefihäfftigen: zu wollett; fün . 
immer Bebzicht zulfthu. "Sum Beweiſfe, daß es mit Die 


de‘: 


Befgeisenji dom Di. eig Er ip mh er em 


— 


Seriblera 
«eften Verſuch, mas für einen, wird nicht geſagt, in feinem 


hat unſer Tragitus von feinem Ancognito fi allemal zu wene 


En Ba 


\ 


N 
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Gatz ı Zucker⸗ vVnb Seifenmaterialien. Eweyter Baad 
dem neunten bis ein und zwanzigſten Kapitel: Farbenn 
Leim⸗ und Kleiſter⸗ Harz » und Firniß⸗, Loh⸗ und Gerber, 
Papier und Schreiben, Kohlen⸗Zunder⸗, Dachte⸗, Bes 
u+, Bauͤrſten⸗ und Pinfel», Kork>und dergleichen Diateries 
Uen, Tabadlsmateristien, Chokoladematerialien, und verſchie⸗ 


ee Materialien zu mancherley Gebrauch. Zwey Regiften 
r 


} 


. 
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die lateiniſchen und beutfhen Dflanzennmmen. erleichtern 
den Gebrauch. — Daß man nicht ein bloß daͤrres Namen⸗ 


verzeichniß unter den genannten Abfchnitten finde, läßt dag, ' 


was wir bereits angeführt haben, ſchon mit Gewißheit ſchlie⸗⸗ 


“en. Abein der Verf, verbreitet fich auch über ſolche, obaleich 


ianner verwandte Gegenſtaͤnde, bie man zu fordern teine® 
ges berechtigt war. So z. B. bey den Holzmaterialien alle 
gemeine Grundſaͤtze über bie verſchiedenen Gattungen des Hol⸗ 
jes in techniſcher Ruͤckſicht, Über ihre Keimzeichen, Vorzüge, 
Maͤngel u. ſ. w. Bey den Meblmaterfalten erwähnt ex auch 
de untraͤuter u. ſ w.s bey den Gaͤhrungsmaterlalien auch die 
Mittel, bie. Weine und Biere zu verfaͤlſchen, zu verbeſſern 
u, dgl. Auch einzelne Bemerkungen find aus Schriften, wo 
e‘oft werftecdt und ungeſucht liegen, bier zuſammengeſtellt. 
eders nf diefer Grundlage fortarbeitenden. Gelehrten ift nun 
die Bearbeitung und bie Bereicherung diefes Theils der tech⸗ 
aslogiſchen Kenntniſſe fo lelcht, als möglich gemacht; und unit ' 
Necht darf man bafien, daß nicht bloß die Theorie der Küngs 
‚ Sondern auch ihre praktiſche Wervolllemmmnung ducd dies 
Wert ſichtbar gewinnen werden. ..: - & _ 





. Theatern 
Aibein "König der Songebarben, ober Rache für 
Mache. Ein Trauerſpiel ii vier Akten, nach der 
‚wahren Geſchichte bearbeite. Leipzig, bey Hl 
ſcher. 1795. rc 
x. Brangpe, Yonnpoille hat, in feinem Geſchwaͤh über 
ſchichte, das ſelbſt Schulknaben nicht unbekannte Schick⸗ 
ſal Alboins, Roſemundens und Helmichs, als uͤberaus geſchickt 
va theottaliſcher Darſtellung empfohlen. Flugs mad «is ' 
| eut⸗ 


⸗ 
F —R 4. 





—2* 


Ze ⸗ —— — — 


gr — 


— — 


— 


— ⸗——— — —— — — — — ee —i Dunn 
f * ‘ 


zn Wade, u 237 
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AAngenblick fih amguſehen, ob ‚gute Köpfe unker eignen ma⸗ 
ſchon bearbeiteten ? — | 
Sr. Schint. war nachſichtig genug geweſen, bee 


tion den magifhyen Stoff nicht längft 


Oeriblere 
«ten Verſuch, was für einen, wird nicht geſagt, in feinem 
damaturgiſchen Blättern. mit &chenene zu behandeln ;_ und 
mehr brauchte 23 sicht, biefen vom Woyſech des Publiti wa 
Lorbeerkrängen träumen zu laflen. Ein abermaliger Beweich 
wie hoͤchſttdringend es fey,mittelmäßige Köpfe durch Die ſtreng⸗ 


Me Kritik vom Theater zu ſcheuchen; denn nun hat Br. ©. 


dieſen verunglädten. Alboin gud auf [einem Gewiſſen; und 
beß der fange Dramatiſt nach vollen Atey Jahren um nichts 
lager geworden; tilhe unwiherſprechlich am Tage. — : 
Doch ja! feinen Namm Ft ee wenigſtens Klug genug 
lange uns a Da: gu wollen, als noch das ee 
errſchen wird; daß es für 'gewiffe Stände nicht ſchiclig 
ſey, mit Arbeiten’ aus diefem Sache fich zu beſchaͤfftigen. Was 
in aller Belt mögen das far Stände ſeyn ) Statt ein erbaͤrm⸗ 
Kches Traͤuerſpiel zu ſchreiben, wird 5 B. der Landedelmanun 
ſteylich beſſer «hun, unrer feiner Aufficht Moraͤſte trocknen zu 
taffen; der Offteier, ſein uniiberſehliches Feld kennen zu le— 
nen; der Pfarrer, Rh in angrwandter Sutenlehre gu. üben; , 


Erholung mit den Mufen aber, Ichtihe doch keinem einziger 


Stande verböten zu ſeyn! Einen weſentlichen Vortheil 


hat unſer Tragitus won: feinem Ancogniko ſich allemal Jurarbe 


Be Miemand wird ihm aus dem Wege: gehen z bews 
terauf mp er ſich gefaßt halten, ſobald man ben unerträgiäi 


den Sahwaͤtzer des Trauerſpiels in ſeiner wertgen Perjon 


wiaden Anden follten. = > - * 


WMaqheſpruchen will er, der Autor , auf die gehörige Urda 
das beißt, Rifänweigenb: begegnen beſcheidner Kritik aben 

gefaͤliitzſt fehr Oht Weien.:.. Vor: jenen Bann ur ruhig ſchlaec, 
- weht ſein klaͤgliches: Muchwerk Is fuhr unter: aller Kritik ik, - 


daß ſchwerlich Yemank dm Ernſtſich damit abgebru: wirkt 
Aufs beſcheioraſde Hingegen glaubt Rec. dem Verf. rathen 
muͤſſen, boch ja. mit dem Wirkungskreiſe feines, wie en. 
ne, kitzlichen Didudes ſich zu bögnägen, und auf den 
noch riczlichern Sika, durch Warte der Kunſt und deg Sad 
famads unfe Cindiſdungekrafe Sefchäfftigen - zu wollen, fuͤn 


Amer Vornht zifthu. "Zum Wewweike:, Duß-esimit Diet 
VDeſcheibenhoit dm Di Allee Er Bye Fe: a | 
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Eee Theacex. 
LLen den Uncland mühe vorenthalten, Aaß mitten ah 
. hie vom Verf. mit eiguer hoben oder — Hand. 
Noten gefebte Romanze ſich befinde. Muſtkaliſcher Beglej 
ms waren die Verschen freylich nicht werth; allein da heut 
zu Tage dieſes fee oft der Fall ift: fo mag bie Tompofition 


| nfers auf mehr als einen Sattel. peflenden Anonymi leicht 


— ſeyn⸗ eisen, vons ee in Berfen und Tr 
“Eu 
j I» „ 


. Die Cegiende fi Bacchland Ein Ecachi i 
vier Aufzügen, von H. M. Bayreuth, bey Bu - 
r becks Erben. 1795. 128 ©: in 8.8 . 


De Verl will ein Gegenltuͤck ff) Kotehuns Gurii u) 
ein. folches nämlich, wotin der- Naturmenſch männlichen 4 
ſqlechta ſeym ſoll. Daß beyde Schriſtſteller olſo einander o 
begegnen, mar wicht, zu vermeiden. Auch wacht der letztre 
Sein. Geheimniß daraus, Stoff und einzelne Scenen Mile 
ferge Gemälden des menſchlichen · Herzena abgeborgt zu ha⸗ 
"er, und uͤherlaͤßt Andern die Unterſuchung, wie vici von 


dem Schaufpiele nunmehr ihm nech zugehoͤre. Rec. hat we⸗ 


me BR Gurli, noch M. Gemälde aelefen, und auch jeht 

nicht Luft, an dieſen Frohndienfk zu gehen, :meiler; tein heim 

ameaefost , die Zumuthung ein. wenig ſtatk findet, einge une 

bedentenden Schrift wegen, mad; zwey antae „glei, | ob 
beffer.gber ſchlechter, geduldig durchblatterv, zu ſallein 


Mit dem reinen Eigenthum des Verfſeh es⸗ * wie 
si: das: Gande iſt deck die —— ‚gu Ä 
fieder : doch. kein achtungswuͤrdigeres Kunfliwerk. geworden; 
Daß'ein durch Wosbeit andrer „ und dauch hänstiche Anfälle - 

wignsächi gemachter Sngländer, weiten nach. :Deutfhlenb 
füch tettet, und da feinen. Sohn zum Nataemewnicen erzieht, 
mag noch hingehen : fo übel der Vritte auch gewoͤhlt zu haben 
. heine. —2* ſchon zu verbauen iſt her, Umſtaud — 

ein fiey hetumlaufender Joͤngling, ‚feine: een 

inm Tsten Jahre Fonnen lerut; der Water aber dir. verlaufen 
‚ am Ende jedoch ziemlich unſchuidig befundene, auch in 
findet; und.:noch obendrein den Wafetnicht, der 


Deuſchland 
* ſalche encfuͤhrt hatde. Was den Jungen —* de 
‘ I. ’_. » 


m 


au · t annritz dem Von eftlen nahe‘ als 


an ſich aufs Theatrr bernhen muͤſſen: fo giebt, meter bunden. 


Haflernbeiten‘, Die er chat und fage , :es_Treplich mondeed,, nd 
sore Wiatan trew genug absopire Ai, in einer Ergäblang. HE 
Nord fich noch Iefen ließe; durch perſouliche Darfrlung abge 
-verfiänkt, den Eindruck gar nicht mächen wird, den fich dee 
Autor davon verfprochen Harte. Die ſeht ernſihaften ofe in 
bittre Declamation uͤbergehenden Monologen des inconſequen⸗ 


Sans BASS be: ES 


„sen. Maters, bringen wiedeb! eine ‚andre Bifdung, Eis 


und eine adelftolge Sandjunferfamilie, vermugblich dıghal 
auftritt, — hi — Br es jungen Veenſche 
tontraſtiren, macht den Wirrwatt 
am Ende nicht weiß, für wen und, 4 
„eigentlich intereffiven fol? Anlage des 
‚us wenig getoftet haben; ‚und da d 
"Rod, war es beynah —* ihnen 
zu verſchaffen. Eine ſeht gewoͤhnliche? 
A die es sh leicht finden, Crzäßlunge 
"formen Daß Sittlichteit und Sſ 
= "erden, 8 vielleicht die 


m Der Fluch des — aine Bramaifig Ye 
tergefdjichte, aus den Zeiten des heimlichen. Fig 
richts, vonE, Ehemnig, bey boſmem. 1794. 
10 Dog. in 8. 10 æ· 


2): Hoerimuth Hoget, —— und — 
vn Fin Trayerfpjel in fünf. Aufglaes, von 
Bapreutg, bey Luͤbecks Erben, 199% 

» 2. in $ 129. ” 








D* voßflofe Menge der Ritterfatten onen man *? 


‚ iR yebßtentheile, nach einerley Rexcepte gewacht. 
Alm umbebeutenden CEharatterez biefelben "Sörgebenbeiten, 
enge — Turniere, Diane » Leyereyen, — 


VottesgerintaVDeſebrancen 
Be en —ãcX ‚Halb. — Km 
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* Von * a Markeim, nee 


“and Sg. 1794 4 Dog. de de 


as gute Betragen der Leinlngiſchen unteriganen und ihres 
teten gegen die bey ‚ihnen einquartirten Truppen, nach der 
lacht bey Lautern, Hat dem Verf. Gelegenheit gegeben, 
"bies Städ zu ſchreiben, das übrigens gar feinen theatralie 
Then Werth hat, und ‚ohne Intereſſe und Haltung ik. Ce 


meynt es recht gut und patriotiſch, und eifert, wie billig, gee 


en die von den Sranuofen veruͤbten Greuel. Aber dg 
folte er doch nicht uͤber ein ganzes Volk seite: ⁊ 
Find eigen: Fach einer pigen® ‚Dion J 


/ —R8 Ey.! 
Die —— En uf Bi: ir vos Yufppgek 
Bon Joh. Carl Dan. rig. —— 
be} Schroͤde 1794. 63 00g, An 8. TE: | — 


* der ſchiechte ſten Schreibereven. ‚De, im dieſem Fe 
t.Janger Zeit erſchlenem feyn wgen. . %s.ift Jaft ae 
reifen, mie eia Mann, ber nur u nd: unter Wenfen 
BL fich Pesfenen, Dune kam, die | . Tehen and Ban 
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"Swanzfgfter Band Zweytes Staͤck Sechſtes Heſe 


und Intelligenzblatt No. 54. 1795. 
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Aranevgelahrheit. 


Zritik der praktiſchen Arzneykunde, mit Ruͤckſiche auf 


bie Geſchichte derſelben und ihre neuern Schrges 


baͤude, von Chriſtian Kramp, der A. D. und. 


Phyſ. in Meiffenheim —  Seipsig, in der Schaͤ⸗ 


. ferifihen Buchhandlung, 2395. 699 GeitenE, 


EM. 0 


Der Berf. hatte das Ingläd, wie es denn manchmal dem 
angefebenften Gelehrten auch zu gehen pflegt, in bie Band 


und Feder einiger unbilligen Cenſoren zu fallen, welche die 
ſtrenge mathematiſche Beweiſsart von dem Steisiaufe des 


Blutes, von der Lebenskraft der Gefäße und Fafern, u, f.w. 


veraͤchtlich abwieſen, weil richtig denken und ſtrenge beweifen 
hoffentlich fo wenig ihre Sache war, als Marhernatit ; oder 


‚weit fie fi begnuͤgten, Hallern gelaffen nadhzubeten, der in 
der Zeflenfafer kein Leben, keine Kraft annahm. Jetzt bat 


Ad) alles geänderte, Alles hat nun Lebenskraft bekommen, 
fAnmtliche feften Thelle, fo wie die Oaͤfte; und fo dürfte der 


Werf. wohl mic feiner Lebenskraft der Gefäße vectifichtte Gnade 


vor ſolcher Cenſoren Augen finden. : Damals land fie (Vorr.) 
sur im ungelefenen Galen; jet iſ fe das einzige, —X 
noch ſehr ſchwankende Prinelp der medieiniſchen Neologen ur 


Reformatoten, worauf ſich Ihe Syſtem fußt, und die Angel, 


um welche ſich alles herum drehet. Auſſerdem zeichnet ſich gegen» 


‚ Wärtige Schrift dadurch aus, daß fie glechſaw eine panegpriice 


“ REDDRX, DR St. Vie deit, 


x 


.. 
— 


u 
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Lob⸗oder —— — ber alten — bie nein ba 
r erhoben und vergöttent, bald wieder zu ernbze 

—— — hat. J. race ya it 7 

laͤnglicher Sachkenntniß, mir Anuſtand und Warde. Er giebt 


EEinleit. S. 35.) zu, daß wir In manche Theilen —— 
her Kehntniſſe vorgerijckt, in der’ praktiſchen Arzueykn 


aber, ſeit den Zeiten des Hippokrates und Galenus, auch nicht 
J ehren Schritt vorwärts geruͤckt ſind; daß die ſelbe au Tanke 
er | 


eftimmtbelt der Begriffe, an Allgemeinheit der Grund⸗ 


füne, an geomgtrifcher Schaͤrſe der Beweiſe, ou Richtigkeie 
der Vorherſagung vor der Praris bes Sippofrates und Sale 
nus nicht das Gerinsfit voraus Habe; daß man noch jeht, 

anderthalb taufend Jahre nach ihm, mitten am hellen Tage 


des aufgeklärteften Jahrhunderts, ſich aus Eigenliebe tänfche; 
wenn wir in det Pragik vorgeruͤckt zu ſeyn glauben, daß wie 
mit unſern Hypotheſen, Lehrgebaͤuden, Erfahrungen und Ver⸗ 


ſuchen uns noch volkenunen auf dem alten Staudpunkte beſi⸗ 


den!! Der boͤſe Maun! Und doch iR er fo dreift, feine Her 
 Hauptung zu documentiten, mit hiflorifchen Daten zu belegen, 
Dadburch qualificitt ſich fein Buch zu eiuem praktiſchen Com⸗ 
mentar der alten Aerzte, in ſteter Ruͤckſicht auf die Nenern; 
nud · kann wenigſtens Dazu dienen, daß manche uͤber den Werth 
der erſtern und uͤber die große Aufklärung der leztetn unyare 
theyiſch und ohne Vorliebe urtheilen lernen, Nach unſerer 
heften Ueberzeugung möchte der Verf. in ber Hauptſache wohl 


Recht haben; gefegt, daß er auch bisweilen etwas zu Rrenge 
sichtet, und, wie ein hatter Chirurg, unbarmherzig einſchnei⸗ 
bet. Wir mollen ihm kuͤrzlich folgen, und die Hauptmomentt 


bemerten. 


- 


Im ıflen Kapitel, ‚das ſtatt ber Einfektuug beuet, zeich⸗ 


net der Verf. gewiſſermaaßen die Wiſſenſchaſten, in welchen 


wir vor⸗ oder ruͤckwaͤrts gegangen find. Mir übertreffen die 


Alten. in.benjenigen. Wifjenfchaften, die auf Erfindungen und 


Hofitiven Kennt niſſen beruhen; in andern- künnen wir ihre 
Beobachtungen und, Erfahrungen noch Immer nutzen. 


Die 
Wberke des Geſchmacks aus dem Alterthume bleiben für und 


ein Gegenſtand der Belehrung und der Nachahmung; aber bie 

Neuern koͤnnen hieriunen ähnliche Muſter nufflellen. - Mur 
die praktiſche Arzneykunde ‚hat nichts gewannen. Dies ſoll 
‚ma welterhin bewieſen werden... — 


—X 


. . 
Fe . 
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i . 2 2. Kap. 
v0. o — ib ... ty u. + ” 
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"6. Rap. Malbemathkt, mie‘ Einfötuß der Daturleßen, \ 
— Naturoekdihee und ‚Phtlofophh, 


⸗ 
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uͤlſewiſſenſchaften der, 


Arzneykunde. In der erſtern, beſonders der höhern, haben 
wir —— Ent Vorſchritte gethan.Sie ſtehet jetzt auf der 


den; Kriege viel gethan; aber gewiß das meiſte der gemiß⸗ a. 


häcften Otufe, und if der Prabirlein, in weichem Grade 
ae Wiſſenſchaft reif ſey. Mathematik, als Rarlonaiberchäf 


Aguug, erbebt zu großen Tagenden. (Das fehen wir, leider 
‚an den * — ‚aber nicht in der Maaßße, wie «6 
ber. Merk. thut. Das Uebergewicht der Kanonen hat im jetzi⸗ 


brauchte Enthuſtasmus des Volks. und die Mevolutiorisregien 


gung. 
slüg: nd @geändett,): __ 


Seitdem letztere aufgehöret ba det auch ha. Kriege⸗ 


er. 


3. Rap. Phyſte und Chemie, Die Phyae der As 


ten war Mmängelhaft, teil man die Anwendbatkeit Dee reinen 


Marhemärit air fännte; bie ‚Pin, ber Meuern, Die fie. 
ÄBer Fieinentargepgraphite erheb 


durdh Lehensluft, Stickluft u. ſ. w viel gewönhen 
* tee Luftlehre hat die Arznepkunde die eihige Grtäruhg. 
ur Aıpempbtene befommen,. NNEHERIIEAE u 


TE Kap. Patutgeſchtchee Dieſ⸗ * de ne | 
tür nur Im leidenden Zuſtande. Durch Auffangen und, Orde 
Ben der * Auffeen genngeihen, durch Denu 18 der, neue 


Fr 


eap. Pbiloſophie De Ant kann bie focenfatjue | 


RE entbehren, wenn er nur himangliche Weltchneni 


bat.: Mies lehrt die Geſchichte, die bier ziemlich. richtig gefaßt 
IM, mit fteter Ruͤckſicht auf die Arzuenkunde, mit hervorſte⸗ 


chender Lodpreiſung des deons weicher durch klugen Go⸗ 
Brauch der ſpeeulativen Phile —— des Ariftotelds ‚den, logle 


ſchen Ideengang des —2 in eine beffere Ordnung 
Brachte. Die Beſtimmung des gefunden Zuſtaudes, der Ute 
- fachen und Zufaͤlle der Krankheiten, der Zeichen a. w. IR 
fein Wett, unfere Ornernipashotogte iſt es auch. Pararelſus 


dat viel getraͤumet; die chywiſche 


Sekte enthieit Träume und 
theſen. Die Carteſtaniſche Philoſophie war unbedeutend 


ydenbam ſetzte ihr durch Beobachtung einen Damm ent⸗ 
gegen. Die Jatromathematiker mat die Medicin durch 
uͤhre demonſtratiye Lehrart noch augewiſſer. Die Aerite unſer⸗ 


behandan find Garpkite, 3: Dikeiics auf Mt 


’ 


h} 
D 


0 " } j I 
N „gialiinte. 


at dur den —— 


⸗ 


— 


— 


tier che ſchaͤrfen kana. Oo lange 


3 


zasAryneygelabeheit. 
hhndſophle, de den Verſtand ge a , den vpraktiſchen 


ung diefe nicht Die Au⸗ 


töeridung der allgemeinen Geſetze lehret, iſt auch kein dauer⸗ 


, ‚Enfeee theveetiſches Enhegebänbe möglich. - , 
5, Kap. Anatomie und Pyfiofogie: Des Hippa⸗ 


| gen Anatomie iſt ſehr mangelhaft. Kt kannte keinen gernöktte. 


\ 


aftlihen Urſprung 


aus der Geſchichte ausgeho 


bes Sefäßeln 


Voerhaave's, Hallers enthuſſaſtiſches 


rVBuck, bãs fühl, 
eine Behauptungen 
‘faufe, über die Leben 


eine.) und eben fo gehrt es 
- ep, den Nachfolgern, deren Vorzhgliches und Eiaenes bir 
ben if. Harvey's, Sydeuhems. 

| dh. Hallern Fette 
die Erfahrung des praktifchen. Arztes, 
von der Kraft des Herzens im Kreis⸗ 
ckraft der Schlagadern is dal., ſtehen 


ml den Geſeden der Ruhe und Beau der Kraft upb 
es Wida ſtandes im offenbaren Widerſoruche in? 
Mathematit verſtand. Der Degriff des geſunden Zuſtandes, 


Poſtalate in fi, und macht 
And des Bf. Pofulate, 


Wer keine, 


 pge man Mir jet nimmt, fehließe noch manche unerwieſent 
die Krankheitelehre hypothetiſch. 


"9, Kap. Allgemeine Geſetze des Kreislaufes 2 
worauf fich auch drr Titel der Schrife 


det, und find kuͤrzlich folgende. Die Blutwelle, die mie 
iopem HPuleſchiage aug der Hoblader ind Herz ſommt, muß 
hechenlaen al (eur, welche zu gleicher Zeit aus dem Herzen 
in die 


orta geworfen 


toitd, "Dir Kreislauf muß ununterbros 


fegt werden, folgiich die gefammte Zeit des Kreide 


hen fortgeleßt 
but, in Puleſchlagen ausgedruͤckt, der geſachmten Zahl dee - 


urnvellen gleich fun. Die Biumaſſe muß in’benden Sy 


| femen, und uͤberhaupt 
mia, d. i. nad) den Verb 
Wefäße, verthent ſeyn. — ‚Dacauf b 


ärtige praktiſche De 
famteit des Pulſes, 


jote die Gefchwintigkeit des Vlutes. 
Frequenz des Pulſes, 
Aber Debubarkeit det 


in.aflm Dpnllen des Körpers, i ſic 
ättniffe des bryerlichen Inhalts Öhren 
auer der Verf. manche 


mertungen ‚über Schnelligkeit und Lang⸗ 


fer Groͤße des Pulfes, die Ach geraden 
‚und umgekehrt, wie die 
verhaͤlt; über Bewegung und: Raum, 
| t Gefäße und ungleiche Wertheilung dee _ 

Diatmaſſe, Aber verſtaͤrkte Erkewsbwemng, über Kechung 
hd Reife, über vofftive und negative Alebesbewwegung, über 


Kenner und Heßermaaß "des Lebenskraft. der Sefale, 


Atyitrbungshait , ber Beſchaffenheit dee ‚Lebenskraft bey’ 


— "nf Plan, m Die darauf gegründete Heilart. 
U Aen brichſhe Tagen abe ariefmnrtifihe, Die, 9, Bl... Allee 
. y on . —W - . je 8 


I 
— — — — — — ——— 






A und nen, wie er wähnt, 





"Lebenskraft der Befähe, Dieſe " de u 


"uchiwenht ge —E der Gleichformigkelt des Krelslaufes. 
Sie —— der — haͤngt nicht vonder bloßen 
VFedereraft, ſondern von einer eigener Lebenskraft ab. Diele 
‚46 die Ueſache der blekunp, der Öetlichen Reize, der fort» 


⸗ 


v vi Se. als Deutz! IR ar D00 lt ac .\ 


_ 


haurenden Gefchroindigkeit der Wlurmafe, der Einwirtkauug 


‘der Arzneymittel. Auch die ——E wirkt auf die Vital⸗ 


tſie. 
"9. Rap. Praktifche 8 Sieberleber. Iſt Anwendung 


kraft der Gefaͤße. Die pe vermehrt, die negative were 
* Die poſitive wehet, ga 


gehenden Vorderſaͤtze über: Kreislauf und Lebend⸗ 


der vother 
trat der Gefäße, mit Anwendung mathematiſcher Gewißheit 


ı auf Ole prattiſche Arzueytunde. Wir Einen, ſagt der Werf.. 


den Dogmatiemus In der Arznepfunde-nicht ganz entbehren, - 


ar an nicht Erfahrung; und dies iſt bey der Fieberiehte 


anwendbar. Fieber iſt Aufgehobenes Gleichgewicht zwiſchen 
ur de Lebenskraft der Gefaͤße und der Summe der Hinderniſſe 


Kirperverrichtungen, Fleberbewogung Hit ‘poftilo und 


* Uebermaaß der Lebenskraft der Gefaͤße iſt ſichtbare 
Urſache des poſitiven Flebers; ingleichen allzu große Beweg⸗ 


—*8* des Blutes, die durch die Kräfte des Kreislauſs Ges, 
wirkte Umändesung iſt die Kochung und Kriſe, (das unſtetb⸗ 


Uche Veedlenſt der griechiſchen Beobachtungekunſt, die * 
weitlaͤufig und artig auscinander geſethzt wird, mit dent De 


der kritiſchen Tage, und mit Belegen aus dem a 
‚Sippokrates,) das Werk der vofktinen Fieberbewegung. Zu⸗ 

gleich verwirſt der Verf. die Fiebermaterien und den Kranke" 

heltsſtoff, wie das brennbare Weſen, als Stille, und ſetzt * 


fuͤr ein Uebermaaß gebundenen Waͤrmeſtoßes. (Das iſt. 


deine reizende Materie? Und ſollte erhoͤhete Vitalkraft * 


Arterien ohne reizenden Stoff denkbar ſeyn? Sollte nicht 


auch im reinen Entjuͤndungefieber dergleichen im Blute vor⸗ 
handen ſeyn? Weit der blos mathematiſchen Erklärung dürfte 


doc nicht alles abgethan ſeyn. “ Richtig aber iſt; dag die Be 

acdtung und Senkung der Lebenskraft, man mäg eine Erk 
annehmen, welche man wolle, in Fiebern das Arztge⸗ 

fo te ausmacht; und das hat der Verf. mit Hippokratiihen 


Belegen dinlaͤnglich documentirt, die Bälle des Aderlaffens be⸗ 


Kimmt, und die - Destination der Dewuifin vergeiogen r ni 


* —28* Zuriſte ſein Corpus Inxris. 
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Die Otetfenlierunb: Araber; .: Ehen. wriaug unbe die 20. 
über nadlaflende und * — Beer über hösartige Fieber, 
‚Immer in Hinficht auf den alten Hipyokrates, ben er fo Inne 
zu haben ſcheint. sole der gute Theologe pie Di. ünd de 

- 19, Kap, Bippokrates. ‘Eine yiendde Dante 
‚gung. des: Hofe Diauems.; Nas. fo slädlih: das: Wietel tzaf 
 ‚ellhen Dogmasiemuszunk apirismus. Dias Srmälde iR 
gut getroffen, und verdienet, beherzigt zu werden: noch wehr 
„aber. ‚des Verf, Urthei S. 365,) über den bargmisterfinuh 
der jetzigen Medicin. Wir find nicht weit vorgerüdt }: Da⸗ 


won kaun mar’ ſic durch Selbſtleſen und Verslelcher oͤbet⸗ 
eugen. J 


⸗ * 81 14 


ut, Kap. Yan. Hlppolratos zu Gaien Die Dir 


——* ik — ſteril, Hier kurz and güt gezeichnet, mit Wen 


ſorgniß, def Baus (S. 385.) mit ſeiner Kritik der reinen 
Vernunſt den wiſſenſchaftlichen Theil der. Mediein noch ung⸗⸗ 
vwiſſer machen duͤrfte; daß Theſſalus und Browne (&. 04) 
dieſelbe nicht zur Gewlßheit erhoben haben, wenn fie es gleich 
dreiſt und unverſchaͤmt behaupten. Der: keßtere wird: hier 
trefflich — and zu fein befunden, Die Urſache der 
che, ſagt der Verf. S. 410, liegt entweder in den 
feſten Theiles, oder auſfer denſelben. Dies wufiten 
wir ſchon lange, und brauchten Broume nicht dazu. 
4 Wir empfehlen bier. die treffliche Schilderung des verſoffenen 
.  . Zrorons und feines Schlipfnanperi Weickard ſelbſt nachzu« 
‚ten. Ste iß getern und eingeifend, bis anf die herzliche 
Abmahnung an die jungen Urrite, fi von ber nur Sahr 
nicht blenden zu laſſen. 


12. Kap. Galenus. Ein herrlicher Pane gyricus auf 


ken großen Manni, der fo oft verkannt und bekritrelt wurde } 

Sogar Vertheidigung der Temperaturen, der vier natürlichen 
Bacuttäten,. als reine, 'trodene, nadte Wahrheit, Hier If} 
‘ Galenus in nuce aufgeftellt, Wer ihn ohne Vorurtheil tieſt 
” wird dald von ſeiner Verwirrung —— und dem 
Berdienſte bie Ehrſuecht zollen, die (dm geb aͤhrt. 


13. Rap, UNeberſicht der Altern und neuorn Seil. 
kunde. Die Araber verdienen alle Achtung, mu 5 den 

> Hippoftates zu ſchaͤtzen ung, sachjuagnen HERE 

ben (regen und gebundenen Wärmepof sen, die 55 


® “ 


- rg ER 
amitellehre memeheten, alte Beob chtangen dierch Ben beſt⸗ 
‚tisten ; And fi durdy das Studium der Mathematik bilde⸗ 
'ten. En ; u die. Neuern, fagt der Berſ. brauchen ‚das ab 
Sodo weit ker BWerfoffer. Es iſt eine feltene Eiſcemungs, | 
Buß cin Arze In unfern Tagen. noch Mathematlk ſtudirt; aber 
noch mehr, daß er mit derſelben eine gründliche Keuntniß der 
‚alten Arznepkunde befist, und auffallend, daß er diefelbe fogat 
gegen Die Neuern in Schutz nimme, Ihr fogar Vorzuge zuge -. 
Rlebet. Ob er Dank von feinen Zeitgeneffen erndten werde, 
iſt ein Problem, Die Neologen, Brownlaner und Weickar⸗ 
‚bdlaner werden ihn bößnen ; aber die wahren Keuner, melde 
das Gute nehmen, wo fie eg finden, werden Ihm fir die anges 
wandte Mühe und Kritik gewiß Dank wiſſen. Den Anfaͤn⸗ 
| gern In der Praxis dürfte dieſe Schrift vorzüglich zu empfehs 
Eu ſeyn. Sie iſt ein ereffliches Antidotum gegen Empirkemug, 
Deroxwnlaniemus m. dgl., welcher den Kopf fo leicht verruͤckt, 
pi bie Sinne (hrwindelnd macht, zumal, wenn einige Schregen, 
| Weickard, fo pofltie abſprechen, und alle Kathederweis⸗ 
- Belt laͤcherlich machen. Wollte ſich doib der gute Mann erſt 
| »iefelbe eigen machen, forfyen und wehfen, ehe ar den Otab 
bricht: Daß die Halbwiſſer doch fegerne bie hohe Miene des - | 
WMeiſterß um: 't An (een Brägten fann man My - \ 
5 etemen! | ' 
y . . En De 
| N 
Eine kurze Nechtiche ı von: dem voeartigen Fieber 
welches fürzlich in Miladelphia graſſiret; nebſt 
einer Ergählung der Maaßregeln, die desiafls in 
den verfchiebenen Theilen der vereinigten Staaten 
genommen wurden. Diefen iR hinzugefuͤget: 
Nachrichten von, ber Peſt in London und Marſeille; 
"und eine Efte der Todten vom erften Auguft bis 
in die Mitte des Decenibers 1793. Don Ma: 
hew Carey. Nach der vierten verbeſſerten Auf⸗ 
lage aus dem Engliſchen uͤberſett von Carl Erd 
mann. Lancaͤſter, gedruckt für ben Verfaſſer, dey 
‚Jacob Bailey. 1794. 176 8. 18 æ. 
— FR 3 4 Carey u \ . 
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¶are y wor einen · neu den Dr 


Begmten des Aueſchufſet zur. 
irſtuͤtzung ber Kranken uud Armen in Phlladelphia, * * 
Stadt von dem gelben Fieher h wurde; feine Er⸗ 


jäblungen haben alfo volle Glaubwürdigkeit. Um fo mehr I 

86 zu bedauern, daß er gerade von den weſentlichſten Puntien, 
über die das Publikum, befonders aber die Aerzte, vollſtaͤndige 
Nachrichten wünfchen werben: über den Urfprung, die Natur 
und den Gang der Krankheit, über die Behandlungsart det» 
felben u, dgl. ſehr wenig ſagt. Er Hk ſelbſt kein Arzt; konnkt 
alfo nie mir Sachkeuutniß von Diefen Dingen forechen. Er 
ſchildert vielmehr das große Ungluͤck, das die Epidemle über 
die blühende und ſehr volkteiche Stadt brachte ; dia zum Theil 


recht guten Anfalten, die man gegen dad verheerende Hell 


seaf; die Vorkehrungen, wodurch die übrigen amerikantfcheh 


Staaten die weitere Vezbreitung ber Epidemie Bindertens 


und ſammlet eine Menge von Anekdoten, die geößtentheils 
ganz unbedeutend ind, und die alle hächftens ein locales In⸗ 
xereſſe haben können, Dahin gehört das lange Namenver⸗ 
zeichniß der Verſtorbenen in Philadelphia, das von ©. 137 
Be 176 geht, und dye vielen. Hiſtoͤrchen von folgender Art, 
roomit vlele Selten sefülle find: „Die Taſchen⸗ und Schlage 
uhren giengen während der Krankheit far beſtaͤndig unrichtig. 
Wenige von ben Uhrmachern waren in der Stadt, und die 
Leute gaben nicht viel Acht darauf, wie die Zelt vergien 
Einen Abend rief der Nachtwaͤchter Zehn Uber, da es er 
Neune war, und fegte dieſes Verſehen alle Stunden fort." 
Ree. übergeht diefes alles, und zeichnet lieber etwas von der 
Krankheit ſeibſt ars. Sie war ein nerohfes, faulichtes Gal 
fenfieber, gleich vom Anfange mit einem Druͤcken und Schmer 
in dem Magen, Webelkeiten und Erbrechen, webürd aber an 


fangs ‚nichts Widernarärliches ausgeworfen wurde. Dadıy 


wat Verflopfung, und wenn Seuhlgaͤnge verſchafft wurden, 
fo yelgten die erſten gemeiniglich einen Mangel an Galle, aber 
eine Verſtopfung des Eingangs derfeiben in Die Gedaͤrme — 
‚(Wie mochte. fih diefe Verſtopfung wohl zeigen 77) Nach 
mehreren Tagen folgte.große Mattigkeit, Verſchwinden der 
Bieberzufäle, Erbrechen einer Materie, die, der Barbe und 
Härte nach, wie Caffeeſatz ausſahe, Bluten aus mehreren 
Oeffnungen, eine gelbliche Purpurfarbe (von der Rec. ich kel⸗ 
"nen rechten Begriff machen kann) ber Haut, die gewoͤhnlichen 
Zeichen fogenannter Faͤulniß, und der Tod. Die Aerzte w 
sen bey der Dehandlung in greßer Werlegeuheit; Pr 
ce” 


| 
/ 
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We Anl zu arten —— —* und — u 


d zur Aderlaß, und fanden, daß dieſes mit dem gluͤcktichſten 


| © big verknüpft war, ‚Der Verf, giebt: uns’ Indeffen.nidhe 
en, wie viele Krauke ohngeſaͤhr durc dieſe Methode gerettet 


wurden. Aus den Liſten fiebe man, daß ſich bir die 


, Oxerbliätct im Ganım ‚nicht: yeraindente, 
gen der Aderlaß werben befonders ‚serhbnt. In Alte 


ners politifhen Annalen, und in dee Sauuburger mebic. 


Ihe 
zurg. Zeitung, 1794. 3.8. ©. 406. ſteht ein Aufſatz uͤber 


das gelte Fieber in Phlladeiphia, er f. feine Machtich⸗ 
„ten ausdrüdlich.mit auf die Schrift von Laray porn und 


dennoch fagt er; „Aderlaͤſſe verfuchte man niemals,“ Das 
HE ein abermaliger Beweis, wie wenig man ſich auf die 


Babı- 
beit der Ausfagen in (Birganners Garn verlaffen darf!) 
— Dog anfedende Krantpeltegift, das | 


beachte, war offenbar aus Weſtindien u. Phuadelphla ger. 


bracht warden, und dag wahrſchelnlich Durch snebrere Schiffe 


zugleich. — Epidemie bansrte vom Auguft bie ges 


Ægnde des Jahres, und ihre Toͤdtlichkeit kann man Daraus bee 
‚urıheilen, daß manchen Tag tiber hundert Todte waren, 8 
"Die. ganze Sumime Derfsben über viertouſend flieg. 
Machrichten von der Dep in tonden und Wearfeilie ind zur 


| Vergleichuas bepgefügt, 
j p. Seg edr. Daniels Pathologie, oder vol J 


Bla ehre von den. Krankheiten, welche die 
ologle, Pathologie, Hetielogie und Sympto⸗ 


mit ——— und Zuſoͤtzen des Werfaſſers. 
Zwevter Theil. Weißenſeis und einig j 8 
Severin. 1794 4118.8. “ 


263 angezeigt werben; hier alſo nur Di eiädlihe 
) des Werts an bemerken, | 
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Abſchu 1. ae Di Kin Gewrůd Aber einen | 
Aſche Begenftände,; & 3-25. Vetrifft bie ſchlechtin 
—** deren es noch immer, ohngeachtet der seo Sort 


: Mbeltte der Kunſt, eine Menge giebt; und leider dekuͤm 


N 


A mauche berühmte Apotheker wenig ihm fhre ai Im fon« 
-. dern ‚Überlaffen: Me ihrem Proviſor, von deifen 


ſchaffen⸗ 
‚heit und..Sefbidfidhtelt alsdann mich die Aporhete des Ber 
-sühmten Mannes, deifen Namen fie führt, lediglich abhängt! 
2) Etwas 'hber ‚die Votbwendigkelt eines. garen 


Difpenfatötiums für Apocbeter, von Hrn. F.Woblle⸗ 
ben, beſonders in Rönigl. Preuß. Ländern, ©. 25-29. 
4) Im te über die Weinfteinfäure, von Ebend. 


on S. 29 —31. . Tadel der Verbindung der Weiniteinfänre mit 


1 


"yegerabiifihen Laugenſalz. —* — verbinde Ach ae 
ſe vlel Weinſteinſaͤure / als noͤthig iſt, um "einen Orc 


haleen koͤnne, fondern niederfaͤllt; der Bodenſatz ſey alfo kein 
opt, sole manche unchemiſche Aerzte meinen. Dieſer Tadel 
it gerecht; aber ec trifft nur diefe Verbindung in Flaͤßigkel⸗ 
„ten, und nie Voglers Inftfaures Pulver; Unred 
‚aber, dad, ein folder Rathgeher ben tactarifirten . Bert 





remor tartatl 
ju erzeugen, der. ſich alsdann In dem Auflöfungemitrel nit ee 


?auch tartarus folabilis nennt, Dies HE auch unchemiſch 
‚:4)- Weber eine Geſchlehte der Pharmatie, vom "ers 


‚nusgeber, ©. 31 a5. Cr Hat ſchon zu einer ſoichen Ste 
‚ar, gefammiet, und bittet um Beytraͤge. 5) Mtione 
ber Angcbeferpifisnsionen ; von Ebendemſ. ©, 35 — 


2. Teile Ruͤge dee Unzweckmaͤßigkelt und Lacherlichkelit 


der ‚meiften. 6) Mewas Über Nporhekertaren, von 


43 — 30. Die Fortfeßung fo: folgen. De 


—— — — 
J "Miehgelfteini che Preisſchrift Über diefe Dräterle wird alſo 


wohl in der Fortſetzung benugt werden, Was jetzt der Verf. 


‚Über: diefe Materie fagt, iſt befannt; fredlich aber big a 


nur noch in der Theorie! 7) Weber den im vor eher * 
pot 


befindlichen Aufſatz: warum klagen die 
hber Mangel an brauchbaren Gebuͤlfen? Von einem 


Uygenannten, G. 510m 65: De Grundlage * —— 
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vr Atem bt det. Orisslsake-: ſey ‚nicht en: ber: 

8 sehn Inbioiduen ſeyen as allezeit bey neuern Die 8 | 
fen: deren Unwiſſenheit und Unordentlichtrit Urſache zur Tine 
‚Hiirebenbit gebe. 8) Min paar Worte sus Veuibeidk 
⸗ der Aporbeker Berlins, von Fraut S. 64-78, 
3 DEE in. Hefte I, - Abfdm, II, - 2)-Bebek 
ra Beydett der ESchwererdie, von 
- Mass tina fehnen Bmsedt:nno duch eine-dirfferf 
** und anbeirte Kryfaliirung.cöhalten. In einen 
Machtrage macht: der Hereusgeber rinige —* uͤber die 
—— F Mittelialzes bekanut. 2) Ueber die 

‚ver blauen Harbe des: Veilchenſyrups, vom 
ebileben.. "Dan kenne dem hleichgewordenen —* 


ur wieber geben; aber dieſe Luft myß ſehr rein fegm, ums 
Barf nicht zu lange mit dem Syrvp geſchuͤttelt werden, Ehen 
‚wllche Derfüche mie. dem Uuedfilber, um es als eine 
eigne ‚merallifeve. Saͤure darzuſtellen, vom 'herans 
Die augeſtellten Verſuche gelangte nicht. —3— 
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tup vermittelſt öephlsghilifircer Lult ſeine baue Bande fo Jiehle 
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tten wand. die Suchſiſche geben Lein reine Satz. Der bier 
aoungegebene Prob 


8 ſey der beſte. Chemiſo nüpiih mag.ch 


Immer feon, wenn endlich ein reiner Mesc, Phofpbonar. data 
geſtelle werten kann; aber Der. zweiſen, ob die Oriitanse 
wirklich — ——— Meine legte 

iſchen ar ing 
Alfdre Otusitigleiten ,. von Abeudemſ. 


u zeitungsärt des pbespborfauues Queckſilbers, 
| 
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pbarmaconiſch⸗ Wemiſche Erfabrungen 
‚augen, vom Serausg. Bey — ber Schwefel⸗ 
wilch falle man ſich der abgewaſchenen Schweſelllumen 






der Caceariſlrinde ein gelbliches, ver einiger Zeit aber ein 
blaues vollkommen kupferfreyes Oel; ſollte es weht verſchle⸗ 
dene Sorten der Cascarille geben.. oder ruͤhrte diefe Werfchlen 
e denheit won tinem Einfluß des Alters auf dieſe Kinde ber? 
: "Gh Retept zum. Vogelleiin aus Lelukenig und Geigenhatz 
| Einige wichtige Einwärfe gegen die Gottlingiſche Veyeltunns, 


" .grt desrtaufliicen Galminfgeiftes. Cal auf eken Ohbl, 


ẽrautertroet verhielt ‚fich wie ſalzſaurer Barve. pie Ver⸗ 


we 


, | Me 


auch aus andren gelehrten - Tageblättern —8 162 
vnd Poobach⸗ 


ſtatt 
des rohen Schwefels bedienen. Gewoͤhnlich erhiele Zi aus. 


‚terrigung dee —* Vittciel⸗ in Markeile. zT 


‚ai 


—* 


0 
⸗ — v - 
. » J ı 
‘ 
2 ‚N 
® ’ . 
a h \ 
vo. — 257 v . 7 
J “ 


I J 


Aeym Kaffinizen en den Ramofer⸗ All 
8 rohen Rauıpfers in Weingeifk und Miederſchlagung durch 
Waſſer. - Dee erhaltene RNiederſchlag wird getrocknet. in fin 
aontinifche. Blofcher gethan, die nur leicht mit Baumwolle 
merſtopft werdenz alsdaun heinge man die Blafiben ins Sam⸗ 
:Jäße deu: Kampfer blos ſchenelzen/ und nimmt ihn, ſobah 
. ar in Fluß iſt, vom Fener, 1äbr ihn -erkaiten, und. zorſchi 
I —— 
utelllen, EHE erung Dee 
Sdrtn Wurmrinde, vam Herausg. Cbemifche Unter⸗ 
Suchung des flintennen Afands, von Ebendemſ. Eber 
niſche Verſuche mit dem Borar, um Den Zuſtand zu 
‚beflimmen, in welchem ſich das Damit verbundene 
eye Kangenfals befindet, pon Ebendeniſ. Das mins 


| aaliide Sansenfol, des Dorar befindet ſich in einem luftleeren 


Babanı, und baharret in bemfelben, Ueber Biobests noue 
den Phaspbor aus Dem Harn ſebneller uud 

eiler su bezeiten, als mit Knochen, von Bien. 

©} Diem. Verſuch ſcheint Gioberre —— eben nicht 


\ die: behe-gu-f ſeyn. Abſchn. Il. Weber den Werth Der 


Botanik faͤr Apotheker som Hera use. Genauere 
Chetetiiher Beſchreibung der G ⸗oder Thinamanı 
Kan des Saflafraßbolses, von Ehend.  Abfchn. IV. 
peeiocium. des Chemie, S. 195 — aı4. Abſcha. V. 
a e ans (ſechs) riefen an den „heramageber, 
— Borberg in Nidda verſuchte niit recht 
u die eiſenhaltigen Salmiakblumen auf dem 
ASroſtalliation zu. eehalten: or miſchte vler Ungen et, 
Dee Quentchen Blutſtein (warum nicht Heber Elfenfelte ?) 
and zwey Quentchen ſauren Dalzgeiſt, nebſt einer Unze Waſ⸗ 
hit in ‚einer Reibſchaele uſammen, lich ‚dies —* in.mem 
MWlaſe 24 Sturden in gelinder Wärme ſtehen. loſte ſodann al⸗ 
Jes in einer angemeflenen-Dugnsität beißen. Waſſers auf, file 


auite die Auſtoͤſung, und ließ Ihn kryſtalliſtren, und erhleit fo 


„fe fhpe und mit den ſublimirten gleich witkſame Sahmlake 
umen. ; Abſchn. VI. Kitteratur, S 229 — 044. Ab⸗ 


ie Yu, Anekdoten, ©, 344 — 260. Abſchu. VE: 


Permißhte Ylacriditen. Der Herausgeber. warnt jeden 


Auppotheker vor dem Gebrauch der leichtglafurten irdenen Ge⸗ 
aäaͤge, und empfiehlt einſtweilen die unglaſurten, oder das loge⸗ 


nannte Koblenzer Such; auf Befehl feiues Fuͤrſten bechäftihe 


“ ‚MR an Bauten | Vaſuen aꝛcfmdi⸗ au machen, 


und 
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— — — — — — 


u 


—E eꝛre 


und heh · fües- ſo newlich ſeiaen Zweck erreiche "Sm, Sr. u 


gerkrone verdient ber, wer uns unſchaͤdliche, leicht zu habende, 
teicht gu bereitende und wohlfeile Ölafuren lehrt, gewiß; um 
a würde fih ſehr freuen, meun eu ‚ine Stimmt dafuͤr 


——— De — 


MM ' 
Redtogelahr hett 


Jurififches Magazin, oder gefammelte, theils 

„gedrucken eils ungedruckte Abhändlun- . 
en aus allen Theilen der Rechtsgelahrheir,; 
lerausgegeben vom Doctor und.Bibliorhew 

: Kar Kopps: :Erfies Stück. Leipzig, bey Küm: 


© mer. 1793. 166 Seiten i in & In einein seine 


Umſchlage. 128*. Re 


Dr für oe Airipifche vieeratue und elegant —— 
wirtſam a Herausgeber (dem wir hier, für ſeine 
tecshaken ag und Sefbxderang diefes 332* | 

um fo: abe gr entlid Dank fügen, und ihn zut Veharriichkeig 
darin aufmuntern zu möffen glauben, je uneigennäßiger dieſe 
wie. ſamen Vemuͤhungen um.bies in . 

* Tagen, in Anfehuns. der Aufammterung und den Auffen 





Uchen Bortheils fo undautbare Studium ſtud, mad. je wenigen 
as unfte heutigen Rechtsgelefirten es Immer Anthr nad mehe 


beils zu widmen. Wenn ihm Iıteh auch muB 
e —— für ſeine Bemuͤhangen im Set 
Dank wifien, wie bies gewis ber Fall if: So mupıcr fi hunde 
Don Deyloll dieler für Die auſcheinende Lunigkeit, womit - 
übrige arögere Yablitum folche aufnimmt, für —ãe — 
den,) liefert. hier ein neues juriſtiſches Journal; bas als eins 


58 — dieſem Studium ihre Zeit auf. Koſten —— | | 
ainis 





I38 — ſeines mit dern 2ten Bande geſchloſſenen Archtes 
| —— ——— und — Litteratur, und Des wit Sem 
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8 Aerym RXaffiairen des Kampfers. Aulbfung 
8 sohen Kampfers in Weingeifk und Mioderſchlagung Huck 
-Der erhaltene Niederſchlag wird getrochnet, in fir 


Mefler.: 
aentiniihe. Alaſchenr gethau, die nur leicht mit Baumwolle 


Kerkopft werds. alsdaun heingt man die Flaſchen Ins 
Bad, Iäle deu. Kampfer blos ſchmelzen, und nimint ihn, ſobald 
F in Fluß iſt, vom Bewer, 1äße ihn erkalten, und — 
„um die reinen Kampferbrodte heraus zu’ 
de. Beuteltien, Chemiſch⸗ Sgrgliederung Ber 2 
Cbemiſche Unter⸗ 


"sen Youemeinde, vom Herausg. 


v 


 Suckeng des ſtinkenden Aſanda, von Ebendemſ. Cbe⸗ 
Aniſche Verſuche ‚mit, dem Borar, um Den Zuſtand zu 
‚beflimmen,: in welchem ſich das Damit verbundene 
eye Kaugenfals befindet, yon Ebendeniſ. Das mins - 


Maliſche Laugenſalz deu — befindet ſich in winem luſtleeren 





‚Behand, und beharret in benifeiben, Weber Gioberts neue 
Doon den Phosphor aus dem Harn ſchneller uud 
woblfeller zu bereiten, als mit Knochen, von Obend. 
& Diem. Verſuch ſcheine Gioberta Methede eben nice 
ie; ‚bee. zu ſeyn. Abſchn. IL. Weber Den Werth Ver 


Motanik fuͤr Apotheker, vom 5* Genauere 


chotaniſche) Beſchreibung der G net Chinawux: 


el, und: des Saſſafraßbolzes von Abſchu. IV. | 


Aepesiorium. des Chemie. ©. 10 —— — Pr Abſcha. V. 
Auszuͤge ans (ichs) Briefen an den Herausgeher. 


| 8 Apotheker Borberg in Nidda verſuchte mit deche * 


ots, die eiſenhaltigen Saliniakblumen auf dem See det 
— ——— Ju. echalten: “ miſchte ‚ler Ungen miak, 
* Quentchen Blutſtein (warum nicht heber Etſenſeile 7) 

kein Quentchen ſauren Dalzgeiſt, nebſt einer Unze Waſ⸗ 


Re In eine einer Reibſchaale zufamınen, ließ dies Semiid in cinem 


WBlaſe 24 Stunden in gelinder Waͤrme ſtehen, Hite-fodann al⸗ 
48 IB einer angemeſſenen Quantitaͤt beißen Waſſers auf, Ale 
rise die Auflsfung,, und ließ Ihn kryſtalliſtren, und erhleit fo 
Re ſchoͤne und wit den ſublimirten gleich wirkſame Sahmlale 
Abſchn. VI. Aitseeatur; S 229 — 044. Abe 
. VH, Anetooten;, 8. 344 — 260, Abfchn, VII, 
ermifbte Klachrichten. Der Herausgeber. warnt jeden 
Anocheter wor dem Gebrauch bee leichtglafurten irdenen Ge⸗ 
5. nd empfiehlt einftrgeilen die unglafusten, oder das fogen 
dannte Coblenzer Guth; auf Befehl feiues Fuͤrſten befchäftige 
« A.) un[pbalige suafene Bialuen ‚ausfindig zu men 


— — — — nu. 


gehlervhean 22 


und Sabo fen“ fe vemejich ſeinen Zwect erreiche me Sir. s 
gerkrone verdient dee, wer uns unſchaͤdliche, leicht zu habende, 
iricht zu, hereiteude und wohlfeile Ölafuren lehrt gewiß; und 


- = würde fih ſehr frettien,. run ee feine Grimme delaͤe 


u Srommeborf geben Sons. — | 
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E Jorififches Magtzin, oder gefammelte, theils 
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;..geäruckte, iheils ung gsdruckte Abhandlun- 
en aus alien Theilen 
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öffentlich Sa ſagen, u ihn zur Veharrichkeig 


darin aufrnunteen ve a —— eigennuͤtziger dieſe 
„wie: —X um.Nes in 
cn Tagen, in — I —— und des auſſecu 


Uchen Vortheile fo unbautbare Studium ſind, und je voeniges 
es unfer heutigen Rechtsgelehrien es Immer Amthr nad ınche 


athen finden, Mefem Stadium ihre Zeit auf Koſten es 
u Mortheils zu winmen. Wenn ihm nteß and | 
ge Literarnefreumde. für feine Bemuͤhangen im Enten 
2 — ber Fall he hol; Bunde 
won Beyfall dieſer ſar die anf . 
arößeee —8 ſolch⸗ ers für emihänr — 






_ 0en,) Hefere. bier ein neues jurififhes Journal, das -als ein⸗ 
Feriame feines mit —** VBande geſch —RX —2* | 
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Erwan Idee den Plan diefes farififihen Ma. 


geäins, vorn Kerausgeber: Es ſollte ohngrfäßr alle Vier⸗ 
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deljahr ein Heft dieſer neuen Zeitſchriſt erſcheinen, und foln . 
geride Gegenſtaͤnde In fh faſſen. 1) Theoretiſthe und prakti⸗ 

| e Abhandlungen aus allen Theilen der Rechtswiffehſchaſt, 
theilg nie gedrudta cheils gedruckte, aber nicht nach Berbienft 


algiitein bekannt gewordene. =) Juriſtiſche Literatur, in 


ſter zur Nachahmung. 4) Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung 


threm ganzen Urnſange, ‚jedoch in vorzuͤglicher Hinſicht auf 
u —5 — Slagtapdie: . 5 Barzüplicye. deutſche Geſete. als 


ber bürgerlichen und peimlichen. Legislation. 5) Laͤcherüchtei⸗ Ä 


- ' ten und Ungerechtigkeiten, von deutſchen Dichtern begangen,” 


5) Zuvetlaͤßlge Nachrichten von den Eintichtungen der juri⸗ 


u Saoutäten und Gorncheolleglen anf deutſchen Univer⸗ 


— Nach dieſem Plane cin allerdings nüglichee Ins 


ne | Sir, — dutch bie Vehtroge Und patelopife-Unterkügung 


utſchlands Rechtsgelehrten, welche der H darum ers 


dit; thaͤrig deſordert zu werden verdieht. Mer ed weiß, wie 


manche kleine nuͤtzliche Schrift fülten Auffer den Manern 
des Orts Ihrer Erſcheinung befannt wird, wie manche gute 


. Uotanbturig unb Derherfuhg tu Dein Pulte dec-Beiehtten were " 
Shlofjen Bribt;ber- witt:geraig mit uns eitens foichen Satie 
Mn ie fe M Miniauf gebräme erden, an Bere 
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Eine 179% erſchienene recht gut geſchrlebene Einladungeſchrift 


‚ bes D: Wi⸗ſe in Eoningen zu feinen Wörteftmgen über-dafe 


felbe, Ms Midas herrſchende Vorurtheil, daß das Studium 
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diefer ſcheinbare ober gegründete Vorwurf am leichteſten und 


geröifießen Heben? Sperre glaubt der Verf. in kicht genugiemmee _ 


VDenubung zweher Hlfemteret der Darſtellang und Bearbel⸗ 
tung: deſſelden geſanden zu haben, welche 1600 eben derha 
"Die Mittel ſcheinen, dieſen Vorwurf gt heben; naͤmltch 1) die 
ſichte, =) ein leichtes conſequentes Eoſtem des K. R. 

ch ein Tetalblick uͤber den Zuſammenhang einzelnde 
Theile verſchafft, und die richtige Folge ber eingeſaen Säge 
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aus einander, Eine völlige 
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Teeanung_ bes derbeliſchen unb 
gzreteſtantiſchen K. R. haͤlt er in einem Ar a für durchaus. 


dorhwendig; iſt jedech uͤbrigens billis der. Meinung, daß es 
zweckwidrig fen, das sein katholiſche KR. aus einem Oyſteme 
fuͤr proteſtantiſche Eainerfiräten ‚zu verbannen, und es gar: 
wicht zulehten. Er begegnet hierauf dem Einwutfe, Laß doch 


in unferm gemeinen K. R. mehrete Theile bepden Ornftemen: _ 
gemeinſchaſtlich feyen ; mithin eine Trennung bäufig-ungusgefe 
end. feya, und Wiederholungen nothwendig machen werde, 
Bela, er kenne folder wirklich gemelnfaftliher Stuͤcke nur 
Sen, daͤmlich 1) daß mehrere Rechtsquellen fr heyde a | 
gie jüglekh verbindlich ind; 2) daß das Verhäitnig der Earhus" 
liſchen und proteſtantiſchen Kirche unter ſich als ein Wende gen’ - 
meinſchaftlich betreffender Gegenſtand betrachtet werden kann.“ - 
ene könnten nun füglih im Generaltheile hiſtoriſch aufge⸗ 
het, und ihre allgemeine Geſetzkraft für Deutſchland fefigen 
et werden; dies aber Könnte als dritter Hauptabſchnitt des 
Gpettaltheils ohne Zwang und. Nachtheil abgehandelt werden, 


Hie Ansrönung feines Syftems würde alfo im Ganzen fote 
gende feynt 1. Genereller Shell: A. Allgemeine Stunde „ 
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in dem ſich alsdann der Menich.befindrt, — 2 


fer Gemuͤths zuſtand. fan aus zwey verſchiedenen "Sri , 
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ine Berfireilng : fo ſuch⸗ dee Erzieher nichte als einen 
chwacht orf hinter ihr, der, role eir-Iöcherichtes Sieb, ale⸗ 
n f6 bald von ſſch loht, al er «6 empfaͤpgt: das Kind wird 
Zaun ein Neuigkeltstraͤger als Gelehrtep.eia pe] 









| Ar, als Welmann a fat, ‚gi a le malhegt 2 


beaucöup et mal. ' 2 diene 
4)* Verſuch tee die Mareber und Pre: fen 

füge, von J. B. Erbard, Doctot der Medicin 
Der Verf ſchickt eine Otte eines Soſtems der Verruͤckungen 


vweraus. Die name. Alafle der Kꝛantheiten wotunter nd : 


un. D.2.X%. 2,3, 61, VIs Heſt. ns 
I 





— 


“ 


. Fun . — 
En En SEE 3 


m 0 Memeleeh u 


Verſtaudee VKeden und um. die. —ä— 
Sort. re en am ine fen fcheint, 2558 
Woͤmliche, daͤb eige Apweihung 


Abrnebmungen, In den —— und in den 


ben kon: nemaſt it Oicher heit beffinmt werden kaun, 
on der Fehler Arsen Urtheilen allein Hiege, oder nicht: fo biels 


ber dies die Wworichungen In ben Trieden, in den Wahrnehe 


ı Manga und in det Handlungeweiſe uͤbrig, um nf fie eind 






Mäurends, fatſche Wabrnebmungen — 5 


exhallucinationeo). Dieſe Bezfehen 14 m entweder auf einzel 
= ader a das Senforium aͤberbaupt. Zweyt⸗ 
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. bie keine haupteinbildung baben, fondern die damig 
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wucchen; 2) Narren, die nur in einem Punkte verch 
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cm derwirren, sder wuͤthend machen ſollten. Pi daB 
Eeſen der Nartheit in Selbſtgefaͤllgkeit, in Einbildungen 
wäre den Menſchen beherrſchen, und in dem Mangel der 
Ve ſomerheit deſteht, und.der Reim zu diefer Krankbeit in 
"Dem: Vermögen liegt, ſich in einen eingebildeten Fuſtand 
‘gu verſetzen, und in der 


und zur Geneigtheit wird, wenn aus diefem: We 

Haut, und aus dieſet Behaglichkeit eine Gewohnheit 25, 
And da dieſe Geneigtheit immer zunimmt, wenn des. Menſqh 
Kine Srfonnenheis 733 uͤdt, und fi nicht aus Religion und. 
Pflie zur nuͤtzlichen ——— —— fo zrbeflet, dag 
Wwenu die Narrheit.cariee werben sol, dee Menſeh wieder ie 


Din gefunden Zuftand- feiner Cemnächsträfte verfept werden 


muͤſſe; dies kann aber nur auf Kerm.nämlichen Wege geſchehes, 
auf dem er fib davon entfernt hat: Arbeit iſt Daher das erfiy 
- Beltmirtel, das man anwenden muß, und dabey muß mer 
fuchen, feine Beſonnenheit twieder zu enltiniren, und fi da⸗ 
Bey forgfältig afler der. Mi bedlenen, die fein Auftand an 
Die Hand giebt. 
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I rn Verſach aber die. Neigrng sum Wunderbaren. 
Woran ſchickt der Verf. einige Erläuterungen über den Begriff 
Des en. Wenn wir auf das, was in uns währenh 
Des Zuftandes der Verwunderung vorgeht, genau Acht geben 
fo werden wir bemerken, daß bey jeder: Verwunderung eitz 
wigtiäs Einhalten unferer Vorſtellungen, eine. ploͤtzliche 
Semmung der nuſerer Ideen, und fu Raͤckſicht des hen 
pern du T.:505 ser Unnauf des Bluts Statt findet. 
Veirwunderung, in ſoferne die Gruaͤnde hazn im Vorſtellungt⸗ 
vermhgen liegen, — aus dem Bewußtſeyn des Unvetinb⸗ 


gene, rn Veiſtellungen als Urſache und Wirkung mit ei⸗ E 
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Khaͤfte, dent Denken, unterbrochen, und diefer gewaltfane 
Zuſtand theitt ſich auch dem Koͤrper mit, in welchem ar ſich 
Furch einen verzoͤgerten Kreislauf-üss Blutes aͤuſſert. Dicke 
Buftdnd wird durch jede Wirkung, die wir wahrnehmen, .chue 


thre Urfache zus kennen, um deſto ehr hervorgebracht ;: je um⸗ 


vrwatteter der Eindruck war, den ſie auf unſere Sinne machte. 
Auch muß jede wunderbare Wirkung. uns deſto mehr in Men _ 


wunderang ſetzen, je größer, d.h. zufanımengefegter,, aus 
Sreiteter und: folgenreicher fie war. Endlich muß. auch jede 


wunderbare Wirkung, die uns ſelbſt bettifft, uns. mehr Im 
Verwunderung fegen, als wenn fie rinen Audern angeht, 
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möerhbaren fomme? Des 
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ſelbſt, indeim die Werfiellung deſſelhen neu tfEr-pioglich . eine 
Menge neuer Vorftelungen wedt, andere Adweraffoelatione 
veranlaßt, der Einbildungstraft einen unermeßlidien Griele 
saum eröffnet, und ſomit der Thaͤtigkeit der Seele von allen 
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Verbindungen (don gehabter Worftellungen darbietet; theite 
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y vr Dec, in ſichte Erfahrung gehradit hät. 
2 Koften gedrudt, und mit-einem Megiiter za 
m vetfehen, auch bey der freyen zͤkonomiſchen 
boriger Menge zu Haben, ſo daß e⸗ —*8 
yebacf, töle won den dreyen erſten Wänden | 
+ Boritiffen dee Geſellſhaft, Bey welcher u | 
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- ment jenzblatt dee Jug Kite, Zeitung 
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ne angegebne —ESS und Dry⸗ 
doimmenen Nachdruck Im sten Sande unſ 
J iotbet ©. 238 — 259 ausführlich angezeigt, 
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' ms Hatten ung auch In unferer Vermuthung wegen Nach⸗ 
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Li 
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ib einen warte dei Landwirthſch aft eg. | 
wer. Freylich nut Varſuch, aber doch von einer Art, dab . «* 
meht ;werden kann. Noch finder Man keine neue Au w 
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* aber: die Gegenfkände, die hier dehaudelt weiben A 
ı Ein einigen Puntten die Anardnumg nichtdie deſte. 
Behr die Bearbeitung ˖ des rohen Bodens vor den Keunzeichej 
. Ber Güte des: Bodens, Unter der Bearbeitung des urbareı 
VBodens iſt das Dingen ganz übergarigen) obmehl es dan) 
. aigeuſchainlich Hier am ſchſcklichſten abzuhandeln geweſen wäre; , 
sr Bin wimſchen, daß der Berf. bey der Fortſetzung felarf 
Arbeit die neuere fchätsbare Ausqgabe ber —— IR 
Schriftſteller der Römer von Schheider brauche. — 
: mad. IEh enthalten Nachrichten von Kyoppelwirthſchaften, dh 
auf zwey Guͤtern in Schleier einarführt Yonrden And, pe 
| erſtete ven wenn; die jrazyte von zwoͤlſ Schlägen vder Koppkl 
. es vielen: praftiichen Wenterkungen , die han ‚bier A 
i doch die‘ Loratltäten: nicht genau genug augtzeigt, die deẽ 
Laer Koppelreitthſchaft vor andern Wirthſchaftsarten dei 
entſchidenen Bonus / gaben. — IV, Aebel aus dem Man⸗ 
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Zuſtand der Landwirthſchuft noch ſo rob⸗ daß die Ein⸗ 
jeber ſeiten Ackerban und Huthung me imd wie er will trei 
Der: größte Nachtheil, der aus dieſer Ackerwirthſchaft entſteht/ 
die Theiluag Der. Heerden, und die daher entſtehende RNoth⸗ 

wendigteit, fo viele Auſſeher zu Haben, als Viehhaltungen 
n> woben die Erziehung der zum Huͤthen gebrauchten Kine | 
ber auſſerordentlich vernachlaͤßigt wird. Der Verf. will, 3 
| wer: allen Dingen die Gernähritide Eintheltung im ren Be 
i eingefäher,, und op dieſer etſt zur Aufhebnng der Ge 
* und zur Stallfuͤtterung ——* werde. Dep; lag 
Äber das letztre Inder That leichter und zwed maßig er, al j 
een. . Der Mirnihehe müßte nur Mehrere —— 
der Grundſtuͤcke werden. — V. Weiches find die Mops 
‚sbeite, die einen Guthsbeſitzer zur. eometrifchen Vere 
meſſang Feiner: Wrunöftbcke Beivegen Tönnen? Dre 
GSiinß einer ſolchen Beränftaltung wird für Jeden Zweig der’ 
Sawdroirthichaft befofitets gezeigt. — VI Vom Zalkbreis 
nen bey Steintoblen. Diefe vortreffliche holzerfparende! 
Gineicptung dreitet ſich in Schteften Immer mehr aus. Moch⸗ 
ten doch die detaifrteren Nachrichten, die bier von ihrem: 
Gersgang. gegeben werden, “ande Nihahmuni Im ander’ 
23 Gegen⸗ 
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Berfhiedens WerBetsregein, weiche die Rage ber ' 
* an Huͤgeln fordert, Vorz all &mpfehlung Blageree " 
r Waflerfurchen, die gegen die unten ihnen liegenden Furches 
t offen-find; aber in welche Ach die oderhalb liegendem oͤff⸗ 
nen, und ihnen das Waſſer zufuͤhren. — Die patricti. 
ſcthen Vorſchlaͤge welche die poepte Rubrik ausınaden, bes 

63 —** gerader Straßen, and Wege und ibee 


unen, Beſſerung des Armenwaeſens im Staͤdten. 

lcots Neues und Auszeichnendes, obmehl zwockmaͤßig und 

Den gemeint — Ron den kurzen Auffänen, -Brfabrans 

Ken Winken erwaͤhnt Rer. nur nis Beyſpiet die Tus 

De Drebfcbante mit Weingeiſt, der ihnen iu die Tine: 

J wird. Vorſicht bay der Erbſenſaat im Euciandı 
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wird mit Strah bedeckt, um den Froſt abzubatten, &i2 
ffe von deu Pflanzen abzuleiten, und —* vor der Sonne 
— Döngung der Weinberge le ſey gun 
-  aandehie, ——— in den. nördlichern Gegenden bep unfern 
8* inen ‚des Produkts nicht werth. ⸗ Mangqu 
befannte ie Dinge oben ſich in diefe kurzen Auffäge a 
Wlichen, wie 4. B. Die Rettung erfroruer Pflangen durch 
les Bralepen mit Falten Waffe ; das doppelte Mfcepfeni 
Befferung der Obſtſorten, u.f,w. — Endlich Aiteratur 5 
Kaya wol anna uns cammalpiäe Och 
. Be 1 
Äh ——— und Beſtimmung de⸗ 
—7 Veuchſtuͤcke von Friedrich ABl 
: elm Schritte. Hatberftabt ,. in ber ‚ Duchands, 
lung der * Srohſchen Erben. 1795: ss Bogen 6 
88. 
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. augehruden Vaumciſtern nähen. : Ein ͤondmiſchet Baumen 


er ohne Kenutniß der Orkouomie wird allerdings menden 
Verſtoß gegen die aöthigen und dequemen Eihricheungen- ded 
Landgebaͤude mahenz daher ſind die Warfcheifien dis Der 
um fo meht Anfängen In-Diefem Fache zu empfehlen 
ET ROEMaRE 
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Dem Berfaffer- dieſet in Briefe eingefleideten Homank fübte . 
es, der oft zu bunten und bilderreichen Sprache ohnerachret, 


nicht an Talenten der Darkellung nud. Dienichenbeobanhrung.s 
Sein Eruf und feine Laune tragen oft ein einladendes. Ge⸗ 
wand, feine. Moralen And. nicht ſelten treffend, und ang 


*. Zwang angebracht; aber es fehlt ihm .wohl gerade das, war⸗ 
ml er doc laut feiner Borrede — großen Anſpruch zu, 


machen ſcheint, — die Kunft einer Seftimmten Charaktere, - 
zeihnung. Seine Brieſſteller und. Brieffiellerinnen raden faft, 
als eineriep erhpfindekide Sprache, die, weder ihres Stern 
&,- mit den eingeſtreueten feinen. Reflexionen einen, 

Iefemen Contraſt macht, und da, me diefe fehlen, den Leſer 


ieicht auf den Gedanken bringen baren daß der Verf. felbſt 
wvoch ein: junger Ochwaͤrmer ſeym u 


eyn n Ein velferer, 
Sirifeßeller. wärde- fich ſolcher Ausdräde, role diefe: ae 
Hofle: der Verzweiflung, nuͤchterne Einfamtelt,. ſteinharte 
Eenfthaftigbeig, welche die Hunde auf der Straße. anbellen, 
Gigherbes Geficht, zum Regenbogen hinanfligender Schwoaͤr⸗ 


men, der aeinnernde. Anhauch einey frühere Bekanntihaftz 


um hondert amderer bunzihäfiger Metaphern nicht bedient, 


Babe. Die Aufmerfſamkeit auf den Held des ganzen Wert 


ang Arep Zheilen befchen [eQ, wird aud) Dabüsch nid, 
-grmegfs.,, daß ‚diefer bald melancholiſche, bald Jewialifd 

Sehhabar ter Amalie ben Drang. ſeiner Gefühle nur immen 

Hungen zosplen Profa ansehe, bene 
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außrenteu laſſen, obgleich Diefe ae Bichteiegrun 
vache die Erbfuͤnde faſt aller Nomans gi werben wm 
ſngt. ‚Stiche In Der Wen id lelchter, ajs-diefe Suͤnbe zu 





begehau3 und hieraus mog man ſich denn Rch wohl bie dm? 


mer dneht zunehmende Menge jener zum Lhrü ganz ſeelenle⸗ 


fen Schriften mit ertlaͤron Fommeus Uebrigens anchalten wie 
uns eines umſtaͤndlichern Urtheils⸗ über gegenwärtiges Buch, 
weil dir Verf. und deutlich genug in der Vorrede zu erfenten 
girbt, daß man, in Hinſicht dauf die fofgenden beffern Theile 
des Werks, kein Urdfilendsnriheiläiger dieſen erftern fal⸗ 
len möge, welches wir denn auch wuͤrklich nicht gethan haben. 
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Moralifche Erzählungen, von Augnſt Lafontaͤne. 
1 rag Berlin. 1794. in der Voßiſchen 


Dem erften Theif dieſer mworaliſchen Erzählungen haben tie. 
t vörgäglihein VBeyfall angezeigt. Dieſer zweyte Band 


Buchhandlung, 24 Bogen.’ IR. 10 . 
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enthalt nur given Grzaͤhliiagen: 1) Die Marfeniitin, oder die 
. &tebe auf den Miefengebirge: Ein zu hang gedehnter, weits 


ſthweifiger und hoͤchſt einfbeiniger Roman; der Jegen die treff⸗ 


Minen, interéſſanten Etzuͤblimgen des erſten Bandes fehr ab⸗ 
ige, In Brombach, einem Doeſe am Fuße des Rlieſenide⸗ 
birges, leben zwey Bruͤder, ver eine Schulze des Worfs, ber 
Andre ein reicher Weber, deren Kinder, Antoi ind Nettchen 
neben einander auftwachſen, und dadurch ſich zu einer gegen⸗ 
ſeitigen unzertrennlichen ekeb⸗ gewoͤhnen. Die Schiſderung 


von" der allmähligen Enstoftelung und Worefehreitung vieſer 


Aebe durch. alle Stufen dis Eindiichen Alters, und von dem 


Beſchaftigungen und Unterhaltungen ver Lirbenben, iſt Bis zume- 


eltveitläuftig ansgeſpouiten, td milrdr darch Sad-Alltäglice 


Einerfey erinuͤden, wenn niche bie und da einige Züge wow. 
Naivetaͤt und Gemälde ber ländlichen Natur den Yefer nude 


FR hielten. Bereits war Merichens Mutter wahe Babe, {hre 


. erfragen I" können. Abentheuerlich geliug — en Bein 


geoßen Erwartungen für ihre ſchoͤne Sochter herabzuſtimmen, 
und fie‘ dem guten’ ländlichen Anton jur Braut zu beſtimmen, 
als ein reiſenbet Edelmann fit vor. einer Jahrmatktebude gm: 
Hirſchberg gewahr wird, ohne ihren Namen und Aufenthale 
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Ben, ſondern die Ueberfſetzung ig munterbrochener Reihe (es 
fey daun, wo die Materie einen Abſatz erforderte) mit an den 
Rand — Zahlen Hätte -fortianfen- Ifien, was ohnehis 
er Natur der Gas. ungfeich angemeffener if; ſo war fuͤr bie 
— des⸗ grielfcen Torres: äberfläfft ger. Platz gewon⸗ 
ah Pen und, Ne —5* — * die Kamen 
: Sangen nitten na « und nicht vielmehr antergeiche 
Bus was ven Gebrauch derſelben ſo ſehr erleichtert. ar 
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‚nicht auf, bie genße Unbenuemlichkeit des Hias und 
— zwiſchen Ueberſe und Anmerkungen, bie a 
Ber jetzigen Einrichtung entſpringt? —Endiich gehen wolf" 
anh⸗ im ob es nicht beſſer fen, dergleichen Werke Inseinifch 
au ſchreiben, uin dieſer immer mehr ſinkenden Sprache; ner 
denher eine Stuͤge mehr zu geben, zumal de man ſich bey 

Ihen Werten, im. Laielniſchen kuͤrzer fallen. kann, als im 


n. EEE .. u 
/ 


.1 


unghet Urtbeil, Aber den Werib det Kuefägrung Mefeg 


iinmal gewaͤhlten Plans wuͤrde ‚hart ausfallen men, weny 


wicht dee doppelte Umſtand auf den Recenſenten wirkte, 


Ha der Verf, macı der. Vorrede za nstheilen, ain.bejcheitnen, 


es wenfger., als von feiner Arbeit eingenommener Mo 

und daß Mes. bedenkt, daß diefe Schrift. auf eingm Dr 
Ben gehe, un fi fe men lantre und Aufere Binder 
des Bortgarnigs bellerer Religionseinſichten nicht fo. Schnell auf 
dem Wege räumen laffen. p.ein 
auch nur Eine. brennende Lampe bringe, macht ſich ym die im 
Zimmer Anweſenden dach verdienter, als wer in.einem ſchon mit 


pielen Lichtern xrleuchteten Saale noch ein Licht. mehr anzüne 


det. — Bon diefen Bemerkungen geleitet, rechnen wfr ag 


dem Verf, höher an, als mir fonft. fhunten, daß er feine, Bag 


Sanders Älteren, Vorgänger. fleillig Öenußtes daß er unter den 


mehreren Erklärungen bin und wieder eine von keifendem Ges . 
Bu gende Wahl trifft; daß er nicht blos —E 


Derterklaͤrungen ſtehen bleibt, fondern auch den Zufammene 
don oft alücklic zu Mathe zieht, uud. daß er bey mehreren 
Ihrnierigen Stellen eine ziemlich vollftänbige Litieratur, befaps. 
dere Älteren Interpreten, beybringt. Dagegen aber fänhen 
zoir auch nicht ganz ungerügt.laffen, daß die Crfsif hes 3 
hes ſehr vermachläfligt iſt, ſo daß man nicht einmal erfä 


melde Receuſton oder Ausgabe des Neuen Teſtaments der B. 


e 


| besten. eat daß er zu woͤrtlich und hehraiſirend 
” 


te, ſo Daß die Ueberfehung, worin er meiftens Rutherg 





Ei hicht tzut Tirana das Feitz Des menteftag 
7 * ge en 


Sn s‘ r 


Der in ein ganz dupkjeg Zune 


en. 
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den Zweck per Verbeutlihung gar hicht epreicht, —- 
* urn 
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e jetzt. Und rechnet dann..den St R 
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a RE Philologie. 


uhenefhäich Epedefe mit einer: veuen Weiriertung” Bereichen, 

daß viele, aus den alten Magazinen Kervorgeholte, 
“Anke fänafk vergeflene Erklärungen, eben [6 vertoſtet find, af 

die Ballen, die der Verfaſſet ju ihrer Vertheldigung aus deu 

alten cheolooiſchen Ruͤſtt ammern hervorholt, / ¶daß das Bes 

zu — gefagt, und dagegen manches ohne alle 

a I, br Doch zu un von der Hand gerofefen 

1 wand noch mehrere Verden nd. erforderte, — daß het. 

f. befenders bey Erklarung er Reden ef, tod eine Sem 

eng Die andere erBfären muß, nicht genng auf ben Bufähmene 
Sag lab,’ (den er, wie gelaät, doch nicht gar —ã 

be) — daß’ es zu ſehe an’ neuerer Littekatur fehlt, da nd 

ber Verf. Überhaupt ‚auf Litteratut einließ, — und daß er 

-  aberhaupe bie Bibel zu fehr. als Vibel betrachtet, allenthals 

den erivad Übernarärliches ahnet, ſtatt fie unbefangen, wie jes 

den Profanſcribenten, gtammatiſch zu erklaͤren. ' 


Beer.” Proben zu Rechtſertigung ui cs Babes and 
I Au —— — ———— 





üner das Exangenam Marchät im Allgemeinen zuſaminen; \ 


, läffen wir alle Stände gegen das Zeugnth des Par 
— hesrälfgen Grundrest dies Cariellung gerh 
n nicht den van feiner Lrihtgläubigkeit dergenom⸗· 

’Eufeb. h. #. 3, 39, giebt Ihm diefe bios besorgen 
er unglaubliche Wunder erzähle, Allein was bat 
igkeit in Wunden mit dieſem Zeugniffe von 
be, in weldier Matchäus fein Evangelium gefchrien. 

1, da es hier aufgär Feine Wunder antömmit? 
ob nicht einige Partheplichteit am Urtpeite des 
as über den Papias Tpeil hat? denn-er war ein Orts 
m Beind des Ehiliasmus ;.Papias aber vet 
rfelden, Und wenigftens geiteht dor 
doriede, daß er zwar. fein Schüler det 
och nichts berichte, wovon er nicht die ges 
A pisacisgen babe; denn er (ey ein Feind 
erzählen wollten, aber ein Freund der 
chtheit lebten. — Bey Würdigung bed 
den Srbräifchen Tert dee Mätchäus vers 
uertung, daß die Gage, das Evangelium _ 
en rt 
umg, nnd von biefer "Behäupe 
Daß co foipliih: auch hebratſh werde seh 
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WERE Würze | hir 
non. = Can Ve, rief Gen le fer 
Probe aus: Der Engel, welcher der Maria fdre * 


3— 


efangenes Forſchen über Urſprung und Fortgang der gan⸗ 


‚ferfheft antänbige, — 
_ ken Sngtlihre; touirde- den Verf. pwiſchen dem Glauben deb 


arthäns und feiner Zeitgenofien, und zwhſchen bein, * 
Hier wirklich hiſtoriſch zum Grunde liegen inäge, haben unte 
RE a ai 


BS.36 find die Bonte: ro avmary Ylmydar mu wrim. 
Ræroc asıv Ayıy, Matt. 1, 20. blos Jo. umfchrieben: „DE 
Bruce, die fie. im Leibe träge, iſt durch eine unmittelbare 


Wirkung der gbttlichen Kraft in ihr gt odet hervorgebracht 


wvorden.“ Auſſerdem, daß dies, der Deuthicht eit unbeichader; 
kärzer gegeben werden könnte, haͤtte der Werk. tiefer in dr 
Spraqhgebrauch von rrsuua und irn hineingehen, und fo zeb 
gen maͤſſen, role dieſer Sinn in den Worten liegen könne. — 
Dae Eitar Matth. 1, 21. aus Jeſ. 7, 14. verſteht der Verf. 
won einer wirklichen Weiſſagung, theils wegen ber Allegatioph 
forinel: ruro de öAov yayonay, iu vAnpady, wäche mie 
einer bloßen Aecommodatjon unvereinbar fen, tbeils weil 


and unpartheviſch etwaͤge, nicht wohl von einer andern 5 
benheit erklären laſſe, als von dieſer. Was den erften | 


dieſe Stelle, menn man fle in ihrem Arne me = 


anbetrifft.; fo maß man wohl unterſcheiden. was bie Üpofel,. 


gt. 


‘ 


Pd 


nach judiſcher Art. zu interpretiren, für wirkliche Beiflsung 7 


yeleen, und waͤs wir, nacı geammatifchem Studium des 
Stelle nun mirtihe Weiſſagung fand, mag aus jener Allegas 
tionsformel vielleicht folgen ; aber nicht, daß fle es auch wirk 
tich ſey. Bas ı-er-den fegten Grund betrifft, ſo einpfrhlen 
wir dem Verſ. das Styudium des Artikels Über Weiffegum 
gen im Allgemeinen, in Zichborns Einleitung Ing A. Teff, 


. für. Weiffegang holten können. Daß Matıhäus in jenet . 


‘ 


and wenn er dann nach Lowth von Koppe, nadı 338 


Sensler, Cube, u. a. m. den Jeſaias aufmertfam ſtudirt 


fe dürfte ihn der Zuſammenbang dieſer Stelle auf einen ans - 


bern Sinn derſelben hinleiten. Veberhaupt moͤchte dann feint 
Worſtellung von Meſſianiſchen Weiſſagungen und fein SM 


* Satan ganz andere modifleirt werben. — Nichtiger betra 


bagsgen der Verf. Matth. 3, 9. die Stelle: Dany Beirrep 
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ART 7 als Aecom t tion. — Dig 8,9. nim Mn - 
Bus er A wird; do er wir ——— — 
J y. 
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| Acta eben geblieben, und weil dies mit ee 





| 
ur be ereößiilihen Sumsı we — — | 
PR lt er den Asp. ha ſeurig tmetegr. * 
8 fen, dürfte und zu we ea) | | 


fe hieruͤber zurecht zu weiſen, d 
pie derweiſen Ihn, der Kuͤrze wegen, lieber auf Thieß uͤ 
Bi Materie, und noch) mebe gUT Schmidts eregetiiche Bde 
träge. — ©, 63 bemerkt bet ab man A 
"den Berhleßemitifchen Kindermord nicht fo fürchterlich zu den⸗ 
gen Sabe;.allein e6 Mad noch siele Ziwsifel gegen diefe Bege⸗ 
pfeblen tim, Schmidt 1, c. darüber nachzuleſen. = Det 
‚ —* Sofephs. Matth. 2, 19 gilt ihm für wirklich goͤttlich 
ſvaopirkten Traum, Cwenigfens erklärt er ſich weiter gar nicht 
‚In den! Anmerkungen darüber, ). da er Doch aus vorhergeheg 
zen Vorfägen im wachenden Zuſtande fo leicht. erklaͤrlich Az 


> ypöhey dann. aber freylich der Sag zu Huͤlſe genommen ſeyn 


aß der Alte jeden Traum, weil ihm ſeine Entftehung 


wi 


—* 


aram Sohatines und Jeſus eine Zeitlang in die. Wuͤſte 
iengen, wird gar Han eilt — Sobannes der Täufer 








Refias gehabt haben, als andere Juden, - Aber bey unbe 
angener Prüfung find fie wirklich mit dieſen einerieg. — 
35: Bey Math. 3, ©. hätte Koppe Über Buculeın rom 
‚yaavı benußt zu werden verdient. Hätte der. Verf. bier 
e Bedeutungen dieſer Sormel ein für allemal aus jüdifchen 
griffen entmidelt: fo durfte er fic in ber Folge nur Immer 
arauf berufen. Oo aber wird dem Auedrucke Hier diefe, dore 
jene Bedeutung untergelegt. — ©. 87 ſol bey Matth. 3, 
‚ar. wurac. Yung Bwirricaı 6v KVENHATI ayyy Kac wupr Durch 
bas Bert wup auf.die feyerliche aiuenleflung des heiligen Gele 

es am Pfinafifefte In, Beftale Eines Feuers anfpieleri, 


a6 für Begriffe muß fich der Verf, von bieler Wegebenpeit | 


. wachen! Hätte er. nut (mas es aber zu fehr verſaumt) Die 
Paralleſſtelle verglichen, Lue. 3, 15, jo würde er bald gefuns 
“ den haben, daß wrup principiam yon, Thätigfeit.und Wirkſom⸗ 

keit anzeige, fo wie das oppolitum vdwp principium yon 
waͤche, und daß Frau Kyıov zu up als fo genannte 

v dım. dvosv nichts weiter ſey, als wirkfame, oder, wie tik 
uch wohl fagen würden, feuri e Beilleegaben. — Na 

Bro. Du wit du libbafe Geaal Oen r 
td: i U , u — ⸗ 


VG 


x 
! 


erf. mit Recht, daß man ſich 


el rch war, für Vehikel göttlichen Offenbarung Hielt. — - 


ße immer Bufipeediger, und Tod viel hellere Sedriffe * 


n ‘ 


ee. 188 
eht, und wirklichs Enge Sehicheh Ehuiſtun Wh dringehz 
Ay Opehe und Trant. Neser dieſe erafſe Behauptung ind 
gen wir eden ſo wenig ein Wort verlieren, als Über dic &, 
"225. daß unter den daszövnfonevor wirtllch von: Ceuféei 
deſ⸗ Menſchen zu verſtehen waͤren. — Hieraus koͤn⸗ 
nen ſich dann auch unfre Leſer leicht eine Vorſtellung machen, 
wie unverdaulich die Erklaͤrung der Austreihung der Tenfel:i 
Schiveihe ausgefallen ſey. — ‚Die Bergpredigt S. 120 3 
dem V. Ein zuſammenhaͤngendes Ganze, und an das Volt gen, 
richtet; flatt daß er fie, mit Port, (de natura atque indole _ 
grat. mont.) als, ein. guamolagtun. haͤtte herzardten „’.injb 
die Snomen mit beſtaͤndiger Hinſicht auf, die Ineet⸗ an 
welche dieſe Rede zunaͤchſt gerichtet war, Hätte erklären ſol⸗ 
Ur : Wie viele ſchiefe Erklaͤrurigen jene falſche Voraus etzun⸗ 
gen nach ſich gezogen haben, Uunen uunſre Leſer von feldft er⸗ 
tathen. — Wie ein Blitzſtrahl in dieſen Finſterniſſen Un) 
tet mie einemmale & 9% Aie Amahme der Erkicrung Gage 

ab, daß die Wegebenheit der Taufe Ehriſti auf eine linezlt«. 
.. ung hinauskaͤme; eine der , die aber Ger Verfaſſer iugſt 
ht mit der erforderlichen Deutlichkeit entwickelte, wen Be 
agend wahrſcheinlich feyn ſoll. — Im vveyten Thelle dirfee . 
Sclrrift, um auch aus dieſem einige Proben anzufähren; IM 
der Verſaſſer mit der Erklärung ber, Wunder gleich ‚fertig 
Alles ift gleich aus Allwiſſenheit und. Alumacht Ehrifti erklärt, 
wo oft nichts zur Staͤtuirung eines Wunders noͤthigt. xguf. 
NO. 28.140. 237. ete. — ©. 242. bemerkt dei Verf. bey _ 
B Worten Matth. 21,9. Waayva "Eu Tag ünhlserc;- die ge 
fuͤr dunkel erklärt, daß man fie am beiten als einen Zurujf 2. 
an bie — Engel (1) ‚betrachte, und gleichſam gi elne Yufe 
‚Forderung berfelben, in dies‘ Koblied (Bewillkommnui 
“wollte er vieleicht Tagen ) mit einzuffimmen. Bleichwo 
tft ales fo leicht auſaelſſt. Lgauua, bilf doch Ic, 6 So 
dem Meſſiac) sv. üyızox ,der.du im Simmel bift, d. h 
On Allmaͤchtiger. Dies it Jäbiihe Bewillkoimmung, wy⸗ 
für wir fagen würden: weil dir, o Meſſias — ©, 400 Me: 
ft. die Einſetzung des Apendmahs erklärt» ohne ‚poxkäufig Per 
faßfeverlichfeit zu erwaͤhnen, durch ‚deren Auppadung al . 
ieſe Stelle dech einzig, Licht auf fie faͤlt. — Beiy Me ie 8 
= 32, nimmt er an, daB wirklich verſtorbene gottſelige 
at Nasvos &y104) guferkanbeh, und Ye Sep 
deganden fen, da ſich doch der Eugkehung diekeß Saas. ip _ 
lgicht nachſpuͤren —* In der RR ® en 
FRE B. XX. B. 2,91, VIls Heft. Ce. geihihe. 
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EEE 
Ä & wir in; vielen Barker. yorıdöm ad, 
ya —— en Aber: „Barweichäuftig PR 


Auch. gud die hereitg. gegehanen Hroben zu Batsfeeigng 
Rafei, obigen Mreheils Dinseihend. . : =. 


' - Bir bemerken nur!noch/ dah Mi Dei Belegen ht Pr 

amn dies Werk deföterit gerhächt bat Es wimmeit yon Druch 
Fehlern, und bas Eyemplar, was Recent. vor ſich hat; it er 
vabe⸗ Pree tatie von alletiey Perhuerrs. “ 


tr, ! 


| irmönd d übe das Dim Zee gif 6a bei m | 
und Larbmann. eyteg Baͤndchen. Erſtez 
| en ‚Meiffen ‚1793... un Kommiſſton de 
* fm Kuchen 4. 38, DE 
De Bet, iR, laıt.de6 Aityierdor dem erfen Binden, der 
—— An DES zwehte Baͤndehen zerfuͤlt 
—* in wi wey Hefte, wovon bası'pefte ie ;Erkäutefungen 
Abe die groͤſſeren Brkfe Paull Bla Tao, das zwhte 
—— ber tleineren Briefe Pauti ®. tr: “ru 


— vertuelfen um Pi ich iu eieberhjten, | in fl 
ng des Zwecks, der Einrichtung, und algemeinen Wird 
Lehe; ers, unfre Lefer auf die, Recenfiop des er 
— Dene allg. D. Bibl. Band 6. St.n ©: 20f 
8* bies alles dinngh aus einander geſetzt iſt Wir ae | 
Yhrrisen das dort gefaͤllte Urtheil and) bier. vdllis. War dieſe 
Etklaͤtun — durch j falſchlich fo genanntes Woͤrter⸗ 
‚du6) (he bey hiſtori chen Schriften des Neuen. eftaments 
nicht tech — um ſo weniger bey den übrigen, wd 
* Sufammendang ungleich, Aüperne zu finden if, und wor⸗ 
uf in’ einen folhen Werke dicht. gehörig hingewieſen wird, und 
J Ei iefen werden kann. Gleichwohl kommt auf ri richtige 
Bar des Zuſammenhangs oft. mebr ap, als auf einzelne 
Worterktaͤrungen. Waren im erften Bändshen die Finleitune 
a unbefriedigend, und: die  ertlärungen oft unverſtaͤndli 
ber te, mangelhaft, nach dem Syſteme ſchmeckend, lin 
üffen wir bey dieſeni Bändchen über dfefelben Feh⸗ 
ned mehr klagen. Hier find aige von den on viſen Bele⸗ 
| Yen, die wir geben. Eier 1 
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OH Poli. DE Er | 
a een du ber 


Pr aus 


dauern daruͤber, duß ducag in der Apoſtrtgeſchichte uns ſogat 
ichts von bir Rbmiſchen Gemeine, und der Aufnahme, die: 
aulus bey ihr Hefuniben, und bergl, th, nielder kurz, daß une’ 
big Apofelgefi: ek gan yerlaffe.' Wozu Yoll doch diefe Am? 
— des Lucas dem "Bürger und Landmanne wohl frommen 7 
ahn fie nicht ‚cher Strupel grtegen Wurde fie nicht beſſer 


verſchwiegen? —= And} fpricht 


Der Vetf bier von Profelye 


gen „bedurfte bieher Ausöruet für feine "Leer keiner Erklärang?. 
Erdilch derraditet erx deh Brief dus Dem Gefihrspunfte, 

ngeh habe en wollen; abet, 

‚nicht blos dies Bf feine —2 ſondern hauviſcchlich, Dem“ 


er elaunge eiſte Sinhale zu thun, der dieſer 

— NEN: wiſchen ah len rd Heiden⸗Ch hriſten ob⸗ 

un." Hätte der V hierauf ſeln Kasibtangeiittierk gerichtet, " 

| pe die’ gegebene Kflige deg Sapitks‘ gang andere und‘ 
rauf amp ensändenper ausgefallen ey" bh,‘ —— 

$ Knecht dukch Diener erklärt. (Wie ſchwierig ner en 
at Husdtud Lu ers, und welches Licht bekommt er dug 

Riefe Ertlaͤrungt v3 der geboten iſt von bem Saamen 
Davids nach dem Fleiſch“ wird‘ buch bei Sufats "erläutert eg 


Ka Pahldy ‚ap, Iitun 


chkomme David s iſt. 


Ra eiwan det tl bein. ‚Dosmatiter hi 


8 ab feiner" unit, Wenfihbeit ein ‚Sobn und 


Wöju ' «dor g ufag tedifch? 
—— Dei. 


Se fortdanernden Meuſchen , Natur Chriſti nad 3)? 
de ſoll unte® „Selft, der da. beifige; "die gditliche Tara). 
niit erſtahden werden können, ſondetn das Leben‘ in ſein 


nern Sionde Der Erboͤpang 


#erint man denn bie behreꝰ 


son beh Ständen Ehrifti noch Mmmer miche öls’undglifg 1’ 
KH wohl gent doch bee been and Sohtert.jene Be⸗n 


ch wo wollten wir 


ufhdren / wenn wit ſo Vers! 


— —5 wollien "eben — hin und wis” 
dit eh. eine und” die‘ andre. Erklaͤrung aus Vers 14,3 





a 13, 17. at bes 


agen 


Sebaſtian von Xeibiſch, 


—— find ven Bf. Frer. bie mobgen dem Landmanne“ 

ekaunt — ey Rap. 57. beweiſet det Verfaſſer 

e. ehauptun Pat, daß vieeiht jemand th etwas Gu⸗ 
"willen, ſterbe,“ durch dad ——— tes Apoſtels Peek 


und endlich Ds Heyducken Butzuu. (Freund, ya möchte 
man bed diefer Anmerkung fragen, — wie biſt du het⸗ 


a kamen? br d ip 


ıy, 


het &, uf we Koh — 


— 2189 
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Birke Pftistege, 


ung yon Bern: 3.; af, 9,.5..918 
KH 


banlich ſeyn. 


‚der. Berf. die Im seele Zalent aracterifirende „Ane’ 


einer Kraft Sottes in ‚dehaupten, fie ekfo 


% — — Bus . . t 
⸗ * 


ed x* Er 4 en, On de 2) Ki En 5 I u - are 
Fam eine eigentliche Strafe geweſen ſey. ‚Aug vdieſer Zi 
diſchen Deutung folgt aber wichte pt hle graͤmmatiſche Erkla— 
hr Mae Cam BR vet Ür elhe * 3 
Hegie-auf Chriſtum aus (Was verſteht wohl der Landman 
*— Ausdrucke?) Dorelogie aber kann die Stelle nicht 
eythalten, weil bie ganze Manier des Ausdrucks dagegen if; 
d fi, auch oür.dergleichen DoFolögien auf Gott, nicht auf : 
hiiſt zin, zu finden pflegen. Cap. ı6, j. wird, „welde iſt am 
Dienite“ durch —— Das ſoll recht populär un 


aber giebt dieſe Erklärung, auch nur die getingſte Deutliche bee 


a, dem Amte einer. Diafonilfin ? — Wo übrigens der Vf. 
OpPe folgt, erklaͤrt er meiſtens zierilich gtüͤcklich. 
De Tinieltungen au; den ‚beyden Briefen an die B 
riniber ” nur aus wegen Zellen beftäßen, Mrd gar nRhts- 

fagend, da es doch zus Verfländlichteit dieſer Schriften gang, ; 


vorzuglicg Darauf ankam, die Leſer mit dem Zuftende det‘ 
 Epaig und Gemeine Bökant ja amadien. . Cap, 1, 
Hi 


* . * 


I,r. 
den.dir Borre; „Ssrufen zum Apokel Schy. Chrifi dur. ben 
ein Omi Jo. erklärt, „der. durch eine göttliche Mobk 
that Aamitteibar yon Chriſto zum" Apoftei geſetzt thorden.® 
SE hier nicht die Note faſt undeutliger und. unbentfcher, ‘als 
der Tepe? B..13. „iend Ihr auf Paull Namien getauft 7® 
wyrd umfhrieben: ‚ufeyd ihr auf Paulun, als guf einen 

nn, getauft, „ durch den Gott eine ne E Religion einge, 
f 


- fühne 3° Allein da bleibt Die Negeneant: auf jemändch taufen, 


tech immer undeutlich. Beſſer (6: ſeyd ibr durch Die. '; 
Taufe zu, Verehrern Pauli, als, des Btifters einer 
neuen Neligion, eingeweihes worden —— hier „uf, 
nach vom grammariichen Verſtanbe der Stelle in bet Ani 
gtlagt wird, mag für den Landmann fehr verftändlich und 'ere, 

8, 17. Hätte der Ruebend reutz Ebeifft' 
bitig durch „die Lehre Yon dem gefteugigten Chriſtus, d. 9. 
die ganze Religion Chriſti* ‚erklärt merden follen.. Beh Cap. 
24 10, „der Geiſt erforfcht die Ziefen der Gotthein⸗ mat 


merkung: Erſorſchen beipt öfters ſo niel, ‚als etivas auf dag! 
genaueſte willen. Da nun feine, Kreaur wiſſen kann, wase 
gott für Rathſchluͤſe gefaßt, auſſer Sort felbif: fo treffen wie ° 


bier einen unleugbaren Beweis von der Goͤttheit des Heiligen‘ 


Geiftes anı ¶ Da es auch eine ſeltſaine Nee ir ‚würde, ven 
je die Tiefen det’ 
s 2 Gott⸗ 
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"N Zeigt, daß det Verſ durch ( 
:" en diefer Behre ſinten ju 
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+3 
ru Reltus 
J „diem ſolchen va 
'jehen 43 Chriſten 
Deſnlicen Aitetthonus duf 
Fusunn rs Oα ruhe. Ka 
den. Zod des Ananidg unm? 
tei hen! CEdendaſelbſt fol: 
“ Be en a, Kar DE hang ſ 
> ber. Verf, pot Praceſſen. „Denn, ſagt er, der Chikanen find 
„pa wel, alß daß — —— 
* ‚au ſelnem Rechte zu gelangen, iſt mit zu vielen Dorn 
“tritngebert; als daß man leicht u denfelbesi kommen Fonnte- 
Dieſen ind, den ſich der gemeine Mann ſchon vor ferok 
niur zu ſtark ſagt, weil er die Sache nicht veriteht, wuͤrde Rec. 
nicht Hinzu gefügt Haben. Unter den vielen Erklärungen von“ 
der-worpa anoksI, Cap. 19, 4. mählt der Verf. gende eine 
ber / unwahrfcheinlichſten. Es foll heifjen: „der fle begleitete, 
weil fie diefes Waſſer dahin leiteten, wohin ſie es haben wolls 
ten, wenn es ſich thun ließ.“ Cap. 11, 10, wird die efucın, 
Die die Weiber auf dem San tragen follten, er 
— EL TE 





er 





5 gaube J hD ibeiſehi uud er Aa, "ande 
a len dies die. Meiber thun folten, folen. „ — Top 
n andern Gemeinen aus. „fteinden Begenden zu den Sorip 
jefinickt wurden, wo &4 wider Ben Wehlttand der — 
Bauen ff —7 — ober ohg Swleyer aus dem Haufe zu 
bleibt hier der Sprachgedtauch?. V. 24 iſt der 
ee. gerielgt, rare, in dem. Ausfpruces Far’ ess'7a 
au Bus, nicht K0hyobl aufs Dred, Aldauf bie — 
Anvg au begehen, was det Cobtert dach ‚gar, nicht leidet, 
‚aa meine ei, toglie Jeſue mit den Worten: „biefer Kelch" 
1. In meinem Ylutı“ fo.viel fageiys „ießg tolle 
u ‚Beburtstag feines Weis, wot ex aufriähten 
me Dig Tonderbar;audgedtusttt TRIER. 29 dlaict 
5 die Mejaung ber, Reformſeten nereinigen, 
dt? „Er. untetfepelder, nicht den Yelb.bes. ei 
w. gewohrilighen Mahlzeit, beißt doch nlchrd 1pei 
Be ‚er.bptränh ſig bep Dielen. religlofen Mahfelt: chen fo uße 
—— — wwie,.dey jeber anderen.® gap 11, trifft di 
sh, „einen. unüberwindihen, Bsivels, bovon.an, doh Hfd 
Huk der Pr Geilt eine vom Vater, nd Sohn unterſch 
EN fen, well, er; von. dem Hasen V. 5; und Bett OT. 
* — RR i er federn daß er. aus ädttlicher hatur fed, 
es deu Apofteln und etſien Chriſten, die Gabe Wunder 
In than/ ver! oe, ‚eher. Hiefmehe Auf. ihr More Wandft ge⸗ 
«han, wozu eÜM, ae a getönt werde". Wit Haftkts 
26. in der Sa Mühe wetib gegen foldye su 
dee alten ea Hi Shoftammer etfehnke abgenutzto 
an" ‚mit class liberolen anna Ammiaaha 





unten. 


Doch wir weten; zut —S [1 Keinds nicht 
—* Proben gus den oͤbrigen Brleſen geben, da’ ſchou 
die begehraceen unfer, le, Beat —*2 ei 
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Serien Moral bei Cheiſtenhums gebt. che Bi A 
a riſchen Einteilung: in das Zeitalter -\Jjefu. .. 
ne: Bebuͤrfaifſo gebildeter . Chriften — 


4531433 
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ton Ka — Hrintich Eudrotg PER, Doftor. und; 
€ 


—28 rer der Philoſophie auf der Unlverſitaͤ 
—2 — "seine / bey Jako der. 29% 3 


* Boegen nie der Boerebe. 1 7 u 


ie 3 


ehe — ðeſtimmr ſelne Bhtift: „ben mittlern Volksklaſ⸗ 
DRED: KL. ) aus gebildeten Burgern, Ranffeittert und jeurn 
Setlkhrten beſtehen, rich tadıöhern thdlvgiſchen· Schriften 
er n tbeber Gelegenheit HR" Muße haben. An die legt 
en JOBHIÄBE ’er zugl —— Zheetogen ins Trike 


Yünglinge: att, die den Zufimenliang bed Altern Aid‘ mean. 


Memungen lachrefo There finder und zu ditrchdenhen 
— ndentiveder hingergſen vowgewiſſninen dufge⸗ 
aßten Rena den,:ihte dange:lehernalike- Ueberzeugunig eve 
iz fühlen nrib aufgeben, Über ohne Bände Und’ ehe 
u: Gegenſtand gebstig:senrüft zu baden‘, Reif und FR at 
er gewiſſen Vorliebe beim "Alten ſteher SHARM — 
en wird num freiich Hier manche wicheegẽ Mehtheit aufs 
aegere liebt Ftegmathiakeſe) ie werden · doch auch 
zenauer Pruͤfung wahrnehmen, daß Yier, im Canzew ges 
niöttimeni, gleich mehr fremd, als für Richt geferad 
1 Ewirdihnen das ie Gewand, in toͤelchem der 8: 
VE RHERGER aun ſhuführen todiD, gefallen; aber die vieien übers 
en en auf dieſem Serwande- werden ihnen ⸗doch / 
jumal,da⸗ ſie oſt mit won einerley Farbe ſinb, den Anblick 
elben Tiüht felten verfeiden;-- Ja, fe werben ſogar den Pins 
pub des Buchs ſelnem Titél nicht ganz entſprechend finden 
Dam Mi eine Moral des Chriſtenthums gear doch ogne 
Zweifel nich bie Entwicklung! der Tinzelnen Menfchropfiichtin 


| Dean : (jeik Drofe ei Zu: an „Ber Ritteratadendd 


SED (S, XXXI.) Der ſonderbaren Menutg, daß diefe - 
mehr in det Kieife bes. Predtgers liege CAS wenn der 


Wredigsein fo fern von dein Meraliſten unerſchieden wäre ® 
x iſertdahe auch auſſer · dar 2 Biftoeifien Simitung: S 


- 


er | Drotef Gonesgegrie 


- fung dei mich — riſtenthums vn EA 


-mißchten "häufigen Gedichten und Gebeten an e 
‚ die im F Kos uͤher folgide beyben Ps —5— 
dbreiten: 2). Die vopiilaͤre Moral dis Cheiſteuhums erhebt 
‚den. Menſchen gagelänterten und wuͤrdigern uB unfep Nr 
ott, uͤber ſein Perhaͤtniß 8 uns u Ele 
ie. zu m? (8. 181 266.) Die F 
al bes CEhriſtenthumzs gewähtr do erden die “richtige 
ctheilung · Liſt dab richtig ausgebiäuke? feiner Antagen 
und. Kräfte, fie giedt Ihm Anweiſung zur Iwecmaͤtigen Bil⸗ 
duug und Veredlung derfelben, und kiart ihn über feine hohe 







Defimmung anf.* (©, a60 bie:zu Ende) And nie u. 


erengenes kommi zugleich in Dirfen Abhandlungen vor}- * 
gehoͤrt unser andern bie derlamatoriſche Daifi — ¶ phh· 


ten an ae Ai aa. (& 00.) da 
J et [7 nnasar 2008... 
sera. dapen.mue fragen: ke —* | 


im. Verhchnngzu 

_ eeadennpirtiich has CheiRzmehuun ? Zebrt.es wirtlih, Daß 

re. menſchliche — an ——— u. Schon: 
beit alle andere graamdiche. ebiida der Erde ‚übextreffe 2,0@. 
262.) daß ex allein. fäbig fer, anter vorm Himmel — * 
. fortzudanren, ‚and; ſich uͤberal Die Auffere Natur anzupeflen 3 
£©. 368.) ‚naß.er fühle fey,, einen immer babeyın Grad. het 
Werfeinsrung.und Rergolkommmeng.zu ‚erreithen 2 ©. 269.) 


Die U in der Ihar auf das. Chrikmmgem fat gar keine fpes 


eielle Roͤckſicht genommen, und nur Re felsen, werden die 
Urkunden deſſelben angefuͤhrt. So ſindet . ah * 
- Veberfbrift: »Die-poppläre Moral des are 

mas. big jeßt.hie- Beitimmung deg Menicen ih «Die —* 


ut u. 


” 
u ——— —— — — — — —— 


Weile unſere Veſchlechts nufgehakten: babe, und empfichlt die 


wirtſamſten Mitiel, ſie moͤgich zu machen.“ Allein in die⸗ 
em ganzen Abſchnitte bis zu ©. 394 wird ur ein. ‚einziges 
mal des Chriſteothums namentlich. eroahnt, . Das Webrige 


if allgemeines. Najfonnengnt ‚üper Hinderniſſe und Beförde⸗ 


ruagsmittel meufhlicher Voſltommenheit/ und ‚Sfüstieligkeit, 
Auch läßt die Boſtimmung des, Deenfchen fi nichg aufs 
halten. NMur in her Annäherung zu derſelben kaun er au 

gehalten werden. Und uͤberhaupt ſcheint es ziemlich fonders 
- Bar, wenn der Verf, mer fagtz Die populäre Moral des 
Chriftenepums jeiat und. ampfiehlt dies. uud das. Was heißt 
denn hier pp #7 Das Bart nche ia.ia 200, — 


— 


. Bier dargeſtellt werde Eotine, bemetkt der 





"ehe. m anf ie Anffece Spem. Des Yaszioge, u 
kiönet die Shzict und —e een 
o nimmt es 





uch der Berf, SRXIX. XXVL FI. F ung 
In’ andern Seelen. Zeigt und empfiehft dehn aber jene Mor 
\ giär immer das nämlidje, auch tern fle feentififch "oder im Ib 
er Fort datgeftellt twicd, melde, wie in der den 
* Cahtift, (dom Höhere Fildung und feluertt Seren 
Leſer voräusfegt ?. Und dag fie" ih auch feientifi 





&,XXV. XXVIE „Gr in Feinebipeges-abgeneigt, Die 
poral auf ihre [eßten Örhude zurüidzufügren, und ig 

has ſyſtematiſche Gewand noch meht Jurteteſſe fuͤt den eigend 

ſichen Denter zu geben. Hiermiſt igdeß Eontraftirt , Werigs 

Feng zum Tpeil, die Behauptung, (©. 152.) daß das Chris 

llenthum die Aumendung eines phlloſdphlſchen Syfteme durdis 


“ans nicht vertrage. Bis it denn’ unter einer folchen Arte 


" werbung zu vergehen? Heiht die fo viel, ald: "odas“ h 


feucht Ift der phitofophifchen File, &.134) 
jo ſteht der Verf. mic ſich felbft im} Doch, et 
"2 füge fo der zuieht angeführten Stelle 5 0de8 Zu⸗ 
züdführeng auf die Grundfäge einer 1 und ges 
toohnlich der jedesmal’ herrſchenden en Schule 


’ 


* durchaus: nicht fähig fey.”. Und das ers. . Wie 


aber? wenn die Grundſatze einer ſolchen pötlefopßtrchen Scufe 
irklich die legten Gründe wären, auf welche die Moral über» 


pt, folglich" auch die des Corißenthum, furuͤckuſuͤhten iftR - 


173 enthei muß,iwenjgftend erwieſen werden.) Laßt ſich 
ne. his noch: geraden ‚benupten , daß das Chrifterls 


‚Kun die Anwendung eings philoſophiſchen Syftenis Wiechter · 


dings nicht verträge ? Sagt Ja doch der Verf. felbft: CS. 155) 
Feine wahre, das peißt, den Bebitefniffen der Menſchen 
‚angemeflene ‚und anwendbare Ppilsfophie wird mit dem 

bliſtenthume ſtreiten.“ Die Sogmariicben Lebren 'des 


beiftenthums nach einem” geroiffen pblfofopgif—hen Syſteme 


deuteln wollen, iſt freplich unzuläßig. Denn dadurch werden 
‚biefe Lehren, fo, wie fie nun einmal in den Urkunden enthal⸗ 


"ken (ind, doch niemafs umigeformt. Aber moralifche Brund« 


färze miffen, weil fg allgemeingultig find, auch auffer {fs 
„ger Verbfnduna mit Religlonelehren beſtehen, mügen folgli 
ſchon durch blone Vernunft, durch blos philsfophifäes Kalforle 


nement ſich ausmittzin laffen, und da hie Religlonslehren ihr 


‚nen. nicht widerſyrechen Dürfen ; ſo kann es auch nie unzüläfe 
EEE 22 Ze BE > | 


- 


15 


Dann umbläht ung ein Jch 


a ai nn Bu 
433 8* Vreteſt. Gortesgelahrheih 
do Ten de⸗ Merlin ern Bed nk ehe 
eufsufuchen und zu beflimmten, yd dann ſolche Lehten in die⸗ 


fen Verhoͤltniſſe aufzuftellen.“. Hierqus ſleht mar denn zu⸗ 
gleich, bag es übertrichen fey,.apenn der. Bf © 312 ſagt; 


Raum kann, das vernünftige. Welen dein chöpfer für feld 
Dafepn danken, wenn es kelne Ausſicht eines beſſern Lebene 


du. der, Zutunft hot. "Dan, wäre Ja das gegenwaͤrtige Leben 
pᷣſos Täufcbung und, —5 — idann ſitirziten Tugend 
and, Kaſter, ſiele einſt Am Febensaheride der, Vorhang nie⸗ 

x, in: Eins zuſammen dann wären wir ein, Spiel deg 


: Spidhls, und, die Dottfomfneubeit ünfers, Geiſtes ein elen 
a y Saufelfpiel.*  Mlerdiugsechälc die Tugend. durch den 


Slanben-au .Unfterbligkeit eine Stuͤtze; aber boch nur ein⸗ 
Stuͤtze, die blog ſubjektiv nothwendig wird, An fi ſelbſt 


.  blejben Tugend und Laſtet auıh:obne diefen Glauben weſent⸗ 
lich, unterichleden, "und niemals koͤnnen fie daher. „in Find 


uſammenſtuͤrzen.“ Sudelfen Scheint der -Werf. bios durch 
—* glaͤhende Phantaſſe, und durch dag auſfſallende Beſtre⸗ 
ben, recht ſchoͤn und Eraftwöll:zu ſchreiben, (helches denn bin 
and. wieder auch. wunderliche Kompottionet, wie: jugent liche 
Reif, S. 46. männliche Bluͤrhe der Kräfte S. 368. und 


Zergl. deranfaße) zu folchen und. aͤhulichen uͤbet ſpahhnten Aus⸗ 
druͤcken ehleicer de vr ſen ‚Und eben —— 


ieicht auch der Grund jener Abermägigen Mortfüle, die auf 


NJo vielen Blättern feinee Schrift unverkeunnbar iſt. Bilder 


hrängen in feinem Geiſte ſich oft an Bilder, und jedes ſucht 


„gr dem Leſer vor Augen zu sigfen. Unter Hundert Stellen 


bier z. B. nur eine eingige: „So wolle denn Immer bin, ofle 


(mächtiger Strom der Zeit! Das, was in mie für Wahrheit 
and Tugend, für bleibende Güter, für Vollkommenheit und 


‚awige. Reife ſchlaͤgt, wird mit auch hinüber. folgen, wo ich 
nicht mehr an Formen der Erde, an die Gefllde des Stau⸗ 
‚bes gebunden bin! Im Kichtglanze der hoͤbern Ordnung 
der Dinge werde ich den Plan zur Verklärung der Tugend, 
‚und zur Erreichung der Vollkommenheit and Harmo⸗ 
‚nie der Welt beffer verſtehen, und ungesunderer auch mele 


‚ne Beitteg zu feiner. Vollendung entrichten Eennen, Dann 


ſinkt der $lor, der ung bier umfchattetet Dann geht ung eine 
böbere Sonne .auf, um piinmer wieder unterzugeben $ 

ling, der ewig jung und ewig 
reitzend ſeyn min. Dann ift der Schleier, ber die Wahre 
‚heit verhuͤllte, dahingerauſcht, und anfer Geiſt erquickt in an 
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* Wiendeit und Zarmonie der Welt iſt iseni 


Fer ghithichen Geſtalt.“ " Sec. veifennt dis Schone und @R 
Rene In dieſer, wie Im ſo mancher andetir Stelle, keinegreh 
ges. Erhrot ſie vielmehr abſichtlich: aus / min ich zugleich de 

Bis zum Lobe der Werf, zu bahnen - Abe Meppinkeie‘ 

Metapherht ſticht dach auch Ihen“in'dirfte Birken Sirlis Affe 
Dirtäe hertor, uhd der Plan’ zur Erreichung dr 5* | 
d armonie gens ſehr un 

euttich. ey dem alſeit indeß vertaͤth der —3 

Antage zu einem trefflichen Gchriftfteler; © Er weiß nicht 
ntıy Fremde Idern feinen eigenen Gedankenſoſteme einziiverk 
jeſden, und auf eine-feine und.fräftige Art zu formen und fu 
vedneũ, ſondern er dringt Auch. feidft nie freyem Sinne y 
Dean Geblete der Wahrheit vor, und dadey lebet und Indber, 


Heonders auch im. der vorliegenden Schrift, ein Gefübt fuͤl . | 


Moralitaͤt; eine Achtung für reine Religion, welche meift m 


" ⁊ 
Fur 3 y . * 7 | 5 f “N 
Piötelt: Sottes gelahrhell {1° 
1 ‘ . Bu 


nlaͤughard 


rinen lieteuswuͤrbigen Enthuſtasmus übergeht,’ Iſt alſo gleich 


Ver Titel ankuͤndigt; fo enthaͤlt fie dech Immer für biejenigen 
Lefer, denen fie zunaͤchſt befkttionie iſt, viel Wabres und Brite 

rd um: fo’ noͤhlger ſchien es, den Verf; ſreymuͤthig zu wat 
nen, nicht auf einmal zu feht glaͤnzen, zu viek leiſten zu wor 
"tert, ut ihn dagegen zu bitten, feiner dichteriſchen Phantaffb 


dieſe Schrift nicht. das, was fe -fehri: foflte,; nicht das; ie 


tillerer Ueberlegung und tiefere: Nuhe zu arbeiten. - Ex wit 


j — vielleicht anch die Hrpotheſe von der forefihreitend 


ang des Menſchengeſchlechts, die er gegen afte Data ·der 
Geſchichte S. so fogar nach Jaͤhthunberten berechnen wi, 
ſchwinden laſſen, und ſich uͤberzeugen, daß die Vernunft nicht 
etwan in abfiradto, ſendern viefmehr immer nur in iſolirten 


der Menſch als · elit zuakich finhliches Weſen fo "vielen: 


da iem Fluge engete Schranken zu ſetzen, uud mit 


\ 


j 


yernäuftigen Weſen wien, und Baß eben deshalb, zumal, * = 


-£hkigen und immern zufällig bleibenden Umſtanden, welche 
Den Wirkungskreis feiner Wernunftirafe oft - erweitern, oft 
einengen , unterworfen iſt, mie geſagt werden koͤnne, das 
menſchliche Befchlecht, fondern immer' nur, der einselne 


Menſch fchreite in feiner Bildung und Wervollfammmung - 


“fort.." Auf die größere Anzapf ſolcher einzeinen Menfhen im 


‘einem gewiſſen Zeitalter kommt dabey nichts: au. Dei 


erftlich machen diefe doch eben ſe wenig das ganze Geſchlecht 


"ang, ats der eultivirteſte Diſtrikt von @uropa die ganze bes 


wohndare Welt ausmacht, und zweytens HF es immer noch 
die Frage: ob nicht in künftigen Zeitatern urch mahnichfele 
a Utge 
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—— 42 x . 
Hise Eoimbinatiepen mau Leyfländen bis yabk berieben Infcbez 
‚yersingert toerden koͤnne7 Nach ‘ber. blühenden. Periode be 
la in Örihenlan a Mein fee eine anbee, du wf 
‚ger, alle Cultur verdrängt zu ſeyn ſchien, ind ein So ttes, | 
7. At unb Cicero. die noch dem Urepejle Ded Merl. fih um  . 
endlich weit über ihr-Zeitaltes. echaben,(uud per weiß, ivel 
chen ausgebreiteten Einfluß auch auf den. greſſern Haufen e 
© morben) halten, ahnen wohl nicht, ja, würden, es Fed 
wenn es ihnen ‚hätte, vorausgeſagt werden founen nicht gu 
glaubt haben, daf.im Mitielalter, alfo zwölf oder — 
aythupnderie nad). ihnen, der hirnlo ſeſt· Aberglaube det, 
=. pt babe nun einje chriſtliche ober Heidniihe Auſſenſeite Bo | 
— * mer Aberglaube Neibt; eine ſo ausgedshnge, Herxſchaft ges | 
wainnen werde. Es ik. deshalb unftseitig au weit. gegangen, \ 
| 


- 


wenn der Verf. ©..49 f. bemerkt: „Was det natürliche oder 
J ——— Religion heißt, a ie Zeitalter 
ZJeſu. Daher handeln.mir anbillig, wenn wir unfete mora⸗ 
N Ben Seunpfäge, bie die gereiftere Vernunft fich endlich ie . 
‚fam, errungen Hat, in Lin Zeltalter binäbertzagen wollen, up | 
0 eh Jahrhunderte in der Geſchichte früher .er ung liegt, 
7b alſo nach ber ſtufenweiſen Ausbildung und Vexedlung 
niguſchlicher Anlagen uad Kennenifle, ‚an die die Gpreheit ein, - 
‚mal unfer. Geſchlecht gewieſen hat ,. auch. achtzehn Fabıpai 
— du dep Reife hinter uns zurärleißen müßte. Cal 
. . Jen Ah bierans Solgerungen ziehen, Bie ſeibſt dem. Chriffere 
: ung. nachtheilig waͤren. Indeſſen hat Rec, ſchon (auge. ger 
mg hey bieler Anzeige verweiltt. * 2 
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Handlungen / und Gebete bey dem oͤſſentlichen Gottes⸗ 
dienſte ber evangeliſch lutheriſchen Gemeine in ber 
Reichsſtadt Kempten. Kempten, 1794. beh 
‚7 Dannheimer. 288 und XVL Seiten ing, © 

- Dem Freunde mößrer Gottesverehrung wird gewiß Jed⸗ 
zuedmäßige Verbeſſerung der Liturgie nicht geringe Freude 
verurſachen. Denn wenn man bedenkt, wie in fp vielen prd« 
eſtautiſchen Ländern. die Piturgie dem Geiſte, dem Geſchmaͤ⸗ 

vr ge. und den Beduͤrfniſſen unſers Zeitalters fogar ‚nicht ange⸗ 
03. meffen iſt; wie. ge daher , ihrer Migwertmäßigkeit wegen, beit 
en ee ET Nutzen 
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Naotzen anch gar nicht Bervorbiinigen: ann, welcher durqh 


ectrreicht werden fell, vielmehr dazu beytraͤgt, Gleichguͤſtigkeit 
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ber: veraͤchtlich und laͤcherlich zu machen: ſo kann es deß 


—* den oͤffentlichen Gottesdienſt hervorzubringen, ja den 
Freund des Wahren und Guten wohl nicht anders, als mi 


Wohlgefallen, bemerken, daß man anch in dieſern Btuͤcke bi 
Und wieder anfängt, fo hoͤchſt nöthige imd wuͤnſchenswerihe 
Verbeſerungen zu mechen. 5 
Die öffentlichen Gebete unb Die Formulare, nad we 

die reliaiofen, Handlungen verrichtet erden. find ein var 


J 
‚ Wh wichtiger Gegenſtand der Liturgie. Die ‚Altern —* 
"Men Formiulate dieſer Are. find, größtensheils ale, für unferg 


Zeiten wapaßend; wir mögen auf ihren Inhalt, oder. auf die 


Einkteinung derfelben „ sder auf die. Sprache, in welcher fie, 


Frag find, ‚fehen.. Hierzu kommt noch dieß: ‚daß. es in den 


¶äcern Kirchenagenden fo garız.an Dannichtaltigkeie der Schere 
febit; fo daß zweckmaͤßige Abtechfelung in dieſem Oräde gang 
unmoͤglich iſt. oe 


- Die Prediger in- Kempten fuͤhlten gleichfalls dieſes große 


Bedauͤrſniß unſerer Zelt ſehr tief und lebhaft Daher fe neue 


Formulare, ſowohl zu den oͤffentlichen, Gebeten, ale auch 
fuͤr die mit dem oͤffentlichen Gottesdienſte verbundenen Hand⸗ 


langen einführten. —- Mit lobenewuͤrdiger Borſicht bereltie 
sen fie ihre Genieinde hierauf vor; und huchten vorher ihre 
‚Eefinnang_nt erforfchen; um fehon im vorans beſfimmen zu 


oͤnnen, wie weit fig in diefem Stüde wohl mürden. gehen 
koͤnnen. Ste machten zu dem’ Ende Anfangs blos. Verän« 


I Den in dem Tauffotmulare; und vertaufchten bald ſtach⸗ 


Ber dieee aͤngſeliche Hckwerke mit einem atidern dor⸗ 
mare. Auſ vᷣbliche Weiſe machten Ge es, mit Min. De 
Per 


Rorormuge und dann auch mit den Feſttagegebeten. 
a 


gemeine Beyſall, woͤmit dieſe Veraͤnderungen ang enommen 
wurden, fetzte es auſſer Zweifel, daß uͤberhaupt die Einfaͤh⸗ 
rung einer neuen Ntursie mit Willigkeit: und Wehlgefallen. 


muͤrde aufgenommen vorrdens: und der Erfolg entfprach,der 


— Wir ſollten glauben, ‚daß Prediger, 


Crwgtung = ve weiche - 
die Achtung und Liebe. ihrer Setneinde befiken, auf Ähnfiche 
w —2 


Weife, mit weifer Borſicht eine itturgifche Verbeſſetun 
pe ßudern machen, und nad und nad deu, dfentiſgeg 
ettesverehrungen’eine foiche Einrichtung geben kontiten, ieb 


de den roedhrfen ihrer Vemoinde am imgentiſenſten fr 
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waͤrden; Meat, det Pıpdiger die fredlich ſchwere ganſt were 


Geht, ſeine Gemeinde auf folche Verkeſſerungen gehoͤrig verzu⸗ 
bereiten, und fie non der Nobhwendigkeit and dem Werthe 
derfelden zu uͤberzeugen: ſo waͤrden dieſelben gerviß-Meik. Bea 
deitwillige ‚aufgenommen werden, als wenn dieſeihen durch 
Peſehle der bern geboten werden: 2.4 7 
Der großte Zhell der vor uns liegenden Formulare iſt 
nicht nen: ausgearbeitet, ſondern aus andern Agenden, beſon⸗ 
ders Aus der Churpfalziſchen, genommen; daher wir uns auf 
. "line ſpeſtelle Beutiheilang derſelden einlaflen. Wir konnen 

Aber Ba y daß diefelben ungleich beßer und zweckmaßlger 
als bie aͤltecn, und Ä 
fgend der Erdarinuig hiuderlich ſeyn könntez auch daß durch 
Hr Mannichjaltigkeit derſelben Für zweckmaͤßige und angex 
achme Abtvehfelteng geforge- if, Der Inhatt iſt weit mehr 
inotaliſch als dogmattkſch; — nur hin und wlieder kommen 
Kundtide aus dein ditern dogmatiſchen Syſtem vor, welche 

Point ' j 


die hier ungern.geleferi.haben: 
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laudius Pioiemaͤug, Aſtrvnom zu Aepandrien tm: 


zweyten Jahrhundert, Beobachtung und Befdjrein. 


: Bung der Geftttne und der Bewegung'det himm 


In ben Sphaͤrr. Mit Erlaͤuterungen,“ Vergiei⸗ 


ungen Dei,.neuten Beobachtungen, und einen. 


fereographiſchem Entwirf der beyden Halbfugeln 


desgeſtirnten Himmels Für Die Zeit des Protew 
maͤus/ von’ J. E, "Bode, koͤnigl. aſtronomiſchen 


Mitgilede der. Akademie der Wiſſenſchaften ze 


» Bertiw, Landon, Petersburg und Stockholm, 
‚ hole auch der Berl, "Gef: Dat; dr" Berlin und: 
N" Stettin, 1793. bey Niegtai. 560 Detavſ. Dir Ente‘ 


“ wurf 2 Bogen. jn Jol. 1... Br. tn? 


| Date {k Montigngl Kigt des Erdiles Bien gü fecapd 
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de Stiab. ii Ed Behr aber Mit y ieien Berge rungen, 
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aka as Fa —— Sinditı afttonvmilhen 
Lehrbegtiffe. Vom Tert bat Here De, Hiſcher das erſte Ka⸗ 


‘pitel aus dem Griechiſchen überfegt, die übrigen drey H 
Bode er N 


nad Mi Zraukoflfhen‘- Ar. Pr. 3, erlaͤutert in 
was er Überfopt hät, / Unterſchledenes fm Srundterte, manch 


muß er doch dunkel laſſen. Sr. Bi giebt begreiflich aͤberall 
viel aſtronomiſche Erlaͤuterungen. Nun vorläufige Bemers 


kungen uͤber das Ptolemaͤiſche Dternverzelchniß das Bei 


| — And’ wichtigſten Theil des’ ſiebenten Bucht ausrkndrel 
7 


Vergleichung der Beſchreibung des Pr. mit ben Sind _ 


rten, Hat Hr. B. manchen ˖ Stern anders gefunden ale 


Montignot. - Diefer ſetzt oft Sterne an, Die Pf. war nicht 


batı Hr. Bat ſich allemal vorgeſtellt, Pr. rede vom den 


hellſten und kenntlichſten Sternen, und iſt auch deſſelben ei⸗ 
ener Beſchreibang in. ſeinem Vetzeichniſſe gefolgt. In were 
reegr. Entwutfe bat Hr. Bi die Figuren der Stwrtblipee 
aach dem alten Globns verze ichuet, dr it Fayneſtſchen abs 


- ie zu Rt auſbewahtt wirbdz ſto kommen: he mit/ bes Pes 
Deichreibung Aberein: Zweydeutigkeit Ju vernelden, bares 


B. Boeyres Buchſtaben behgeſetzt Des Pt Oternverzeicha 


"TB gie Die Sant gegen Den "Aahaatun dn, die mit ern «a 
Jaht unſrer Zeltbechnung übetefnflinitnen: " Nun har Oei 


SB, die Lagen der Sterne wie neuere Veobachtumgen fir-gea 


hen,acf dieſe Zelt zuruͤckgetechnet. So fſteht ei Verſeich.· 
für jeden’ Stern, Lange, Brelce, Grebſſe, Bee 


Prelsmäus, dann gurlickgerechnetx Länge, auch hie Bteit⸗ 


nach⸗neuer Beobachtung, und Sröffe 7 endlich Baiers Tai 
Nabe. Zuletzt einige Tafeln; ots Strene Mer Lagen gene 
. Yen Welrpol.ändern + » . elkeritiich iA wir Wendt iennde 


gegen fie . . . für den poetiihen Auf Und Unkergantz, Aud 


Detalı Ein Werk, durch das Mur Hertn Bode’ afopeiKenund 


m, fer und Ardeitſambeit, die @teinbende- Brteigern 
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Wer ch eines mathematiſchen Hntereidhts: fu aeg; Ä 
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- fahrer, von Daniel Braubarh, Benin, 6 
Mech, Köhler. 1: Bogen - Zueignudg und Wi 
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| Figuren zur itiuerihg Am Int te ei 
druckte Holzſchuitte. ); " 


, De Serf, dieſes Berfuchs geit in — une 


orrehe den Mangel hrauchbaser - Ditche Unterrichz 
Mr Seeleute in unſerer. Vutterſprache als die —X an 
bie ige zu deſſen —ã bempg, Er führt 2.9. Röhie ! 
ange der Grmermannetunft, und die 178 
ber Aaffte zu —* — sgefommene gruͤndliche Anwei, 
fang. zur :praftifchen Stauermannskunſt, au; (aa 


Weſe letztere nacz Wärben,. ſcheint aber das zuerſt angeführke 
Buch gar izht au kennen⸗ indem er es fuͤr ein-Bebrbuciet 


Hört, seeldes nur denen brauchbat ep ; bie ſchon vorher Ma 
mewatie indist „hätten; Mm doch Hr. Prof. Möhl Acher nicht 
vebr al der Verf. oe Verſuchs, nämlich eine gewöhnliche 
* Yeatniß der erfien Gruͤnde der gemeinen Rechemen, Muh 
am oemohnlichen Grad ber; Fertigkeit bey ihrer Anwendung 
den man —R wenn man von Jemand im ge. - 
. weinen Leben fagtı er: nen, bey denen. vorausſert, 

zu Deren. Gebranch es mit.- hilfe eines Lehners beſtimmt iſt 





2 und, wie Recenſent Pr —— mit gexingen, * 
8 


jebem vpllſzaͤndigen Lehrbuch der. Mathe se! leicht u, er 


enden Erläuterungen * Erwel —— ſebr auchbar 


du der Verriffen des Verf, dieſes Vetſuche fcheiut, —8 | 
fer. Xebeit zu uetheilen „ wicht der Grad Der. Hrdnung and 


Rlorheit am herrſchen, den zu Auotdnung einer ſyſtemat 


Uerebexñicht ener ‚ganzen Wiſſenſchaft nothig if; mens gleich 
wleſde vieheẽ — Kenntniſſe und praktiſchẽ 
Greläußgfeit befiney mag, einem, Anfänger Anleitung zu En 
eng einen Hienidsaftuad einem guten Lehrbuche zu ge⸗ 
ben, u feinem: ‚Lehrlinge: durch fleiſſige Uebung ang 
—2 —** su verſchaffen. Gras, ſehlen um u 
* um erſtern unentbehrlichen Lenntniff⸗ der Spracbe 
welcher px fein Lehrbuch verfaßt bat. Wenn es nicht ein $ 5 
fer der laͤſſigkeit des Correctots iſt, ſo ſcheint es om 
— —— Coͤfficient, und Coͤefficient 
er; Ein ihm nebat en eine zwiefache⸗ 
gerkblinidhte: os pichefinicbte;. ‚fhiehwinätichte: ſchieb⸗ 
lichte; er ſchreibt, —— ſtatt: genaͤhertz deſſen 
—5 A Set Berlin etung u. ſ. 1. und. con» 
ndiſth, dag'man In Vetſuchung gera⸗ 
then n 
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Ku mbchtrn MEN) für cite Lchrrfstping mag dem Hollan⸗ 


diſchen zu halten. . Auftatt der Erklärung. der Segriffe von 


Gleichteit, Achulichfeit 16: werden blos die Zeichen angeführt, 
mit deren man Digfe Wörter Jur Abkuͤrzung bezeichnet, die 
man, wa man Die Bygriffe als bekannt voransfcgen Darf, Aue 
wohi als befammt annehmen dürfte. Im Definisen if} der Bf; 
ſander; ungluͤcklich. Zum Belege gleich die drey erſten De⸗ 
itionen, nit denen dis erite Abtbeilyng:des Buche von der 
Igebra  ankängt,. welche eine in des Varf. eigenen Manier 
verfoßte Abhandlang über ‚dasjenige enthält, main urfeng 
bautigen Gompendüs Duchlinbensechnung, die: Veobre eu den 


zehntheiligen Bruͤchen, ‚yad- von. dem. Logarithen genau. 


wird m Die Algebra ift eine gewiſſe allgemeine Rech⸗ 
npageart, Die. durch, Hoͤlfe gewifler Zeichen verrichten 


—— Zahlen. die das Wig viel mal einer 
oͤ 


B-anzeigen, und „Darum wor. Dirſelbe geſtellt 
werden, nennt man. Loeffitienten,. m ſErponential⸗ 


oͤßen find, Die an. ihrer Spitze mit einer. Meinem, 


ablpgseichner finp, ſo wie «a? ..ı a", die Sablen 2... 
werden lErponensen genannt. Auf diefe Abeheilung - fols 


gen in der-zweuten aramgseiihe-&ähe, fo viel. deren zur Gew 


nötig Andy; die geradlinicte Iriggnomescie, ihre 


Zeuvandung auf dns Geegela nach der. platten Kayke,) mim 


ouch: mit auf dei Nutzen. Ruͤckſicht genommen wird, dei 
die ‚Anwendung der Aufleſung ſchichwanklichter Dreyecks 
gem Steuermann gewaͤhren kann; auch wigd hier mit von 


an- Störungen, weiche der ſcheinhare Weg dos Schiffes durch 
Sitromgaͤnge kidet, oder die Stroomtapeling abgehandelt 


= yon die. Or. gs erlägtg,:Act,..die Geſchwindigteit ping, 
tremes | 


dem im 


ramflill liegenden Schiffe dag ‚Log auslaufen, 
laſſen. Pon den Mitteln „ das erflere zu bewextſtelligen, 


8 meſſen, auffallend iſt. Dan ſoll nämlich voh 
t 


Erin Wort. Davauf.folgtz,die Erklärung.der runden, dep 


Kae. machſenden Gradcharte ( ſo der Bar); die verſchie⸗ 
denen Arten des Seegelns nach derſelben, ugd von der Miſte 
iſſung in der Berechngng- daß Courſes nebſt der Die 


Anfang des folgenden: Vyn der Aſtronemie und ihrer Ber 
Bindung mit der. Schiffahrt, hEnd beſonders denen zu — 


N.A. D. B. XX. B. 2. St. Vi SL en 


an ‚und-Deflen Vorbeſſerung, zu.sentfcht Cotrectionen 
Res Reſaltate der Schifffrechnung. eg] 


Te Le ID. nn 
Won Ebbe und Fluth.Dieſer Abſchniti ganz, und: dee. 
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len, 7 Men vn ri ad nt, une 
Atunelung dee Breite aus: — wo . alle⸗ 
yon den Sorrectiorten der Beobachtungen auf der Gee, wegen 
Tiefe des Horizonts, Nefraction 3e. * deygebracht, und auch 
hat Verfahren ertdutent wird, auf, hohen Breiten 7 Bruch 
ans dem ıtlede Stande der Beflirne Über dem Horijent, 





ae aus dem h ‚ und aus beyden zuſammen genommen, 


ie‘ BVreite Yer — * Die Mißweiſung des Kompaſſes 
wech Amplituden za beftimmen, wird —* nedſt der Berech⸗ 
mnnq der —— een ; un nun folgt: Die 

Telgoriem ulbigt das ve folgende 
ANote: —— —— —* & dieſe Abhandluug 
Zunicht am rechten Orte finden, allein. Die Erfaßtung bat mi 


xpbelehrt, daß einr lange Theorte ohne Antwendung nicht: je⸗ 


| abientanne Baar ſey. = Do wahrſcheinlich wohl mid, ale 

Die ven Berechnung der Amplituden vdrgekommene Aufloſung 

| ante Rugeldeeyecke ehe man noch weiß, was ein Kugelbreyeck 

— ne bes ent. eigon „a Ps 
däne, era uflteigung‘, 

ee, ind’ te ngs, *. 5 der- es auch 


—* der ſetztetn zu Beſtiiamung der Mißwelſung 


des Kompeſſes. Die Breite ans deu gegebenen Zeit und Eis 
. er beoß. Sontnenhoͤhe, ans zweyen und der zwiſchen ihnen 
verfloſſenen Zeit durch — von Kugeldrevecken ohne 
Huͤlfscafeln zu — finden, ndlich über die Weftimmung der 
Fänge nach Enkfernungen des Mendes von der Gonne und 
- einen, dem Vorſtehenden völlig gleich, und am Ende durch 
N Paar ans der Erkäuter: zum Gebr. Yes H⸗emburgichen 
GSchifferkalenders entiehnte Beyſpiele erklaͤrt. Eine auf ſechs 


Quartſeiten ſteheude Tafel für die Lange der Wrade nach ders 


——— Bteiten beſchlleßt das Werk, — iwelches Dein 
Berf. viel Muͤhe gekoſter Haben mag init großer Verſchwen⸗ 

bang des Raums’ gedruckt und dei GSenat det K. fe. K.@t-' 

Sremen dedicirt iſt; aber "afer Beim Werf, feibft wodi fdirder 

lich von Jemanden Jam Leitfaden bey bein Unterricht in det 

ESteuermannekunſt gedraucht werben dürfte: Hoͤchſtens wird 
es andern ‚ehren alg ein. Eyempelbuch brauchbar feyn, well: 

es deren eine ziemliche. Araapt ausfäbelih gerechnete enthält, 

von denen Rec. bie, we 

‚Angefeht, und berechnet gefunden hat; welches Geſtaͤndniß 

dem Verf. ſuldie zu ſeyn alaudt, wenn es s ihm gleich * 


ni; 


et nachgeſehen, ſaͤmmilich ar | 
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a . Barternatil. Dr 
‚ wbrtlh, IR, der It; wie dee Verſ. ſeine Beran verträgt, fe . 
nen Depfall zu geben v 1wx nn 


Bufäge zu den neueſten Werſuchen zur Erleichterung 
der practiſchen GOeomertrie . von Carl Ehriftian 
 Boigs; Sonrecter des; fürfltieben Symnaſiums zu 
- PETE reipſig / in der Weidmannifceg. 
8 chhaͤnbiung . 1794 216 Octavſ.'2 Kupferta⸗ 
hein. 119,35 u et . e .. 


Te PR BE PER \ oh . ae Bun 
Erdr war zu erwarten, daß Der: Verf. onf Die Erinnerungen, 
wvelche Ihn in der neuen Auflage des grocteen Theijß der Maye⸗ 
riſchen praetiſchen Oeomettie, gegen feine neuen Verſuche zur 
pꝓraetiſchen Geometrie gemacht worden find, nicht ſchweigen 
Werde. Hier erſcheint nun die Beantwortung derſciben, mit 
dller Umſtaͤndlichteit, Die wir an dein Verfaſſer gewohnt ſind. 
Zu beſtehe er dananf, daß bie bicher allgemein Beliebte Art 
fe Dieniet zu richten (mis: ment die Marbematiter fi) nach : 
Dee: Mode richteren) aſchicklich ſey, md ade Anwelſungen, 
die man bicher Dazu gegeben babe, iheee Zoecks verfehlten, 
- (alle bis jedt iſt noch kein einziges Feld richtigiverrneſſen wor⸗ 
den — ein Vorwrutſ, der den Geometern Centner ſchwer 
auf dem Heren uß) ja ble jagt kein Germeter (has 
wahrlich traurig) dae Wider ſprechende der grwoͤhnlichen 
ſchriften emdeckt und eingeſehen habe, (man ſehe indeſſen deik 
(237 5. IV) dev hitern Ausgabe der Dinyerifchen proetiſchen 
Berw.) und Maher in der neuen Ausgabe feines Buchen, 
den Handariff, die Gabel waͤhrrnd der Elurichtung des Meß 
eiſches zu befeftigen nur erſt ausgrdacht habe (als wenn bag 
b svel Kopfbreccens gehörte) um den Vortdurſ yon ſich aba 
iehnen, daß er, fo wie andere Feldmeſſer gelehtte und unge⸗ 
lehrte (den Verfaſſer ausgenommen) Die Menſel in der zweylen 
Station nicht ficher za richten gewußt, and er daduech nur dit 
Agmein ‚gebrauchte fehlerhafte Atweiſung in aller Eile zu ver⸗ 
beffern geſucht Habe. Der V. Hält aber auch dieſen neu auegeſom⸗ 
 nenen Chedem Feldmeſſer, der einmal einen Acker gemeſſen 
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ſich won ſelbſt barbietenden X: Handgriff nicht für hinlaͤng 
Cdas ware!), und empfiehle daher von neitem ſeine Cin dei 
 Ausbbtng bi unbegueme) Art die· Menſel gu richten s ber 
ſteht darauf, Daß de Nuß u. " drepbeinigte Stativ ganz 
ww ot ’ . 2 unn . 
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vannute Werkzenge ſeyen,und Feier. Mehtung che Fufler 


(wenn man freylich, wie der Verf., nicht damit umzugehen 
weis) damit geſchehen koͤnnte, und daß endlich auch die Maye⸗ 
riſchen Einwuͤrfe gegen des Verfaſſerz neuen Secundenme ſſet 


| nicht ſact faͤnden; 4u dlefer &tenhiöenmeffer Sinen gan; unläng 
Baren Vorzug vol dem Mayetiſchen Aſtrolabio habe, u. f. m. 


iefe vier Punkte machen, den Hauntgegenſtand der gegen 
wärtigen Schrift. aus, in welcher zuletzt aber auch noch der 
Wareringer Recenſent, (foelcher'des Verfaffers neue und ſinn⸗ 
wiche Theilungsart: In: die geometriſche  Rumpellammer ger 


- werfen hatte) und der Recenſent in der Allg. D. Bibliocher, 


(weicher Heren Mayern beygeſtimmt hatte,) mit dern gerech⸗ 


“Sen Unwilten: des Werf.iabgeferriger ¶ merden. Wir zweifeln 


Aber fehr, daß re feine Gequer, durch abermalige Auftiichung 


‚bereits genoflener: Speiſen, bemegem werde, von: ihren: be» 


‚hauptungen abzugeßen, fein Theilungsmethode der Birdiſches 
an. die Seite zu ſetzen, Dem dreybeinigten Stative und. der 
Nuß-den Abſchied zu-geben, und des Verfaſſets nene: Dich 


fungsart als die einzige wahre und untruͤgliche anzuerkennet. 
"Was Zeren Mayer insbefondere. betrifft, ſo ſinden wir, daß 


derſelbe in dex Vorre zum beiten Ti. der nauen Ausgabe feines 


M⸗ G. bereits. uf dt den: V. Euupünfe geantwortethat. 


iv würden umg aber eliner neuen Fehde. nid dem Verfaſſet 
ausfeken.. INERN wir das, masıee Am.unfeter Rec. in der W 
HD. VL 1, ©; 482: zu erinnern. gefunden-Bak 
isg.roiderlegen. wpßten, und muͤßten Öwatten, daß det Cri⸗ 
diten und Antifritiken Eein Ende woͤrde, wozu du; bei A. M 


is. obnehin der Ort nicit iſt, und’ erkiarem ſo hiermitj ein ⸗ 


raliemai, daß wir Bennähungen, eine Wiffenſchaft zn: for⸗ 


dern, ‚zwar allemal init. Danke erkennen;: aber es auch fuͤr 


ve Pflicht halten, Atere Oinrichtungen:und Methoden ii 
Schutz zu nehmen , wenn; wir durch vieljaͤhrige Hebung und 


Hekanniſchaſt mit ihnen, uns für uͤberzeugt haiten, duß fie de 
waͤhrt and ihrem Zwecke entſprechend find, und mr: darhhz 
eine-unrichtige Anwendung. verDädjtf4 gemacht: werdan. Deß 


Der. Verfaſſer mie der NRuß, Wir dem drenbeinigten Sea⸗ 
tive und dem gewoͤhnlichen Verſahren, den Meßtlſch an 
Ar: zweyten Statiot richtig zu-ftelen, nicht fertig werden 
Jann, iſt nur individuel, und giebt, keinen Beweis, daß er 
andere nicht heſſer machen koͤnnen, und gelehtte und unge⸗ 


lebtte Feldmeſſer bichrr nur im Linſtern getappt De Ze 
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W N —A 4 
Di. Philipp Jacob Piderits, Hochfuͤrſtlich Heßen⸗ 
Caßeliſchen Hofraths und Marniſdngtztes u. f. 10, 

— iR, 


bis 1791, Caßel, bey Enmeieres | 
Be 


„Es würde, ſagt der Verf, Mine währe gelehrie Schla ucht 


ſeyn, wenn ich eine practiſche Anſtait, in det m einem Jahr 
mehrere Hunderte von Kranken genqu beobochtet werden kond’ 


nen, und der ich vorgeſetzt Bin, für die Wiſſenſchaft ganz 
ungenitge Taffen wollte.“ Was müffen-fo viele andere deutſch 
Aerzte bey diefer gerechten und freymuͤthigen Erklaͤrung em 


‚ „finden, welche Krankenhaͤuſern, Lazarethen tIrxrenh uf 
and, andern ähnlichen Anftalren Sören e fin abe 
noch nicht einmal in den Sinn, gekommen zit ſeyn ſcheint, fo 
wohl um das Vertrauen, welches der Stade in ihre Renner. 


ebt find, denen dd aber: 


niffe und in ihre Treue gefegt hat, zu rechtfertigen, als auch 


am. duch ihre Beobachtungen: und: Erfaͤhrungen bie Kunff 


jun Wohl der Menſchheit zu vervollfonmtien, auf irgend eine 
ee eine Öffentliche Rechenſchaft won ihrem Verfahren und ide 


ten Veobachtungen abzulegen? Beſonders auffallend iſt ed, - 


Bag, außer Breding, noch Fein deutſcher Irrenarzt eine folche 
Rechenſchaft abgelegt Bar, und Rec. wuͤnſcht recht ſebr, daß 


"der. ärztliche Vorſteher der Irrenanſtalt Im Kloſter Heine, 


and Menſchenfreund genug ſeyn möge, dieſem Beyſpiel 
nes Landmanns zu folgen. Es waͤre Verſchwendung des 
aums, die Nutzbarkeit ſolcher Schriſten zu beweiſen. Denn 


eder Arzt, der Störfs, de Haens, Stolls, Bredings; 


angs, Srige, Xichters, Starkes, Soffmahne, 
Ydermanns, Koders, Gftanders ähnliche ' Schriften 


| kennt, iſt aus Erfahrung davon uͤberzeuzt. Cine Furze Ans 


zeige, ba die Anſchaffung der Schrift felbft ſo leicht iſt, deſſen, 


1836 dem Rec. in diefen Annalen merkwuͤrdig Sefhienen, wird 
Nah einer Fury . 


dieſet Nutzbarkeit ferner bag Wort reden: Na 
zen Nachricht von dee guten und zwetkmaͤſſgen Ehnrichtun 
es Caßeliſchen Militoͤr⸗Lazareths, ſagt der Verf. im abe 


2. 


— 


V | ' .. — u j . 44 | 
Arzneygelahriheit. 


Drad hobeſig Dir Aablier Seanten in Semfelben, weigz 


, n 
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i44. Arneygelahrheit. 
ſelner aͤrztlichen Fuͤrſorgk anvertrauet waron. auf'rss: Mann 
belaufen, hierauf macht er die Namen der Krankheiten, und 
die Zahl der damit befaflen geweſcrien Kranken, die Zahl der. 
Geneſenen, der Verſtorbenen, und der als unbrauchbar zum’ 
ilitaͤrdienſt, Entfeffenen, bekannt; Bey ben Namen ber 
rantheiten, die er größgentheils nach Vogels praeledt. de 


d 


| eognole. er cufand, "praecipuis C. H. .afledibus: aufftellt, 
bein 


‚gt er biR und do uufelogifche aber diagnoſtiſche BSemerkun⸗ 
gen bey; er befchreibt die. Krankheiten dei zum Militaͤrdienſt 
erner unbrauchbar gemordehen und der Geſtorbenen umſtaͤnd⸗ 
li, nebft Beyfuͤgung feiner Curart, und bey ben legtern febr 
oft nady der Leihenininung, und endlich liefert en auch Die 
merkwürdigen Kroukengeſchichten von den Genefenen. So 


ſibreidt er auch die ärztliche Geſchichte dieſes Lazareths in den 


folgenden vier Jahren. Nun einiges Detail, damit unfere 
Lefer den Werth bes praftiichen Gehalts bieler Antalen doch 


einigermaßen fehägen können. Der Unterſchied zwiſchen ente 


zuͤndlicher und gallichter Bräune finde mehr ia Lehrbuͤchern. 


als auf Krankenbeiten ſtatt. Augina flrangulatoria Vogel. 


Gabe der Verf. in feiner sojährigen Präris nicht beobachtet, 


. "und vielleicht habe man oft Die angına aschritica damit ver⸗ 
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falſche Seitenſtechen ſey zuverlaͤßig Jederzeit rhevmati 


„wechſelt. Angina aquofs Jpituitoſa Vogel. ſey ſelten eine 


eigne Krankheit, ſondern meiſt ein Zufal bey einigen Auss 
ſchlagsfiebern, hefonders dem bösartigen — ln ehe Sm 

. Im 
ahr ı787 flach im Lazareth ohngefaͤhr der 2ſte Mann, 
wid zwed wurden als unfähig zu Militaͤrdieuſt verabſchiedet. 
Ein Verſtorbeger an der Lungenſucht hatte ſich dieſe Kranke 


„ beit durch ein diurch Arſenicaltropfen geſtopftes Wechſelfieber, 


und ein Anderer durch azenden Oublimat zugezogen, den ihn 
‚ein Wundarzt in großen Gaben gegen veneriiche Zufälle gege⸗ 


‚ben. Als beſonders bemerkt der Verf., daß die-Verftopfuns 
—— ee ber Baucheingeweide hey den Ne 
ſelt 


n in Waſſerſucht übergehen, obugeachtet fie dieſen Were 
fopfungen fo häufig unterworfen find. Ein mic Blutbrechen 
behafteter Kranker fiel am neunten Tag der Krankheit, ohne 


nchthare Weranlaffung, ploͤtzlich in Raſerey, wobey aber, ohn⸗ 


geachtet feinet heftigen Bewegungen, das Blutbtechen ſich 
ſtilte. Belladonna innerlich, uud aͤuſſerlich ein Ueberſchl 


aus Schieriing, Möhreubren und Bleywaſſer, heilte ein Ereb 


artiges Geſchwuͤr der Oberlippe. Im Jahr 1788 beliefen fid 
Bi Kanten auf 213 Dann, * ber 2 aſte ſtarb, und 4 
. 9 . . 6 » 


1 


— E ans 
4 5* — | 








a — 3. 
war abe mit den w 


iche 
24 N dien term Geibfochten, Lebſchmetzen, blutigen Grube . 
8 


en, ‚nergelellichaftet; Die uwerkeunhore Shchäe und.Härte 


. | Ber Lrbgg „ trockner und in deu Bolge mit Auawurf begleiteter 


Harnabaang in rſuchten / Ein 

wpohrſcheinlh un ainer, — safolgtem en Ä 
Eältyng entſtan | 

vlcſchen Fliegentinktur, und —— Du u dog —— — 

Virſchhoruliquor mit gleichviel fluͤſſgen —ſ* erſt ale 


BE > 2 


-- Sam, erhielt der Krane I keine vo 
Bupfeickes Beck Inte 


t 
— x wurden vdurch die De —— sehe Cine 
. umfläyliche Geſchichte von einem endlich wieder gepeliten 


—5 — — — Duge ſchwuiſt ſt, immer 


leiner een Ahend fliegende Hits 
‚Zul bee. : 


Se Fa * die einzigen 
— Be Krauker verlor. ,. aller angewandten Mitt 


. ee in Zeit von 8 Jagen über a9 Pfu —X — 


g8 brauchte. über sin Viertellohr au 


Jahr 1 789 kamen 2169 Srenteine Lazareth, wor ' 


von 14 ftarben, und 3 als dienſtunfabig verabſchiedet wurden. 
mbe: Miſchung: Rec. Exte. 
iv. in aceg. fquill. une, duah, add. eflent, sort, -aurant, 


ane. ſem., moyon Anfangs alle 3 Ötunden so Tropfen, und 


wach und nad) immer mit ı0 Tropfen bis zu 160 Tropfen gey 
Eines man, rühmt ben Verſß. al ee —* 


wurde durch C 


zwey Stunden 30 und nach und nach bie 60 Tropfen geye⸗ 


‚ben, binnen 12: Tagen ochelt; "bie Tuonfan: warten weber 
ac Deränlsiug 


Bon fee: ee en Gau 
Wahnſinn, woraus Rec. nur anführen wiß, daß der Kranke 


r —* Meerzwiebelhonig, a} Unze —* VBrech⸗ 
welt, s Unzen Glauberfalz, $ Quenten und 32 Gran Mil 


j fenfcautertgact ‚ind Unge unb 3 Quenten Niecwurzel, zioep 
Auenten Kampher, 3 Queuten und 34 Grane rothen Fingers 


Hut; und a⸗ Pfund vdin den Kalten Schmiederſchen Fomenta⸗ 


tion verbraucht datte. Während des Gebrauchs des rotheu 


Fingethuts, wovon der Kranke ae täglich neun Gran be⸗ 
* —— wieder. Ein 
einen geſattigten * 

she 


ee / ! 
J 


zu 


fibr,.yac, fernig 


während ber 24 Wochen, die er im Lazareth zubrachte, 43 Pf. | 
tartariſirten Welnfein, ein Loth ink ı = ran Srechweinktein, - 


— 


m 


% e 
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246 | se 


heheblut wovon Be Kranken: En ein verein 
trarft , wieder rein. Jin Jaht ige waren 981 ‘Kranken, 
foovon der sıfle ſtarb, und einer als dienftunfaͤhig verabfchtedet 
wurde. "Mey ꝓwey Gelbſuͤchtigen -Teiflete das Eytenct: vom 
Gtechapſel, womit nach und aihch bis zu drey Gran taͤglich 
zweymal gefliegen:sohree, ſehr gute’ Wirkung. Eine völlige 
Barnverhaltung von Haͤmorrholden wich, als ein · hald Maas 
Blut durch die Haͤrnroͤhre; abgleng. "Das Jahr 179 tiefere 


arc Kranken, wovon 3 als zutk Maltard enſt unrücheig ent⸗ 


laſſen wutden, und nur 8 ſtacben. NER. Kranker flatb an eb _ 
nerſwidernatuͤrlichen Erweiteruhg ds’ Herjens, (Ankurisma 


eordis). der Verfaſſer befchreibt den Berlaif bieſer Krankheit 


umſtaͤndlich; es hale dieſe Krankheit nicht für Ta ſelten; als 
man glaubt, und behaͤlt ſich wor, ſeine Gedankendaruͤder 
weitlaͤuftiger in dem folgenden Shuͤck det Annalen zu: eroͤffnen, 


wo er noch’ zwey Meſchichten · von dieler Krankheit liefern wird 


Zwey rhevmatiſche Gliedſchwaͤrime Kin, Knie wurden 1 bar 
Aufſetzung blutiger Sroͤpſtopfe um ben Schwamm und 


.. Plafter. af detiſckben; und innerlich mit Suajcehärz ge 


Vom Regknont Gerde dekamen eutz macher als: das Reg⸗ 
ment ame dem ager Bey: der Koiert baing zuruͤckzekommen 
War, 17 Mann Goſchwaͤre an ders nnvene Sekte des dicken 
Being. C Auffallend, dag die ſechs Rranke am Sichtglied⸗ 
wamm 6 36 auch von der Guͤrbe waren, imd wenn die 
Übrigen 4 (59. 53 und 68), von welchen das Regiment nicht 
angegeben iſt, auch von der BatdeTenn-Tolltert: ſo ifte wohl 
uiden- grnonen Underſuchung wverth, aus eichet iütfache die⸗ 
Notzlmone dieſen Arahfbeiten id una. —— 
vorzüglich ausgefegt nur.) 2 den in - 
nl u ka m u; 


4 1 9— wo 5 f. r ] 2, * 9— 
[2 


ucher dem sehen Telppm., , Pr De. Semada 
Bien,‘ gedruckt. und perlegt — Aber: Antop 
PHatzoweky. 1794. 86 9. 6... 

Der Verf. entſchuldio⸗ 8 —— — ag 
Zahl won Schriften übge dieſe Krankkeit, no etması bar die⸗ 
feibe ſchriebe, auf. folgende Art: „Doch iflıhles ‚ben: waitem 
„ecine über u Arbeit, da ſelbſt, erfi-un parıkugsn. aige 
„ganze Geſellſchaft van Moͤnuern, he den Araber Ab waͤr 
-, ta waren 
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3 Par, x 

Wezuehgrlaßthelt: Br 7 
„rem. fie Set} Yößeh Serum in Weftige “bee "dölöehen” 

Eunſt/ Satarrerien ſchnel und gi — — —— 
es zu bunten! Haben, die Luͤcke unſeter Kunſt Gier einfahe, 

“ aunid fogar für fremden tintetricht Beiohnung anrborh.. Mebdyr 
ten doch mit dem Ende umnferes aufgeklärten Jahrhunderte 
Gerfintiäteten, Heftige Aucfaͤlle Teibigungent, auch unter, 

" Gelehrten gänzlich —— fie erhlgen die Gemüter, 
gar nicht a As! —— vn) et am 

je der Wal ni ey. er! 
Söhrife Hat Abrihens weit Rättete Gruͤnd 
ang für fich, and Reif eg at übı 
Vielmehr empfishle fe Rec. ſedenf, dert’es 
Aber dieſe Kranthelt igr chun Hs; deun ie’ 
AR,die Dünfelheitenund einj ne "undeftin 
helles Licht zu fetzen, werfhieberte mehr ; 
turz zu widerlegen, und durch Aphorismen 

„An Ende’zu machen. Das Werk ift alſo ı 
hing Teined eigentlichen -Auszugs Yidig. 
Säge des Herrn &. wird Rec.'feine Hei 

at. —* ber Verf. den vrnerſchen Tripper fo: „Wenn 
ein b x Hararöhte eine Ehejändung von an Benerifhem Site, 

‚entfteht, fo — man- die folgende‘ Eraneheit "Tripper.! , 
3 wie diefer-@n, da Rh; nal ih hletes damider 
wenden laſſen # doch wird einiges" rweilalen, wenn “nr 
FE Serbingung mit den übrigen Gäten "sringe,, 
die Urſachen /welche dure eo fe, Reig nf. m 
den Zipper hervorbringen Ebner, —— ren auch Noch; Wolee 
wohl als ſeltnere Utſachen, "die Hatkeibeh, yooton Recemf, ein 
Bei wertwuͤrdige Bälle beobachtet hät.) &. 9 m f. fügt, 
Derf, dag man fich vinen Zripper durch uͤnreine, mie - 
veneriſchen Gifte „befleette an die Geſchlechtstheile gebrachte, 
Bilehe zuglehen Ehrine!?- Dies fäjehit, nach Nee. Erfahrungen, 
einiger Einfhränkung zu Sebfreferr, hm ſcheint Bids’rme’won! - 
dem frifchen Aenetifcken Gifte⸗ wenn eh hoch fengite;-o ber, 
eben fr; Ju gelte, dern'ee 












Be inkleider andern jungen en on 

Br Sticch engöftefte worden waͤren © &.17 nitme’ber, SA; 

de —R iin feichten und erocknen — Mn - 
et bie Chfkeeittanig, — unnaturlichen 
— 122 0727 g ger Dam 
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u PER FE . 
= dem e-Sutjöntung noch bie Werben enge IR und 
weder au 


den Gebrauch zweckmaͤßiger Bober, noch Ahnli«- 
Salhungen —55 und feib den aͤuſſerſt wirkſamen 
8 « und Effigdämpfen hai 
ohne Aufihus., ein Cinfchg 






in die Vorhaut gemacht wer« 


“ven. (Recenſ. Rath waͤtp⸗ nicht gar zu fehn, zu eilen, und bie 


wirkſamſten Bäder einige Zeit fortbraucen pn lafen. Ihm 
ferid mehrete Sälle bekannt. wo Junge Leute ſich dem Einſchnit ⸗ 
te in, die Barhaut widsefegten, bie.erweichenken Bäder a 
Bu n, und die Hätte wurde gluͤcklich zertheilt. 
Ein die Vorheut hat feine bekanuten 


—EæS 
ie Bei € men om allermenigten Krauten, bey 


wnrde und bettachtliche Geſchwi 
uf verurſacht) S —— u. Verf. wider * 


aunten gutartigen Trirper Mitabolanen. (Warum ein 


98 — sale 4,unb 


\ 


fiopften Zeipper ſi 


. die Haut ‚abgefebt werden ie Aug 
bdloe non der Möglichkeit, ſa hat Dec. fo..gar ſehr viel nick 
darwider einzuwenden, wiswoßl er 44 N 


nach einem sepenften Tripper die Luſtſeuche 
—* ns te fohtyer zu erweiſen fean, wie häufig 


. mot de lue fegn! Rec. ſah fig niemals. bey sa — 
60 — denen ber. Tripper geſtepft war, enitfichen. 


Geite 39 glaubt der Verſ., ‚daß $ Sr perfcleim beym ger 
et RN heilen Hinziehes vorzüglich 
auf den Kopf. Rachen, Huf ey — Hoden, Lejſten 


pricht —— fer 
oh nicht be son 


| Kin Möglichkeit zuglebt, ſoll aber. dies fo viel a 


— 


der Tripperfe feim wuͤrllich nach den gen 


muß er feinen. Ungf an sm —E ch —* 
| | ne Ag engen Haben ihm. nd das 


" Gegenibeil gezeigt, Be den Neſen, Augen und Munde 


eler 100 jungen Eenfe, wenn des Werf, Sog in feinem Is 
nge wahr wäre, welche Berwäftungen Bte nicht 


we —8 verutſachen )) S. sr wilder Werf. den — 
Maniten Tripper butch ‚koibende Eiufprigungen ‚und; Kerpen 


"gen. macht dag Yeßel 


wirder Heritellen.. X ‚auf keinem Fall ber rechte 
— KT se ‘ die, 5 — nee 
—— Wirkung der entzändungsiwihtigen und erweichen⸗ 


ſcheinlich, daß fe Fi Zweiſel bleibt, 
Bebrauch der Brech⸗ 


me der —* 58 * ſue a. ſ. w. hey dieſen 
heit (6 auge 


M —* bev der Are ie —* 


fe eher di * A 
* 


t 


— J 


tnädig widerſteht, deun muß, | 


| werd Heren ©. lehten 
—* —S Grille * :8.:80- erflärt der Verf, ‚beit 






(nie verwife Berz:@. mit Dede, Bier. faße 
Solgen davon. Wider die und) der 





J bleibende Härte ie Herr S. ©. 35 —— * 
* 


Salbe, a. f. w. in den Hodenſack einreſben. "(Died tft 


| Befannelid; nicht der Hefte Ort, der Lauf ber. lynphati⸗· 
- la 6 Gefäße Anchesh rechte Stelle zur Einreidung dieſer 


— beb Sih 


he re 
. 4 vauen e die 
Adbeatliche V 


eranlaſſung, von einem gleich bey feinet 


' 3 ſcharfen und m Stiekmusfl 
" a en wird; —— — —— 


Aeſzen ſamerzen, zumb der, ohne ‚bie ‚zersshetiche Drbuyug 
-gden Menfttmation zu ſtoͤren, auch 
WMWumbglich kann Rx. dieſe Beſchreibung als gang unbezraeid 





felt annchmens ‚denn es iſt zwar richtig, daß Menſtrugtion 


und Teippen fehr:oft tußig-iorefiehen ‚ ahme daß fe.-einander 


rlich geweſen ; aber es giebt ah Falle, wo ohne 
eine Ginierfbere Heiache Die — 


mente Schanker im, Munde und ander 


ge 
—“ Gem Herrn ©.. —* fh 


minen ſeyn 7 Erlaubte es hier der Raum, fo kannte 


Wesen. mehrere. Bälle der Art — welche —— 
Ausſstahmen von ben unbezweifeiten Kennzeichen des 
ſers machten; allein jeder, der Bintängliche. Gelegenheit hat 


den veneriſchen weißen Fluß —— verſchiedenes Stan⸗ 


des und Were zu besbaen, wird gewiß einfehen, daß die 


angegebenen ‚Rringeiden —- * be 26 es 


Ä Verfaffer 
a zu —2*— wer — = alle fir unhegreifeit i tin 


während Diefer ieh.‘ | 





. +‘; 


ho nk — — Kar Dina | 


nun * Rec. As vielen Puntten mit dem * 


* einerley *. ſeyn kann, fo kann ge doch auſtlcht 
—— daß ibm dieſes kleine Werkehen vieles Vergnügen 
ke ? —8 Dub an eu oil nic ohne uben, ie 
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dose, * Eunbamentalbifaipiin beirachtet, kan nie 
gerug Rubire und.befolge werden. Sie giebt dem Anfängen: . 
wiedem Prattifer; bie Gramblegtiffe über Krankheiten , de⸗ 
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weh. Entftehting,, Verbroitung ratur, und- Beſchaffenheit. 


> Dt fierwird Ind deze fogemannte/Denseifun rin Chaos.com 
I bare: fie iſt die Aucdı 
- Burg: Wer unſt nichts als —8Rx And. dennoch pflegt, - 


Mamen; Mnten rear. Meitboden. 


dleſer wiſſenſchaftziche Theil in unſern pragtiidhen Zeiten ſchier 


gan vernachlaͤſſigt au. ſuͤr ontbehrlich gehalten zu werderi. Wan 
has neuerdings verſchiedene Berfuche gemacht, eine beſſere, 


unfern jetzigen Begriffen angemeſſene, Pathologie zu liefern: 
Der allzu ſubtile Anſang des Hrn. Prof: Keinme, und deu 
pianloſe Verſuch des Hru. Prof. Baldinger ſchenkte mit den , 


aften Bogen das egeoße Licht dar Welt. Dugiel, Junbss, 


Noudoauoet u. 8: vnieũn zo gelehrt umdizs- kuͤnſelich Fobalich mer 


gert'der ˖ neuen Voerminologie ſchwen: 38 verſtehen. ‚Seitdem 


ſtnd anders Setzen. etfchienen anderer amgehändigt , abet .e6. 
iſt, als ob ein oſer Genius uͤber der- Patkologie ſchwebten zu 


—— Verſuche vxrungluͤckten, entweder "weit man zu ſehe 
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biamlichen Boerbaaye Boffmden, Gaub u. a 


| — blos nach neuen Seen jagte, ohne vorher a 
au: stäfen ‚und: dann das Gute zu Behalten: Andere. festen. 


Ben. Blau nf. vin Keſobuch an, und In der Folge wurde eig 


Sifproportlonitten: Pruchlefebuch daraus. Auch find Far alle - 


Peoben mehr das Letzte, alt bag’ Erſte, weil vermuthlich jecen 


leichter iſt, als dieſes. Die gegenwaͤrtige Schriſt gehoͤret 


— E vn de —X Kaffe. "Das Characteriſtiſche iſt, 


der 3b Yan Grunbe legt, aber in veraͤn⸗ 


—— daß er won · hm In manchen Srücen abweicht, 
‘er die Humoralpathologie ohne: fteife Auhaͤnglichkeit ver⸗ 


ibige, aber auch dde Pure von den benblgen Kräften n 
aͤderfiehet, daß er bie wahren Quellen der medieiniſchen Th 


xie, Anatomie und Beobachtung, nuͤtzt, ohne das alte Syſtem 


zu ſtuͤrzen, und ein neues zu univerſaliren, das fich auf ein⸗ 


zelne, zum Theit willkuͤhrliche oder ſchwankende Grundfäge 


ſobte daß er das Gute vom Lebeneprincip brarqht, ode ein 
\ hlin⸗ 
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‚gu werden, wie Birsagner, Weikars.u. a. tguelutiensfäch 


‚sige Herzte, daß er folglich Altes mid, Neups zweckmoſſig ge - 


wabinden weiß, daß er. ginen. ungleich grögeen Theil fogenann . 


ter girurgiſcher Kraukheiten, als ſonſt gewoͤhnlich HR,-in- fein 


A widerſporicht ihm bier und da. 
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 „@ipftem-veriveht, und. in den zweyten Theil die fieberhaften, 


in den dritten aber Die langwierigen: Krankheicen brlugen ur 
will, daß er Hier, und. da eigene Gedanken und Meinungen . 
chat, Die zum ‚Theil wahr oder einſeitig ſind, folglich auch. Be  \ . . 
derſptuͤch⸗ finden dürften, &o piel im Altggmeinen vor-dige . 

fer Schrift, die immer neben dem Junker, Daniel, Des 

jean u, a. m. beſtehen kann. Diefer hält ſich mehr an Saubs 

der Verſaſſer braucht den Baub, fo weit er es raͤthlich finde, 


gro * “ 
MET NS HE 


2 ‚die allgemeine Einteilung des widernatuͤrlichen Zu⸗ 
ade — Krankheit, Symptem, Urſache NR — 


„Die Noſolegie, d. f.. die Lehre von tan Unterſchlenen der 
Kraufhejten, bie zufaͤlligen, die Banb. am Ende beyfaͤgt ‚weil 

f dort am werftändlichften find, und die weenifigen, price N 
u mmE' - 


auf die ſeſtelt ind‘fläffigen Theile gründen he 
die beſondere Abhandlung der Krankheiten in der Iehterki:von 


“ Lohäreng un von den thierifchen Kräften, fo wie der Kt 
beten fin den ©; 


aſten . B. des: Bluͤtes Mdider aͤbgeſchere 
eh Säfte, des wibernatuͤrlichen Zuſtandes det Bufape Son 
Bewegnng, Verirruing vnd verhäftaißtnäßiech Weite 64: 
Säfte, orgeniſche Krankheiten: in den ‘Härten ymd eich - 
‘Zheiten, die Urſachen Caſt ganz nach Gaud) md endhc de 
Bymptomatologle na) den Werten: Werklchtungen und ’Hbhs 
Anberten finnlichen Eigenfigafemm 3. Sielen: nah Gaub⸗/ ak 


- iges mir Reftriction und A6MERgüni, tan weir!deh Bere 


nicht folgen: Einen. oder möllen.:' Als Eigenheiteln vder Br. 
fordere Meinungen des Verfaſſers ſiad fülgeride.. Amnſte rranve 
tanfheiten - mit der ſtehenden Epidemie (S. 5% )- made 


. nee, Erbkrankheiten haͤngen bioe. von’ der- Firhertichen' Core 


lem abhaͤngig/ kelne wahre A 


Mintion der Artrerte ab⸗ ſehter hafter Juftand der Säfte-t 
usartung des Blutes moglich 


ſIor lange der’ Menſch Ich; Alle Saaͤrfen frid —S — 


alles: ſtht in den feſten Theilen. - Verderbniſſe der Säfte ve 


Nenen in der Kur kei AchtungenDie Verirtuus der abes  , " 


0.4 , ſchio⸗ vẽ 
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4J52 Eiefſtſche hilelogle. 


ſwiedeven Sae sicher durqh bie Lomphueſihe, Sermiricht 


‚Bes Nerveireitzes, tm den Druͤſen deraͤndert, und affımitirt 
der ausgeſtoden. "Die Anfledung kann nicht in der bloßen 
Reaction ber Nerven liegen. OHltze iſt bloße Taͤuſchung. 
‚Biruflüffe laſſen ſich ohne Congeſtivnen nicht denken u. dgl. 
Es iſt Hier der Ort nicht, dieſe und aͤhnliche Behauptungen zu 
‚pelifen: (Das werden bie Hypothefen jaͤger und Hypotheſenet⸗ 
finder. ſhon Über ſich nehmen) ie find ohne Prätenfion 
Bingifteflet , werben. alfa, nicht fo drgern, wie bey manchen 
i De, x 


Ktafffthe,gricch. und lat. Philologie, nebi 
bden dahin gehörigen Alterchümern, - 


- Jöannis Tanaae Antehomerica, Homerica # 
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-: Pofthomerics: e codicibus edidir er com- 
mentario inſtruxit Pidericut Jacob. Lipſiae, 


"in Ubreria Weidmannia. 1793. 183 Seiten 


gr. 8. 38 æ. on 
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Es 18 fir den Freund. ber Alten, ber Ihren großen Werih 


‚and. Einfleß auf Die Abrigm. Otudlen kennt ünb Kinder, 
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um pmedert; Erft ſouten wir alles aus dem Alterihum Sg 


= Anecd, gr, enkeig bemerkt: Dann eıfl Heße Ach der. Hin 
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eine 

ngraehme Vemerkumg, daß in unſern Tagen ſo wieles zue 
ufflärung, Erweiterung, fo wie auch zur goſchmackvollern 
and zweckmaͤßigern Webanblung der Alterthumewiſſenſchaft 
gerpiekt volrd:. Aber auf dee andern Seite nwünjät er am 
ach einen thätigern Cifer, alles. das zu Tage zu fördern, maß 
zd von Alten inj der Fiaſterniß der. Bibliotheken ungehugt 


ttete ans Licht flellen, und dam an Bas Verbeſſern und 
dee Vorhandenen gehen, ‚wie Villoilon in den 


‚sang deffen beſtimmen, was bie Alten in den Wiſſenſchafteg 
— zufolge aller vorhandenen Reſte, gewußt uud ga⸗ 
than; dann erſt ließe ſich die Geſchichte ihrer Kultur, ihres 
Seſchmacks, und ihrer Sprachen fo weit verfolgen, ‚als e⸗ 
für une moglich iſt; dam erſt ließe ſich ſicher angehen, Toeldge 
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andern, die im Tem der Rrafigenies ſyrechen und abe 


0 Mae Pflege... 53 
Oirken wid: nn ſtdade auo den verdaudenen Keften bes 
tertipuns für uns ertiaelich oder unertiru find, u. [. To, >- 
"Bello Vankbater erkentien tor babet Die Bemühung dee Hui. 
*  SJuoobe Sep feier: Bereitperten Angabe des Legen‘ melde 

für anee Eisteräte tin neuer Geioftn If; Denn 1) bie &chle - 

dachiſche Aucgabe (Halle, 1776) "telde nach einer Abſchri 
Ws Augeburgilehen Eöder gemacht ivar, Hatte in Ben anreda- 
"merken eine gtoße She, bon DB. 29 — 202 gelaßetl... Diefe 

u Site aach einer vom Heern BSeeren gemaßhten, nah Ih die 

Shting. Biblis chet der älken Pirt, und Kunft Bereits edftte, 

ayanit 33 uns Wiener Cobtr — Pr — — 

Abſchtiſt defſelben aus rinet Haudſchrift der Dib ic⸗ 

“des Muleum-Britanniculn, weiche Wohde an Deybe 
erſchickte, verglichen, wo jedoch jene Laͤcke nut bie zum 

WB rg ausgefüllt MR. =D Die Homerica ſabſt gehen. im _ 

Wugsb, Eoder und aiſd ouch in Schirache Adltgabe nur die 

8. d21 Nier Mind Ergänzungen ans ztoo Pondher Hanke 

hriften, einet in der Könige. Bnllorhet und einer Harle jan⸗ 

i Depde jeberh ehe ſeblecheft Mind, Kengehrahk, 

H Aue dem · gen annien Wiener Codex in Der Theft des rs 
Lict⸗e detcher die Worfäße bey Troja nach Hertors Tode’ I, 

Fso'Berfen — * —8 in di 

gan 1, Vier zuerſt Birgugekoniimen.: 
j RR Srößen aus dem Bodirjanl 
wenn bekannt gemacht Sgen ieh 
See den ntfeing gefahr, —5 
ten: erſt Sberkeb, "und. naher Se 
#6 In des Dießöher-Bibtiochet befindet. 
bit zu Otahbt Fat, -untergog fidh x 
Abrieb den —— aber gie 
*_ Wigifchen Codex, 'nebft. dem Anmer kung 
Cid ius Loch Biltothetat in Dresden) 
eigenen hinifũgte, gab. es aber nachher, 
wo wird Hgendiwankt eine volfftändigere 
"oh / ſart erſte wieber auf. Ex. larnte 
Derrn Jacobs. den Mann kennen de — 
“' Nechfen-fep, und übergab ihm die nie den drepfältigen Ans 
wörcküigen andgeftättere. Abſchriſt zus Befannentaihng. 4 
Whre' der: Recenfeiit andy nicht ſchon dutch andere keitifche 
" Urdehtitt des Seransgebers von Der Tächtigkeit deffelben zu 
dieſet Arbeit mb; von. sc, dazu erforberlihen Scarffinm 
and veichent griechſſcher € — Aberzeugt genden: 10 
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| a Beh 
ede er.fihen. allein. auf, dee trefflichen 
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Munlähtung. die 
beit Seren —e* und Mahl ſattſam gerachtfen 


tigt finden, Denn auffetdem, - daß der Wieter oder voller 


Fehler, Und. deshalb, der. Halfe der Coniycfusaikritik ſehr Bes. 


Duͤrftig Mt," ſo iſt auch Tzehes ein ‚Schriffftefer.- deu mit den 
‚allgemeinen Sehlern der. Sicheiftfteller feinen ‚Zeit. noch. eigene 


dverkipfat, ſo, daß: ‚Biefelbe Verfahrungsart in Verheſſerung 


‚den Cortuptelen feine Tertes welhe man bey Disters {ek 
Herer. Zelten, bon ‚Geihmadt und Tuitur, gewohnt if, ‚Erineg 
ſwegez ſtatt finden Een. Aud).gine ‚genauere: Kengeniß der 
jiehhifchen Metrik, "weldae bp Berichtigung. anderen Dichtre 
— ‚Sans ee, fan hier werig oder ‚nichts: ap 
ei aaten Ra.E Bekanntlich, fen es aus AUnkunde oder auf 
Nadal ı9Eelt gen, ‚Die profodifchen ynpimetelihen Regein 
J öfters verſt opt, ind man daher bey der Abſi At, Sorte 


fen zu ‚emöfuligen, oft Geſah aͤuft, die vpitioſe Schrift 


des Mannes, eibſt ſtatt der vitidſen Abſchrift zu verhegſern. 
fo_ nur Gelehrte. weiche ben Toebes {hi pnd- Oehriktfie 
telnet Zeit, . feiner Att und feines Charattar Reigig. geleien 
and verglichen Baden werden. ‚bie. krigiſe en Muthmaßungeß 
des Däränegebere, gehbrf 1 Be iwuͤrdigeg wife.» (Er, verglich 
‚Pörtlich ‚zu dem Ende: & Seither au eine. Tzehe⸗ 
feine Geoͤſchte —— den 3,0 Digtalg., beſon⸗ 
ders. aber das fragmeninin ra mpwinapı weih Koch Sing aus 
einer Cober der Uffenharhilchen Fistlorhaf, aript hatını Dieſes 
 Kermmit init des Teetzes Ansehomerica in vi — 
als Übsrein, daß Herr Jacobs nicht ui 
Küer,, Frkes habe jene proſaiſche —* In. Inh» eraftlsh 
Veit gebracht. Er verfußr. aber bey den aug-Werglsihung 
"ek genen Sohriftſteller itſtandenen Berbellerungen fa 
eroiffenhaft, daß er nut Diele. Dluthinaggungeh, wolche ich 
re ihnen. fenbar Def beftätigten.,. fa den, Feste anfaah m . lg 
Abrig⸗ da au..det,E ir ber Variabien in die Noten 
perwies u & die wei igen, übrigens. unbebeutendan , ‚chen 
en zu den ——— führten in ‚einigen Steflap, c 2 
" fahre, Pesart in: Tepte, Det interpretirende Abeilrben Ai 
‚ton beſchaͤfftigt ſich Nicht. ſowohl mit der Erlaͤutefn 
Sprache und des Ausdrucks, ‚welcher mebrentbeltg, SU 
als vielmehr Mit, Angabe 2 der Stellen älterer. Echt ſteher⸗ 
. befonberg des. Homer, welche aiörs vor ſich gehabt, und,ink 
 Auftchung der Quellen der Mojben in den älteen Sichtera 
nd Sefaisuiärelbern, win Ram die none Rem 
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Mer aus der Procliſchen garen tm u der ee 
Bibliothet der alten Litteratur und X. Cin weichen die 


Arg mente der zum Zrojanifchen Cyklus — Gedichte 
enthalten find), ingleichen aus Heyners Commentarien Aber‘ 





Birgil und Apollodor ſich Fe So ſehr auch allıg,, | 


was wit bisher von der Anlage und Behandlung diefer Aus⸗ 
be treulich teferirt Haben, unfere volle Beyſtimmumg dar, 
—*X koͤnuen wir dem Verfahren mit den Schofen uge⸗ 
Fr meingefchräntren Beifall geben. Herr Jacobs bar naͤm⸗ 
rein Ezckrpe des Beſſeren ans den Scholien gegeben, 
a, Borolssnns alles Unbedeutenden und Grillenhaften.“ 
Sa tetorum rationibus ea in_re aonfulere if doch hier 
kein * cn Au einem. —— FR 
eigentlich nur 

en Man kann die —— —— lien Aa) im mei 


sachlichen Abdruck nachfehen; allein, außerdern,. daß die Auge 


des Herrn Jacobs boch nım nicht als vollſtaͤndig am 
Gen md A ſo er auch —— ee * | 
genaueren —* der Heyniſchen Ablchrift pe 

En egeniliche hilologen bar alles ‘dag Alterthum —*8 4 | 


“ Be immer in isgend einer Ruͤckſicht A Hr 


. ©. Cornelii Taciti Germania, Mit Stellen aus ben: 
. alten Auctoren belegt, erläutert, werglichen , 


‚unfetes altens, auch die fatjle⸗ allen la 
maticorum ruhig aubören, und präfen,. Yuch müßten. ja je⸗ 
ziem Drincip zufolge Ale übrige Scholiaſten caſtrirt werden 
ri 7 fo gründliche Philologen, wie Herr Zarccbe, " 
ya on En EZ x. 






und da erging und zum ‚Gebrauch in Sdum 

. herausgege n von Johann Friedrich Schwedler, 

Lehrer am. Lutheriſchen Gymmaſium zu Haller! 

‚Boote Hälfe., Dell, bey Hendel. 1795. 
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Ee Brüder ah Berkumäget,. Alquanie beym Cempara⸗ 
Bu .. ile vicht ——— hin Chr. Ei am 


fehr — — no. rigen na 
er: in. ben: Preegepkis de Istine dicando um ein. siamei. 
dies. — Ebendebr inan (tüs trepidensinu, ob eu. gleich: | 
‚in Gedrange um en noch mehrere thteteii. 
——— fin fine. brkannıicy feftitanten. Zußem Seunim , 
n., ſo geſtelt einen ſalſchen Sinn weraniafen, wie - - 


Scharexſe 
Dem 2 auch auf den · Toͤdtenden ‚begegnen; werden kaun·· 


Ber —* ren ließ auch die @tyine yerfdlagen, zn de 
anserbsochen in den Schunbanfen Liegen. zu Kap 


Di ſegt etiras ganz andere, ala: ne intdgri eum 
* zumas, Gerade die Hauptidex aumulaten: —8 Pr 
h.nicht zu Eitelnhanien aufgürrume, un das; Anfchen vom 
—— 5*— Aben) iſt ꝓerloden gegangen. Freylich 
iſt lenee uech, als ars ce ftige Kilometer . 
u ie ee Steine in dem Steinbaufau ſayn 
mocdaen. rr Kap. 29 heißt #6 uon Eapun:urbe relilte or (| 
_ deli habisanda, qusm fi delete faret Der Leberfeppen 
ſamer ap, eineig. Wobnoxa bekimat, als wenn fie 
iſt wäre. Micht ganz deutlich, und anzu! Es fol fenen 
pen war 16, fie nah zu einem Vehnorte aͤbrig gelaffeuge - 
cc fo viel danan übrig gelaſſen zu dohen. datz ie noch 
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"RUN toorare· nicht: elegan gnng. MWir w X 
daß Herr rn och vſter ale aan nach Der von den Ge⸗ 
Ahrten verbeſſerten Lraart aͤbetſede hoben dobeie Im Gane ' 


en A DE LE u nn en 


mug Seres gaſchehen:; Ser :zworiien ſ 


art auch in der Uebekeun: ‚feben ice - Bd. * 
a ne Ken 5 8 


Ara 


.. 4 
Bi 3 ‘ : 1 .. * 2.7 — Ma⸗ 
2 ve .” ’ .eo *. * 

9 . ” N ei r Pr x. oo u... an.” , * 
a yo „ 9— , 
2 * 


... U 


. u - 4 En x . 
Anna. ra 
Dr Aliniehei" und: anber⸗ anböre" Vbrzifihe Gräser t.. — 
ewmuß Kap, —— — oe - 
"ofen werden: im alas divilum. foeialens. — c — 
0 me ſlate habebat. Dean LEivins will hier nicht die A 

des genannten Feldtzerrn die Armee der Fre 
Rellen, angeben; ſondern Die ollgenisine. Sicte jener 
| Ben. iR in: den Worten :aedemgae Asa Tai vongit,. 
Br vſchen, weil man ſchwerlich deusTopisar fagt , ush 
a mñ tefen': sedemqwe Dilsui; Denn —— nee 
queæe Diioxis und Diefpiter für lapiter: — In ber Werreie J 
zunr fuͤnften Bande beklagt ſich Herr Gyoße Aber eine Ba 3 
auptung des Decenfenten bes dritten s im id . 
Bande unferer Bibllochet, weicher die Neherſetzung ui 
mnavales burch —— für unrichtig erklaͤct, 
=. dabey behauptet, Tacii hießen fie, weil fie and Des-foniiuge - 
nwornnnen worden. : Sir wollen verſuchen, hie Ehre je -— 
. sserffähten zu Ketten. . Unbeſtreitbar lien wohl, daß She 4 
„Kameraden, rin umpaffender, Slesnady der eigentlichen Bedes⸗ 2 
-: „sundg-des: ci Anfihieh —— and und Jän Exred⸗ 
Zebrauche zuwiderlanſender Modruck Ten. Dieß ziebt ale 
6xr. nun ſelbſt zu: — — — * 
Manuſchaft auf. chiffen votzaglich aus den 
Desgen nögen —— — und daß Serleuse Daun. 
ꝛri mneales geneant worden. Er meiat aus lau. 23, 98. 
| "68; 26 en A *8 11. PA 
ER, 0, e es 
i naoaes genennt worden, worll ſte Sfters am (ofbnaikien 
- "Arbeiten und befonders Beiagerungen Theil gerommen. SR. \ 
„ner im Theſaur glaube, ſie hätten ſe geheiſſen weit- fe. stur J 
Ach ſocit geweſen. Won beu Teupren, weite die ſoeu -— , 
rejen mußten, gebrauche Liv. gewöhnikch.impetare, von dentde 
mmiſſchen Oolbaten fcribere; nun. aber fiehe- 3.5, 20 Geihepe 
rniuoles -focios;. mb- vorher fosiis:geingas millia paditum  . 
oo me ersre, Moch habe er im: Lid. —— gehınden, — i 
. wuͤrde, daß die Dumbesgenoffen‘ —— — | 
or ae, 35 moͤchte eher das. Gegenthoil bewe een mm. Ute 
0! ——* fach nayvalos: heißen nicht nur die Dia amd 
5 — 7 — 
Ze uud zur Vert ng e ge n. 
2. Die Intrrpreten · uͤber Lina, 49.dieß Aus jener Recenſent 
Snmicht gelaͤugnet. 2) Einige den von Bra; Or. angesagten 
tr nun Ai beruciſm be daß cdie ſocũ, nawales Ar . 
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ae —E 
hl nt ne Alb attfchen Arbeiam n hip Bring 
an; wach, ans: Land geſetzt, zum Mitfechten gebrauche tunen · 
Yan:'28, 30. und Ari. as, 365.94, 29. ‚Ach :dieß — 23* 
5*8 nicht gelaͤugnet. Daß ſte aber ——— ne» 

„iR eide grunklofe Miurhmenkeng ; denn es. ge 
icheintfädr nisch. ‚nufterprpentiihen Bällen: 9). Nur 
Ne — 26, 35. und 24, 11. beweiſen 

Kern Br; abet noch nicht alles. Maͤmlich ſie 
—— bie oil nayslog aus roͤmiſchen Stiaven mtb 
—— tim. Er Ad: 40, 19. 43, 97 und zu) etrauft 

üb —n Sonſt geſchah⸗ auf; Ustoſten 
yes Gtagts; zur * — Paniſchen Krieges ne 
| vufkenmalg nk Prio atzeute einen oder ein Paar Mattoſen | 
| 









et, Do ah. es: auch unter· den:letzter en Lrlunwiren und 
Wſenderts uurer Auguſt '8..Sueton.-Ang.ıe. 16. Die (aim 
u‘? 48; 49... 49 1. Jene Dtellen beweifen aber nicht, . 
Buß die lock nauslee nfht auch wären aus den —— 
Mr genommen worden. 3) Aus Liv 221, 27 und 11:43, 
de —— "6% erzeugen, Laß auch die ſocji Ita, 
if; Muhr nes ad Bootvierge vabeiuſdeilen ml | 
Pr worıißt tale malt -Untuecht "Oxellen der. Art im Ev. Bir | 
_ ——* «nd ben· loen⸗ maritimis Itnine aub Sicuaee 
BE eig Die Dee Ocgiffchet: kundig waren, ud :die: ben 
oͤmern auch Bohateifva Cote Uefa muß: 
net : &.Schefler de teilit. zar..2,4. : 4) Dadie Namen in. 
ven ſecheren Zee * ſchlechte Seusinort. maren, und das 
rien de Bey ihnen iche: fahr in Auſehn Rand: 
demanuden fie Di x Gatntfächtich mit den {peiias ah 
‚ “Uaßer snoübrfcheinlich der „‚wehber: nachher Auch Fr | 
denn gleich, fahrer: ein 38 —8 — ans rbmiſchen D-· 
‘wen und reygeioßemen:heftaub. Daß Re focii navales schrie | 
» weil Ne unter: Be face setoefen, —* Breuer mitteln 
* Er inne mar aus, ein paar Wirgil. Stellen, wo | 
— ıfeine Gefahrren Socii'nenng, bie Grfnerküng ı setiwi«- 
been peculiariten‘ fosi,.:qui:ung .nweigent. Aber· das it 
RAS Hang anderg, als: e hair und Bootsiente, der otii 
yarales: - —X 5) —— übe über Den! Gebrauch de 
—— und feribere eicht nice AWerall ug : Dagegen 
38,22; 11 ferieie wu ciyihus ——— 
er und Fi im der won Herru hr. Jum * 
5 15, 20 —— Dom Anfang: fe — 
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e denn. Ar ohl unter deti Tdc 
er fie hre © laven nicht hergeben wohten,. AU 
at aber, —2 Recenſ, nicht gelaͤngnet; er gab Je‘ ins dei 
rſcheinlichen Grund der u Ken Brenn 
je —* an. And an Asche 
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Thefaprüs povus. Juris ecglehaftig‘; potifimür 
‚..kaermoßniae ı deu. —— ——— editg- 
rum eccleſiarum ———— — 
rum in Germapia, iR ‚Alloltratus Atque 
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cheſordert wich.:. Mir: tonnen es als ben: Peudatt 


Augent in ih 
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halt. bi bei mehr. ünfern Leſern befapne machen, da 
Be in..gemiffen. Geaenden fo verbergen: ans % | 
manee auf \ 


mit Muͤhe bekammen teunte 


Dep Verf. joißime fette Arbeit dem — — wol | 


:fapff Herrn von Kedetoetii ,. and fer eine "Worte 
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u ein m Berqen mehr daean liegt, Sie lanire Enke; 
Bungsart der deutſchen Stifter kennen ju fernen, ats ſich mit 
den Detretaliften und ihren ekelhaften, oft fogar ſchaͤdli 
ſcholaſtiſch gefihriebenen Commentatoren und Gloſſatoren au 
halten. Wie fernen die entart unfeter Voreltern und 
Be gie Sinn derfelben irhende beſſer kennen, als durch 
Stotnten/ welche fie: bey Ertichtung Ihrer Stiſſter zu 
ee gelegt haben. : Bier herrſcht alte deutſche Sitte; alte 


ODbferwan;,. alter Nationaigeift,, aus welchem wir unfee heut 


zu Tag noch guͤhhige Gewohrcheiten der Stifter am beſten ji 
klaͤren fonnen Fi mäflen. Es iſt uns frenfich manches. in 
Senſelben oft duntel, oft umverſtaͤndlich. Unſer Verſoſſet bat 
daher gut gerhan, nicht stur dem Zerte ſelbſt kritiſch — 
helſen, ſondetn auch duntie Sewedndeiten in ine Antıers 
. . „Sungen aufpakliren. 


Sm: eeſten Bande: find, feigenbe Orik. ‚enthalten: 


r Antiquä iura et confuetudinse Iluftrifimorum DD. De- 


& "anoram Capiteli Cathedralis ecclehne Meguntineniis de- 
odice :mansferipto wiolscene 


u „Sole, Woran ehe ine Wortede Deslenf, aus melden ur 


‚gzieben, Def biefer Eoder um 1283 — 1300 geſchrieben HR. 
ie Adfchrife iſt an vielen Steffen nice forgfältig genug ge⸗ 


reist, weemegen iht an manchen Sielien tür die Conjectu⸗ 
mußte. 


——— 
orgiebt ſich, a 
kirche uur:3-Prälaten, Decanus, Scholaſticus und Canton, 
gast wun wurden, deren iego 5 And, nachdem noch der Praepy- 
us-atid ſummus cuftös dazu gefemmens und daß das Amt 


Sn 


eines Cellesarius-tingegängen, u. daß ein Kaͤmmerer Rat des 


Cellerarii gefegt worden sdaß bie Benennung der Paniften be- 
getom men fep, tweil man den Kaeniterk zu Sewifen * 
cten7 z weiße und 7 ſchwarze Brodte ** babe, u. 





Anſere deutſche Glofſarien koͤnnten ang dergleichen: —* 


. anfehnlid vermehrt werben: ja es wäre vielleicht uicht ums 


nderes Stiſtegloſſarium auordnete wo man z. B. Kapren⸗ 
Ey ſeſta ——— Drifenjtanmer; — | 
‚ weiche damals den. Vicariis noch nicht worgiengen,. Oblatio⸗ 


- 2 "nes auri ‚e& argenti, anni gratise, anni carentiae und def. 


ar . eintragen ünd genau beſtimmen könnte. Auf. die Aumer⸗ 
"tung ©. 26, waren wir Pie vncechau: da IL, Dierane 


2 
1 
‘““ . N - . 


j j » 
' " . “ j 
N pn en no ‘ nn j . j 
\ Meftsgeloßrfeie 65 
t 


eben’ bet prim laram —E re ertloͤen 
A Das Meapnger ——— Bi fer 


: Augefaffen,, „läßt fie aber jetzo zu, Richt minder mertwuͤrd 
I— 1m bie 4 Canonici presbyterisleg, welche nach — * 


Men; in das Kapitel eintreten. 


. Auff die angefuͤhrte Statuten ſeigt oki Ebeik, 
An Jindels Eanonifch rechtliche Differtstion de.ecclefiis ca+ 
hedralibus, Gut wäre e8 geweſen, wen der Drucort, 
ruckjahr und das Amt. and der Stand des Vf. dieſer Abhan 

füng angezeigt worden wuͤren. Auch hier werben vom Herau 
nmerfungen angebracht. So wird ©. 38 ‘bemerkt, ble B 
ſchoͤſe hätten ehemals zwey Katheder gehabt, wovon einer aplis 
et exedra, im Chore hinter dem Altar, der andere ambo im 
Scdiiffe der Kirche geheißen habe. Eigentlich war nur Bir 


. - Serfere CEatheder dee Bilhoffe, und ſo wurde es andy in den 


N 


‚Atteften Zeiten in Rom und in den angefehenften Kirchen 


"Balten. Der Anibo war afien Seiftlichen gemein. Von d 
Tathedralſchulen und Cathedralbibliotheken kommt S. 45 e 
gi Benerfun: u daß Chriſtoph von Hatten lang die alte. 

tifftgbi ibliorhek in Birzbnrg geſucht, und endlich ade 
babe. ri Untverfitäe Toͤlln hat nırs ähnlicher Weranta | 
"Son Paul IV. v. tm Sabr 1358 die Gnade erhalten, die in de 
Däsftlichen Monathen März Ssuliue und Ion. erledigte dge 4 
‚ngfichen ju verleihen, weiches Indult ihr ElemensXiH, im \ — 
y 765 beſtatigt hat: Weite Zinbel ©. 59 auf den Primite- 


-+2?as fommt, fo wunderte ſich Recenfent,, daß ihn a 
. Sem Herausgeber ber Primicerius der St. Markiilirche von 


Venedig nit einfiel, der Prälat, und zwar ein don den Ph, 


. Repfetbkt begänftigter Prälat 8 Vom Domprobſt merkt der 


Herausgeber richtig an, daß gie Rechte und Verpflichtungen 
ac) der Verſchiedenheit her Kirchen ebenfalls verſchieden fern 
Zindel tere, wenn er behaupte, daB ein Domprobſt 37 ir 


"pers dem Kapitel anwohne, ‘als, wenn er-berufen werde; d 


Wröpfte in Collegiattirchen pflegen dern Kapitel gar nicht anu⸗ 
wohnen; in Kathedralkirchen aber hange dies von ben Stalu⸗ 
gen ab, fte find aber vom Kapitel — in gewiſſen 
— weiche Schmidt anfuͤhrt, gi welchen au nad) Cof- 
ap basefde gefäigt werden muß. Die, Viſciplin der Dombechante 
ecanen) war ehemals fo ſtreug di fie die PR rer ver⸗ 


se —X dur ten: Freymuͤ big iſt iſt die. — des Herau 


& 


"zConfnerudo; ‚ ur foh Hoöbiles reipiantor 
©3935 


" genfjeit gemängelt‘, die Ziubeli 
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Ntur nobilitas Virtatum er ftientia, Bon, guter Boblitat 
"generis, Uehrigens hat es dein Het zusgebet nicht an Gele 
le Abhandlung mit nüßlicheh 
erichtigungen, Be:beilerungen und Anmerfungen zu berei⸗ 
MER Sbdut hh er ben;Oehrapsnbrrfeiben beſorbert Hat, 
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aan themen Blake Outuus ouch wSe voiſe Dion, 
F honig. moo la Bean. ie Sea 
lerke gegangen ſey. Frag 
Bi — MHentiei Schaberh ad B m. ” s Iegt 
gan. ion berae Ganun. Gapi tip, de.arigine. 
Ko ei ‚Collegjärarum.. , Dick, arfindiice 
Aion wieder. (it tehikelihen; ; Antmerkungen Das Ken 
egkeitet welchat uber sum den algame inen Theil 
Te re denn runde fcmein. Worke eamgrici hate 
w:fpegiefle Theil zur Gefchichte von Trambrra. achd i. IH 
Goligiatfinhen-fg wenige Mabrihren ber: , - ' 
bnt.er ara Ende einen. Plan angehängt, nad ‚melden € 
Wnlhte ‚a5 Die Rampniber, folcher Malleniatkirchen. Via 
er Arcoloen beienehtmen. ! 
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erwiefen werden Binnen, doß die Rangultate diefer Beh 
& fenaf ‚mi. Ehelleuten von Münden befegt aeweien. fepn, 
— Statuten. weldee Bette 232 elngeftdalten 
Am. Sahr Irre name öurfürfteri "genehmigt ulld eäi 
A torden, nachdem bie Shotgerten zuivar, dura — 
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"tat To daß iſun zwey Gremia; das ältere und dur neuere⸗ 
Mup. sDaber meren ang ai ne Die Sie märz 
ven Urkunden beygedruck. em 
VEP, WolfgangiSchmitt, in’ tonrentaMaijano lordı- 
Wis-Fratram —— Francilci first; obſerv Recall: si 
ine Ptövincise Thariiigine $. Elilsberhäe- progf Fuldam 
£:Canouum I.e@eris jubilari et aAualır,. diflenstio hifto- 
dich acanotilta de 0, quod civca expett atiuas Ad: Ciwanin 
cutusox flatutis et objervantüs Geraaniae :iuflum fl: 
Die Berfi'bar ſich als einen gruͤndlichen Kansniſten durch 
"mehrere Schriften: bene gemacht: Er beruͤhrt in dieſer 


Abhandlung auch die firkitige Frage, tw wieſern der unmied 


welbare Adel mit Ausfhiuß des mittetbaren Adels und Sg 
Yinadels bey din Stiffteru zuzuluſſen ſey? Der: Kerkuiucheg 
Bali nicht enthalten konnen, Basjenige-anzuführen, Was im 
dieſer Sache won, beyben Seiten erinnert werden.ät, um 
=. Icheint Für die gelindere Parthey geftimmt zu ſeiyn. Es iſt 
freylich bier Nicht die Frage, ob die Statuten von Mayo 
7 Würzburg Bamberg fih für den unmittelbaren Adel ertiä 
.. zen, und gb man yänftliche Bullen dafür anführen Fönne, 


Zu meigee won Öuftorifäh wicht Längnen Fan; Yondeen davon i 


lgentlich die Brage, init welchem Recht dieſes geſchebe) 


"5 Mund’ Bapüber il bisher von den geleheteſten Männern mit 


’ 


Wiqghtigen Gründen gefltiften worden. . Heberhaupt hat Rec, 


/ 


un .aer (agben grweyren Band betrifft, welcher dem Herru 


— 


ſehtte und mit vieler Beſtimmtheit geſchrlebene Abs 


— Vergnügen gefefen, und es thut ihm leid, da 
3 ep wicht Mehreres davon ausziehen Fanu. Vorzuͤglich Ge 
kle 


= veg.ihm gefallen, daß er alle feine Beweiſe —*8 


. Jengenpminen , und die kirchliche deutfhe Sitie dadurch ün⸗ 


— 


u are aufgeikit hat So weit reicht der erffe Band. | 

= ef! Corleſtino; Principahis -er exeniti:inonziterii od, 

— Benediäi ad.5. Emmeramurm Kariibanae Abbasi diyeif- 
Mand u: Eros zugeſchrieben iſt, fo ‚geht berfelße in det Pagia⸗ 


"Mar wit dem erfien-umausgefegt fort. Es foigen alfe. - 
22 VfR Statura ‚Capital inbgeis eccleliae Collegiaise 


i PL 


” zit 


Rahdizhatanas; voraus aber fteht. Des Herqusgebers notitig - 
Ha ä a Ss. Ce. 


.* "piltpriea.de translatione, etsigfiae Collegiatae ad $.C 
am ex. oppido Mospurg Landishuium ad ectiefiatn Cal- 
Alp 8, Main. RR Berfipung ge 
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Ä gechteelaalen. 457 
(heb 4:3. 1s05 wier tr Cinch auf Anfuchen dei Her⸗ 
das Wilhelm von. Bavern. : Die: Dice bat einen Probſtz 
einen Dekan und 0‘ Chsrherrn;: neben: biefert aber noch 1m 
Viearien, und iſ eine des anfehrilichften.' Det Ziyeck irn 
Stiftung geht babin, dag die in Dayetn nech Übrige Keeper , : 
seven ausgerottat werden follen. NMraflt Der. Statuten P.L.’ ;, 
VLit. II. ehr: das. Praſentationerecht der. Vraͤlaten unb Geste 

hderen dem Epurfürften zus es wird aber Niemand aufgrmeme, 
men, wenn er nicht ex ordine dectoram fir vol Nobilimm, vu 
vel Saltim- Patrieiorum: als Nobilis abes-Parriciue wird ber  \ 
jenige geachtet , der von. beyden Seiten adelichen oder Dacia 
hen Ge iſt; ‚ergeben ſich aber hiebey Zrochtientägkile 
gen oder Duntalbeiten, fo erklären Die Werfofler der Dtatn⸗ 
ten: Sereniflimorum Patronorum noftrorum judicio er de- 
t&rıninatione flabimus, eumque nobilem aut patriciumg. 

äpriolcemus, qui ab ipfis habebitur, Das Rapitel ges 
d unter die Capitula elauſa. Fin heſonderer Zitet Fit. 

ift Aberſchrieben: de Iure Serenifl Principum Bavarise, 

ecclefize noftrae Pattonerum, . Es iſt zwar etwas Geltenesg 


ber dabey ſehr Lobencwordiges ‚ daß die Rechte der Fuͤrſten .i | | 


bey den Kapiteln in den Statuten Har ausgedrückt werden, - . 
Hier Hat’ nur der regierende Churfürft das Patronatrecht, nd - 
alle andere Prinzen des Hauſes Ebrnen ſich nichts dabey an - 
Maspen. olite aber etwa eine Landestheilung gefchehen,” fo. 
fäRt das Patronattecht nr demjerigen zu, der im Pandapiie 
Eher Theile regiert. Sie bofften, man wuͤrde von Seiten d 
Hofes Keinen tintächtigen zum Chorherrn präfmtiren, ihre J— 
genſalls wuͤrden fie Vorſtellungen dagegen machen. EEE 


ur Van. Petri Galladae, 5.1.88. Theol; Do. ac 3.Cano * 
gun in alma Vniyerfitete Heidelbergesfi Prof. Public, Gem . : 
din. Emelameuta:ox bemeficii ecclefiafisi pacifica pofefie 
se ad Tir, XII, Decretaliim a. 1756.. Der Verf. bat ſich 
ouch durch andere Arbeiten ‚befammt- gemacht, welche in kw : 
ESchmidtiſchen Thefsurus ſtehen. Indeſſen fann Nein 

ven biefer u: practifchen and cariafiftiichen Abhandlung eh - - 
wen rechten Geſchmack gewinnen, und glaubt, daß fie ohie 
Ülachtheli Härte weggelaſſen und Bush eine Andere inteteſſan⸗ nn 

tere Diſſertation erſetze werden. 


Da hier mit ©. 381 die alte Paginatur aushuß, and! nn 
eine fine anfängt:' fo ſcheint dies erſt der wahre ae Tr 
avorgeen indes zu ſeyn. volzlich füm wir biet * 8 
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Ey Aahehhecheheicn — — 


IR Starte” Capichli' Rerhpofänft, ataus "gehe ie - 


ice pagiuirter halber. Bogen mit der Heberfäptife: Statuts 


— aiguifiunze RR. Capitii eccieliae catlretirahie Raisponenr 
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hunger m muß.“ SR 
"Die Gommenden ‚haben. Mh, in 1% Üngebfihe teten 
und fo tiefe Wurgen gefaßt, daß Si. wenn auf dens 
heutigen. Tag /woch nicht hat ausgarqttet werien —— 
(8 Trient — fe nich DRAN, —*8 
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Dominion: uod dem Deige einen Unterſchled ihachte: 
Daferi Zeiean an ivveſtich· An Wifchoff den Eferiter in ee 


a ee fi er Dänen‘ den Erben, " 
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| Apmmen worden, ©. ‚aüt. Daben bat dan 
4 ‚el. Anderen an, ‚ Denn pa: dir Rec 


— aebrwuds, die Knrie:bie Aanteh,.daßt die 
ne. deusfche — * Ey vore 
— —— — 
5 Ken alte Bea "a — 8— and Token 
—* ar iguatignes in fayerag Rose far. 
N hab. ift, mait ‚fandbafter. Aus. männlichen 
thut ung. Jein, Laß. wir ——— dieſemn 
I —— —E beefgolagen: willen. 


" ir ſihrelten alfo Serion fürt:'de ach ni 
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N HDi 201. 3 il 

** . "4..de' ef &erigorant propriig! 

.3.. Je delidis’ecdiel. cammunjbus, d.'de dalikis mixs 
PR Esbleibt immer unſchicklich, wenn die Kirch 
wir Otr aten ſich Sefhäftigen foll. . ideen bar di 
Wed aiqht ganz uhrecht/ wenn er anmerft, ©, 434, 
wer dis altın Canange au viele Werorbriungen der to 
reden serfeht tuörden, weidhe von den Wiflähfen al 
* worden. · Sie gelten aber Son 
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0 De ats 
bercelis neßcheliin: in. Auf dor ER yas:atrrr außen Ich’ auf 
: den Bapı: Rederentim poenitentiae'in poenas dekerne: 
 -yaverunt; its: de aarum Joca in judieiig archidiscenalibnd 
sertae mulfiseräxigi foleanı, ſruftra seprobente Alexanı 
‚dro IH... Bio kann es nun vermatmwortet roerben, duß in 
Beſchlie ſſing den Kirhentuße mande proteſtantiſche Berichts 
wach weit paͤbſtlichereſtud, als ſeibſt Die Kacholiken ? Ganz rich⸗ 
ds lehrt auch. unſer· Verf. Oi 45& Wale adeſt ratio, q 
 wata Esangelio:.et eccieflae men, wehbinäri poterur 
oommmnxminnes latae Semenime.. Hier lerne. man 
Steger VE. ganz von einer anbern Gslte tennen, als feine 
‚ - Apelogie uns bereden will. Bauxanders umheilt: der Verß 
BS..a6g. Primasins finis interdifli ergo el, ut. fuhditi ads 
.  werlus Inperantem ennitenter. . Heroicom fane medite- 
vwongtum piritude acelefite,; qus :Chriffureigsve Apoflo! 
li ær primitixa accleße hand fant'uf. : Cui. medicameneg 
. non medicus: Medicsmenra hervies ja manu:Imipeif 
I at uti gladins in dexıra furwf; refte.applicari poleft::. 
5 Wer gweyte Theil @ ana, dir bie Turiprudendang: 
—* - ecchehaftitam publicam ‚commhunem ne | 
| t praecognitd'de’fontibus er fablidiis voraus, und hax 
8Welt hetnach in ber erften, Gectiom hie Jurispendentiam ec- 





icaro Pentifiealem af.’ Im erßen Kapitek heſtimm 
er die Canltisufiva —* Romano catholicie — 
fein: . forma inhperii ſaeri &cclefaflich;. a. d bierarchia, 
4, de inembris. etclefiae catholicae in zelauiame ad hieran. 
æbiam tepiminis confideratiss 4, de sonsilüe. Da er.zwmi 
eu der bierareliia mainiftexii feu erdinis er regiminis ea 
nen Unterſchled macht: ſe geſteht er ein, ‘dag bie Theokogen, 
Ant Kanoniſten diefe beyda Arten der Hierarchle aus politiichen, 
VUViſochen unterſchieden haben. Daß eiti Canciliuss Quec. 
maemenm uͤter den Pabſt ſey, und daß aan bem Pabſte an 
u. appellirt werben Eönne, IR. ein Mahıptfag, den er äh, - 
| jer ganzen deutſch katholiſchen Kirche behaupten, mas au bie, : 
Pooße bagesen Befagt haben mögen, . oe 


, : Bag weyn Kap. dieſes heile dandeit vom Dabpe fa 
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4 Titeln x ı) de primasu univerlae gccitfine in geneser a0 u 


de juribas Primatus univerſalias 3. de caeteris juribnd Pas 

palibas; 4, de seliquis Rom. Pens. praster primatuus al 
nitatibus. ac inde-menantikug juribus; 5. de Camdigan . 

Kos jurihes „qumd, vogbumn. weirtri escieiee; * 
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Curie Remens-zesiegne Aanımi Pohtifits tribanälihus; 73. 


* de Vicarüs et legatiæ Pontiſ. R. Bon.dhnlihen Inhoti⸗ 
iſt auch das dritte Kepitel: de modis, quibes fammus Po 


tiſex, Cardinales er Leigati ſunt/ effe definunt, eor 


wuialitatibus; das:er in zwesn Titet theilt, meinen ber erſte 
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Wtolbe er nun; den deliten Thei 


von der Wahl des. Pabſtes und von ber. Art, wie der Pabſt 
enfbörePabft zu ſeyn; der zwehter aber vor den Catdivalen 


nd paͤbſtlichen Legaten in eben der Hluſtcht handelt. Auch 
er ſchreibt der :Beofuffer ſehr Iehrreich, und ſd viel va feine 


Roligion erlanbte, and anbeſangen; aber immer dem Emſet 
Reinisate: gemäßs Und weni daran gelegen iſt, das Erifeir 
palſyſtem · in. ſeinen · Beßandtheilen zu aͤberſchauen, der darf 


" uk Die zweyte Section des Iweyten Theile leſen welche uͤber⸗ 
- Wüsieben if: Intisprudentia eccleſiaſtia Baar :@g 
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Beftebt diefeibe aus 7 Titeln: ı. Von der Verfaſſung der bi 


Wannen: <3..0on: Ben Mechten und Pflichten der SBißhöfes 4 


"vom .sereguläten. Conbisetor „ deſſen nähere Erkiaͤrung nachge⸗ 


leſen werden fang; s. vom den, Senatoren des Biſchofs oder 


ber Kathebtalkapitel; 6, von ‚den Vikarien der Wifchofe; 7. 


wöte'män eig Matglled ber Didces werde, und, aufhüre es zu 
fern. I “ en Or , ur j a“ Fr Br . 3 
Welt nun der iwehte Theil san theoretiſch war, ſo uͤber⸗ 

e i deit mit dein Titel; lurispru- 
doentin eathofico-etcleſiaſtie⸗ practica, den er zwar kurz zu⸗ 
Rnmenfagt, aber dennoch in zwey Partes theilt. Im erſten 
Theile hetrachtet er die außergerichtliche Rechtsgelahrheit, 


. fäyttkr: aber praecöpnita vorqus, wo er im erſten Capitel von: 


anßergerichtlichen Hrivatgeſchaͤſten, als I. von den Sefchäften, 


die der Sottesoleift; die Liturgie, die Weyhungen und Denes 


Ülchonen berreffen; tm TI, Titel von Sefchäften, die kirchliche 


Gerfonen angehen, handeft.‘. Sein zweytes Kap. entwidelt 
hte Hffentliche Kirchengeſchaͤffte, und zwar juerſt im Bezug auf, 


das paͤbſtliche, hernach auf. das bilchöfliche Kirchenregiment. 


Der zweyte Theil des britten Theile ſchreitet dann nur zur ges 
er | 


yet vunfeifähen Necesgelahrtheit ſott, und Hier handelt 
we Spt. I: von der Ausfeesinung den genichtitiheh Befchäffte: 


| te epis..ı. al: die Gorichtsbarkeit; Taf yas forum. Sea. 


IE: Von den Wefckäffeen‘,.oder sctibus cotunfkriae jerisdi= 
Osenie. Sect Hl.:de expeditione aaum euntentiofse ju- 
siidißionis, Sea: procelia: judixierig Oler aſt ber Linhate- 
4.4 “ \ ..r i, : u: | eines 
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_ Birge dngehen ? fm TIL Titel von Geſchaͤften, die Firchliche, 
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oo. e6. der Bemuklanfen. Eompehhig-Aen- jvi Ti 
| 0 welches auch, wie wir ——2 wirken. A * 
Ei ‚gebanden bat... Die Methode dag Werfafiers: ik frafile 
‚und, genau; ‚nur. fchien es une, ‚ale ob zuweilen Seicdiie 
katerien nicht nahe ‚genug arı. eigandgr gerhdt,. ud as fo . 
dertennt waͤren, fo. 9 man oft Mühe bar. ach die aben um 
\ göraden —— in ‚er Beige nie 


e. Doiedir zur Beide bee Richiſchen —* wo 
5 | en der Dentichen: Kieche, dent ie 





deutſchen Eytsropate gewibmei. Bon einrin deut⸗ | 
.y n Rechrsgelefrren ‚zur Zeit des berſauimlich | 
Jah fconvente 1799, 8. — a 


pe if Prblleintt beſſer angebracht, ala 7 Sat 
| welche > Religion. und, das. —— 
darf es wi rate.jene entflellt, werde, .umd, —** N Da 
Bar Medien Gefeiigaft bi ee wien, unge: fü —— — 
die. Vertraͤge derfelben. verfucht werden -. Das ai, us. 
43 * egitaͤge n —— —* Klage 
‚.s nannt, begreift iwar u. Ciniges ee 
einige rechtliche, Soma rait. paftigtifder Käkms- WB 
| Danler gebracht, meihe Aufmperkfamteie verbitmen ubmiahlt 
| cenf„diefeiben nicht, für ungerahbnlip pen hält, badkea eine « 
„enge ahnlicher Bopiälle unter den neuen: Ponrifientanäeer 
kanut geworben find... Allediefe {af falen nun. nicht: zu: 
‚ Mortheile des P, Pius VL un —— wollte: —ãA 
egmarten, ale deß er ſich 
wenig bekuͤmmert als Kine Vorgä Fr — 8 
ſo etwas gewoͤhnliches, daß fie e6-für Pflicht halten, das zw 
- wagen, was Pius VI. nach dem Muſter ©regors VIL, gewagt 
| bet, und daß weit es — dazu garden werden, als 
c apgetvandt hat. cn En nn 
ſo ——— —X ein Ende‘ „in machen 


x Diae NT: ſchanet nad) värfiegendeh und rn. 
Beim aus apsholikher Macht » Vollkommenhelt über bie Des 
neficien der Luͤtticher Kirche⸗ ex hebt zue 

Verordnungen Bonifaeii VIn. auf; er en ale are 
dieſer Berieihung entgegen ſtehenden Verordnungen, © 
dun⸗ 
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Teilnahme, daß er‘ 


2 * * Die höchſten um Soßen. Stände unfſotbere, pıif 
einten n — Sehritten En VI, entgegen zu ate 
‚ ** den antetftelleen all in die Claſſe der gen 


‚Bätntfchen Hofes feße.“ Er bringt Beifptele vb 96 
Mätsietihte'sit‘ —— —ã Allen‘ * Mu 
Tat! pefpkesfen bau: "Er vufe- die Furſten u. are auf, 
u nd. soicherhoit die Sutatinen Ehhhußiootte der Einſer Dun 
oaglen, —— vord ‚daB dad Concordarumi! Alcha Ä 
— fe felbftson Pine Entſtehung an als eine der größten: 
"ber deutſchen Nation gehalten, und bie Biſchoͤffe 
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* gchinbert worden, daͤſſelbe andy nur öuf. eine Being 
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* an nachher gehaltenen Icchenverfatmfung zu 


zugeftcherte Huͤlfe nicht erfolgt ſey, m. 1 +3 
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ſte in de Nechte der deutſchen Kirihe ein Ende werde gemacht 
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ehellung u fohelhiene 
— daß immer das Nachſolgende aus — 
x — erde.“ —e wernig Rerra ſent aut: fowiineflie) 

e vorhanbenen Materialien· der Auftintanciſcaro —— 

nam Immer dort neuem ————— 
ve Infonbefpeit dag. Ichte Exfordeviiß,; anf bau jr 
hauwptſachlich ſiehet ztemlih * ſexn, und a 
Monduch nuver 


die Die ihr —ãeiz wichtig in bein 





ſinſicht had | dei 
in — Ar. Unn die —** veRyeir tee 
de: Necenfent; gern: die Ueb t un der 3 


keiten:berfehen ..vognu ſolches suite wich Bla Tofpeberie,” 
Die abgehandelten Materien find, ohne alle: meiste Bd? 
ratur, nit den nothwendigſten Geſetzſtellen — dere 
- gene durch dergleichen Kompendien det angehende 

gelchrte einen volltommnen Ueberblick der Kechtswi —* 





erhält? bürfte ſchwerlich zu bejahen feyn. Indeß ill er tele: 


gem öffentlichen Lehrer zu verdenken, feinen: eignen Gang zu’ 
geben, und zu dem (Ende ein eiones ur ” entwerfen, 
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Earl Friedrich GSallechen Nacueſu⸗ Baden 
| chen Geheimenraths, Handbuch der — 
eichsgeſetze nach dem möglichft aͤchten —* 
foftematifcher Ordnung. Fuften Theils Hand 
Abtheilung, welche bie peinliche Gerichtsorbnung 
von Art. 112 bis zu Ende, wie auch einen An⸗ 


bang verſchledener in ben Deichegefehen ierfieut 
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: Me und neuere; potitifihe um. 
— — Kirchengeſchichte. | — 


Durtö Keitegefhichte, von Chriſtoph Sortlob 
Heinrich, Herzogl. Sihf Weimar. Hofrath,. 
. amd ordentl. Profeffor der Geſchichte u’ Jena, ꝛc. 
. Knfte Theil. - Seipzig,, in der Weibmannifchen- u 
Buchhandlung, 1793. 855 Seiten in gr. 8.- — 
 Seälter Theil, \ 195. 1666 Ehiup.. 4 ME 
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en dieſe Theile und, ber Auffehrife: Althemeine 
| ltgeſchichte, u. ſ. m. nach dem Plan bes Wil⸗ 
—18 BGuthrie, u. a. m. Des neunten Bandes 
funftor und fechfter geil. | Re 


- Ben Hmm Werke, "nd Berkite bis gun ir feften Tel nie 
rinem ansgezeichrieten Beyfall angetuächfen iſt; das eine ſchö 
unzaͤhlichemal, und: von ſehr rinfichtsvollen Maͤ me ‚beat 
beitete Geſchichte in ſh faßt, md deffen Verfaſſer, tü 
enug, es zwar eben ſo genat aus den Quellen ſetoͤſt geſchop 
at, als wenn er der erſte auf dieſer Bahn waͤre; det 
Deder mit Huͤlfe von Archinen;, noch aus andern runbenäpteß 
ten, oͤder dutch angeftellte Unterfuchun gen, neue 
— — Wahrbeiten ans Licht bringt, kann⸗ unfete Amel J 
| RUDLD EKD En Fe eh Si | 
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A Immer türker. wetden Auch weiß man es ng, durch Be J 
ie Gattung von Vollſtand ui, 5 merfliche Defresung nd n | 
een, 


Bar 189— Aphit," und Ipegfäligere Angabe der Bewei 
Hr. H. fine — das —— en hat, auch neben 
midts Geſchichte ber Deutſchen geleſen und geſchaͤtzt zu 
"werden, Mir wollen dans Alfo Bus bey einigen Sꝛalen dieer 
Theile verwilein * 


v Im faͤnften iſt Die. Kesteramgsarfäldne Karla V. auf 
ne 


.." 


rſten 752 Seiten befchrieben; die übrigen hundert Seh. 


“zen obngefähr nehmen Ferdinand I, und Maximilian II 
. tin So gern man KRaͤrln diefen weitläuftigen, und auch 
wohl angewandten Platz gonnt: fo wäre doch zu wuͤnſchen, 
daß der Verf, feine fo lange und fruchtbare Belhichte, zus 
Vedbetſicht des Gapzen, und Verbindung fo vieler eingelen 
Begebenhelten mit einander, in gewiſſe Perioden abgrcheilt 
daͤtte, welche leicht von —F eichſstaͤgen zu Worms und 
Anssburg, vom Nürnberger R eliglonsfeieden, vom Schmal 
diſchen Hriege, vem * Religionsfeieden, uf. 
ergenommen werden Eonften.” — At Ende dieler 
ſchichte, (S. 748. ſ9.) wird Bavis Charakter. —— 
HSierx Hätten wir aun hauptſaͤchlich ermartet, nicht bloß feine 
zerfönlichen Gaben, Ei —— KBefnnungen, Tugenden 
nd Bebler, foppern ‚set bag , Cigenthümliche,. das. et, ale 
u hatte, "gegeichiier zu ſehen. as haben ihm unſer 
ich and Anfete Natien zu vauben? das iſt die große Frage, 
die in einer deutſchen Reichsgeſchichte möglichft beftimme und 
N zung beantivopter Werden-.muß, Und ft iſt hler deſto 
nem unſerer Kaifer —* eine ſo herrliche 
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jeudeit, Ach um Deutſchland onfe Hoͤchſte werdient zum en, 


ten wurde, ais ihm durch die in ion und Kam ſich 

allgemein regenden Forſchun ' Std veabeitsfinn, bet 

Nation, der für die Kal bſt fo ee werben Forinte. 

(6, 6, D fe e große. Revolution gelpitet.und:benäht, und weh 

De Bertheile er. daraus gezogen,bade?” ob er nicht. mebhr nr 
iu zone au in € Erbreiche, als für Dei tſchlaͤnd gethan 
‚nd e —— tige Eintjeätungen ‚für. had legtere me 

| —4 a A fen, als * patriotiſcher Entſchließung 

gerzoffen, habe ? 55 der die deütſchen. ne legenheiten nf 

Alttarı reist, nd gegentoärtig „behanpelte , wenn, {hn. Jeine 
ugärtigen, Kriege nicht in eine vieljäbrige. brögfeuheit ef eng 
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Reich en 
| ER es Reicht Kan ma hier. ——— 6 
| eig gen Bung bilegen, mit denen fich dor metern theul des ð 
„Stend nit ya, und bey denſelhen · wenig —1313*8* 
ben,“ u. ſ. w. bey Wenckern, Appar. et Inſtruct. Asslıyy 
| vor, p. 392. won meichen merkwürdigen Auftritten welr, bag 
dem Verf. nice finden) u. dgl. ur; das ‚hätte mohl.:eing 
unpartheyiſche Frömerung verdient: and Diefe mürde Dede wich 
zur Verkleinerung feiner wuͤrtlichen Verdienſte -um 
land ausgeſchlaͤgen ſehu. \Aper auch in ber Schilderung „dig 
ber Verf. von Karin entwirft, und Die ſonſt manche ſeht 
-  teeflende Züge enthält, “naüffen wir die. Yechtheit von manchem 
berielben bezweifeln. Er ſoll nah ©. 749. mar in den Kuͤn⸗ 
ſten der Verfielung fehr geude; aber doch frey von Argliſt 
und Heimtuͤcke genpefen ſeyn. Und mas nuders als. Arglif 
e denn die Art welcher er den Landgraſen Pbili 
n die Sefangenfhaft lockte? Denn die Schub daven a 
j keine Minifter zu waͤlzen, waͤre bey einem Fuͤrſten, wie Rarl. 
fine elende Ausflucht. „Die Wiedervereinigung der Reugios 
air DQeutſchland, ſagt Ht. ©. 751. von deren Moͤglichteit 
ver einmal uͤberzeugt war, betrieb er- theils aus Seifen 
„gründen, theils aus Politik, mit, ben anfaltendgenEifers ' 
„und vieleicht war ihm nie etwas do Eränfend, als daß diefer 
«plan mißlang.“ Gleichwohl fälle nichtx fo-fehe in bie Au⸗ 
als daß die unleugbare Herrſchbegietde Karis in O 
ud, an der Uneinigkeſt der bepden gegen ginanket frindien⸗ 
jen Religioneparthehen daſelbſt die glaͤcklichſte Beförderung 
Sand: and ſein vermeynter Eifer, fie wieder zu vereinigen, 
Koder auf dautſch, die Proteſtanten wieder unter bie 
aft des Pai e4 zu ziehen) erklärt fich leicht * 3* 
— 2— erntr: „Karl ae Ürrdinge wünfchen, 
ru in Deutkhland mehr Gewalt zu erhalten, und ſich van 
„ren Schranken der —— freyer zu machen: und 
wer konnse Diefen Wunſch den Behersiher Spaniens and 
" „Sicilieng verdenken ? Aber unerpeisiich it, daß er jemals 
. Die Ahfiche gehabt habe, fd in Deusfchlaud uuemfchrändt 
mia maden. Er benjikte die Welegenhrit, Denutſchland 8 
Funterjochen nicht, die fich ihm nach der, Schlacht bey Muͤbl⸗ 
berg darbot.“ Ueber Abſachten eines laͤngſt verſtorbenen 
P eſten aßt fh freylich viel freien; aber. der Geſchichtſchvei⸗ 
baͤlt ſich an n.Chr un re an oft. kemeiin, Dies ol 
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En ra; ARE, x als einen VNoßen 

won der Orbadteit Art Bi —— fehte —— 
arum Spanien 


irn hier angefuͤhrt werden .. ſthen wir nicht eim 
Beige er Arsen dieſen Heichen unumſchruͤnkt? Er 


\ 00 bau Anſehen der Spaniſchen Eortes ungemein; aber zwi⸗ 


- 
* 2 


wichtigen Seſchichtduͤcher ,. wie Vynkts niederläudifche Ser 


— —* Erläuterungen, wie ©. 381. über die von 
Nlav Adelfen zu Augsburg angenommene Gulbisung, we⸗ 

. de Schmidt (den jedoch der Verf. nicht nennt) Bekannter · 
malen fo bedenklich vorgeſtellt hat, ‚dag badurch die Aufmerk⸗ 
.. famtelt von ganz Turopa anf das Hoͤchſte babe geſpannt were - 

-- Wen mäflen. - Uebrigens wiederholt zwar der Wert. wie din - 
: (er beruͤhmte Geſchichtſchreiber, —* von dem, was der Je⸗ 


[4 


eigenen Schrift (Virtutes Ferd. 18,7 jur deffen — 
ſten Empfehlung ſagt; vergißt aber amch micht, in 


ſchen ihrer und Der dentſchen Neichsverfaſſung war doch wohl 


. ein wejentlicher Unter ſchird. Deutſchland war allerdings wicht 


fo-fhreind auf innner unterocht; indeffen ließ er es nach 


dber Schlacht bey Muͤhlberg feinen militaͤriſchen Deſpotismug 


genug fahlen . Wenn ver Verf. zuletzt Dengufüne: „Bart 
weohrde das ſchonſte Andenten in Ber Geſchichte haben , wenn 
anicht proteftäntifche und franzoͤſtſche Schriftſteller in aͤltern 


wink De — Zelten ihn ‚ans Religionseiſer und Partheyſucht 
„fu ſehr herabgeſetzt hätten :* fo glauben wir wiederum nicht, 
ba Kin Suter Buß auf die Geſchichtſchreider antomme; et 


der Geſchichte ſelbſt abgemait; darnach muß mar 


beueshaiten. Er wird immer unter den Defterreichifchen 
Kaiſern bie auf Maximilian IT. ſehr Hervorragen; auch Pros. 

deſtantiſche Gchriftfteller Haben ihn fehe geprieſen; imd Spa 
wiſche haben ihn mit eben fo vieler lobredneriſcher Parthey 
eit erhoben, als Branzöfege ihn n weit unter ihren Jens . 


binfegen verſuchten 


* wie —* Sue und ste —— * 
arten eglerun ten Kudoifs II F J 
. nzb Ferdinands in. welche im fechflen dee 868 ro u 


ten einnehtnen, findet man mit Vergnuͤgen auch die. neneften 


| 
ee 


— und von Altern manche Heine und ſernere Dchrift 


Erbeblichkeit gebraucht; nicht felten auch in den Anmer⸗ 


ſuit una Beichtvater Ferdinnnds I. Anmormäln in eine .. 
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nd, belehtend u 
Biche jo durchgängt, 
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pe Band diefes Fe 
Bofide an gelefen, uns 
res ie Borefegung IR 
eh allferneinen ‚Begriff: 
Faräber nieberfeirgiben 


k manche Aehutictinf | 
en. In behden niet \ 
ji“ Sabt- werden erſtic 
Beuticstands tm Gate 
file deutſcher Hauſet 
das Munweſen macht: 
1 Biefer —E | 
den — —52 — | 
jern ganz vinges 
wi man hier gleichſe ae 
. Und mat 
} über berline Or 
men mußte, bat is ein 
zeoftcm "von allepı fep, | 
nertwuͤrdiges vorgefahl j 
nah —— das gilt im 


gung. 
Auf der — Seite empfiehll 8 Yard foldende 
3 Apr Verfeſſer Hat, 'auger- den bekannten be⸗ 
Quellen, auch ans archlvaliſchen und andern Mad 
sichten gehhnt, welche feinem: Vorgänger zum Theil nicht 


J bebanıt,. wie Di 
—5* ältes k m Dre Pe Bela 
und ee ebon ſo vielen m und | 


Ri Umkänbe 
Sean, wals gs Inden Unfunden oder Gofbiht: 
usgedrückt if, — ex eine weit ſtrengere Ba, | 


ı 
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ſie ſich von einer ſchwerſã 
Ba " 
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ai Tote feten dureh Weitfhreifareit WÄRE Wie Seweiat 


Rellen Bringe et niche nur immer bey jedem elnzelen erhebliz, 
hen Vorfalle bey; fondern jelgt bier aud eine weit feinere, 
Eririt, als fein Vorgänger. Eu beftimms: öfters den Werth, 
der Geſchichtſchreiber genau, Die gemeiniglich uu unbeflimme, 
gerähmt werden; Croie, wenn er von Kbevenhüllern bes, 


merkt, (S. 304. Anm. ſ.) daß er ſaſt nur ha gichtig, aber, 


auch fehr wichtig fep, wo er dasjenige befihtelbk,. was er am 
Spanien. Hofe ſeidſt geſehen, .und unser Handen gehabt, 
bat; fonft aber geroohnfih nur den Meieren und das Thea-. 
truni Europaeum abgeſchrieben habeg) vergleicht ihre Fre, 
zaͤhlungen mit einander, und theilt noch mancheinley Erläuter . 
rungen daruͤber mit, an denen überhaupt die Aumerkungen, 
reich ſind. Seine ——n—i betreffend, fo, unterſcheidet 
igen Gammlung ſehr Zu ihrem 
theil. "Ob fie gleich anch disweiten mie Kleinigkeiten uͤber⸗ 
laden iſt; ganz gemeine oder für dieſe Geſchichte fremde Deo‘ 
gebeuhelten, wie oſenttiche ReliquiengusſteAungen, umd PER 
witesten für diefelen, enthaͤlt, (5. B. &: 1a 129. sys. 
u dal. m.) fo nähert Ne ſich Loch weit mehr einer pragmüti⸗ 
fehen Sefchichte, in welcher die Urſachen ind der Zuſammen⸗ 
bang der Begebenheiten auſge ſucht, die handeinden Petſonen 
Cbikorifch, nicht bloß rednerifh,) charafterifiet,- und wohl 
gerkoffene ,. theite eigene, thells fremde, nicht- abe Prüfung‘- 


" — Beobdachtungen uͤber beyde angeſtellt werden Auf⸗ 


er häufigen Berichtigungen berühmter Schrijtſteller, wie 
Spituers, (©, 396.) der Memuires de Brandebousg, (@, 
465.) zuweilen nur überhaupt als nothwendig angegeben. 
wo Ber. Unrichtigkeiten gar zu viele find‘; wie bey Schillern/ 
se 22.) wird may'yidt felten tiefer in den Gaug Der Ma⸗ 
iavelliftiichen Politik jener Zeiten, (miewaht fe Birke nicht 
allein eigen war,) bineingeführe. Triebſedern der Handlun⸗ 
a werden mehr als muthmaaßlich entwickelt, (wie SS: 453. 
En c, won Hetzogs Beorg won küneburg Uebertritt in Kate. 


ferliche .Dienfte), , Won Milunden, Die zum erfienmal aus, 
dem Heffendarmädötifhen Archiv bier aus. Licht geftellt wor⸗ 


den.find, nennen, wir. den Vergleich vom J. 1621., Auch - 


welchen fich die Schleſſer, unser Vermittelung des Kurf, von 


Sachſen, dem Kaiſer unterwarfen; (S. 8. f3.) und das Kai⸗ 


= ferliche Decret, durch welches ben Landgrafen Ludwig’ von 


Heffendarmftadt einige Solmſiſche Landesftüche angefprochen.. 
wurden. (©: 327.19) Wenn —— pi und wieder Semein, 
. rg B \ » aͤtze 
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vorkonmen auch wohl Seitenlange; (wie S. sog. 


304.) fo find fie doch auf eine nicht gemeine Ark ausgedruͤckt, 
und faflen immer , neben dem’ Bekannten, noch Spuren eines 


Kenners der Belt und ber Menſchen in ſich. Ohngeachtet | 


mancher lebhaften und freyen-Urtbeile, wird man beih dem. 
Ken. Verf. Erine ſichtbare Partheytichkeit Schuld. geben koͤn⸗ 
nen. ‚Die fihern Schritte, die er überall zu ıhun befliffen, 


war, haben Ihn auch vor Kehleritten leicht dewahrt. Einige 


Kleinigkeiten von dieſer Gattung, (wie &, 317. das Kloſter 
Steoboff ftatt Stkabow,) brauchen nicht angeführt zu 


‚werden. EndHch iſt ſeine Schrelbart, wenn gleich nicht eben 


son der edlefn biftorifchen Art; doch rein, fließend und nicht 
unangenehm; bisweilen fogar von einiger Staͤrke. Das 


Ganze, wiewohl durch einzele Jahrgeſchichten zerſtuͤckelt, wird 


4 


doc) in feiner beſtaͤndigen Verbindung gezeigt, 


Ndaach diefer Methode iſt im: geaemmärtigen Bande Die - 


Geſchichte vom Jahr 1621. bis zum Ende des J. 1628. vor! 
getragen. Seit kurzem find? Schmid und "Heinrich eben 


dieſe Bahn mit vielein Veyſall durchgegaugens der Freyherr 


non .Sendenbesg, der ganz unabhängig von ihnen, ihr. 


Machfolger auf derfeiben iſt, wird eben fo wenig unbemerkt . 
ud ohne Beyfall bleiben; ob er gleich weniger als irgend eis 
Veſchichtſchreiber unferer Zeiten sine von ˖den vielen Künften 


him t hat, Dusch welche man jetzt bie Bewunderung ber 
Sfraelelicaften erkauſt. F zu 


ee . — 


Geſchichte und Charakterzůge Marie Antoniette, Kir 





nigie von Frankreich. "Merlin, bey Sthöne. 


1795. 402 ©, 8, Zu 


y- . 


Ä | SE VER OC. 
+ Der Verf. sieht‘ feine Arbeit ſelbſt für nichts anters, ale einen? - 


bloben und uNvofffommenen Werfach Aus, und Diefer tft fie. 
in einem ſolchen Gehalte, der ihr unter den bisher erſchiene⸗ 
nen Schriften dieſer Art immer einen gewiffen Rang einräus’ 


men wird. Es gehört ein eben fo fefter, nie abweichender 
.- Bang der Seele, ats deg Blicks darzu, wer der Schriftfteller . 


In der Schilderung einer ſowohl durch die. Geburt und Dene 
kungsart, als durch die augerordentlichften Schickſale fo merk⸗ 


wördigen Perfon, wie Marie Antoniette wär, wicht a 


y 
N“ 
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Eee Sföhhte 499. 
hqheilnehmenden Meitleiden, oder von einem Gefühl des Line 
 . willens, ‚wie ihn nun. ‚feine Dentungsart oder fein Blick 
lenken mag, hingeriſſen werden fol. Der Verf. iſt der. einen 
Aud andern Gefahr ausgewichen, hat die van der ungkäckie 
. den. Königin bekannt gewordenen Züge ſo zuſammengeſtellt, 
daß die nach und nach aus dem Gange und den sontraflicene 


den Lagen ihres Lebens erwachſene Stimmung ihres gun . 


fuͤr ſie felbit aͤugerſt ungluͤcklichen Charakters anſchaulich wird, 
and dabey ihre Vertheidigung fo geführt, wie fie ein umben 
fangener mit den Schwaͤchen des Weibes bekannter Mann 
Fihren wird und führen muß. Marie Antoinette kam ak 
boͤnigliches Weib, mit einem fo reihen Stoff des Guten und 
Geſfſallenden nach Frankreich, daß fie eben fo leicht ter Ge⸗ 
⸗geuſtand einer allgemeinen Bewunderung werben ‘konnte, als 
fie, am Ende der Gegeuſtand des Haſſes wurde. Ihr. einfes 
ungezwungenes WBetragen, ihre Munterkeit, ihre Leute 
sligteit , ihre bey mehreren Gelegenheiten füh bargeicgte Hels 
gung zum Wohlthun erwarben ihr fomoht bey ihrem Eintritt, 
ols in. den erftern Jahren ihres Aufenthalts in Ftankreich. 
Liebe und. Verebemig Marie Antoinette ‚hätte bep ihrem 
Berſtande und ühren frühe zum. Guten gefimmuten Neigungen 
sin Muſter eines königlichen Weibes werden konnen, wenn 
ſie, fo jzugendlich wie ſie war, in die; Axme bloß eines 
iungendhaften, ſondern auch kraft und varſtandeolien Gemahle 
and in die Mitte eines Hofes gekommen waͤre, an welchem 
TJugend, -Religion und reelle Verdienſte ihr ensfcheidenden 
Bewicht gehobt hätten. Aber bey ber Kraft und dem Feues 

ihres Temperamenss, bey ihrem Hang zur Zerfireiung und 

zum Vergnügen, mit welchem fie frühe. bekannt worben war, 

7 an einein Sole, an weichem fie das ſardanapaliſche Leben in. 
yollem ange vorfand, wo fie nur binblichen mochte, an dep. 
Seite eines Gemahls, der ‚außer feinen Lieblingsgefchäfften 
und Vergnuͤgungen feine andre Ergoͤtzungen weder ſchaͤtzte 

och liebte in dem Ochooße einer damals noch leichtunnigen 
ſrivolen Nation, für welches ihre erſten Winke BVeſehle, und: 

. Ihre Mienen Geſetze waren, von der Wiege an an das Grohe, 
an den Glanz, au Verehrung gewähnts was mußte ba aus. 

" Marie Amoinette.merden, welcher reigende Geſtalt, gefal⸗ 
Fendes Wefen und Entgegenkommen von allen Seiten mit dem 
Haufen der. Höflinge und Schweichler in allen ihren Wuͤn⸗ 
fhen und Leidenfchaften zu Hülfe kamen? -Leihtfinn und Une 
befonnenpeit maren- Hauptzuge One Charaktere; Sehler, * 
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ſa som Zivang und Senndenfeit, für ihren Stand und-ihre 
BEnigliche Würde obnedies unetträsliche Feſſeln, nur noch 


weiter entfernen mußten. Bey einer ſolchen Miſchung des 
Charatters, in fo eineh Lage, in einem Zirkel von wirklichen 


ſchmeicheiten, und neue Unterhaltımgen und Vergnuͤgungen 
für fo’ „u ſchaffen mußten, Gebieterin eines Gemahls, der’ 
ſelbſt Schwächen harte, mußte fie ‚ihren Beinden, wenn fie 


‘email saftsdten, Bioͤhen geben, die bey irgend einem ger 


ſabtvollen Augendlide fo ‚viele Urſachen zu Vorwuͤrfen und 
Verbrechen für fie werden konnten. In diefen wenigen Be⸗ 


hettängen liegt die ganze Aufldfung ihres traurigen Schick⸗ 
- fate, für welches fie ſelbſt der königliche Thron nicht ſchutzen 


Fonnte. Der Verf., der zu allen dieſen Bemerkungen die. 


Data gefammelt hat, rechtſertigt die Königin nicht; ſtinmit' 


aber auch nicht in das Litttpeil der Werdammmiß ein, fo'icenig: 
er ihre von der Nation öffentlich gerügten und mit dem Ver⸗ 
brecherzeichen geſtempelten Schwaͤchen zu verbergen ſucht. 


Vertrauten, die alle. ihre Sawaͤchen auffaßten, denſelben 


Ihre Spielfaht ,: ihre naͤchtlichen Werguügungen' mitbem _ 


&r. von A, Ihe Hang zur Verſchwendung waren ſelbſt 
fie den Koͤuig auffallende Flecken, wird mußten «6 duch für 
‚die Marion werden ‚. ba Re zwey lange Regierungen hindurch 


Niefelden Flecken nantak ihren Koͤnigen zu dulden gewohm ger 


irre gegen fi prechenden Bewußtſeyns 


—* 


weſen war. 
AEgenſchaften, welche die ungläclie' Antomette wirklich hats 
. te, dennoch duldſamer geblieben ſeyn, wenn nicht bie Od 


werde‘ ſie bey fo vielen andern guten 


Barry und ber Herzog von Orloaus alle Flecken der Koͤni⸗ 
Kr mit den gtelleſten Laſterfarben geſchaͤndetr, ihren ganzen 
Charakter gebrandmatkt, fie als die einzige und verderblichſte⸗ 
Rathgederin des Königs öffentlich anſgeſtellt, und den Haß 
der ganzen Nation, den ſie auch: bey-den beſten Eigenſchaften 
ſthon ats Prinzeffiri aus dent Haufe Deftrerich ohnedies ahn⸗ 
den mußte, bis zur wuͤthendeſten · Rachſucht angeflammt gät« 
ten, "Alles Beſtreben der Koͤnigin, wenigſtens einen The 
det Nation zu gerainnen , tdar dann zu ſpaͤt, und in den Au 
gen der VBolks nichts, als ein zu ſpaͤt —A Bekenntniß 
Sede viel harte 
"Königin durch Wre Vertraulichkelten gegen die Pölignac, 


und noch mehr dutch ihre mit dee doͤchſten Welohnung der: 
bundene ˖ Vertraulichkeit gegen die Aamballe verborken! Am 


theiften verbarb ſie dadurdy,: daß fie ſich nicht alg öffentliche 


Andangerin det neuen Confkicitidn dekiatirde -bas eirizige Het“ 
v4 W 


‚ NG 


4 


l 


— — — — —— — — — — — ——— —— ——— — —— — — — 


/ oo. Eu 


Wifchichee 77 


air, PR worta Btieh, und dane Nae Welt In dem 


Bahn Wrftärtte, de fie das Dagatı ih aus dem gewelseh fer, 


was vom * 2. Seite des Hafen. gegen die. Eonſtitution wreiid 
Der dffentlid) unternommen worden war. 


Allemal beibe — Antoinette Kl, \ werbendes Bee 


‚ Nalel-für ihn garen. Br. Be Schwaͤchen 
Sk, ** — n bleiben, fühle. en ' 


ſtoßun ſobald fie dem Schein des Laſters aunrha 


m 7: 7% 3 em Örebe, ‚Nah fhR: das wirhich vorhandene, 
Gateperkamt/ —2 Aeuherung auch eines großen Kane 
Balken Charakters rule Mißdeftungakfgsnommen wird. Mo⸗ 
26 Antoinette 759 ihr Elend md, Leiden bis an Ham 


en ugenbit. ihres Krhens mit Wirte, und * das. 
—** 


| war Ver drechen in dan Xugen der 
" ir Gaben dieſs Gedanken Aber" den Eharakter und * 


. Edi —58 dem Verf. der dier angezeigten Schrift 


>» . 


sticht abgebotatz fie aber aus der Zügen. und Anekdoten , die 


ex mit vieler Wahrheit und ohne Hartheylichkelt von derfeiben‘ 


—— — bat, ähfammensefet Dan kaun fie, fügt. 
der Verf., Jeichterer entfchuldigen,, als vechefestigen,, 
und der Verf: fast: "weni man das Verhaͤutniß ihrer SER 


hen nach ihrer Lane beurtbeilt, wahr und richtige. Viel uns 


Betannfes- bat der Verf. nicht erzähle; aber alles am richtigen 


Orte nd A ſeinem Zweche. Schade daß er bie Sefhiher 
n mr mit ihten erſten Jugendjahren, ſondern 
— * mn * wen eierirt in Brautscit 5 
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""gpetiweisken 


Sin. J. Xants Prolegomena zu einer jeden fünf | 
” gen Metaphyſik, die ats Wigenfchaft wird auftzee, | 


den koͤhnen, in einem kurzen Autzuge, nebſt Sa— 


hen aus Sesit, Metaphyfik und Anthropologie, u = 
vorgelegt vom Bernhard Stoͤger, Benediktinee 


aus Oberaltelch, der Philoſophie Doktor, und 
. ‚Sftentl, Sehrar:an ber hohen Schule zu Salzburg, 
. wercgeibiget. won Karl hingen eis Saizburg, 
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und Thaddaut —* aus  Aiderfin Orchiereit, 
Kanbidaten der Philofop den 6ten —* 


re 1794: - ‚Salzburg, gedru e und verlegt ep Duple. 
u 3 Dog. 8 IR, 9— 


— Berf, eelätnin der Vorrede, —* PR Sieber nice \ 
ingin fer, ſich von der Richtigkrit bie Grundbegriffe 

wAd der erſten Grundfäpe: der Kantiſchen Philoſephle zu Über? 
zeugen. : Indeſſen vabe diefe Dhllsfophie doch ſchon zu: großes 
Aufichen erregt, als duß Man in —AA Verleſungen 
ganz, davon ſchweigen· duͤrſte. Der Verf. hat ſich deswegen 
Srfen Auszug entworfen, km Pr In: Zukunft zum Leitfaden - 

nbiqmesiichre Coſlegion zu gebtaithän.: Da es ben dieſer 

Arbeit bloß darauf ankommt, ob der Aurzug aͤcht und Tichtig, 

. und der. Sinn ber. Prolegamenen überall getroffen if: fo muͤſe 
fh wir geſtehen, daß wir diefen Auszug. mit’ber Kantiſchen 

ie ganz übereinftinmend gefünden haben. Dieſem Yus«, 

a find einige Säge aus Der Logik, Metaphyſik und Anthroz, 
logie angebätigt, die eine kutze Selagraphie Ye pr ih. 
—— enthalten, und zu einem L eilt lee 
Mm dicſen Viſſenſchaſten von gutem —* on ala . 


3 F — 
3» R 5 ui nr. v8. 
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Aafungncaie bei togib, ui, einen Bruni 
der Erfohrungsfesieniehre, von Joh. Chriftenh 
‘Hofbauer, Profeffor der Philofoppie in Halle . 

u — bey Dennede und Schwetſchke. 1194. 
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“ Weser alleẽ Kingefne innen» wir unss. der pethwendigen 
Ye halber, nicht verbreiten; daher begnuͤgen wir was, Über 
einige der vurnehinften Segenſtaͤnde einige Bemerkungen bey⸗ 
zubringen. Beil die angewandte’ Bogik,: ſagt der Verf. in 
. der Vorrede auf Bränden der Crfahrungsiegleniehge. beru⸗ 
< Betz fa habe ich. es fuͤr zweckmaͤßig gehalten, in meinen Vorle⸗ 
ſuangen der Logik, und in dem gegenwärtigen Lehrhuch, beyde 
Wiſſenſchaften nach jener Ordyung jufanımen zu Bellen.” Die 
ſer Grund beweift zu. viel; denn. noch him müßte ‚bie Erf» 
thrzeleelcuſchie alen ven Türen de Dilefanhie ———— 
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der Pabagogit, der Sittenlehre u. f. w. Ueberdem bat 


wekben weht auf Ne weiter: bautv 3 —— 
d 


Inge Seelenlehre mit der Logik keine Verbindung: z. B. 


heorie des Begehrungsvermönens, ber Gefuͤble, nebft ame 
‚dern mebr,- werten’ in der Vernunftleßre nicht gebraucht. - 
Was vonvder Erfäpeengefeelenlehre in der Logik vorkoͤnmt, 


Farın fuͤglich an feinem Grie eingeſchaltet werden, und folge 


Tich ſcheint es ſchicklichet, die Seelenlehre als digne Wiſſen⸗ 


ſchaſt für ſich zu behandeln. 


Von der Erfahrungsſeelenlehre merkt ber Sef. (Morrede 
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©, 8.) ſehr tichtlg an, daß fie nice allein einzelne Erfcheis 
nungen ſammlen und ordnen, fordern auch erklären fol; baß 


fie die Geſetze, nach welchen die Erfcheinungen des innerm 


Sinnes vertnäpft find, uud den Zuſammenhang diefer Ge 
ſetze tebren foll (&. 9.) 5 daß 'endlidy eine zweckmaͤßige Dre 
Rumg in diefer -Wiffenfchaft ſchwerer if, als in einer. Ver⸗ 
nunftwiſſenſchafſt. Wir erwarteten diefem zufolge in der Aus⸗ 
faͤhrung etwas Eigenes, und methodiſcheres, als von gewoͤhn⸗ 


Vichen Schriſtſtellern pflegt aufgetiſcht zu werden, deſonders 


da der Anfang der Seelenlehre unſere Erwartung zu degäi 


ſtigen ſchien· Die. Erfahrungeſeelenlehre wied . nämfich fü 


⸗⸗ 


zwey Theile zerlegt, den allgemeinen,‘ und ben: beſonderen, 


veren erſterer die Erfahrungen uͤber die Seele überhaupt ſamm⸗ 
Ser und ordnet, und aus ihnen Folgerungen ableitet. ¶ Einteit 


.9.) Unter drey Hauptſtuͤcke werden hier die Seelenver⸗ 
ungen gebracht, Vorſtellungen, Gefühle, und Begeh⸗ 
rungen und Verabfheunngen. Darin find wie rhit dem SA 
einftimmis , daß der Seelenlehrer die größe Menge tun Exp 
ahrungen erſt unter gewiſſe Hauſen ſammlen, und fondern 
uß, um ſich ihre Ueberſicht und naͤhere Untetſuchung zu er⸗ 


leichtern. Aber dann durf er feine Elaſſifikation nicht ſogleich 


als ausgemacht hinſtelen; ſondern muß zeigen, daß wittlich 


die bekannten Erſcheinungen unter eine diefer —— J 
t 


damit man verfichert ſey, vor ihr eine volfkändiye @uärterumg 
un bekommen. Aber er muß zugleich von dieſein Vorfahren 


.. Fechenſchaft geben, damit man wife, daß ee nach binländi® 
! * 


Graͤnden, nicht, wie Alchymiſten, auf gut Wloͤck arbeß 


eb Dies verimiſſen wir: gleichfalls, und ſinden tee Reche 
Fertigung dieſes Berfahrens, welche der Werf, datin Hätte 


enden Tonnen, daß: er naͤher zu beſtimmen ſuchtä, was er 
unter Oreienkchgeilhugen verfcht. — 
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dortigen. 

Aungstraft bisher unterfchieben und getrennt wird 

rgeht. Scham dies machte uns eine jan m 
Erweriung beforgenns das weiter Folgend⸗ 

jenen Augdräden mehr gefunden bay ns ais der ar, ao 

ein legte. Wir fanden nämlich. ſchon ©. 13 den Gap * 
geRent: die Erſabtung lehrt, daß meine Seeie in Anfehäug 
geroiffer Veränderungen von einem Körper aan werde s 
und daß diefer Körper wiederum in gewiſſen willtübrlichen 
oder ınmvißfäßrliden Veraͤnderungen won der. Gurte abhänge. 


\ Dies lehrt nun wohl die Erfahrung ſo geradezn nicht; denn 
‚Wie menn ber Körper us in einem beſtaͤndigen Traume nur 


ne? Wie wenn das Bewußtſeyn von ihm und den Auf 


. Seen Begenftänden trüglich wäre? Ganz unmöglich wäre das 


‚‚wenigftens iſt es bier als unfatthaft keinesweges et» 


en Wenn auch der Verf. als kritiſcher Pbiloſoph da⸗t 


sehe Dafeyn des Körpers etwa nicht annaͤhme, mithin gegen 


we Verkeſeyſchen Idealiſten bier nicht reiten möchte: N) 


znüfee er Doch als ſolcher —8 daß nur mehr Grund bay 
a Körper uns bepjulegen, ats ein Hypochondriſt has, 


E cch "einen Pudel auzuſchreiben. Er müßte mithin sugeftehen, 


Baf er vom Körper nicht eher reden kann, nis ex bie Na 


der eınpfindenben, denkenden und wiſtelevder Vamoses * J 


amt unterſucht dab 
Den · beſondern Thell der eeienfehze zerlegt der 


8.16 au folgende Art. Da wir nicht allein in ber ge Bat 
* Dermogen und Zußände unterferien, ſandern in Anſe⸗ 


uns Der einzelnen Pe unter den Menfchen eine bt 


. Berichiedenheit wahrnebhmen; fo-läßt ſich der ‚befenbere The 


emfästicfen I in — zerlegen. Die erſte han⸗ 


le von den Ver te ‚von den Zuſtaͤnden; und 
Die hritte von deu —ã x fübjestiven Verſchlodenheiten 


Menſchen. Auch diefe Sinspeitung ik aus feinem legten 


| Kran dem — der —— hergeleitet, und mau: 


* michle nicht ob ſie erſchbpfend iſt, noch auch, ob fie nach 
Der Natur den Qegenſtondes fo gemacht werden mußte. 
rg ſcheint He uus nicht gu ſeyn; denn wir finden ihr — 
* Pr & * ga ek N 
ealg au u sign, "eig 
un ne Drehen — 
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oma x Binden auch nichts von · der Yu | 
Bat, und pen Geſetzen. nadı welchen fie ſich mi 


"Wenn nun die Beelenlehre zu den einzelnen Vermdgen 


— fo fraͤgt ſich, wie bat fie dabey zu verfahren? Dieſe 
vage bat der Verf. ſich gar nicht vorgelegt, wenigſtens fig 


en wit nicht, daß er ihrer theoretifch oder prattiſch einige 


Anaaßen gedacht het. Der Seelenlehrer foll die mancherley 


Aeuſſerungen der Seele nicht nur auffinden,. fondern auch dp _ 
Hören; er Eann alfo nicht anders verfahren, als der Chymiſt, 


dem die nämtiche Frage in Anſehung eines gegebenen Kön 
Ze A vorgelegt wird; d. h.: er muß die durch Erfahrung ger 
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undenen und gegebenen Haupt⸗ Claſſen der Seqalenaͤuſſerun⸗ 


gen in ihre einfachern Beſtandiheile außͤſen, und damit forg 


fahren, To lange er etwas Auflösbares gewahr wird. Denn 


niur Aug bein Finfachen kann das Zufammengefegte ertlaͤgt 
“werden ; alle Üt. die. Analyſis die Methode ‚des Erfahrung 


Pſychologen. ‚Diefe finden wir vom Verf. nicht angewendet, 


. Und daher kommt es ohne Zweifel, baß die meiften Erfapruns 


ein rechter Zulammenhang ſichtbar iſt. Nach biefer mußten 
Die vorher abgetheilten a nöge r Jedes eingeln vorgenaus 
men, und iu feine einfachiten 

ben; und zwor fp, daß bey dem augenſcheinlich einfachen 
ber Anfang gemacht wurde. „Dies iſt wohl unfixeitig dag 


KEmpfindungsvermögen, welchen aber der Verf. in feine obige 


Eiutheilung nicht aufgenommen, ſondern unter bas 


hungsvernigen-gebracht hat. Ohne diefen Weg aushe — 2 
und nach feinen Gruͤnden ſich vorgezeichtiet zu haben, betritt 
ihn der Verf. durch richtiges Gefuͤhl geleitet, und ninunt Ag 


Dorſtellungsvermoͤgen zuerſt in Muterfuchung. Hier war num 


durchaus nothipendig von einer Definition der Vorfellung 


auszugehen; bean wie will man ein Object zergliedern, dag 
man nicht ganz und auf, einmal vor fi hat ? die giebt aber 
der Verf. nicht, mithin hat feine folgende Unterſuchung ke 


nen beftimmten Anfangspunft, uud nichts, woron dag. fol 
. gende, als von einem gemeinfhaftlihen Quell abgeleitet mem . -" 
den kann. Sa, mas noch mehr ift, aus biefem Mangel > 


ner Definition. der Vorſtelſung ſcheint anch in das folgende 
Verfahren ein weſentlicher Fehlet gekommen zu ſeyn. Der Bit. 
bringt. uämlih Sinnlicht eit und Verſtand unter das: Mom 
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A nicht erklärt werben, und dag in den einzelnen Materien 


jeftandtheile aufgeloͤſet were 


Bellupgepezmägen auf eine neute den Theorieen — | 
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308° Win 
——— — ber nicht chen fehr befriedigende Aer 
ir nehmen bey uns wahr, fast er O. 9, 1) daß in uns Vor⸗ 
flellungen erzeugt werben, welche wir vorher richt hatten, 
und 2) daß ehemals gehabte Vorflelangen twieder erneuert‘ 
‚werben, obne daß die Urſache wirkſam ift, Die fie vorher here 
votbrachte, oder zw ihrer Hervorbringung mitwirkte. Bir | 
Vnnen daher ein zwiefaches Voritellungsvermögen unterfdreis 
den; das productive und reprohuctive. Das probuctive Ver⸗ 
wegen ©, 20 erzeugt entweder Vorſtellunzen aus fon vote . 
Gandenen Vorſtellungen, oder dieſes ift nicht der Fall. Dap.- 
productide Vermögen, in fofern es nicht WBorftellungen aus 
cchon vorhandenen erjengt, wird die Sinnlichteit genanut, 
Das Vermögen aus [bon vorhandenen, neue Vorfellungen 
gi erzeugen, heißt der Verſtand. Wir bemerken zunörderfl, 
daß diefe Unterfheidung zwiſchen Sinnlichkeit und Verftand 
wicht die erforderliche Schärfe Harz ment ein Träumender 
uns den Vorflellungen eined Menſchen und eines Pferdes, 
die nee Borftellung eines Eentauren erjengt': fo iſt dies nach 
- .Biefee Erklärung eine Handlung des Verſtandes; dafuͤr aber 
'  Shrfte ſie ſchwerlich nach ‚dem allgemeinen Sprachgebrauche, 
„ unb nach richtigen Begriffen erfanne werden. Alle Dichtuns 
guf ungereimt fie Immer feun möchten, gehoͤrten dann deim 
| ſtande. Daun Hat audy die Erflärung det Sinniichtelt 
wie große Undeſtimmtheit; fie fol nicht aus vorber vorhan⸗ 
denen Vorſteſlungen, Vorftellungen erzeugen, beißt das, 
: "fell aus ſich ſelbſt, ans unſerm Innern Vorſtellungen hervor · 
: wafen, wovon durch den Aufleen Eindruck nichts gegeben iſt - 
Oben, fie foll etwas von außen gegebnes, das nicht Vorſtel⸗ 
Inn war, durch Aufnahme in ſich, zus Vorftellung machen. 
MDas erſtere nimmt die neue Theorie des Borftellungsvermäh 
us an; indem fie den Eindrücken eine nur in ung vorhande⸗ 
me, und vom Gemuͤthe hervorgebracht Form mittheilen laͤßt. 
Wenn dies die Meynung if, fo iſt fie durch die vorher ange . 
faͤhrte Erfahrung nice erwleſen, und hätte alfo zum Beweiſe 
 oirlen: forafältigern Analyſe bedurfte. Hierzu kommt endlich, . 
daß das Borſtellungsvermoͤgen das Geſchlecht vom Empfin⸗ 
Soungevermoͤgen amd der Denkeraft ſchwerlich ſeyn kan: 
> Win es das: fo müßten alle Thiere, Die ein Empfindungs⸗ 
 wermaögen befigen, auch Botfiellunigen haben, die wir / doch fi 
Auſtern, Muſcheln, Polypen nad) der Erfahrung nicht ans 
wohnen. dürfen. Auch wuͤrde Bann-jebe Empfindung von eis 
1... ee VBorſteuung begleitet, aber vielmehr unertrennlich bamit 
vera 
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—— in —— —E sige Empfindung dhbon 


ben, eine Vorſtellung noch nicht magu In. vob nie 
bie Frage beantivorten Fantı, wie Tchtuc vE v up 

ein Stuͤckchen davon, oder. ein Tropfen { res Saftes nur I 
hen’ Jugenbſick bie'Zunige berührt. Hat, "Nur. nach wicierhoi⸗ 


tem Schmecken And Koften Eommit die Vorſtellung gi‘ Shirt 


ben fo weiß lan‘ nicht, Avie ein- Premört: auoſßeht den rt 


poiet voruͤberiſlond geſehen hat man: hat zwar eitie Eihppad - 
ig von ihm, abet Feine Vorſtellung.⸗Eb ſind ORG 


. pet chiebene Aeußerungen der Seeleß hen Einbdruck dekona 


dieſes Einbrackes LTR LEN nachhet noch bem 


— — Ir wiederholen u nb aufft — ihn gieichſaͤg 


fitetlich nachbilden.Seo lange hierv on das Gegencheil ie 
us Erfahrungen dargethan wird, Santa Matt nicht umhin;⸗zu 


—— daß der Vf. nicht fchnrf- RANG: gergzlicdrte undtdurch 


Svrellige Einmiſchung eines Begriffes aus der kritiſchen Philm 
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Re dieſer Phllolophie 


> ir fich Hat bienden laſſen. Der Feier hat Merhaupt viel 


—— 
beben Aalen; © 





hiloſophie, daß fe ihre anderswoher gezogenen Behauptiingre⸗ 
le — hinſtellt, ohne ſie ede fuͤr Ach auf heo Dee 


uhren; und Ro a Zi ie 
d zu x feit u 
Frog Sit: * allen. bei 5 teten anf * 
e Seelenlehre ganz umgear ‚und, 6 Balhfı e 
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gehen; und meinen durch Vornehinthun und. Biktorie : Pa . \ 


N Sirupirfe nieberzuißfägen, ‚Wie dern, noch neufich.el 


Ankündigung eines neuen Köurnafg dainit, auhub, daß nuig 


vn bedeutenden Gegner. vom Rampfpläge ‚abgerteten feyen}. 
ohne: zu bedenken, oder vielleicht. zu wiſſen; doz täglich. faſt 
neue, Einwuͤrfe ‚gemacht;iverdin, ja daß noch gange Bi 
and größere Ahbanklungeh nicht beantwortet Mt Mn :on; 


| a dieſein Beblbiele ethellet, daß je du * 


ht if, welches um ſo niehr 
Soche ‚nicht if, a 
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„ Rörtte machen 7 


nMeber die Salt: un, ie Eintichtuug wdllen wir nur noch 
—8 DBeinertungnn aſfaͤgen· ae Verf erklärt S. 135 die 
seine ‚Logik Dusch sine Wiffenfcaft Beh, den Re ein des Dem: 
Bens-äberhaupt..., Goll:hkermit gefogt ſeyn, daß die Logik. un 
ur. mit den Regelu des Diemfens bekannt machen foll: fo fag 


.. in.wendgs denn der Hauptzweck der Bernunftiehre Uns -- 


ski, uuſern Varſtaud zuw richt Denten zu bilden, 
Wenn aber auch dies gemeint iſt: fo ig er dych noch zu topnjg, 
Wir bedacfen nicht Hlas-einer-Anmeifung , -die — und 
ferer Sedantun. mu arkenen und gu brurthellen; fondeen-chei 
ip ſehr, wo nicht wehr mach, einer Anmeiſimg ſelbſt zu Denfeng 
und mit efauen Augen Wahrheit auczuſpaͤhen; das. iſt zu ers 
Buben... Berdes haben ſchon large ghoße Hilofophen unter 
ED —E 
vNanden werben, da das Ai ohne das letzte won nicht. [eh 
sunbera Beripe.it. :. Da Werl, Sayik acht; auf Das gaffe, 


7 Reach Ben Beyſpiele ber kri phen .— 

Be feine Ehe teine und’ Pirate —— 

Ber rſten von den Begriffer, Urthren, uns Schtaffen. 

Blefe Abdtheitang,ſhelcher Hole Iren Werfh nie ab \ 

loetii. man grnall wiſſen soll, was ·dii der k ® a Brei Ä 

en würd, Arte Vortrage; und in dem Marie "ber Legke 
rau vbar ey} will find hoch, nicht eintcuchten. beim rin 















dic mit ven Braklfen; und ben Pidelm Styren aüpengr“ | 
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Ö "muß dem Alan get, der dieſe Dinge noch richt‘ fondettig; 


Anne, manches —2 Bleiben: "Ba Te Teenee' vuichd 


&iB, woher er Wedriffe nehinen fol‘ fo tr von: den 
sefjttfeen: keinen Gebtauch u noch Kan Arewenbung 


ke { —5 und verſtaͤndtich niachen. Es wird ihm Ale Die 


sei als eine ſehr imfruchtbare, und iroclene Sopecalinion bot vor 
tmen möffen: Wofern man fer — ugiebt, daB die Bet 
Iee jur‘ Set ng dis ndes Anleitung: sam 
‚ei. daß fle mithin ben Weg 6 Sept nme; ven jeder bertw 
ten fol, wenn er mit.eignen Augen fehen wil: fo wird man 
dieſe Ordnung noch unpaffender finden.” Mit Begriffen Fänge, 
wire eettetntug nicht· in. ſonbern: nit etigemn·n —8 
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ee der "Beränderitider "des — im 
Predigen, Anfonder heit unter den‘ 
3, Deusichland, zit Netenftüden-i im —— 
ADritter und: letzter Theil; von Bar. A 
Allgemeinen Deutſchen Bibliothek, und vdec 
näls file Prediger bis auf unfre Zeit, von M. Phi⸗ 
Hipp Heinrich Schuter, Pfarrer zu Dachtel in dem 
1.Derzagiiuiet Wittenberg; und; Mieplied: ber off 
«ren in Zuͤrich. One; hey Hehcyer. 
; F Ian. Ne 34 Boinige 9 +r "Eben dieſer 
heil mit der Auifſchriſe: Di⸗eſee Geſc iche dee. 
; u eränberungen des deſchmes in Died — ſ 
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ieſen felsten Abi ſeiner Grfchichte hingt 
der Verf. ern ben At decjenigon · an, was die heils 
tane Nevblufion des Prebigtiveſtris unten Den Proteſtanten 
dent: Anfange ;Binfes: Zeittaums, Kder die —5 PR 
Kind, begteiſt Nrveranlaßt aund / welter ·deſbrdert ba 
Bach Xeinbo, Mosheimn;, Jeruſalem, ramer und 
a Hiten dk Werbeffirung des hotiilekiſchen ae 
e giickuüch agrefangen umb-fottgefüihers aber angluckbicha 
achabmer derſeiben Ueßen ſich durch /die Außenfelsenibiöng 
re ‚und verloͤren dadubch den Hauptzweck, bieCrbmuung, aut 
ben Beſichte ger ſuchte dieſe auf: feine: Meife: "der. wine 
— (raphticen one; bei-anfbete:inn den Deutlichkeit ; der eine 
mt Lichte, und der andete in ver. Märteed dar Bahrbeit; Bet 
eins in ·der ruhigen: Betrachtung: über die Reſigion, ‚di: der 
Läuterung dee Begriffe, in der —— —* ihrer Lede⸗ 
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533 Vaubhaltungswiſſenſchaſt. 
denen bie Auffäge des erſten getanbe worden? wie Ser. 
-Shreljerifhe Landmann im sten Hefte S.97 Dieß iſt Boß⸗ 
"Yard, defjen Fig. 6. im Kupferſtiche;, und dabey doch unricheig. 
igeftöchet iſt. Es ſteht doch wohl dieſe Wehhreißung auch 
. Ayo in mehteren Schtiften, z. D. Inder XRiemſchen neuen 
Mamnumlung Seen. Schriften, im aten Theile ſammt Kupfer. 
ile heiße Die Schrift ‚woraus: die O. 37 im aren Heft be 
blicke: Anweifung, wie man. Am fidherfien zu einge 
"yarıen, feften, ebenen: und ſich fange baltenden 
DSreſchdiele in feinen Scheuren gelangen Eönne? ge⸗ 
wiß: der Reichsameiger 17935. ©: 1. &.,335, wo folder 
wortlich ſteht. Dieſer R. Anzeiger If das wahre Archiv 
Dentſchland. Es iſt alſo eine ledige Auſwaͤrmung; die füoh 
or 2 Jahren erſchien. Saste- uns: dagegen der V 
queber etwas son ſolchen Dingen, daß ‘er fie da und dort gi 
Sefen, ſelbſt gepräfet, und gut oder wicht, gut gefunden 
Habe, dann wuͤrden wir fein Archiv noch von einigem Nutzen 


“Inden ſo aber laͤßt et die, weiche diefe Schrift nur kanſen. 
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Konrad von Kaufungen, oder der Sikkenraub (Prins 
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r gter Theil, Berlin, in der: akudem. Kunft=.nnd 
Buchdandiung 1754. 368.8. 8. mit einer Titel⸗ 
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Dr am Batbericre hatte ſich Sr. € banner, Verf. des Ze 
per a —8 arg beichwert, daß bie Vetlagshandlun ig ge | 
gentwärtigen Romans —* auf ſeine Rechnung geſchr 
‚and drohte ‚init Klage 6 ey ihrem Könige. — PH iſt 2 
nicht recht, wenn —*2* — duf blößes Shhrenfage, ehnen zum 
Autor eines Bucht machen, der ſchon aͤltete Schriftſteller⸗Re⸗ 
putation bar ſo erwas erweckt immer Verdacht det GSewinn⸗ 
ucht. Inbeß ik doch die —A Et nicht fo ſchlimm, als 
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ritter. der Sara von Urhʒ, Eva Trottin, und einem noch. 
“ in der Arbeit feyenden Kafpo von Selſeneck (lauter Namen, 
ee ‚man’s {chen ana Klange anhört, daß etwas rechts dahin⸗ 


ui ecken muß) — einen gemeinfehaftliihen Urheber hadrn 
un abe 


r auf ihn ſelbſt zu Eommen, fo jweifein aufs nicht, daß 


auch er feine. Leſer finden werde, ober gelunden habe; obthohl | 


wir ‚gar manches daran zu erisinernmwäßten. Die Sören 


Rirterromanfchreiber haben freylich gehört, daß im Mittelolter 
das Fauſtrecht galt, und der Anarchie im heil. roͤmiſchen Reiche | 


viel mer a. doch gab es einige Geſetze, und in deren Ermangel 
Gewohnheiten vder Heckommen, unb auch in iegterer Erma 


gelung ein wenig geſunde Vernunft. Churfürſt Friedrich ließ | 
3.9. feinen Screit mit Naufungen nicht etwa durch ſeine Hofe 


ſchranzen entſcheiden, wie jaf aus: dem Diomemı ea heUleu wis 
. Sondern beyde Theile. wählten Schiederichtyr (Austräge), und 


diefe Schiedsrichter nehmen nicht visunad gang die Sache auf 


ſch, fondern holten erfk, che fie richtete ‚:Outächten von deu 


Schoͤppenſtuͤhlen zu Üingdebiteg, Leipzia uf-un.cin. Ueber 
g Lo | 


dleß warten die Ser, die Saufung, als font wenge 


Ä ——— Gebhardt II, * a Clin, dem tele 
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Erbe und Eigenthum, gegen den. Charfürfien trciamiste, bie | 


Bltzthumiſchen widerrechtlich innebehaltenen Derter. Ca his 
- Ev. BPrauns Böchl Geſch.4. B. |. 49.) — 

ſchlichte Wahrheit in einem Romane mehr Würkung vorne 
als ihre Berwerbung fhit-Zietion, warum fie. verändern > Gang 
xxecklos und aͤrmlich iſt der eingeſchoene Dielog des gefanauen 
Rasıfunee. wit dem Bernhardiner Abte; und euhlich welch ein 
ſaderbarer Einfalb, Kaufung vertheidigen,, und feine 

(irafe arauſam finden wolen Weruſoentaub, Kinderraub 
- wäuberifcye Entſuͤhrung churßur ſtliches Erbfohne, für deren Les 
hon in der Entführer Händen wan jo doch keinen Augenblick 
isn Lonnte) —. follten fie Diefes Verbrechen dig damoligen. 
Seiten noch keine Strafgeſetze sehabt haben >: ſo dickirie fie die 


immer liebes hören, als die aequitas cerebrina sıanchen 
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derin beſtaͤrkt, als die Ueberſchrift des zehnten Kan. 
eis auf has El semirt, da auf dem gegonwaͤrtigen 


 Xisel gar fein Motto zu finden iſt. Mach wenigen Forſcheu 
Üerzengte er Pb mum-baid, daß wertisgende Dilheuetteh 1, 


ud Zilien Aleronimus Wablfabrien su feinen Blaus 
densgenoſſen, die in biefem Verlage ı 790 hereus. kamen, 
din undebendaffelbe Machwrrt 


merken. je haͤufiger Fetzt dieſer Kunſtgriff, zum Nachtheil marıa 
Ads Kanfer, bite. und: da angewandt zu werden pflegt. Die 


erlgeris dicher Roman zu deu aͤußerſt ——— eher 


iwird er ſchwerlich anter feinen aruen Aushängeihüde eing 


ganftigere Auſnahme findelt, afs er user dem erſten gefunden 
daben mag. ¶ Schou die wigig ſeyn ſollende Vorrede, zuerie 
is der Verf. , nach Art affer unberuſenen Autoren ; gegen bie 
Katit zu waffnen ſucht, Heß. uns nichts gutes ahnden; und je 


‚Welter wir in dem Vuche felbft laſen, Je mehr wurde leides 
unſre Ahndung erfuͤtit. Einige Belege moͤgen dieſen Kusprad 


rechtferiigen. Um umfre Leſet mit der Abſicht des. Verſaſſers 


ſind. Da wirt biefer Infland, \ 
wle · doch wohl bifäig ind veche wäre „ hier gor nicht angegeigt 
wird ſo halt Recenſo es um fo mehr für Dicht, ihn zu dee 


| Saum» den Verbadit, daß Diefes Wrıch wiefieicht Sereite unde 
un unse de einmal erſchienen ſey. Mech mebr alich 


Bekannt zu machen, mäffen wir zwerft anfähten daß une. 


dem ſchwarzen Otden, dem geiftlihen Stand, und unser de 


Weiten und Narren; (Thoren) bir würdigen und unwartigen 


Mitglieder beffetben, verſteht. Daß er Im tiefem Stande, wie 


‘in allen Ständen. in der Welt, gute und ſchlechte Menſcheu 


gebe, wird wohl Wemand läugnen, nun gehört. eine Eräftigese 


| Sand dagu, fie zu on als. die des Venf-; noch wegen 


ſtommt 





— 
‘ 
» 


—E——⏑—— — ichteni PIERRE SE 
4 Wade: zu taschen; wie dies hhier ſeht oft der Fall iſt/ 
‚grelle Farben aufpıtzagen; Vademctumageſchichechen, 

1. 392. bis S. 323. eingeweiht And,r moͤgen wohl bie ap - 

gen en; find aber wahrlich wet ng keine Sittengearähl), 

ii der Berl; iR, ſehr mun umter andern. irrt 

—— ätgeste ſich imenrd, we enden Kafal 





7 aha BSoͤtnern Algebilvet fäbr-- Die Oabchkelking a 
= Wabiblifeh; dean (amige.äures!) nirgend ſtebt 


Daszacher gar.“ ESben fo armſelig dt Ser. 
die Anden , und S. 253, die Anwendeng einer Dchrift 


ſteue auf einen verdichten und würdigen Scheitern, Deſſech 






Weirtfihe Beißkl’Freyficialten elenden Dcheiſt ſteilers vrn Ieh@R 
oinAergeruiß geweſen if - Auch vbbethafcer · Ausordule Eve 
Bent firb det Werf., is ©.31 ara; p. U) 





.. gelt® Dabey iſt ſeine· Oprache vft fo-unbentich, als: 3 


Pr] 


2 Dont Yes wöre ja me Krane FE 3 


Ä define Supeifl, ‚Ein Sittengemäftbetes ahtzehä, 


3.5:. „bey Dam allen. entfchuldige. Ich: ihn lieber a 
Hei derdamnme, By wegen. 
wen “;. ©.r07. 8.9.0.0. auwbuesb wären Daber vr 
*8 ohneite. @.176. 8:4. '„baste. er Die. Btnüek 
loͤſe Ciedar geldene:s nad wiunneit· von Provins 
zietismich 3. is: morgen; Schunten; vdebrochne; ver gebes 


w ſetzen fo trameig :Cans)sr der nicht fo kurz yetmipfes les - 


Yo:tange: unten dentt: deeſer ſol nicht: ſteig zu machen fepn,.® 
ara: froͤſen Bad. Wertn eine.fo große Menge von Druckſehn 
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fen; and Hernech findet 


g aͤußerſt nachtheilig ſeyn 
at bier rine Fuͤlle von. Prorin; islismen,. Oprad nd Druck⸗ 
fehlern, welche inch" Son biefer Seite die Letäre biefes Buche . 


wnängenehn mächen. :: Zur Mellätigung des letztern Aus⸗ 


Bruce wit Recenf. am einige Deyfpiele — Da * 


man: Walſer, ſ. Walser; ne ‚ ‚belfe, 
rstbe;; febe, nehme, ft. veng iß, nf, wir, —— 
; wien, u; ſ. w.; mäblich, B. allmählich; wovon 
Wen nl Boch — * mo ran ichnidet:e.; ſchwom⸗ 
ſchwammen; einen 









min, 

Ma ibn mit der Sand unten. Dun Biene ſt. unten 
Bis Rinnz da ich nu d am Froulein euklärtee Xittet 
bin, ſt. Des Hroaͤaleins c; der id, ſt Diedie; „kann 
ich nur einen Tag auf fieigewinnen,“ R. 6er die 


.. +. Destiyen, fl. Trenfe;' zurüitweichen, ſt. eckdiwich 


weiche, fi. einige; „es Sanı fich nicht bebleet;“ ſave/ —2 
darf ich dich nicht zanken, fi: dark; ich nicht weis Din zau⸗ 


Mei was bekoͤnunt er Thin den Thurmwaͤchter Hirt zu machen, 


fl. was ‚befomme: cr Dafhr; deit.ic.;. gepflüchees, ſt. geflüche« 
A Thraͤnen des Bäters uͤber feinem Kinde, ſt. Aber ſein 
Kind; geropfi, ſt. gerupft; "und noch viel audre mehe. 


Wei heiſ ©: 1 38..cine ſchilderiſche Tirade?,und S. 163: 


u, f. mauchen; es 


N 


ameine Schwelle: Sat ein folchen. Gemaͤhlde von Derb 


Zrau Gemahlin entworfen, daß ich mut, der. Unmoͤglich keit 


- Age Betannıfchafe zu marken weiber ® foll es wielleicht weis 


Are beißen? — . Wach aflen dieſen. Unwelliemienbeilen und 
Fehlern hielt es Recenſ nicht der Kühe werth, —* 
g mit dem Originale zu 
en der Verf, feinen —* erreicht hat: ein teutſches Sit⸗ 


yergleichen, ‚um zu ſehen, in wie 


— dieſes SJabrhnberts in kleinen zuſammenhaͤngen ⸗ 


Stigzen: zu — Wenigſtene wird er dedurch ae, 
Haden —32 — nun vn, og | 
BDir. 


Vvbenaau. — er Anſons u des u 


. 


| Die —E W, Bein im Serarhine ·v von | 


| 


Maffpnberts; aus: et gemitlcuarchto 





gezogen. Mit einehrPortralt Bildniſſe). Leip⸗ 
0. 1794, bey Reinicke. Erſter Theil, 19 Bogen, J 


Zweyter Theil, : aı! 2 Bogen, 8. 3 RR. 48e. 
er Remm HR ihr iecht heſcheleder. und tan Peferh, 


“die piel Muſße haben, welche ſie: anßerhem vielleicht ſchlechter 


auwenden würden, zur Zeitvertuͤrzung dienen. Es iſt Inttie⸗ 
ge —— i in ber Sefhichte,. Die auch im Ganzen 
nNicht anwahrfceinlich ausgedacht it . Di⸗ Charattere find 
wand ich genug gefchlldert s aber  feplic ſind es ouch Derfar 


Yen von alter — 8 ft, wie man⸗ſie in —J vam | 


Be ee SE 
er * r, a e,! e e 
es, —* en en in räntewotler Hofmann ;. Serde 


e, ein unſchulbiges Taͤubchen, das einen edlen Süngimg u 


= t; ‚aber durch abſcheuliche Ränte ter Unſchuld verliert, um 
dafuͤr blutige Nache übt, u. d. gt. Einen beſtimmten einfachen 
moraliſchen Zweck ſtebt an’ indeſſen, wie es faſt immer ig 
ſeichen Geſchichten ber Ball u ſeyn pftegt, aus‘ allen Biel 
Darſtellungen nicht hervorſchimmern > Zur Anfante iſt die 


Noman zu gebehnt, durch Die Winfeteneh des liebekranken, 


fechmachtenden Maͤbchens,⸗durch ihre Unrerrebungen mit dena 


NKammermaͤbchen, uirnd duerh deu Bricſwechſet des Liebhabers 
shit feinem Freunde. Dee Kupfeeſtich, weicher Seraphinen 


mit verdrehe tern Hale voſtelle, iſt leh Weiſterwerk — So 


del dom’ erſten Theile! : I zweyten woͤchtt dae Intrreſ: . 
die Wegebenheiten greifen gut im einanddrs‘ Seraphine, die, 
daoch verüßter,, jedech nicht gaͤnzlich vollendeter Diordehat, in 
ein Kloſter geſtaͤchter War, iſt hren Werfolgeen wieder in die 


Sande gefallen, wird aber!ehtdlichgerette, "und an allen Die 
MWichten wird · Gerecheigkelt gruͤbt, fworuinter jedoch das Dias 
ſen« und, Ohren⸗-Abſchneiden, das Je Graͤfinn Juliane Ki 
Theil wid, ungeachtet es dem Getie ber der damaligen Zeiten 
angerheflen feyn mag, empoͤrend iſt. Der Hofmann Piogi 
eeiheine. übrigeng in dleferm Theile in beſſer Lichte. . 
phens Seſchichte, in welcher der Rehmnerbiener: mit dem 
Maulkorbe ein wenig in das Komifche- fällt, ‚und der Wetten, 
.: den die * Priorinn eraäbte, ind -Epifoden, die Ar wicht made 
gung au das Garrze anſchlietßen :pefanbers bie.euftete, bie 





1.10’ 
oo. °. — I 


5 ———e—— moi ET, En 


gireeit gigen den henigen herrſhentan Bet fin Anger - 
iſcht. —2 mania noch ent Bro as —8* 


hicfal der ‚Sarptperlonen, und das laͤß vermuthen, vo u 
‚ vieleicht hoch ein driner Theil nanfelgen fl: 


PR: 2* 
* 





—* Geebinoun, ‚einer. von ben ſeltnen er 
 benföhnen. Ein Roman für Donter und Edle. 9 
weyter Theil: Leipzig, eb Böhme: 1794: 3 


1 fgen. 8. MR. DB 
es, iR wahrlich eine veinliche Ärbeit, fi 4 durch, ein fo dickleh | 
Biges Berk, deffen deſſen Inbal anf auf feine Weiſe enziehend if, bir 


[Kr arbeiten, Doc. rum haben wir egüberflanden; m 
ile- iR Die Geſchichte zu Ende, bie eigentlich gar. * 
—* Gradmanus Geſchichte iſt, fondein aus einzeln 
manen einzelner... theilg mit ei r verwandter, —* 
durch Zufall in Perhaͤltniß — erfonen beftebt, dengg 
Herr Gradmann dann mit Nach und That bepfpringt, und 
us am. Ende. auch nicht nnr;qn feinen Freunden Freude ero 

bt, fendern auch ſelbſt durch einen Hläglihen Epefland pe 
sont tird- Nicht ‚leicht wird übrigens ein Buch geſchrieben 
werden, das ſo vo], van groß n Sprachfeblerirmwoäte, wie dieſes. 
— Beyſpſele daysn en u gleich die. esften Bogen 
je fa EN — lebren; eriragen, für 

ES * dem — — für eiseigen; un 

—88 —— pouficen, fir pouſſiren; Ing 
frigue, für. Inteigue; Peelsehub, für Heelzebub; eu vers 
tiegb ml hr, für pegmied; fcbleinig, für i&bleunig;' Tours 
‚ion, ſtatt quenlres Blompizen, für plane ven; Bass 
seifer, für Carsbaͤuſex blündern, ‚für. plönoern; Gras 
sun, ſtatt Gradm: Aläsf feet iis Rleſcherer Sie Ä 
‚ber, für Sören: u. 4: Rs Eh | 


. —8* an⸗ — in Be ine m ” 
RT NM. RUE im. | 
B Br Seth, viche Gecchabte, IB ein 

er ube, ‚aufm at Bee ws 


vn 41 ⁊ 
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—E uißberaplofn Sit. Pe ‚bintecihll fies 


Km ce - 
nicht nur ein anfchniühes Bernebgen;fungern‘ — u. 
auch verheirathot· mit der Dochter elas ſeiner in — u 


‚sutiitgelafienem Frrunde. Dies: finder munche Behickke, 


. " ripkelten,.. tebeigens. wacht. das Ruifannement den 'gloßten 
- heit der Geſchichte ad, ¶ Woftouſt ein junger fruriger ang 

det. einen auſgeklaͤrten en und güutes Herz verraͤch/ uns 
‚au, ein natiricher Fall, ſich dei Naturalſten in eben dem 

: Grade nähert „ in welchem er fich von den Juden entferan 


Unſtatt Die wuchernde Lebensart feiner Natien fort zuſetze m 


ſtudet er eg anftädtiger,, das ererbae Vermbgen aus zu echal⸗ 
mund: ‚zu genießendugleich möchte er gern’ feine Nation 
ven dem vrrnitaftwibtgen Cero ieudiwe urncorageu 
Und⸗ſo entfpimt ih eine weitlaͤuftige Difpntarion zwiſchen 
Unm und einem eifrigen: Rabbinen. Diefertebtere beſtreitet 


Dis Auſtlaͤrung fafh mit eben: deu Gruͤnden, air Wehen e 
duch unter uns bisher oft genug beſtricren oard.: MNatoͤrich 
iſt es, daß das meiſte ſchielend und: nuseftinmt,--unk'rrire:fche 


wenig davon, wahr und richtig ſeyn konnte. Sonderbar mar 
der Beweis, daß Sort die Inden für bie —ãA nicht 


heſtimmt und geſchaffen babe, da er ihnen eine serie 388 
Unbienfamtelt des Charakters beygelegt babe " Diefe | 
Aber noͤthig getwefen, um die harten Schlekſale zu ertragen, 


welche fie von je her erſuhren. Gier maß ihm nicht eiugdfale 


Ten fenn, tie oft und nachdancklic dig Propheten ſelbſt über 


u die Hartnaͤckigkeit Ihres Volks Elagen, und fie als die einzige 
UÜrrſoche alles gegenwärtigen und kuͤnftigen Ungläcs afftıken... 


Und daß fie auch, ohne Biere auf Unvetnnnft —e—— 
‚ Ierafelt in der Lhat den meiſten imglucheichen Schickſalen mus: 


„gemichen #pn würden, ehr aig Meenunft. ſowohl —* die Ge⸗ 


ichte. Wie bingegen das — Des. 


ofeg 
fte, mag folgende Stelle bereiten: Gott erkoht a — 
fer Vole, Icheimt es mir; wie ehna Vfinmn ſchaie für die enſ 
heit, damit fie einft die Früchte der Wahrheit trüge. Er! tig : 
’ i u 


ans. Juden werden, und beftimmke danach atſern Chdra 
wie eihe:bldibende Form ; in welde der Abornek ſeiner Weika 
beit gegoſſen werden füllte. : Ey flellte ung nah An-die Otuſe 
Bin, wo wir unE tr ber Irkinn jenes Weſens der menſche 
Beben Beſtimmutig nähern moͤchten "Miglfekht tote es nach 
* nad geſchehen. Aber ein Ungluͤck für unſere Mativn war 

8, daß jene merktwuͤrdige Revolutlon!zu der Jeit enſtand. Time 
Eid eben diefem Fur beißt #8: : „se ihelße, da ich noch mn 


fin 


t 7 
1 RF N v 
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er 5 


u. 7 email. 
. bean Wegeifet uhr. oc dichereth nie:Fär Yentteäind bu 
nuſer 

ei bie Zerrästungen „ welche nachher xrfolgten, ver 


fpäter hin fe ger feinem weltlichen Zweck erreicht hätte, 
Der Sotteshienkt ber Heiben konnte ſich nicht länger. Halten, 


da die Phantaſie ber Vernunft gewichen war ; be offenbar die 


Nichtung bes ganzen Menſchengeſchlechts won dem Sinnlichen 
anſ das Geiſtige hinwies. Wer weiß ſogar, ob Jeſus fih 

gleich Anfangs ben Meßias nannte, vob er nicht erſt durch 8 

Miderſtand aufgefordert, und um den Muth feiner Anhänger 

beleben , zu dieſer Behauptung Hbergicag? Genus, feiue 

bat geftegt, und wir find die V Und 

je tion man von Ben Shanzen fagen Sunt vera eixes fah_ 
Indeſſen iſt der Styl nicht nur vein, fanbere auch. größe 

gantheils fan, wenn man. den oft herrſchenden Fehler dee 

ſchwatzhaften Weitſchweiſigkeit ausuimmt.- Und fo kann es 

Li fin Putlitum — eine unteren veecure 


— 


Eap Deier, F andre und feine Beilere, 
Ader politifches Ab c Büchlein; zum Gebrauch 
der Koͤnigskinder von Habeſſinien. Auch unter den 
KTitel: Phitofophifch » politiſche Betrachtungen, ges 
jſammelt in Habeſſinien, nebſt politifchen Glaubens» 
öekanntniß bes Abbe Erasmus Puff, genannt Ig⸗ 
nag Brandwurm, weiland heimlichen Raths des 
Kaifers von Habeffinlen und Miſſlonair S. J. da⸗ 
felbſt. Erſtes, und wahrſcheinlich nicht letztes 
Baͤndchen. 1794. 350 Se. 8-1 DE; 1038. 


A Haben nicht die Ehre, dem Verlaſſer dieler Beobachtungen 
- ya kennen; daß er aber gar ein einfichteweller- und. ſtattlicher 





Hana ſeyn muß, erhellet ſchon aus ber: Borrede, it ber Die 


Ftecenſenten obne Gnade und Barmherzigkeit gezaͤchtigt, die 
 Adgänblichen Kniffe , darch die Wieſter mb Gedite den: Bere 
Mila du Renis. zum · Abhaͤnten in ihre Gewalt befommen ha⸗ 


sen kam. Aber immer war feine Abſicht von der Art, daß 
welt, waͤre es fähig geweſen, Theit daran zu nehmen, 


\ 


mE tn |. 


Ben, gehörig angezeigt, ‚und der ae —R u 
Werdienſt quegtſhimoſt 


wird. ta erde A. d. B. unter 


ſeiner 


feier Direcelofi- zu 106 Bänben Be 5 Anhängen: hat 


jchwellen laſſen, und ſich noch bis auf den bewegen‘ Tas * 


entbloͤdet, de ein gemeinnägiges Bert zu neunen. Obbe 
‚tem Coryphänt Det’ Derliner AnfMäsatınsfecte; vom Bichhan⸗ 
Wer Friedtih Nicolai / werben überhaupt in dieſem Zuge: 
Hiele bittre Wahrheiten, und Diefe’fo’ —— — geſagt vi - 
‚er fiher die Leotuͤte Deffätben nicht Aberteben wird, wofern er 

Anders, as; wie man meint, ukcht bey allen Bde der 
all feun ſoll, von dieſem Werke. Motiz nimmt. Cem dieß, 
unb vielleicht noch ervag aͤrgeres, ſteht dem verfappten Butt 
Srand bevor, gegen deſſen politiſches Blanbenshetenntrig wen 
fer H. Igncz Drandwurm ganz eigertslich zu Felde zuher 6 - 
wenig wir dem oben genannten Wurmbrand⸗ wegen feine. 
verſchaͤmten Offenfetzigkeit und Argenlichen Freymuchigteit/ ges 

wogen find: feinen wir doch, aus ungeſtammter — 
men Menſchenliede, nicht umbin, ſein trauriges Schichſol mm 

voraus rocht herzlich zu beflagen. -- Es find aaͤmlich, in Rüde 


| fh feier, nur zwey Falle moͤglich. Eutweder er ſtirbt dh 
- Der ee 


om Buche feines Gegners; oder er bleibt 
Fall wäre: für ihn offenbar beſſer; Aber tr I leirer nach: demn 
Laufe der Natur nicht der wahrſcheinlichſte, weil er noch ufcht 
ſe Pie Feng dintee ſich bat, — Alſo Warbruud 
Ar „und was ſtehen Ausſichten 
OR fagen es mit wahrer Herzentbetlemarting; aber —— 





veſſet, wenn er unter dem Meſſer der Guitiotine; wie Jo wiee 


Ele 


feines gleichen, geſwrben waͤre: denn Leute von Ehre. kbunen 
unmoͤglich, nachdem er vinmal ſo in feiner Bloͤße dergſte⸗ 
‘werden iſt Re 6 mit ihm Umgang ‚aflegen, * 
wird er ſſich tmeichein, durch feine ‚Ichaufe zsey 

dfmeidige Bee mid mit deren Huͤlfe ihm —— —— 
Hen gelungen iſt, feinem Gegner huͤbſch zuuuſeen, vnd ihn 





. dem Gelaͤchter Preis zu geben. Allein da irtt er ſich gaug 
gewaltig. Sein Gegner if gegen Hieb und Stich: mut 


wundbar: deun (Bm mit zwey Worten alles zu fagm;)& 
IR ein Genie. Wie wollen ihm Des) damit er feinen Stetz 
mäßigen lerne, und ſeinen Cinſichten kuͤnftig nicht zu widl 


gene, Milich und angenſcheinlich darrhun und beweißen 
— Die 


Idee, die in dem: vor ws liegenden: Wert⸗ 

des 9. Jan) Branbwurm ausgeführt wizd, RM eine She, 

ar Ron a ——— 
Men qun Vehirn men Inc; 


Hl 
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u. Damen. 


2* geriogere,. ab die vitig neue, noch nie gefagte und 
dete Bere, daß die Auſtlaͤrung an allen Unruhen in 
ron Schuld ſey · .Divfe Viahrhejt iſt hler nicht nur ent» 
Vat, ſondem much mit ſo miaugbaren Thatſachen belegt, daß 
—8 Niemand mehr daran zweiſeln / ſondern⸗ viehmebe 
eben dem Morte Auftlaͤrung — Kreuz ſchla⸗ 
‚ua den aufn Eafinder Eindern und Kindes⸗ 
.  Biadeen, nimm deven vorhanden fen fohen, als den Wohle 
Acer des Menſchengeſchlechis nennen wird. Zweytenc. 
Die Wahrheit nicht ctog onedeckt und ‚Aepiefen, ſondern 
awſar· Phüloſonh hat ſie zugleich in ein —— zu * 
Same: das ariginell · im eigentlichſten Sinn des Wo 
aub.ein: wahren Fund zu hetten verdient, Der Sultan 
wer in Habeſſtnien hat nämlich bieher hach her F Weiſe re⸗ 





vF Bit, nk unb fein. Bolt: gchercht, weil. es mwmßte, Auf einmal 


feraımten ch Wachsterzen, ung Windlichter ans Europa 

u ion Sof» und uͤberreden den guten Mongrchen, feine 

Brote Keichren zu leffen, worum und: in wie fera — 

ads Erde Gehorſom ſchuldig ſey· Perxer, der die na | 

Aigſte, meabeugisße: Seele von der Welt iſt, und ne | 

Neihe der ghlloſop Das Sn län laͤnnen mag, glebt den 

dien Det and —* 0 er Hand An, und begin⸗ 
—— * di⸗ojes Unfugs, bey dem 
Peg el ine Darabiianrit aufbister,. iſt nun ; wie man 
Wiht. enden. Baus, wer-engiehenöfte Theil des Buches und 
: ante waren daher aufänalich sefonnen, ‚anlena Leſern Das Gan⸗ 
3. 1a nioeny Ehenigees Kugug mieuehelien. ' Aleii bey ge 
wxrer nmdgung:ber Bache fanden wir, daß wit ung die 
Mühe, und dem Varleger der Dibliothet wenigſtens drey bis 
wier Wagen: Papier, xrſaaten, und ben: in der Zeitgeſchichte 

mit unerfahruen Leſer ghe chwohl init dein Geiſte der Brand | 








muesmilchen Dichnegen eis weiche zu kannen ihm eigenelich 
allein wichtig ſryn wuß. bekannt giachen koͤnnten· Die Raͤn⸗ 
de, weiche die Habeſſiciſche Aufklaͤrer⸗ Roſle zur Erreichung 
res Zwecks anmendet, ſind nämlidr: gang dieſelben, deren 
Bi Ui dauopaiſche ardient het. muby Mott ſeys getiagt!noh 
Sebienen ſoll. ieler reſormiren des; Theater, uud . 
| gehts lauter Öenichäcer De Prediger fchmasen Äber vermänfe 
Age Zemz, ad machigen die Lente zur Sirdre hinaus; und: Die 
‚Wjethhändler; verlegen nichtu, ale bemmoßentiiche Waere, die 
Dallenmeiſe ats: Europa yerkhlenpen, nk Äberiegen fon 
* — Nerbotet KU) —— 


u 





wel 


— — 


u. OT pebanptunineisngt:bat, barvertritt, und den 71) 
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I RE Pfius Guen Bra. Am und, Bein, bder En Conſi 


wWeche fie ihre Maieſtat Sulcan/ Peter aus, wie futget: 0 
' vs; Dazier...viet,'ter Sultan; th: mach: dich zum Palrian⸗ 


yon, ai; Di mehiuft . mein Ser, pic 
au⸗ Een a ba wahr Re J 


Mattften neh 
dchen Carſtxophe an/ iuder a Densaztuen Sultan ſicher 


| M A u = | | A 9.» 
dh. Bo Hal he Me 





da er tangen fcpn.; Die dem Konige:Ludeweg dem feihszähiteig 
nal⸗e doͤtzlich ink inet Brncrurmiue, der einen Einfiug ie 





hm überzeugt, daß es um ihn geſchehen bp; wenn mn Lei 
Yofng:nichk auf-der Siblle ein Ente“ —* Idt enatkt es 
vearbe: der Oulon⸗n nud ſaͤumut wicht, ‚wie Anbinig der ſeha 
andere, ſpndetorloe ſogbeich den Kronufelohrtru keiamen, nugb 


. . Miteer ibenftinennhbefehl fo Iehfeitng. Dipe,- Daß auch den hau, 


ar 2 —— Wornchen · dovon aa rt —** 
om Feſtrage⸗⸗ ehoſonhifche D mie ur 
veoannter ſehr alͤckuich ausarikf an en Lone biyfaninien 


—* Apdneue Anſchlage ſchmiedet, funilus ein Coumando Beh ,. 
daten Hans lachte, .harbar. bexangefchlichen ; Und upringt.deg 


Beslaunulungshems. "In wanig Augenblicken werben. Ule’fagpe 
ren Vogel (nume und ſonders artetirt: und Inconceries;:däup 





Schriſten, ‚nad‘ kurzer Unterſuchung tonſictirt, Re. [cikfk Aug 


arm Lande beraussansperzist, und mfer Braudwur mis: 
see und Dubta detsrirt.: Plauslite: Plantlize' werte, ale 
Freunde wisiger Eıfinbutigen rufen, Aud. fie thun Hera: 
mehr nicht, als; ihre fett; ficher 







erden. fie Ali 
xen Suruſ verdoppeln, wenn fie erſt die dritte Tugend diefes . 


"vorzüglichen Werts kennen lernen. Es ift nämlich felbiges 


fn einer gar ſchoͤnen und Eräftiggn at efoßt,. Sch we 


dleichen ans Bid ist‘ felten. vorgekommen tb 
Mässert s obarall hofft aa auf: wSelfagende: Sr 


— beit ec von den Scwiftießern,. die. den KepsAlentante ge 


ation 'nadytlabaftern fi en. ſchon —— 





ip armen euſelt Bis era mat k u ——ni ee B, und 

War richt daß ſbich dumm Michi —* einen gi ud 

hraufs —— und daß ihnen, wenn je/eiumal 
einer erwifche werden follte , flatt der Maͤrthrerkrone inte der 
Unſterblichteit nichts weiter zu Theil werden kann, als — e 


A new perjage;: und m 





aufſden Steiß, wie Meifter enchſenring! ah 
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Boalle über ihren u. en ſich —* ade de⸗ 


\ 


ı 4 


32 
an 4, 


\ . fs ” — Bu 


1) 
\ — 
— * 
450 — Memans. 
5 ıi* ’ 


aode mer mac) beine: Chan, aud Safe Th Serie vem Porz 
‚wer:umgefchoren. Deinen Willen weiße du.t Und dech ſuch 
bisfe. Stellen bey weitem nach nichtiiie: beſten, ſondern nab 
inige der beflern. : Auch an menen Werten And frinreichen 
gan meufegungen, bit Lampe boffentäih," bey: einer fünftigen 
ubaabe feiner Vortraͤge, wicht überfehem wirs A 'eingar for | 
tier Ueberfluß Abs giebe Aninalien, Baͤrgute Seelen, u 
unsinatenkrop, —— — me nie | 
. Boorsknechtogen Lolchpavier⸗ Di iten, ⸗ 
—— ——— „ Kinigeintaßtliägmächer 1 
. Die Lafer ſehen, der Autdr bat es au cchts ermungeln 
ulm, um fein. Buch von nicht en zu emy⸗ a, und 
yalrıfpmeicyeln. uns, ‚dag Unſrige ebiaıfals nohllch gerdan za 
Saba... um. feldiges. in Umlauf. zu dringen. Dafar aber wid - 
ware hoſſentlich auch int zwenten Thzile, Chenir arrroil dit 
hr Haben, nus:noch einen‘ zn ſchenkebn,) von der Mectuf- Ver⸗ 
Augnnaniß. ausrichten ;.umd und wenigſtens eben fo viel Sh 


wagt -Apteberfahnen Inffen als dem bry der A. L. 3, ih 
des eefien Zeit- Angefkefiten Decenfenten der. Beodiiek | 
a er ansdrucklich nachrühme „er. habe gethan, rucid 


y 


Wi ans. eimmetfolhen@eder gu fen. «© 
819 Dr In REIT Fe. 1. 
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Wedlchte Oiafars des Barmaciden, ele Seitenfict 
cu Fauſts Leben, Thaten und Hoͤllenſahrt. Ge 
:, ‚Petersburg. 1799. :224 S. 8. —— Bortfeging, 
rg A... 
gefqichte Raphaels de Aquillas, ein Gettenfiült 58 
auf in Ne St. Petersburg und Leipug 
je ip Comimiffion beh Jacobäer,. 1303. 473 ©. 
EEE NT, 
 Aufättiget Weſſe tft. bie Anzeige dieſer Heyden: Seltenſtaͤte 
- Sam Fauft ;: den wir An dieſer Beobliochee Gate riadh ſeinee Ere 
 heinung als ein kraſtvolles Produtt dre Klin gerſchen Genius‘ 
faßlen, bisher edt' worden. Wir wuͤrden uns Woes 
Wvicfe dariiber. machen wenn wir beſorgen wagen, da 
Sfr teen Di Probalee Vench eihhöen, aur 
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Brit abgaheiten, Sheten „ib Ga qu erfäaflen; aber Bine war 
bier ‚nicht zu fürchten. . Wer Zaufk gelefen bat, wird gewiß 


2 diefen Seitenſtuͤcken, die'mit ihm zugleich entworfen 
wurden, laͤngſt gegriffen haben, und wird hun, nachdem mit 


der Fortſetzung und dem Beſchiuß der Geſchichte Giafars die 


Abſicht des Verf erxeicht If, wiſſen, daß er Dusch dieſe Düse 


cher voll Kraft und Geiſtesſtaͤrke, vol großer und kuͤhner Ge 


. "Kanten feine neue Shegbiere.lsfetn, wollte, mie man anſanga 
€ 


glaubte. „Mein Zw 


‚Sagt der Verf., iſt beſcheidner; — 


Fauſt ſcheitert durch fein alzureigbares Gefühl; feine wilbe 


vnd warme Finbildungskraft an deu Uebeln und Gebrechen 


der Geſellſchaft, von denen, er entweder bloß Zuſchauer iſt, 


oder fie ſelbſt bewirken hilfe: Raphabl ſucht fie zu heilen 3 


ertraͤgt hie Uebel, die ihn feibft treffen, durch die moraliſche 


Waͤte und Reinheit feines: Herzens, Durch Refigmation „ deren, 


uelle immer Gatalisıuus war und iſt, man verfeinere ihn 
auch noch ſo ſehr, uͤbertuͤnche ihn, fo viel man will, durch 


aeuere Dogmen. Giafar thut daſſeibe durch die Staͤrke per 
Vermunft, durch ſeſte Anerkennung ihres allgemein verpflich⸗ 

”  aenken moraliſchen Gefeges, gegruͤndet auf die Srehheit und, - - 
RKeinheit des Willens. — In wie fern der Verf. in einigen 


Puneten irren möchte,. bies zu unterſuchen, bleibt andern 


ſchon fo. viele vertusrrene Kıgten aufgelöfer haben, und bie 
Bun auch tuaht dieſen allervertvorseniten. auflofen werden, 
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%, 
% 
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mag auch Der Meiſter derfelben es für ein Unternehmen gi 


unftre Kräfte halten. In fofern übrigens der Verf. füb auf. 


den hier angegebenen Zweck einfchräntt: ſtimmt er, wie beſon⸗ 
ders die Geſchichte Giaſars zeigt, mit den Grundfaͤtzen der 
neuern praktiſchen Philoſophie fo ſehr 


überein, alß es nut 
- {immer die Freundo derſelben wuͤnſchen moͤgen. Mit Schmetz 


wird daher. jeder von ihnen die traurige Prophezelhung ieſen, 
mach weicher ihre.aigemeine Auwendborkeit ſchwwerlich zu. hoſ⸗ 


fen ſeyn dürfte. — Vielleicht tragen aber eben dieſe Klingera 


— 


\ oͤberlaſſen ; fo tie der Verf. das Geſchaͤfte, eine neue Theodiced - 
un ſchreiben, den Schülern jener Philoſophle überläßt, die 


_ a 


en Produete zur Ausbreitinig des gemeinnuͤtzigſten Grunde 


bes derfelben recht viel bey. — Wenigſeens ift zu wuͤnſchen, 
daß fie nicht bloß in Hinſicht auf die kraftvolle Darſtellung 
diutereflauter Charaktere, ſondern auch wegen des durch bier 
felbe in Handlung geſehten Soſteme geleſen, — mit Auf 


- meißfenfelg und Hefung geieſen werden mögen! Gelingt 


. 


05 auch noch andern Schriftſtellern, dieſe Srundfähe an —8 
en, 


N. A. d. V. XX. S. a. Si. Vo NE 
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SE. Vermiicte Shin \ 
Bin, bi⸗ In niedern/ mehren uch Menſchen augenief 
ſenen, Sphaͤren und ohne außermenfe —— — | 
kur anziehende Darſtellung dem Leſer intereſſant, unt fe als - 

gemeinnuͤtzige, Über die Zufälle des Lebens erhabene Grund⸗ 
.. fübe peltend in ftaderr: Yo wird diefe wohlthaͤtige Phiofinbie - 
ausgebreiteter werben, ats fie es werden konnie, ſo lee 
fle noch bloß in akademiſchen Schulen, vder in populalten, 
—3 — ewiſt, ceſene vrmen “en Weser 


. Vernntcbee Soriten 


Gedanken aber das Unveemogen der Schriftſteler, 
Emyoͤrungen zu hewirken, von A. ©, $ Kaͤſtner. 
32.S. Gaͤttingen, bey Vandenhoͤck. 1793. 2 IE. 


Se E foriht wie Billig „den Wckifekellern, einem Neu 
, Voltaite- u. fi. dieſes Wermügen ab. Einem Volt, tage 
er, welches ſich bedruͤckt fühle oder einbildet, wird in Abit 
auf feine natuͤrlichen Rechte durch: Schriften - nichts: —* 
was eg nicht ſchon deukt. Auch hatten dir Schriſtſteller 
uur Abit, Regenten ihre Pflichten darzuſtellen ols Alntepe 
ihanen ihre Rechte. Sa bedurften bie Frankreicher auch kah⸗ 
ne Philoſophen, die ihnen ſagten, wi⸗ Dean fie ha 
pit ihrer Beherrſchung unzufrieden. 
verlangen nicht Lehrer, daß fle mit Recht —— -Anb, 
fondern Anführer, Dersleichen Gaben fich unter ben Gchrifte 
Beer biäher nicht viel gefunden. Akinzureißen gehören Am 
be werden nicht von Ihren Köufen vogiert, meh: von 
. Ban Herzen, am ealletweiften von: den Magen; und biefe 
rdern was riabrhafters, als Miamen, bie wegen ihres Were 
tandes ober Witzes beruͤhrut find, Die Saucculottes in Ve⸗ 
— zu —* wurden ihnen doch nicht Koufftau und Me 
quken zu tefen gegeben? — ©. a6 ff. vedet K. von den . 
deutſchen pelitifchen Sxhrififteller.unfeder Tage. - „Die me 
fen erinnern an die Genie⸗ Kraft: Dranz: und Oturvemaͤn⸗ 
"ner, die Deutſchland vor einigen Jahren and dom — — 
et meggelacht hat. Es waͤr⸗ unbißig, : dem 
. der Degehenbeiten"unfoger Belten gelaͤhrlichere —** 
——** “is die;- u warnen and in fe — Mer Senn 


N 


/ 


Bernie ea — 


Briten, Mnbiiteiten, die in alten ſolchen Beten, yorfem : 
Men, verdienen geahndet 1 werden, Senfpaftere Drorge 
niſſe zu erregen if eine Ehre, Die fie nicht verdienen. Der⸗ 

Seichen Wichtigkeit möchten innen freplich @chriftflsller gern 
uſprechen, die fi ihnen entgegenfogen und das, um ch 

idſt wichtig zu — als Rertheidigt —* we lee Ve 
theidiger gar nicht nöthig find,‘ Thätigfeit -( wenn ik cin 
Bert nad eines berühmten Gekhrtm derei 
Hilden darf) durch Aufrubrriecherei zu zeigen. Es is 
aber bey keiner Reglerung in Deutſchland fo beftellt, wie et 
au Nom tar, als Aäufe das Kapitoligm rettete," 


Haben denn die Meufranfreicher von einer 
Im Bande der Sceybeit und Sleiäjpeit vn —— 
wie man nad) ©. 17 vermuthen muß. 
ferstie fo, als nenn Paris —A u —2 — — 
wie der Rumpf des neuen Otasts wäre, e 


Gerofffenhafte Worftell Die enangelifhen - 

efinfafe Morkelungen mn —E daR. 
Religlonsweſen unter deu Haͤnden theologiſcher 
—— beteſend 179% 102 ©, 
Ly 2 u 


Du Duch Mc an sine Ohläftle au bedorten ieh 
dieſer. harte ein Berk geforieden, m 
- — * es ee viel Auffepen mochen möchte 1 de⸗ 
„ Hätte dadurch berpickt mechen fünnen, (wenn viel darüber uab 
8 geagt worden waͤre, wenn alſd umeı " 
Tritifchen Journole und gelehrten Seitungen «6 de 
Verden rm, geſchoſten hätten. 
oder geſchah enisfene nicht (6 wie ber 
— man betuͤmmerte ch entweder gar n 
Bad, oder fertigte.e6 kutz ob, ober lachte. —* Du 
—* eeanndne, war —* en gkel 
eben, e wenig! LE 
FA anter den Gortesgelehrten ing _Zeld-zu joden. Nun Ak 
1 rrlären , warum der Merf. fo DAfe anf en w 
auf die — ift: warum er till, daß. die 
itsjwegen angehalten werden foßen, ausfähr 3 
wfetri ge aui rn Akten, und Aue 
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358 Bermifcte Eihriften. 


Urtheile zu” enthalten warum er klagt, daß. bie Nechtgläu⸗ 
/bigen, wovon er ſelbſt gern einer ſcheinen moͤchte, ohne doch 
nur eine ihrer Lehren, ale ſtellvertretende Genugthuung, na⸗ 
mentlich anzugeben und zu billigen — nicht zu Werte kom⸗ 
men koͤnnen. — Die theologiſchen Meiningen des Verf. has 
ben übrigens Aehnlichkeit mit denen, die das einzig wabre 
Syſtem Der chriftlichen Religion vorträgt, das vor ei⸗ 


erſchien. 


wigen Dahren bey Uager in Verlin, mern id wicht icte, 


Je 


/ 


VUeber die politiſche Wicheigkeit des Seren won Groe 


— 


> haufen, befonders in Rüdfiht auf die franzoͤſiſche 
x Mevolution. Leipzig, bey Graͤff. 1794, 74 Bo⸗ 
gen. SH: - -. | 00. 
Yıle des Kersu Ritters von Fimmermaus Fragmenten, 


ünchhaufene wunderbaren Reiſe, und des Fre herrn von der 


Trentk Leben, iſt dem Recenſenten kein Bach betannt, das 


"= fg voll von’ offenbaren Unwahrheiten waͤre, wie das vorlie⸗ 


gende: Es iſt nicht moͤglich, daß dieſe Maͤhrchen ⸗ Sammlung 


it Vorwiſſen des Mannes, auf deſſen Unkoſten ſie gelogen 


find, ſollte zuſammengeſchrieden ſeyn. Recenſent kennt ſeit 
vielen Jahren den Hen. v G. ats einen verſtaͤndigen uud 
vedlichen Mann. Schon früh in der Jugend machte er ſich 


wwurch feinen offenen Charatter, durch vorzuͤgliche Geiſtesga⸗ 


* 


ben, durch Liebe zu den Wiſſenſchaften, durch ein vortheilhaf⸗ 
tes Aeußeres, und durch eine aͤußerſt lebhafte, nur oft in das 
Romanbafte, Schwaͤrmeriſche uͤbergehende Einbildungskraft 
bemerken, zeichnete- ſich ans, interreflirte, and hoͤtte es ver 
Dient, daß ſein großer Thaͤtigkeitetrieb eine ordnungsmaͤßige 
Nichtung bekommen haͤtte. Sich aber eine Wichtigkeit in 
ger politiſchen Welt anzumaaßen, obgleich. er gern üben der⸗ 
gleichen Ghegenftände fnench , das fiel ihn wohl nie ein. Es 
Fehlte ihm an Kaltblauͤtigkeit, Verſchloſſenheit, Beharrlich⸗ 
tkeir, Gewalt über Leidenſchaften und Begierden, und in der 
TDhat auch an Gelegenheit, um von biefer Seite zu glänzen. 
Die Hoͤfe beſuchte; er als Reiſender, hleit ſich nirgends lange 
auf, und wurde wohl nie vertraut mit Staszsgefhäften, als 


. in fo da Mann wen Ver 8 klide 
. St en Bun Bafan, vos aelncıee 


UA , 
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2iſten Jahre den engliſchen Thron gerettet. Mit dem Kais 


en ' on ., 


s 
tr = 


Zr 


Vermiſchee Schriften. 58. 
Gefpräche und Benbachturigen,"ftch von derqieichen gu unters 


richten pflegt. Große Reifen machte er zu Fuße, und das 


mwar, wie er felbft fagte, um fein Blue zu verbünneh-, ins -, 


er fich laͤngſt ſchon. vor einet, in feiner Bamilte nice 


fremden, Gemuͤthskrankheit fuͤrchtete, in welche er auch leiden $ 


nachher gefallen iſt, und deswegen ſeit einigen Jahren in Kuͤ⸗ 


kein feftgehalten wird, obgleich fein unberufener Biograph 
ine Anfälle von der Art auf Rechnung der Trunkenheig 


ſchreibt. Alles, was nun dieſer Mann von ber politiſchen 
Sichtigkeit feines Helden fagt, iſt Fabel, und die wuͤrklichen 


Wegebenheiten entfiele er auf eine Weile, die man ſaſt un⸗ | 


verihämt nennen könnte, Da nsch fo viel Derfonen leben 


die das Gegentheil bezeugen Ehnnen, und deren Namen mie . 


in find. Es wuͤrde zu weit führen, weni wir dem 


eingeflocht 
Verfaſſer Schritt vor Schritt auf feinen Irrwegen ſolgen 
wollten. Einer der albernſten Einfälle tft gleich die wichtige 


Narhricht von den Heheimen Triebfedern, durch weiche Die 


franzoͤſtſche Revolntion bewuͤrkt ſeyn, und die alleln der Hr. 
. G. entdeckt haben ſoll. Hier erſaͤhrt man naͤmlich -rie .. 


m teneatis amiei! — daß Ludwig AVE ſelbſt lange vars 


Ber ſchon den Pian gehabt habe, in feinem Reiche die freyund 


englifche Berfaflung einzuführen ; um den Kandel im Fler zu 


Bringen. _ Hiebey wird Srothaufen um Rath gefragt, und . 


das befonders deswegen, teil et (der ‚gute Grothauſen!) 


für einen großen Financier betannt if. Der König läfe 


ihm die reitzendſten Anträge thun, um Ihn in feinen Dienſt 
in ziehen. Unter ‘andern fol ihm verfprochen werden, Das 
ar Franzoſe je bewaffnet Die hannoͤorrſchen Grämen 
betreten foll — aber ©. will England nicht in das Verder⸗ 


ben ſtuͤrzen beifen. Schon in feinem ı4ten Lebensjahre hab 


ee mit 300 Dann 6000 Framoſen gefchlagen.- In - feinem 
fer Joſeph, der gar nicht ößne-ihn leben kann, macht er sitid 


Weite nach Srallen. (Es if betannt, daB er diefe Reife, 
. wovon Joſeph wohl nichts mußte, in Sefellfehaft eines han⸗ 


ndverfehen Cavaliers, des Herrn von dem D***, yore 
nabm, und ben diefer Seiearnbeit..neöft einigen andern. un« 
ternebmenden jungen Leuten, Paoli aus Corfica rettete.) 
Er wird des Königs von Efaland DBufenfreund, der feinet« 


wegen eine neue Militaie, Charge ſtiftet. (Wahr .ift an die⸗ 
‚fer Sefchichte, daß dem Könige der junge Grothauſen ganz 
wohlgeflel, und daß er ihm die im bannöverfegen Dienfte nicht 


— 
— 


unge⸗ 


3 
j 2 


unseniöuiige Ok Ahjutauten⸗ Ocelle gab.) : Der -Dinke 
Ber Pitt beneidet Ihn, weil jebermann * daß dieſer nach 


| in die Schule gehen koͤnnte. Pitt verfäfcht deswe⸗ 
| 28 feiner Ögieiften, worüber .©. no jeht die Decas 


wiente in Händen hats aber nicht bekannt machen will, * 


der Miniſter es doch im Grunde mit dem Könige gut me 
-. Die Americaner bitten ihn um Gottes Willen, - bach zu —* 
kommen. und Ihnen eine Regierungeform zu geben, u. ſ. In 
Sn diefem Tone gebt «8 fort. —8 große Begebenheit 
rova iſt ohne fein un zu Stande gene; und 8 
os ſchief suangen it, da liegt allein die Schuld daran, bo$ 
wan Ihm niche geſolgt #. In dem Eurjen — Kriege 
weird er von dem großen Sriertie alt offen A rinen empfans 
| pn. Die Sache. verhält ſich aber fa: Er Hatte um die Era 
is gebeten einen. Feidzug als —*— mit zu me⸗ 
Gen. Blum erſchlen er in einem etwas fonderbären Aulznge, 
and wollte ein Freytotys von Schwimmern und Laͤufern ce 
cricten. Friedrich erblickte ihn, und da er das Excentriſcha 
en ufcht lebte, äußerte er fich auf eine Art Über G., di 
ale Generale nd, Adjutanten abſchreckte, ihn nur ein 
den Koͤuige vorzuſtellen. F — G. in der That Am 
= 98 ee feine. —S olde im Lager, bis ſich ‚Der 
— feiner annab on dieſem wurde er in Der Fol⸗ 
tiſten à la faire ernannt, ohne jedoch eine wich 
ze, na überhaupt wine thaͤtige Rolle zu ſplelen. Man 
Behr ans dem Allen, baß der Verf. dieſes Buchs Cin weihen 
henu auch Die uͤbertriebenſten Lobpreiſungen, und folde Ausru⸗ 
ngen, vl: mir Menſchheit und erſtaune!“ vorkönm 
wen) feinen Helden feinen ſchlimmern Diehft hätte leiſten 
nen, wenn er eine Satyre auf ihn geſchrieben haͤtte. 
othauſens Freunde wuͤrden es daher dieſein Wanne wen 
banken, wenn er die gedroͤbete — —* 
. Wing bercucugtben FA Antufengen Tl —2 
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.  Veffentikhe Anal. Zu 
u Faptins sam Unterricht in der Forſtwiſſenſchaft zu 
VWeenſpach in der Markgrafſchaft Baden⸗Baden. 
In mehrern öffentlichen Blaͤftern kuͤndigt der Markgraͤflich 
Wadenſche Oberforſtmeiſter, Freyberr von Drais, in der. 
Grafſchaft Eberſtein, unterm zıften Sun. 1795 eine Lehran⸗ 
ſtalt an, die fuͤr junge Leute, welche ſich der Forſtwiſſenſchaft 
toidmen wollen, zu Gernſpach, dem Wohndrte des Hrn. Obers 
forſtmeiſters, errichtet werden fol. Dieſer Unterricht wird 
ni am wenlaften auf das Jagdweſen erſtrecken; befte vols 
| Abit aber über — was zum Forſtweſen gehoͤret, und 
Hp über das Flohimelen, welches an dein genannten Orte 
vorzuͤglich ſtark getrieben wird, fich verbreiten. Zwar wirkt 
der Staat bey dieſer Anſtalt nicht unmittelbar mit; aber fie ite 
‚allerdings von dem regierenden Deren Markgrafen ausdruͤck⸗ 
ch genehmigt‘ worden, und Varf ns vorzägliche Beghnfti 
sung verſprechen. J 


Einfaͤbhrung eines oerbefferten Geſangbuchs in 
der —— — Sie geſchah dur 
bdie vereinte ung der Prediger dieſer Grafſchaft, und 
man mwähl® zu dem neuen Geſangbuche das Pfrangerſche, 
wvwæelches ſich — durch feine innern Vorzuͤge, als auch durch 
ſeine Wohlfeilheit empflchtt. 2 Semalnhn felbft unterfüß. 


2 


‘ 


_.y 


een thätig dief Beanftaltung. Die Herrſchaft Tief, als Bey 
lage des —53 die nothwendigſten liturgiſchen For⸗ 
malare uhd Gebete zur häuslichen Andacht drucken, und uns 

; entgeltlich austheilen. ‘Die Dienerichaft aber "bezahlte Ihre 
Exemplare theurer,, um von dem Ueberſchuſſe die Armen mit 


Seſangbuͤchern zu verfehen. — Auch für Schulverbeſſerun⸗ 


‚gen ft ſeit einigen. Jahren in diefem Heinen Lande viel geſche⸗ 
‚ben‘, und vorzüglich verwendet fih der Herr Erbgraf und fei« 
‚ne Gemahlin , durch Herſchießung beträchtliher Summen, für 
die Anſchaffung verſchiebner Unterrichesbächer. 
ee. 
Gelehrte Gefellfchaften, 


T 


| _ u 9 der diesjaͤhrigen Sitzung ber Geſcllſchaft des 
Acrbe en 


aues uud der Kuͤnſte zu Caſſel wurden zuerfl die 


in Ruͤckſicht verſchiedner Zweige det landwirthſchaftiichen und 


techniſchen Induſtrie ausgefegten Praͤmien, nad) Verſchie⸗ 
denheit der zur Mitwerbung gekommenen Bemühungen, aus— 
erbeilt - Dann wurde das Urtheil über die auf die Preise 

age ben Abihaffung der Verſchwendung auf bem Lande 


von großen und Meinen Kleidungsftücten von Beide, Zip - 


und Tattun eindelaufenen drey Beantwortungen befannt 96 

macht. Keine jener Schriften entiprad) den Adſichten der 

Sefellfchaft ganz, und eine Preisertheilung fand daher micht 

J — Endtich wurden die Präfidenten ber Geſellſchaſt er⸗ 
Wähle ee WVWVW 


| A | 
0 Fuͤr das künftige Jahr find wiederum der. öfonomifchen 


"und technifchen Betriebſamkeit Achtzehen Preife beſtimmt. 
Zugleich wird Lie Preisfrage aufaegeben: . Welches moͤch⸗ 


1 en die sumerläfig ſicherſten Mittel ſeyn, in geöfieen 


‚and Eleinern: Sälten, in welchen Tarationen nötbig 
sind, dle immer ridhtigften imd unfeblbarften zu ber 


wirken? Die Beantwortung muß mit Ende März 1796 


. 
. 
” 


inselendet werden. 
ET na 
0,7 Beine Schriften. 
- Bamberg und Würzburg. Andenken an Zide- 


 whons Schivarz, Denedilliner, Bibliochecas und —— | 


\ . ZZ. 


s , f . - 
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ir den Phölefophie, Mathematik und The: ‚im Sufte 
, Bene: 


: Banz, von einem feiner Schüler (‚Othmar 

‚ . Winer zu Banz), 1793. 8, 63 ©. mit dem Hrufbilde des 
Verſtorbenen, von Bock in Nuͤrnberg geflohen. Karl Jo⸗ 
ſeph Schwarz, Sohn des Bamherg. Hofrathe und Leibe: 


arztes, Chriſtian Wilhelm Schwarz, wurde den dien Nodem⸗ 


ker: 1752 zu Bamberg gebohren, und fieng feine Studien am 
dortigen Gymnaſium an, hatte auch da. den erſten philoſophi⸗ 
fhen Curſus bereits geendigt, als er in ſeinem fechszehnten 


—* aus entfgiedener Neigung für das Kloſterleben, die⸗ 


Er. falite ſogar ben — aller Gelehrſam⸗ 
keit zu — wurde jedoch, nachdem er den. usfen Auguſt 


2770 das Opdensgeluͤbde abgelegt, wid den Drdensnamen 
Altenhons erhalten hatte, von den P. Columban Noͤßer, dei - 


8. yon Proſeſſor ‚erhielt, und Piacidus Cprenger zu. ben: 
Wiflenfchaften zurückgeführt, denen er auch. ſodann mit. allem 
Eifer iren blieb. ‘ 19 9 wurde Schwarz Profeſſor der Dias 
mchemacit und hierauf uch der Theologie, Er. ſuchte die lite 


teravifche Auftlaͤrimg Ip katholiſchen Deutſchland aus alem 


Kraͤſten u verbreiten, und war in Franken der erſte, der Die 
Mantiſchen Bemuͤhungen für die Ppieſte Bekannter machte: 
Verſchiedene vortheilbafte Anträge, fein. Kloſter zu verlaflen,: 
3 B. zu einer Hoſtaplanſtelle beym Herzoge von Beinen bends 
gutiner Profeflur in Mainz, ſchlug er aus. Ex ſtark am 


 rgten. Sun. 1794 an eiyem Gchlagflu, ber. ibm chen traf: 
al er —* Hochamte das Amt eines Cererwonienmeiſters 
verwaltete. — . Dies find, einige Auge qus dem Leben eines 


merkwuͤrdigen ‚Mannes, das hier umſtaͤndlich, dach, nicht 
3 mit. dem philoſophiſchen Blick erzähle wird, der eine ſol⸗ 
| inte durchgängig intereſſaut und wvelig belcietigend 


IA Da Preoreinm, womit der Geist, 


“ Beer und Öber« Inſpeetoͤr, Herr D. Samuel Gorrlieb 


W, zur Prüfung bes lateiniſchen Schule einladet ‚Hat: 
bie Aufichtife:. Ueber Den Unterricht in der deutſchen 


Schula des Collegii Sridericiani. 1795. &, 36 Seiten. 
| an den vorherigen Gelegenbeitsfhriften des Verf. gab der: 
J Nachricht von. der lateiniſchen Schule des Collegii Fri⸗ 

eher und deifen Denfionsanitalten; “Die deutfſche Schule! 
welche hier beſchrieben wird, iſt dem Unterrichte des Buͤr⸗ 


Cce) ⸗ 


J perhandee gerebt,un eüele für guten, u für een | 


{ 


I \ 


⸗— 


‚+ 


⸗ 


v 
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qen eingeridtet. - ie Hat drey Tieffin, von weichen Ein⸗ 


für beyde Geſchlechter, die. beyden andern aber jede nur für 
Eines derfelöen Beftinnue if. Leber viele Fragen, die dem 
Zuſtand diefer Schule betreffen, ſacht man in dieſer Schrift 
umfonft nah Aufklärung, und fie liefert wenig mehr, als ei⸗ 
nen umſtaͤndlichen Auszug der am ı öten Dec: v. J. publiciss 


"tem Anweifung für die Schullehrer ‚deren Vorſchriften der 


Hr. Verf. feinen garen Veyfall ertheilt. 


0 Waͤrzburg. Auf Veranfaffıng einer öffentlichen Dic⸗ 
‚putationsübung auf dem biegen: Gumnaflum , fchrich Gere 


Pro. 1ER eine Theorie der Logavitianen, worinne er: die ge⸗ 


 wöhntiche Definition derfelben mit eirier befriedigendeen unk 
poflendern Erllaͤrumg zu vertauſchen fadt, und den weiten - 
) — (rer Anwendbarkeit und ihres Tugend zu zeigen 


. Bauen, Wir jeisten bereite bie in dieſein Jahre bey 
Selegenheit der Mattigſchen Gsehächtwißfeyer erfchienene 
Einladungsſchrift vom Hrn: Prof. und Rect. Tudwig Frie⸗ 
drich Gottlob Ernſt Gedicke an; aber auch der vorjaͤhr 

gen, bey gleicher, Veranlaſſung erſchienenen, müffen wir noch 
um lo mehr erwaͤhnen, ale die neuere gewiſſermaaßen die Forte 
fegung derſelben iſt. Sie hat deu Titelı Mrinnerung an, 
einige in anſerm Jahrzehend leicht zu verkennende 
und zu vorgeſſende Wabrbeiten ; mit Kuͤckſicht auf 


die Überlanfitz 8. 48.©. Durch Auseinanderfegumg 


deſſen, was: die Xufklärung. des gemeinen Mannes beißt, 
wird ezeigt, daß die Beforderung derieiben keinesweges als 
bie Urſache der Unruhen, die die Staaten ‚erfahren , angeſe⸗ 


n werden koͤnne; ſondern daß in ihr vielmehr ein ſehr wirds. 


mes Mittel liege, Ruhe und bürgerliche Ordnung zu erhal« 
tea.: Die. Bnisürfe,. bie man gegen dieſe Behauptung ges 
woͤhnlich zu machen pflege, erden widerlegt, und auf alles 


dieſes gute. Wuͤnſche zur Verbeſſernug der Einrichtung ber 


niebern Schulen gegründet, An biele-ferlieen fich nun bie 
Vorſchlaͤge der diesjährigen Schrift des Verfaſſers an. 


Jena, Nachricht von dem Sartgan Der natue⸗ 
foefchenden (Befellfhaft zu Jena. —2* Jabe, 


Juſtitut erweitert ſich an Zahl uud Wirkfambeit feinen 


- 1795. Jena, mit Goͤpferdtſchen Schriften. #. 29 &. 
Wiefes Zur — 


ts 
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Britgketer. Ce daͤblt derſelhen 234, — 11 
cecreſpondicende: 3593 Ehrenmitglieder; 100o. 
Gelmſtaͤdt. Unter dem Titel: Ad Platsichi Qisen. 
Konz graecas Comimentarid 1. — 49 ©. 4. kündigt Hr. 
of. Chriſtian Gottlieb Wpernsdorf feine Boriefängen 
d zugleich eine neue ansehe der oben — dein Plu⸗ 
tarch deygeiegten, Schrift an er Br harten fobebk; 
als, in Anfehung befondrer und ansfh Unterſuchung 
exfordernder Gegenſtaͤnde, durch eher Anteil nie 
fie in jener Schrift zu liefern der vafang gemackt wird ; er« 
{äutert werben fol. Die Hier bekannt gemachten Unterſu« 
dyungen betreffen die Ueberſchrift KePe Acclu⸗ Keraypu PH, 
und die drey erftern Quaeftiones ; ri. man findet Hier‘ eine 
große Arigahi eben ſe ſeltner, ala wichtiger / Bemerkungen. 


Bernburg. Die neueſte Schulſchrift des Gen, Reeton 
Starke allhier Kefert: die Fortſetzung Kon vorigen I 
ah edicen ongefangenen i iihen, Kabeln in Iatekailcd 
Sprache ‚unter dem gi abulargen re lie. 

-  beilus fecundus, %. , ©. Big. empfehlen flieg 

Eu ng zelne Eyrache. a2. ad F ih 

ammlung Neun Kabeln eu waren ine in ele 
m Versmang gefchrieben ift, Me 
Goͤrlitz.  Auruf an meine. Überksufger Mit Bu 
bhrsger j Die br noͤthige Merbeflerung einigen unfen 
 wolksfchulen beteeffend, von. M, Zart Sriedrich 
Breſcius, Hof» und Mittagspredigen in‘ au. 1795: 
Der Berf. Nacht feine Methlirger auf folgende Drey Miagel. 
bie ſehr vielen Stadtſchulen mehr uud minder eigen ſind, aufe 
merkſam; zu machen: Sufammenbeingung. aller Rinder. in 
Eine Kiafle 3- Unverdiente Armuth und Seringihägung der 
Lehrer; Unvollkommener, oft ganz swedkwibriger, Unterricht: 
Die Hanptſchwietigkeiten würde wehl die —3 — bes — 
Bebrechens machen, dagegen fuͤr die andern —X eichter — 

.. fübrbere SBorfätäge fen fie, modem euch der Bee 

| . ri angibt, on: 

a * 

Vermiſcht⸗ Noachrichten. a 


ED, Berlin, den ten Sept, 1795. Daß die 
\ ur Kaiſerin die — * — und bie 2 
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 Gamptareenfammntıng bes ſel Oberfonfirberistrauts Wbfdhing 

getauft hat, tuiffen Ipte Oder ihen ans Dir.- 9 des Intein⸗ 

v. 1799.. Die Wittwe des Verſtorbenen und die 
he — baben a ar | | 

Kaixer 20 n als Seas 

—* die ie kant - Fe Erweroſchu⸗· 
jen haben in unferer Stadt eincn ſehr gedeihlichen Fortgang, 
Anı spten Junius d. J war abermaks eine iffentů he Prü« 

woju die Akademie der Wiſſenſchaften einen. Saal ein. 

geräwent batte. Main freuete fich herzlich über den swwed« · 
Adam Unterricht, ben biefe duͤrftigern Glieder der menfch« 
ggg erhalten hatten, da fie Veweile ihrer era 
ville und Fertigkeiten ablegten. Es gereicht 
und den fteheru aller fünf Schulen zum 
1. daß fie ihre Bemükungen und ihte Kräfte * 

len Zmedt anwenden, fo wie die Lehrer an dit · 

die auf bie uneigennägigfe Weife arbeiten, den 

Redfichen‘ verbienen. Gott möge ihre Werne 

amd ihren Eifer belohnen! Einige Tage nach 

ſammtlichen Kinder, überhaupt 376 Sdhne 

außerhafb der Grad, auf dem Molardfeen 

Weinberge, gefpeifet, wo ſech über den jugendlichen Frohſinn 

mancher Eriwachlene mit frenetk,, und wit. Herz and Mund 

WR dieden einſtinidte die die Kinder voll Empfludung 
und Ban gegen Sort uud Ihre Wohlthaͤter fangen. Nieren 


 eitt,. und ande Vohenehmuns des Edelmuths und dee 
Maehichktigteit der Tinwehner Berlin. - Vom erfteu Aprik 
2794 did 1795 hatte Die Kaffe . i 
an Einnahme —8 "sArz Ale. age. 6 vſ. wit rm vor⸗ 
"7. Tährigen Beftand: ' j 9 

a Ausgabe «= (series nl © 

: fodaß ein Veſtand on 158 Ditlr. 3gt. 5 Pf. Sich, 
By der wurden die Sanbarbelteti ker Kinden vor 
* ee derfelben, nach dem Urteil der anweſen 
. ben Srauenzimmer, vorzüglich gerathen waren: - Denken 
Sie , raein Deſter, nur die Dienge der Arbeiten, da vom 
denſelben am sten September d. I: 56 Paar baummollene 
trämpfe, 717 Paar wollene Strümpfe, 1452 Grid 
du von Flache, 2758 Gtäd' Garn von Baunivolle, 
mp >98 Grit deinden von Haucieiewand Meat u 





kauft werden, Die Verfertiger derſelben erhalten für jedes 
Brück, oder Paar, das fie machen, nach einer gewiſſen Tage 
eine Vezahlung. Diele Anftalten find gewiß ſehr wohl , 


beſonders da die Kinder nach dein Fortgange aus > 
wenn die Söhne in die Lehre treten, und bie Töchter in den 


Dienſt gehen /tzewiſſe Kleidungzſtuͤcke zu ihrer erſten Einrich⸗ 


eung erhalten Möchte doch die Kung des Publi⸗ 
kums zu einem fo großen und gemeinhfgigen Endzwed nik, 
nie feblen!! Fuͤr die Lefeluft wird bier auch ferner Sorge 
getragen. So kommt hier unter andern wöchentlich ein Blaͤrt 
‚von einer Camera obfenen heraus. Dies ift ber Titel die 
ner Wochenichrift,, die Neuigkeiten des Tages. n. dal. m. lie⸗ 
fert. Auch wird wöchentlich ein Blatt von einem Merlint- 
ſchen Binderfteunde ausgegeben , deſſen Verfaſſer fich J. 
G. Bebnke unterſchreibt. — Was bie biefigen Leſegeſell⸗ 
ſchaften anlangt , fo Bat ber Unternehmer der einen derfelben, 
Sr. Morino, feine Sammlung Hrn. Bebmigte dem Jans 
‚gern mit übergeben, der daher einen" zieinlichen Buͤchervor⸗ 


„  zath zu verleihen bat. Herr Debmigte der Aeltere hat fhr 
die Friedrichsſtadt eine Leſegeſellſchaft erdffnet, fo wie He, 
Buchhändler Barbiez feine Sransdfifche Buͤcherſammlung 


zu gleichem Endzweck beftimmt bat. Hr. Buchhändler. 
Naxuck dachte auf Errichtung eines fogenannten Leſekabinets, 


wo Liebhaber periodifcher Schriften Biefelben in Jewiſſen dazu 


a. miechenden Sinnen tieng eg leſen 
koͤnnten. us Mangel an Unterſtuͤtzung iſt dieſe 
aber bis jetzt nicht zu Stande gekommen. ** 
Böcherverbote in Wien im mönatb Juan, 179%. 
Schriften in deutſcher Sprache. 


April 1795. Genius der Zeit. Dir, und u. 
tiefe 


° ‘ Mit . 
April 1795, Leipziger Monatsſchrift. April 1795. 
“Aber den Telbiug 1794. %H.1.%, Louiſe Duval. Weißen! 
‚ und 2) 8. aritäten von Berlin. 1792, 8. Proqnd⸗ 


. 'Riton des Bürgermeifters H. Kaͤſemark. 793.8. Das 


Leben eines Glädtichen. 3. Poſſelts Eleine Schriften. 


\ 


Muͤrnb 1795. 8. . Charlotte MWebdigen Morgenſtunden 
der Grazien. Bremen 1795. 8, ' Neues gefelllhaftliheh 


Liederbuh. Hamb. 1795. 8. Padagogiſche Bibliothet 
ates Heft. Hamb, 1795. 8 Friedencpraͤliminarien. ug 
und zotee € im 1794. 2. Ovids Kun zu lichen, . 


\ 
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son Strecubeck· Gättingen 1795. 8. Albertine Linden⸗ 
Ä fein Berlin 1793. 3... Reiſe von Mainz nah Köin im 
‚Wrüblahee 1794. 3. . Nieine ſtizzirte Geſchichten, ztes 
Wöch. Weißenf. u. Lpoz. 1789. 3. Weidmann moralifche 


Eryähkungen, Yps. 1795. 6: MoB Gedichte, ter Band. 
Hausapotheke 


KKbonigeb. 1795, 3. Ha fe. «te. Aufl, Augsburg 
1790. 8. Rödiger Anfangsgrünbe der allaem. Staats: 
ehre. Halle 1795. 8, Memolren des Marquis G. ater 
Eh. Berlin 1795, 8. nal fuͤr Gemwingeift, su. ötes 


‚Stil. Greiling Ideen. zur künftigen Theorie der Auf - 


klaͤrung 6. Die hohe Kapfel.des Momus. Koimopofis. 8. 
aut: Erziehungsfätechisinus, .ater Abichn. Budiſſin 2795. 8. 
NUnterhaltungen für gebildete Menſchen, ıfles Boch. Leipzig 
ars. | Due Rezepttaſchenbuch, Ater Th. eipj 8. Jout⸗ 
nai der neueſten Weltbegebenheiten, ates Heft. Altona. 8. 
Altbeutſcher Schimpf und Ernſt, Krankf. und Lpz. 1795, 
Graf Meaupois und feine Freunde, ıfter Th. Lpz. 1995. Kor 
ſtis Reife , von Edartshaufen. 5Z. Ambde im Noth⸗ und 


. „Hülfsbächlein. 8. - Grigrl, Weimar 1795. Neue Zeit, 


Hätten, ſtes Heft. 8. Gpieß Reifen und Abentheher des 
‚Ritters denne, ıfler Th. Leipi. 3 Wanderungen eines 
Unfichtbaren. 3795. 3 Alboin Konig der Longobarden, 
Luſtſpiel in 4 Akten. Leipz 1795. Schnell. Heine Schrif⸗ 


. Asanimenter. Ifien’Ch. ıfle Abth.Gelang 795. 8. Diem 


* 


* 
«he . 


. ater Abſch. Helerv 


 Pi’s adiminifiration 


‚fiber Religion, Berl. 1795..8. _ Große, der Genius, ater Th. 
sa * Hugo Trevor. a. d. Engl. Eps. 1795. 
Schriften in ausländilhen Spraden. 
Lettres aux franzeis T. 3. Lond, 1795. 8. x Coup 


Pd 


u @ oeil impartial fur ls guerre actuelie. 8 Coup _d’oeil, 


‚politique far Favenir de la france, Mars. 1795. 8. Epi- 
sre du vieux Colmopolite Syrach d-la Conv. nat, en Sar- 
matie. 1795. 8. - Vie de Louis XVL 1790. 5. De. 


“ "ferizione de Depurati etc, Triefte. 1795. Storia di . 
- . Meria Antoniettx. Plaude Pacification T. II,.8.' Let- 


tres @un Voyageur anglois 2 Part, à Paris, 1789. 8. ..Di- 
» @ionnaire national & Politicopolis, 1790. 8, -Citeraftes de 


Y’imagination. 4 Tomes. 8, . Theorie er pratique des | 


- droits de homme par Th. Payne, à Par, 1792. 8. Lar- 
Pre de vie. Hiftoire veritable, Londres. 1794. 9... Ga- 
lerie des Etatg genesaux. 3 Part, 1790,.8,: Atrers of Mr. 

‚ Lond 1793 . . 
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| Beförderungen R Dienfoeränderungen ‚ und 
zelgungen | 


Aatmmergerichts + Aſeſſor von Fabnenbetg zu We 
zum’ Pe Direftoriat en In a 
burs ernannt worben, und dahin abgegantzen 3° F— 


Im Mathekollotio un; Reto ft Sf aveliationer 
8. Bemer zum Proconfal,, und D. Gaudlity zum: 8* 
meſter errianmt worden. An die Stelle des verſturhenen 
MR Marxrtini, —** der Nicolaiſchule zu Keingig, 
Ber geitberige Eonrector, Hr. M. Forbiger, ‚ougeeilts: 
fen Stelle hat der Zertius, Hr. M. I. G. Lunze, erhai⸗ 
3, und Hr. M. Schneider. it ai⸗ Irgter College. bey dien 


x 


e Lehranftalt eingeruͤckt. wg 
Hr. Hauptmann und Sof. werner zu Gieten pa 
den Karakter ale Major der Artillerie erhaltei ey 


: Hr. Prof. Klaproth Berlin iſt vonber Kniglich 
| Großßeittimiigen. — der ER vum SB ; VE 
" ‚ gliede ernannt worden. ET. 

"Br. D. Scherer zu Jena, Privatlehrer emie; 
bwurde uni von der Shurfürktl. baten: Me Sei 
nablicher ſchaften zu Erfurt, und won der phyſikali⸗ 

(Ddd) \ ſchon 


z 
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* 
' . / 
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Bar 7 2 — n 
Wwen Misetgefehfhaft 
nommen. \ 


der Regensburger botanifchen Geſellſchaft ein Diplom ale 
Qpeninigiede Ton m N 


Gr. Öupetintendent Paſſof , ju Sternberg, hat ben 
Titel eines Cönfigpriafrards erhatte. 


m r 


Hr. M.“ Flemming aus Schwerin, Verfaſſer der 
Aunalytik des Gefuͤhlvermoͤgens, hat ſich von Roſtock wo er 
7, it Zeie lang ale Deivasbocght-Aufbieit, nach Cbtsingen 


begeben, wo er Vorleſungen halten will. 
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Zu Deffentliche Aniehen. 
pflan ſchula for Wundaͤrzte zu Berlin. Das Kriege 
ham | mit Errichtung eier Phlanzſchule Mir 
Wundaͤrzte — 5 — die — tige Subijekte für die 
Armren und Regimenter liefern fol. Es werden in derſel⸗ 
Ru über In Kngei Leute aufgenommen, bie alle ſchon 6 

den Armee grdient haben, und dar Generalchirurgus Goͤt 
der fich: darch » feitte Einrichtutigen bey den Lazerethen bee 
reßiſchen Armeen ſchon viele Verdienſte erwarb, Hält 
de Direktionides Inſtituttt. 

DE DER Var Fe Be A Pa en 2 52 BEER: BEE on 
er Breuer Die Stellen der Lehrer an 
| ‚den. hiefigen Duͤrgerſchulen bepder Eonfeffienen find- Fehr ver⸗ 
heſſert worden, Indem jedem der zeben Schullehrer von eini- 
den vormals zür Beſoldung det Commendanten des hieſigen 


2 Fa 
w’e * 


Ir ’ 122 


t 


zü "Shtfngen zum Wiezllede aufge— 


Hr. Di und Proſcctor TIAbel zu Gießen erhielt vom 


Vor ‚Schloffes gewidmeten Laͤnderehen ſo viel zu Gaͤrten einge | 


gÄnmet- wirde, glsjeder zur Erzielung " feine benoͤthigten 

1... Mbftes. und Künmäfes bedarf. Hre. Conſiſtarialrath und Sa⸗ 

perintendene Juſti machte den Antrag in dieſer wohlthaͤti 

gen Verwendung jener Grundſtuͤcke, weiche jo eben in Erb⸗ 
dacht verliehen werden ſollten. 


44 —* PR ER Bu —26 . ge et 


[7 8 ). 2* 
i x \ . Pi J 
a rt She 
\ - D 7. * 
I * 
* 


2 


ungen bie zum 5 


n 
4 


—R 


Echul⸗ und andere kleine Schrifen. va 
“ Vaoͤrdling en. Der Reetor der hieſigen Schule, Kerr. 
Daniel Eberhard Beyſchlag, bat für feine leßtern drey 


Programmen die Befchichte der Schulanftale, welher 


er vorgeſetzt Üft, zum Gegenſtande gewaͤhlet. In dem drits 


ten gebe die Erzaͤhlung der die Schule betroffenen Berändes 
bi e 1522, und manche Eigenheiten un 

Merkwürdigkeiten yormaliger Schuleintichtungen werben bier 

dem Publitum betannt, | 


Anſpach. Wen Gelegenheit, daß-ber zwiſchen ber Re⸗ 
publik Frankreich und dem Könige von Preugen geſchloſſerie 
Briede auf dem hieſigen Gymnaſium gefenert wurde, ſchrieb 
Hr. Prof Goͤß, als Einladung zu_ den Feyerlichtkeiten, eing 
Kleine Schrift: Von der wiſſenſchaftlichen -Gulsug 
Deurfchlands in unferm Zeitalter, 33 S. 4. Frey⸗ 


1 


46 ſteht der Umfang unfter wiſſenſchaftlichen Cultur mit der 


usdehnung jener Schrift nicht. im Berhältnig: und man J 


darf daher hier kein ausfuͤhrliches Gemälde, ſondern nur ein⸗ 
zelne Linien dazu erwarten. Einiger Mißſtand entſteht 


aber daraus, daß unter den Schilderungen der einzelnen Wiß 


erſagten vne ihres itzigen Zuſtandes keine Gleichfoͤrmigkeit 
eobachtet. ſondern manche mehr, manche minder umſtaͤnd⸗ 


" lich behandelt werden. | | en 
 : Banben: Die am-Sten Man 8. J. ſtatt gefundene 

. Eröffnung der Biefigen-öffentlichen Bibliothek zum allgemels 
i d veranlaßte den Hrn. Conrector M. Becher, 

welcher die Aufſicht über dieſe Bibliothek führe, dieſe geheim" 


nen Gebrau 
nuͤtzige Anſtalt durch Erzählung der Schickſale der öffent 


lichen Sammlungen von Büchern, VNaturalien, Muͤn⸗ 


3en, Kunſtſachen und Alterthuͤmern in Aauban in 
einer eignen Eleinen Schrift (24 ©. 8.) anzufündigen. 
Künftig. toird der Werf. einige feltne Drucke jener Samm⸗ 
lung , bie feit 1793 im zweyten Stockwerke des Zucht. und 


 Waifenhaufes aufgrfteilt iN ¶ beſchre den 


Gh eben bemſelben erſchien am roten Jullus d. J. ale 
Linladungeſchrift zum Gedaͤchtnißgkt des Laubaniſchen Brans.. 


m der. vierte Beytrag zur Verbreitung der 


Per 
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* 
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Rs 1760 
—28* Belehrungen, bylase und Mittel uͤber 
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44... —— __ DES 
Verhuͤtung und Dämpfung der Seutersbränffe. 7 ©. 
ins. Am Schluffe diefer Schrift giebt det Verf. 


| | Zuläge zu 
-den in drep vorhergehenden Gepriften gefammelten N 


sichten, , . 
Regensburg. Yrötbiger Anbang zu der juͤngſt 
erfdhienenen Schrift: Endliches Schickſal des Frey⸗ 
maurer⸗Ordens, in einer Schlußrede gefprochen von 
Br. *** vormals Redner der Zoge zu **8** am Ua 
ge ibrer Aufldfung. 1795. 8. 46 0. Wir gedenken 
diefes Anhangs, weil wir feines Borläufers gedacht haben, 

n fich ift er der Erwähnung noch minder werth, ‚als jene 
frühere Schrift, deren Träume und pacquillenartige Ankla⸗ 
gen bier , unter der heuchleriſchen Maſte des Patriotismus 
und der Beſorgniß für das bevorſtehende Schickſal der Stans 
ten, fortgefegt werden, ohne dag nur ein einziges Factum 
it irgend etwas wahrfcheinlih gemacht, geſchweige denn bes 


wiefen worden wäre Offenbar wurde die Feder diefes im. 


Dunkeln fchleichenden Schriftftellers von Privatinterefle und 
anfgereaten Leidenfhaften geführt: Er prophezeiht gern: 
auch wir wollen ihm aus der ganzen Phyſtognomie feiner 
Schrift etiwag mahrfagen, das gewiß genauer zutreffen wich, 
‚als feine weinerlihen Bifionen: Aufgeklärte Zürften und 
KHäupter der Staaten werden dieſes Produkt unreiner Abſich⸗ 
sen mit der entfchiedenfien Verachtung anſehen, und mit Ber, 
geſſenheit beftrafen, überzeugt, das beſte Mittel, Kabalen 
und Intriguen jeder Art vorzubeugen, ſey ihr fortgeſetzte⸗ 
Bemuͤhen, wahres Wohl Ihrer Staaten und Unterthanen zu 


gruͤnden, und die Sicherung dee Zufriedenheit der legten - 


ſey die edelſte Rache gegen bie, melde. den Staaten ımd ih⸗ 
ren Herrſchern das Gluͤck, ſich gegenfeitig au lieben, miße 


gönnen. / 


rv 


* u 


Büheranzgeigen 


Irankreich im Jahre ı795. I-VI. Gtâd. La verite, 


. rien que la veritd, taute la veritt. Altona. ber 
:. Deuderen der Expedition des Mercurs; bey Bohn im 
Luͤbeck, und auf allen Poſtaͤutern. ER 


| 


’ 


Diefes Journal, von weichein die allgemeine Bitte 
raturzeitung (von zoſten May) fadt: „Der Kerausges 


“bet, in welchem man eirten Schriftftelter erkenne, der fo vief 


Euftur und Wahrbeitsliebe befige, daß man keinen unlautern 7 
⸗ 


Partheygeiſt von ihm zu fürchten brauche, verdiene für ſel 
. Unternehmen, das gerade igt in eihem gluͤcklichen Zeitpunſt 
traͤfe, den wärmften Dank, und'die Einrichtung des. San 


fen fo zweckmaͤßig, daB man durch diefes Unternehmen nmi 
nur den Zeitgenoflen, Een auch det Nachwelt nugeh wer⸗ 
de;* in welchem die Goͤttingſche gelehrte Zeitung (vom 


‘ , , , .. 
"  _ 22 > * > 448 . 


{ . 


ısten Jul.) „Plan und Ausführung untadelhaft ſindet c·ꝰ 


und die Gothaiſche „den Inhalt für fo intereflart als mans . 
nichfaltig erflärer; “ welches auch von mehreren ber angefes 


henſten deutfchen Journale und Zeitungen mit einftimmis / 


gem Beyfall angezeigt worden iſt; euthält in dem bereite ges 


üeferten halben Jahrgange 91 werfebiedene Artikel, bie, 


‚ allg. Litter. Zeitung fagt: „daß 


außer den reichhaltigen Briefen der Eorrefpondenten i 


Paris, welche jedes Stuͤck liefern, und von melden die 
fie gute Nachrichten und 
treffende Bemerkungen in einer lobenswerihen Sprache ent» ' 


. ‘ 


- hatten, *" und die Goͤttingſche gel. Zeitung, „daß der Eat. 


N 


Ekt.al, Unard;.Lowet, Rioufja, Chenier;'Cindärcis, Mad, 


reſpondent O unter allen Deutſchen, bie bisher aus Ward 


Beytraͤge zur Geſchichte der Revolution nad Deutfchland ger 


ſchickt haben, offenbar. der Snftruirtefte und Verfländigfe - _ 


fepi“ und, außer den naiven, an Detail über das weftliche 


Grankreich und das. angränzende Spanien, ſehr reichen Bic 


fen eines Deutfchen bey. der franz. weſtl. Pyränsenarmer, 
auch außer mehreren eignen Aufläsen des Herausgebers 
unt feines Mitarbeiter, folgende Sahent 
Die wichtigſten Verbandlungen des Eonvents, 
wichtige Berichte und Deerere zc. "; * 
“  Auffäge von. Dubois Cranch, Merlin de Thiowilie; ' 


N 


2% J 


Chonier,;Garat, de la Harpe, la Crevelle, Morellst, de - .. 


ka Hays, Freron, Richer , Sere/y, Huſſos, u. «. überfegt. 


Auszüge aus merkwürdigen Ochrüten von Delacrvis, 


‚Mad. de Stasi, Garat, Miranda, u. a. 


N 


.. Reden von Sieyes, Chlunier, Bardas, Martiguas, \ 


Briefe ven Pkilippeaux ımd feiner Wirtwe, von Ze 
Roland, ders jungen etc. | 
55 j ‚@Nn3 Aues⸗ 


Ferinond 1 d, Aauyet, St. 1 be Fi . 
Inar € gr u, Ko spierre, Mad 


.. ”r cv 


u 
‘ 


"sig er 
x get ‚folgenden Jonrnalen und. Holitifiien 
4 [peflateur Frangois , Kaccufateur public, 
v Dprofition, eJournal emrychpedigus, Mo- 


—— — *7 
le, Courier aniver/el, la Senting 
anal de Parzu.a ee, Maler 


beranzeigen, ı5 Kupferſtich / und s or 


Hann, an . 
Nachrichten van ben Parifer Theatern, vom Thea⸗ 
ger’ der Republik , dem Epern⸗ und Operetten ⸗ Thea⸗ 
der, der Sepdenuffcafe, und bern von Audinat, dem Fan '- 
kuilk Theater, 'u a. ee 
"Anzeigen und Auszüge von 10 neuen Theaterftäy 
sten , fürs tragifche, Fomifche und Singe «Theater. 
"9 Seanzöfifche, Gedichte u 
6. Yarionalgefänge mit ihrer fauber geftochenen Ma⸗ 
ge: "Marche; des Ryreneös, Le reveil du peuple, won ”. 
Gercan, Romancer,des Loizexolles, von Mehul, LeSak 
‚peire ropublicaing Bpmance de Montjourdin, und Hymne 
zu IX. Ihermidog, von Mehul. :', --. , . 
"Die: unterzeichnete Handlung We alte Sournal in 
Gommilfton bat. haflt den Grund . von. werſchiede⸗ 
- gen Orten bes det das Journal’ dafelbft nicht zu haben gex 
wefen fep „-durch-anfehuliche DBeftellungen der Herren Bude 
Känbler. in verwichener Michaeliemefle gehoben zu fehen, bie 
Diefeg Joutnal inerilg In ber Melle, fo, wie wohl bewußt, 
ud has.ganje Sehr, üher ben unlem, Sommiffionait, ders 
Deirrn Buchhändler I. AB. gleiſcher. dafelbit ausgelie · 
tert —S ——— Sets Jade 
- N 3% ionalgelänge mit ihrer lie⸗ 
kr koftet —— Mara 4 Thaler Cony. Münze, 
Bine, nen asten Nav. 1795, ' 
ba ', Friedrich Bohn & Comp. - 


\ D 





c. æ. Bobne ——— har michaei· 
vo 5 ei 798 — 
abere / 3%; nochgeleene Gedichte. Mebſt deſen Leben, 
herausgegeben von J. I. Eihenburg. gr. 8. 24 9er = 
«ensler, Dr. €. ©. Erläuterungen des erften Sue Sa ⸗ 
Veeie und der Geiomoniſchen Denkiprhän. gr.d. VWlr 
WR Mage 
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Magasin , ameritanifjs, ober aünpentfhe Bepfeähe: ing 
Erdbeſchreibung und! Gefh, von "Amerika, herausgegedm " 


von & D. Ebeling und D. 2 Hegewiſch· iſtes Süd), 


: 9, 8. 14 90» u u, u 
Miufenslmanach für 1798. Nerkiiegegeben yon 9. . voß 
N 
* "Seriling, 3. ©, Übiriben Zrordbuiib Me Mieefobe hey 
Pa zieh un ei, Ciaſſiter ‚fe aufn, und 
idt, &R,, ichtsadvofaten In Ki 

a unge J "ail), Vauichan 

Bibliotbek, allg. Deutſche. 1 r: 
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-Bermifchte Nahriären - i 
Bevorftebender oAfentlicher Verkauf einet Scanzife 
v M ag. " BEE —— — 


"= Den sten Jangae 3996. hoirdn- 
enſehnliche Saminlung von gut gewaͤhlten ii 
Arten theils ſchon gebundenen / thrils brog 
hen Dühern und Kuyferwerken/ meiſtbien 
“den. Außer ber neuen Eneyelop: par sr 
der alten clop, von ob. und | 
Bianka vn Tieres "und von Mope. BR 
a P. den Voyages pittoresgues’par 
ir 1a Planet, ben npfeten Betten von Pi 






dee 

yfica facra, dem completen Buffon in. ato, ber Kiiftöind 

de Ia France von :?. Daniel und Abbe Fely';- der KHRCHE 
und den Memoires de l’Acad.’röyale des Stiences;“ 

Werten vor -Baily, der Hiſtoirs Be la Raſſie aneidnnd ot 

imederne, den Metamorphofes d’ Ovide' p. Konict vu 

;, Antiquites d’ Hercalanım — und ertüsgties, präch- er to 

“ Mains p. David‘; dem Mulee de- Florence p. Davil; 

‘ Okuvres cömpleres vbn oltahre und Rouffeau;: der: 

ftoire-univerfelle en figures p. Mariltier es Difläsz 

‚Bible , mit-Aapferh p. Marilier, Paris‘ 1785 m. Fl 6 
Bibliocheque des ‚Bames und vielen‘ andern fäk 

‚ Brangöfifchen Besten, befinden ſich in dieſer urſugeu Baum 

‘ . . \ * 
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ing woch fehr viele, entweder ganl neue, ter im Iekten 
ahrzehend in neuen Ausgaben zu Paris erſchienene bedeus 
ande Werke aus mehren Theilen der Literatur und Künfe, 
& 12386 Mummern. Das gedrudte —S air 
Sammlung wird „bey dem Antiquar Ruprecht in Ham⸗ 
Burg an 'der Elern: Thorsprüde ausgegeben, der rn auch 
— Annahme von, Somiten art Hamburg, im, 
1795: noir 


- Knigge ——— cege⸗  $immermann. 
Bon .mehrern Seiten ogehreiter ſich Die Nachricht, daß dieſer 
Sem Publitum ganz aus dem Andenken gerückte Yrozeß Cfü u , 


den fe een dee‘ a ma muy Sache 


entſchieden, und dem Beklagten nebft. einem‘ 

De Beten zuerkannt worden fey, dem Ken. von Knigge —8 
und Ehrenetklaͤrung vor Gericht zu leiſten. Der Beklagte 
fol gefonnen fepu , von digfern Yiocheif du appalligen; der Rd . 
ger aber will, wie man gt, anbieten, ihm jene Demuͤthi⸗ 
m; wenn a Die:Unfoften bejahlen / uhd das eiec 
———— 

fo «| ne als langwiei 
Rachricht apgehen fell, solxd, uns Der. Tod des, 
jimmmermann ‚genaclbet. So ift alfo die Hand. 
8, in Endigung jenes Onpkt; den rrnſchũchen 
u augeggetammn). , 


, ichfäle des Magiſter Weit, au— Albu⸗ 
—— Diefer litterariſche ne a at A 
gnigen Jahren faßt zu vici Celebriräe — batte,, Föien 
= —— u ſeyn Öse wird befannt „daB er vor Kur · 

diſchen Schiffe Anſenore ba war z 
Kte un Veränderung in Holland verahfchieder wurde, 
9b ſich entid — ©alzwedel, feiner Vaterſtadt, zurüce 

' wen ch bey feisrer Durchteiſe durch Lünebürg wurde 
T geruein nr Anti — 7— — Bi und hat re, das ob 4 
wer guten Auffuͤhrung und vi jes in mun 
Tretebens erwer Zam Glůck ae ihn bat gr. einen Stan 

A ES 
wegen feiner e um i . 
Bräften ju.micsern Ach bemihe. 
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Am St öde u em dbeige Sana \ 


aus Lühek, Differt. filtens quaedanı’sogiiks 


at epidemia morbillofs, 1 lenenfi. 


Am sıften October sende» der Adjunct der philo⸗ 
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Pist, hell weine menien. Die Seudloſen, Lau 
aus Hamburg, und: Hoffenann and deu Coburzſchen/ Amb-anf 
umnberiunigte Zeit auf die. Felle Wartburg gebracht; Ochwab⸗ 
ufer „aus dem Wehmariihen , mit der Relegation con: in; 
amia helent ; Gruner, Bauer, und Kampf, aus dem Hefe 
en, v. Rüzleben, aus dein Knrfänkthen, Vieth. aus. Je⸗ 
Vvern, Lang, aus Ungarn, Baumgaften, aus kuͤbeck, Die 
Sehhs, aus Pommern, Textor, aus Frankfurt am Mayr, 
‚ Biester. und Berdet, aus Franken, Sramberg, ang -Dldens 
urg, Demuth; dus SBarpen, Graf Schaf, aus Dänemazt, 
Rensare, dene Daden, nut der Relegation; Schweldler, Bf | 
Den — aus dem Opbrheimifhen, v. Sixclai 
Sera De tnlndlhen, m Winbaner? dus Front am Akapıe 
‚de e ngf chen, v. n aus Frautfurt am Ma 
Hanke aus Erfurt, mir dem ConGlio en 23 
worden. Au baten "die Orudiiten‘ v, Walbeck, aus Ham 
" noner, Riel, ans Hamburg, Jeromin aus Rurland, Ale 
erh, ans Meditlaburg, Most ‚- aus Gil burghauſen ’ingleie | 
den · Och aoeger, une dem Meimariſchen, das deutſche Con 
Slium abeundi, ale: uuosdentlihe,: chhbliche und unnüße 
—— u.Ofiyern, aus Medlenburg, Sechstägiaes Carce, 
halten Außerdem wurden unter Die lehtere Nummer ger 
Melk, "Säamld;, aus Baden, ’von Nanıiterfein, Achenbach, 
Paepke, Loewenhagen und Afcl; ein Paar leiten Reverſe 











ed, um fh: wegen Ihrer ‚Fünfkigen: Aufführung um ſichern. 
Bere Orudiaſ Bllbirfistas , aus Oßrbiuff, bekam vom dfader 
iſchen Bau, wegen ſchlochter. Aufführung und 


VBenehmens in der Kirche, das Conſilium abenndi. 
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tenkaſten wiels unnüge uhD nahen Snframente un 


Welten, die noch brauchbaren a d 
* —— — wären —— — 


> Ann riesen © Dia). , noey nach dieſen kom⸗ 
dðſer aingericpiete Inſtrumenten · Etuis verfersigen zu laß 
w Vin folches: wurde am ˖sten Geptemiber dem Money 


_ den vorgelegt, und mit, einem Ayemplar der. alten Iuſtru 


mententaßem werglichen , ‚uud: ber Kalfer vererdnete hierauf; 
Buß deraleigen: nee Jaſtrumenten· Eruls an den Gertn Ges 
. we, Graf von Kinse, abgegeben werten ſollen, um, äh 
end de Aigen km. Mäkärhauptfpitale angeftellten Diepeniss 
rerialverioches, der g unterworfen. zu werben... Defiefs 
den Tages Rachmittage —* * N Wake die 5* 
mungen im ⏑ — — in Augeuſchein, nuß.bes 
acaten über allxs ihte Fr in . 


" Kürzlich ſind auch auf Spreiatbefiht: Die Deere 
in .. * 


dem Wrgimerite , auf Koſten des Kerartums, Bier 
"der Ekerſchen Preisabhandiung uͤber —** —X 
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— Gelehrte Geſelſchoſten. 


rfurt.“RKbrinkihifche Arademie matzlicher 
In der: Verſſommlang vom eten Ju⸗ 
M eine vum Ken. Chr. Grjedrig Meyer, 





——— — und Domänen« auch Forſtrathe, eingeſendete 
Abhandlung: - Ueber des Einweichen des Saamen⸗ | 
init Miſe⸗ Aſch⸗ : oder. Kalkwaſſer, vorgelefen.. Der - 


‚Bwed ber von dems Verf. bebchrichenen Verfuche iſt Erſpar⸗ 


Aiß des Daawens bey der Ausſcat, größte Fruchtbarkeit. bey 
„ber Aerndee⸗ Verhuung bes Schedent von. der Witterung, 


ein, : Sufekten.s und des: Brandes... . Einige, Glieder 
* Wetietät merden Verſuche im Großen wachen, und niuge 


‚Won aut aha etenomin — — ein | 
id (Ei) 5 ge: 
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* Fuchs in Mena vorgeleſen: Es beſteht uns eines 

ung von Btaumtein VubMerisloͤl: fa wie — 
“Wer Waͤrme ab. ei oder zunahn/ eryſtaſtiſtrer Ace death vie 
end , bald wurde fir flüffiger. «> Die Ofking der kl 


Yeaft ‚nom 'sten.. Auguſt warde eröffnet Durch deu Hrn. Di - 


Chladni aus Wirtenberg, welchet der Geſellſchaft Feind 
Entdeckungen fiber die Schwingungen —** 
Körper vorerug, und Me Erperimerite , worauf: 
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ſ⸗o den gelebeten Sturden selben. De 


B dr 


"Bapreap, ‚au im Anfginamm, öl de - 
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. 8 © Ziflorifche Gemalde, in Brsäblungen merk 


Diger Begebenheiten ‚dus dem. Leben ber&buuer un 


. berhchtigter Menſchen. Herausgegeben son einet Ge 


felfhaft von Freuden der Geſchichte. Mir Kupfers. Mina, 


des Menſcheufreuudes wohl, wenn.es' neben den zahlinien 
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rodukten aus ber Ohmärmrrmwelt,„ womit. wir leider ſchon 
it mehrern Jahren von Meſſe zu —— wer⸗ 
en, treffliche, Geiſt und Herz veredeinde, Ochriſten ſolcher 
würdigen Maͤnner erſchelnen ſieht, die Ihre Beinuͤhung bahis 
vereinigen „ dem außerordentlichen, ‚aßer eben dadurch fo ſehe 
—A— Hange unſerer jetzigen Leſewelt zu. Romanen 
nd Ritteemahrchen, durch eine beſſere Answahl der 
Hegenſtaͤnde der Kektuͤre, eine andre, und zwer var 
thenbafte, Richtung zu geben, indem fie dem. Publikum fol 
che Schriften in die Haͤnde geben, die auf Verftand und Ew⸗ 
pfindung gleich wohlthätigen Einfluß haben, and durch Schils 
derung wirklicher Scenen .gns der Melt: und Men⸗ 
engefchichte jeden Freund einer anterhaltenden  Feftüre 
nausdleſblich an. ſich ziehen muͤſſen. = 


 . Die Heranageber dieſer hiſtoriſchen Gemalde fielen 


ln dieftr reichhaltigen Schrift -Rebeh and zwanzig Charaktere 


anf ,. deren jeder" fuͤre ſich ſchn vorzagliche Äufmerkfamkelt 
werdiener, und auf den vollen Beyſall der Leſer gerechten Ans 
ſocuch: machen varf. Alte: dieſe, bald groͤßern bald kleinern, 


WWemaͤlde von ben verſchtedenſten und anjlehendſten, tuhm⸗ 


and vexrabſcheuunqs wardi zſten Charakteren, von mannichfal⸗ 
uigen, Die: Menſchhrit erhebenden, vder ſchaͤndenden Thaiſa⸗ 


‚en, ſind treu und lichtwo@;bärgefteit ‚und in einer kortel⸗ 


ten, fließenden, und nice felten kraftvollen, Schreibart ges 
Icidert ivorben. Sie find folachde: :ı) Mahomed der 
"Smeyte:und Konſtantin Paldolegtis; vder "Die Erobe⸗ 
kung von Konſtantinopel. Ein’ tiefftihes Gemaͤlde des 
‚Kampfes um Ruhm und Vergrößerung auf der einen, ud 
für Erhaftung und Selbſtſtaͤndigkelt auf der andern Delte. 
a). eben des 'berährmten Biſchoffs, Johammes von 
Palsfor. Eine Emähfing ‚die um fo mehr ſeſſelt, Feinden! 
ger die befondern Schickſale diefes berühmten Präfaten bes 
kannt, und je abwechſelnder die Scenen find, da der “ | 
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> BU bald nach Spanien, bald nah Mom, bald nach Sün. 
hs fiebt. - 3) VNinon 2. Encles. Ga⸗ 
brielle de Vergy; ein Opfer der ſuͤrchterlichſten Ratdchuth 
eines beleidigten Ehemanns. 5) Thomas Müuͤnzer, nur 
—*8 des Alchſiſchen Bauernkrieges. 6) Cia, Beiden 
muͤthige Gemahlinn des Drbeloffl, Regenten zu Forli in Ya . . 
dien. : Eine Some aus-dem tigten Jahrhundert. 7) Lebes 
des dersögs von Marlborougb. 8) Genriette, Gep 
goginn'vo@ieteahs:. Weibliche Rachwurh und Intrigus. 
45) Ulrich vorYduttn. 10) Neo Weduf. 
Vnes:ſeltnen Ebeſauthe. 11) Tragiſches Ende dee Way 
quis Monaldeſchi, des unglädtiden Guͤnſtlinas der Maut 
ging Chriſtine von Schweden. 12) Andy Ackland. Aus 





Ddauernde welstihe Stene und Standhaftigkeit in Gefahren. - 


t13) Emmerich. ne Scene aus bem fiebenjährigen Arie 
‘ge; 14) Züge and dem Leben der großen Saͤugerinn Mara. 
95) Thereſe Tallien 16) Angelüte Sransiate Raland. 
17) Johanna, Königinn von Arragonien. 48) Eliſe 
Chevreau. 19) Blnubant: der Zweyte, oder Xuͤtge⸗ 
rodt in Einbeck. Ein gtaͤßlicher Charakter. 20) Alcandar 
And Septimias.; 21) Der heil. Bonifaz. 22) Ange 
Life Ylitoline Tiquet. Ein Gemaͤlde menſchlicher Besheit 
Andb Laſterhaſtigkein.s 3) Rönig Karl II. nad) der &chlache 
ey Worceſter. 24) Don Juan. Schreckliche Trruloſigkeie 
und emporende Barbarey. 25) John: Simpſon. a6) 
:  Bkediger Selfnerz dreyzehnjaͤhrige Einmanirung. 27 
Sarl der Zwölfte bey Köxider. 
Jeder der dieſe Schrift Liefer, wird finden, daß die Ver⸗ 
faſſer ungethelites Intereſſe mit firengee Wahrheitsliebe, Era 
mit Laune, und Reichthum pie Mannichfoltigkeit zw verbine 
deu’ wiſſen, und Miemande wird es gereuen, fie In feine 


Bücherfamagung anfgenemmen zu haben. 


Bey €: G. Rabenhorſt in Leipzig iſt erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: I. I. Ebert ( Peofels 
forg zu —— Jahrbuch zur. belehrenden Unter⸗ 

hatltung für ſunge Damen, zweytes Jahr (1796) mit 
fechs ſchwarzen und iſlumſairten Kupfern, von. Chodowieckl, 
Capieux u, a, m, und dem Bildniß der Prinzeſnn Matia 
Auguſta von Sachſen, gez. yon Pochinann, geſt. von’ Kara 
her. Tofhenformats Der Preig,des Eyremplars — 
papier, fander gibuͤnden, It 1 Atlr.a gte in Selber Relt, 
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‚ Diefe Fottſetzung enthält folgende Auffiee: Werth ' 
 Aayfeisen aus der. natuͤrlichen und polisifchen: Geſchichte Aegh 
Yrend; von deu. Anidyanens: von den Orakels; Poramus und 
Thiebe; Naturgeſchichte der Schaafkamrebez Natudgeſchichte 
der merkwuͤrdigſten Gewaͤchſe, die Wolle ragen; Naturge⸗ 
ſchi der Ameſſen z Uudank iſt nicht imner der Wett Lohn, 
‚und: wer haͤtte das gedacht! wm. — Sadbluaxn⸗ 
Aufn‘ in Ötanimbhder. 


Yen —* md eutbabeen pp Vaerwhn thadi 

em wir hiermit jwey Blaͤtter nach Arrowsmjich A. map ol the 
*58 ou a Globnlar - Projedion ; ers. Londan 1794, wel⸗ 
‚ Mu alle dis jetzt bekannee Theile der Ente enthalten. -alfo "eisen 
correct’ und velftändigen, mie Wahl und. Selina: ausgrars 
Hareten ; alıf deutſchen Boden genflanpen, Erdalobns an, ige 
wu ja & gr. nal. die Erklärung dazu von Arrowsmich; jes 


den Bogen zu Eimer Groſchen gerechnet, und beriifen uud 


Haben, mas.das Aeußere betrifft, auf die Bereits gelteferten 
Bendkärten von Polphefin, Ans Aeick,, Europa, wobey 
Kate.igugteih. Befunde "machen: daß ſo ehen Amerika up 
(Atvowsmichi:&elstasse‘ und deflen Globuler- Brojectiog. 
Anal. nach Raynal und Gastes Angaben entworfen , von 
C. Mannert erſchienen, uud für 8.98. du allen Kuufte und. 
. Buchhandlungen zu haben iſt. Wer auf mebtere Exrempi. 
obigen Zu bey ns Beſtellung macht, erhält das Ste Exp. 


1 uͤruberg, Im Delbr. 1795. 
| "AD. Bottl, Schneider and Weigel 
Meier priv. Ranfle u, Bachhandl. 
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1 Berichtigungen. "gu der Recen ton üßer pen erſten 
* her Landtagsapſchlede und anderit dag Fuͤrſtenthum Le 
peb urg betreffende Urkunden, hlrausgegeben vom Herrn Land⸗ 
jet Hofrath Jacobi, neue allgem. Deuiſche Bibt. 
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let, und datvach, Althin nicht aus der Reglſtratur der Lande 
ſchaſt abgedruzter. Veldſanots find die Landesreceſſe noch 
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Grunde gelegten Volumine füb rubro: Landf&aftt. Neceffe, 
äirhody ivkekticy tin Orfainefe — ————— 
befinden. Dort werde Id auch zelgen, in wieſern (ad p. 346) 
die. Gonfrmatlons» Urkunden nicht dieichlautenb find‘, wehhe 
die neu’, änteetenden Landesherren "über die Landſchaftl.·We · 
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befindlichen Hofgerichts zum Gegenftande haben. Bis dahin 
vermuthe ih, daß Rec. ſich geirret, und die 1506 an gedadhe 
tem Tage der. Stadt Klıneburg erthellten Herzoglihen Neo 
verſales für einen Landtagsabſchied angefehen dat, rn 
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chismus anserzogtbum Sadoſen⸗ Lauenburg. ‚Dur 
sin. Apoſchteiben des K. Conſiſterli zu Ratzeburg iſt, unter 
Zuſendung einet Anzahl. Eremplarien ber oben genannteg 
02, heit, den Pfarrern ber Wunſch zu erkennen gegeben wor⸗ 
‚pen, ‚daß fie jeden In ihrem, Pfarrhezirk hefindlichen Schule . 
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dale und Mugen: deffeißen aufmerklam machen, und file, fol 
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Briefe, von J. 9 Cramer 
| —* mug —— ächter Wundärite, von Dr. * 


—*8 Beyträge. zur Alten Ansgabe bes Einen 
Narurfpitems, -su ds. sr TE, 

Vetreue Abbildungen naturhifforäfcher Sogenflände in Hirkce 
auf Brchſtelus Eurigefaßte g Gige Naturgefch. des 
In⸗ und Yuslandes u. m . von J. M. Bechſtein, 
38, 48 und ss Heft 131 

Algemeineg Potggigttentericon ber Naturgeſchichte/ vom BD 
"4 Hemnid, de jerle . ei — 

Fe von der Deſch⸗ und dem ale der 2 
von © A. Aoblveif 


aan Bammalung ara 


Stonomilder Schriften, dep 
z4 


ausgegeben von "I. Kiem, sr und 6r Tb. 


Unterricht zu. einer anf vichährige Verkube € serinde | 


. tem hatärlichen Bienenzucht, won I. Boſch 
Verſuch eines Sautdriffes Der au algrmeisen Detonanie fü Bi 
leſungen, von F. 4. Waliber 
x, Mittlere und neuere politiſche u 
Kirchengeſchichte. 
Gemaͤlde der Khalg⸗ von heantreich⸗ von mexcier, De 


Nenes smeoispiähre Neibe⸗ uud — 
28 Er —* 2 Thele * * * 





al. Ä “3 Sup - 
N . 


/ 


N 0 
a: 





‘ 
en u wre n_ 


. 
— — NEE u \ 


f 
. “ 
un_._ 


\ 


N 
\- 


an 
a “ 
27 


v nn , 
J 5. .». r , . . Ps . . — a . - 
* 1. ö x . ‘ - Bein 
. ' j oO 
, . 


Eu 
J 


Aurora eebenegeſhichte Merkid: Audwige Green und J 
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Kit Sefüicte der angeliſch⸗ Luther ſchen Kirche in Une 
Hriie Dienfentefung, von G. €. æ. v Bülow af = 
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ine im Hannkberſchen Di et ttene‘ ubl —— 
Ai net ge nobe —5 — i Behe un | 
Beskektung: gwiſchern Hafen und Weis, von x —* 
— des Kaiferk Aurengalt, von She. v v. waa 
Die Miſſionegeſchichte ſoaͤterer Zeiten u. wi ıfter a 
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Be: — Schilderung und Anekdoten von dem 
—S—— en wirttich reglerenden Herzog von Wir⸗ 


Bu: netemders ind. del fen dur Samilie 7° 
vs "RU Erin, Beefßreibung 
Era und Statiſtik. 
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.C. malers Deſchreibum von Pe it W. 341 

ehrbuch der neuefleh Erbbeihreitun , für du und | 
Privatſchulen, nach SO. Burbrie, ı 

uint Entwurf der alten Geographie, son b3 Se‘, 


en de Knca Borlefungen aͤber —— —* 

og —— ligen Neierge i a 
"Winghyin von merkwürdigen neuen. eibun n, aus 

fremden. Sprachen ‚Überfegt, XI It Pd. a... o 

De Seograph ‚oder eompendioͤſe Viffiocheri des Biene 

wauͤrdigften aus dem. Sehfete'ber neuern tr? in - 

. Naserdgen zu Bülhing, 1 —3r Heſt | 250 
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Deufhen, bearbeitet von J. Ebars, ıfler und sus u 


Neue dw aſse Briefmufter für die gewoͤhnlichſten Borfäle 


des Lebens, in den beften Briefen ber neuen * 


8 ⸗ Hoff [en Sdriftſteller beſtehend 


xvi. riezewiſenſchaßt. 


Veher w Feldtriegstonnmipfariat der Koͤnigl. Preuß. Atmee 
im gegenwaͤrtigen Kriege. An meinen ben König, 


3 and an mein-Vaterland, zur re und ir 
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Deutſche Bibliothek: 


En und Beoonpigften Bander — — — 4 
on Ee ſtes 9 


Ddut· ligerrahaii 







Oyuſcula letina, ferib.. ‚Ueribebat,. aber, sag \ 
 Sehmppifäer Rechefchreibungs ſoribin %) M. Ir 
sobus Badın, in Sniyerämne 3 lafniehfi” Elov 

’ 3 quentise Profeflör "BP. ©: ' ad, 1767, 
„typfs -Dire&toris P. M. Hopfen ‚SR 

” Majeftätis er Univerfitatis Protonypograpi 
Vill und 476 Seien, gr. 8° r $ 20: 


Re. weiß dieſe Sammlung Feine Sehnen — 
wufricht;g. Dank; und iſt ea def —&x “ee 

” pr FR Kein rat immen —5 — 

dem derſell Br re, felt Ian fm 

in Stalien — tie inen' Auffäße —A Ai: uf Veram lin Dee De 

Kedeubungen und Schnlprůfungen Er den -Opunpaflen. zu, 

— und URN [b’foie bey den Yhiverirättegerihlh, 

—2 — wo der Verf, —* 3786 angeſiellt iſt, eine 

HR An ya feplenen;, "sid (diver-zu haben waren, ‚zu ber; 

figen gewůnſcht. Wuwẽllen iſt das Urtheil und.die Stimme, 

Urs Auständers gereihter, als’ dag Iverlpitete'Waterlard nder 











a u 2 
—ã 56 Ahl and dezichen, bie wie 
— in De ea ei 


4. ‚De ®o, quodiere eſt in jaude DrabtBptoris; pro- 
loliog BEE: G4. S. 1. — Oder, foora 4 der 
T, uftännes und Jugendiehrero fein erth 


zu legen iſt. Hauptſachlich. Bemer kungen imd Winke über | 


. bie unrechten Mittel, —— Schulleute u — und 
ſich ein. Auſchen zu err wohl durch 
de damalige (1764!) geifle im —I— Verne, 
- feiert arte 


r* diige und prfifende Verf 
egen Baſedow, der damals mie irem Syſtem in Altona 
Feen: zu4 — — ‚babe inreiſſen laſſen: 
elbſt demjenigen, 'gefägt ift, "mochten wi eine 


iche Deutung | * eben,. To ſehr. wir and durch S. 319 
Samin aufgeſolbert werden — die, Im 
— Fr Schultruv⸗ burch Sehriften, mie ie S. y 
ah zo geſchildert F er araktiſen Verwanung ihres: 4 
chth ilig meiden koͤnne, geſehen wir ein; hehaupten aber - . 
Pa eicher 53 daß ds dem. Manne und ſeinem 
ine vortheiihaft en, ſich de — Beranlalfungen 
Bm; da wir der Meinung find, BR; der Währs 
bafı gelebte and ausgebildete mann, ſobalb:er · nur 
will, wenigſtens in ſeinem Fache, gewiß als ein guter Schrifte, 
Volar auſuraten: ſaum· ¶ Witer die gelahere: — — 


Tr ee inte wäge, en ſo S 


— 


wider dae glehete HPeunten. 
iü. ‚in; ebd era Cytepre dias, proluſio. Als 
res; A —8 Die morali an, Jene 


etz; an elle $r ön in dieein Idrai politifcher Siroße 
A on iefetn Neal politifcher Groͤße 


mmenheit 6 arbeitet, liegt, iit dern Geiſte unſercs 


Zeitalters und mit ber organ, unferer Kopie, ngsformen | 


EB geradem Widerfpruche. Der Berf..veriveilt alfg nur deh 
RE Entwickeluug der Worzlige,. bie Die —— Com⸗ 
pbfition betteffen, und, macht die Leſer happtſächlich auf die 
u —— ——— eines fo ‚manjpdjfaltigen. Stoffes, 
ge'der Natur und Rahifcheinlichkeit- zu Aber⸗ 
Sr de ‘bie ao — Kunſt durchfceinen. zu) fe | 
| All auf En bebel en, altung Kai Manni 
5 ber Eharaeki ff.): * ganz der ——8— 
Ara, Rd — 2* und die einnehmenden — 
erun⸗ 


— — — up — —— 


Dernuſchte Siem 6 


derungen (S. 44 J. ;, endlich in der Küng auf die hervorſte⸗ 
enden großen und Ichönen Gedanken (5.48 N.) aufmerklam, 
die dem Menſchenkenner und Gtentsmgung in dieſem Werke 
int“ Tant-feyn muͤſſen. Mit liebenswürbiger —— 
fer: der. Verf, nad | dieſer mau ng, © „53 binzus „e 
„05, credo, cum iteru Cyr san/ilio le, 
„gemus, ei man nulig ex iis Tune ehe — adnsirandg 
us, negligemut, et mulio, quas nunc omifmne 
—— “ Bon 9.36 u. fl 5 der Bet zufen dir 
—* ein, ob die Cyropaͤbie des Een u wahre Sefdsicht 
ader nur eine ehrreiche Dichtung ſey7 Er hält einen Mitte 
weg, teil innere Gründe ( Hiato s und Sn v were 
geſchweigen) für bendes Iprechen, und Xen — * 
* und mündliche Werichte, die Gedichte dee em 
betrefferid, feinem Plane gemaͤß angewendet Ju heben —* 


ui. De perfe o Theslogo go, ‚Hemburgi, 1465. &.sı6 
Eine Gluͤckwoͤnſchungeſcheift au Jobann Andreas Cramer, 
die bekannte Sachen mit einem faſt su großen — 
und sicht in dem beſten Zuſammenhange vorträst, und 
aus wir, ben dem Zufßande:der Thrologie ae Exegeſe —** 
Tage, nichts auczuzeichnen wuͤßten. Auch Ik hier der Och 
nicht, die mancheriey Unrichtigkeiten und Unbeſtimuxheiteg 
bie in mehreren Behauptungen des Berf. ganz Page 
find, zu widerlegen; ſonſt würde zu erinneen ſeyn/ Fi 
3. ©. ©. 63 unhiſtoriſch und wider die Wahrheit gefagt 
daß die —— der Griechen nach den Zeiten det SEokræ 
tes nichts Sonderliches gewonnen habe, und daß das 
ben nach ſyſtematiſcher Lehtart Urfache dieſes Stillſtehens 94 
weſen ſey. Wenn nach den Zeiten des Cicero bie Beredtſam⸗ 
keit wieder in Verfall gerleth? fo lehrt die Geſchichte des Nö: 


mifchen Gemeintsefens zu: gut, daß wir uns-biefen Nädfal 


nicht aus den vervielfältigten Lehrbüchern dieſer demokratiſchen 
Zunft, fondern ans der. Beengung bes menſchlichen Geiſtes 
au erfläcen haben, dem der monarchiſche Geiſt die Feſſel an: 
legte. Wohl in zu unbeflimmten Ausdrüden eifert der Bart, 
©. 64 wider die Srundprineidien in den Wiſſenſchaften; de 
doc) unlengbar das Weſen, di⸗ Behandlung und Eee An⸗ 

wendung der Wiſſenſchaften um vieles von denſelben abhaͤngt. 
ee dielem Eiſer ſcheint es uns, fogar die Gruudprincipien 

„Psincipia Beneralia" zum Beweis beruft er fich auf die 

Principien de des Natuerechte) — Conſtitutiven — 


— 


⸗ J J * 
—V —8— Fe Bu | EA Bi 
6 Shhriften. 


* 


- 


Die das JF Wiſſenſchaft auemachen, Pre ur 


' Yen —— one rg r keine andre, als eine aphartfiiche 
orm erlauben —— Weiher Werth dieſen jur - 


me, mag ihn, was die! ie‘ angeht, Morus „de 


_ Netiohibus univerßsin chelllogia* delehren; denn eben dab 


richtige Verfahren ih: der Airffuchung‘ und Feſtſtellung diefer 
mdbegriffe ſetzt dasjenige, was der Verf. feinem Thevte 
eo dringend. Afvfichle, gefunde: Spnterpretatlin; ganz vorzaig⸗ 


| Bi Dee Kar En ’= De Batkeux Grundſatz der Eracbahmang 


nflen war noch dazu tal verftanden, —* 


———8 der oteliſchen aiuyen,- wie S. 64 geſchieht. 
Hit verwechſelt werden. Da dieſe, wie itzt ausgemacht iſt, 


Sarſtellung ce Nachabmung heißen ſol. 
IV. ueber din Nusferud). des Eacdlolai: Ä „Dice 


homines apti fiunt ad dicendum, agendo ad agend 
lußo. . Helfingegae; 1768::.®. 85 ff. : Der Bf! ht 
tſaͤchlich auf Die jugendlichen Webungen im Ausarbei 

und Declamiten Rüuͤckſicht; empfiehlt bie analytiſche und: fihk 


chetiſche Lohrmethode und Ueberſetzungsverſuche der :autlan 


Qruſter Ir feine Sprache, um des Aucdrucks Meiſter zu won 


Bea, wid handelt dann, mit: Derrhuug auf das Beoiiei 
aniſcher 


Spulen, s:von der Aotion. 


3°. 


teffe in den Tuſculanen IV, 22.) anſpielt, twird. gegen 
Eſacke, ber ihn der Nachlaͤßigkelt befhuldist,. (worüber Erneſt 


den Semeriihen Ausleger nicht zurecht geiwielen,) in Schug 


genommen, und gezeigt, daß Plutarch und Dionys v. Hali⸗ 
carnaß, denen Carke gefolgt iſt, mehr it _den Homeriſchen 


VI; „Supplementum ‚ad Olavem Iatinitarie Erneftii 
„Cieerenienam. Helfingorae; ı 770. fqy. S. i2 uff. Diele 


nuͤtzliche Sammlung fcheint auf mehrern Prelufionen erwach⸗ 
ſen zu ſeyn, und iſt urſpruͤnglich nach der Ausgabe von 1737 . . 
angelegt. - Sie ift Hier aufgenaminen, weil in der neueften 
Ausgabe der Clavis von den Bemerkungen des Verf: nur 
“ wenig occupirt var, Die Artikel, die ſich über das nanze 
Alphabet erſtrecken, ſind meiſtens ſupplirend, in einigen ©tels - 
len Vf z. B. Gr) pruͤfend, in andern berigptigend \ 


(auch 


N 
—— 


2 - 


4 
V „Suppe. Hanıer Lliados 5, ‚ver. a5, 216,* pros 
jofie, . Helfingorae. 17559, S,107 fi.. "Cicero, der auf dieſe 


"Gr ER 


Worten ſuchen, als ſolche einer. ex. tichtigen Interpretatlon —RM 
maͤß, enthalten. | 


Bei . —* 
Lan in Aufehnug der Ckaein, wie in. „Evolate? ). Die ſcheu 


von Erneſti hemerkten —— — find daher auch mit neuen 
Beyſpielen Biest; doch auch ganz neue Vedeutungen beyge⸗ 


bracht (3.18. in „Cadere, Elaborsre* u. f. w.) auch 
den neue Wörter anfoefährt. Die ganze Arbeit-verdient bai 
ven, nach wurgängiger Prüfung, (3: DB. in Adbitris fane- 
m maxtine," in “5 denn einen Sinn 
hen 335 Derte * haben, wenn ihn sfeich Eicern 
nicht ſehen weltte en ud mit Verwandelung der Dänifi 
De a una 1 Wände 
’ uw gegogen, das Meberflüßige 
CE. . B. „Colorabus® mit Vergleichrus ber kritiſchen Tote 


du Der Ieyten And 2) ichen; bas richtig und noth⸗ 


Klammern: mit des Verf. Namen 

2* zu ren „Eminens“ in „emiientibts cani+ 

bas Scylla“ (de Harafpie. Refp. c. 27.) kann wohl. nicht 

ee Son, weit „teiwuis“ folgt; vielleicht auch nicht 

oeibus, ſondern mehr Ammmani 08 woaheuire Pekien, 
nianiter prominenti 


Vu „Fabnla — N g. einsparen Can dusbab. 
graekis fi fimills argumenti,“ prolofio... Hellingorae,: 1775. 
©. ıs7 fſ. Die Perſonen und bie Fiction der Phaͤdrlſchen 
Fabel werden mit den Fabeln 38 und 226 der Aeſopiſchen 


— ie Weziehung auf Leffſngs bekannte Kritik, 


Die Schidlichleit des wilden Eſels betreffend, 


# wider eefins, Zelien de Hid. Anitaal, XVII, zi. am 


veſuhrt. 


vm. „De cliructione bitinae linguae ad rationeg 
philofophics examinanda,“ prolufio. Helfingorse; 1776, - 

©. 167 ff. Dem Aedebau ber griechiſchen und rbmilchen 
Opratc wird der Boris vor bm neuitn Ciprachen zues« 
Sant, die. —— — junger Lateinierner zu dieſer philoſo⸗ 
ꝓAſchen ( ogiſchen) in einera Beywiele ans Cioe⸗ 
208 —28— gezeigt zu Diefem Behuf fuͤr die Daͤniſchen 

eines —— — Gelehrten, Thomas Ibre. 

Roms in-Nuce, uud 1706, empfohlen: - 


IX. „De augendi, vernaculä ex antiquiorfbu linguse | 


noftrae fcriptoribus,“ proluſio. Hauniae, 1778.©. 175 ff, 
Bür Holbergs und feiner Nachfolger Bemühungen habe 
die Daͤniſche wu die ſich bepnahe zwey vn 


\ 


: Bene Or 


| —— ich 0b veblieden war a Geſt⸗v ange 
ʒvorher ak * Phi & en Nm 
bie dae DaB? Latein, — — Gramm; 


in ihrer Druttesforane Sehr mangelhaft aus, Man feite 
‚den den Vereichtrungen —— aus —— 
Atern guten einheimiſchen Buſternn. D. Wedles (mit.dem 
ueere Namen Zeljt), t i det 


bvorhanden find; aus den: übrigen 


die 6 Yen:äkteın DÄ ftekern 
u —* Zunge Veen. ur a m. 


"X, De eloguentia Martini Luther, tamgmam ma. \ 
go Reformationis inftrumento,” otatio. Havusaa, 1781. 
83 ff. Der Verf. beſchreibt Luthers Beredtſamkeit up 
2... Bad ihren aufferordentlichen Wirkungen (&. 194 ff); en 
— dieſelbe aus Luthers Germithebeſchaffeuheit, aus ſeinen 
rperlichen Eigenſchaften, feiner. miſſenſchaſtlichen ri 
uud ben Bitten feines Beitälters (S. ff.); unb beichti 
®©..217 ff, damit; daß er die Marz und Defchaffenheit daie 
a ee ee 
„und mit Beier: 3 
aber. ihr Verf, „wien ©. 296, aacın. kw; erheflet, nicht 
Eegnug zu mäßigen, noch fich felöft vor Uebertreibungen, wg - 
©. 1 And andern Auswuͤchſen, wie S. 197 am xexwehten 








xl „Samm. vire —— ano Iapideri.® = 
* ı983. ©. ruft Ein — Gore 7 N, 
ie Bebensumft e, Verdienſte un iſten 9 
ührten Diſchofs nach ver: Zeitſoige anbrutet. Syn Eingang⸗ 
FOR vermuthlich Rates „Tr a disun dies die* geleſen werben 
TFru ditur dies die, Aud die: „Dara navia“ (genitiid) 
G 229 Pal Verbindung mit dem: „Dura Heil®, Ann. ue 






un 


XI. „Laudatio dicta beato Lodovieo Harbos, Se 
landiae Epifcopo.“ FHavniae, 1784. ©. 239 


Wale Auffag, den wir, belonders von. dem “nen u 


. . R 
l- 


| VBarwiſchte Sheites | :9 
9a der Verf. in den Detail dee deden⸗ nn dev Beritnftr 
des eremplariichen Mannes sinscht, das Pe von ©, ssı, mi 
jonigem Werandgen ‚aelefen, und manche Stelle deſſelben 
herzlich : n.haben. Auch vom Seiten der Compoſi⸗ 
sion und des Ausdrucke. iſt ber größte Theil 266 lehrreichen 
Aufſatzeo dent Verf, er selungen: ſo i.fo ſehr —8 
—8 auch —* dae Konami 


t: „Perbague praevifam vom non "eu fü. 
quite? — 


Der Verf. erfodert. von- einem Monue diefes Standes eig 
Irufpielgebendes Leben, sine ausgebreitete und praktiſche Ge⸗ 

-  Jhrlamfeit, F ra en Rund von pofitifcher Einſicht 
und deey Hauptſtuͤcke bringt er Alles 
zurüd, ‚was er über Fine — ſagen hat, wovon mwig - 

das Erheblichſte, ae ot Behang auf die „Summam vitag 

5 XL fe die Ligeratoren und Ge⸗ 

debstenregi Mer bir ansselänen, Ludwig Harbee, Dilhef 
von Seeland, und Profefler der Gattesgelehrſamkeit auf der 

Univerſitaͤt zu Kopenhagen, tar gebohren zu Vroacker 
(„Bros 1°) im Kerzogthum (Blädisburg, den. 16. Aug. - 

Pre erſte Blldung gab: ihm. fein Vater, Johannes 

der Superinsenbent und Propft zu Glüdshurg war, 

— beſuchte er im syten jahr, unter Johann Albere 

abricius, Richerz, Wolf, Edzardi und Reimarus, das 
naſtun zu Oornburg, und Aubirte 1799, unter Repine 

and Weidner; zu Reſtock: unter Wernsdorf, Gaferung, Joch 
chloſſer und © zu. Wittenberg, wo er de Notiong 

ee die. diſputirte, und zulegt unter Walch, Ting, 

er Übayers zu Jena. Von de : kehrte er in-fein 


Ir fe noh einig⸗ —* privatim den it 
fen, un dan im Jahr 1735, beym Gebrauch 

ber Brammiſchen ſammlung een: in nk 
elite mie AG , Die Dänifche Bibliochek in den 


4 


Kr. race brraus, Die, feit den länaft gefchloflenen Novis 
fir. Om aris Baltici, das. erfie Journal war, woraus - 
Im —— * die Dönifche Literatur dekannt ward. Aufier 
diefem pexiodiſchen Werke, in welchem - eine große Menge 
Inediea- zur Daͤniſchen Literatur und Geſchichte aufgenommen 
‚And, machte fih Harboe durch feine. Commentationes de 
Reformatione Sacrorum Ecclefiae Islandieae, durch feine 
Umrfadansen über den Achae a. Lake, a Su . 


‚ 


m ws 


wo, Veemiſcher Saeiſca. 
* Eleroſte), und hatg ſane 1 Beitehe 
ont von Skaalhole, Finnus Johannaͤus 35 
Eirchengeſchichte, ale einen fleizigen und —E 
bdelr NMorpiſchen Geſchichte beruͤhmt. eine: Wer 
und Nachtraͤge zum Joͤcherſchen Gelehrtenlexion, und Fine 
Barminugen sun Dänifchen Kirchenseſchichte Mad noch unge 
 drudt. Mey dieſer großen Vorkete ſär das biftosifche Zach 
war se doch nichts ‚deko —FJ— ein 3 x Deförderer in 
freyer Begänftigung auberer ——— und bewies die⸗ 
ſes durch feinen wahrhaft wohlthätigen Einfluß auf bie Bere -· 
üeſſerung des Schulweſens in‘ GSo war er dem 
" Berf., dep ıfeinen phyſikaliſchen Vorleſungen in —** iR 
Amen kleinen phuffchen Apparat Gehälflih, und ſetzte ein 
eid fuͤr den Yintesricht in der deutſcher, eugliſchen und 
amzöfifchen Sprache aus. Die größten Berdienſte werk 
; Rp ,um das — Schul: und Kirchenweſen; und 
te. in dieſer Inſel, wohln er im Jahr 1742 als General: 
icchenvifitäter abgieng, wie ie fein ns im In enter 
B 2320 fühl, „res fi durch 
VDas Kirchenweſen in —* war —— der —E durch 
Mißbraͤuche aller Art zertuͤttet; der Clerus vermochte nich 
mwmehr die Prien, und dei unwiſſenden Clerus vermochte 
kein Biſchof zu regieren. Die Kirchen wurden mehr 
wehtlihen Sebrauche, fogar zum Kaufhandel, als zu den 
. ı Wbotteswerehrungen denutzt; mon befüchte fie, mehr um. ſich 
— als um bes teligidſen Unterrichts willen. EN 


— 









uͤter hatten die —5* Reformatoren zu ihrem Pie 
üe verwendet, und Lehrern und Lernenden die 
gannt erung der frommen Stiftungen entzogen Ex war um 
An muißticher, die dchſchaffung fo vieler und fe tläf Singen 1 
ger Uebel yon einem zwey und dteupigjähtisen Biſchoſe zu ekı . | 
wirtin, da ber gemeine Watt in Iland —5 an * 
Br hänge, und das Gemuͤch des —e 
Mer und Rauffahrer wider, die neue Din 
ſt eingenommen war. Aber der ſaufte, —* und 
a hende Mann befiegse alle Schwierigkeiten. Die Miß. 
Gräuche verlohren ſich; der Unterricht bey den Spifsopalfchik 
fen wurde zweckmaͤßiger, und dauerte länger; ſaͤhige Köpfe, 
an been Island feinen Mangel bat, wurden nach Düne 
mark gefchickt, und du den Schulen der Hauptſtadt ausgebil« 
det. Die Belohnung für fo viele Berdienſte war im Jahr 
1745 das Bicechm Drontheim Eeiſcoreiet wirogent 
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‚und kurz baranf das Bicthum Seeland. Dies ward eine 
wieue Uebungsſchule für ferne Etandhaftigkeit nnd Weltklug 
: Kit, da er die allerſeits geſchmaͤlerten Rechte der Geiſtlichkeit 
- gegen Die königlichen Tameraliften („bomines pragmaticos: 
‚. de zerario principis magis, quam de religione augenda, 
 taborantes" &, 266.) zu vertheidigen, und ben Lutheriſchen 
Lehrbegriff wider allerhand Angriffe in Schutz zu nehmen hat⸗ 
er Wie uneigennuͤtzig und von aller Selbſtſucht entfernt pe 
in jener Rüdficht verfahren, davon ift fein Benehmen bey 
der unter Friedrich dem V. durchgefeßten Verpachtung der 
Meieftergüter in Norwegen, wogegen Barboe immer fi 
gelegt , ein Beweis. Nach der Confirmation des Ist regie⸗ 
renden Könige und damaligen Kronprinzen fland dem St» 
ſchef, der dem Fhniglichen Water voraeftellee ward, die Virte 
um eine befondere Gnade frey. Surboe bat um die Wie: 
‚dereinfekung des Norwegiſchen Cloͤrns in feine verlohrnen 
Rechte! „Veftram fidem, Auditores!* ruft hier ber Red⸗ 
ner ©. 268 aus (denn wir find unſern Leſern eine det (höre 
fen Stellen dieſes Panegyhrikus Ichulbig).. Veſtrine feculi 
„mores agnofcitis® am vos in hacc ( illa) tempora ſubito 
„tradubkes putatis“ (opinamini,) cum ab aratro homines‘ 
miſæcabantur ad [ervandam rem publicam, cum [uni 
„in civitate viri non relinguebant, quo mortui efferri po/- 
„fent,; cum denique carıtas patriae onmes cupiditaten, 
„omues. affeius humanos opprimebat? Tantanıme conti- 
„nentiam inveniriin ullo hontine, sit, 5 ſibi beuefaciendi 
‚farultate regid, hoc eſt, ſummd, nihil'habeat, quod bl, 
.„qwod Kiberis, coguatis, domeflicis, familiaribus petatz 
„onmess intefräm et intallamm fern externis, alienis, 
„mulld denique hf civitatis vincnlo [ecum toniunklis? him 
‚„praejeriim moribus, cum turpiſſimas cupiditates hone- 
„is nomintibus tepimus, cum ommia ad fe rapere, undi- ' 
„que commoda [ua augendi occafionem gaptare, pruden- 
„iis putater“ (exiftimarur), „et ad rem attenti. cum 0 
„gut ad caiculus oficia revocamus, cum denique patria 
„fibi quisgus ef, civium autem cau/ö [ua commoda nemo 
„perdit * ſtuitus et vecors.“ Der verdiente Mann ſtarb 
den 15. Jul. 1783, und erhielt feinen Tochtermann, den 
‚Doktor und Profeſſor Balle, zu ſeinem Nachfolger, ſo tote 
er ſelbſt der Nachfolger feines Schwiegervaters, Peter Hers⸗ 
"leben, gervefen mar. Noch eine Stelle ft In Abſicht auf den 
Redner und deſſen Ueberzeugungen, auf die vergangene und 
a | > gegen 


— 
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gegenwaͤrtigen Zeiten, auß ben veräuibereen Gang der Viſſen- 
ſchaften, und auf das Land und die Univerſitaͤt, denen fie 
vporzuͤglich gilt, zu charakteriſtiſch, als dag mir fie-unfern Le⸗ 

‚fern vorenthalten follten Es ift. vdn ber theblogifchen Stue⸗ 
Birart des jungen Garboe die Rede, und fein. Daneguriik 
führe S. 255 folaendermaaßen fort: Alia quidem tung 
_ „trat Indii theologich facies ac diverfa ab hAs,. quae na: 

‚apro tempore domimatur* (obtiner), Neque enim tung, 
„vix, dum /alutatis a limine literis graccis latinisque, 

d orientis linguas properabent adols/tentes, wi, arra- 
ꝓtis ex: Arabicd, Syriaca, et quag esteras Junt, cænteæ- 
„ohis vqcabulis, barbaro vasum ſono ignotisque ſiguris 

Mucum facerent imperitis ;.nec Bironao bibliothecas per- 
7 „Feptabant , ficubs forte ‚leilionem.aliquam Veteris. aut 
‚ „Novi Teflamenti . in. angulo quodam deprehenderenf, 
‚nguge alorulm oculas Segijfet, ut cam ad hominum fir 
nporem admirationemque proferreut, Non quod il aut 
 „linguarum orisntalium cognikionens inutilem:. aut. ur. 


‚„dium ctiticum nan neceſſariunm cen/obant. Sed cum ita - - 


manimum induxiſſont, propter paucitatem lbrorum 
‚ngrientalium. typis deferiptorum,. pawtiftesis dasum efe, 
"ad acsuralam livguaram orientis cognitiauem perveat- 


. "zre; Jubebont. theologos invenes in alia potius daffrima- 


rum, genera atium fludiumgue ſuum iraducere, guae 
we * —— — * opiniane iuflareut. et ſſent 
‚„utiliora rei theolog cas: relinquentes orjentis linguas iis, 
 uquibus, aditus ad the/auros infirsBifimarum biblisthe- 
nchrum pateret; quorum complures [uperiaribuys tempo- 
w„ribus, etiam ex His, qui in aluis deltrigarum generibus 
„darsinarentur“ (domicilium heberent), „Unguas has 
„excolsiffe, unus exemplo ejle poterit. Laszenus Sca- 
ziunn, at quantus, quam variä multiplicigae. dofrind“ 
„inftruftus vir ! quom vel ex epifiglis eins appart , ply- 
‚„res arabicorum ac /yriacorum [iriptorume codices ver- 
ware (verlaffe), „quam multi ex his, qui kac totd je 
„vitd agere profitentur, vel nomine narumt. Parra Cr 
akices —* in grascis latinicque auctaribus, at cum 
‚„maiore Hterarum fruftu. et fine religionis danma exer- 


wceri ulabaut; praufertim cum hoc hi perfuajifent, | 
nn —* Veteris ——* Teflamenti ta bewe canfit “ 


‚ntum efle.” (pas dachte "doch felhft der mie Recht nerühmte ' 
| ‚Sraliger nicht,) „ui qui illum tentare velgt, nl ul turbas 
| initi- 
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Aiustdiles in eeclena moverit. Ae ur quis forte putet, Wi- 
„norens tunc t stheologiae Candi fie propofitum 
„fie doßrinarum curfum, aut kunc ſolis jortäjje 
„dogmatum Jubtiltatibus exaffunss" (das .thaten doch 
unleugbar, wenigſtens iM fießgehnten Jahrrhundert bey tueitern 
don. den eigenslichen Theologen die mehreſten; wovon fich 
ein jeder durch die akademiſchen Streitſchriften aus jener 
| Deriode überzeugen ann ;) yequirebatur d futuro theolaga, 
„praeter accuratum in Kaguis et wnliquitatibns doflig. 
„pofitum“ (Imgaasum et Joctae antiqtitatis) „Audiem, 
„nt ampia hifloriat Hterariae, cum univer/as, tum theo. 
‚logicar inprimis, inſtruftus effet notitia, cuins neglſi. 
” XRTA „nd as nei 
„gentia (gdae neglecla) woßro femipöre fact, ut im 
„omns difciplinarum genere tot mirs ‚doßorss exiflere 
„Pofint, qui nos fpecie movilntis’fallans: veqwirebater, 
uct, qui theolbgide women darent, sn [criptis Lutheri ctte- 
ꝓrorumqgue primorum 'scclefläs reformalorum apprime 
‚zuerfati eſſent: qud iefiche wihil neque ad accurktam 


ag mals. icorugs ſcicutium fructuoſius, wequs 
„ad Sen/um pietatis ar religionis firmandam Je 
„gus eficacus indienban! maiarıs noflri“" 


XM. „Oratio. in memorjam Ottonis Comitis Thot- 
%.* Havniae, 1795. ©.o7ı ff. Des Graf, ber #703: 
ven 13. October gebohren war, und 1783 den 10 Öepteme 
ber ſtarb, wird als Staatsmann und Als Mäten und Literas 
tor geſchiſdert· Als jener verminderte et die unter der My 
gierung Ei bes: VI. angehäuften Gtaarsfchulden;i 
brachte der Gluͤckeburgiſchen Antheil der Inſel Arche im J. 
2749 an Daͤnemart zuruͤck; hob das Monopal des weſtindi⸗ 
ſchen Handels. auf; arbeitete für das Manufaktur Commerqz⸗ 
Bekonomie⸗ und Muͤnzweſen, und ward in benriehtien Bade, ' 
Sogar Schriftſteler (©. 279.) Im Reihsrathe ſaß er uͤber 
20 Jahre. Als Literator bat ibn insbeſonderr feine: große 
Liebe für die Literatur, Muͤnz⸗ und Alterthumekunbe, und: 
feine aus meht denn 100,000. Bänden beftehende Wiblisthet 
Berühmt gemacht. Diefe unter Gramm, Magndus und Rofta 
gaard erweckte Neigung für die Literatgefchichte befeftigte fich 
nachher bey feinem Aufenthalt ju Halle unter Gumdling, Bbh⸗ 
Der — dem. Baron Ludwig, und zu Jena unter Stolle und 

tus. In den roͤmiſchen Klaſſikern war er zu Hauſe; in 
ſruͤhern Jahren verfaßte er ſogat Aufſaͤe, die in der | 
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"Tihkeit vorbehalten geweſen find, " | 
XIV. „De Cyro'Xenioptiofiteo, efiigie perfectiſſii · 


/ 


\ 


' foradie geleſen toerdeipiollgen, Inteiniich. ©&..286-— 290 eine 
"Strafpredigt An die Menliften umferer Zeit, denen bie Alten» 
thum poiſſemſchaften immer fo ſehr im Wege find! Der Uni 
‚ varfisät zu Kopenhagen. ftand er fieben Jahre vor; . wirkte, 

waͤhrend dieſeß —AI zur — der Vaturgeſchich⸗ 


te, Aſtronomie und Wotanif; ſtiftete Die Drofeifur. ber Oeko⸗ 
nomie und Naturgeſchichte, die Bruͤnniche erhielt; und Ber 
tief den Pater Hell nebſt feinem Gehuͤlfen Sationies, und)‘ 


arddehuus, zu ber. befanuten aſtronomiſchen Beobgchtung. 


Auch zu⸗ den gelehrten Unterſuchungen über die Verwandte 
ſhaft der Ungerſchen und — Sprache tat er dem N an 


legt genannten Gelehrten Unger behätflih.. In einer Nach⸗ 
ee von. ©. 295 ex et —** VER aa wir eine‘ 
wilſtndige Lebensgeſchichte, wozu der Graf ſelbſt Materialien 
hinterlaſſen, von. einem. anhern Verfaſſer noch zu erwarten 
habein, und dag des Grafen Verbienfte um die adeliche Frey⸗ 
ſchule Herlufsholm (Schols Herlovjang.) einer andern deyer⸗ 


2370 


imperantie.“ Havniae, 1787..©. 297 ff.” ie von Xeno⸗ 


phon gefchilderten Tugenden jenes Imperanten, vorzuͤglich. 
die Tugend der Aumanität, werden in einigen. Beys 
Rielar gezeigt, und unſern Regenten zum Muſter vorgeſtellt. 


er Aufſatz ward am acht und dreyßigſten Gedurtstag bee’ 
Kbnlgt Im Namen der Univerſitaͤt überreichte. 7 ° 


.XV. „De Philofophise eum Eloquentia coniun&ione.“ 
Havbise, 1737. ©. 313 ff. Die apwechleisde. Trennung 
ud Verbindung Begder Wiſſenſchaften, fo tie fie bey den 
Vriechen und Nörnerh Statt gefunden, wird literariſch⸗ hiſto⸗ 
riſch An’einigen Deyſpielen gezeigt. Jetzt koͤnne man, mit 
ben umurkehrten Worten des Seneca, ſagen: Philologiam- 


- fa&tam efle Philoſophiam 3* wollte Gott, daß dem fo wären} 


und daß nicht bie exempla.peccare docentia fle zum. Tpeil- 
zu rinem binßen Gewaͤſche gemacht hätten! Zu s 

XVI. „De vi feculi in confiituendä. rg fcholäftich.®' 
Havniae, 1787, ©. 325 ff. Der Einfluß, den ber Wrift des“ 


Zeitalters, wie auf andere: bffentliche Anftalten, fo auch uf? 
das Schulmefen und den Unterricht bat, ift untengbat: Nicht 


immer if es ein guter.Geifl: Der Vetf. beſchreibt diefen 


A 


Einfluß, mit. Rüͤckſicht anf fein Vaterland, von Yusfange, 
aa Da BE En Da En SE GE EEE NEE zer ** En . ; 7 
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XXV, „Vitae Curlu⸗ * lenia de Sumpe.‘ / 
—* 1789, ©, 438 fj.; und Ä 
._ KXVL „Esnderio: in fumenp Hmekki. de Scnnpe. a 
 Naunise, —* are Die walr bey ber zu geßenden Ans 
‚air foglei verbi 5 gebohten 
ns in —ã we iD ſtrikte —* —— LReo. 
em), iſt dex zwerte ber Daͤniſche Rechtslehrer, den ie 
Wniverfität: Kopenhagen bat nah Anchers Tode verlobt, 
uschbern er ſich bis zum Rauge eines geheimen Staats⸗ und! 
Wegierungsrathes mb Bittere vom Dunnebrogorden por? 
phöhen hatte. Nachdan er feit ı 723. auf der — eaͤt zu! 
uter 'und Bramm bie Doitefoohier E 
it und Jurioprubenz ſtudirt, war ſeine erſte Stelle, 
BR er 1735 in feinem zwanzigften Jahre annahm, dies Eone : 
unser an bee Schule gu Anlpars. "oHe Ruh 309 ihu 
* Marpucg; er uͤberließ feine Schulſeels einem Vicar/ 
wod hoͤrtr bey. mer bie Drachematif, wet und —* 
Pie und.beyıbem:barühiasen Iobaan Nirich Cramer day . 
Ins: pablicnen: Int andere Mechee, Auf einer enberthainj äh 
wigen geichrren Reife,i dis er nach dem Eifaß,- in die Schweig, 
wine Zraufreich —R— lernte er Schoͤpflin, Schery, 
die deyden Werwenili,; den Kardatal Polignac, Sontenelle, 
Saure, Woinsborp,, Kollin; vorzaͤglich abet den Parlan 
Einf kennen. Sm England ‘machte er ſich 
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nachau⸗und Beyisei Maͤnner jeber auf feinend 
Wege, das Studium der vaterlaͤndiſchen Nächte zum hoͤchſten 
Anſehn bra en. Im Sehr. L un ee ea de die !. 
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_ Statiſtiftf. 1 

Johann Chriſtoph Maiers, d. W. W. M., Ber : 

Hreſbung von Venedig. Erſter Theil. Mie 

*. "Geynpriffen und Kupfern.Zweyte durchaus ver⸗ 
beſſerte und varmehrte Auflage. 1795. XXIV und 

476 ©; 8. Seipzig, beh Barth. (Erſter und. 

wweyter Theil koſten 3 Rıple.) = © 

. ee nn tree 2 

Oꝛeleich Die erſte Auflage Diefes treffilben, mb fürdte Yna 

derkunde roichtigen Werkes in unferer Bibliothek zu feiner Zeit 

angezeigt worden: ſo iſt diefes doch von andern Rec. nur un j 

und blos im Allgemeinen geſchehen. Rec. glaube Deswegen, daß 

eine vollſtaͤndigere Anzeige unıfern Leſern willkommen fenn wer 

de, fo wie fle auch unferm Repertorio angemeflen iſt. Zudem 

bat ber, verbienftvolle Hr. Werfafler diefe zweyte Auflage mit 

ruͤhmlichem Fleiß überarbeitet, Die einzelnen Abſchnitte verbeſ⸗ 

ſert und auſehnlich vermehrt, (man kann bey dem größern 

BFermat uud der Verengung des Drucks, imVeraleich der er⸗ 

ſten Ausgabe, einen Zuwachs von beynahe ſechs Bogen re 

nen), und den Styt mehr beſoraͤt und ausgefellt, fo daß das 

Berk ſowohr nad) dem innern Gehalt, als euch in AÄnfehung 

des geſchmackvollern Gewandes, eine durchaus veraͤnderte Gen 

ſtalt gewonnen bit. a 

In der Votrede zur erfien Ausgabe’ giebt dee Vf. Nechene \ . 

.. haft von den bey der Ausardeitung benugten Queflen ; unted 
welchen ſich mehrere in unfern Gegenden wenig befannte Be . . 

cher finden. Aus guten Gruͤnden ſupplirt Rec. Bier eine Bes 

kung, welche der discrete Verf. verfchmelgt, dag ihm name 
wahrfeyeinfich der Gebrauch einiger In Venedig befinditdyen , 

fehr felrenen, und dem Her. dort dekannt gewordenen Hands 
ſchriſtenſammlungen, welche mit langjähriger unendlicher Muͤhe 
zufammengebracht find, zu feiner Abſicht, dem Publikum volle 
fländige und in diefem Umfange bisher nicht gelieferte Made 
richten von der Venetianiſchen Staatsverfaſſung zu uͤbergehen, 

geſtattet wurde. on en: 
Die Einleitung zu der In diefem erſten Bande mirgetele 

tem Topographie von Venedig umfaßt eine comsentrirte Date - 
BADBXXN.BıShhä, — &ltellung 
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Be ie Shut; 52 Urfsendär a 

„ber Städt. Der Umfang der Meeresſuͤmpfe oder Lagunen, 
zwiſchen welchen fie liege, iſt jeßt, Ih Vergleich mit den Altes 
fen. Zelten, ug deswegen viel gexinget, weil, auſſer der 
 Nusttorkhing. unpreren ſawbigen u Besausten ;Fiifein, 
‚dry Ayleiaing den einſtroͤmenden Flͤſſen eine audre Nic 
ig gegeben iſt. Das Land bat dadurch. an Zuwachs und; die 
8 an Tiefe gewonnen. Die Einſtroͤmungen des Meers 
ch die verſchiedeuͤen Oeffnungen (Häfen) des von der Nas 
fariäufgeivorfenen Und durch die Kunſt befeflgteh Dammes, 
der die Inſeln von Venedig gegen das Meer deckt; eubältdas 
Lagunenwaſſer durch Fluch und Ebbe in Bewegung. ‚(Do 
nicht genug, um et im Sommer ver Faͤulung zu bewahren 
wodurch der unleiblichſte Geſtank der Lagunen entftehr.) 
3Zu den armlichen Fiſchern, die in den aͤlteſten. Zeiten die 
- Baguneninfeln bdewohnten, gefellten ſich Im Anfang des Stem 
Ser. die von ben. Worhen geuͤngſteken und wit ihnen. um Freve 
Weit und Leben kimpfenden Vaneter, welche vom ſeſten Lande 
..  Ylitrleben waren. Sie zogen hier lage von einer Inſel zug 
ändern, bis die folgenden Generationen ſich endlich, mit mehe 
sen Wemwohriern bes feſten Landes verbunden, Im Anfange des 
Hren Bre; auf der Inſel Rialto feft anbaueten, eine republifae 
niſche Verfaſſung naben, und ein gemeinſchaftliches Oberhaupt 
and Magiſtrat wählten. - Der. Anbau der Inſel Rialto, dia 
Ausdaͤmmung der Candle, und vie innere Einrichtung jur © _ 
cherung der neuen Stadt wurbden ſchnell befürdert, fo groß 
auch die dabey zu uͤberwindenden Schwierigkeiten waren, 
Schon im sıten. Sec. heißt-die Stadt papulofa Veneria, 
dives ppum, divesque virorum,. Mac. und. nach wurden 
- mehrere diefer. Raguneninfeln bebanet, durch Brücken, mit ein⸗ 
ander verbunden, die auf dem fchlammichten Boden aufgebauee ' 
u ten Häufer in ihren Grundlagen befeftigt, und die bielen ganz 
 Bölzeenen Käufer abgeſchafft, nachdem eine im tagen Sec. 
-entftandene- Zeuersbrunft die Gefahr berſelben gezeigt hatte. 
Man bauete nun durchaus von Steinen, welche größsencheils 
von den Ruinen der. Städte Alttno und Malomocco genome 
men wurden. Schon am Ende des saten Sec. hatte die 
Stoadt beynahe ihren jetzigen Umfang, aber Bauart und in⸗ 
nere Anlagen waren noch im Werden, Im Anfange des . 
ıyten Sec. wurden die Gondeln eingeführr; deren Namen 
-. man von. Concula, Muſchel, ober, wegen ber Aehnlichkeif 
mit einen Sarg, aus dem verborbenen griechiſchen Kongy“ 


Non 


E abelheehems 
on’ herleitet. Doͤ Gebrauch ber Pferde dauerte noch ble 
"ins Jahr 7400." Wit dem Wiederaufteben der Kuͤnſte Ip 
‚Stallen verfihänerte fich auch Venedig immer mehr. .  . ; 


3: Mach den Cinehellungen der Stadt In fehs Geflieren: 


‚ 3: Sefttere von Caſtello; «a. S. von ©. Marco;, 3. &. von 


Canareggio; 4. ©. von ©, Pblo; 5. S. von S. Eroce, und 
6, S. Dorſoduro, folgt nun in 6 Büchern die Ortbefchreibung 
Jelbſt. Mit vieler Genauigkeit geht der Verf. die in dieſen 
verſchledenen Seſtieren befindlichen Hoſpitaͤler, Bethaͤuſer der 
Bruͤderſchaſten und Kirchen (dieſer ſtud allein 154 beſchrieben), 
Staatsgebaͤude und Palläfte durch, und ertheilt, beſonders 
Yon den darin enthaltenen Malereyen ausführliche Nachrich- 
Xen, die von einem nicht ungebildeten Kunftgefühl zeugen, — 
Rec; will einige von den übrigen nicht allgemein bekannten . 
Motizeh Aber die merkwuͤrdigſten Segenftände ausheben. — 
Das: von vielen Reifebefchreibern zu ſehr herabgeſetzte große 
Arſenal bleibe, obwohl die jehigen Zeitläufte den Innern Glanz 


veſſelben vermindert haben, einer der ſehenswuͤrdigſten Gegen⸗ 


Rinde in Venedig. Es herrſcht no immer in der Direction 
and Aufficht über dieſes Stantsgebäude eine gewiſſe ängfiliche 
Borsfalt und praleriſche Eiferſucht, als In den Altern Zeiten, 
wo die Venetianer ſich mic der Macht, die aus biefem Arſenal 
ausgieng, mit mehrerm Recht bruͤſten durften). Sechs Par 


rricier führen die Aderauſſicht; drey Proveditori, Mitglieder . 


des großen Mathe, die 6 Monate ihre Stellen dekleiden, und 
dr Patroni dell Arlenale, die 32 Monate iht Amt verwal⸗ 
zen und Im Arfenal wohnen muͤſſen. Abwechſelnd ſchlafen 
Defe, ein jeder 15 Nächte, in einem befondern Zimmer, um 
die Schläffel zu bewahren. Auf den Mauerthiirmen des Ges 
bändes find des Nachte Feuerwachen, die von einem in der 
Mitte des Arſenals befindlichen Thurmwaͤchter und von den 


. Satroufllen, die das Aeufiere des Gebaͤudes umgeben, durch 


Geftändigen Zuruf wach erhalten werden. 2000 Arbeiter, in 


wien zum Schiffbau und zur Kriegsausräftung gehörigen Pros 


feffionen, find dey dem Arſenal angeftellt,. arbeiten Innerhalb 


Bes Gebäudes, und Eoften dem Staat Jährlich 500,000 Vene. 


Dukaten. — Am asiten April 1735 fand man an dkey ver 
ſchiedenen Orken des Gebäudes Feuer angelegt, und Dies. war 


‚ der Vorwand, welcher den Freymanrerlogen die befanite ges 


wuttiame Kataſtrophe der Aufhebung zuzog, weil man “dem 


Drden — ganj in Geſchmack des ariftofrarifchen Deſpoötls⸗ 
i— u € s | mus 


\ 








"34. es 


mus — Ace Verſchworung gage ben, Giant anfülae > 
daß "Kindelhaus, fpitale, — Piote, en Forma 
ſges Dentmal „nienfäenfreundbicher. Sorgſait des Gitgais re 
feine Bärder. Es — gut geordnet, und wird muſter⸗ 
— ft verwaltet. Das. Inſtitut deehgchtet eine gepoihoahafte 
exfch wiegenßelt üßer bie Hinskigehtachten Kinder... . Sie vorge 
den an gut brfoldere Ammen auf- dem. Lande vertheit, und 
“Hleiben bis ins zehrite Johe bey Ihren, Pflegemuͤttern. NG 
dieſem it es der Wapl der Kinder uͤberlaſſen, ob fie in daß 
Inſitut zuruͤckkehren, oder auf dem Lande bleiben wollen. 
Die Maͤdven bekommen, wenn ſle fi hier verhedrathen, 
160 Lire Mitgade, und bie Pflegemutter 35 Lire Pramie, 
die dem Mädchen zugelegt wird, wenn jene geftorben I. In 
dern Inſtitut wird Unterricht im Leſen Schreiben, Rechnen 
und in der Religion artheilt, und bey den Knaben darauf e⸗ 
'dacht genommen, daß fit. ſich, nach erseichtem 6sten Jahr, 
durch ein nuͤtzliches Handwerk ſelbſt forcheffgn-Fonuen, wore 
"mehrere. Handwerkswelſter bey dem Inſtitut angeſtellt fürk. 
‚Den jungen Handwerker ſchuͤht ein beionderes- Privilegiumg 
des Haufes gegen alle bey den Zuͤuften hergebradhte Zermalke 
täten und Bedingungen. ; Ihnen klebt fein Beburtsmatel au, 
fie kͤnnen ihr Gewerbe frep treiben,. und werden ſelbſt ohne 
‚ Difpenfätion zum Prieſterthum' zugelaſſen. Für kraͤnkliche 
Knaben ſorgt das Inſtitut durch angemefjene Bedienungen, 
welche es zu vergeben hat, Die Mädchen werden in Hands 
arbeiten unterrichtet, und in Bandfabrifen ‚angeftellt, wo fie 
wu ihrem eignen und zum Erwerb für das Haus arheisem 
‚Hundert, Maͤdchen machen das befannte muſitaliſche Maͤd⸗ 
chetinſtitut aus. Ein Mädchen, dag ans dem Hoſpital Heyr 
tathet, bekommt, auſſer ihrem bereits erworbenen Eigenthum, 
noch 200 Dukat Mitgabe. Die Zahl. der ſaͤugenden Kinder 
belaͤnft ſich auf 3060. Im Durchſchnitt werden jaͤhr lich etwa 
480 Kinder ins Hofpital gebracht. Die Koſten für * Saͤug⸗ 
linge find jährlich 42,000 Dukat, und die Ausgabe des Inſt 
tuts uͤberhaupt 120,000 Dukat. Die Einkünfte find viel ger 
ringer, als diefe Summe, und der Staat trägt den Ueber⸗ 
ſchuß der Ausgaben, wenn er nicht durch ‚gefammelte Allınofen 
und andere freproillige Beytraͤge herbey zu fchaffen Il. DH 
Governatori des Hoſpitals, eine Congregation von einigen 3< 
Merfonen, werden aus den erften patriciſchen Famtlien er 
wählt, und Yind in zehn verfchiedene Depuzationen von Zion: 
Perſonen getheilt, denen drey Purſonen praͤdtzen. —* 
| | Diefer 
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Wieg gerhumg.In dem oder 
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Die Mareusbibliothek warb 136% dards' Petrarchas Schen⸗ 


ürighio uis der Abekaen‘ Congesgärken webrecte 
——— ſfeht die Verwoltung der Unterbeainten. —X 


tung, geiehhbet; welqer einen Theil ſeiner —— 4 
dem 


Staat mit der Bedingung gab, „bie Buͤcher zu kefn 
Zeit zu’ veraͤuſſern, ſondern —— zu verwahren, DAB RE 
nicht elendiglich zu Grunde gehen duͤrften.“ Wichtiger ocg 
der Zuwachs einer koſtbaren Buͤchetfammlung, die dei gelehr 


pipflliche Nuntius, Card. Beffarkone, 1468 den "that 


derehrte. Man ſchaͤtze ſte auf 38,000 Fechinen. Es tale‘ 


800 treffliche Handſcht iſten darunier ¶ Rioch vie le nbera ath 


Schaͤtze der Literatur liegen In bet Whrenenölldtheft verbor 
gen. Der jetzige Euflos , D. Jac. Morelltt ſammnglt dm, 
dam großen kritiſchen Werk Aber die Bibliothek. Bien 


Vibliothekar Mi Ämter Piner det Mrecnrärdren von S. Wrco 


— Das erſte Deeret jur Errichtung det Akabenile per Mäntel 


foren: "aber nad; dein warf 


ward 1724 gegeben: Die Zahl ttek'srdehtiidgen Wehgtieder 
- Hefe. ane {cGH ah8 deeväkı Peifiien; ’aher and; Dei” na 
Rec. von den Produkten dleſer Akudehrile Kenne vitefte bie aite 


Benetlaniſche Sthule fle nicht ſuͤt iger aͤchte Tochtet eckynnrn· — 
Das Fondaco de Tedeschi, vbirdeutſche Haus, ] on 


huf der Hankking und Gewerke elngeräumg.’” 7304 
rannte- ef ab; und ward damals In feinem anifeßmlicheh Lfitle 
fang aufgebaut. - Die Die in Ran | len ei 
— — 
Seſang, mid: fo geheim, daß dar chaue kein ftemdr iihb ein, 


heimſche Fren enzinimer nur dann zugelalfen werden, wenn 


Communiciten len. = Der angeſteßte und tus! Haͤuſe woh⸗ 
nende profeftantifche Gelftliche verläßt fein Zimmer, inedem 
gewoͤhnlicheun Wenrerlantichen Mähriztenftithe ,'"ehein’ Torben 
Mansel, gekleldet, und tego erſt in dem Vorzimmer des te 


b deut⸗ 
A), Ze 


facts den gelfitichen Habit an... Ir Seſtler Connveguie 


wohnt der deurſche Banquler Amadeus Schwweyen,."Lufn 
feine Buͤcher⸗ und Bandichrifeenfenntung —— 
Der Cardinak Garampi erklärte le fuͤr die erſte In Mrer Are: 


Er beſttzt die- ſchoͤnſten und ſelteuften Ausgaben von den Klafſi- 


tern, und feine Sammlung von Handſchriften uͤber die Weltes 
tlauiſche Geſchichte und Staatsverfaſſung iſt um fe merfwäre 
diger, wenn man die Schwierigkeſten keunt, womit befonders 


in Venedig eine folge Gammlung zuſammengebtacht werden 
nr 2 83 0 muß. 
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ichte 53 
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Neanilſchen Soyſtems 


n Wertes find bevaen 

‚an der Stadt, web 

de hätte genommen, 

in Ahnen, oben Dig Deutlichkeit — gewonnen dag 

. hen märbe;. ‚eine Karte von, den Logunen mit den Syfelg, 

wonbenenden Srgenden, Dämmen, Ufern und Häfen — und 

6 Tirelfupfer und: Bignette, die Auſicht der. Markuskicche 
— Berta 2 x 

J nt DD. . 
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| Erdbeſcheeidung N 
Schrbnuh dee neueſten Exbhefehtreibung, fuͤr dffentlich⸗ 
md Privatſchulen, nach Wilhelm Gutt rie frei 
bearbeitet. Etſter Theil. Nehſt vierzehn: geoy 
Hraphifchen Karten, entwerfen van D. J. Sotz⸗ 
.. mann, geb. Seen bepm Koͤnigl. Oberkriegscolleg. 
und Geögrap pen der Akademie der Wiſſenſchaftem 
‚‚Bertit, 1793: Im Verlag der X. Preuß, gkad. 
Kuuſt/ und Bükphandlung. 17 Bogen ingr. 8. 
2 . I ee 
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ET keinet Marien init webl das Studium der Geogranhis 
wieiger mud-allgemeiner getrieben, als in Deutſchland.· Dat 
ber If} 16. wirklich ein fondeubaser Einfad, bey ber zahliofen 
Menge deuiſcher geographiſcher Lehrhuͤcher mod den Geoff 

pder das Modell zu eiuem neuen ang England zu entiehnen, 

ha zumal die Enpländer bekanntlich aufſer ihrem' Meike ni 

die deſten Geegraphen Ant Der Verf. bekennt, daß Ib 

des in Englonn mit zroßem Beyfall aufgenommene We 
Williams (Bsehrie,. deſſen fechfte Auflage: 789 herquskamn 
Vie Veranlaſſang zu dem gegenwärtigen: Lehrbucheé gegeben 
hahꝛe: daß er aber halb gefunden habe, daß ein u 


J 


aus den Enguiſchen. Werte, fa wie die Beybebaltun der vo 
Kicſchin Darm —— für feine Mſicht/ ein F 
die Sugend in Gpmüaften nad: Schukn brauchbares ante 
und Lehrbuch der neueſten Erdheſchreibung zu liefern, ik - 
ganz zweckmaͤßig fep; und daß er: daber aus dem Gurhrie’fchen - 
Werke: nus fe vislsntlehns:habe,; ats zu felney Abſicht brauch⸗ 
bag fhlens; In Ganzen aber: bey Ausarbeitung Minds Bucht, 
Fabri. Norrmaun und Bräfching zum Erunde heiegt habs 
Bas aber’ die. Geogtaphie ‘bey dieler jährlichen: Weroteffättid 
gang der Lehrbucher rund, der dabey nöthigen Wiederhelutig 
und Abſchrelbung allgemein bekannter Dinge aus Befannter 
Büchern gewinnen, eben für einen Mugen haßtır:fell‘, Eins " 
nen, wir sucht abfeheni Weun doch lieber jeder. geogtaphiſche 
Compenbäehichreiber. nen. Theil ber Geographie Deutſchlande? 
fen . er. auch ade: ſp gerinae, berichtigte,, ale da er ein’ abged 
fnricherted; durch nichts Neues gerechtfertigtes Banje tiefer 
will. In ‚der Einleitung zu Deutſchland heiße es det ſde⸗ 
Ude Theil Deutſchlands ‚richtet‘ fd wach feinem 20 Gulden⸗ 
fag der füdlichfte Theil man elen aber; —— 
—W lae 
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—XE u und Tübert fol ieh 
= * — prägen; Wenn 14 Mardot u ı:Cas 


‘oder sı Bulden ſind: —* ein Maxdor nicht, wie 


Er gefagt 'ipied, 12 Yulden” 16’ Rt. foften. Sulzbach If 
ulcht mehr der Sitz einet Retlctumz; venn dieſe iſt 17 90 vol⸗ 


Is aufgchabin- worden ¶ Wie run der Verf. fagen, daß die" 


Cburfuͤrſten durch die güldeng Bulle; at das Monzrecht er⸗ 
halten haͤtten, da ſie es lange vrhez as ara. 83. 
Die Carls⸗Univerſitaͤt zu Stu ggard a t mehr. 
Da der Werſ. bey den meiſten —*8 — —38 
der dermaligen Regenten angiebt, fo haͤttoͤ 
len thun ſollen; und warum nicqht and) bey * lan * 
bern? Fürth fol.ikt 36000,Arldhe 1 Sabo, Eimbuttmnihallens 
’ and von den Bamdbergſchen und —2RXNXc Srntrfüinen 
lien wird gar nidts:ermäßht.. .Da’bey der gefuͤrſteten 
Duden Hemeberg gugleich bis Segen Beftzes: bes Landes 
die Gaͤqiſchen Käufer; and: Heflen:Gafpt aufgepldieretchen : 


. ſo baͤtte doth wahe lich nus,micmienigen Zeilen gefagt werden 


Ien-und Emmen; durch wetches Reihe dieſe Hanſer im Deſtü 
dieſes Landes find: aber Überhanpe ind ‚Hirkarkfage ** 
igen, ader Merkwuͤrdigkeiten eines Bandes vere Oetes bi6 


ei Sache nicht; und) eine ganz von * —— 


8 — iſt nur halh drauchbar, So wirbbey Asgebur 
durch dieſe Stadt merkwurbig ewerden M, und 
Sum der Werf. ben wichtigſten Graͤurolatz gegen 
gennt, nichts von ber ſramoͤſtſchen Beſitznehmung 


gundiſchen Kreis ürſet man nicht das mindeſte 


= = Belagerung dieſer Stadt nähe 


r 


= von, den Iggeen wiederholton Revolutionen und von der jeßlgen 

Welsgung Arc die Branzofem,: welches odth feibhb zir- Vorde⸗ 

geitung, * die im naͤchſten Frleden zu erwatrenden Etutich⸗ 
geweſen waͤre. Bey den Weſtphaͤllfchen Staas 


einem gelegt, auf welche Art es an dieſe Hünfer geialens 
Y,.fo daß ſich Lehrer und. Schuler, Die. dieſes Buch etwan 
rauchen wollten, daruͤber aͤrgern muͤßten. "Die 24 Marten 


— Kanfer ‚Brandenburg:und Pfalz wird doch auch nicht 


enthaſten Deutſchland; denn üͤber dieſes erſtreckt ſich nur dey | 


eͤrrſte Thell des Buchs, ſelue zehn. Kreiſe, den Obeefähfchens 
"Ra zweyen Blaͤttern Schleſten und Böhmen‘, nebſt Maͤhrey 
and Lauſitz, und gehen vom Nr. V. an, weil vermuthlich bie 
cerſten Nammern für dag Plantglob, Curova, mid Yoit dwiſſen 

Beil zu a6 Dash, anfaeheben: And. Ble,entpfehlen: Ras 
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fie zeichnen fi vor andern als gute 
D Br wuß au di jetigen Zelt 
feine Zußbrer chriſtlich welſet uͤnd gottet 
y welche Zeiten gaben wohl je reichlid 
Srgenwärtigen? Aber es gebbrt aud ein nicht geringes 
Ken see dazu, um über — Segenftände won 
el heat ve men vicht den u 
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Predigten —X ARE Unfer Verſ fpriche und dan der frla - 


un Predigten. und BE in demſellen 
Wuan. hn "ebpenokunt, „umb: gern vuf fefne Ermohnungen bört., 


€ volite zu einen Bela, werte wirt Uhichriftiches und Wider⸗ 
* like yerhan { 


amd. gebiet‘ td‘, Srifliche Geftumungen 
wurden ambunterhälten. * Eid feine Worträge nd: andy 
wirkt Akt warmen gret fe :cheffliche Religion und 


| “ ogend niedergefchriehen. * te ibejliheh ſich zwar jumächfl- . 


if feine —ã Lage und aut öftanf bie individuelle 
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J Brauo barkeit. Der &i —— 
‚ders, und ‚Kerjlichkeit aus, Yu ec, .nltge 
- Prouinjialismen bemerkt, woron felten, ‚au dle. en 
dertfhen, Schrifeltehfer" gam feep finds im Bedentbeil hatt + 
einer hohen Grad von Spracrictigkelt und Lorrertheit ger - 
— 3 —— des Style, die, — mitten in Deutſch⸗ 
land een : 
zur Pu je nüsheben, wenn er niet Rn woeltiäl ic in 
diefer, ZU lee ge du werden, . orget, deffen Rebe die Anhalıs 
Ki 7) Brußftädt einer Herbftbetrahfung, 2) Brue 
einer Erndiepredigt, . 3) Vrucftüd einer Bettagspree 
Be —Se — ODie ſichere 
enttebrlißteh.bet Ingeod 
Bi Bit fedene etrachtungen, am 
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Droseh. Betsengelohrägit, 4 
| algen autgeſchl | hat. - 96 es indeß. da nathriiche Meip 

ee foldyen Ye von Vorträgen ih einen ann denfeihen 
Gegenſtand fo mandyer Bedankte und fo'manche Ermahnung, 
oft bis zum Weberdruffe des Lefers, wiederkehrt, nicht ungleich 


derdienftficher ſeyn würde, die allgrmeinern Materialien, Mg 


auch bey jeder. andetn Gelegenheit Kch bearbriten laſſen, nyg 
furz anzudeuren, und dagegen glles, pas Pr 

auf die befondere Feyetlichkelt bezleht, unter beſtimmie Geg 
ſichtspunkte zu bringen, und mit den eſten, eindringendſten 
Stellen aus gedruckten und ungedtuckten Predigten and Per 


den zu belegen. — Dies I} eine Fcage, deren Dreantwortung 


dem Herausgeber, der gewiß einen lolchen Plan zu realifire 
fäpis wäre, übeslaffen bleidt. Rec. wenlokeng glaubt, da 


P 


ein Prediger, deſſen Ideen nicht einmal ihren eigenen Gang. 


uchmen, oder Ihren eigenen Anftrich Gaben, und der dechal 
von Aadern erſt lerneu muͤt aut weiche mannichfaltige Weiſe 
Be ſich orduen oder ausdräcden laſſen, feinem Stande gar keine 
Cpre mache. Aber ein tegelinäßig zufammengelefenes und 
uſammengeſtelltes Aggregat der ſprelellen Wehrheiten un 
—— auf'die er in Caſualfaͤllen FON Ca aufmerkſanj 


N} 


zu machen hätte,‘ verbunden mit praktiſchen 
boch weiſt eine währe Wohlthat feyn. , Denn fo Lönnte er vier 


aus den Augen verllehrt, mit einem Biicke uͤberſchauen, un 


ganz eigendich 


nmelfungen zu 
äiner richtigen und kräftigen Darktelung derfelben, würde ibuz 





tes, was er. befonders in einer geſchaͤftvollen Lage nur zu = B 


fa erhielt er ja auch endlich. einmal ein Ganzes, das ihm 9 
ſtatt alles Einzelnen dienen, und ihm manghe Ausgabe erſp 
ten würde... Auf die ganz quſſerordentlichen Eteigniſſe 7 


ewan in feiner Gemeine (oder auch hie 4.9. unser den Eon 


‚firmanden) vorgefallen waren, und von hemmen bey folche 
elegenheit ſchicklchen Gebrauch en nate, ließe fld 
freylig, In einens Werke det Art ſchwerll made nehmen 
dep wuͤrden dleft auch ohnehln zu auffallend ſeyn, ale de 
er dabey noch fremder Fingerzeige zur Benutzung derfelberg 
bedürfen foller. Uedrigens beſteht die gegenwärtige Samm— 


lung aus fieben Predigten und fünfzehn Reden. Unter jeneg 


ud fünf aus W. A. Tellers Predigten und Reden ben ber 
—— — entlehnt, nämlich: K Weber deu groß 
fen Werth eines aufrichtigen Verlangens, gut ju feyn, Match, 
3,6.©. 71. I. Die. frohe Geſinnung einer völligen Erger 


benheit an Gott. Pf. 71,28. ©. 85. TIL Die zeitie 


Angeiößnung zu sötsklgpn Brbatkun und Fripfndunden, 


4 
v 
n \ 


’ 


I 


— ⸗ J 8 
x 


" “ ale ah, FT ne Da 
40 Piekefk Gortesgelahrheie. 
DEREN. iV. Warnung vor bek gü 
Hamtabdegen fh Anſehung twahrer Glücellatelt. Sf. ': 
eV Daß die Religion die freye Entfsstiegn 
8 Menſchen ſeyn Tolle, feyn muͤſſe, und, es wohl bedac 
aid, ſeyn werde. Joſ. 24, i5. G. 131, — Eine Pred 
des Herausgebers· „von dem Vortheilen einer frühen Gott 
farcht“ nach Pred. Sal: 22, 1. XS. 130) iſt ſchon einzeln‘, 
bvruckt erſchkenen; und elne’ändere von einem Ungenaunt 





ſtcheint Hier zum erſtenmale. (S, 169.) Dir Verf, rei 
dier niith Ay, Gef, 2,37 a7. von der Srifflichen Freu 

| 11 277 ben Zuwege ber. Kirche ef, (ein Thema, das we 
Paltticher anmerf wuͤrde ausgedruͤckt worden feyn,) und zei 

y) wodupch altere Ehriſten dieſe Freude beweiſen follen, 2) n 
"Auch die nelt aufgenommenen Chriſten dieſe Freude rechtfer 
Kiel muͤſſen. (Mec: bemerkt dadey nur, daß der Verf. ſich d 
Woris rechifertigen jumellen untichtig, dedlene. Eine Freu 

. + Wchtfertigen, "Heißt? auf itgend eine At bewelſen, daß el 
Ertäubte und’ gegrundete, nder mit Einem Worte, eine 5 
richte Freude fen. Es laßt fi alfo nicht fünf! fagen: „Rech 
Fertigt doch eure Häufige Freude Über die Confirmation eur 
Higder dadurch, daß Ihr ihnen. fers mit einem rechtſchaffen 
dhriſtlichen Mandel‘ vorleuchtet, daß Gamit) man euch in $ 
wiſſem Sinne bey eurer heutigen Freude fügen kann (inne 
‚Was in unferin Texte von den baniallgen Ehriften ſteht CGehi 
Lord): Ste Hatten Gnade bey dem ganzen Wolfe.“ LO. 179 
Wieſer Periode iſt Überhaupt hiche nur in Anſehung deb Au 
drtucks regelwidrig, Tardern auch, was den Sm Pereif 
hm vet worren. Durch die gute Geſinnung ber Rinde 
v.  Miußte die gegenwärtige Freude der Litern als eine gerech 
ur Pfenbe bangen werden, und dies fonnte auch ohne das fe 
bere gute Beyſplel ber Eltern geſchehen; letzteres allein abi 
wor nie vermoͤgend, Ihre Freude zu rechtfertigen, fonder 

- Rur,Diefe von Selten der Kinder ſchon wirklich gerechrferdigi 
Ereude In fofern zu verlängern uud volllommener 30° mi 

. ben, als es zur Erhaltung und Stärkung der guten Sf 
nung derfelben mitwirken Fonnte, .- Auch hätte ber zwehl 
Theil der Predfär' dem erſten vorangehen muͤſſen. Denn e 
konnte gat micht die Frage fen, wodurch ältere Chriſten ihr 
Greudt Über den Zuwachs der Kirche Jeſu beweiſen ſoller 
bevor die Gruͤnde und die Bedingungen der Aechthelt dieſe 
Freube ſelbſt heſtimmt waren.) Von den Reden ſind zwölf 
ſthon einzeln herausgekemmen; naͤmlich vier von Bareelı 
a | je 


— — ) 


| <roftgründe bey den Gräbern unferer Gellebten. Sp 


3 


V docnſt Gottevhelalehen. 


Pr von dem Speransgeher, umd die. üfsigen: von FJeockhau⸗ 
"feu, Feddevſen, Dinglingez (deſen Medgieded webl * 


digt heißen konnte), Kibbeck, miller op ickel (SE 
Angt doch ſenderbat, daß der letztere hier feine Sonfrmanden, 

de Drinzehinnen, van Naſſan⸗ Uſingen, oft in der Hoff 

Die in dem Gebiete der. Religion doch nit aumendber Ift, ld 
gnädige anredet, und ſogar &.377 Gott In. einem ‚Gebete 
bie fuͤrſtlichen Seelen derfeiben empfiehlt.) —3148— 
Reden waren Bisher, noch ungedruckt; die erſte von Koͤfflen 
(S. 270.) die zweyte von einem Ungenannten, ber Durch eb» 
nen veranlaßten Confiſtoriglbeſehl ien J. 1793 war angewie⸗ 
fen. worden, fih an das Formular. In der Agende zu halten, 
und den kleinen Katechismus nicht .wegzulallen (S. 315.)3 
die dritte won. dem verſt. Sollikofer, bey ber Confirmaripes 
des Erbptinzen von Naſſeu⸗Weilburg gehalten-(&\380,), 
¶ Dieſe befindet fi meiſt ſchen in.der Liturgie deſſelben, jedoch 
bier mit poſſenden Abänderungen und Zufägen.) Der Kete 
ansgeber will, wenn feine. Sammlung Bepfall finder, neh 
din gideytes Daͤndchen felgen laſſen, zu dem ihm auch wieder 


angroruckte Atbeiten von andern bellebten Pradigern veripzen .' 


tn QA., 


‚einer Sammlung von Leichenreden bey dem Todd 
unſerer Brüder und Schweftern. Ron Johann 
: Samuel Schroͤter, Superintendenten und Ober 

pfarrern zu Buttſtedt; u. ſ. w. Heilbronn am 

Neckar, und Rotenburg an der Tauber, by. 

Claß. 1795. 276 Seitnin g. 164 .. 


Den Zufag: bey dem Tode unferer Brüder und‘ 
Schweſiern, hätte der Verf, ſparen können, da der Vegri 


won Aeichenreöen das ſchon in ſich ſaßt. Das Verdienſt 
der Hetausqabe diefer Predigten fheint der Verf, in ber, Vor⸗ 
rede zu fuͤhles, indem er ſie feinen Amtshrädern empfiehlt 
Ein Gluͤck für ihn; Mes, ſuͤhlt es nicht, und wuͤrde. in keinen 
Galle dafür haften, daB fie gegen die. Nachſtellungen des Bub 

terladens ein einziges Jahr geflchert blieben. „Ich laſſe fie 

fo sböragken, ‚vols ieh fie gebalten babe.“ ; Gy, das. id 
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as Ociſt Gottekgetäprhrit, 
dat HIBE Felt Ei —— Vortrag , mit dem ef € 

‚. des Pußlitam nes dandſtaͤdtchens fl wohl begnͤgte, -bef 
berö wenn der werftorbene Vetter noch einmal weidtich gel: 
‚wurde, gehbrt desſalls noch nicht bör den großen Nicht 

idl der Lefewelti : „Ich Danke meinem Bott, Daß | 

alten Blauben Acht Kurberifch find." Wie wuͤr 

Luther eifern, wenn er wuͤhte, daß man es ſich zut Ehre rex 

ſete, nach cinema Pb: anſchnlichen Zeftraume, noch auf derſ 

ben Stufe der: Erkenaeniß zu ſtehen, quf welcher Er ſtand 
Wird die Natur des mienichläihen Willens bey ſolchen Aeuff 
tungen nicht gänzlich verkannt! „Ich habe die Schrifte 

. Ber Fletichenlogen gelefen; aber das Buverläßige nich 

u en was mic mein Blatbe getvaͤbrt.“ Leicht Bu 
Freiflich! Das fest Vorkenntniſſe voraus, die der Hr. Su 
Verintendent nun Wohl Heräde nicht hat; auch fcheine bi 
‚> Bensart, die das Gute nund Wahre, ohne Ruͤckſicht auf al 
x ‚böreneu, ſchaͤtzt und ehret, nicht fehie Sache u fehn. 


Wir wollen den Inhalt einiger Reden, der faſt bey al⸗ 
tert einerley iſt, den -Leieon vorlegen. I. Ueber die Po 
ſtellungen des Chriſtentbums zur Berubi bey 
deu Furcht fuͤr (vor) dem Tode. II. Weber das Schick⸗ 
ſal des Todes, das dem Menſchen zwar unvermeid⸗ 

fuͤr den Ehriſten aber gar nicht traurig iſt. III. 


⁊ 


eber das reifere Alter. eines Chriſten, der in ſeiner 
gend ſtirbt. IV. Schmers und Croft bey der Be⸗ 
rachtung ‚der vergäuglichteit des’ nienkblichen. Le⸗ 
bens. V. Ueber Die Gruͤnde, weiche Die Sehnfadst 
.. wach dem Tode zerbifertigen. —Solcher Betrachtun⸗ 
gem bat der Verſ. 25 -geltefere, unter melden keine einzige ſich 
über Das Mittelmaͤßige, tie es jeder Dorfpfarrer liefert, er» 
hebt. Um ibn nur einigermaaßen auf feine Maͤngel und Wis. 
| — aufmerkſam zu machen, wollen wir doch Etwas 
..Ausheben. ©, 8. „Hier iſt kein Kohn für die. Hroͤm⸗ 
. . „migkeit, ſo lange der Menſch lebt; denn.der duſtand 
: „der Menſchen iſt gat zu ungleich.: Man bemerkt keis 
„fen Unterfchied unter den Gerechten and Ungerech 
„ten; und. foll ein Unterſchied ſeyn, fo trifft immer 
‚ 4005 er den Bereihren.” — Kann ein de : 
. ter die Gottſeligkeit, die zu allen Dingen nüge ift, und ON 
erheißung dieſes und jefes Lebens bar, genen alle Erfaht 
ung, unb tolder ulfe —2 ber NRatur⸗ abler empf! 
. » ‚ ‚10, 
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Proteſt. Sottedgelahrheie. v⸗ 

; 16, QUpynts wir (Bauten thus, has ſd Pelhld:chheie 
aA ie der Scomme bringt ;. ee wiekt Des Buts 
„nicht Fk N , fondeen es iſ Gnade | ji —5 

g der ibm zugerechneten Gerechtigkeit 
—— * fremden Kraft. — —— — | 
reicht hier der Verf. dem Feinden ber. menſchlichen Fretheit 
‚und oralität die Waffen in die Hand! . S. 14... „Der 
. „was Adam 7 An den Solgen feinee Wahl nabmes 

Jalle Menſchen Anıbeil. Wie leicht war die Probe 
„in Den Garten Eden! ©. s. „Br wäre unfterblich 
: „geblieben, wenn er die Krone, die ibm Gott aufſetz⸗ 

„te, fo wahrete, wie er fie wabren Eonnte. G. 37, 
„Wenn Moſes fagt, wer glaubet es, daß du To de 
„zürnefl? und wer färchter fich vor Diefem deinem 
„Grimme? ſo lebtı er uns, daß es ein Beweis ſoy, 

»daß Bart,mit uns zuͤrne, weil.wie nur 70 oder 80 
„Jabre leben, wnd diefes Leben fchnell dabin fäber.“ — 

Fehlt dem Verf. von der Mofaifchen Sprache auch nicht ſogat 
‚der erfte Begriff? ©. 84. „Ileber die Ürfachen, warum 
„Gott gute Menſchen flerben laͤßt, die ein längeres 
* „Reben verdienten, Um fein felbft willen, damit, hun, 


Wahrhafttgkeit beftätiges denn das mar die erſte Drohung, 


. „die er den Bewohnern des Paradieſes bekannt machte. Auch, 
+ zum ihre Treue gegen den Mebenmelfchen zu belohnen. Yes 
wberhaupt kann er; als Here des Lebens der Menſchen, mitt 
„dem Meuſchen machen, was er will.“ (Troͤſtung genug?) 


BSr 262. „Die Seele gelangt zum Anſchauen des ÄAntlitzes 


„Gottes, und zwar fo, daß der Seelige dadurch gefärtiget 
zwird. Die Rede iſt von der wefentlidden Geſtalt Gottes, 
„die ihn naͤmlich dem Menfchen fo vorftellt, role er iſt, und 
„daher verfichert ung das angeführte Wert, daß der Zuſtand 
der Sellgen gluͤckſich ſeyn werte,” — Dies fen Hinlängiich, | 
Sn den- Derf. zu belehren, wie noͤthig Ihm das Stublum efe - 
ner geläuterten theslogifchen Wiſſenſchaſt ſed; wie nötfiig der 
geteiffenbafte Gebrauch fo vieler Auffchläffe, die ung verdiente 
"Männer neuerer Zeit in der kritiſchen Gelehrſamkeit vorgelegt 
Gaben, damit er von feiner Allgenugfamfeit zuruͤckkomme, uttb 
das viele Nutzbare, pas in feinen Vorträgen nicht zu verken⸗ 
nen it, auch bey klugen und denfenden Zuhörern Seegen 
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Hape orientaliſche Phuloleace * 


Paali ad Corinthios epiftolae, graece perperua 


KBibilfihe, hebraͤiſche, griechiſche und aben 


annotatione illuſtratae a Frid. Aut: Guslislne 


“ Krasfe, Philof, Doct. et liberal. artt, Magi- - 
ſtro. Volumen I. complectens epilolem 


priorem. Francofurti ed. Moenum, a 
EFleiſcherum. 1792. pagg. 320.8. 18.12 96, 


—— dieſes Werts: enefpricht ganz der: R ppiſchen 


| be des M. T. Laut der Worrade har ch der Verf; diee _ 
fen auch. ganz Zum Muſter gewählt, und dieſe Arbeit übers 


nommen, well Koppe, wie er gehört habe, von zu vielen 
Geſchaͤften Abechäuft: fey, als daß. er die Ausgabe des N. T. 


_ jemals beendiden toerde, Als er aber nach dem Tode des ſel. 


Zoppe gebler habe, daß. Pott die Fortfegung übernehme; 


fagteer, feh feine Arbeit ſchon vellendet geweſen. 


Da ſich nun der Verf. Koppe zum Mufier wählte: fa 


4 


wollen wis uns Eürzih erinnern, was dieſer unvergeßliche 


Maun beabſichtigte und wirklich leiſtete; un hiernach auch 
die Arbeit des Hrn. Krauſe zu würdigen. Cine doppelte 
Bemerkung brachte den fel. Koppe zu dem Entſchluſſe, dag 


NT herauszugeben; theils, daß in den deſſen Kommentarien . . 


- Boch mande, befonders ſchwere, Stelle unerläutger blich, 


theils, daß die guten Anmerkungen in zu vielen Schriften ger 
ſtreut waren, fo daß man fle aus diefen erſt muͤhſam fommeln, 


Be had fi einen großen Apparat sregetifcher. Werke aufheffen 


\ 


wußte, Er wellte.alio einen fortlaufenden Commentar lies 


fern, in. welchem keine ſchwierige Strelle uͤbergangen, abeg ' 


auch die Meinuugen anderer. Interpreten angeführt und ges, 
"würdigt würden; fo daß weder dem Anfänger, noch dem Ge⸗ 


lehrten, irgendwo Undeutlichkeit übrig Bliche, und dag man . 


das Beſte aus den uͤbrigen Interpreten hier bepfanımen fände. 


Beſy ber Snterpretation felbſt aber machte fihe Koppe zus 


egel, grammatiſch und ganz; fo.zu erklären, als wenn er ei⸗ 


- nen Profanferibenten vor fih babe, den grlechiſchen und he⸗ 


braͤiſchen Sprachgebraud forafäitig zu Rache zu ziehen, auf . 


die Zeiten, au welden die Schriſtſteller des N. T; leben, 


genau 
3 
4 


1 


4 Sbnnte man denen, hiefe hade die Partheylichkelt aus ehe 


Interpr. Hd 


Hindi RiaRat 
täutern , fondern auch Yatıy —* den Zufgmmenbang des 


SOHN Elle 41 
t zu wehliien, häche bio8-vingelne Wotbe zu aka 


deen demerklich gm wuchen, und nach den einzelnen Worter⸗ 


ärunden an) "den Dinn des Schriftſtellers, wo er bey allet 


Morterkiärnitg dach werfehit werben Fännte, anzugeben. Die 
Krhigen allg en Notinen zut Beritändlichkeit eines Bucht 
warf er in die die weittäufigeren Erklärungen 


Bi-die Ereurſe. = I Rifiär det Kritik legte Zoppe du 


Werngitiche Ausgabe mins Senndes wich heondh, wo Ihn Erich 
Pe Gruͤnde dazu nöthigten, vom ber kerart derſelben öfters In 
Was. Dutch wie bekannten Zeichen bemerklich machte, U 

20 er durch anter den Test geiehte Anmerkungen bie Grün 
dagad, waruin dr wind andye Lesart aufnahm. Nicht felteı 
führte cr Indeffen auch Barianten an, me we im Teyte ni 


Äederte) Ned abends Warlante Abın.die Ian Tenmeniati —* 


bene Extaͤruug eich verdreirete. —— 


Dies wäre alſo kuͤthuch der Wash, had waqen 







holt micht hin Und wieder, Ausgedbbehte eineine Öteflen, ( 


* das etſte Kap. (was Bo wohl mit bein —7*8* Get 
itet era 2, nad. der Brelge u bon 1Oht au Veis ade 
tmärblgen wollen. 


Ruh nn ®. — Sat, von Sud sy} Plerisgub 
een nimirure in arbe | orinshiaca  prasfeftus, . 


potefl. 
wirklich dewelſen jaßt: fo Irußte Died. der Vf. au 
Achaelis — 2 0 .„‚I214. Oh bie 
bernikhen YBerben fin. = 8 a. fe ag he bet Fr 
Kan m nit Bannnonßduos und für ‚cognomk- 
nari, Uhd srrklsnärı do ae Ta Kopie Yıav ſux gel 
Bomme dumini noftri sppellaitar;. b, e. qui Vorantuf 
Chriftishi, genommen werden. Aber hiefe. Etklaͤrung, TÜR 
weiche man fidy auf Deuter 28, ko, wergl..dle LXX. beruſt, 


Do Rh aber gerade 4 


Redentarten ewinaidahch bronz. ur Tıvaz ODE 
Fri, ind era Be Pic, ‚eiien bien De 
folgenden Worte: wm Farrı Tony, 






x yuonlı 
Yen überftäßige wörtiiän —E in —* locd, - ß 


ſoram ut noftrotum 5. 2 rad.) —— ber * mit 
und ie; been aber, 


MOD. KELD.:. 27773 | lan, £ 


} 


— 


stem, caids pie 8 Er da. 18, ir 


koͤnnn 


| Hätte der Tekf, widerlegen, und den Lnterfähled zwiſchen Bed. " _ 


mn 


48 ame Preisgr 
, het, Vnrauf, daß die Eorhurhifhe Sewelae In: ef, 
eten getheilt geweſen ſey, von werden ſich eine nach aus 
las, die andre na etrus, Die dritte nach Chriſtus nannte 
Diele verſchledenen ‚meinten, hätten Ab, dann auch 
_ an verföhledenen Orten Croross) zuntäffenttichen Gott esdienſte 
—— — Paulus wolle atſo alde Coriathiſche Chriſtch 
graͤßen, fie möchten zu einer: Secte geberen, zu weicher fig 
vo ten. Allein, der Opach gelrauch won zoreg. für Ichpla 
feön Zanzlich Und mie hart -Bie gane Bkdeussct, um 
ngegedenen Ginn —— Der er Bin, wi —* 
Bir der That efne der ungluͤck en Eröiämingen. ..Biejunehg 
wiſll ber Gruß er vom. Inhalte Ges Wrieks abg baefpnbert, m 
rachter werden. Indem Paulus die Cotinthiſchen Chriſten 
9 Kia fallen ihm auch die uͤdrigen Hriſtlichen Geineinen an 
‚ imdern Orte ein; wilchen. er, wie.jentn,. alles Gute wͤnſ⸗ 
‚Aufferden Härte der Verf. bep: dieſer ‚Ichwierigen Stelle a 
die wichtigſten rungen anderer Interpreten bepbritigen 
Rad wurdigen ſollen. arena die a) vom Theodere 
—— — — und Photius benen Bejn und Hein 
sm. 3 von — 4) von Siort, Nofennräller and - 
.  Mabler, VW. a. haͤtte auf rap Öpör, al oh hin 
Are let A ge; sie — 
ig er werden follen enden 1 |. [BE 
Ir : He den Worten eᷣt av maytı srAarudıre 
æurx 5 der Sinmangegebene dann werden Die einzela⸗ 
Mn erflärt Die smigefahree Orduuug war bier- vor —* | 
| —F Bey dir Erklarung von, MAryio ur. yuusis hät ae us 
Me Melnung von Begn, Gretius und 55* eige Erwä 
.. ‚Ming, wenn glelch keine Billlgung, verenz, nach —* 
— — beyde Worte untetſchleden werden, und jenen mag 
| edtfkinkeit, anð dies vom — verſtandein wird 
uch haͤtte der hebt aͤſche Sprochgedrauch vpn.123.nnd 3% 
denutzt werden muͤſſen.V. 5. fept der Verl. sm Ertlärung 
des eb. nagrvprox⸗ ja: r das bebrälfche rin himnu; aber 
\. erläutert den · Spraubgebrauch dieſes Wortes mie Eriner 
-. Bplbe, woraus dann erſt die Bedentung, die das sriechifche. 
| 3 hiker habe, Härte hergeleitet werde muͤſſen. Bey 
wBeBzuIn Hätte. angemerkt zu merden verdient, mag: 
Ye au auf Ausbreitung der Religlon zu beziehen: pflege. 
7 ‚Serlangte' dag Wort gepraum enitioeder. eine weitläufie 
ge Seätngi; ve er mußte auf den fünften Excaurg 
. * Kuppe‘ ut Melefscan: die leten verweſſen. BVoey Dept 
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‚Mer. aber haͤlt fi an die Bedeutang ven Kb 
iſti an ne betrachtet, ahne auf. Belohnungen, Die er ale, 
. Ralın ausshe len merde, Ruͤckſicht zu nehmen, und uͤberſehe: 
His ibr Die Xuͤcktunft Chriſti exwartet, d. h. befebrse, 
iffen ſeyd; deun fo wie die Leht⸗ vom diefer Rädtynfe, 
riſti aus Stiftung feines Neichs unter. die erſten gehörtg 
man ben Ehrilten beybrachte, To war auch das — | 


u 7 Ko ‚bee Mel 
in ich, 6 zei * * — *5* ran 
E Üerfelden Charakter eines bekehrten Chriſten. ‚dus Die Mel, 






58 von Dei. Bekanntwerdung -feineg Religion —— 
td. De V. 8, ſcheint der Verſ. wie die varaufgeſchicke⸗ 
Ddeberſetzung vermuthen laͤßt, auf Xpssac zu begehen, und 
das mit Recht. Gewoͤhnlich aber fupplict map Qass. Dies 
| tte widerlegt, jenes beftätigt werden müffen.,. X, 9. nimme 
ber Bf... ganz richtig made. für: ad seligianent chriftianem. 
adducere, Aber wir. vermiffen den Grund deg Spradge- 
Brauche. Wenigſtens hätte‘ er auß Potts Ercurs zu den Bar- 
choliſchen Bin verweiſen ſollen. V. 10. find die Worte 
Rapakuin de duuc, adehPor, Ux.rs ‚Ovoyaroc, Up 
pay, Iyos Xfısa, ohne alle Erklärung geblieben. Auch 
inird exıqner« zwar an ſich entlärrs aber worin ie gerade 
Ger beſtanden, wird nicht no der unterſucht. Die VBove: m. 
wur von ad 87 Ty auryyvauy find garnicht erktärt, 
rg doch elnige Jaterpriten ſie hier unterfcheiden, andere füe 
geichbedeutend halt ⸗n. ®.;ı2. verdiente bey. dxarog anges 
Marti au ‚werden, daß dies. ein für allemal ſtehe, um, nicht bee, 
ärog nev,.aäXog de wiederholen zu dürfe, Üeber.wauspeı 
1771 ö Xoivoc giebt es Ice viele und wahrſchelnliche Etklatun⸗ | 
Dir Verf. wähle geiade eine her unwahrkheintighfleg" 
* welcher Xpssoz für den coetus clui —— fol. , 
Kr He Ahrigen mit Stillſchwel 2. 14. konnte: | 
me poerden, wer Ceifpus und. jun waren... RB; 
a * te: ds nicht übergangen,. ſondern je —— Karte ; 
enis erkläre werden, mohuch der Vers ana: 
. ® p% bedurſte es bey. den —* —— 


| PR * Bævnrigeuu, u € 6, der. Bamer⸗ 

| ng; daß dies vergle —— je Dep Eon - 
— deß Wortes oyoc find im nr bie roichtigkten Mel». 

| ngen anderer Ssukerpferen mit St Hfihiueigen Ahersangen,.. 

Bu bey op, dere nahe Raupe a bie Hille — 
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Yen verdiente ‚eine kurze Hürbigung, nach 
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, auge philnion. | . 
(ade. ziyei Ye virsifbeh imerbert füllen. Kevucy Bid. 
erft vettärt, nachbem Ichott ‚der Sinn des, Gages: va p { 
url 5 wand Kätes ungegeben iſt. Umgekehrt, wäre 4 
. Wie. Die Whrtewpoe Koss verdienten aud ein Im " 
ſondte Erlaͤuterutige W. 38. waͤren Die Redeusatten: awpid " 
md dvvaluıc ad > Virch eine griechtfchere Auflöfung deutlicher - 
worden, 8; 19; wo ein Eitär ans dent Sefalas vorkommt, 
WDR: weder: mit dem hebr. Texte und den LAX verglichen. 
nmech die Arc, wie Paulus auf dies Citat Fam, angegeien, . 
. mo der Shin beym Jeſalas Eichtig angezeigt. WB: 20, wird‘ 
eh udres Eitat aus ef. 33, 18. angeteihet, " "Dies merkt 
- Bf, zwar an, aber wie? und tofeim ? es augetelht 
. SP ünd was Jeſalaͤs damit fagen wolle, wird nicht weltet 
unterſucht, woburch boch gleichwohl der V. einzlg In ſein pah⸗ 
ras Licht geſtellt twetden mußte, ' Beh den Worten: goPeoc⸗ 
Yonupurzug und Gucgrztre, fehlt die Bemerkung, daß 
Bartasidiefe Hier als fynanyma haufte. Dit Worte ru um. - 
vos rare werden von den Interpreten verſchieden conftrufet, 
worauf der Verf. Härte Nuͤckſicht nehmen fellen. V. 21. 
mimmt der: Verf; eredn, wie gewoͤhnlich, für etiamſi; 66 
Dies aber-der Sprachgebrauch julafle, IR Die rap: — 


VDoch wie hoͤren auf, meßtebe eben m Hefe. Schon 
ws den angeführcen werdet: umfre Leſer erfehen, daß der fs 
das Jeld den Eregeſe nicht durch neur tungen erweitere 3 
vuß a8 keln ſolches Hepertorium ber beiten Erklaͤrungen in der 

Kurte lieſere, ats das Werk, nach der. Abſtcdt des ſei. Koppe. 
dorh ſehn ſolfte; daß er nicht allenthalden den Sinn gramma⸗ 
tif, graͤndtich und volſt andig entwickte, und daß ſolglich der 

Eurnmnentar micht In Koppiſcher Manler geatbeitet fey, Der 

VWVpyrſ!haͤlt ſich hauptſaͤchlich; und oft woͤrtlich, an Xoſen⸗ 
ers fer; und auffallend iſt es, daß er gerade dieſen 
ans der in der Dakine angrgedenen Zahl ber —— nutz⸗ 

- tel Interpreten, Cdle-bfftig noch gar ſeht haͤtte erweitert wer⸗ 

‚ bet Pollen.) weghelaſſen har. Wag noch den Sufammeibanig 
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Edles kam eln veicher¶ Beytrag dee‘ Welehrtetinefehichte weh _ 

r . »den)z und Im Sten von den bortigen gelehrten Anſtalten, DIE. : 
jemals dort gebluͤht haben, und noch blühen; fotglich auch 

vom botanifhen-Sarıın, Raturalienkabiter, kUniſchen Zıtftle, 

| tut, gelehtten Geſelſchaften uf mi, von der Bibliorhet, ge⸗ 

KUhhrten Zeirungem Buchhandel, Biechdrijckereyen und; Antle 
WMuanarien, von ben Studenten, von der ju heein Heften erelch.· 

VWren · Sebonowi⸗anfiaie Diiyüskiänen, Mretichinen, Were . 
, Iefimgen, Ferlen, Moden, Conviotoriun u ſ. w. 


Selnem tl wirb Hr. F. hoffenic u Zatunſt in 
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mehe Genauigkelt und Rellung'angedeißen laſſen, x wit J 
2B. nie mehr, wie & 70, ſchrelben: der von don Fahre - 
Ken fi verfprochene Vortheil, oder S. 174; bie Stadt war 
vaon deu Kriegsungemittern gänzlidp qusgeſogen. Er wird 
‚+. Shreiben anders, nidt aber anderſt; Spätigbe oder Herb 
‚flat Spariabr , des, Markgrafen Bart bes Markgraf, abe 
. Sein ſtatt alleine, Selsmagazin" ſtatt Aolslage (&. 60% 
boftärigen ſtatt befiäuigen, zum Schwan fait zug, 
Schwane, zum rothen "GBchfen ftatt zim rotben ÖtbB, 
ıMReifefowrten flatt: Keisfourier. Diele kielnen, nike oft ' 
cvorkommenden Zieden abgerechnet‘, find wir mlt feine " 
Sareitatt, fo tale mal der gallzen Atbelt. wohl zaſtde · 
SIND ET N ra 
on Mſgen Ph. D, er Au Min Acsde- 
* + ania Klalenh, de Plaronis repubhieh cörmmie- 
.tationes tres: 1) de propoſito atque urgil- 
wento operis diſquiſitio. 2) doctrinas moralis 
Platonicaæa ex todam potiſſmmum opere ad- 
‚ „„ambratie, 3) civitatis ex mente Platonis peß- 
fectae defcriprio atque examen. Halle, 1794. 
= bey Qemierde, 156. Selteniu ß. sun... 


Sr Dr dritte Abhandlung, welche wegen Olndertulſſe In. bie 
Rruckerey micht fertig werden konnte, fall nachgeliefert werben. 
Alle diey fiad ausgearbelteimorden, um dein Publikum vor 

eeinem — des Berk, wesin die Bacher uͤber die 
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jandlungen ſich dazu als Kend- 
, der Sachen, und als Mann von 
— . Ian der Veſtimmung des 
Patenifchen Bäder über bie Republie tritt ek. 
Sep, Die den 'erflen und Hauptziel darin ſehen, bafk 
‚die Gerechtigkeit, worunier von Piato die 
“überhaupt verftanden wird, ſey ſelbſt Dann begeh⸗ 
uh, wenn fie auch von Wort und Menſchen uicht be⸗ 
und nicht deichnt waͤrdo. Dieſer Hauptzwech abet be· 
wicht dios in der Verantwortung die fer einzigen Aufgabe} 
N er gehe vielmehr dahin, den Grund und dem NIE zu. 
Gehäude der Doraipltofopgke au legen. Der 
"ange näte Zrordt. aber A, eine Schilderung eines ö 
weltaiemienen Staatre vorzulegen. Dies witd chrlis Dura 
Gurze Darkelung des ganzen Inhalts diefrr Bücher; theiig 
Aber auch Durch Wiserlegung-der Begengrände ſeht Annehn " 
lich und ſchariſinnig dargethan; und man muß geftehen, 
Jer Besf, durch dieſe neue Wendung manchen 
un ’gfädli aus dem Wege geht; derjenigen befonders, ball 
46 fegs unſchichic und eines großen Meiflere gar wicht wäre“ 
dis 1 vum der Veant wortung einer ſehr eingefährärtften‘ \ 
halber, 06 dir —æã an Indie d ar 
meisfehichtigg Unterfuchung aujı 3 zumal Enta 
gheitnes diefet Frage auf einem Eünzern Wege erlangt tete 
kannte, Einige Bebenklickelten, die Ach hirrgegenerhes 
‚ken, mölen wie dene Verf zur weitern Prüfung vorlegen. 
Une ſcheint es alt genug erwiehen, daß Diato’s Abſich anf 
bie Grundlegung äweiner Sittentehre galt gerichtet war tuge 
wigftens finden .Jole, davon nichts weder uam Ploro \ 
"och von andern Alten sriväßut. Zu dieſem Ende hats Plane 
Ondere aber jegt verlopene Bücher gefchrichen. Go lange 
aber dies nicht ernslifen: IR, bleibt Be chen erwäßtte-Haupte 
ſawierigkeit noch in Ührer Kroft ; auch dann nach, nenn vle 
Daupefroge auf Die Tugend Überhaupt ausgebehut wird, Daß 
‚Be Tugend ohnt alleu duſſern Lohn an und für ih dem Laftre 
Gdorgezogen zu werden verdient, kounte Plato aus feinem Ben 
"geiffe füuger- und anfehnätkher darthun ¶ Da er die Tiger 
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Bra Wochenblatt‘ füe Henze, Bundle; 
< Npothefer und denkende Leſer aus allen Ständen, 
“ Hrransgegeben von D. J. B. Miller," iun, und 
D. 8 offmann, iun. Des dritten Jahr⸗ 
gangs vom Jahr Es deittes und viertes Quake 
“ al Sranffurt a, w when 1793. 416 
eiten, EL. 


2n größten Theil daſee — uns Hegenden Vulna 
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‚Utfprung der gerichtlichen Arzn te chaft *8 
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nweh neue Arten, das geſchwefelte Waſſerſtofffas und der in 
den wineraliſchen Waſſern enthaltenen Schwelel zu erhalen, 


en;Ste ige jeher biefoe 


gegektn haben :” ſo wird das Inhaltsverzeichulßz des vor une 


. x 
— * 


un) 
- 


‚ Hegenden Seftes ihnen boffentlich gemügen. — - 1) Auszug- 


aus einer Abhandlung uͤber eine Meihe Verſoche, die animalle 


ſchen Subftenzen betreffend, bon Sonvcroy-im Laboratorium 
des nr Paris angeſtellt; — liefert hemifcye Untere. 


—* — 2) aber einige Bewegungen DR 
man zu heobachten jmm Htanhe Ifl,,. von. 
—ã * —S — 3 demlſche Unterſuchuna der 


heientſchmiee CIynovia), von Margneron; — 4) bee 


yon. Sowerray; — 5) über eine neue Art Aſtragalus vom 
erge Libanon, weicher Tragantgummẽ ſtefert, von Kabil« 


lardiere; — 6) Analyſe des männtihen Saamens, ven 


nelin; — .7) Analgfe der Throͤnen und des Naſen⸗ 
{Sl imd, ‚yon gourcroy und. Vauquelin; und 85 Erfühs 


zungen Üben die Heilkräfte der Elektricitaͤt, nach aöjährigen 
Werfaden, von Ygudnitz.alle.diefe acht Auffäge find au - 


- der.Medesine &cleire etc. ausgezogen, und nur der — me 


u — wahrl 


—— — war es, uuſerm Urtbeil zufolge, Knie Ä * 
dentiden {X erg bekannter gemacht wurde: ‚Der Ber 


— — — erfelben nicht ur Die. werfeiedenen 


„in deuen die. Elektricität mit 
u Sefan dust (hen © rfolgs an uwenden flehts. fondern 
guch die 

Ze "17 u Bel E und mit denen: fie nur ben Kranken ange⸗ 
wendet werden darf, und warnt oa nachdruͤcklich vor dem uns 
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ohne Untverfefatjneyen, Charlatane und Wunder⸗ 
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wi a G. unterfeprieben hat — theilt Gier mit ol, 
der Wärme mandye"ganz nuͤtzliche Erfahrungefäge: aus Mer 


-‚Diöterit und. praktlſchen Philoſophie des Lebens mit; unb 


-wärde duch, diefe gutgemeinten Welchrungen den Dank ſch 
ner Leſer ſicher verdienen, Tagan er nur nicht vlele, gu unbe⸗ 


ſtimmt vorgeträgene, halb wahre,ober ganz faliche Lehren mit 
‚aufgenommen, und das Gange in xinem weniger arvoganten, 


won Vebertreibungen freyern Ton geſagt Hätte — Der U. 
icht gerne Im Soperlatiro. — Daß diefes- fein Bu 


* drigens mit Begierde geleſen ſey, beweiſt der ſchnelle Abſah 
.deſſeiben, welcher nach wenigen Monaten ſchon die zweybe 


Anuſlage des erſten Theils zur Beige. hane. Dieſer erſt⸗ * 
‚enthält vorzüglich diaͤtet ſche Vorſchriſten; der zweyte 
heitsregein, in den Vorfaͤllen des gemeinen Lebens zu beobad 
‚ten ,. unter folgende Hauptrubriken. — 1) Borrede macht 
‚feine Nachrede. 2) Was iR Frepheit? | en mit vieler 
Daßiquag und Wahrheit gefhriebener Auffag, — - 3). Die 
„‚Luftfece: 0) Beſellſchafts⸗ und Gazardfpieis, — recht ar⸗ 
und unterhaltend beurtheiſit. — . 5) Brod. 6) ak 


Sry, — pb blelogiſch und meralifch Betoadtet, ) ie 
—— 8) Meifen.. 9) Seien, zu frühen —** 


nnzeichen des Tobes.. 10) Welcheizdefe 
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und eben biefer Kranke dekani ein deftige⸗ zweytes Porkenfie⸗ 
ber. die Lippen und die Augenlieder fchtpollen an; die —— 
ehri Tat den folgenden Tagen zu, dis ſie ihre ganze Größe 
Yeicht hatte und das · Fieber: · dauerte ſo lange, als die Gr⸗ 
niſt. Wenn fich ein —* einfindet, ſo nd wu. 
wulſt und Steber — heftig — eben die Erleichretung 
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n der Vortrede giebt, uns der NER bir ſich durch feine gute 


ngtifche Sprachiehre ein.fo vorzügliches Verdienſt ‚erporben, no 


Beheufchalt,, vyon feine —— dieſes Worte buchs 
an sed eine urge ® 


ecbefferung ihrer Sprache, beſonders 


He en Engelländer, au 
ans und Walkers, zu Berichtigang ihrer Pronuns - 


ciation. Mir Deutſche mußien ung bisher mil Ludwigs 
oder Bur v Worterbuche behelſen (auffer wer zut neneſten 
Juggab/ 7 Engliſch⸗ Franzoͤſiſchen ort Boper. das Iun der 
Phraſeologie Immer fhägbar. bigist,. feine Zuflucht hahin), 
denen freylich viele Wörter adgienden; ſelbſt das Johnſon⸗ 
ſche, deſſen Ueberletzung Hr. Adelnng noch immer unvolfendet 
Igealaſſen hat, enthchet manche · Worter, zumal aus der Kunſt⸗ 
amd. —*— rache. Hr. Ebers macht ſich alſo anheiſchig. 
uns in dieſem Buche zu liefern: die Woͤrter des Jobhnſoͤni⸗ 
orterbachs, achte Ausgabe, von 17253 die ‚bir 

— * PN Walterifiben. oͤrterbuchs3. die no⸗ 
gſten Wiſſenſchaftswoͤrter aus Chanbers Eneyklopaͤdie 
de kann man die notbigſten neynen? f unten) und. ie 


u Faenpuit, qus Aalen ie, 


Alan 
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achri dr von den neueſten Bemuͤhun⸗ 


Zu Sn N Sr 
SGbvrachtehe 0 
dioanory ·ſ the volgar Torigue: =: Mater dies Verſpi -. _ 
- chen num, irgend nach ſeinen Kräfteh erfüllt: fo muß ihm der 
Zebhaber der’ Englifden Sprache unendlihen Dank wiſſen, 
Auf dew Vorbericht folgt eine befündere Abhakdlung don det 
Engliſchen Ausſprache und Accentuatlon für Deutſche, nach 
Sbheridan's nuud Walkers Stundfäßen, auf 48 Selten; 
"wo diefer Gegenftand mit vielem Fleiße dergeftait unter Res 
geln gebracht iſt / daß anch derienige, dem die Moͤglichkeit, 
Engelland zu beſuchet, aufſer feinem Beſtimmungskreiſe Heat, 
wenn er ſich dieſelben einpraͤgt (und einige Converſatlen mi 
. Engelländern von Erziehung hoben and benugen kann — | 
Sptachmeiſter ſind ſelten, was fie ſeyn ſollten, und doch Inse 
gemein hartnaͤckige Beriheldiger ihrer Vorurthelle) das 1 - 
Eugsliſche leidlich auczuſorechen im Stande ſeyn wird. Fuͤr 
ulles· dies geßuhrt· Hrn. E. der waͤrmſte Dumf, und fein Wörs 
terbuch bedarf, als das vollftändigfte unfrer Handwoͤrterbuͤ⸗ 
‚et, unfter Empfehlung nicht. 5 nn . 


Znde ſſen koͤnnen wir nicht bergen, daß es; ben aflen 
Yen VBoruͤgen fuͤr den Sprachliebhaber, die Vergleichung mit 
dem Jobnſon.⸗AMelungiſchen bey weitem nicht aushaͤlt. 
Bir Heben dieſen Umſtand um fo mehr aus, da Hr. E. dieſeß 
Waoͤrterbuchs in feiner Vorrede nur fluͤchtig erwaͤhnt, und dem 
deutſchen Ueberſetzer die Maͤntel des Originals mit entgelten 
laͤßt. Kr. Adelung bat, feiner. Vorrede zufolge, viele von 
dieſen Mängeln verbeflert, und die Johnſonſche Woͤrteranzahl 
vhngefaͤhr mir erlichen eauſenden vermehrt. Wirklich: haben 
wir einen Thell des An Duthſtabdens in den benden Worter⸗ 
. :bichemn-mit einander conſrontirt, und uͤberhaupt wenige Woͤr⸗ 
ter, und unter dieſen noch wenigere von Bedeutung gefunden, 
die das Adelungiſche nicht hat. Viellelcht Foinmen dieſer letz⸗ 
teen kaum zwanzig auf einen mittelmaͤßig⸗ reichen Vuchſtaben, 
and dieſe Binnen. venn Hen A. leicht nachtzeholt werden; der 
phnedem eine beträchtliche, Brgänzung ‚dem. Beſchluſſe ſeines 
Werte amubängen verſoricht. Auch die Wiſſenſchaftswaͤrter 
aus Chambers Encyklopätie find letztern ſchon einverleibts . 
und bier beantworten wir die nblge Frage: „wetlche techuliche 
. Börter,in.ein allgemeines Woͤrterbuch. wenn es kein volume 
- wöfes Werf werden darf, vor allen andern gehören. be Ru 
glauben, „die; die auch auſſer Unterredungen und Schrif. 
- sen über einzelne Kunffe und Wiſſenſchaftsfaͤcher niät . 
ſeltzen worfommens* “und Mefe’finder. man nicht tigt im Ade ⸗· 
En te ſungi⸗ 


Bin 
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—æe amp. in.der Neorweaich m 
gelerer Deuclichkeie, d a an “ 
der, in gegenwärtigem . Worterbuche —8 die 
Eee 
muß, berriffe, ‚chlen auch deren im - 123 
Sind fie aber blog aus der Ralaly- Eipsadrs fo hraudıt fies 
dex auffer @ngellanp lebt, ſchwerlich; ver. Sahln, Fommpag 
kaun fie leicht lernen; fo. auch mik.der.niadrighen Art Worte. . : 
velcher Shelegendeit wit zugleich gedenken. 
auf der einen Geige Behrutungepgegehe \ 
% mehr hat, als das Adelunglidee, dee. 
dere angiebt, die jenem fehlen: wie denn 
seutungen „Eritifder. und, bhiloſophiſcher Im 
ke anscigandge geleht find; „der: größer 
Pe 
lelsmweife, angeführten Stellen 
er gweyte Band enshält dieſer Stelle 4 
liche Linneiſche Namen. —., Mit einem _ 
uch imwer ‚bie Berragrlnde find, Die Hr. 
un. Pieles brauchbaren Wörterbudhs hatte:- fp 
. war doc). eigenzlid; Die Nicsnoßenpung des Adeluugiſchen dex 
.. xichtfertigendſte. nr um Pr . 


— Meue franzöfüche Belefmüffee für die gemähntichften 
Borfälle: des ef in. den beſten Briefen der 
‚neuere: ftangöfifc« Maffifchen Schriftſteller befte« 
hend: : Mebit einer Purgen "Anleitung zur Abfafe 
fung der Briefe nach ihren. yerfchiedenen Gattun⸗ 
gen. Hof, bey Grau. 1794. — Auch mit dem 
>. Xitelt. Nouvelles Lettres frangoifes- für ten , 
"es fortes.de ſujets, tirces de hor (?) meilleurs 
auteurs modernes.“ 4’ Hof, chez’ Grau. 1794. . 
2088 16 R. ———— 
e find. mit dena Verſ, datin einig, Daß gute Sriefmuufter 


Alicher Aid, als fange Zi von Regeln und westreihe 
— PR ham f flte 


geliefert voczdon, fe wor 18 vahcz⸗ Selena gun ruht. dab 
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x 
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N “ 
af Veyfpkete‘, Ad an Draaaid‘ chat.) 


wer fr. 66 wi 
| —— *8 win bier finder, ſtiud melfientbeils-nus den) 
Riuffzanffegen und Buſſyſchen Scheiften, un 
nurda, we et In dieſen -Schrtfrnenren -nltpee für feinen Plant 
fand, füllte erdie Lücken mitt eigener Arbeit aut. Rec. bat 


Diafe eigenen Arbeiten des Verf, nacgefehen,: und fie größtene 


shells gang gurumb zrordmäßle gefunden. Gegen die Briefe‘ 
muſter ans Wulraiee, Nonflean u. ſ. w. Ebnnte vieleicht hie 
und da ein Leſer, der Gebrauch davon 'maden will, erinnern, 
Daß le oft auf gar zu Inbioläuelle Lagen und perfänliche Heine 

Teralis Dir Corteſpondeuten Ach bejichen, : Dagegen muͤffen 
DB Leſer aber auch bedenken, dan ein Dre nicht dazu 
Bienen fol ımb Lam , um Im vorfounnenden Kal einen Brief 
daraus zu nehmen, ihn anfs  Baniee zu ſchreiben, ‚Imaftaein 
Bid fortuſchſcken; obgleich viele, die ſich an dergleichen Dan! 


er halten, biefen Sebraud davon machen. und alſo die Bote! - 


derung daran ehum, Dafür alle mögliche Bälle ein oder meh⸗ 
vere; auch für thre jedesmalige Lage vaſſende Briefe darin fol« 
ken gefunden werden; fhtidern ein Brieſbuch Zaun vernun 
ger⸗ und billigerweiſe nar dienen, durch fleißiges Leſen * 
Sendiren deſſelden die verſchiedenen Vendungen der Sptache 


und des Styls and die: geſanige, belchte und 32 


Einkleidung der Gedanken Adi endikih: fo’ zu eigen zu machen, 
def man ſelbta Im Otande IR, in —E in 2% er 
Auntiche Art ausjudrädent, Einen «dern ck und Gen 


Sand) eines Hriefsnge Tennt Mer. nit. Wer: mehr ver . - 


tengt; verlangt zu viel. Zu Yen angegebenen Zuwed mid Seo 
brauch! br Pina: Wie Bora en eierdinge ger‘ 
are. F An 

— * on u er, Bay As 


goecarichee und und Nräcungefbidee 


Sri N Anton Cramer, 5 
—* * * 


478 Detavl ENR-- 


De Berfı Barteterche.tn Ihe ı756 —* —* “ 


meibung en Grube. uns © Bu Hidespeim, ur 
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naſium zu Hildesheim; ” 
Hannover, bey ‚den Berinnen Bahn 20. | 
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ı Qugengg tele. eathalten eine —— — — 
wye dayan, und.f Fr An —e— zur vhyſiſcherr 
und naturhiſtotiſchen ttziß des Digthums Hildecheinn Aus 





hetrachten; nan muß all durch dan Titet dieler Schrift nicht 





verführt werden, hier eine. in Briefen abgeſaßte Anleituns 


t Phyſik zu lachen, dergleichen etwa Eunleus und Hubens- 
— find. Es ſind der Brieſe in allem 15. Der 1. rief- 


ertheilt Nachricht von Gaehrter,welche ſich bereits mit Mi - 


Baattisgefchichte diefer Gegend beſchaſtiot haben; Goug A 
au, Bear Cordes * nz eledr. Lochmun 
en 






Bot dein verſchiedenen Naruralienfahlnetten in: Dilptsheims 
Sandtarten von Hildesheim, -- Li. Belek, ticher die geograbhi⸗ 


\ 


. 
ntmaun, Hafer, Shneker, Keoer; Volt Pintu.Ac 


‚fhe gay von Hildesheim. Die geegranbiiche Breite findet, " 
Berf. nad) eigenen Beobachtungen 32° a7':36, diesem 
2 — Länge aus mehreren Anqaben im Miel genommen 


⏑— — ——— 
ugp die Ränge zu: Erin, zu ſedy.d Höhe der Stadt oͤber der, 


Meeresflaͤche. -Waltsnenge, Gemuͤthsbeſcheffenheit der irn, 





wohner... AI, Grund, worauf Hildeshelm fieht, (19 Doden- 
ſat dus. Nenæ Verſi inerungan; Pimmerund. Kraͤuter 


auf. Aal bye Btodtpähku, ugm.ia. dem Mönfarapahen . merftrüre 


nſekten und, Thiere, Me bler.gafunden ſind. Unter die 
en Fatneguodufte aue dere. Dflongenreiche- gehort 


der alte Hagehuttenſtcuuch, oder fogenauate wilde Mefenfkacdh 


an der Domgruſt, der ſchen im Johre 1078, el sine werke 
wÜgdige ‚Seltenheit, feines. haben „Users, wegrn, mit..ehner, 

w Mauer umgeben wurde, und noch jebt- jäheiid-. Mühe; 
und teäge. IV. Brief. Ueber die TInnerfle, und den Sin 


und Dähen, die fie von Ihrem Urſprunge an empfängt. 


V. Bon der —— A —5— um Hildeshe — 
dukte, Derge. VI. Exp ———— * 





zucht. U. Bon der — von der Stadt an, * Ava 


“ male; Haſede, bis zum Hulvetsberg. : In. der Dammerde 

Uegt Srrber und feiner Grusfand, agber er. komme? — Ent 
ſtehung der Hier befindlichen —2 — iind rutſdet Kitfel, 

wertete Meerreſte unter Die k 

Bey Hafede, Walkererde am Hülpeläßenge, Pflanzen in Wefer 


— VII. Chemifche Unterſuchung jener Schweſelquele. 
“=. 


m Gemengſel. Schwefelquelle 


nom; Ofkeabere, dis:nadhrfnde... Eile: 


* Berfehnerungen Wusllens vwerteiu⸗ Ballen, bie 


v. 





Ruiäigekhigie ng 
eoch Karkale In Ba Sega be Martendues Wil Hefundere 


Gaben; welche aber der Hr. Verſ. blos für Thanfdsiefermaffen 


haͤlt; daß auch In diefer Gegend Erdbrände geweſen find, Hi, 


auch den Angaben des Be, „ſehr wahrſcheinlich. XL Den 


„ Gegend son dem Heidkruge bis 
neh Himmesthör. _ sun Von den Bergen bey Himmels⸗ 


thuͤc. XIV: Von der beitten Bergreihe weron ein 


Thell 
die ſuͤdliche und weſtliche Seite der Stadt umgiebt. Beſchrei⸗ 


"bung der Gegenden um Elze, Gronau und Poppenburg. 
VBen den ſogevaunten Dannerteilen „ welche in der hieſtgen 
Gegend gefunden worden find. Bon einem merkwuͤrdigen 


Erdfalle auf dem Rottberge. XV. Von dem Amte Stein⸗ 
prä. Diefe Briefe ind ſaͤmmtlich von Intereffantem Inhalte, 


und übera hat der Verf. Bemerkungen bengefügt, wodurch | 
‚20. hen Leſern nicht an Unterhaltung fehlen kaun. Der Bere - ' 


. reibung der Gegend der 16 der Ihmerfle vom Dammtbere _ 
bis — Dettfuedt. 


ſeger hätte au Biefen er aber etwas beheret Papier nehe 


men pimen. 


Anleitung gr Biwang —* Bantiepe, wvon v. 


J. J. Kohlhaas. Sechſter Band. Naturge⸗ 
ſchichte. Thierreich; Voͤgel; Amphibien, Fiſche, 
.Inſekten und Gewuͤrme. Pflanzen⸗ und Mine⸗ 


ralreich, Mit Kupfern. "Nürnberg, bey Schrei - 
der ud» Beige 1794 A X 


LE 


deige des vorigen welier die" Saͤugthiere bebanbike =e En 
fon erinnert haben, "daß nämlich im einem Handbuche, wel⸗ 


Aes die gar Budung hunger Wundärzte noth toendigſten Rem - 
wife ane enshalten ſollre, die Naturgefchichte uns nicht m 


wehren Otte zu: ſtehen ſcheine/ indem Ihre Erlernung bas Be 


zögern dieſer Art Merſchen gewoͤhnlich uͤberſtelagt. Der Bf., 


welcher wicht dieſer unſrer Melnung ſeyn muß, bot hler Bis 
hauptſa dichſten Arten“ der Vogel, Amphlblen, Fiſche, ee Ja 
ji und Gewuͤrmer aufgeſtellt, und die Kennzeichen, Lebeus 
eh aha nud dan. Nutzen beimerklich armacıt, wech 
ein Sunpetionere im nat, uud ke Ar 


Ä * “ führen 


Aus 6m diefem Bande fettes uns ei, was Yofr ben Dec Un 
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U. | ' De 
[: 1 25  Ditekii rn 
IEEACIXCC — 
—— — nd die Gwchremanner wind er treun 
gefoi iſt. "af den 40 ' Küpfortufele, an mille damen, 
1.072 Hauke der beſchriebrnen Vögel, ſedoch gr 
Biee: une die geringſte Hinswelfung- auf den Tert, techt gut Abd 
gebilden.. Marvm auf den Titel Pflanzen: und uns Minerareichh 
‚begreifen wie mirs. wenigſlens endigt ſich bus uns ver⸗ 
‚ade Epemniar mit ven Würmern, ohne jener Naturreiche 
ju erivähnen, Wielleicht will der Bearf. damit anjcigen; 
— was jeder von eis dünfiche, —— daB Diefe noch mällen . 
nu qechgeliefert werren, m am * sony ee) Dart 
| M, Konten. ; 2 32 VFa ev 


Bi Vo ge } jur zm. 1. Yusiabe w fine 
en Naturfofteins. · Zwehten Bandet zweyter 
| il. Oder: Ornithologiſche Depträge ur XIII. 
Bu Ausgabe des Sinneifchen Naturfoftems, \ weyter 
BAND: Ben J. A: Donmnaurff. Hühner up 
.merlingsartige Vögel. Leipzig, 1795. * in der u 
vMWeidmaoniſcher Bychhandt. o74 S. >. 


| 8 rackt benn dieſer vadlenſtüiche Wert imn ei weiter, der 
erf. hat diefen Band mit deim glelchen Fieide mind nach dem 
decku Ri Sen —* Werne 
ut ngen an ihrer e eingefragen, und, wo er. 
ten: trug, ſeinen ae, ae. im folgen, die Ste » ze 
Selten. Lweifel deſcheiden ange Durch ein foflewat. | 
reicholg der. Trivialnamen va at mit den darunter gefehkeg 
 nahlichen eimbriſchen, enirifchen, däniichrn, Tchtorbifken, uere. 
gwgilchen. dollaͤndiſchen/ flamiſch on⸗ fchottiichnn, anna, | 
Istänkäkteen, Ioppländifchen , 288 —— s 
ſchen, ruſſiſchen pohlniſchen, b bihmiſchen, kr 
‚: Sen; daſchkiriſchen, kalmuͤckifcben —— — teen sie 
‚uurätiühen,, —— — tanauflien, when, Derfifchen, 
. . Shchlihen „;arabilhen, ehälicen. barbanlichen, obrälfduen, 
—— — 5 „rel, Kmnd 


„indiſhen, 
—* hen —2 — — * 
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Gerseue Abbida * om Bu. 
Or un Bay nat keckön Vesmftin A 
bige Naturgeſchichte des Ja · put Auglantes ıc. 
gon 3. M. Bechflein, Mit zepn illuminirten 
mi Fe —— Sara 
| privil. Kunſt / und Buchhand· 
uchhe 


und Weigels. 

Dee van fünfte re ‚um, 1. ax 
NR, 

Ree. besmüge fi jehe bamit, bios Die Grfßehung dfefer eh 


enjuzeigen, und hejleht Ach dabey auf dasjenige, was bı 
dey Kan ciherehenden if vi — ß reg 





rasen der Maturgefihliteg 
ER * ae ur Gr 
— burg, m Be 
— gen dep Bohme. 1795. —* 
ESG © 


Die seien Are —*8* Pa 7, Bin malen 8 
Wirterbußs der. Naturgefhläte. Den Orulas-fiad die Dar 


— 8 PR — f 
wm: 3 
Due ir tal Ratain, —* in 
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’ 
Rn 6 Sit; wem. — —E IJ 
Dörr das Yarige Werk zu erwarten, mb: auf vinen deſondern 
uni *8 m Nenmich Au Kenner der —— 
edler denhete zur romg nu Bang di 
, tuts gencanäeer — en 


en, * I ⸗ D 
kan Pak ee HEN 


ubgbiung vi von der ———— und dem PR - 
der Luft, fowohl der freyen armofphärifhen, als 
auch der eingefchloffenen Stubeniuft, auf eben - 

2 und Seſundheit der Menſchen. Wen Gottſried 
Alpert Kohtreif. Weißenfels und. teipsig, bey j 
.: Gemein. 1703. 318 © 8. 34. 


ie  Beranlafaung‘ zu Nefes Abhandlung wor eine reifrge 
er dtonomiſchen Geſellſchaſt In Petersburg, Die Stubens 
‚lofe, befonder» im Winter, berreffend.  - Der’ Verf. 
' Gurte: zwar nicht das Gihet; den Preis zu erhalcch ; indäffen 
uxtheinten mehgere Mitglieder der Geſellſchaft fo guͤnſtig von 
feiner Arbeit, daß fie hm des Drücks nicht u eh | ien, 
Er feibft Ik mit dem Ausſporuch der Geſellſchaft nicht zufrieden, 
nud giebt nicht undeutlich zu verſtehen, daß feine Abhandlung — 
allerdinäe den Preis verdient hätte; wenigſtens beihuldigt er 
- die gekrönten Prelsfhriften, daß fie. insgefammt gegen außge⸗ 
- mochte Lehrſaͤtze der Phyſik verfießen, und mandde nach Übers : 
dies die Unkunde ihrer Verfaſſer in der Chemie verriethen. 
- Wie Gaben dieſe Schriften nie geſehen, und koͤnnen alſo kein 
Arihe in dieſer Streltſuche faͤllen; iawiſchen Malt es is 
mal etwas kleinlich, daß erfih feinen Unwillen gar zu ſehr/ 
merken laͤßt. ‚Denn nicht bias in dee Vorrede, fonderu an 
mehrern Stellen der Abhandlung ſelhſt aͤuſſert fich eine gewiſſe 
Vmufriebenheit und-Animoficät. Wie viel ehrenvoller wäre 
es für ihn, wenn das Pusbiitum waanfgefordert- has Kabel 
Riner Mister verbeſſerte! ’ 
I De ganye Abpandtang zerfätit in zwey Hamtihelle: dee 
tere handelt von Dee Auft, und unterſucht die au: de 
Wwoas iſt atmoſ ſche, was iſt veine, war iſt | 
mas üiſt·a dufe? Der zwepte handelt von deu 
nobaungen; ber verfchiedenen Arten derſeilben, in Rüde | 
re ne Roamicheeit, OH nfihs von am Ä 
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ft Abek einen fo widlläen und allgemein Meer gea 
jegenfland., als Bi Saävligeeit oder Uafsäplihfel d 
' Be jungen , deſonders die Stubenluft,. Ift,.Aufmerkfam 
Wir etlauden uns noch einlge Anne ungen über inte 
verflehene einzelne Otellen, ©. 37 heißt es: * babe 
a8 in vnſerer Gewalt, Sie verderberie. Bft, die wir Table 
weuchethrt, toren tie fie ansbiafen, durch unfere Munc 
in deine zu vorwandein. Dre Bawets' — 
—XX— 
Igade for wie durch debhisgiſtiſche Lufz aublaſen· — - Man 
in Siem — anzublaferi, bedarf e# Peitter gang: 
„einen Luft, told man. daraus ſieht. daß mau 'r6 Imit einem 
Wesen: iaſebotg und gemeinet Luft thun kann. E — 
Wiregrmsp darauf an, datz die fire Und vhtonififcht Life, Ad 
MB ern den Dont herus anfänımekt, ‚Schrei genug entfernts 
a6 dee wenigen bepplögiftiirfen, bie ſich In’der geme inen Luſe 
Medet, det Zugang berſiattet werde ud DaB geidrieht durq 
Safer, Die. baft aber; die wit aushaucheh, if} die gam, 
Museen war za Theil werbanhenes ja, chn Theil erkiben,: 
Amiq —8 det in · der Bufsehäte und im Vernds 
bilüdet, Ik: Many unverdorden, und derade dieſer tohb merſi 
Ser —** —8 1... 3, Wunbe 
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58 Änffert ber Kirk, hei Minthe 
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and falpeterantigce Luft heträhre, ⸗ 
der Wind viel ſchneilet auf die Era’ 
in dem Augendlick der Berufung 
leerer Raum entfteht, folglich das 
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gen mtgerhiſe Me⸗ Cur veſteht daritt, daß der entdeckte Rej 
eggeſchaffg, oder, wenn · das nicht moͤglich iſt, feine Wirkung 
auf. dio Leber durch Beuubigende und Erampfitillende Mil 
getilgt wird. Wahre ı Bexfkapfung dan; Gallengaͤnge ud 
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fan. -— - Das Dritte, Bnpirel. Fluxus catliacux. , Eig 
Abfnd: von Kampechenhotz Heilte die Krankheit bald ach vor⸗ 
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Urſprungs ſey, uud beſtaͤtigt Dadurch die von Akenſide, Stoll, 
aut: Vogler angenemmene Theorie, welcher Rec. nah ſei⸗ 
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Kusart erforders, als eine ‚gusleerende. . Hert R. bat aber 
„viele praftifche Kenntniß, als,daß er dieſerhalb, wie Kup, 
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vertilgen dieſe nicht. Kali wird ſiß hiedurch palliättiviſh 
gelindert.Ihre Urſach liegt ih einem widernatuͤriichen Nelz, 
ats Kraͤſcharfe nach Kämpfe, und Gichtſchaͤrfe nach Hecene 
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"duch eine Beobachtung gelehrt. Die Zeichen gallichter Kru⸗ 
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Dr. Zohann Peter Frank; Et Poiefihen ER 
n„besnialrgigs zu Meiland, und Ptofeſſots der prak⸗ 
tiſchen Medicin zu Pavia, sc. . Drey zum Medim 
; ainaitsefen "gehörige Abhandlungen. =. Aus. dem⸗ 
7 Italienifchen.  $eingig,. bey" Feint. 1794. auf, - 
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Ä tes, mas.cin.Scanf dürch den Druck bekannt made, iſt 
mit. Fieig und Sorgfalt Bearbeitet, und verdient allgemein ber, - 
Bank ad gelefen zu werden. Dieſe drey, Abhandlungen was; 
zen. 0fo,.da ſie, in einer nur meuigen unter. ben Deusfchen,. 
geläufigen Sprache gefchriehen und abgedruckt worden, einen: 
dẽeutſchen Heben ken ‚vor vielryn andern Schriften moßl,- 
. Werth, und ber Webeifeger, Gr. Dr. Titius, tanu ayf Dane 
Wale rechuen. een en N 
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zur Errichtung eines medicinifch, chirurgiſchen Collen. 


giums zu Pavia.. Hier wird gehandelt: von der Eintich⸗ 
ug deg medieiniſch⸗ chirurgiſchen Colleglums; ‚von der Be⸗ 
richisbarkeit und den Pflichten. des Eönigl. mediciniſchen Die, 
Aertoriums ;..p0p der Prüfung zur freyen Ausuͤbung der Kunft;, 
von der für die Prüfung zu erlegenden Summe, und der 
Bertheingghir Sporteln; von einigen Ausnahmen: und Ges 
Suhern Vefrenungen; von ‚den Medicaftern und, Scharlata⸗ 
nen; von. den Wundärzten, Hebammen und "Apothekerng . 
und; von den Verbindungen der Bevollmächtigten des 
- Direflogiume mit den Aerzten und Wundärzten. 
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Kirche im Verhaͤltniß zum Roͤmiſchen Stuhle. 
Frankfurt und Leipzig, bey Goͤbhardt. 1790 Si 
©. 89 und ©; go nebſt Vorrede XIVB. 
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Bie Äbsigen. Sefutttfden Soldknechte der Curie in Deutſchland 
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nicht den Heiligſten Vater in ſeinem über die Orthodoxie un⸗ 
fer Biſchoͤſe goſchopſten übten Verdacht zu beſtaͤrken; —* 
· , r 


N - ° . \ \ 


— 


re 


nde und feiner gedruͤckten Kirche mir tiefſter Ebr· 


04 


Veber die Fanbamentalgeſehe dee deutſch· kathoſtſcher 
Ein Nachtrag zur Spittlerlſchen Berichtes 


Laͤſterſchriften dem Römifchen Hofe verkauft haben; Feller und 


R 
ve 
/* 


3 


beige nt 


03 —* Being 
ehe. —* —* 






— 
enter * 
der das Breve conclpicen fole 


2 


Pr 


orhelen befommens eg ſeg aber unvermutber Velebl an den 
ip getemmen bie 108 —— — 
beraitg, gusgethellten wieder einzulammlen s Die. J 8 
ale un! t, und eine.neug Ausgabe unter einen 
änderten Titel, berausgefommen: run ſeh bie Mayramg 

Kan boruck yon biefem Grhpeiben, "das Die ' 

fe wun im Mapuferipte, — 


J 





— Orabkeg wi 
j — —2———— 


RE 


Mint a sei elf te 
wihe Hätte: gebraucht 
— al Sonkn em ea vu dr 


ver rise 3 u.) — 

fimörb, wilde den 1 Sara Dura | 
der 

cm? LA 

der Deftete: ganz; un m fepns-birsoh 


— in 8; — 
Fa ER an 0a etſetzu 


dann veranlaßt, die Oplttieri che a6 


dien ji Taten, Fr walchen — 
— er. 





PR "AIR vba [eh 
ile Hei ee bereite 
thzen 
hrs. nit, auk: 
Bag den Gedanken wegen 
— — Si 
a Mahn; le 
1; vol J 
—— 


ie j 
—— * 





ss | 


frieen Iägt. PN wir in Jedein Betrag, Es 


ir 8 jugeben über nachgeben, dab 
R ren — *t* 


nen, das wird Ale 
An —RB auch mer ae ee 


at, und |. Bo nf 
tr au Fordern 


— Br yes 


. \ 


ofer⸗ 


m. Mahal 
bat fecerd herden kointe ER Nichter kann auch aeheungenut⸗ 


R 


I ⸗ ‚ankommt; find:folgende: RER 
5,3) .Der-Pohft,sugg:uur ſo layg an- de Sasien Deerete 
Mi his ſer vegat * dag Deutſchen concordirt Hatkes ! 
8 


inige beſtimmte Bader eyn, fo war er mır.fo lang an dig 
ee „dig eine algemeine Synode endlich a 


Weſes bloß ſich bios mit ‚der ‚allgemein: Meitätigung 
chweigenden aher doch kiaren Vorausſetzung, daß die. Acce⸗⸗ 


En Rand: getraut ſich zu behaupten, daß in 
Ein ha Fehde voriheſihafter iſt als Bertrag .. ı 
u Spitlerihen Däte, auf welche es in deſter Strein⸗ 






e aber der Aſchatfeßbucher Mergieih Fein volles Contory 
t, fondern nur, einsweih ge —— verſicherte Toleranz & 


3) Der. Wiener. Wergleih if. aber. ein wirkliches ‚Sons 
gorbat, weil es ſelbſt in ‚des. Urkunde dieſen ——— 


erfoilligungen Eugens, folglich auch mit dee Imar zer 1 | 
tation der,Basler Decrete nun ein Ende bahe,.parti kudlich 


e einmal coucordirt ‚worden 9. daß der Pobſt ihre längere. ' 


BrEDauEE nich anerfe 
Bi ne Fee — eppe alſo kein Theil unſers Sm 
trage a em Dee nd nicht der Fundameyta 


gleich, dem F Viener fat blos Einſchrantungen und 


— Mod 


auf ie Tape ı 


. . 
* 


A. 


—— s Wiener. Kuffeg, ft bemmmach unfe ni wolle 
— Concordat mit dem Pabite. „nz 

).& wurde er —* einmuͤthig vom Jahti⸗ n”E 
a, und man hat nie anf d Bag 
ber Dekrete, als — —* Gundasmentalvergleihs, Bü 
ſicht genorfimen. . 

6) Der Name: arſtenconcordate, tommt nice Ä 
den san der Nation acceptirtzn und van Fugen befätigteg 
Basler. Deereten ſonderg blog dem —— Aufl: zu. 
77) Wir verloren 1448, 3 Febr. Auf. ewig nun 4 

beh *2 — der Eancpedate, u Eotnig Ölos au 


4 


EN atte. 


8) Nehmen wir and, an, wi wie.es auch * —353 
har z00 Jahren hey Soliczung des Wiener er 


9 Bela Weile Slauhten, einen soichtige 


Dictete noch gerettet. zu. haben, fo gilt de jegt une * | 
. 6 Ge ee Befig.nichr. „, Gilt. se- aber, fo-ik enbeffer, * 
gleichem N et Be nr he, iz 


— 





2 oo Fu 
n Sn - vo. 
Mehmarlaiiie: an 


139%: It ’, ‚I nt de + % . ni ir lt 2 


mamma 3 a0; ——— —RX 


1:5 [707° boſt nun ! den Bat: —* Landime, det er 


init. gang wecſciedenen · Dreiiung:s Aſt· aber mit ben Erhriſ⸗ 


ſtes und der Kigrie ehe ſpewenig zuftiedem als 
—S t — ui; ie — Tug —* F cht⸗ 


Aue —E keit dab | haben! a 
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We ne Schreisgre nicht fo bluͤhend, wie die Spittleri⸗ 
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Vahrheit ihm, finden. Jengſtlichkelt fand. mo iugmer 


bey der ‚dent Iden Natj in, fie, erſchtack vor au plgen eines. 
Selma: aber F a : 
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—— Vder nad) dei: Sinne des Beſeuchters zu ſprechen 
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ei wahte Laſt.“ Man ſchmeichelte, bie mar die Concordate 
wan eh gewiſſe feile Seelen. Die Zahl derer 
ae mir de ngſtlich ſich nach den Waͤnſchen des Pass 
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uf eh: ——* und andere Dinge zahlen, undithak, * 
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Bey der zwoten Schriſt ind gleichfalls ha * ann 
Ausgabe Gin und wieder Verichtigungen und zum Thel:.eiar 
uige Zufäße Sinzugefommen: : Anfangs hatte der Werfaffek: 
die Abficht, eine ausfäptlihe Abhandlung der Lehte von Haeı 
tihtfichen Klagen und- Einteden zu Tiefein, und er ſcheieb gen 
genwaͤrtige Beytraͤge um nur vorerſt die Besicpeigung ein ı 
alner Materien aufzuſtellen, und- vorläufig das urtpeil; ben: 
Sachtanbigen zu erfahreh. Ungern haben wir daher in. 
Borrede zu diefen Beytraͤgen gelefen, duß ˖ er der aneführ 
— Idee eines vollſtaͤndigen Werks Über. dieſe Materie ri 
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Publikum gewiß ſeht wintomwen, und bey den ſcholn vorkiane 
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mit doch der Widerſpruch in ihrer Khebenptung ri 


Meine, and.michts weniger ols übergrugend. ... Die Aufnahme 


u; rgers iſt ein Vertrag zwiſchen ihm und bem “neh 
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Herrn Hays Abhandlung übe vw Sciffenep 
ſungen, aus dem Srangöfifchen überfegr, —* 
vermehrt von Daniel Bra 

8 ee eb Ye nen 

| 3* Gefellſchaft der —æe Wiſfen · 

ſcyaften Mitgliede. Bremen, bey Melch. Köhler. 
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J ri en a Srier ech ee her nn es 
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‚anung —S igkeit BIN ag PR —— Ber Der * 
were 

nem en ‚den an zu Bergung der Wanmſchaft, des ' 

Vortathe zur Reiſe, und der nöckigen — 


W „abzuziehen iſt; nebit eineg.-npuen- zu dieſe m Zweck von Dem 
2 Beh wergsichlageuen Wierppte. ¶ Huf, die ugpe. der Merf. " 


aaslejtt, 89 man. m die dy ‚einen im Jabre 1785: non dem 
‚De. de Caftsieg „damaligen Serwinifter., vat anlaßten A 
‚meinen Befehl,..hle. Sheidzraibungen; der «in du, afen ge 


ybraͤuchlichen Methoden. zu diefen Bing e eiuufeuden, um dem . 


‚bönfigeg Beſchwerden über die Woltuͤhr und das Dchwan⸗ 


frende in dieſen Beſtiamungen ahzuhelfen, ensftandene Same j 
zung zur Redartien und Veurtheilung Übertrag. : 


‚won dem Verfafler wo en —28 iſt —* 


Nach dein Be a es Raumes welcer zu 


Vergung des Schiffspolke und —— ‚übrigen: Serdeinile 
arbarbeplich ik werden hie beyden guoden des Wonhete > 


 Aimterthells des-Gehiffes, von ders für Die Aahyns.h 


‚Ken 3 lic a: awey ſentrechte, gegen bie Ape des 
Arge —R8 a abgeſchnitten gehacht. Die, 23* | 
4— ni dieſen bendeng ſenkrechten and,panalıgen. 
"und gu wer Stelle, wo das Gebäude am weiteften iſt, told 
uumittelbar unter dem Verdeck, ober ber obern Sränze 
des für die Ladung beftimmiten Feier gemeffen. Aus dem 
arithmetifhen Mile g gi fer.an drey Stellen ger 
meffenen Weiten des Schiffes, —* u Suadratwurzel und 
m Schiffe ſelbſt. die Stelle geſucht, am-welcherröner Dusch gie 
urzel ausgedruͤckte Maas der Bere bes Raums gemäu 
!gteichts Eine ſenkrechte, mit der Are des Schiffes rechtwstffkliche 
—— dieſe Sirlien, wird pie das arichin Mistek,alier 
legenden Durchichttitte Ahr Sdrſſes auginammen; _ 
her Inhalt dieſes wittlern Durchſ⸗ wird, je das 
chiff ſchatf oder flach ini, Boden fe als eingfeichihenkliches - 
vdet ald‘ein Tradeium mit zwey Rei eiten, 
an teffen lee Öchentel, oder. ati Foll bed! Tiapeiit, an defe 
"een nicht parallelen Seiten, zwey Abfchnitte yon Bogen lie⸗ 
gen, zu denen die zuletzt genannten Linien bie. Sehnen 5 
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Ns tarißchalis, vecbeffert umıb verwehrt 
\. von’ Georg Vega, Safer A —5 bir Max 
| .. dematik bey. dem k. k. Bombardierkoͤrps. Leip⸗ 
8 in dee Weidraunifcen Buchhandlung. 
ı  rr-WBogen Tafeln: und 7 8 nteitung. Sol, ' 
2° 7% mie lateiniſchem Tieet: Thefaurus Loge- 
L x Aahemerarh Sompleins, etc. zu dem lateiniſchen 
wo NE. . 
h * Heronnegeber ols die Kerle haben “ 
, 6 S BI Aene’verbefferte Ausgabe prurper rigelgen und fels 
| AM asp Bit 01, Om ebene 








2 tr et: 2 
Dieſe ſind die Atitkm —T 
PER HA Ang sole aufn tel ge⸗ 
x Husgabe zu Gouda 1628, ivelce.die ' 
yen Zahlen won ı „big. 100000, .bis auf. 
üe enthält, und.die Trigonomettia arii⸗ 
f. Gouda 1633. welche die Logarithmeü 
ıgenten für alle Bogen des Quabrantess 
den, gleichſalls Bis aufdie ote Decimale 
bat von diefen Werten in Europa. nur 
gemacht, Als bie größere Ausgabe vom 
5 und die zu ‚Avignon. herausaefommene 
Bommtung, ‚In Sina aber ſt ein, volftändiger Abdrud auf 
efehl des Ralfere 1721 zu Petin mir ſineſiſcher Schriſt 
Deep Foliebaͤnden veranftaltet worden. Die Ausgabe, wel⸗ \ 
‚He. Vega beforat bat, iſt Bein dloßer Abdruck, fondern die 
Deiginale ind vorher geprüft worden, wie «6 die In der Vor⸗ 
rebe angefuͤhrten verb Fehler derſelben beweiſen Rach 
dellendeem Abdruck IM das ganze Werk ſewohl zu Wien vor 
Shiigen dafelbſt noch befindlichen Mothematikbefliſſenen des 
. — ai auch ſelbſt im Felde unter ge eigenen «eb 
Herausgebers, nad) getofffen Methoden geprüft more 
Fa Die verhättnigmäßtg nur- wenigen entdeckten Fehlet 
zeugen von der auigkeit, mit welcher der Druck: beſorgt 
HR. Daher erbietel ſich andy der Herauegeber für die Arzeige 
„ehres jeden noch übrigen, Fehlers, der zu ſalſchen Rechnungen. 
laß geben könnte, einen Ducaten du begaßlen. 9 


Die Tafel oder der Cauen ber Logarichmen der Zahlen 
dat die · bekannte Cinr ichtnns der Sberwivſchen Ausgabe, wel⸗ 
che au in der Seal en und den von Hru. Vega beſorg⸗ 
ten kleinern Ausgaben befolgt it, Wo in einer Nebencelumne 
Die Anfanasgifn aus det (eigenen Zeile der Haupteolumne 
ga tiehmen find,- ift ein Steni beygeſuͤgt, um einen RI 
griff zu verhäten, der ſonſt möglich iR. In einer zivepten A 
thellung jener Seite find die Unterfchiebe zum Bebreuche des 
Interbolirens beygefgt, mit einer ähnlichen Erfparung des 
Raums, wie bey den Logarichmen ſelbſt. Ein ſchmaler noch 
„Übtiger Streifen der Seite enthält die-Proportionattgetie für 
BR Sogarithmen, wenn fie nur auf Aleben Decimalßellen ges 
icht werden. Durch diefe Einrichtung nimmt hie Tafel dep 
togaritömen 500 Seiten ein, da fie in der Wlacafchen Aus- 
Yabe.667 Seiten füllet, " Es find in dieſer neuen Ausgabe. . 
U aber 
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ser "so Feilen auf‘. einst Bde, In, & e.alten so, %on den 


erſten 000 Zahlen find, um der —X* elite len ‚bie 


xogarithmen ungetheilt, init ihrer Kennziffer 


een wie 
«3 fonft auch in den kleinern Ausgaben üblich iñ Ende 


nd noch bie Logarithmen ber Zahlen vn. 100000 bis 160999 
Grmugefügt, weiche Vlacq nicht Hat. Es wäre für Modus 


fehr. bequem, wenn noch. die Logarithmen don n 206 einiang 

Saufenben über \ooooo, allenfalls nur.bis auf bie fießdente De 
malftelle, hinzu gefügt wären, da fie oft vorkommen, ⸗ 

8* Interpoliren bey ihmen mehr Umſtaͤnde macht. 






Der trigetiometrifhe Canon enthaͤlt Pr die non w | 


und zwey jetzten Grade des Auadranten bie Logarithmen 
Sinus. Coſinus, Tangenten und Cotangenten van den * 


zelnen Secunden, für die folgenden Grade pon 10 zu so Ay 


<unden , jeden bis auf die zehnte Decimalſtelle. Weil die dee 
gatithmen der Sinus febr Heiner Winkel ſehr verändenlich fiah, 


fo find die natuͤrlichen Sinus der Winkel von o Grab Bisrae -, 
- Min. nach den einzelnen Secunden, für einen Madiun von 
10090 Millionen, ‚unit fo vielen Hruchtheilen, als der Mau 


‚zuläßt, zugefügt, damit man, wenn eine große Schaͤrefe von 
Jangt wird, In dem Balle, daß nach Brucptheile von Serun⸗ 
den in, Rechnung gebracht werben follen .. diefe interheliven, 


: and bernach die Logarithmen bet Sims: :au8 dem Toten bee 


Eogarichmen der Zahlen ſuchen Eine. Dieſe narirtichen & 
ans und bie für einzelne Secunden berechneten Eogarithunen ab 
Suläge zu der Vlacaſchen Ausgabe. 


- Ein Anhang hu diefen Tafeln enthält erſtiich eine &afe 
de Länge der Kreisbogen in ganzen Graden, Minuten und 
Becmiten; bis auf die: sote Decimalſtelle, für die Halbmeſſer 
Elbe, nebſt einem nuͤtzlichen Taͤfelchen zur Verwandlung def 


Minuten und Decunden in Decimolihelle eines Graͤdes; 
zweyteus, eine Anzahl Formeln zur Berechnung geradlinich⸗ 
der and — Dreyecke. Voran geht eine weit getrichene 


a er ‚Kreltumfanges bis auf 130 Deciaiftellen, 
13 en weiter, als derſelbe biäher befarm war. * 
hat in der bisherigen Angabe In der nı3ten Dechnals 


öfter einet dehlet gefiiden, aß welche nicht 7 foribern 20 . 


fen miih. Um ſich von der Nichtigkeit feiner — u 
—* bat er ben Umfang nach = Bremen ber 
xach der einen. bie auf die 126ſte Decimafftelle 
Ieyöon einerl * ii Beyde —— 
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„932 Sn? „ren — 
— ben a. naeh Fi nee Me Ye 


een ahjlen mufripficitt wid.” Die bepden ormein, 
ðdeſor fe eine, find ſehr convergent: Die Gründe hat 
Hr: — machgetbiefen. "(Die eine Berndt daratıf, daß 
vie, 44m are. tang.’y =. arc, tang: » He audere⸗ noch 
ehe wonvkräirehdt, "darairf, daß 
earth ir: Pe täng, A. Die Bogen, 
" (dehhe der · Dogen won 45 Gt. getheilt wird, werben Inite 
mes ihrer Tangemen 'ausgebruct.- Eine ähnliche Formel 
woch folgende s“arc. 450=m’3.arc. rang. 44-3, ars ang). 
SENT Ban 
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. eig zuic” Aufoͤnng der Dreveche fd 
. fr Pe — tigt EN Theil’ unbequem, ° Für. 

7 We Seradlinichten Dreyede ke die Pormeh, weiche aus _ 
. ‚Bey : Bohren mit - dem eingefbloffenen intel. eitien 
der andern deyden unmlerelbar "Re Auẽ ſung eines 
iWieholatichten hariſchen Dredecs ih sivey" röchttoinklichte, 
“rem anders Ju-achralichen, als wo das Geſuchte zweyerley 
Werthe haben kann. Sin den andern Fäen geben die aug · 
—*— Wieicwigen gehörig dehanden einelechtere Raſ 
Aſa⸗g ben weicher es auch gar nicht nötig iſt, aue verſchie⸗ 
3° Benni: ib’ Befachte weite 
AMAuſtz prfpreifichken, und wie bier geſchieht, partes’fimilares a. 
Silünilaren zu Unterfheibet. Man maß hir die eichen 
"der trigenemetrifchen Srößen, gehörig zu ſehen weiffen um 

is der Winkek nicht * der Acht ‚Iaffen. - 
daB | bier noch er asp aa van in np 

Bei in Rechnung gebracht wird. : Draß.i. gen 

Tıfmus defjelben zo gefegt i ik, Maag Fond 

oo Diilionen, si eigentlich von afsn Loge " 
mmözietrifhen fen 10 zu ſubtrahiren find. 

840 And zwey eingefhfichen, Die 

wi fallen ae, "Anlaß gebeni,, warm mo: 5 * 
min auf Glauben Sit, Zuflate, 5 
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iten ubegein z aber; die Meralgichung ‚derlanigen, die ⸗ 


gedeppek finden, nicht gelhwind gemocht werden kann. 


Oen Aſchluß mochen die won Rode, Artillerie u 


J effieire.in hollandiſches Dienften „bis quf ab — — 


ıberechneten natitelichen. Logarithmen, Die aus der Ochultiſch en 


men Lüden und. —— * winiger Fehler genommen firh- 
Bis 2200 find alle Zahlen vorhanden, weiterhin find hieleuf 
‚gen ausgefaffen, die Heine Theifer uviemohl enn Aus 


einen: Suarithmen aus mehrern zufammenftgen muß, es nicht 
. mehr Schwierigkeit bey großen als bey Eleinen Theilern ber 


Zahlen macht, wenn man. nur Sactotensafeln. bey der Ha d 


at. Die legte Zahl diefer Logarithmentafel Il ii000g. 


HBBaßrheit zu fagen, iſt die fo weit geniebene "Arbeit an * 
Sale eine Verſchwendung bet. Zeit. und, der Kraͤlte 

ch sgüffen Zahlen, welche zur Berechnung An nn 
"werden, genauer Als an ſich ia wii, ı rind fen werten: 
aber wenn kann der. Fall vorkomm man -tinen 
„gogarithmen nur ‚big auf ein Biliontheitde en der Eins zu wiſ⸗ 


‘fen brauchte/ da eln Bllliengheikhen gegen die‘ Eins noch we⸗ | 


piger iſt/ als eine Secunde gegen 30000 Jahre? 


Die Ciglgit diefe In iſt let 1) 
"yerfaßt, A BI en Yale en au Re e 
n igenfche e 


Zu der g berfelbensiexben, ſehr 4. 


grenhe a angegeben. - arauf non ‚dem Gebrauche der 
aſelw, * ers der Siserpolatigu. Su bet Anwendung * 


ESammlung von Tafeln mit Eirgängung der daſelbſt —28 
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* Diferenzen ifi elne bequeme Hüffstafel den —2 — | 


vorgefsbt. - Die, Juternolat onsformeln ‚fallen are. 


Then in die Yugen, Dean muß ſich mundern 


deß ben dem Unterrichte von den Logarithmen ber elntlicun 
Dcᷣche vicht gewieſen ‚moird,..wie man .die.Charafreriftit des 


—— der Zahl der Nüllen ‚in den Ptenger sinds Die 


zur Cine: ſeyn ſaßt, welches doch fo. gewoͤhniſ 


Zu —— Es Hätte. auch muͤſſen, bemerkt werden, daß: u den tigpe 
: gemgprifhien Beppungen ber ‚Nadius Immer ‚Eins.ift.. upb 
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a Vachematik IJ 
2 Den ER het, rein hu hucrr, bus Paplſer 
weiß dud ſiaree Die: —2X macht der — 
I ih Leipzig’ Ehre, 
"Won einem Manne, ber fo viel fuͤr bie. Pa uelihtei 
nund Sicherheit der Mechnumg geleiſtet hat, ale Herr Vega, 
"möchte man noch Vrehr verlangen, weu er es zu leiſten im 
Dtande ift. Oieſes Verlangen geht auf txigoncmestifche Tas 
ſeln, worin ber Umfang bes Kreiſes In 100000 heile getheilt 
wäre. Die Sexageſimalrechnung iſt fo uubequem, daß man e 
"darauf bedocht ſeyn fette; fe abzußbaften. “ 
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J init rafein zur Ltkorzueg kaifındunifgie 
Kedmungen,. bearbeitet von Johann Joachim 

u Sirenen, Lehrer der. Mathematiẽ InSt. Gallen. 

Wꝛetthur, in ber Steinerigen Buchb 1794. 
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* "bye rühmilchen Abllat, vorzügiich dei Safe i w 
gen, bat der Herr Verf. dieſe muͤhrolle Arbeit unternom⸗ 
men, um ihunen bey ihren nicht ſelten beſchwerlichen und lang⸗ 
welligen Rechnungen Zeit und Mauͤhe, wie er glaubt, zu er⸗ 
Paren und er will ſie dadurch aulocken, zu ihrem eigenen Be⸗ 
En ihre gewohnte Pfabe zu * ı und dagegen ſeinen 
eg zu betteten , d, i. ſtatt der gewöͤhnlichen Rechnungsarten 
fi) der Logarichmen zu bedienen, wie er Ihnen Hier dazu die 
nleitung giebt. — Aber, wie viele werben biefe Arbeit dank 
‚bar erkennen, und mie wiele fhın folgen? — So viel iſt woͤhl 
ewiß, daß ſehr viele ohne nähere Anleitung bie Erleichterung 
y ihren Rechnungen, durch das, mas Bier vorgetragen wor⸗ 
“een, und ſelbſt auch duch die angeführten Beyſpiele, die die⸗ 
fen Vortrag erläutern follen, nicht fo finden werben, wie Hr. 
G. meynt, weil es gewiß den mehreften theils viel zu kurz BE, 
ſowohl was die Theorie, als Ausaͤbung betrifft, Elle Dinze 
‚angeführe fi find, 5.8. &.7, deren’ Kenntniß man ber den ge⸗ 
wwößnlichen Haufen der Kaufleute nicht erwarten kann. Ue⸗ 
berbem iſt es zwar wohl wabrt, daß fle alle Rechnungen, wo ml 
tiplicirt und biviblee werden muß, fehr ebtärzen ; ; aberbas Aafe - 
Khlagen und Nachſuchen in ben Tabellen, ımb fetbft das Ab⸗ 
„Wreiben.großer Zohlen chas zu Ion, i “an Ä 


e an 


Marfemail, 23* 
wis 
* male wi reinem nidn felb **5 


unter mehreren a jes Fler bey den Arbi⸗ 
trage⸗Tabellen der Fall iſt, zii AR m. f ee gewiſſen Ord⸗ 
wung-auf.eigander folgen. , ©» ee 


pn 4. 5,8, 11. 32, 14. 15 —8 "Daher r man ACH 
nf olle Tobeffen ducchsiättern mn muß, ehe inan die findet, wel⸗ 
je man gebraucht. —— daß man nicht inmer die 
Aabellen bey ſich Boden kann, wobed auch dac: Auartformat 


and Und aquemlishteit hat. Es möchte alfo wohl eis ges 


Widter, und b fange geüdter Red ner ſo unrecht nicht —* | 
wenn er glaubte, auf Dem gewöhnlichen es eben fo 
(minde, wo nicht eher, Aa — werden, Indeſſen hr fe“ 
ängewandte Fleiß des Herrn Girtanner 7 f verkennen 
and kann auch denen Nutzen ſchaffen, die ſich in dieſer Ark 
nen gu unterrichten, und fly mit ihr. vertraut zu ma⸗ 
en, feine Müse fparen, and die Tabellen fich befonnders bitte 
den laſſen. Dieſe enthalten erſtlich 30 Arbitrage⸗ Tafeln 3 
ann hie Logarithmen der Zahlen von i bis 20000. Damm. 
en zwey Iniereſſen⸗ Tabellen zu 4 Eis 64 pro Cento 
—* und rötel Monate 5 — ; ferner pro’ Cento- 
Taßrlen von 50 bis aıa mit Stel Bruͤchen, und endlich h 
uige kebnctionstabelen vesfalsheher Weüngforten mit 
ser weniger pro Cento Verluſt. Die Iogasichmit 
Haupttabelle der Zahlen har zwar Hur ahgefükzte Logarith⸗ 
men ; iſt gber wegen Ihrer beſondern Einrichtung auch andern, 
ale bios Kaufleuten, befonders and) da, wo Winkel vorkom⸗ 
men, vortheifhaft, Sie beſteht aus drey Theilen. Im erſten 
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Auch diesmal it der Fleiß des uns unbefannten Ann 
In Vervolltommnung dieſe jen Wertes fichtbar. MR) 

“sen doch nur! die im dem Worbericht geäufferten Vitten und, 
Aufforderungen zur weitern Berichtigung deifelben Überall 
wo es nörhig it, Gehör finden! Wir zeigen zu. diefem Nies - 
huf an, daß: Beyträge, bie zum erften Xheil, der alte 





mal iu Anfang des Jahrs erſcheint, gehören „ vor Ende t. 
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bieren —— Mochtichten ſeyn mögen... Auf 5* Bu 


H es nichts meht und nichts wenigen, als einercheenol 


Yutsäblung:der Wegbhenbeiten u —* Be Pr 8 in 
—— Aus guten Gruͤnden ſagt Ot. DadernoyJ— 
ae et keine Chatateeriftit E des Grafen. nach denn Geihimad: . 


unferer Beiteri, fchrriben wollen, Aber, Eine gute hiogene IE 


im Phueräifen.sder wenfpfeus An —— — chen Ger 
m nd un. weh lie übe ser " 


3 Ber BB, — 
Sigi eilt des Etuis von —— Be 


‚und aller, Revolutionen deſſelben, von den dltellem; 


a an bis auf-die enwaͤrtigen. Kuͤr Leſer u 
—*— —* et und mit den adthig⸗ 


don alfen: Klaffen bear 


‚flerr Bemerkungen über die Mätichafverf feltung- Te 
„berfiedenen Zeitpunkten. erläutert. . Srantink 
und, Leipzig vCeigenelich: Leipzig, “ Steig a u 


vo ame: 5,8 BER“, 9 
— 


} 
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28 Becchichteꝛ 


| was Boa den 11 ſut de di bung” b 


er Theil. -Boetfegung der I 
Sie im. gern von Beten 
"und ber Daraus. erfolgten ‚Kriegsereigniffe; : 
Jahre 1793 bis 1794. Eben —— 
ee BE 


—— F 


br blution niſt. 
Er t ar 8 To. und ſoll der Es mus. 
dalelturig dierren, 7 Bart s anf 0 dein 35 
Fur * —— Der ei * ——— 

— der Vorrede: daß dieſes Werk eigen fü 
‚ven deuefiben Borg erals ein & 2 
beſtimmt ſey, anigermaaßen im —— — 
sorgen: ſellte jedre eigentlich fo genante Geſchichtbach 2* «file: 
Wottaklaffen verſtaͤndlich dac heitzt, Yopulds adgefaßt werden. 
Bern mau na vollends: die —ã heget, dem Buͤr⸗ 
‚ger. oder: dem groͤßen, nicht ſtadirten Hafen uhulich zu wer⸗ 
den ʒſo muß man ſich auch aller gelehrten oder nicht jokeriume: 
verſtaͤudlichen Aucdruͤcke enthalten. ——— ch aber 


der ungenante Werfafler 3 KPD. Abapfodien, der Liimbas; 
bober T 


baten :e, Zu eigem weit höher Bortourf rechten : 


“ tabs üben un, daß ie. ſein Verſprechen, alle Revelutioner Bes: 


franzoͤſtſchen Staats zu erzählen, vſt aus dem Auge verlebr, 
und daß et Umgtänbe einmiſcht ; die keinen Bezug duf Revo⸗ 
Intionen So finden twin Leim Bott von dem Urfprng:» 
‚mad ber. Derhaffengete des Lehnweſens in Frankteich, uds 
doch fo mannichfache Weränderungen. bewirite. Es if id: 
a — e Umftand. in der Geſchichte der Revolutionen 
Brantreiche. "Ehen fo wenig gedenkt der Verf. der Einfühe . 
rang der Kemmunen unter- Ludwig Dem. Öten, noch der. 
dureh verahlapten Entſtehung bed dritten Staͤndes und ar. 
kung der Letßeigenſchaft. Wie kann er dieſem ⸗nach mit 


Grunde fagen:. Ewige Kriege mit den Engländer; venteb⸗ 


che Kreugzige ins gelobte Land, machen das Weſent⸗ 
er der Geſchichte unter den —ã —* 7* 
Dachte er dabey z. B. nicht auch an Die Rehierung Philißps 
des aten, die ſich "durch weit andere Taairtitenen ehe 
zeichnete 2. Doch ermähnt. er der Aufbebuns des Ten 
zgenordend. Weiter gehört es we tlich gu 10%, er Abſicht, — 
ge⸗ 
han, 


A 


ol, = 
Ochicht. 1 
ihan, grindiich aus einander zu ſchen. "Das Alerunbegreif 
Ben, für uns Mt, daß der Senf die verſchiedenen Veraͤnde 
gungen mit den Meichsverfamimiungeh, hen ER des dritten: 


Btandes zu benfelben, und bie Zeit-ihrer idſce im 
eis mit — E————— ‚überheht, :- 4J Fo 


Dataus erhellet (bar, doh der nübhenanne zar e keiuc 
—* —— ſolche HE zu ſchreiben. Daß er: aber 
berhäupg. feine genaue Kenntniß der. ——286* Relch ge⸗ 
ichte beſize, moͤgen noch folgende V emerkutigen, bie wit⸗ 
unter weit mebrern. auswählen; beweifen.: Den alten: Kö 
ig Clodio, als den erſten Stifter des frankifhen Reiche, ie. 
Bien hat er rucht, Einmal genannt. —9 Die naͤchſten Na 
Be Klodreigs waren noch keine T enterfünfge , wie ſie ne 
erf. titufitt. Denn noch fm Stern Saßrb, vegietten die feärie 
tiichen Konige in Gallien mit groſſem Anlern und Nachdr € 
obgleich groͤßtentheils auch ehr sraufam, - Erfkim ten erhop 
n fich die Majores Domu Fame wuͤr völgten. bie —— nigen 
—* zu Phantomen auf dem Thron bereb. 
bes fraͤnkiſchen Reichs unter Karl dem Grofſ⸗ Wh dlengen nun. 
blos dis an Die pyrenaiſchen Gebirge, abeen noch Weit date ' 
- über hinqus, bis an den Flug Erb, e ſteplich untere - 
haltende, aber der Abſicht des Verfaſſere alt ganz entfpten 
hende Geſchichte des Mädchens von Orleand shennt.er®. *8 
erzählen zu muͤſſen. E⸗ iſt indeſſen unrichtig, baß das Maͤd⸗ | 
en. aus der Gsgend Re Delran, Bebürtig geweſen wäre: 
ancouleurg an der. Stränge von len war vbielmehr 
in Aufenhaltsert. Pucelle d’Otleans, —3 genannt, 
weil der Enrfat diefer Stadt die — wichtige T bat war, d 
unter feinem Vamen geſchah. Denn % muß man ſich eigent 
6b ausdruͤcken: nicht aber fo, als ‚eh, es Bela Drleahg 
t 


=, 


entſetzt Hätte, Her Berf, ſcheint die ‚währe eihaftenpeig 
Pa an fich nicht wunderbaren Begebenpeit.nict zu eenneng 
im — — wiſſen/ dag eifiaesvollere Leute dos ſch —* | 
Met Mädchen nut als Maſchine ur Aus führung ihter 
as sea "die. Engfänder. brauchten, == le konnte doc 
der Verf. ©: 29. y.£ fagen, Ludwig der vie ſey Willens 
weſen, ſich mit Marien, der Erbin von Dur m zu permäß 64 
in, ba er doch ſeldſt ſchon vermahlt Bart Kine frehuch 
au. jungen Dauphin wollt er fie $ ab * — 8,30. 
I kein. Wort dan, arls des sten Brenn um Öle Aal 
40.2. £XL,D. i. St. Mile Se." Feng 
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res Ita ers, ar 
ins‘ ganz plan » und ‚har 


sten kette. Krie ‚ges 
ıerlähter tor , il — 
dern, wie der Verfaſſer 





kuines der Liebling Kann J 
htet a fondern fiatb 
been ch Buſtav Adol 


en ea ' 


—S 
en, den jeliey 
V&chplgerfhn, br Ser 


vie, was ©. 69 welter ers 


dem Herzog von Lothringe 
pydois niebt Finanzmin iſie 
werdet! Kriegsminifter w 
md’ zwat der größte kin 
Is wäre onvois geivefei 
flichfien Kriege‘ verwoidtchte 


eiten Fattg Vern ma 25 
Senug⸗ 


yſt mußte.ibm — 
dwi dem ıafen. Aber vou 


ſas nÄchft —S 


edoc; dem alſo mĩte der 


N ah ®. 85, legte Lude 
si, Mi vote Sata 


ıE voeber dort. Abli 


ichen (ogenannten Keunli ° 


der Verf. für Begriffe vo 
n, ‚Hoden mag? — Unter 
wir nurdenjenigeh &, 122, 
Dergog von Braunjchiie 
9 pie feitiem, Opeim ,"b 
y,für gie Perfpn gehaiten, 
See a In a 
Se unter 
se fie hätten, ſelner a 
den weile = 
fusion Rl\ Bike. — _ 
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GB zZ 


ur Ale alte Dal eißzin Sole tern; wenn RR beibelfeit 


Pe es Oase —89 UBER bien 
nm. De: — Einleitung — I 


anit der. Geſchiche⸗ des Einſahrung des Thriftenthums. " Dirk 


Fuben wir bie ſo gerneinen Magen Über die höhere Geiſtlich⸗ 
Feit, weiche ſich „mehr an den Hof, als at-ihre Fr 
Brängte." Sle warn; heilt 6 S. 12; Sofeäthe, 

. Meder, Geſandtr, Säapmeifkt, Vane von Croatien, A 
nicht Hirten und Lehrer. Eine Harte Anklage des Stebh 
aus. Merbirz; der Iadex Oauriae war, und ſonſt der a 
- t\ nlanug Hung» aricus heißt, ſteht &; 12 wo er Sef@ulbtgt wicb; 

- er babe vorferzlich die alten Rechte der Ungariſchen Könige 
in Kirchenſaches vetdunkelt. San anders gedenkt von m 
: Roller in bift. diplomat, juris 'patronarus apoftollcorund 
"Hungsrize regum S. 248. fi 2 Wenigftens Härte” Meet, 
un dem Ger. Beweiſe feines‘ Borgebens erwattet. 
len Abf die Einleltung ſoldt det eeflee Feiiranm vom 1 Mi 

Gang, det: Refogmiitian bis auf. ben Wienetifchen Srieten von 
Jaht n 517 1008; ° Hier werden Hie'Qnelen angeführt, 
unter werben auch geichriebend Nachrichten. vorkommen, wel⸗ 
6 auch in dem — — —— ai wird. Wir a um die. 

usführung des Verfaſſers deito den Angaben: 

oe tie: UI: ©: 07. verglichen en dlefer mi, — 
fuemichermaoßen etzrn difelben‘O.uefkent -gebr 
ande, war .ek,, DA Fr zwiſchen Calnins —— 


Am dah ok Eiferſacht ywiſchen deyden Gemeinden. d 


nd 


\ 


ahoͤn drht aud *. iefem "Reiche fo Diele Dersegungen te, . | 
ne 


Sache unendlichen Schaden brachte. Die udringfid 
Der Eoneordienformel erzeugte endlich auch bier eine ‚Sem 
Shlaadtrung: besten Grubiadrn:' Bie Pioreſt u 
gaı beoboqhteten eine in Along toben ge het By ie 






Ei: immer mis H⸗chogankg zurbtkamen An Phones 
" ihnen. Ihre Gebuͤhre — — — — 
dggr- fegesten ν Mm 


| —94 ſich nicht af, Einmal, ſondern ir alleraͤhlig Bon“ dine 
lifhen Praͤlaten —* daß die Prydiger den DM \ 


um moch dumer dm Binde —* en Heben: Aber! 


—— ah Gun 


in und arbeitete init „den uncius Sarg 


\ . " \ N 


. een Mefer Diode nicht fhener Geniale PORN gndeſſen 


Bette man gegen das Tun. des XVI, Jahrthunderts jenfeits; 
der Donaat febon. 390, dieſſeſes s an Neograd Über 400, in 
den Seſpanſchaften von Sups, Saros, Abauwar und Bas: - 


"msn mehr als: san Lutheriſche Gemeinden. Den hielt auch 


unter Rudolpha Regierung frey Synodan. ‚Die Concordien⸗ 
fonmel zog —— nad. rs indena fe vor einigen at, 
nicht amgeneimmen, von qudern aber durch Künfte erfchlichen, 
mirde. Mit dem Anfang des XVII. Sahrhumberts aber hats. 

2m ſich ſchon einige Jeſuiciſche Wilchafe vereinigt, nachdrüde- 

lich gegen: bie; Preteflanten zu verfahren. - Daraus entſtan⸗ 
den — —— welche derch die geſchickte Unter⸗ 
hendluugen des · Stephan — In dem Wiener Frieden 


1606 —— wurden, ©. 13.- Die Ärtikel deſſelben ſind 


fuͤr Ungarn und das ——ù Kirchenweſen pon großer 
Erheblichteit. Es follten alle bisherige Verordnungen gegen 


"Sie Droteftanten aufgehoben‘ ſeyn, und alle Reicheſtaͤnde, die‘ 


Mognaten, Edellente, Freyſtaͤdte, ſo wie das Graͤnzmilitaͤr 
freye Uebung ihrer Religion hahen u. ſw. Und dies iſt die 
Srundſtuͤtze aller religisfen und buͤrgerlichen Rechte der Prog 


 iftanten in Ungarn, Fuͤr die Innere Geſchichte wißen wip 


dem’ Verf. wahren Dank, weil wir auf diefe Welfe weit hels 
Ir in der Geſchichte Bes Ungarn Luthetthums — wen 
wir die: Magnaten kennen, weiche ſich für Luthers Lehre 
tlaͤrt Haben, Eben ſo angenehm war dem ter, die kirchliche 
Litteratur, weiche der Verfaſſer beybringe, wo man man 
Setehrte kennen lernt, welche fich in Ungarn hervor gethan 


Der zweyte Zeitrvem reicht von 1602 — 1647. Bon J 


| Biker dis zum Linzer Beieden und defien Veftätigung. CF 
theilt ſich wieder in die Äußere und minkte Geſchichte. Hiet 


erfpeint nun zwar der Proteftantismus in feiner glänzendften 
Periede/ aber auch bie ‚Mänte yon. Fereinqud IL ‚zeigen 
5b in: ihrer ſheublicheen Geſtalt. Noter ‚Peter Pazmann. «le 


demn ehemaligen Jeſuiten, einem Manne von unermuͤdeter 


Tpätigfeit und. — Gelehrſamkeit, trat nun deu _ 
mit aller ſeiner Zunft. hetvor. Er hruchte wen 
ven 398 perahnv —**— zus cafholiihen Religion, und Rie 
‚wlans Sfierhasp ehemals ſelbſt Prateftapt a un Dale. n 
ntergan 
der Drssehonten, deren harte Schicſale hey dem Verfaflen. 
— nah —* Fre yon. 3 Ä 
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{RG uf: Fat har: Bypiiatten fi Denfüben dere 
‚ 1R.dem Beten Weorg Rakbtzi zu danken; jedoch Barteıt Mei 
bereits uͤber 300 Kirechen verloren, und won denſelben wurden 


> fhnen auf vem Landtog “1 &47 iur 90,’ aber and’ mit geweſ 


| Bern gaben Aufaß zu neuen 


Teh.täftigen Vebingungen wieder zuerkannt, oder vlelmehe man: 


auf ihre Koften zu bauen erlaubt: Am Sinnen der furgeeer- 
fen  Serheingen ibard wur: auf der Synode zur: einige? 


groͤßerer Verwahrung geqen Cabbinc⸗ —— — 


. med von dew zehnt ſchaften angenom men. Geor 


zo ader machte fich am Meiften — ———— 
S. 37, der auch Ahr: Cotiſiſtorium beſordette. Uebetgeus 
wuͤuſchte Med. ſehr, daß ud Macht und Seuren des Arlanks⸗ 
mus, welche der Verf. ſar unbeleuchtet ausgiebt, nath ſv man⸗ 

der Unterfuchudg gruͤntlicher beleuchtet "werden mochten. 
„Der. hritte Zeitraum von 1647 — 1683, gebt. vom; Lin⸗ 
Frieden bis auf, die: Mebenbuirper Artikel. Die Grunde, 
lagen, indem fle zu den abge⸗ 


ttetenen Kirchen die Einkühfte vorenthielten, ihre Untertha⸗ 
— mit Bewalt zum katholiſchen Glauben zwangen, bie Kite 


Fam 5 


en neuerdings mweghähmen, u. dexgi. Allmaͤhlig wurde die, 


‘\ 


Religiongſache vom Landtage ausgefchloffen. Bald wurden 


nen 409 Kirchen toeggenommen, und jo waͤhrten die Drange 
e unausgeſetzt fort, deren Beſchreibung jeden. guten, Were 
‚rühren mug. Die Jeſuitiſche Alleinherrſchaft zeichnet. 


| Be hier durch Raͤnke und Bekehrungsfücht aus s 


.145, und die Einheit des: Ölanbens ward der große Zweck, 
n man dem gutmüthigen Leopold aͤle ein verdienſtliches 
—* auprieß. Szelepſheny allein brachte in feiner. Dideet 
erbalb Jahren 60900 Protelanten jur Romiſchen Kite 
&e.- Die Dedenburger Aititel Eounen in Buche ſelbſt nach⸗ 
geleln- werden... ET er mög tr uyien 0. "; 
Delr wvierte Zeiftaum von 1681 — 1751 oͤder dom deu 
Ordenburgiſchen Adtiremi His zur Reſoluilon Earls entwickele 


bdie Bemuͤhumgen der Evangeliſchem, ed dahin ju blingen, daß 


Be: Oedenbutgeo · Artikel entweder · aufgehoben "oder dürchaus 
—— — NIhre Muͤbe ont fruchtles ind man war 


fo frey won eathelifher Bette dein Sranchertucecht eine 


——— geben ‚Vie es Far! groͤßren Luſt machter deine 


&6 dlos von Frehndienſten und: — verſtehen war/ſx 
arklaͤrte man de’ nun ſo, baß egedi ——— 
Ber Blueru ie: ‚GB One 


gion und das Odwoifiei 


a 
vw 


Birenpefhicte. 185 
ebieh Wrfdefimde uns, eine 


Und nun fi die. Ber; 
51. ertie air eine 9 
id, uud Cart VE 5 


Ki, dob r DIE Diehl 
ae je ugebörigen, — 
nu 


vba id jeden frepfaflen 
ven Konig oder af den Lahilitar 


Pe Allein er gab ‚den Prälaten. yrbs- 
Fan Gehör, welche" buldfam madıteh, und mir, 
Winden den Se ma Band —— Ne die Bye, 


Unift verbeten und. ihr Senlehi .. Man nahnt ih⸗ 
ren auf⸗ mue 140 Kirchen, und ae — — nz 
Wereitelt. Catla Vn Refoldtion ‚von 331 
wer Steg der Körhollten.  . 





"hit voltommz, 





von Cails VI. Befstürkon Bis, a 5 
eareiit me —* 7 tz ar 
guten und widrigen Ereianiflens 

1 darauf, des — Be 

von, Maria Therefia beißt c6 5. 

1, die fie befeelte, aieng nie das 
en ‚erfolgen: ¶Allein Er mar 

gungafüchtigen Bei ichkeit 

m entbedien.“. Die Quangelikhen: 
„wide weniger old 675 Kirchen: . 
inserhält der. Verf ſeinen Lefen- 
Idıten, die jeder Bichhuber der Ser. 
ımgnhgrn.fefen wird. Erfhließt: 

vie Nefelution Lespolds unter bis: 
durch Biefelbe has ganze Bollwerk: 
„soelshe.feit ago,umd mehr Zah⸗ 
Einammal aber: den: Haufen den) 
Imntefkänten dutdb. das Hamje Lanbr 

r Bote tele Merian; „de —5 
a bl fee: Luft 
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in Beisberengeiäihte —XR 


Bruce dr8 Hbate Andres über. das fitterasune 
weſen ie Wien. Mit Dielen wichtigen Zufageik 
Bes Hetrit Doktor Mens Beetg aus dem Span 
ſchen ins Deutſche überfegk, Wie—, bey Vatowan | 
‚fps 1799. 8.192 Seiten. 


Pe Kenner oder Liebhaber den 2 ref fd. nit; 
eine Schrift von ſolchem Inhalte mit bei Gungerjger Brgicndge 
. yerfölingen ? . Kin pıverläffiger,, kede ‚ Boderung bes Kennere 
Befriedigender Vericht Über ben Titterarifchen Zuſtand einer, 
Stadt, worüber. ſchon fo viel halb gefagt und ſchlef -geusthetiet, 
worden, und deren I litteratifcher & erth überhaupt -fo- zweiſele. 
aft ift, uͤberſetzet, berichtiget und ergänget von einem Manne. 
ehem man wegen feines beſtaͤndigen Aufe uithalis —535— 
vor allen andern «ine ausgebreitete Keuntniß dieſes Ge gen⸗ 
fandes jutrauch muß; iſt ganz geiviß rine aͤußerft Een 
. Der; Ausländer ;- wie dem Deutſchen und dei Einge a 
— Wiens gleich wichtige Eſcheinung. J 


. Groͤndliche ESechtenutniß, Undeihaaccien a 
bibfet und. eine: gute, lichtolle Ordnung find — dblel⸗⸗ 
mgen Eigenſchaften, die man in altem ſolchen Werke mit 
VNecht —* dein: leider iR. dieſe Jange Schriſt rl ine: 

bichſt elende Asmpilation unvollſtaͤndigrt halbwahrer DIA aan 
richten, aͤußerſt ſeichter Bemerlungen und eberflaͤchlicher Uiv 
theile, weiche. in der großten Unsrdauug auf einander‘ —52 
und den wißbegieritzen Lofer in den wichtigſten 
Unwiſſenheit —— = Dem Hra. Abate Andres "per: 

nur zwey Monate zu Wien aufbleit, tuichies freylich mander- 
billige Leer zu: gut-haiten, u er nicht mehr zu fagen wußte 
als er bier wirtlich ſagte. Er iſt ein Spanier, den verneutg 
lich dad Wenige, inäs eu: deeſe Zeit hindurch von den Littcrin⸗ 
turweſen Wiens zefuhr; In Berglelchang mie der Tirretattiiked. 
Armuth feines Vaterlandes fe fehr in Erſtaunen fette, DaB Hi 
es für, das, Non plas ultra hielt, und daher feine weitern 
Nachrichten einzog. Der Meberfeger fühlte ſelbſt die —— 
che feines Vormannes; er geſtand in der Vorrede, das 
inal Liefere nur eine oberflaͤchliche Beſchrelbung, und ver - 
Read), felbiges fe an ergängen, daß die Schrift im bene 


wu, 87 . h 2 





Zr PRISSAHHER, 


\ Eichtnari Eehohe hahen, unh —* 

«von Lienz, Spital, Vila, Klsaen⸗ 

' > Bis nach Wien Sth?, Ice Naäcı‘ 
a 

j "8 befanfit /macheh- — fblediterdings, 

in uarechten Oerte nd bee je folhet, bedarl, Andet.fle in je, 

& oder Keifebefchreibüng,.auc.in .j Zei⸗ 

it beſſer und volftänbiger. Setbft Fi ‚Wien 

© Verfaffer ze "Monate. aufhieit, ilchz 

ts auf, als Die allgemieirien Ausdrüde: Die 

der fchönfte; jenes Geb Bände, gefiei mic; 

ate Verſcherung „däß man bie Dongtrche 








he — moit wo er zwar Linige 





langen giebt, Deg.äber größten 
aus Gebüſch A m befteht,“ — eine Vergteihung, 
jelhe.. lie manchem deutſchen Leſer ſpaniſch vorfemmen 
td 5 Won ber Bildergalierie im. Belvedere uhd von dei 
itberfaate des Fuürſten von Lichtonſtein mas der Kernen 
daß fi darin gute Gemälde befinden, und hiermit — Gott 
Befohfen!, Won der Kupl sche ing ber kaſſetlichen Bel 
Ibliopßet erſabten wir die wichtlge Nadıticht, daß Fe fe 
erkward ER. Wie nerwarters Wie Arof die Anzahl; 
der Bedete'in der‘ Er — fe, ven. 
weichen Meiftertt ports Runftfiäde — 
ien weiche Stůe vor Allen OBrigen bie — foot, 
; davon ſindet mon Hier’ fein Wort. ' Da.die bildenden, 
air Weichnenden Kl immer mit den Liereracuktoelen, 


eihälde und 














5 A bärigen: fo Härte Hier sine. ansfühslithere Aryeige, 


a Vorneheren Ku 
‚Dläge gepant 






Wien Befinden, 







fen, die ſich 





Luc) h Art den 

hl nt mie Ice halben. und. unginede, 

aufgehalten, Eonmt er eudliä —2 

y Siebe ee felßft, daß er Bio: 

Men tfeng von. Wien ar Peit Dede, 
te Gegenſtaͤnde taten werde, vie fie, 
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Werte, das ang us ihlt dem Kirtetae, 


I J na 


en Rehdiebune, ven va⸗ 
hir Funfsehnten Jahıkung 
1. Eikteratur erbligßet,. eben, 
| Aigen anche wich . 
fen. Hard, wepa er nam; 
luskunft haben wollt, feuym 
davon hondein (fe hang 
zipten der Vib liochet) und 
n in. einigen Seͤgen vern 
lletliebſie· Mittel, ch — 
55* 
an & su 
uf. — Boͤcher. ver 
hal Daß. der Km 
—— 
ten, einos, iſt noir! 
ıten Begriff von feines Oige 
der Tal fi — 
ſo nakt und hios 
— 
jeinigen. hinzu aber ſein 
16 unyollitändig,. Zu den 
thel zähle es mit Recht din - 
ren, die vor 509 gedrugk 
auf 8500, er haͤte fügen 
¶ Lber wie vlele unp welg 


h dicker Fir 
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abrszahl gedi worden 
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‚ben votzůgiich ng 
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sale fie Den 
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a ber, 42 
en.bieler Bihkjorpeß, erhal 
keines if Hier, deſchriebe 
gung, die Lo — 
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fans.von Planen, Möseln und Voleren +. 
er be * degtern Gauungen berti —— 
Deſonders iſt der Vorrath von pierfüßigen Thleren dafelb| 
: nicht ſehr groß. Der Uedergaug von, Sconbrunn in de 
WBeivedere S.53 geſchieht nur wegen det ausgewählt 
fremden B4umarten, die'in dem Garten des Schloſſes fie 
. je - Allein diefe And in Vergleich mit dem, toas‘ Schons. 
runn gufweifet, weniger nichtig, Was Das Welpedere miert⸗ 
wvardig 'macbet, HE eigentlich die große Sammlung des Ger 
miälde von den beften Meiftern, die dort zu fehen If. op - 
biefer thut aber hier der Werf. keine, der Ueberlehet nur eine 
überflädiliche Meldung. Viemehrt geht der’ Verf. aus dei 
Garten des Belvedere, der in einer Vorſtadt liegt, glei 
Sieden Im die Stadt ſribſt zurück; und, thellet uns feine Mer | 
Vierkungen über bie Untverntät mit. Hier wird nun jeder⸗ 
- Mnankı eine detälflirte Rachricht von der ganzen Innern Berg : 
jung dieſer hohen Schule, von den Wiſſenſchaften, Äbet 
toeldhe vorgelefen twirb, von den Lehrbächern und —8 
yon y Zahl der Profefforen, von ihrer Gelehrfamteit , 
Erin ichteit umd Seicthrit Im Vortrage, von dem Geife, 
Ber unter den Gtuditeriden berifcht, vom dem Fottgange dei: 
felben, van den Übrigen Anftalten zur Aufnahme der Lntvers 
fiikt; oder don deg Umftänden‘, tweldhe die Aufnahme. berfel 
Ben erfätgeren, und von andern wichtigen Dingen, erivarteit, 
Doc wer dieſes Hier fudher, findet fi betrogen." Bpnderbak 
genng fänge der Verf. bie Befchreibung det hohen. Schule © - 
56° von der Sternwarte an, berichtet, daß die Uni 
At auch ein Naturallenkablnet, dann ein phöſikaliſches And, 
Aaymtfhen C$aboratorium) und ein anatomifdhes Theater has 
Be, ohne über ale diefe Schäge ein Wort weiter pehzuſeben; 
wergibe ben diefer Selegendeit des der. Univerfität befonderg 
Hörigeh Boranifhen Gartens, den er erft ©. 77 auffer de® 
Drönung anführen, Und an einmal eine — 
die wi n Cintichtuugen und, ed 
Yab, 90 foll wohl ©. v — 
led in Wien Aber jurlſiſche Gegenttaͤnde ermaß, 
seniger als Bey, ung gelefen.“." Det Ueberfegen, 
ar ©. 59 dfefe dunke Stelle durch die Lielerung, 
digen Vetzeichniſſes der Vorleſunden ser [Abt eẽ 
ılg und allein dey dieſem besuben. ‚Das Ratu⸗ 
der Seen Sqhule wenn eb gleich an Mü ER 
9 Bao rpm an Rüretd 


(ehe 
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a ee.  - 


ve un diende manches Bor eingeführierBchihuee ee 


Alch zu ruͤgen. Bey Gelegenheit, da vom Snftitute für Taum 


* Mumme die Mebe Üft, “Hätten wir doch gesünfdst, zu erfahre 


® 


was man dann die Zöglinge lehre, und wie iveit Man eg m 

Ihnen bringe? Die bey St. Anna‘ befindliche Realſchule, wel⸗ 

Se dem Opanier unbekannt tar, von der aber der Meberfen- 
achricht In einer Anmerkung nachteng hat da 


n ‘ 


es Menſchen errichtet. ift, was bende nicht. bemerkten. : 


er eine 
Ye daß.dafeibit Fin Lehrſtuhl Äber Die phnfifhhe Erziehung 
Meormalſchulen Bäft der Notenmacher ©:.84 van Ä 


Beften Inſtitute. Das Unzwedmaͤßlge Ihre? "Ver asung 
ber, ſchon lange, zum Theile auch aus der allgemei 

Peutfchen Bi tiotbek “befatine‘ Die prientelifche Akademe 
©. 38, worinn einige 


— — 


| 
| 
‘ 
| 
| 


| ge Leite‘ in dan neuern oriehtälle 
Yen Sprachen unterrichtet werden, um als Dollmetſchet einſt 


Dienfte zu feiften, verdient kaum einen Platz unter den A | 


Farifhen Inſtituten, fo wie &. 87 die Ingenieurakademle 


noch weniger aber ©. 89 die Schule der Stückgleßerey (Kane 


nengießerey). Die Thierarzneyſchule hat der V. uicht gefehen; folge 


Hidy weiß er ans auch ©. 92 davon nichts zu erzählen. Bey det 


von Joſeph N. errichteten medieiniſch chirurgifchen Milltaͤraka⸗ 


bemie tft er von ®.93 an etwas weittäufiner. . Da G. HR an⸗ 


Hefährt wird, daß dieſe Akademie ihren eigenen botaniſche 
Garten bat: Hätte auch angemerkt werden koͤnnen, daß er A 


einem Platze Hegt, welden wenig Sonne beſcheine 
Nach ©, 104 fo das Taturaftahinet der —E | 


‚nit jenen tzunden reichlich. verſehen f n, die in das medi⸗ 
einiſch⸗ chym che Fady kitiſchlagen. In det That findet ma. 
aber darin nur Bine gewbhaͤlche, und Ava: ſehr —5 
dige Sammlung von Mineralien, wovon ſeht vice 


0 wie auch Jeden Theil deſſelben beſonders, ſowohl. in feine 
natuͤrlichen, geſunden, als auch im Zuflande bepnabe np 
jeden inbglichen Krankheit vorſtellen, hätten „©. 109 Line 
unſtaͤndlichere Beſchreidung verdie net. Weit. ſchicklicher datt 
bieſe einen Platz von zweyen Sekte einnehmen koͤnnen, als 


vie Nachrichten von der Militafrafädemie gu, Neuſtadt, weis 


[ 


e von Seite Ira. dis 114 reichen. Wie um alles’ In ber. 
Melt geräth der Verf. in einer Schrift, ivorinn ‘ernur den, 
Itsterarifhen Zuftand der Stadt Wien darſtellen will, 3 
Neuſtadt? en, | . . .. 
an Auch 


- 


' | ir. ehe viehe zur Ark 

‚heynle verwendet werden. Die Betten Andale Dr 

—* von Wachs, welche den ganzen menſchli A| 
e 








6. Gdefetengehl 
Weun nicht der. ‘Ser Bären von Im r a * 
Regierung dem. Frauzoſen mit Pe me — it —3 
Bias zu Hülfe gefommen wäre :'* fe ift lebe eine is “ 
a7 — e — deten der Herr Baron in b 
Ten Reſpect für deſſen eöyftraiiche, Kenntniſſe? A 
an dann nicht Bianchatt ſchon lange kudhe‘, "che er & 4 
Wien kam, an ern Otten ohne Beyhuͤlfe des He. 
bon Kienmayer, oder krgend eines andern Gönners in die‘ Luft 
an! Bit det’ Hr. Graf v. Kufftein zu der € — 
(sa unrer den belletriſti ven ———— fen a 
* iſt ſchwer ju errathen Seine Sant ten? 
dr eine Beantwortung der vage! dern ucher ob 
e Strafgeſetze Rinbate' sa thun wider den Are e 
‚Ber en uldner: über das Benebinen bey 
*. ehdreri el \ ‚ing She, der ſchonen 
Pa 








156 zh e,..Hr Richter Cmuh 
Ha don: er jr Bi mein af8 dem nen 
diefer Schrift) feine eigerren Bahn ber, Ind veräert 
gleich von fich ſeibſt, daß er ih pbilofopbilcher Unab 

igkeit febe, Hier erfähren wir "auch, daß er det —*2 
det Lebensgeſchichte Friedrichs II, ſtizzirt von eine 
ceymbibigen Manne war, thelche feiner philoſophiſchen u 
Kohn in Wahrheit keine Große Ehre macht. Boni 






choͤnen Beiſtern koͤmmt ber ſpaniſche Verſaſſer S. 157 pi — | 
ich auf bie Beredth infeit des Dompredigers, den er, ide 
micht zu nennen weiß; lenkt aber gleich wieder ein, u. ſprich 
don der Dichter Maftaiter. Bey Deizels Schriften * 
ehlen: Briefe aus, dem Nopftiat; Keiſe durch 
vbaieriſchen Kreis; Marokaniſche Briefe, ©. 150,08 
Yon dem Dichter Haͤſchka die. Rede iſt, haͤtte ber Ueberfeget 
Hicpe vergeſſen follen , anzuzeigen, daß derſelbe feit geraum a 
. Zeit zur Fahne der Sffeuranten übergefteten iſt, und nun | 
nen poetifhen Geiſer in Hofſtettets betuͤchtigtem Magastıd . 
ansgießt. Der Sr. Hofrath Schilling’ den der Ueberſttet 
in die Reihe der Berleteiften fteller, be gteiafal. 2 ier en 
unrechten Orte, worem er nichte anders ſch eich als: 
‚die Aufbebung der Begraͤbniße, und; Ketrachtungen 
'hber Revolution und das neue fogenärnnte demokrati⸗ 
fche Syſtem. ' Doc von dieſer legten Schtift, die aud.dei 
Feder des Ken. Sfafen von Pergen kam; iſt nur die Vorrel 
de von —F Hofr. Schilling. Da, wo von den Theater 
Bien die Rede it; ©. 160, hätten boch re 
a. 4 Y un 








ıd ee N 
ee 377. 
ab Hensler als die neueſten, und lelber "Höy’ bem aroßen 
ESchwarm des, hohen und niedern Poͤbeis zu: Wien beliebreften 
Berfaßer boͤchſt elender Iheaterfargen aufgeftellet, und nach 
Berdienſt gezüchtigt werden follen. Leber Blumauner hält 
der Berl. ©, 16 Fr ein ſtrenges Gericht. "Wr-Sehaupter, „der 
Jelbe fetse Cin feiner traveſtitten Aeneis) die: Geiſtlichkeit uud 
MWonche ins Luͤcherliche, werd unterhalte durch ſoiche · Pufſen, 
die wider Eutlichteit und Religion fündigen.” Wie doch die 
 Sefuiten_und. Befditenfrenude fogetmianfbertfich fest Die Her 
| digion. nennen’! Bon einentpamifchen- Abate lietz ſich freylih 
| Je sin inquiſttoriſches Andihema erwarten." Am. Dlumauerg 
zeihet- der Verf. ©, 263 dem. Exjeſuiten Hofftatger, und ve 
chert: „Renner. härter: ihm: von Deflen periediiher Schrift 
cmlagaʒin der Kunft un Kiterasue) fowbhl in Nüdie 
Etcht Auf Bipradmeinigteit: und gewählten Sorn ale auf den 
|  Seigen Iinterfuchungsgesft ſeht viel Gutes gejagt. 1 RAS 
Das dech für Kenner ſeyn muͤſſen! doch woht Exjefniten? Dies 
Fer Gesten liegt frenlich Daran, eine Schrift, weiche ihe Ole 
ſcurationsſyſtem - ſo tapfer. werficht, allenthalben nid ein Eeh 
Ferſtuͤck auszupolausen, wenn gleich alle Seiten von groben 
Sprechfeblern wimmeln. und anſtatt des: feinen Unte 
cungsgeiſtes hur. die elendaſte Sopkeifteger, um rel 
ſowobhl, als politifche Ketzermachtrey: darim wahrzune 


men iſt. Hert von Neger, den der Verf, S. 164 unter on 
Bier erfien Bücher » und Sprachkunbigen jähler, bite wohl mit. 


aber demſelben, oder noch groͤßerin Mechtei niten denjenigeh 
geſtanden, die ſich im Fache der ſchͤnen Wiſſenſchaften 
anszeichnen. Unten den Eeſchichtskundigen Härte Hr. Hofr. 
Schmidt ſtehen ſollen; und wie iſt es möglich,’ daß des von 
trefftichen Geſchichtforſchera und Kenners der Aſterthuͤmer, bug 
Freyhertn von Prandan, der ſich durch feine kritiſche Geſchich 
te Wiens fo berühmt gemacht hat, in dieſer Schrift matt keinsn 
GSylbe gedacht wird? Wie konnte es endlich dem Verf. und 
dem Ueberſetzer unbekannt ſeyn, daß: der deutſche Teicuc Kt. 
Hofr. Muͤller, Verfuſſer der allgemeinen geprielenen Schtoei⸗ 
tzergeſchichte, nun in Wien lebt? Unter den Mineraldgen ken⸗ 
nen beyde den Abe Poda nicht; nuͤht einmal den Abbe E 
wer, der ſich doch dutch ſeine mineralogiſchen Ochriften bereitz 
einen großen Ruh erwarb; unser den Botnnigern keinen 
Wivini, Bortenfchläg, Herwitz ıc. welcher letztere au) iM 
"ser Geographie und alten Bibliegraphie große Kenntniffe bes 
ſitzt. Auch Rauimſirorich un mehrere atzotre fehlen unten 
oo, oo er 6 2 * den 
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— — tene.: Zn ben verktebbeneh Pillen 
ine haͤufigen ungen von Büchern, A 


And Naturqueu, ‚ven der Verl. nach den — 
JZearcu, rechnet der Urberſetzer weiter Anmerrung ©. 1 6 
die Herten von die —* "Peumer , Heidihgen. 
Bert Serien Au. aß ah ſelbſt —— J 





ne. af, S. 175.10: ink den. Deallenern betanut, 


ee in Wien leden, Kind verſchledene Schriſten wie 
probe — * Rellet O.nai bie Fraugöffisch 
" bdieſer ta chau nuc, und bringe erde 
Uh S. 23 föhae rien Eli, ben Ergationdiertetie Ste · 
ers, anf die Dahn, uno. in: fin punce 
* Wien auflegen‘ Tepe a 


BETEN bierinie ——— sth! Ai. ons 
Ehren dann .bie. viäbedierigen Leſer von bein gegenwaͤrtigen 
- "Buftaude der Ateratun in Wied rbublicre‘ 

ng ‚bes Litteraturweſens fol uns beit Grad der bs 








uf nd jede — einzel, und alle Säle 


uſaminen in dieſer Stade ſtehen, die Hutfsminel, dir 
* —— — beſordern, und die Hinderniſſe, wel⸗ 


Fe rdie Korkkchritte heinmen, "getreu und ausführlich darſteb⸗ 


im... Wie vwiel Buchhandlungen hat Wien?, Wie fleben' fie? 
ehe viele md —— Bacher werten daſelbſt: geſchrieben und 
em meiſten getauft und geleſen? Wie fait 

ie all be der ehe «oder Leihbibliotheten, und der Leler 

7 Per das Studien :untd Ochulweſen ſowohl id Ruͤck⸗ 

die Kencnniße, Thaͤtigkeit und Geſchicklichkeit "der 

— se Fleiß und Fortgang der Schuͤlet beſchaß⸗ 
"mu? Wie find die Theater‘ in Bien befitller? Weldye Städe 
werden am häufigen aufgefähre? weiche gefallen dem Pu⸗ 
Meta am vergigläften ? a hen Tannen ige fh. der | 


erfahren: ine. ' 





Scpegmgebiihe. Bin 


is aus den: wagenn Verrisuihen won dem dott befindliv 


Hen Mufärn, Okliothefen, ,:00d aus der 
der De Ichenben Getehrem und By Baar en. Alt Me 
aden Diefen Dingen Bidet. mon in disfgr-Shriit feine Sybbe j 
Bipeefe: (den Anflalten, 
die Litterann Yrsichung heben, ‚nichts van ber ung 
mufut, und zugleih von den fAhrnaie 
welden das Eenfurmwefen berubet; 
ädticgen elpitismus, der zut Zeit, 
m," ſwon Sffeprlich und mit unver» 
aunfug trieb; nichts yon dem elen⸗ 
nat tm Deufhenden, und in dam 
Fieoiggng Arber nichts von dein 
yanı 5 t durchbidttert, wegiegt, 
detkauft und vergißt; aichts 
aan —* ſaro 
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8.164 verheicht figr der uUNnmeder site’ Aurdee Ara 


lag e. Der Humme vewahre das liebe Papier: und die Drus - 


| —ã decß ME ja nicht zu einer fohchen Suͤnde unide 


Ürancht werden Rdden!: Sol-die Wett den litterarifhen Zum. 


ſtand der Stadt Wien kennen fetnen :-fn muß ſchlechterdinga 


ein neues Wert geſchrieben werden; bean die gvenwuetis⸗ 


Menſchen nach feinen koͤtperlichen Amagen, pen 
3. Fth,, Profeffor der Philafoppie. Erſter Theil, . 


n 
J Br ‚Bern, ‚bey Emmen « Haller. 3794 308 Seiten, 


 Bisepter Spt 354.6. gr. 8. 28e. 8 38 ' 


3383 Deb’ menſchen oder Anthropologie: in der. 
itlaͤuftigen Bedeutung, fagt der Berf., muß dir Matur 


fe üllgemeinften Verhaͤltniſſe und ‚die Beſtimmung des Mens - 


en zam Segenftande haben: Sije zerfaͤllt in mehrere bis 


Kate me Wiſſenſchaſten, die ihren Prineipien Und ihrent Dim. 


alt nad) ivelt auseinander geheity aber am Ende doth wieder 
au einem Ziel zufammentreffen, und' zum gerneinſchafdliche n 
Reſulttit eine vollftändige theoretiſch ⸗ prakrĩſche Menſchenkerut⸗ 


ni Haben. "Die menſchliche Natur M- alls zwey wöefenfiich - 


| Unterfuchung’dee Körpers‘ eitet duf die der "Seele, ſie bereitet 


— 


verſchiedenen Elementen zuſammengeſetzt, dem organiſch / n Athr⸗ 
‚per, und det Deele. Ohne Kennkniß der koͤrbettichen Natur 
HR keine Theotie der Menſchheit moͤglich. "Die ſogenaunte 

Phyſik des menſchlichen Koͤrpers; oder beſſer die Philofes 


. ' pbie des Menſchen phyſiologiſch detrachtet, waͤre dem⸗ 
nach die erſte hiehet gehotige Wiſſenſchaft und heißt die An⸗ 


thropologie in der engſten Bedeutung! des Werts. 


‚fe vor, ur wird hinwieder darch ·ſie vollendet: und vervoll⸗ 
ſtaͤndigt. —— die zweyte Seifen t, die Philoſa⸗ | 


“pie oe e vber die 430 iſche Anthropols gie. 
"Cr. nathde "maredie atur —** beyden | 
VBeſtandthenen rerſorſcht Bar told es nik, Den tenihen 


‚un 1 au im Gangen, in (ne ie Sinnen Beofkisiffen 4 
( | gegen 


82 


Säit IF (aon ee Anlage rare IE 

un u mit. 
’ ak Zr A | 
en Wettweisheie. 4.3 


Verfuch einer Anthropsiogie oder” Hhite ſephie des \ 


Fe — 


en hienpiringende Natur, ihn in feinen verfchiehengn 2 
Eder Erdflaͤche, N einen viefeclen DEtandpunkten in Kiste 
auf Cuftur, ihn endild im den mannichfachen Beziehungen 
mit andetu feines Gleichen zu überfhaum, Da hiezu die 


Materialien aus der Geſchichte gefhöpft. werden muͤſſen, fa 


nennt der Verf. diefe Dritte Wiſſenſchaft der Meufchenkunde 
die biftoriiche Antbropologie.. Aus en ee 
tägt ſich, wle aus fo vielm Prämiffen, die menſchliche + 


- fimmung ats Schfußfolge ableiten. Dergeftalt eutwicelt fi 


ihn Religion and Sittenlehre zugleich 


aus’ jenen eine neue Wiſſenſchaſt, die moralifche oder auch 


die teleologifche Anthropologie, Diefe entwickelt die Res 


gein des ganzen menichliden Verhaltens ‚us den Princie 
gien feines eigenen Weſens; fie beſtimmt ‚feinen Werth 


Geſchoͤpfen der Erde, fondern unter den Wefen des ganzen 
Weltalls 5 fle belehrt fhn von dem, was er iſt, was er ſeyn 


5 . % 


- '4 


= " Bon biefen Zifenfhaften nun, welche Jufamunen Die ding 


. and feinen eigenthuͤmlichen Standpunft nicht blos unter dem 


fo, und was er in ale Ewigkelt zu hoffen. Bots fie iß Hiy - 


Ihropöfogie irrt weitläuftigern Verſtande ausmachen, vis wa u 


m voxliggeiden Werke die erſtz, naͤmlich nach der oben. ding 
geführten Beſtimmung, die —— in der engſten 
deutung des Worts abgehandelt. Det Verf. will in der Fol⸗ 
ge, ganz in der Form des gegenwaͤrtigen Werks, auch die uͤbr 
gu here Miffenfchafren, zwar jede befonderg,- als ein für fi 
eſtehendes Ganzes beacbeiten, doch ſo, daß fie ſich von felb 


ls einzelne Glleder zu einet prößern Kette an ginander ſchlie 


en, and als Theife eines groͤßern Ganzen angefeben werden 
unen. Det Inhalt des gegenwaͤrtigen Werke iſt nun fü 


dender: Um dem Standpunkt des Menſchen unter den übtie . 


gen Geſchoͤpfen und die Verhaͤleniſſe feiner’ groͤſſeren Vollkom⸗ 
menbeit ver Denfelben befte Auffaltenpder zeigen zu können, .bany 
delt der Werf,. in der Einleſtung zum eeery' The vo 
den organifchen Körpern überhaupt. Allgemeine Sc 
fifieation, pe "Körper. Phyſiſche Kleblofe, nicht, graanifche 


. und organifche Karher,, Orsanifih und ‚nichtoraaniich müfle 


man als. winerfprecende Beapiffe anfehen, zwiſchen welhen . 


kein Drities mͤglich ſeyn and: Eat ehung dutch. Auhaͤu⸗ 
fung von auſſen mache den Charakter der phyſiſchen — 
aus, Entwickelung zu einem vollendeten Ganzen, vermögg, ? 
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"er eigentlichen, elhpohuentgn, son ide aufmäcle wige 
| hei er * X Brenz gehe 
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er . E it Be 
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nennt ) fee dag twefeneliche Mettmal’der atganifirten 
» Körper. Allgemeine, Cinrfeilung, ‘der. organifhen Weir: 
ier giebt der Sen eine a neie Veſtimwung des Un 
— wiſchen T —9 und "Pflanze. Da die Vorſache * 
aturforſcher über diefe ſchwierige Mate tie big jebt noch üme | 
mer nicht genugthuend ansgefallen find, ſo verdient dag, inad 
infer Verf. Hierüber füge, alferdinag ging nähere Veleuhtu me 
{n den —— Körpern füge er. laffen ſich im allen 
en zwey Dinge unteriheiden'; die Magerie, hie bi 
u geöfferer Wirkſamkeit Ginaufgeläutere ift, und die gem 
der die innere felöitthärige Bildunggkraft. So sielerleg 
rabe der We: g die Materie zulaßt, und auf. b: vieler· 
y Arten bie Kraft mit derfelben verbunden meiden Cana, fd 
Biel Yen 1 Kt N Apftufuugen — Eye Ah J 
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PA um Ru ihr Hegenden Get Iran des Meganis: 
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"er Natur zu befllinmen, ob fie mahre Meizbarfeit, OU 
ale. und olfo zu euticheiden , ob fie zum. Thier's ober Da 
zerreiche gehoͤren, wollen wir bier nur im Worbehgehen: ers 
vr. waͤhnen. — Doc wir wenden ung wiedet zu dem Inhalte. 
ſodann feine allgemeine Weberficht des Pflanzenreihe.” Die 
naͤchſten $$en baben das Thierreich zum ‚Segenftande. „Alla 


» ng Eintheilung der Thiere: ı) in Thiere vbm untekften Ran⸗ 


⸗ 


16 die Thierkraft (Reizbarkeit) beſitzen. 2) Solche, denen 
leben dieſen beyden auch Seelenkraft (Senſibilitaͤt) zugethejit 
worden.Die zte Claſſe macht der Menſch aus, demzauſſeß 
dieſen Kräften auch das. Vernutiftverrhögen oder "die Geiſtes 
kraſt zukommt. Die oben Angeführte Ueberſicht deſſen, was 
die Anthropologie in.fich: begreift, und ein Abriß des gegen⸗ 
aͤrtigen Werke, befchlieffen die Einleitung. — Das Erſte 

. Buy .der Abhandlung felbft hat eine hiſtoriſche Webers 
ſicht dee Wiateriglien des: menſchlichen Rörpers zum 


=. u 


und dern Zellgewebe gehandelt. Hierauf folge ein kurzer Ab⸗ 
riß det verſchiedenen Lehren der. Anatomie nach det gewoͤhn⸗ 


Ir 


- u. ſ. w. Das zweyte Buch handelt von den allgemeinen 
BRraften des menfdlichen Börperg, der organiſchen oder 
bildenden Kraft, der Irritabilitaͤt oder Lebenskraft, der Ems 

dung oder Seelenkraft. Das Dritte Buch begreift bie 


unctionen des menſchlichen Kaͤrpers, den Blufinfauf, 


ge, die neben der organiſchen Kraft kein höheres Vermögen’ 


Gegenſtande. Hier wird zuerſt von dem organifhen Stoffe 
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. 


die Refpiration und die Nufrition (wozu Verdauung, Auslee⸗ 


. Mit dem' vierten Suche fängt der zweyte Theil de 


—— Abſonderung und Veraͤhnlichung gerechnet, werden) 'i 
Werks an. In demjelben wird von dem Vermögen des 


ihenfeblichen Rörpers gehandelt. — Der Verfafler' very - 


toirft die gewöhnliche Eintheilung in Lebens⸗ natärlihe ünb 
thieriſche Verrichtungen, und nimmt nur zweyerley Arten op 
Verrichtiingen deg menfchlichen Koͤrpers an: die Fuyetiohet 
Die, zur Fortſetzung des thieriſchen Lebens unentbehrlich find 
und größtenrheile ungbhängig von Willkuͤhr nothwendig ford. 
wirken, und die Vermögen, welche mehr unter dem Einfluffe 


ver Mtelungstcaft und ben TBIHEühr eben, und wovon man⸗ 


der Fortbauer bes Thierlebens unbeſchader vorhanden ſe u 


&anneny, ohne jemals in Shärige Sirffnaelt Überäugehen,, Su 
NT 1 . Pa ur . 
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Auf die allgemeine Eintheilung der. organiichen Mefen- folge‘. 


lichen Sintheilung. Oſteologie, yndesmologke, Moyologie, 5 
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biefen zähle er ) has Beupungeneruhgen: CAu Jucht/ bie 

Sinnlichkeit feiner junger Zuhoͤrer, für die fein Buch zundchft 

veſtimmt it. zu wecken, läßt ſich der Verf, in dieſe Waterig 
gar nicht ein, er beleuchtet daher nur. die Frage: ob man-ber 
Jugend Belehrung über das Zeugungsgefchäffte und den Ur⸗ 
fprung des Menſchen geben fell, und giebt. die. hierher gehörte. - 
ge Literatur an.) 2) Das Empfindungsvermögen, Gm 
piindung überhaupt: Gefuͤhl, Geſchmack, Geruch, 2. Amy 
terſchied, Grodation, Zweckverbindung, allgemeise-Klaflificay 
tian und Wuͤrdigung der Sinne, 3) Das Spradvermügen, 
Sprambfähigteit Überhaupt: Phyſtologiſche Betrachtung der 
Qisrache. Sorache lemente. Mechanik ker Articulationen und 
dasamf segründeter Linterricht der Taubftummen. . Werbältnig 
der Sprachfaͤhigkeit zur Vernunft und Geſellſchaft. Sünfr. 
ca Buch. Yon dem Einfluſſe geiftiger Kräfte auf den 

ſchlichon Organism. Unzulaͤuglichkeit der Körpers 

£räfte zur Erklaͤrung deſſelben. Daſeyn einer Geele. Die 
Seele eine geiſtige Subſtanz. Unterſchied zwiſchen Geiſftes⸗ 
md Seelenfaͤhigkeiten. Erſtere kommen der Seele zu, infor 
gern. fie ein Geiſt Mi, d. i. für ſich außer aller Verbindung 


sad Genfeinfhaft mit dem Körper betraditer wird. Bie find 


die Dentkraft und das Vermoͤgen ſich ſelbſt mach Prinxipien 
zu beſtimmen, ober Verſtand und cheoretiſche u. practiſche 
Vernunft.Letztere beſitzt fie, inſoſern fie mit einem organl⸗ 
ſchen Koͤener zuſammen wirtt. In dieſer Vereinigung bringe 
Be Wirkungen hervor, melde weder dem Korper an ſich, noch 
ber. Seele cals einer Intelligenz angehören, fondern das Pros 
Duft aus der Miſchung vun beyden find. Seelenorgan. Wir⸗ 
ungen und Zwecke der Vereinigung ber Seele mit dem Ot⸗ 
gan, wa unter ander vom Wachen und Schlaf, vom Tenj⸗ 
perament, dem Inſtinkt und der. Syuipathie gehandelt wird. 
Sechſtes Buch. UNeberſicht des Wienichen im Bansen. 
I. Natürliche Geſchichte des menſchlichen Lebens. Begriff 
and Abthellung deſſelben. Periode des Wachethums, ——— | 
«heit, Knaben und -Zünglingsalter. — Periode des ‚Stils 
kands — Maͤnnliches Alter. — Periode der Abnahme re 
das höhere und:;bohe. Alter — der Tod. II. Matürliche 


WBetrhaͤltniſſe im menschlichen Leben. — Dauer deſſeiben ic. 


33H Von den eigenthuͤmlichen Verzügen des menfchlichen Or⸗ 
sganism. Scheinhare Nachtheile der menfchlihen in Verglei⸗ 
hang‘ mit ber. thierifchen Organiſation. Größe und Stärke 
des Menſchen. Verdhreitſamteit deſſelben. Aufcechte xl Ä 
ae . | lang. 
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Phyfiologen zur Durchſicht gegeben bite: Wir werke hiet 
au einige_ hiefer Fehler anführen. p. so des em Biete, - 


Nidg, Shin, Seatenauudtuck ind Phoſiegnoiale Cd 
fagteflichkeit: und Perfectibilitaͤt — Diele Iuhaltsaugeige mag - 
dinlaͤriglich ſeyn, um unfere Leſer mit dem Plaue dieſes Werts. - 
bebaknt zu Te Mas nan die Ausführung anbetrifft: je 
iſt zwar der gtoße Fleiß des We, in Zuſammentragung des 


- . Mareriäliert, Die ermeift ans ben deſten Quellen felbft Ihöpfee, 


nicht zu vr ckennen; indeß finden ſich Boch: uͤberall nur allzu⸗ 
deutliche Smuren, daß er von den auatomlſchen Gegenſtaͤnden, 
‚ Wer welche er ſchrieb, ſelbſt keine anſchaufichen Keuntniſſe de⸗ 
füß, und üb ethanpt mit Den Lehren der Anatomie and Phy⸗ 
Felogte ned) nicht binlänglich vertuame war ı daher ſich dann 
manche Fel let in ſoin Vuch einſchllehen, die ex fuͤglich Las 
durch Hätte vetmeiden koͤnnen und ſollen, daß er daſſelde, bdedet 
er es zumnDruck übergab, einem geſchickten Anatomiter un 
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Werden nebim den Fibera und-Piatten ( übrae &r unx 
uud Bändır (iigamenta) als Beſtandtheile des Refgemeheg 


nugegeben. p. 98. Die Verdindung det Runden unter Tin 
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ander in entweder unmittetdar Cagophyfa), oðer vernfge che 
des dazrvifcheh tretenden Kuotpels mitteibar Copiphyſin) bes 
weglich, (irtieulagio) odet unbeweglich Gymphyie). (DER - 
den Wori m apophyfis un epiphyfis wird Kanugwegg chng 
wife Verbindungsart verfihlebener Knochen umtes einander _ 
—2* ſondern apophyſis, Fortſatz, Geift aberhaupf jede 
erras ſtarke Hetvorragung eines Anger, und epinbyfen, 
Anſaͤtze, nennt man blos did in jungen Yabren: mit dem 


Zr ‚vereinigten Endſtuͤcke derfelben. Hieruͤber bite: ſich ja 


J —— gewiſſer Znochen rk richt durch Knocheuſub. 


. Br Verf. aus feinem Mayer utid Soͤmmekring lelcht einag 
Beſſern belehren fonnen.) p. 103. Die Muskeln ind vonder .. 
Eine Seite durch Sehnen mit einem Knochen, und wir den 


entqegen gefegten mit dem Netvenfoltem verbunden! -p. 248. 


u "Die Lufftroͤhre ſteigt aus den Lungen due ben —7 
* bis zum Rachen (pharynx ).* Gollte eigentlich 


eißen: die aus ben Lungen emporſteſgeade duſtroͤhre endigt 
“ich oben. mit dem Kehlkoßfe, der ſich in den Rachen (fauees 
vita ſagcum, nicht pharynx, denn dies iſt der obetſte | 
het ber Opelfeöhte,) Afnet. — erbaf, Die Ratur-bie 
reicer in der Schlldoruͤſe einen Schleim, wodurch der. innere 
Lriſtgang beſtaͤndig feucht erhalten wird. (Bon der Schit⸗ 


edraͤſe Hat man Bid jetzt noch Reiten Aucſonderungegaug A 
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U. Sie matiprächt. volle ihrer Auſchriſt, intem ſie hiäht 


überpaupt IR; ſondern auch mit bielek De 
Iikeit ‚den. Einfluß zejgt., den digfe Philoſophie lo Die eis 
üken Sipegn;dec Theplogie-bisher gehäbt hat, und nöch [ers 
wer baden kann mad,muß. „Mur {m Anfang. fhrint .er ung 
tkmunig. gu weiteageholt zu haben, -IBis wollen doc ze 
fe Safır mit. dem Ide eugoug des Verf. voch genauer detaunt 
rigen. Die Phlipfophie. dat · pon jeher. immer einen 
Arbhrlihen Einfiuß in die: Theniogie geaͤuſſert; Dies.wi 
alfo andy der Ball Sen der critiſchen ſern. Da aber mi 
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2 öitisseisßell, Be Te 
— popäte Bärhehung fmott übe. Oncenouma a 
Gtes Einfluſſts in die Theologie: zweckmaͤfftg. 


ze Ruffts_- Uebeigens 
mens der Verf. bay dieſer Tinterfuchung vdioe ai Die zus 
üeliche· Religion ein, und ſchließt biegeoffenbarte von feines 
38 döpig aus, weil die Offenbatung, wie er ſagt, ihres 
„HNaknr ach pollkommien md vollendet ſeyn Imuß, und ae. 
keiner Verbeſſerung weder im Materiellen noch Formellen bi 
darf, auch Peine Beweife füher, ſondetn unbedingten Glauben 
“ amihre Autoritaͤt fordert. Denndch aberc, ſetzt der Verfaſſer 
“nachher hinzu, iſt ein Einflaß der Philoſorhie ie die Theolo⸗ 
gie auch ſchon desiWegen nicht unmöglich und ziehe Überfläflig, 
bcveil ſolbſt die Offenbarung niche ſchon des mid fuͤr alie Zei⸗ 
Yen beſtimmt und! entwickelt darlegt, weil ihe Sinn gleich I 
= . fange ımd in der Felge einer vereiuftigen Erttärung- bedarf. 
>... nd die auffallende Thatſachen, mir denen Mid: auftet ‚-ihue 
Wlaudwuͤrdigkeit noch wicht: hinlaͤnglich begründen; ſondern 
Auch icoch die. Vernunftmaͤßigkeit ihrer Lehren hinpekommen, 
folglich erkannt werden muß: Stimmt mun.biefes wehhl mit 
bden Vorhergehenden völlig uͤberein, oder hat fich vielleiht inet 
2 Verf. u ie aefäh ‚vorher son der Offenarung fagte, 
nur gegen ’ge gefährlie Auflaurer verwahren wellen?- 
Nach ——— Betrachtungen kommt wenn zie 
Sache fiber... Eihen Einfluß der gritiſchen Philoſophie imdas - 
Matexi ſle der. Theologie, ſo daß dieſe durch jene mit ganz 
neuen been bereichert, wuͤrde, nimmt ey nicht ‚an; fordern 
bloß in die Fotm, in die Darftelung derſelben der aber im⸗ 
mer noch wichtig genung iſt. Diefer Einfluß. it theils wuierel« _ 
bar, fee unmittelbar. Der mittelbare beruht darauf, daß 
ie eritiihe Philofophie unfer Vorftellungsvertnigen erforſcht 
die Braͤnzen des erfennbaren-und nicht ="effehinbaten angeges 
ben, und den Unterfchied' zwiſchen der theoretiſchen und prak⸗ 
tiſchen Vernunft gezeigt hat; denn eben damit weiſt fie men 
afle myſtiſche Träume" und ſchwaͤrmerifche Einbildungen von 
Bott und einer intefligiblen Welt ab, und verhindert es, dieſe 
Becegenſtaͤnde als Objecte einer intern oder aͤuſſern Erfahrung. 
zu betrachten. Was den unmittelbarer Einfluß betrifft; ſo 
"muß erft, um biefen zeigen zu Serihen, beſtimmt tverden, was 
ur Theologie gehört. Dieles muß aus der moraliihen: Was - 
ur des Menſchen hergeleitet werden, die uns zu den drey 
Yauptideen, Freyheit, Sort und Unſterblichkrit, fuͤhrt, wovon 
bie zwey Ieptera den-Sjnhalt der Theblogie ausmachen. Zum 
erſt allo über den Begriff von Goit Meſultut dr chenrns 
3 236 = 2. \ - - en 
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2 Welmeispeit. t. 
ſchen und practifcheh Ghrrhnft, Sr das realſte, abſolu⸗ 


teſte, freyeſte, mit dem reinſten Willen begabte Feſen; vol⸗ 
wird alfa aieſen Begeiſſ erſt dutch die Ericit die p 


ſGen — oft, Veweiß fuͤt das Daleyn. Gottes, Kants ans 
üge theotelifchen Germunfe durchaus nicht. abgelei unten; 
- yore müßten Anſchauungen haben, die Ideen correlpondiren, 
. Krhaben vorüber nicht. nzulaͤffigkeit —— bene - 
setifchen Beweiſe. Lnfterblichkeit dee Seele: der Weiveiß 
konn auch bier nicht theoretiih, aus dem Weſen des Objects 
eſuhrt werden, weil wir dieſes Weſen nicht —— ton⸗ 
. ma, and Unſterktlichkeit eine dee iſt, fuͤr die wir deitie ada⸗ 
auate Anſchaumig haben. ı Uebergang zum: inoraliſchen Be⸗ 
mühe fewohl vom: Daſeyn Gettes, als ˖ von unferer Unſterb⸗ 
fichteit.. Hier alſo offenbart ſich etſt ganz der Einfluß der eri⸗ 
fen Philoſephie. Die moraliſche Natur des Menſchen 
neird von dein Verſf. augemein gut:und populaͤr entwickeit, 
‚weh: ſchon won ‚ben Daſeyn des Moralgeſetzes in uns nach 
AAnleitungder theoret. Vernunft, die einen: Stud zu demfel 
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hen verlangt, und ihn ſonſt nirgends findet, auf Bas Daſeyn 


Bottes geſchloſſen, wodurch aber: freylich der Beweiß inmner 
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- 
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noch bloß theoretifch und alſo auch noch anzulaͤnglich Bleibt. 


"Daher. geht: nun erft der Verf, zu dem wahren moraliihen 
Glanbensgrund des Eyiſtenz Gotres und. der. Unfterblichkete 
der Orele uͤber, "and jegt Ihn. mit vieler Deutlichkeit dar. 
Die zwey ren, Chest rund Unſterblichkeit, machen allein ber 

. zuläffigen Inhalt der Theologie aus; was alfo nicht in ihnen 
enthalten ift, muß abgewiefen, was. in ihnen liegt, deutlich 
und genan entwickelt, und ſyſteniatiſch geordnet werdeii, und, 
hierdurch erwirbt fich die eritiſche Prhffofophte ein neues Wet 
Lienſt. Zuletzt mache ein Verſuch einer neuen Crötternng -,- 
verfchiedene® zur Theologie gehörigen Ideen, worinnen meh⸗ 

ere richtige MD wichtige Bemerkungen über den Zweck der 
Setiafon und ——— und über die Mittel tind Anſtalten 
zur Ausbreitung. derfelden vorkommen / bei Beſchluß an dieſer 
eſenswerthen Sehtift. J Pe ra . ...5 B 
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- u Mi ang Wacht er fein 
den fi a 68,0; 
BEER 
man Ian wi R et > und hen old, verwenden 
zu dar! A — Umſtaͤnden {ft es wahrlich febe 
—8 m ie he nicht — egn noch schlägt _ 
Barum er das Vach Au⸗ ißt, (Äßt fich erra · 
then. Beil im nämtich Zeit und Dur, hätten, irgend. einen 
Plan ins Große zu entwerfen, Abgeriſſene Begebenheiten " 
#1 Eraeatterfailerungen ind deber in — er 


Romane. ET? Ver 
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— und duͤrften in der Laterne ſelbſt, zu etwa fünf oder | 
ſechs Vorftellungen den nethdärftigen Stoff liefen. Im - -: 
verſpricht der Autor, daß im zweyten Bande Alles ſchon beſ⸗ : 
fer fich fügen fol; wie oft aber bintergiengen mittelmäflige * 
&griftfkteller-uns nicht von je het mit ihrer. Verweiſung « | 

gende Theile’? Meiſt Liedespändel find es Übrigens, worauf. 

der ganze Kranhinauslaͤnſt. Nicht felten geräth ſeine Feder 1 

Alsdann in ſehr kitzliche Lagen; woraus fie jedoch noch immer 

herausſchluͤpft, ohne an Zucht, und Sittlſchkeit ſich eben ver⸗ 
ſündigt zu haben. Die Verhaͤltniſſe und Handelswelſe hoͤhe⸗ 

rer Stände unter ſich und gegen Geringere ſcheint er am me» 
algſten zu kennen; der. Ton alfo, worin folche ſorechen, kam 

Pr gänzlich verfehlt gelten. - Darin hält.er, Wort, daß weder 

' tolle. Nitter, noch verſchmitzte Burapfoffen oder bereichen — — — - 
m Worfchein kommen; dem Genius der Zeit aber wird von | 
m auf einein andern Altar geopfert, und das auf Rechnung, 

der armen Ariftofrasie, bie bey jeder Gelegenheit die Kos 

ſten zu dem Weihrauch, hergeben muß, womit das Idoi dee 

Gleichheit, Freiheit, und wohl gar der Menſchenrechte, bier. 

ig Seräuchert wird. Da hun, wie ſchon gefagt, ‚der Üris 
ſokraten⸗Kreis ein ihm fehr unbekanntes Band ift: fo kann 

‚main fich vorftellen; daß meiſt nur in die weite Luftineine - 


J 


gefochten werde. 


Sthdgßt man bier und da auf Einfälle, Verwickelungen, 
- 908 humoriſtiſche Züge, die noch unterhaltend genug find, ſo 
teitt wieder ein Anderer Umſtand ein, der das Verdienſt des 
Juters nicht wenig ſchmaͤlert. Im Vordeygehn nämlich fagt 
der Vorbericht: ein engliſcher, wahrſcheinlich laͤngſt ver» 
—* Roman babe den Hauptfaden hergegehen. Vergeſ 
en oder nicht, was In dem Buche bleidt nun deutſches Ten. _ 
reugniß? denn daß ein großer Theil der Verbraͤmung aͤcht⸗ 
brittifche Waare fen, wird. keinem Leſer von Fact entgehen. 
— Die Feder zu führen, verſteht unſer Autor; jedes Blatt, — 
belegt aber auch, daß fein Geſchmack noch eben fo unficher, 
und feine’ Weltfenntniß noch eben fo eingeſchraͤnkt find, wie 
feine Muſſe. Wenn. endlich auch in diefer Zanberlaterne alles, 
nach Mingender Münze berechnet, alles mit, Gold unternom⸗ 
nen und Abgethan wird: fo entſteht dfe Vermuthung, daß ye 
Lanſtler in einer Gegend, und unter Menſchen fchrieb, Ste, 
das Herz nur Als leeren Geldbeutel anſehn; ein Geſichtspunkt, 
N. A. D. B. XXI. .i St. Ils Heſt. Mm mm 
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Heſperus, ober. a5’ Hundspoſttage. Cine Biogras . 
"phle von Jean Pau ern, ep Magdork, 
1795. Erſtes Heßtlein. Zwentes. Drittes; 
zuſammen 77 Bogen; 8. (klein gebrudt). 3 Me ı 
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ne eé Werk iſt son dein Verfaffer des Wuchs, dad ben Titel 
' Di die —— —8 in Aha: - 
+ Bande unferer — — ein 
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e Recenſion finder, Auf. dieſe 
muͤſſen wir zuerſt did Leſer verweiſen; denn alle, was von jer 
ern, in allem Betrachte ansgejtichneren Produkte iſt geſagt 
wordfn, paßt’ Auch Auf das vorliegende. Hier, tie dort, 
Gerrſcht eine "Fülle von ‚Achten Witze umd unnachahmlicher· 
V une, von Welta u. Menſchenkenntniß, glähende Phantafte, , 
1,7 Wahrheit und Waͤrme in Schilderung von Maturfeenen, 
Familienfcenet, Hoffrenen und in Darftelung ſehr origineiler 
2 Ühäradtere; Imigkeit des Gefuͤhls, Stärke des Ausdrucks 
feine Saryre, Gelehrſamkeit, Belefenheit — kurz! ein Reiche‘ 
thum ‚der. dem, Genie und den Kenntniſſen des Verlaſſers 
te macht aber dagegen ift denn auch hier, wis dort, eine 
geheure Menge von Auewuͤchſen fihtbar: Unwahriche in⸗ 
liche Aufloͤſungen, unter die einfadyiten Beg benheiten gen 
miſcht; Schwaͤrmetey, mic Falter Vernunft; fileſſende, reine 
Profa, mit hoher poetiſcher Dierion, mit (Bwülftigem Bom⸗ 
Bäfte und mit wäßeriger Geſchwaͤtzigkeit abwechlelnd; unmüre, 
dige Wi eley und ein Haſchen nach Sonderharkeit und na | 
Getegeriheit, Tontrafte zu finden, wobeh oft, die Muͤhe, Wele- 
. she man anwenden, muß, die Sdeenverbindung zu entrecken, 
und dem Verfaſſer u Pl en, nicht belohnt wird; endläh Die“ 
greffionen ohne Zahl, ir müßten die Gränzen elier Re⸗ 
cenſton uͤberſchreiten, wenn wie unfer. Urtheil durch Auszige, 
- aus diefem Werke techtfertigen wollten, das. gewiß, beh alferz 
finen Dlängefii unk, feiner: aufferordentlihen Dicteibigfeit,” 
dennsch gariz gelefen zu werden verbirht, Und Hiermit. Hare* 
ren’ wir denn auch Die fledente Bitte des, Werfaffers iq dee" . 
Wede enfh and Bofler Angela, unfig hege he werben 
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- Die Siebe, Kine Beiefſammlung. Leipzig, kn Ver⸗ 
lage der Dykſchen Ruchbandluug. A791. Erſtes 
Baͤndchen. XIE 08 Seilen Zweytes Band 
chen. 3590 S 8. 16. IE Se 


{ 





Der Verfaſſet Und der Herausteber dieſet Brieffammmlun 
Ben beyde ſcheinen Recenſ. Eine Perſon zu fenır, hatten beß 
der Bekanntmachung derſelben den Zweck?“ über die. Lie 
richtigere Begriſſe zu verbreiten, als man zeithee gemößnid 
Samit zu verbindtn pflegt. Deswegen gab er. br diefen Tin | 
tel, und benannte fie nicht nuch einer Perfon, damit man Dia .. , 
ſee Buch für feinen Noman bajtr Ohne mit ihm Über dem oo. 
Namen derſelben zu ftreiten, glauben wir, dieſer Ccheift mit... , - 
Recht Nuͤtzlichkeid und Werth beplegen zu muͤſſen. Die dar⸗ 
mn erzaͤhhlten Vorfälle und Begebenheiten entgalten fa viele, 
hereidhe Warnungen und Crmunterungen, und find, eben 
weit fie aus dem afltägfihen Leben hergenommen wer— 
den, um ſo viel firhedarer und eindringender 5 die damit vera. 
| wehten Bemerkungen koͤnnen fo manches. beilfame Nachdensi - 
ken veranlaſſen und zugieich von fo manchen Fehlern gegen, u 
die bürgerliche Verfaſſung und Eonvenienz, die auf lange EAN 
nothidendig traurige Folgen haben, abſchrecken, ‚daß Recenſe 
diefe Briefſammlung für beyde Sefchlechter enpfehlungenaire, 
dig Hält, So findet man z. B. im 2aflen Briefe des erſteit 
Bindchens eine. Menge — —— 





Brattenziminer, die, wenn fle gleich (han oft geſagt find, doch, 
hie zu oft gefagt iwerden koͤnnen. Einige Unrichtigkeiten ˖in 
der Sprache find ung aufgefallen, als ©. 106. wohler; S. 
193 und ©. 198 „Küten fie ſich fuͤr ftart Bor; S. 219 vor⸗ 
frönmuen  gebatt; &. 233 3. ı8 „ſich fü ein Opfer dep. 
08 | 







Geit gemacht zu fehen,“ ſt. „fich ſo zum ꝛc. &, 233 2... \ 
10, flir allen. Örkanstfhaften zu huͤten, fl. vor; worden 
geworden; undaß ſt. unpafß; u. dil. — Ree. Auffert 

die Vetmuthung (denn. fich. davon zu überzeugen harte _ 
nicht Belegenheit),,. daß die. in den neueſten Buͤcherver⸗ 

iſſen ungen den. Xitef Aal Rofsn und) in 

. un av - — *3 
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I, Rewaor 


am zur suihr pentfße Samitiengekbichte des acht· 
9* ebnte yas underts, bemerkte Schrift, wie, aegentodrtir 


: mmlung einerley ſey, d der des. 
" Saure onen * die —* fiben de Di ber 


— Andi, Fr * —* der Ro 
met. and Shell ‚einig, > Dar 1793. 
378 


Schon der * u dem &kel? erxmann Armialuer 
Tas geraðe fo laͤcherlich Eiiugt, als wein Jemand fchriebe: 
rich Friderikus, verraͤth, weß Geiftes Kind der Verfaſſer iſt. 
och meht verraͤth es die pomphafte Zueighung an die Ma⸗ 
nen Hertinanns, und die kritiſttende Vorrebe, in der Lohen⸗ 
ſteins Arminius, wie ſich verſteht, herabgeſetzt, und Kert v. 
Blankenburg ganz unſchuldig zum Vertheidiger des drama⸗ 
tiſchen Romans gemacht wird. Aber altes uͤbertrifft das Werk 
ſeibſt, das an „Abenthenerlichen Erfindungen und feltfaner. 
Sprache mit jedem aus diefer Gattung werteifert. Die er» 
ſtern auseinander zu ſetzen, wäre Verfündigung,, an Seit und 
apler, von der letztern toollen wir, Damit nicht alles beweis⸗ 
. 168 daſtehe, nix einige wenige Beyſpiele ausbeben. . Die wols 
käftige Julia ſucht Herrmann, In ver Perfon feiner Thus⸗ 
welde,' mit Huͤlfe der Nacht, gu hintergehen. Nachdem die’ 
Seene lande —— im Dunkeln geſpielt hat, findet es dee 
Verfaſſer endlich, zum Troſt feiner Leſer, für. gut, die Lichtee 
"anzüfteken, und den Irrkhum zu zerſtreuen. Diefen Ente 
ſchluß thut ee ihm ©. 348 miffolgenden Worten und: Dee 
nuͤchtheilige Schimmer, den ich, umfonft länger beguͤnſtigen 
kaͤnn, serftiede. Thusnelde trete aus einer Sphäre, die Ihren 
Charakter Srandimärkt, und ihre olympiſche Tugend zur beim 
lichen Koketterie Eee Ste ſtehe noch, die-Teine, 
keuſche, ſchuldloſe Zafe, vor mus da, und ein Ach über Herr⸗ 
manng Täafhungentfteige unfrer Bruſt, xc. &. 185 erſcheinen 
Gallus um Agroba An einer. roͤmiſchen Graͤnzſtadt, um ih⸗ 
ren Weg nach Dentſchland fortzuſetzen, und Rache an Herr⸗ 
mann zunehmen. Hier nun deginnt folgender Dialog: 
‚Agrippa: Nox Finn Dlik ins Waterland, und dann ſchnell 
nach Sermanien. Gallus, Mic macht her bloße Gedanke 


fofig, Agrt pa Das euer meiner Rache wuͤrde 74 : 
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Aigen Ciegröhrse fügen: "fe Bhtnet bae Kiki; 


aefer innere — Wahrlich ein Coͤndeiti, das eine 
Sdaſteins werth it. Wer ik mehr su demitieiden * 
Br der foldhe Waoren au Marke behugt,. ober das Du 

km, dos fie kauf? 2 ' 


a mn * ‚Fe : 
Bra —— e und Weanbe 
e* Wonth ws * vs 
rasmuß ie rd, Dauf ops uud 
Bunckels. im Verfaſſer der — — 


Ge m —* Sale. Oeru, bey. Rothe. 
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: hat. meh Serfrrhen, ala geleitet. Ber Same’ 

in, Schlzidseriand: Bunbels geleſen bat, volrd- ibn — 
lar für ihren wahten Kunwan haiten Indeffen fehlt 

Hin doch nicht am. Dryllidin ad ſeldſt Satyriſchen, ſo 8* 

es immer noch zut angenehmen Lectuͤre dienen bann, wenuch 

an ſich uͤber einen der gewoͤhnlichſten Fehler der Romane 

inwegſetzen kann. Dieſer beſteht darinn, daß es, mande 


Unwahrſchelglichtejt net, ih ey Bein 
Peg if. ® ——— ein rirppe 7 
ker Misgeburten, welche —— tth eate vorſte 


len Soll. Das, Buch ſelbſt enthaſt ©. whd:19:Kap.' ur 


Ene die Er bung des Helde ei angenehm / er⸗ 
ne Der Wäter a ſich —* ahem, feinem - ohne eine 
u. warme Liebe für die Wahrheit einzufloͤßen, daß er im gan 
geu. Leben derſelben freu hleibe. Kein Anſehn, ſagt er, 'u 
Bahn ntereffe mitt dich zur Verſtellung der Wahrheit ui 
chonung ber Luͤ gen veigen. N min niemals beine Zuflucht" 
zur Lüge, um deine oder Anberer Bester in. verdecken. Iſt eine. 


anaf deine‘ Aufrichtigteit arreächeg, d. Half, nie en ante 


* Menfih etwas von dir. ‚Lügen if} da xt ſter — See⸗ 
n und des Abſchaums de Pöbels, "Außer der Wahrheit, 


giebt es Fein Vergnügen, Wer fle erforfebt, und liebt, EM 


nie die Leiden ſchmecken, weiche Wahn und‘ a 
Kapi⸗ 


keiten. — Nicht lange drauf, und zwar nach in 
rel, bleibt der Vater ſeinen gepredigten Lehren, PO tren. Ex 


verwaͤuſch keinen Kaltfen, utid als dieſer, welchem man es 
—— N 3 - hin⸗ 
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tephnaht.hätie, ig fine Hoaͤn eriu. vwhe 
ih durch ey ‚auggedacıte —— Aigen Bu 
9 — MI: [ag die Wobepeis Far — —— 
ane Dewn.’er hat, wir es einge⸗ 
nun, bie BA u aa ud in dem Augenhiiche — — 

erf des Alten, als ein Opfer feiner Lehren. Diele - 
line folen Hitan anfänglich belohnen zu wollen, 
. Denn er gelangte zu Ehren, ar nur; auf Eure Zeit, Er 
—* —— sta Bu. 
del. ang. olriem. Sanpe {ng ‚andere -Fortgrnehlgt., und sche fe jo 
— du —A lg «ia Wenfc - nit — — 
fan, "Unter alen biefen' (o —D Eolcſalen 
binc fefte Anhangiichteit an 
Wahrheit. ‚UN er did für bieſelde nicht behnders 
30* wird, fa leht er dochgubig und.zufrieten. Richtig und 
wicht ſelten fosprifch, beigend ſcildert er Pie durawonderten 
Eie wobl ———— — —— ianen Gehen,’ 
Wat einem: Wortes es Payın für einenginen Theit Leſor inne 
Se Unnagrfhuiiaten an —— —e 
A inlichkeis and. an 
. Roegehenhelien wi ‚open : 
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Veberall und. Mirgenhe aue dem drey · 
poten Jabehandee :(e) Prag and beipig, beß 





neenſurnen aid, vlel —— — yon & 
In der. Thae wicht dazu, um ein 

en Th wohl. Mandher ang — eıften Sir 
> erintern mag, ein ‚menig oauegeſchmuͤctt dem 

ickt aufzutlſchen, ‚und in Unferb geiten braucht 
Nil "Le vriearte ——— 
nochte. vorliegen! 173 

um. Theile noch nicht geichloffen iR, liefert eine 

Der Verſaßſer ſchelnt Eigene 
N ?Seißererfeinungen zu glauben, Bein weiße 


krp.na u " Varſoren, du nz 


ee Smpagrit,, vos 4 Roger Die . 


felbſt —A 


Mi bon —** —— 


Meomamne. u 297 
Beide, "Weißen dtuͤcken und Ameemen; , 2 Brei 





— * Übeim. Gegen das Coſtum ber Zeiten, von 
en die Rede iſt, ne man oft auffallende-febler, wohin. 
man u rechnen Eann, daß bie Frauen der Nitter aus R 
Fri & iten die —2 Beleſe * 
inf Om ine ve fertigen. 5 





| de cheiſt und ber EU, (e) Brüder aus Ungarn. 
- Wahre Geſchichte uus den aͤltern Türfenkriegeh.: 
Ein Seitenſtuͤck gur ungluͤcklichen Fuͤrſtin in Wien. 
Wem Verfaſſer derfelben. Prag, be Albrecht! 
md: Compugnit, und Seipgig, bey —** 
1795. 164 Bog. 8. 20%. 


Der Vaſaſſer verfißert, er babe biefe Geſchichte in einem 
Aailtemechiue gefunden, Ee kann’ mög ſeyn, daß we 
währe Begebenheit Baden zum Grunde liegts denn daß 
Unsar, der in die Taͤrkey Fhtmt, dort feinen, in den us 
gend verlornen Bruder wieder findet 5. Das If ein gar niflht 


Darh die, mir aflerien Epiſoden ausgeſ⸗ 
‚, In weider. fie Bier erfcheint‘, nichts ee: 
r it fle dierdurch fr. unwahrſcheinlich geworben. : 
a trägt dann auch Lie ſehr untreue Schitberung der tuͤr⸗ 
Ehen Sitten bey, und was die Schreißatt In dieſim Buthe 
bemifft: ſo iſt ſte gar nicht anziehend, aber. reich an Sprach’ 
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Genieſtreiche, von n Cart‘ Gotheb Cramer Ganuich 
Eeſchrieben, nicht ausgeübt). Erſter Theil, Leipe 
ig, bep den. 1194. 29%, 8. 20 æ* . 
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art iſt nicht mangenehm, aber voll von —— —F 
8.:.0ebm, ſtatt Obeim; Es ſoll Dein, ſt. Dein ſeyn 
| * Ihrem erze, für Serzen u. dgl. Andem Genitivus 

das 4 © —* andern immer: Zina OGehntzjz 


——— Vorfall. Allein dieſe einfache —S A | 


Mitn, }. a Fr bar mie begeame; Ein Sraumimmen, | 


| 398° Reomance. BE 
Eine Sammlung von Eeſchichten, * Blelkeicht 1 
Aens Manier haben gearbeitet-fegn ſollen; abet.leet von äche 
am Witze und chen fo elend auegedacht find, als die Eäreit« 
art ungefchliffen und mit päbelhaften Ausdruͤcken uͤberiad 


ik: — Solite es nicht au fon, Badia wir % Bien & „ 
non wele bewenden tn 7 ⸗ | 


Be Zöalinge der Natur. ‚Ein Ronen, worin De 2 

J ‚schen handeln. Dritter Theil Mit zwey Rupfa 

7 Prag und Seipgig, bey Albrecht und Sm 179 i 
30 Bog. 8 RR. Ba 


Dirt zum Gluͤck lehzte Theil eifen Senden — 
das iſt gehug davon gelaht!, Megenfeut:hoffte;' ſirh für-die Lan- 

Eweile, die er ihm gemacht haite, durch Anblzck der, auf dem 

Titel a I (hönen Kupferftiche anentihänigens aber 
⸗s waren kelne im Muche zu finden. Pk 


6 ’ 
" ömantifße Berträge, zur angeneßmen feftire, 


Erſtes Bändchen, mit einem Kupfer.” geipjig,. 
nr 7, Voß und Comp. 1794. 188. 7 


u Sie Samimiang enthält fieben Geſchichten chells au dem J 
orgenlande, theils aus andern Gegenden.Ob wir ‚gleidh - 
iu dieſem Fache ungleich. befier ‚erfundene und vorgetragene 
SGrzaͤhinngen Haben, "fo fehlt es doch auch biefen nicht an. Iu⸗ 
gerefe, Moral und ſimpeln Vortrage, welcher jedoch nicht ſel⸗ 
ten ins Weitſchweifige uͤhergeht. Es kaun alfo tdiefee Werken 
chen nicht nur ahne Schaden, ſpndexn; auch ſogar mit Nutzen 
An der großen! Leſewelt, in welcher fo viele Wohnunger find, 
feinen ihm zukommenden Plab einnehmen. RS. 


Brudermord aus Buntespflict; äne Sage aus den 
ſchreckensvollen Tägen des Dehmgerächts, Vom 
Verfſoſſer: Beier und d Lod. 2 a 
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Bandehen. Sreslau, ‚bey Korn. dem Xelfern; 


1795. 14 Bog. 8. 1800 
Um wide abermals zu wiederholen, was ſchon fo vſt 
yon dem Unwerthe foldher, ſich täglich vermehrenden Produkte 
iſt geſagt worden, wollen wir nur anführen , daß der vorties 
‚gende Ritterroman, neben allen Fehlern und Lngehprigeeiten, 
‚ bie diefge Gattung von neuern Schriften gemein zu ſehn pfie⸗ 
gen, noch das Eigenthuͤmliche einer fehr unausgebildeten, 
pumpen Schreibart hat, die ſogar on grammatiealiſchen Feh⸗ 
dem reich iſt. — . 


Kleine romomiſche Gemaͤlde. Zweytes Baͤndchen -: 
Welſſenfels. umd Leipzig, bey Severin, 1795. 
183 Beos⸗8. i8.. —55 
Was von dem erſten Theile dieſer Hiſtoͤrchen geſagt iſt, 
" paßt vollfommen auf den vorliegenden Zweyten; doch ik ein 
Paar derſelben ein wenig. feiner beardeiter. Die inreinig. 
keit der Sprache iſt diefelbe inallen. & 
“. . j g. 


Jeremias Serie; ober Geſchichte eines Comba⸗ 
bus (1!) mit Kupfern. Bayreuth, bey Luͤbecks 
Erben. 1794. 314 Bog. 8. ME. SE. 
Fr eine Sammlung von grotesfen, plumpen, zum ET 
ſchmutzigen, unfittligert Gemälden, ſchlecht an einander gereibes 
‚ten, unwahrſcheinlichen Begebenheiten und verzeichneten Chara⸗ 
cteren, iſt dies Werk in der That zu weitlaͤuftig, und was noch 
ärger iſt; fo ift mit biefem Bande dus Unweſen noch nicht am. 
Ziele, indem am Ende die fürchterlichen Worte: Ende dee - 
’ ' : . | Pk. D , 


» ‘ 
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erſten Tbeils, ſtehen. 


— «“ 


licher Gluͤckſeligkett. Vierter Theil. - Seipgig, 
bey Böhme. 1793. 1838. 8. 21x. 
Diiſer, zur Freude der ganzen Chriftenheit, letzte Theil iſt | 
Bi doch nicht fo well Ynfna, mi die — la en 
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Iuſtus Graf von Ortenburg. Ein Gemaͤlde menſch· : Du 
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m Keiegrwiſenſchaft. 


deskerkichen Einchftungen, die man Lher denMüiften auf 


Anrathen der beyden Grafen Ortenburg, (Vater und Sohn) 


, „machen fieht, ſtnd ganz vernünftig, und fo, wie fie gottlob! im 


".Hemm erte feiner Hände Überfißlg genug. : 


"sielen, Ländern laͤngſt uͤblich find. Darm aber deſchwbren 

wir den Werf., daß er und mit der angedrehten Herausgabe 

der Oetenburglſchen Paptere verſchone. Wir Haben an dies 
PR 


v 


Kriegss wiſſenſchaſt, 


Veber das Feldkelegekonmiſſuriat bir Adnkgt. Preufr 


ſiſchen Armee im gegemvärtigen Kriege, An mei⸗ 
nen beften König, und an mein Valerland, zur 
nothwendigen und gerechten Einſicht. Von Dr, 


Karl Georg Weiße, bisperigem koͤnigl. Preußl. 


vpeolrenden Feldkriegskommiſſariats Seeretar. 


1794, in 8. 74 S. de = 


n der Zufcheift an den Koͤnig beſchwert fich der Verfafee 
er das Unrecht, welches man ibm beym. Feſdſiegekommiſſa⸗ 
tlat angethan, und die uͤble Behandlung, die er theils von ſele 
sieh Obern, eheils auch Yon ſeinen Kollegen babe ertragen 
muͤſſen. In dem Werke ſelbſt handelt en aledann folgehde 
RS ab: 3) Bellimmung des Feldkriegskommiſſariart. 
a) Serichtsharfeit des Kommiſſariats. 3) Gelchäflte deß’  : 
Kommiffarlats, Anlenung der Magazine. Betruͤgereyen 
der Provtanktommiffarien und Officianten. 4) Detaſchir⸗ 
re Mitglieder des Commiſſariats. 5) Art und Welle, wis 


u Dre Kommiſſarlatsgeſchaͤſte verrichtet , werben. 6) Geld» 


ehiweifung ati die’ Kaffe. Kalkulatur und deren 
Nachlaͤſſigkeit. 7) Anftellung der &ubjefte zu der Kom⸗ 
miffariatsgefhäften. Endlich 8) Belege, die Anftellung, . 
Wirfersung and den Abſchied dra Verf. betreffend. . 

Sehr hart find. die Vorwuͤrfe Und Beſchuldigungen, 
welche der Verf. dem Feldkommiſſariat macht; und mit dem 
ſſhwaͤrzeſten Farben ſind die Exzeſſe geſchildert, die daben vor⸗ 
ashen ſollen. Wenn indeſſen, wie im Intelligenzblatt Me. to 


zum achten Bande der N. Als: D.Vitl. verſichert wirds 
on wen. 1: 


U 


ben ſey. — 


——— ⸗ ⸗ 7 
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‚ Eheater. J ser 

! u y 
bee Dr. Carl Brora Sede mit tem Dekangten Abenthetwer 
der ſich auch Albus, Dlan, Kapſer u. ſ. 10. genannt hör, eine- 
und -biefriße Porſon ift, fo wind man ſich nicht verwundern 
birkn, daß dieſer unrubige Kopf auch ‚bier beine ‚bleibende 
tele fand, amd zus. (Ehre der Dienfchpeit baffan Können, daß 
vieles in feinen Beſchreibungen ungegruͤndet, und aͤberttieo 
ey . ID. 
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Th'eate x. 
Die laſtigen "Werber in Wien. Ein Sittengemalde 
in vier- Aufzuͤgen. Rach Shakeſoeurs lueſtitzen 


Dart. 7 0 0 


"Eine umſt aͤndliche Vergleichung der luſtigen Weiber zu Winde 
for mit ihren Schweſtern in Wien wuͤrde dieſen letztern in 
der That zu viel Ehre erzeigen; jene ſind, unter her Hand, 
‚weiche fie umgubilden unternahm, ganz misgeſtaltet worden, 
und mar noch an dem Sufamitt der beyden erſten Akte and‘ 
Anigen gradezu etztlehnten Pollen zu erkennen, Die HM ſelt⸗ 
In genug afı den Oitten dog Zeit und der Stadt polen, wor⸗ 
inne das traveſtirte Stuͤch fiel, Wen dem dritten Aufug 


Situationen, der Charakterzeichnung wid ber glüdlichen 
bindung, und Leitung der Intrisus gewinnt, — findet 


heilen, daß er Sungfer Lene, bie Frau Quicly des Originais 


. feinem Fallſtoff, Ruͤter yon Bauskad genannt, ae fhrmlie 
{ Liebeserklärung thun, zuletzt aber den Doctor ns hier, 


orjtlien Cwie wißig tk fchom die Wahl der Namen!) An 
kalt machen laͤßt, ſie au beraten. Dah diefer , auch bier 
tangöft 


ein Franzoſe, weit oͤfterer eingirft, als fein. Bon 


— 


Weiber (n) von Windfer..— Ridendo core 
ge — „tunebend und teipgig, bey Wagner und 


— 
‘ 


an, gerade Da, wo dag Original immer mehr am Sintereffe 


der Vf., vielleicht am fich nice zu ſehr an feinem Urbiid an 
yerfindigen,, für gut, es zu verlaffen, und feinen eignen Weg 
in verfolgen, _ Mit welchem Stüd, mag men daraus heute. 


bild, und daß er.diefes eben fo, Ag noch Ärger tadebrecht, alk 
kin Deutfhes: 4. B. Cett’'bien drolle! Sortez ou diabla 


mwemporte!.Va ten, on diable m'ezporte! que. rage den, 
eos N D’ que canajle! @ gue hilteire Fschene! füi d’ho- 
. N net 
Nor u “ “ J "_ , 
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date. hommet Das iſt corre a dire unmoͤglich Lx’ihgeate - 


— uf... iſt gewiß ein feiner Zug, um dab Vaterland des 


Doktors zu markiren; zugleich aber zu zeigen, daß er ſchon 


wytader gutmuͤthige Leute, ale Rec. glauben, daß dieſe Bio⸗ 
Len weit gewiſſer zu Kennzeichen und zur Veutrtheilung der 


: Siehe mache ſunrelch : Ein Sufffpiel in brey Aeten. J 
Pilſen und: Leipzig, bey Morgenfaͤuler. 179550 


(eds lauge daraus entfernt lebe. Aber fellten nicht vielleicht 
Dildung des Verf. Bienen Eounen? - 
7 — Ge. 


\ 114.9. & 6. a. 


Sehdet in die Klaſſ von Schauſpielen, denen man fhon zu 


viel Ehre gathut, wenn man nur ihre Exiſtenz erwaͤhnt. u 


\ 


‘ 


ni 8 Bi nn 
Aufn einer Ueberſetzung in Profa, iſt das Stuͤck and in‘. 


dem ganzen Stuͤck iſt Feine einzige iatereſſame oder wirttich ko⸗ 

miſche Scene, und das Sinnreiche finder ſich nirgends Als auf 
nn 
N 23 . „ ‘ a 5 


Suite’ Jafe 
8 


ei, der Retter Venedigs; ein, Trauec⸗ 


J 


* 


f Akten. Nach Otway's Venice pres, J 


serrꝰd froh beaebeitet. Berlin, 1795. bey Rauck. 
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lexandriner gefaßt worden, Beides weiß Fer. nur aus der 


Vorrede des neuen, ſich nicht nennenden Verdeutſchers, und ' 


muß alfe den Werth oder Unwerth der fruͤhern Berflonen un⸗ 
entſchleden Taffen.” Wie ‚vorliegende freye Bearbeitung 


| u neben ſey, läßt fi; ohne das Original bey der Hand zu: 
baben, eben fo wenig angeben. Kine indeß ſchon in der Vor⸗ 
- stinnerung ſeibſt augegebne Veränderung duͤrfte nicht allger 


meinen Beyfall finden, Dadurch nämlich, daß er Yaffiert’« 


Gellebte auf Veranlaſſung feines Freundes Pedro, und in de 


Ahſicht entführen laͤßt, um erſtern deſto feſter an die Sache 


der Verſchwornen zu ketten, als bie nicht ermangeln, dem 
Vorfall ihrem gemeinfchaftlihen Feinde Schuld zu geben, 


entſteht cirie neue Verwidelung, ans der weder J. op, 
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ſich auf eine Art ziehn, die umfere Teilnahme verſtaͤkkt. Dt 


: ap, wie es fcheint, motivirt das kurze Misverftändniß, ber 


deyden Freunde , dutch einen Schlag oder Stoß, den Pedro 


in ſehr zu entſchuldigender Hitze Jaffierin bepgebraiht hatte. _ 
Ganj dem Italieniſchen Jaͤhzorn gemäß; aber auch viel leich⸗ 


“der in perwiſchen, als die Entführung einer Geliebten; gleich 


viel, aus was für Grund ſolche unternommen tourde,“. 

Niemand wird das Kunſtwerk eines auslaͤndiſchen 
Gcriftftelfers bier zergliedert erwarten. ' In dem Stuͤcke 
felber geht es auf gut Engliſch / mit unter alfo fehr bunt ber. 
Der Ortwechfel wird bis zur Ungebuͤhr vervielfältigt; an Le» 


‚bertreibung und Eoncetti’s fehlt ed eben fo wenig, nnd indem 


käten : Act befondere nimmt fich der Venetianifche Sengi 
uͤberaus abentheuerlich. Das alles ungeachtet, bleibt ſo man⸗ 
che einzelne Scene immer Geburt eines trefflichen Kopfs, u. der 
Sturm, ben Liebe, Rache u. Erkenntlichkeit in der Seele eines 


von Natur rechtfchaffenen Mannes hervosbringen koͤnnen, meio 


Rerhaft dargeſtellt. Auch mehr als ein darin handelnder Cha⸗ 
raktet individualiſirt ſich auf die anziehendſte Weile. — Die 


Verdeutſchung ſelbſt gehoͤrt unter die beſſern, womit man ſeit | 


geraumer Zeit uns beſchenkt hat, und nur wenige Stellen 
hätten durch etwas Anſtrengung mehr, vieleicht noch gram 
motiſch reiner, und für Ohr und Sinn ſchmeichelhafter aufs 
fallen Eonnen. Da der Uederſeher, und das im Plane ſelber, 


©tart nämlich, daß S. 34 ein Verſchworner: „Was? fängt: 
der Tag ſchon zu grauen an?“ ‚oder dergleichen fagen follte,. 


Renauld! Senn ich glaube, dag die Waagſchele der Nacht ans; 
„fängt den Morgen beraufzumägen.* ıc. — Ein Repolutions⸗ 


noch unbefangene Gemuͤther auch hier Warnung. und Beleh⸗ 
rung finden: werben; leider gber giebt e& gegen Bienen, die, 


viel Nattern, Die nur Wils herauszuhelen wiſſen! Bu 


Rente 203. 


ſich einmal Veränderungen erlaubte, fo hätte Klingklang, wie 
folgender, immer etwas herunter geftimme werden mogen! 


Beliebt es ihm, fich dergeſtalt aüszudruͤcken: „Guten Morgen, 


compiott iſt Segenftand des Stuͤcks, und hieruͤber gläubt dep, - 
lieberf. , durch ſchlechten Erfolg des Unternehmens den Tra⸗ 
giker hinlaͤnglich gerechtfertiget. ec. giebt ſehr gern zu, daß. 


Honig fangen, in unſerm mißlihen Zeitraume gewiß eben fo. 
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aber nicht willeng iſt, aus, der Anzeige eines Wuchs ſich ein 
Additionsexempel zu machen. 
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Bee. Schauſpiela Bon: Mbredie:- Für: das chur⸗ | 
2. fifiich ſachſiſche Hoftpenter.‘ "Exfter. und: zwev · 
tee ‘Band. Leipzig, bey Liebeskind. 110% 


% 
aRE- u on 


Sedyn Ei‘ finb In bei herden Cannen enbaltın. Die 


Seitenzahl. des Ganzen laͤßt in der Geſchwindigkeit ſich nicht 
angeben, weil jades dieſer Schauſpiele beſonders paginirt, Mag 


Den erſten Band fuͤllen: Maſtanello von. Neapel, ein 


. Xeangafpiel: in-fünf, Mufplgeıss der. Teufel; rin Spträufikus, 


Ad 


1 


a 


ehr Luſtſpiel in dreh Aeten, nach dem Vettelſtudenten bearbei⸗ 
et; und- die Enterbuug, oder der Buchſtado des Teſtaments, 
un Schauſpiel in einein Aufzuge. Der 3Weite Band ente 


_ häler die · beſchwerlichen Bruber, ein Luſtſpiel in fünf; Wil⸗ 


belmine Relaft,, ein bärgerlichee: Trauerſpiel in eben ſo viel 5 


Ant Alle ſtraſbor, ein Luſtſpiel, oder Poſſe vielmehr, in zwey 


Acten. 


Maſanello wird als zweite Auftage, und ale ver⸗ 


beſſert angegeben. Nic, hat die erſte nicht bey der Hand, 


und weiß alfo nichts beſſers zu thun, als auf Beurtheilung der 
fruͤhern Ausgabe zu-verweilen, Da ferner die uͤbrigen fuͤnf 
‘Städe, wie ſchon geſagt, gleichſalls ihr eignes Titelblatt, 
eigne Signatur und Seitenzahl: haben, auch einzeln im Meß⸗ 


- verzeichniſſe Aguriren: ſo begnuͤgt man fich für dereinitige Thea 


atcerlitteratur den Inhalt der beyden Baͤnde hier angezeigt: 


u haben; und die genauere Beurtheilung bleibt Mitarbeitern 
berlaſſen, weichen erwaͤhnte Stücke einzeln zugeſallen find. 
Die beyden letzten Schauſpiele Ins Unterzeichneter ge⸗ 


duldig von Anſang bis zu Ende dutch. Durch iauge Uebung 


bioweilen erreichte Leichtigkeit des Geſoraͤchs; eine Mobilitaͤt 
der Einbildungskraft, die von Zeit zu Zelt wenigſtens Theater⸗ 
eonpe hetdorzubringen weiß; bie mißliche Geſchicklicht/it mit 
einem Wort, dem großen. Haufen etwas zu lachen und zu. 


ſchandern zu geben, laͤßt ſich dem Meifäffer nicht abſprechen. 


Deſto felmer zuͤgeln dramatiſche Kunſt, Weltkenntniß und. 


| Zartgefühlrfeine Feder, Im Luſtſpiel artet gemeiniglich alles 


fu Carricatur und Poſſen; in feinem Trauetfpiel dagegen in 
Alebertseibung, Wuth und Dombaft aus. Ehen fo felten weiß 


1FB 


‘ 


m 095 


‚er. mancher an ſch nicht fälechten Erfindung ; vor Dim 


und Haltung, durch Licht und Schatten weiter fogtgubelfenz 
dern fängt nad) wenig Auftritten ſchon ins Abentheuerlis 
e hinüber zu gleiten an. Meiſt gebt es fo bunt mie im 
raum ber; und wenn der Zuſchauet gewöhnlichen Schlagg 
dem Dinge vieleicht mit Antheil zuhort, oder vielmehr zu⸗ 
Febt, ſo wird ein. auch nur mäßig, gebildeter Refgg doch 
Wwerlich das. Machmerk zum zweitenmal in die Hand neh⸗ 
Men; denn mas können die aus der Luft gegtiffnen Bilder 
r Eindruck hinterlaffen ? Rur mo der Menſch ſich ſelber noine 
efindet, bleibe feine Aufmerkſamkeit gefpannt, — Daß, ee 
wir dem Stiyl eines fo haſtig fAjreidenden Dramatikere nie 


überall certeft alısfleht, kann man ſich vorftellen. Nicht abe - 


leiũ uneorre@t At ſolcher, fondern auch oft genug gat zu q 
mein, und, was noch ſchlimmer, lanetvellig, ungielch, und bei 
Nolle des Sprechenden auf keine Weiſe angemeſſen. 


Ea, 


_ Spmetten. von &. G. Burde Königsberg, mo 


. hen Nicolorius. 112 Geitem und 164, ©. Dftev, 
(mit einer ſchoͤnen Tiselvignatie, welche Die Tha⸗ 
lia vorſtellet). 26 32. 


Wenn ein Maun Bon; De. B. betannten dichteeiſchan · La - 
lenten unſreb an. gutem Operetten immer noch "ziemlich. are 
en, Bühne, Deptiäge fchentt: ſo iſt das gewiß deeller Gewinn · 


je fie, der ihr um ſo viel annehmlicher ſeyn muß, jemehr 
fh unſre beſſern Dichter derſelben ſeit einiget Zeit eutznsen, 


haben, und alſo auch unſre vdrzuͤglichſten Theatereoponiſten, 


on dem mittelmaͤſſigen Verſuchen eines Vulpius, Scikane 
der u. ſ. w. ihte Kunſt verſchwenden muͤſſen. Dieſe Gamm⸗ 


fung beſteht aus zwey Operetten, wovon die eine den Titel hatt", 
. Die Regate su Denedig, oder die Liebe unter den Bone - 
dolieren, in drey Aufzügen. In einem Eurzen Vorberichte . 
giebt der Verf. den Stoff zu gegenwärtigem Theaterſtuͤcke, 


nämlich eine venetianffche Novclle aus der Sammlung ver. 


mifchter Aufläge der Gräfin von Rolenberg, an, und beinerkt, 


daß der Vorfall ſich wirklich 1784 hey einer Regate ereignet, 
babe. Die zweyte beißt: Don Sylvio von Roſalva, oder. 


der Sieg der Yrarur uͤber die Gehwärmerer. Dub; 


‘ 
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bite der bekannte Roman unſers Wielande zum’ Grunde lle⸗ 
— e, darf Rerenſ. wohl nicht erſt ſageꝛ. So vorzuͤglich beydg 
En Doeretten, ſowohl ihres Dialogs, ihrer eingemiichten Arig 
‚und Lieder, als auch ihrer. ganzen Behandlung wegen, find, 
= x fe fcheine Recenſenten jene doch die vorzüglichere. -_ Mur wer . 
pige Bemerkungen wollen wir herfegen. In der Regate.2c, 
bird ©. 76.8, 8. von unt. Alcove weiblich gebraucht, da 
Adelung.und mehrere Der Alcove fchreiben; m Don Syla 
_ plo ©. 96 3, 1.0. u. waͤre bie etwas harte Strophe: „OR 
7° fol mich nichta Dean hindern fort.“ vielleicht beffer ins 
nichts fol mich Daran bindern! fort.“ umgeändert, 
S. 98 8. ı2. Refolusion ftatt Xevolution. G. 142 3. 9 
„da hilfe nichts. vor,“ Statt: „dafuͤr hilfe nichts“. Es, 
 Meibt Rec. nichts mer übrig, als dieſe Opeketten unſern gu⸗ 
- ten Singefomponiften, und dann den Direktenrs unfcer Baͤh⸗ 
me beftens zu empfehlen, 0 7 
Fass on u Btx. 
’ | a 


Eheſtandsſcenen, oder: dle umertvartere Wiederver⸗ 

Lelniguͤng; ein dramatiſches Gemaͤlde in vier Auf⸗ 

gugen, von Flurer. Dresten, bey Meinhold. 
73 Bogens. — 
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Eine armſelige Intrigue, plump Bearheiters "Rache, zum’ 

>, Xyel emperende Charaktere, von eben fo diirfiiger Scho 

‚Hung, — Wenn Here Flurer nur Ifflands Famllienge ⸗ 
maͤlde ſtudirt haͤtte, um doch ein wenig den Ton zu treffen, 
der in ſolchen Gtuͤcken herrſchen muß, wenn fie irgend jnteref⸗ 


x . 


2°, Seen ſollen. 
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Ä Neue: Angeminen 


Deutſche Siptioche 
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Verwiſchte Schriften. 


R⸗ e8 wahr, daß agewaltſame Kenalutiouen burch 
Schriftſteller befördere werden? Eine Frage, dem 
denkenden Pubilkum vorgelegt und eroͤrtert von‘ 


— 


Chr. A. Abbiarn ra, bey. Gablern 


1793. 313 © 3 NE: 0 u E 


6. dieſer beſenswuͤrdigen Ss 
Di Saba ie ensmirige OR nm * 


2) Rechter und unrechter Gebrauch der: —— — vJ 


3) Der Schriftſteller fol eben ſo wenig den Sroßen, alg Dran 


Volk, oder gat dem Pöbel ſchmeicheln. 4) -Uiter was. fün 


Deinsingen der Schriftſteller wirken fünug.. 5) Irrige 
Berkeltung mandyer Gelehrten von dem Umfange der Schrift 
Rekerioirtfamkeit. 6) Die Werke der Schrifeſteller wirfam 
wenig auf die Greßen, und nach viel weniger auf die Kleinen 
in er Nativn. 7) Was für Mittel es eigentlich- find, wo⸗ 
| ne Kevolutlonen ins Werk gerichtut zu werden pflegen. 
) Vahrſcheinlichet — des Irrthume, daß Squifis 
Kelle an der franzoͤſtſchen Revolution Schuld geweſen waͤren. 
9) Beylage oͤber Ächte- und unaͤchte Mi ttel, ——— 
litionen zu verhuͤten. 
: & will einige dee wrzöglicften Stellen ausheben, Ann 
—X Gelegenheit darbietet / Bemerkungen hinzufuͤgen. 


8; 1. „Man: hat von- jeher: nicht ohne guten Grund; 


behauntet, der Gelchrte ſey fein gemeiner Truman, kur 
Ma D. B. XXI. DB, i, St. IVse Alf 


X 
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308 Bennſchte Gilpiften ,; « 7 
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depg viefugehe eine gedorne Mrasiffatsperfen, welche dern, * 
ge 38 Vorrechtes ihrer Talenıe und Einen nicht un: das 
t, ſondern and die Pflicht auf ſich baden den Sant . 
von feinen — zu belehren, uͤnd ihm die Mittel, 
wedurch dieſen Beduͤrfniſſen abzuheifen ſteht, bekannt zu mas 
chen, Sitten rd Geſetze zu verbeſſern, und den Völkern fo» 
wohl; ats Ihren Kürften die Augen über ihr wahreẽs Hlonumis 
ſches und politifcheg Intereſſe aufguthuin.“, | 
S. 3. „Sanz gewiß verdient aber der Unterricht und. 


Rath des Selehrten, die Aufmerkſamkeit und Achtung der rer 


giezenden Macht in den Staaten um fo Mehr, # weniger 
der Brehrce beh dem, was er lehrt, per 
bat, Der Schriftfkeer ift, wie «Cäihn, ſagt, ein unbefoh 
derer Diener der buͤrgerlichen Geſellſchaft, ein freymilliger _ 
Kathgeber ſeiner Mativm - Ein —* Staat berufener und 
Befolderer Diener hat Macht, wenn er auch keinen vr 
Er handelt immen Im Namen der regierryden WR 
an dit alſo mit dem Big und Domner der ridiſchen Mic, 
Be; 1 dag Land reglert bemaffngt. Der nicht berufene, y 
in Auch nicht beſoldete Diener hingege EI dt der © 
fetter, bar nie mehr Macht, als er’ rſtand bat.’ hy don 
alle dem Großen, was feine Schriften ‚wirken, (wenn fie 
rtwas großes wirken, welches freylich nicht. der alleäglichfte 
Me, inıdeb Rest, nichi wireiche, ſondern immier 
* — Urfache Eee 
2, 6. „Die Rade rines Koͤnigen deuert nur be lange. er. 
Her; die Rache eines Scriftftellers Tann von einiger ‚Dauer 
son? ‚Worte Ludwigs: XIV, > 
GS. „Die Ohriftfteller haben geißerh- Einfinß Pr" 2 
[1% Schickſale kaͤnftiger Ssenerationen , als felbft:die Regen 
. @n’auf die lebenden Menſchen. Sie erſchaffen und beten 
mtniren die Meinungen des folgenden Jahrhunderts.“ 
i0. „Offenbar ſind die Schriftktelle (nicht die/ das. 
—* ſie alle, folglich auch die Hoffmanne, Rehbergs 
Wk in — es 3 jeden, der ein —* 7 
m nuͤtzli influſſe auf die Welt, der ri ern Kung. 
:gef@grieben wird; aus: "Kilo Schriftſteller ohne Artikel) 


: die Sachwalter der niedesgeftoßenen Vernunft, der gefränkn 


een Menſchheit, der unterdrücken Unſchuld, der wiberrecht⸗ 
lich entrifienen Freyheit, wovon ich zum Beyſpiel hier nur 
e ——— der bisherigen klaͤglichen Leibeigenſchaft des 
Bauerſtandes in Danemare nennen ai, Die muß mal, 
zm PR 


Dom > j a 
. . ® 


ghenſta Selten. rs 


en Einfluß. zu befdingiden,, 
N vereinigten, ‚den 


en, weg) Schriftftchiee brin-· 
Inn; — F 
e deg verfolgungsRichtigen Bas 
8, ‚vor das Trikunal vn 
id) noch ſchaͤmen könhen,. we 
ig zu werde. 
Eartfrkeier auf ‚feluem’ Ka⸗ 
irken; kain er einen fo wicht⸗ 
e fünftiger Geſchlechtet habenz 
n Bgtaben fofetö ſie dec 
mir if, in der Naqweit wie · 
on ſo lebbaften und bleibenden 
— die Pfeile vn dein, 
bar. zweiß in. die ſolgendelu 

es Nur fhlentaft, Dep 
fteffen, ‚Jaiız pedgebtichen, 
g genug): fo he au Fa 
t, um duch deu Druck cin le . 
velt und Nochweil zu warden, 
ıen Berufs, Ithmer, por. Zuge 
geh, "wae' it den Menke 
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elbfellen. Verräiher. niederzufcblagen ; ivenn fe, ‚mit Vera: 
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ng des ſchaͤndlichen 
mber als redliche Waffgriktüber gegen, Vorurteile ,. Rügen, 
arftichrepesen, Aberglaubeii_ wid Tpranneven, aller Arte 
‚Haud baten: fo. würde bie Wele, Bingen weniger ale bung 

I, a gang endetes Anfehen. befommen.* 
wohl ö 


übrerifchen . Betrüger, „Örn tänkepollen KBöfewicht + 


ndwerks Ihterarifcher. Kiopffedhtek, 
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310. Vermiſchte Schrifcen. 


"Wahrheiten, die dem und jerrertt, de 


e: 


8 

BS. 17. „Del Schrififteller, weil er ein dler Mark 
iſt, wird nie zwendeutigen „x vieleicht aefährfichen / gefchinele 
‘ge gar offenbar böfen Abfichten, nie der Streligion und miig 

rder Immoxralitaͤt, nie der Meppigkeit, nie dem landveh⸗ 
derblichen Luxus, nie der thierifchen Sibnilchteit Frohmeit; Ä 
wird auch.nie feindſelig gegen beftehende Regierungen, w 
fe gleich fehlerhaft, mie ſchmabſuͤchtig gegen beſtebende Were 
faſſatigen, wenn fie gleich ſichtbarlich hoͤchſt gebrechfich find, 


ſchreiben; obſchon anch durch Schriften von folhem Geptaͤgt 


gewiß keine ploͤrzliche Revolution‘ beroirker werden kann, 
wie die Erfahrung ſelbſt an denen beweiſt, die det zeichen 
ana, wie man da” und "dort glaubt, gehabt haben 
ſollen.“ ER 

„Der tedfich srfinnte Ssifiheh fagt zumwelfen ſtrenge 

| ie dem umd jerreitt, det füdh. beyım Eefen beit 
“Ben fühlt, als eine: hatte Rede in die Hhien gell ;. er agk 
fie mit Kraft amd Energie, und zumellen mie einen Tore, 
der heftig lautet; aber dag alles iſt nichts fihlimmerg, als Aubb- 


 -pruch des tugendhaften Urmoilleng, deri der Anblick bes art | 


und der Unpgröchtigteit in jedein wohlwollenden Herzen ð 
ĩ t.“ I5 Re N. — F . . . 342 


©. 21 ie erſte Pflicht, ſagt Maſſillon / die ikah 
riten AR rd W. Hinzu, nach Meirer Einficht allen 
tenicyen‘, vorzüglich aber, allen Maͤchtinhabern) ſchuldig ift, 
Mr Wahrheit: "und.es ift eben fo frafdar,, "wenn ‚uron fie zu 
ee ban als wenn mar Hand an ihre gehelligte 
Merſon tedtz eben fo ſtrafbar, wenn man die Wahrheit‘, aß 
wenn Treue gegen fe aus den, Augen fegt. ' M 
"hätte auf. die Schmieicheleg eben die Strafen, mi auf oh | 
Empoͤrung, ſetzen follen.“" 0 2 N 
2. 8,33. „Sollte die Preßfreyhelt wirklich verloren gehent 


Wonnen: fo mfirde die Nacht der Barbarey'der finfterh Jahe⸗ 
u ‚Hunderte des Mittelalters gar balg wieder "über Sum 


nd es ſtuͤnde dann zu befürchten, baß dey ber Immorafiik 


Wwelche ſich ih fo vielen Ländern durch das Beyſpiel det 
| den Stände bis’Über die niedtigften, Vofksttaffen: auft ſürch 


etlichfte ausgebreitet, und eine nur "gar zu weit einreißendt 


Irreligion zur Folge gehabt hat, die Nachkommen der’ vor 


"maligen Ehriften in einen nicht bloß unchriſtlichen ſondern 
ſogat anmenſchlichen Kannibalenhaufen ausatten wuͤrden, 


Wwie dermalen das Beyſpiel des Pobels In einigen Gegenden 


Fraukteichs beweiſt.“ 
N BGS. 43. 


\ 
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\ . “ 
s . . 
a 


⸗ 
een 


Verniſchte Schriften. 211 
GS. 43: „Ban unfehlbar iſt es zwat den Staaten und 
in Regierern aͤuſſerſt nachtheilig, wenn die legtern gar zu 
wenig der. Schriftftellee und ihrer" Schriften achten, und auf 
ihre Rathſchlaͤne und Warnungen gar zu wenig hören; aber 
vermuchlich Bürfte es beüben noch viel nachtheiliger ſeyn, wenn 
die Regierungen die Rathſchlaͤge mancher Schriſtſteller 
* anuehmen. Der Rath des Apoſtels, alles su pruͤ⸗ 
fen und nur das Gute su bebalten, muß billig von dem. - 
| Chüftfteflern fo gut, wie von andern öffentlichen Nednern, . 
mb wahren ‚oder falfchen Propheten gelten, fp lange die Ges 
hörten ſelbſt unter einander nicht ganz einerley Binnes were 
den; welches auch (müßte hier ſtatt auch nicht ein ander Worte 
ſtehen, etwa freylich oder zwar?) weder zu hoffen, noch 
zu wuͤnſchen iſt· 


78; 46. Zuverlaͤſſg wirken Sarifiſtellet nie plößfiche, 

Rörmifhe, gewaltſoine, an fich fchädliche, ſondern bloß filfe 
KRefotmationen und allmaͤlige KRevotutioneh in der Denke . 
er dee Völker, und wenn es gluͤcklich gebe, felbft der Ho⸗ 
fe; — beilfame Revolutionen, welche nur nachund nach, nur 
durch langſame Ausbreitung richtinerer Begriffe moͤglich find. 
Sn der Geſchwindigkeit koͤnnen Bücher umd Schriften, der 
Natur der Sache ſelbſt uach, eigentlich ‚gar nichts, ober dech 


! — 





md ein noch fo bewunderter König, ſey er ein Mann wie. 
—X der zweyte von Preußen, er wirkt durch feine Schrif⸗ 
ten auch ſeſlbſt auf Könige wicht, wirkt vielleicht kaum auſf⸗ 
kise unmittelbaren: Thronfolger, sefhtweige. auf auswärtige 
gürften und Neglerungen.“ 


S. 112. „Die Folgen von dem Ausbruche diefer Revd⸗ 
Intlen (der franz.) waren gleich zu Anfang fo ungehener 
weh nd. fchnell, und in den ‚Augen aller Freunde von Neues 
kungen fo glaͤnzend; der ploͤtzliche Umſturz des alten’ Her: 
kommens verſprach eine fo vollkommene Ausrottung aller 
Misbräuche bes. monarchiſchen und ariftofratiichen Despos 
tiemus, und: eine-To undegraͤnzte Befreyung yon aller uns 
mtärlichen Abhaͤngigkeit eines Menſchen von den ans 
bern, oder einer Menfchenklaffe von bei andern, daß ganz 
datuͤtlicherweiſe die Filtelfeit der Gelehrten ihre Nahrung 
in dem ſtolzen Sedanfen fuchte und fand, wie groß die Ver⸗ 
dienſte der Shrifiſt aan um, die Entſtehung einer fo, wichti · 
gm Begenpeit en; einer Dyg enheit, die von eini⸗ 
gen 


ron . 


— 
7 


| Ui ge ge — — — — — 


faſt nichts witken. Sey der Sgriſtſteller ſelbſt ein König, u 


ai Vermifcee Schriften. 


.- gen nicht gemeinen Denkern fogleich für den Anfang einer 
großen Weltrevolution gehalten wurde, welde nunmehr eben - 
fo unaufhaltfam ihren Fortgang Haben werde „ wie die Refor⸗ 
nation Martin Autbers, ſollte fle auch Ion wie diefe, 
einen oder gar mehrere drepßigjähtige Kriege erfordert, um 
‚fich ‚gegen allen Widerſtand Ihrer Feinde zu behaupten.“ 
Broey den Worten nicht gemeinen Denckern beruft fig 
. bee Verf aufden fel. Abt Jeruſalem, von dem der Prof. Em⸗ 
berius folgendes berichtet: Jeruſalem fag auf dem Kran⸗ 


| kenbette, von dem er nicht wieder aufftand, ale man ihm 


aus den Zeitungen die Nachrichten von den’ großen Opfern 
“ vorlag, die der Parrlotiemus der Stände Frankreichs in 
der beruͤhmten Sfeung vom aten Auguf 1789 dem Neffen . 
der Nation gebracht hatte; und ber edle Mann dankte mit 
zwar ſtammelnder unge, aber tiefgeruͤhrtem Herzen der 
Vorfehung für die. geoflen Schritte, die ein -ganyes Reich 
3a Dermebrung feiner bütgerlidyen (Blüdjeligkeit ge⸗ 
than bätte, und noch ferner zu thun im Begriff wäre, . 
Died: äufferte er auch gegen bie verwittwete Herzogin von 
Braunſchweig, die ihn beſuchte. | 
8, 142 ff. Hat es der Verf. malt dem Recenſenten der 
Revolutionsſchriften in der A. L. Z. (welches bekanntlich Sera 
Kebberg iſt) zu thun. Er meint, eshabe:diefen verdroſſen, 
daß in Frankreich nicht die brittiſche Reglerungsform einge⸗ 
fährt worden, und darum habe er, hoͤchſt einfeitig und leiden⸗ 
ſchaftlich partheyiſch, alles, mas die Fr. Nazion gethan, oh⸗ 
ne weiters gerade hin für verwerflich erklaͤrt, beynah alle neu 
aufgeſtellte Meinungen und Grundſaͤtze veraͤchtlich weggewor⸗ 
fen, und über die Talente der groͤßten Köpfe, eines Mira⸗ 
beau, Sieyes ui. dergl. von felnem päplernen Stuͤhle heruu⸗ 
ter als unumfchränft enefheldender . Nichter abgeſprochen. 
„Das feltfamfte dabey war, Fähre der Werf, S. rag fort, 
daß er fich einbildete und den Lefern feiner Anzeigen geradezu | 
‚ die Meinung alg erwiefene Wahrheit aufdringen wollte, bie 
Nationalverfammlung habe bey Verwerfung der brittiſchen 
Konftitution Tür Franfreich lediglich die Abſicht gehadt, das 
phyſiokratiſche Syſtem einzuführen; und "dies ſey, wenigſtens 
im Ganzen, der Grund und Zweck aller der gewaltſamen Dh» 
wegungen geweſen, wodurch Frankreich ſelt dem Ausbruche 
der Revolution zerruͤttet worden. Wer nun mit dieſem Sy⸗ 
ten vorher noch nicht dekannt geweſeñ war, den mußte das 
breifte Vorgeben eines Mannes, der fih’die Mine u 
N . ’ , “ ‘ . & f) 


Em ___ 


Wer miſchte Schtiſten. 913 


- als Konnte et daſfelbe von Geund aus natuͤrlicherwelſe Benz 


den, und zu dem Wahne verleiten, daß daſſelbe eine hoͤchſt 


gefährliche und für alle Stoaten verderbliche Lehte ſey. Wer 


vs aber Sannte, der aͤrgerte ſich natuͤrlicherweiſe deite mehr 
über die. grobe Unmiffenheit dies Mannes in einer Biffene 


ſchaft, für_deren Kenner er angefehen. ſeyn wollte; und der 


Koh anbefangene Leler feiner Anzeigen konnte doch immer 


nicht anders, als durch die fcharlatansmäßige Ungezogenheit 


beleidigt werden, womit diefer Mecenfent uͤber alles abfprach, 


was Phyſiokratie heißt, und was ihm fo zu nennen, oder une 


fer diefe Rubrik zu mengeh beliebte, ohne daß es doch wirke 


+ 


fich das war, wofür er es feinen Leſern verkauſte.“ 


Es will doch bisher mit Herrn Rebberg nirgends recht 


fort, nicht in der Metaphpfik, nicht in der -Päpngogik, nicht 


— 





in der Politit. Sobald er auf dem Geblete von einer dieſer 
deep Wiſſenſchaften einen Feldzug eröffnet — denn nichts 
anders als Feldzuͤge, und zwar zu Toutz unternommene 
Belbgäge find feine neueften Schreibereyen — fo ftellen ih 
ihm gleich Maͤnner in den Weg; die dafür bekannt find, 

fie die Sache befier verfichen als er, und es auch vor aller 


Welt Augen. darthun. Das muß einem Menihen von ſo 


hochmuͤthiger und eroberungsfüchtiger Natur, als Herr R. 
zuſeyn ſcheint, äufferft empfindlich feyn. In welchem dache 


‚wid es Ihm noch endlich gelingen, Lorbeern zu aͤrndten. 
ad — wie fein Mitbuͤrger und Rriegsgenoß , der Kerr Mits 
ter von Zimmermann, fi ausdruͤckt — feinen Gegners 
‚die Köpfe zu zertreten? Vilelleicht in der Mahemait? 
Hein! - Wenigftens ſagt unfer. Verfafer S. ısı es. ihm auf . - 


= 


den Kopf zu, daß er von der Mathematik eben fo wenig Des 


stifie habe, als von dem phyſickratiſchen Syſtem, daß er bey⸗ 
de nur von. Hoͤren fagen kenne; und beruft fich zum Be⸗ 


weile auf eine Stelle ber. Rehbergiſchen Unterfuchungen, 
die S. ı8 ſtehen fol. — Armer. Nebberg! Daß auch bie‘ 


Rente fo wundetlich find, und. durchaus wollen , man folle-die 
Bachen verſtehen, und die Schriften aufmertfam geleſen ba 


„woruͤber man urtheilt? Das thut Here R. nun eitie 


wil nicht. So führter, nah S. 152, Rouſſeau, 


blyund Raynal als Prediger des pfnfiokratifchen Syſtems aul, 


das fle nach Herrn W. nicht find, So ließ er, in feiner 


Pröfung der Erziehingskunſt (S. Neue A. D. B. ı D. 


2St. S. 390 ff.) Roußeau'n ausdruücklich ſagen, daß 


Lwil nicht erzogen werds, nm in der menſchlichen Gele ⸗ 
. Ba —* J ſchaft 


J 


\ 
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ſaeft und Für fie zu leben und in ihr vortvefflich sa feyir 


"Und doch ſagt Rouffeau ausdruͤcklich, daß Emil von im - 
. die dem Menfchen und Bürger nothivendigfte Kunft, die - 


ıMunft mic feines gleichen zu leben, ternen folle. Er 


-  fagt ferner ausdrädtih, daß, wenn der Meufch gleich zu eis 


nem Vaturmenſchen gebildet werden fol, er ihn deswegen 
nicht zu einem Wilden machen, und ihn tief in die Wälder 
hineinbannen wolle, fondern nur das zn bewirken, gedenke, 
dag er mitten im Wirbel der Gefellichaft, in dem er 


ſich Befinden werde, ficb weder durch Die Keidenichafs 


sen, noch Durch Die Meinungen der Menſchen darin 


" fortreißen laffe; daß er mit feinen Augen fehe u. ſ. w· — 


Lie es Herr R. in der Prüfung der 5. RB. gemacht hatte, 
daß er Wahres und Falfches unter einander mengt, fo auch im 
feinen: Unterfuchungen "Über die franzoͤſiſche Revolu⸗ 
tion. Ich müßte, fagt unfer Verf. ein eignes Buch, ſtaͤr⸗ 
ter. als dieſe Unterſuchungen, ſchreiben, wenn ich den Wire 


- warr, den der Verf. damit macht, dag er phyſiokratiſche und 
nicht phyſſokratiſche Begriffe, phyſiokratiſche und antiphyfioftas 


tiſche Schriſtſteller mter einander mengt, aus einander leſen. 
und nur jeden auffallenden Fehler, den er ſich hierin hat 
zu Schulden kommen laſſen, beſonders erörtern follte.* Nun 
giebt Herr W. einige Proben von der Rehbergiſchen Vermen⸗ 
gungs⸗ und Verdrehungsekunſt, wovon ich nur zwey herſetzen 
wilſſ. S. 173. „Unfer Untekfücher vermengt überhaupt. al⸗ 


kenthalben Geſetze mie Polizeyregulativen fo ſehr, daß 
"ihm ganz willkuͤhrliche Befehle eben fo heilig, auch in der 


eorie, zu ſeyn -fcheinen, wie Geſetze. Was Zweck und 


Geiſt der Sefege fen, iſt ihm eine fo-ganz fremde Sache, daß 


er ©. 17 ſelbſt die.alfererften Bedingungen , ohne welche keine 
‚bürgerliche Geſellſchaft möglich ift, für willkuͤhrlich bäle 


Dabey zeigt er fich, befonders &. 56, als einen ganz go⸗ 


meinen Juriſten, der alles Xecht bloß ‚von allmaͤlig, es 


fey per fas oder per nefas, entſtandenen Obfervanzen her⸗ 


keitet, und dem das Herfommen, wär’ es auch .cin Come 
pofitum von lauter handgreiflihen Misbräuchen; beiliger iſt, 
“als alles, was die Vernunft und dag gemeine Beſte gebiee 
tet. Er. felbft würde zuberläffig um nichts beffer zum Bes 
feßgeber taugen, als jeder Sausculotte. Die Beweiſe bievon 
finden ſich in. feinem Werben S. 87 — 92. Wenigflens 
möchte ich ihn bey einem ſchwediſchen Neichstage eben fo 
‚wenig‘ zum Deputisten für den Waneefland empfehlen, als 
tt . einen 


—1 
Bevinnſchte Orheiflen, 
Anen Sancenlotte zum: Deputirten der Ritterſchaſe reines 
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Vaterlandes.“ — .&, 176. „Eine andere nonfenfikafifche 


- Stelle dieſer Art faͤllt mir S. 75 auf, wo der Berf. gerade, 


hin anulmmt, die Seringen Im Volke koͤnnten bey Einfuͤh⸗ 


rung einer neuen Verfaſſung wenig, oder gar niche intereffiet 


ſeyn, weit fie nicht daran ‚denken Eönnen, polirifche 


 Kollen zufpielen; — als ob die ganze Verfaffung fammt 


ollen Kegierungsanftalten nicht um des Staates, nicht um 


walter, um der politifchen Roftenfpieler willen da wäre; ale 
ob ein Volk ohne feine Negierer nichts, die Regierer hinge⸗ 


gen alles, auch ohne Vott alles maren.“ 
Der Inhalt des letzten Abſchnitts von S. 192 Sie ©, 


242 it kurz zuſammengezogen, nad) ©. 232 ff. diefer, „daß 


Bücherverbore und Eenfuranftalten keinesweges zu 
den währen und Ächten Mittein gehören, gewaltfame 
Revolutionen su verbüten, oder plöhlichen Staatsveraͤn⸗ 
derungen vorzubeugen; daß fie an und für ſich bloß dienen, 
das Mistrauen, welches eine Regierung in die-treue Anhänge 
Udkeit ihres Volks ſetzt, auch bey diefem Volke gegen feine 


dern auch zu unterhalten: daß niit aller Einfchränkung der. 


druckter Schriften zu erſchwerenss doch die Abſicht, den Mis⸗ 
brauch der Preſſe und die Einfuhr von auswärts gedtuckten 
misfäfligen. Schriften wirklich zu verbüten, durchaus nicht 
zu erreichen ftebe 5 daß aber auch ‚die Furcht der Regierungen 


wer bem Eindrucke, welchen gewiſſe Bücher und. Schriften 


auf das Publikum machen ; und vor den wahrſcheinlichen oh 


— —— — —— — — — — — — — —— — —— — — —— — — — — —— ———— — — — —— 


geh dieſes Sindrucks, viel zu wenig reellen Grund habe, um 
dergleichen Maaßregeln zu erfordern, oder zu rechtfertigen ; daß 
"fo zu Erreichung des rechtmäßigen Sie , Serbreitung der 
Sereligion, und ‚Ditteniofigteit, gewaltfamen Uinflurz der 
Staatsver ſaſſung, and überhaupt Störung der dffentlichen Mus 
he zu. verhüten, (ſoſern Bücher und Schriften. hiezu wirken 
koͤnnen,) eigentlich weiter nichts übrig Bleibt, als ein deut 


fin?) — worin genau beſtimmt fep, was es heiße, wider 


‘den Staat, wider die Religion und wider die guten 


Bitten: (hreitens. was man beſonders unter aufr&breris 
Then , oder iͤberhaupt fienfoaren Schriften zu verſtehen 


der Commun des Ganzen, fondern blo um der Staatsver⸗ 


Regierung und deren. Abfichten nicht. nur rege zu machen, fow 
Preßfreyheit, und mit aller Mühe, die Einfuhr auswärts ge 


iches Geſetz — (muͤßte „dies nicht Polizepregulativ heife ' 


Te 


⸗ 


En und inte m was she einer n Eid jebe Seniemte Are vom | 
‚ Mitbraude der Preßftenheit zu Belegen fey.t. 


An einigen Stellen ſcheint mir der Verf. ſich nicht ber 
flimmt genug ausgubehcten, So fagt er z. B. ©. 299, „daß 
— eit Der Rechte keinesweges einer zweckmaͤtig ein⸗ 
gerichteten Subordination widerſpreche.“ Und S. 270, 
mdaß natuͤrliche Gleichbeit und gleichmäßige Steybeit 
hit us mit keiner bürgerlichen Verfaſſung beſtehen können, 
fondern auch noch Äberdieg ein bloßes Phantom der Einbildung 
find, welches durchaus keine reelle Exiſtenz hat ; daß ſich die 
fo genriefene Gleichheit, bey den Menfchen auch dann nicht , 
fine, warn man fie foger im Stande ber. Natur betrach⸗ 
tet, u. ſ. w.“ Hingegen ©. 273 beißt es: „Buͤrgerliche 
. Sropbeii beſteht darin, daß der Menf von der Willtübe _ 
“anderer Menſchen unabhängig iſt und andere ihm ihren eins 
‚ feitigen Willen unmöglich zur Richtſchnur aufbringen fönnen." 


Dies weiß ich nach den Begriffen, die ich mit dieſen — 
‚ Mltern verbinde, nicht mit einander zu vereinigen... . 


- Denn beſteht die bbrgerliche Hreyheit darin, daß 
- Ber Menſch von der Willkaͤbr anderer. Menſchen unabhän« 
gig MR fo iſt fie ja eine gleichmäßige, d. i. unter alle Vuͤr⸗ 
ga leich vertheilto Freyhelt, und die natuͤrliche Steichheit 
enſchen, d. i. Die Gleichheit, vermoͤge weicher Ein 
—* nicht mehr und nicht weniger Menſch iſt. als der. 
andere, der eine. nicht Thier, der, andere nicht Engel, ber 
eine nice Here, der andere nicht. Knecht (Sklave), Diefe 
Sleichheit, fage ich, kann durch die Vereinigung dee Men⸗ 
ſchen zu.einer freybürgerlichen Geſellſchaſt, wo einer von 
der Voillkaͤbr des andern unabhängig iſt, ſo wenig aufge⸗ 
oben werben, daß fit vielmehr eben durch eine ſolche Verei⸗ 
nigung anerfannt und Beftätigt werden muß, werin das Wort 
. feeybbrgerlih einen Sinn, und zwar den Sinn haben 
‚fol, den der Verf. ſelbſt damit verbinden, In einer. folchen 
Gefellſchaft kann denn auch Eine Bubordination des Vaͤr⸗ 
gers unter den Duͤrger ale folcher (und davon ift doch hier 
bdie — ſtatt finden. Denn wer unter⸗geordnet iſt, hat 
als ſolcher keinen eigenen Willen, ſondern hängt von der 
Willkuͤbr feines Meber + geordneten (Obern) ab,  Mun 
kann ‚zwar in einen freybärgerlichen Staate einer dem andern 
‚untergeordnet ſeyn. i- D. alg geweinet Soldet dem Kim 
u. BW. 


ee u 


Wermiſchte Schein. 8317 
a. ſ.w. Aber er giebt doch eine Sinwilliguug zu die 
Unteroronung/ und verliert dadurch nichts an ſoiner Freyheit 


als Bürger. Dies iſt gewiß auch die Meinung des Verſ,. 


nur ſcheint fie mir nicht beſtimmt genug in feinen Ausdruͤcken 
zu liegen, und die eine ſeiner Behauptungen fcheins durch 
dieſe Unbeftinmitheit die andere aufzuheben. 


melne Anmerkung au machen, diefe nänslih: So lange wir 


natürliche Gleichheit und Freyheit, und bürgerliche Gleich⸗ 


‚ heit und Freyheit, Natur⸗ſtand und Staatsbürger + ftand, 


Noatur⸗ menfhen und Staats⸗ menihen, Latur⸗ recht und 


poſitives Recht einander fo entgegen ſetzen, daß daraus 
t folge, das eine von beyden, z. B. die natürliche Gleich⸗ 
beit, werde durch ihr Gegentheil die bürgerliche Gleich⸗ 
beit aufgehoben, oder nur. befchräntt, fo lange wir das 
thun, ſage ich, werden wir ung nie einander verſtehen, 
and nie aufs reine kommen. Und mir werden das wohl noch 


fange thun, denn fehr viele, wo nicht die meiſten Selbfidens 
ker nehmen diefe Gegenſaͤtze noch an, ſprechen noch immer - 
: son naturlichen Nechten und Srepbeiten- als won felchen, 


. He bey Eintritt in. die bürgerliche Geſellſchaſt heſchraͤnkt, 
- befchniteen, und zum Theil ganz aufgeopfert werben müß- 
ten. So 3. B. nehmen fie-an, im Natur⸗ ſtande habe ber 
WMenſch das Recht, ‚fein eigener Richter und Taͤcher zu 
ſeyn. Das lit abet falſch; denn: wer mit einem andern Ötreit 


hat, iſt offenbar Parthey, und es wäre wiberfinnig, daB 


einer, Portbey und Richter zugleich ſeyn follte. Man ſieht 


nicht , daß man hier unter dem narhrlichen Menſchen einen’ 


zoben verſteht, einen, der Blog nach feinen Trieben, ni 
nach Grundſaͤtzen handelt, und daß jenes angebliche Recht 


. Weiter nichts, als eine blinde Gewalitbaͤtigkeit ift. 


Um die Unzuläffigkeit der oßgedachten Entgegenfegungen 
einzufehen, darf man nar verjuchen, eine beftimmte Brenze 
gi zishen zwiſchen dem, was von den natürlichen Rechten 


und Freyheiten beym Uebergang in die buͤrgerliche Geſellſchaft 


aufgeẽvbpfert, und dern, was nicht aufgeopferi werden ſoil. Die⸗ 
-fe Grenze wird man nie angeben koͤnnen; und folglich muß 
entweder alles, oder nichts aufgeopfert werben. 


Es geht der Nechtskunde, wie der Gotteskunde, in bey 
den ninmit man ettwas natuͤtliches und. etwas nicht » natuͤrli⸗ 


ches 


.7 Es ſey mir'erlaubt, bey dieſer Gelegenheit elne ollges 





— 
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fe 9 (boſttivet, aͤbernatuͤrliches, groffenbartes)- “x, und nun 
fireitet man fich , weldhes von beyden das anbere entwebet 
aufheben, oder befdsränten ſolle. Der Streit muß aufhören, Ä 
ſohaid man die Nichtigkeit jener Unterfcheidung einfieht. 
aber dieſe einyafehen, muß man ſich die Begriffe, Menſe 
Recht, Natur, Staat u, ſ. w. ſorgſaͤltiger, als man ge⸗ 
wbhnlich thut, zu entwickeln ſuchen; auch dem Urſprung jener 
Unterſcheldung nachſpuͤren, der ſich in der Unmuͤndigkeit und 
Gefangenſchaſt den Vernuuft findet. Diejenigen nämlich, die 


‚ Aueelt von nathelichem Rechte, natuͤrlicher (philsſophiſcher) 


Sittenlehre, und natürlicher: Gotteskunde ſprachen, ſahen 
es entweder ſelbſt nicht deutlich ein, oder -Durften ſichs nicht 
merken laſſen, daß ſie die Vernunft an die Stelle der Bes 
walti feßen wollten, welche ſich jener Provinzen im Reiche 


' der, Wiſſen ſchaſten \zu Gunſten der Hab⸗ und Herrfchfücht ger 
| wiſſer Menſchen und Menſchenklaſſen bemaͤchtigt hatte; ſie 


iehen alfo- der Gewalt Ihre Theologie, ihre Morai und ihr 
Recht, unter: dem Namen der pofitiven, ‘ober geoſſenbarten. 
und begnuͤgten ſich — ſehr gluͤcklich, wann ihnen dies zuge⸗ 


ſtanden ward — für die Vernunft ein Plaͤtzchen, gleichſam 


> ein Meiergut auf dieſem Gebiete durch die Gnade ber Des’ 
fiser zu gewinnen, mit dem ausdruͤcklichen Verſprechen, daß 
die Vernunft immer die unterthänigfte Dienerin ihrer gmäi 
digſten Herrſchaſt Bleiben, baß die philo ſodhiſche Moeral immer 


4 


dey der theologiſchen, die natuͤrliche Theologie immer bey der 


seoffenbarten ‚und das Matutreeht immer bey dem poſttiven 
dJur Frehne gehen, im Wegerungsfall aber abgemeiers wer« 
ben follten. &o ſtebt es bis auf den heutigen Tag, und wird 
ſo ſtehen, bis die Vernunft muͤndig genug wird, um einzuſe⸗ 
ben, und frey genug, um ohne Scheu zu bekennen, daß im 
den Wiſſenſchaften nicht minder, als im Handel und Wandel, 
alles doppelte Maaß und Gewicht dem n seen: ein 
Beeuel iſt· 


Mesa ber Kunfk und aieterotar. Erſtes Heft. 
Jaͤnner. Wien bey Albers. 1793. Ateptes 
Heft. Februar. u 


EN Litteratur, in dem getoßßnficen Sinne dieſes Ber, " 


finder fi in Diefen beyden erſten Stuͤcken nichts. Statt deſ⸗ 


fm find den. Kunſtnachtichten Pig poltiſche — 


4 
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wackelt, ale“ Gleiheit der. Menſchen, Religlonodol. 


"Dung, der Bluttag des Heebſtmonats abſichtlich ber. 


an gefäber u; ſ. w. die beſſer ungedruckt geblieben wären. 
Ueber die Sleichheit-b. M. denkt der Verf. fo gerwor⸗ 


ten, als dicher gewähnlic iſt. Mean höre zur Probe ©. 18, 
« „Unftreitig ſetzt uns die Natur mit gleichen Rechten: in di 


Weit, Wir find befugt nicht nur zu leben, fondern auch g 


— u leben; Beim Miemenſch hat das Recht uns hierinn zu üg ' 


‚sen. Mean. nehme zwey Naturmenfchen an. Keinem dere 


. seien Hat die Natur ein Vorrecht Über den andern geflatten, 


Hie leben. unabhängig — aber nur fo lange, nis fie nicht zus 
‚mmentreffeg, einander nicht in dem Wege ſtehen. M 

fleßle fie zulammen,. Bald wird fih der Fall ergeben, 4 
fie in ihren Wuͤnſchen übereinfommen ; was dem einen behagt, 
will auch der andere (der Verf. willfagen, daß ſie beyde na 

"dem Wefige und Genuſſe von einer und eben derſelben Gas 
idye ‚ die nur einer beſthen kann, traten).  Moc) find ihre 
echte gleich. Wer kann entfeiden? — Gtärte ober Liſt; 


‚toey' Hauytqueleii der Ungleichheit. Der Starke beflegt dem 


Schwachen, der Liſtige bevortheile den Erifaltigen , und von 
am an hören ſie auf, gleiche Mechte' zu daten. Der eine 


wird fordern, Der andere verfprechen, und ſich der: Gleichheit 


Gegeben,“ N | 
Wir wollen dies ein wenig deleuchten. 


Der Verf. ſagt: Kein Mitmenſch hat das Necht, uns in 
der Befugniß, zu leben und gut zu leben, zu ſtͤren. Nachhe 


raͤumt er dein Starken und Liſtigen dies Recht ein. Sind 
denn der Starke und Liſtige feine Menſchen? Er ſagt: Die 
Natur feat uns mit gleihen Rechten in die Welt. 

fagt er: Stärke und Lift find Quellen der Ungleichheit der 


Rechte. Aber Stärke und Lift Eommen doch wohl won der 
Natur ? Alfo iſt je die Natur die Urquelle der Ungleichheit der 
Mechte; und wenn fie das ift, wie kann fie uns denn mit glei⸗ 


hen Rechten in die Welt fegen ? ins von bepden kann nur 
wahr ſeyn: entweder feßt ung die Natur nicht, mir gleichen 
Mechten im die Welt, oder Stärke und Liſt find nicht Quel⸗ 
Jen. der Ungleichheit der. Rechte, | 


. Ferner. Wer find die uns, die die Natur mit leihen | 
Rechten in die Welt ſetzt? Doch wohl.die Menſchen? Die 


leichheit unſerer Rechte liegt alfo in der Gleichheit unferer 


Naturx; was einem Menſchen gleich (mit andern Worten, 
was Menſch) iR, hat die Rechte des Menſchen. Man kann 
/ 


, unmöge 
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on - : Wermilchte hei: 1. 
mnmndalich ſagen: was Menſch IR, hat vicht die Rechte dep - 
Menſchen. Das waͤre offenbarer Unſinnmn. Kae 
Weiter, Der Menſch kann unmöglich aufhbren. Menſch 
ur ſeyn, dadurch, daß er mit feines‘ gleichen In Geſellſchaſt 
ehr, es fen haͤusliche, oder bürgerliche Geſellſchaſt; er witd 


dadurch weder Thier noch Engel, er bleibt Menſch. Folge 
lich behält er auch in der Geſellſchaft alle die Rechte, die ih | 
als Menſch gehören, die der Menfchheit (dem Menſch⸗ſeynd 
kigenthuͤmiich find ; mit. einem Worte, er behält fein Merle 
ſchenthum. Giebt es Menſchenrechte, fo find fie unverließ⸗ 
har, fo lange man Menſch ift; weder Stärke noch Lift, ode 
der Häusliche, noch härgerliche Gefellſchaft kann fie aufbeben, 
und’ fie gelten unter allen Graden der Länge und Breite, ' 7 _ 
Es glebt aber Rechte, ſo wie Pflichten des Meuſchen af 
WMenſchen, denn es gieht angeborne innere (ſittliche) Veys 
haͤltniſſe des Menſchen zu der Welt, wapon er ein Theil 
Ss Und in dieſen Verhaͤltniſſen liegen eben De Rechte unud 
flichten des Menſchen als Meuſchen, und fo mit der Ur⸗ 
grund ſeines Verbaltens. Man muß laͤugnen, daß eg 
jroifchen jeden zwey Dingen in ber Welt ein. Verhaͤltniß giebt, - 
„wenn man nicht zugeben will, DaB es zwiſchen dem Menſchen 
und jedem übrigen Theil der Welt ein folches giebt. Map 
muß ferner laͤugnen, daß ſich in dem Menfhrn wie in je⸗ 
dem lebenden Weſen, ein Inneres und. ei, Acußetee ſindet, 
wenn man keitz Inneres-Vechältniß des, Menschen zum Me 
ſchen zugeben yoill, - Man muß endlich läugnen,. daB Ange 


boren und erworben zweyerley it, wen man kein ange. 


dornes Verhältnifi des Menfchen zum Menſchen zu geben will. 


“. Der Verf. denke fid in dein angeführten, Worten den 
Fall, wo zwey Menfchen. eine und eben dieſelbe Sache In. 
 Befig nehmen wollen, und fagt: „Noch find Ihre Rechte 
geld. Wer kamn entſcheiden?“ Entſcheiden? Woruͤber? 
eber das Recht? Aber bier iſt ja die Rede vom Beſitz 
Der Berf. läßt Stärke oder Eift entſcheiden. Gut! Dura 
die eine oder die andere fann man allerdings zum Beſitz einer 
Sache gelangen. Abex durch Feine von beyden wird der Be⸗ 
n rechtmaͤßig, fonft beſaͤßen ja alle Räuber, Diebe, Deuts 
eiſchneider ac, mit Recht, was fie fi zuelgnen. |; 
. Mein, wird ber Verf. antworten, ich rede bloß von 
Maurmenſchennn. * an 
Dr, un 


\ 
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Men be ; und wenn er konſequent ſeyn will, ſo muß er 
Sitaatsmenſchen als das Gegentheil von Naturmenſchen 
ſetzen. Er muß ſerner annehmen, daß dieſe beyden Menſchen, 
arteg weſentlich von einander verſchieden find, fo weſent⸗ 
li) wie die Fabriken, woraus fie hetvorgehen, die Nat— 
und der Staat; d jene, die. Naturmenſchen, todefchlar 
gen, tauben X. dürfen, dieſe, die Staatsmenſchen, nicht, 
weil jene im Beſitz des Rechts der Stärke, d. i. des Maturs 
sechts find, das diefen abgeht. Auch ſchimmert dies allenthal« 
ben in diefem Auffag duch, wenn der Verf, es gleich nich? 





mit dürzen orten fagt. | en 
Dieſe Lehre iſt keinesweges nen, oder nur von Wenigen 


angenommen: fie herrſcht vielmehr feit Mimend, iſt alldin fe 
ligmachend auf Erden, und hat den Verftand vieler fonf wach 
ir Noͤnner vergiftet. “. 


„. Des Grundirrthum iſt, daB man beym Hebergange aus 
bee nnten Naturſtande in Dem Staat etwas von [einem 
na den Rechten und Freyheiten aufopfern muͤſſe, um das 
Übrige zu retten. Hier wird voranogeſetzt, daß es zwedet⸗ 
key Blechte und Freyhelten giebt, natürliche und — hier weiß 


bißlen will, der.eine fagt bürgerliche, den andere geſe 
ſchaftlichs u. f, io: ‚Genug man nimmt an, der Menſch 


muͤſſe ſich, um ein Otaatsglied zu werden, verſtuͤmmeln laſ⸗ 


ſen. Man merke nicht, doß man hier das, was geſchibbt, mit 
ven, was geſchehen ſollte, verwechſelt. Die Hadſucht und 
Hirt ſchſucht der Starken nnd Liſtigen verſtuͤmmeln allerdings 
die Schwachen und Einfaͤltigen, um fie deſto heſſer zu ihren 
Abfihten brauchen zu können, und dieſe lehtern ntüflen RG 


‚nimmt man die Befchichte unferet gegenwärtigen 
gerade fo wie man in Anfehung der Religion die Gefchichte 
hen wollte! Die Freybeit zu lebren, was mar füt 


ten, Die man dem Start zum Opfer bringen muß 
Nachdem man nun aber dies Opfer gebracht hat, iſt eeineh 
mehr Abrig, das der Staat niche mit feinem größten Rechte 
fordern koͤnnte, umd laut der Käglichen Erfahrung auch wirk⸗ 
lich fordert, ſo bald ers Bedanf.. , — ei 


2. * 


man ſelbſt nicht zecht,, was für ein Wort man zum Sesenfag 


das wohl gefallen laſſen, weil fie .es nicht ändern toͤnnen. 
Stansaverfaffungen fir die Theorie des Staatsrechis 
für die Lehre nimmt, - Und: wehe dem, der es anders mas. 


wahr bälr, Iff gerade eins von den nachrlichen Rech⸗ 


. Pa 
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Bons Religionsdulaung.. Nur einige Proben daraus, um 
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Ein anderer Anffatz in Diefem erſten Staͤck iſt Aberfchrie 


gr zeigen, wes Geiſtes Kind der Verf ik. 


Er fängt fo an: „Es gab Jahrhunderte, in welchen " 
har Intoleranz die. Throne erfhüttere wurden; beutigeg 
Tages flärzen fie dur Duldung «in. Nicht als beſchuldigte 
36 die Menihenfreundian, melde ein. Sefchene des Him⸗ 
mels, vach langem Wuͤrgen zwiſchen Brüdern Frieden fiftere, 
‚ und. bie Entzweyten einlud, ſich wiederum brüderli zu ums ' 


armen s ich verftche die Mienfchenfreundinn unter der frong 


. 


und über den Trimmern deffelben neue Staaten ſich baut, in 


. denen fle oben an zu ſtehen Eemmt.“ © 3 1.0 8.. 
Bean bie'mast Iete Menſchenfreundinn das Chrifte nthum 


nicht duldet, und wenn nun dadurch, daß fie es nicht duidet, 
die Thronen einſtuͤrzen: fo ſtuͤrzen dieſe Ja nicht dutch Dul⸗ 


„Wang, wie dee Verſ. ſagt, ſondern durch Nichtduldung eim 
er ' \ : 0 Du wg 
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> af der leibhaſte Katholhziſm geweſen Hi. fm: - 


7 Unter Chriftenebum verſteht der Verf. wie man aue 


° Dem gungen Yufiap Aebt,.den Aleinpondek, dem geinfie Mena 
Sen: mit gewillen Lehren, Gehräuchen u. f. m; unter Dee 


Ramen des Chriſtenthums treiben. Es iſt nackchich,: Def 


7. Diele Menſchen ſchreyen, fo bald ihnen das Handwerk gelete 


men Maske, welche alles duldet, nur das Chriſtenthum nicht, ° 


”——- 


ı 


‚werden ſoll, fo bald man anfängt einzuſehen, daß fledie 


Welt mit: verfälfchter Waare hintergehen, dab die aͤchte Waage - 
ihres Stempels nicht-bedarf, um für Acht erkannt zu. werden,-- 


und überhaupt, daß Reſliglongkompagnien in ihrer Art eben 


ſo verderblich für das menſchliche Geſchlecht find,.ale Hand⸗ 
—5 


lungetompagnien in der ihrigen. a | 
+ Beiterhin behauptet ber Verf, daß man, um alle Reli 2 


gion auszuroteen , ſich zuerſt und baupefächlich an den Ka⸗ 


sbolizifm gemacht babe. Zu dem Ende habe man (S.7 8) 
den Kath. als ein. Schreckbild aufgefteilt, man habe Maͤhr⸗ 
gen von einem Komplotte, die. Proteftänten: zu. veuhtängen, 


a 


erzäßlt; man Abe Urkunden gefammelt’und Ramen angege: 
ben, das Phantom glaubwürdig zu machen; bo dies nicht ges 
lingen wollen, ba es belacht worden, Hake man den Namen, 
geändert, den Jeſuitiſm wieder über der, Hüßne. aufgeftelle, 


und ihr jo kuͤnſtlich ausgedehnt, daß er am Ende fonft nichts, 
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> "Aber getraut ſich denn der · Verfen zu beheuncn, daß der 
Zeſaitijm nicht der leibhafte Katholtziſm fey?. Mag hat 
erdean unkatholiſches an ih ? Doch nicht, daß er-die Unſehl⸗ 
harkeit der allein feligmachenden Rkligien behauptet, ar. ihr Reich 
' immer weiter auszubseiten ſucht? Dazu iſt ja jeder Achte Ka⸗ 
tholik verbunden; und wenn nun das. Weſen den Syefultifng 
ls anders beſteht, iſt er denn nicht der leibhafte Kar 
tholiziſm? “ | . | 


Sn 


| | ) 
Der Verf. mil, man foß ben Kathoftzifin duſden. 
Aber das hieße offenbar, fich der Unduldſainkeit zum Raube 
hingeden, denn det Katholiziſm beſteht ja’ darinn, Laß ged 
wiſſe Lehren 2c. dem ganzen menſchlichen Geſchlecht bey Strafe 
der ewigen Verdamniß aufgedrungen’tverden; kurz er bed 
ſteht in dem Lehrzwang; und diefem fi nach Vermögen zu 
widerfeßen , iſt heilige Pflicht eines jeden, der Fein unwuͤrdi⸗ 
ges Diitglied der Familie Adams ſeyn will. Ein andere iſt 
die Lehren dulden; ein. anders, den Kebrswang. Dieſer 
hebt das Werhältniß des Menfhen zum Menſchen auf, jene, 
| betreffen. dag —— des Menſchen zu Gott. Diekg 
lebtere Verhaͤltniß mag fich einer fo irrig denken, wieer will. . 
et kann ‚deffenuingeachtef ein guter Staatsbürger fern. Aber 
dies kann er unmöglich ſeyn, fo bald er es für erlaubt, oder 
gar für Pfliche hält, feine Meinung vor Gore jemand auf⸗ 
zuzwingen; Dies würde Die gemeinfthaftliähe Frehheit der’ 
Staatsbürger, das weſentliche Verhaͤltniß des: einen zum ana 
bern auſheben, würde eins von den Menſchenrechten zerſtoͤ⸗ 
gu ‚weiche ungeſtoͤrt ausüben zu Eönnen, mar ſich Zu einen 
taate vereinigt. Ich darf meinen Nachbar nicht hindern, 
aus Mehl ſich einen Gott zu machen, wenn. er dieſe Kunſt 
verſteht “und dann dieſen Gott aufzueſſen. Aber mein Nach⸗ 
bat darf mich nicht zwingen, feinen Gott für den meinigen 
zu erkennen. Wollte er dies thun, wollte er vollends fageh, 
ſein Gott befohle Ihm es zu thun: ſo muͤßte er ſammt feie ! 


. x ‘ 


nem Gotte von Mehl Landes verwieſen werden. 


f , —X 
| Dies war der, Fall in Fratzkreich. Der Verf. beruſt 
ſich aufdies Land; aber 4 beweißt wider ihn. . Der Gott 
der Prieſter, der Gott der Undaldſamkeit, ber.alles in die 
' allein feligmachende hineinzwingen wöllte, hat bengetragen, . 
| dies Land in die Zerrüttung, welche. die. gegenwärtigen Schick⸗ 
ſale deſſelben herbeygeſuͤhrt hat, zu ſtuͤrzen. Daher hat man 
dieſen Sort. mie feinen Prieftern abgelegt, Daraus folge 
MA.A. D. B. XX. B. IE AE A. DI ab 


| 
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ttet Gabe, oder. auorocten weile. Und wollte man ch 
kann mau es nicht. Es iſt unmöglich, dem Mienfchen: bie 


Reugiom a * fie iR din notwendigen Vedacfig (in 
wres GSeiſtes und Herzens. Aber das iſt möglich, und iſt aut . 


ch ſeht beim, eine ſolche Priefterreligion, einen folhen 
hnglanlen,, als in Frantreich herrſchte, aufgubeben. 
—— daß dieſe Aufpebung- der Nation fo theuer 
Aber das war größtenteils. die Schuld der 
eeelisien ſelbſt; diefe hatte Die Herzen vieler Franken 
be, und bee Kopfe ſo verwirrt, daß es ein. Wunder 
wäre, wenn ınan ſich ihrer auf eine wohlleilere Ark 

te — koͤnnen. 
Aufſatz Im zweyten Staͤck: An die Schrifftets, 

—— ee zabebunder  Hnteecicht, Irre⸗ 

ee and beim mus zu verbreiten, ift nit dem’ 
Vorhergehenden von Aa Schlage, auch vielleicht von ei⸗ 






wem Berſaſſer. Wenigftens kennt der Verſaſſer von bier 


m fo wende, ald der Verfaffen von jenem das Welen der 
n Seliglon. Beyde meinen, das Eheiftentpum | 


muͤſſe mit dem Pabſtthum ſtehen und fallen. Und doch be⸗ 


and das Ehriftenthum, ehe es ein Pabfichum gab; diefes ie - 
aur eine Mißgeburt von jenem; jenes katin ohne diefes bc« 
ſtehen, ja es kann nicht anders, als ohne Dielen deſtehen, das 
Dabſtthum iſt dee Tod des Chriſtenthums. Das Pabſtihum 
dt ein Reich von dieſer Well, es will fogar die ga et 
a beberrfchen; das c hriſienthum hingegen iſt, 
fen, nu» der ausdruͤcklichen Verſicherung feings een 
&, fein Reich von dieſer Welt; das Herz ift fein Thron, 
See igteit fein Zepter, und Sriede und Seegen feine Loo⸗ 
m findet ſich das Gegentheil von bier 
fem —* Rom ik fein  Lron, Gewalt fein Zepter, Krieg 


und Fluch feine Loſung. Mit einem Worte, das Pabftrhum 


will das eiienfrene nthum unterdruͤcken, das Chriſtenthum 


w ill ! 
a8 — — Aufſahe tn dieſen -beyden Otöden daben 


Ei Meberfärikte Biete in Yleapel; des Daniel Xinia⸗ 


neili da Voiterra Meiſterſtick in. Komı Miafchinen. | 
und Menſchenbaͤnde (ein leſenewuͤrdiger Aufiep Gr. 
herrifft die Frage: od nicht Maſchinen dem Er der 
Basritetgenrhühter; Menſchenhaͤnde aber dem ganzen Lande 
worthtilhafter find. Oie wird, wae de⸗ zweyten 3 
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— Benin des 
ne wenehat und —— 

—— —— — der * —XRX ee 
Hang dee — —* die in Zn De 
 ameller. Eutwurf Zune UnjoerfelmenszAhie —28 
ken gelten ;) Ansinoms, oder was mag die ber 


vorftellen ?. icht (gilt Paris 
der Vlutag de 4. rerbitwiauats, abfichtlich, er 
führe; die Serlengröhe, dem Anderen Agdgeige, VW: 





Ueber den Werth der Lunſtuachtichten, die ib bier ſu⸗ 
In, Inn Din. der teg Season If — abe: on 


heiss .;päb 
* 
ji —8ð Helmſtaͤdt, * —2 1a 


— dieſes Stackt iR: i) — Noti von Ei 
Bon Herrn O. 2, Burlist. 2) Weber ; 

——ã des Sophokles Von Seren Prof. Boͤpfi — 
3) Ovide zweyte Elegle des erſten Buchs ber Klagen * _ 
RE vom Herin Konrad Lens. 4) Parallelen Se 

und,die Franzoſen. b) Ariftives, die Jakobiner, das Ace 
— und das Franzoͤſiſche Wolf, vder Abſicht und 
Meuaſte emonififee Sireratur, welches Recenflge 


3 f ’ 


dagerſert fahre). nach Loerleruhe an der Amme. 
Am 30 Aerntemonats des Jahes 1793. Asah 
Fe dep Müller, 87 Seiten, 8. 8 HE 


üldyafı von feche Herſonen Bat, sole 66 wohl & 
Kind ee, eine Buftsele —— eine ganz süßfie 
erh in Liefland gemacht, unb Einer won ihnen bat dei ur. 
Einfall, yon. diefer Reiſe bier eine Defchreibun; 
m en abicheulich verſchrobnen Style, voll von — 
zu Farm, der hiwslien in Fryicen u Unfinn en 
m 


— — — — — — — — — — — — — — —* ——— — — emo — — —— —— 
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6 Bermitkipte Seifen, 
. — Etage ju ſuchen „’Yn eine Staſ Ya fen, 
Fiehbles Urtheil 6 





wii, bey Heruisdorf und Anton. 8.1 794. 4148, 
IE 
7) ir ©, 14 die Nachricht gegeben, daß dieſer Volke 


und faden Tiraden über die moraliſchen Folgen derfelben ü 


- der Leſer Aberlaffen werden moͤge. Alsdenn wird die nette Zelte 


meynen mag; Man fehe nur ©. 356 die Rubrik: Ein 
Ben zur. Marnung ; fo wird man unfer Urtheil über Die fangen 


\ . 


t eſtaͤtigt? Hier iſt eine, die und gerade im 
Vie Augen fäfle: (Seite. 8° and 9) „Indem Kine empfüng: 
‘Irche Einbildüngskraft in melodifehen Tönen, iA rer 
yisiiden Geftsitangen und im Wollaut der Artikalatio® 
„nen fchweiget ; erfreuet lich die Vernunft an der Zweck- 
pinälligkeir, welche für Beobachtung und Beurtheilang 
n den Empfindungen der Luft tich offenbaret.“ '— 


¶ Der Völfsfeennb,:ehn Sefebuch für eben btaven Wäre 


gerund Landmann. Zweytes Bündchen. Göre 


4 


freund, der aber mit einem andern Volksfreund, der in Schles⸗ 
‚woig, herauskommt, nicht verwechſelt werden maß, fchon mit 
dieſem sten Bande aufhören werde. Zugleich wird aber anf 
tine andre Zeitfehrift verwieſen, die in eben dem Verlage bald 


erſcheinen, und den Eefer gewiß befriedigen ſoll. Diefer Volks " 


‚freund muß alſo wohl nicht viel Behfall gefunden haben, und 


iwährſcheinlich darum, weil die an ſich ſelbſt fonſt ganz gute 
Bachen darin mit einer gar zu langen Bruͤhe uͤbergoſſen ſind, 


wodurch das ganze Gericht auch dem gemeinſten Gaumen uns 
ſchmackhaft wird. Wir wuͤnſchen, daß die nene verſptochene 


Zeitſchrift, die wahrſcheinlich auch für den Bürger und Land⸗ 
"mann dienen fol, die nuͤtzlichſten Sachen mit gehoriger Aus 


| 


wahl angenehm und etwas mehr gedrängt erzähle‘, die Beh 
Kiele von Tugend und Lafter, nicht mit ſo ummäßig langen 
ei⸗ 








ſaden, fordern die Anwendung mehr dem eigenen Nachdenken 


riſt vielleicht mehr Beyfall finden, als der gegenwaͤrtige Volkt⸗ 
freund, fo guter es uͤbrigens mit dem Bürger und Landmann 


chmackhaften Hräßen diefes Volkeſreundes beſtaͤtiget finden. 
Ze re, Bo. 
in So 


\ 
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_Rilis. Bon J. F. von Mepger grey: Wande 
Leipzig, bey us. und Cena Fa — 
ν, 


Keallias der Heid⸗ binfes Namens, in — ar. Berfoffern 
aut der Vorrede, einen Beytrag zur Mipchelogie Des higende 

üben Alters geben wollte, erſcheint. ia arſitu Tanttel auf æia 
nem Vrete ſchwimmende und laudet/ van allen enibloßn, au 


bem Ufer vor. Lesbos. Er kernn es ſich kaum verztihn, Die, 
Hand zur Retungn feines ‚hälflofen Ichönn Ansgefiradt zu hae 


ben, und iſt im Begriff, ſich mieder in das Meer au ſtuͤrze,. 


bene: ex kanm' entronmen war; aber eine unſichthare Macht« 
— bie dem Merſchen angebodrne Liebe zum Leham 

haur itn zumgch; mihntveibt ihn an, ſich der Stada Methymm 
ja nahern. Wie klug zwi datan gehandele: habe dielein Apıg 


ebe u felgen, raid; er ‚fagleich inne, als ex:.feitteaelichte, 
Theanb, die & —— Zeit in Aiden ‚selafbıy- Satin | 


ech aut guteis: Stunde hit ‚entgegen _fommen ficht. 
kn erfien PH en ſie ſich — 


der unterdehenden Sanue. fa lange noch, bis fe. aan Semi 
Iern.überfalleb-: unde tnafühee worden.  . Die kügiäkkiben 
Gaben nicht elimmaf:den Troft, gemeinihafttich zu je ben deo 


da die Seeraͤuber mit zury ESchigen ‚angekommen; And x ſe 
Euichts natürlicher; als daß das liche Pame auf bende vim 


Haile wird. , Wie denn. abet wicht teicht ain Ungluͤck ohne eig 
Bid: kommt‘,; und da dieſer Tag, wie eg. ſcheint, ginmal- zu 
unertoarteten Erſchelnungen beſtimmt wars entdeckt —* 


ſogleich in des erſten Stunde feinen aften Freund Damon une 
ter deu Seeraͤubern, und dieſem wird, in derſelben Nace.die " 
Bewachurm des Gefangenen ‚aufgetzagen.. Während bie Rau⸗ 


dber,durch einen Schlaftrunk bes: ‚Darmon-elngewiegt „ in tic 


——⸗— 5— — 


— — — 


km Schlummer liegen, argteiſen hie: beyden Freunde die Flucht 
nad find ſchon gluͤcklich auf einer Inſel mit-Ihpem Lahns-arr 


lander, ats fie. ſich in dem Nebel verixren, amd von neuem 2 


N ie} ® f x. 
. 8 —⸗— 2v 
Anne u. RT 


Saone —E—— Poclen⸗ 


06 Ufer, erzählen ſich einender aͤhre Abantheuer, wind. ſehen, 


. 


ven Seeraͤubern in Die Haͤnde ſallen. . Ralliagı-erfenne, da$ 


Schiff, auf. welches ‚fie : gebracht merken ,. logleich für, daeire 
nige auf twelches mon. an, Abend verher-jeine Theang eitte . 


weight. hatte. Dana fallt Raben me cs 
t ıt 


« 
. » 


* 


Shine Wiebe. m 
us Kari ne: une öde PN 70) 





von feinem —5 ER, da fie an das Land kommen, . 


unter die Piraten: gekommen 


Sub 19 On Arch in Anfehen bey fhnen Bei Haile) 


wehtenmal durhäfe. ir chen nun den Kallias, den 


das Schickſal zu einem Spielwerke /ſeiner Saunen erblt: . 


Reh 


haden el ‚un zweytenmal nad Methymna reiſen. 
feinem Freunbe Daimen 


die Hand ſeiner Geliebten verforechen , wenn nan fi 
- Wieder ſunden konnte. Es werben’ auch fogleich Leute aba 


. — und Aulliss erzaͤhlt umterdeffen feinem 
bie'vornehniften 


Gnfifteande 
Dezebenheiten feines Lebens ; ‚cine Erzaͤhiung 


wit: welcher er nicht ohne Grund feinen Zeherer Langeweil⸗ 


bey den Pllege. 
ekhe Ser Chjans, dein Km, ein, — Ach. von Bi | 


gi machen fürchtet. Denn wenn Xenius S. 137 ben Vyr⸗ 


deng derfeiben bichterifch menu: : ſo muß m 


an dieſes Urcheil 

she 4: t Nieteht an 

u Macmung faner 55 —— — 
Senden Wiſſerſchaften 


— 
r ‚um aus dem Wege 
.  Gerlmmnt worden; feines Vermoͤgens haben ſich Difewidtee 


Bart, und burch die fe in feinem Herzen 8* wenig * 


at Exheſus ſtammt: daß er ſich zu At 


wid der Theatno ‚gewidmet, und, nachdem er Die letztere af 
Arte fo nachdrückitche Weiſe von ſeiner Liebe überzeugt haue⸗ 
Bafi' yon Heyrathen die Mede ſeyn mußte „ich vach Tpheins 


Bemmächeigt , und ale Sia⸗ fein: Recht ſucht findet er an - 
ſtoch ſeine 


Söfefen in- ıbun dem ©xhlfbrud), der.ihn an das ifer-uen 
Besbos, und in die Arme feiner Geliebten warf. Bla Enbigung 


biefer — machen ih die beyden Freunde ſelibſt auf, die 


Kallias konemt, hach mannichfaltigem 





gen 
ven. Nachdem Ach öl Traäblang durch 
Hier Viſtien gewunden dat, welche KR. bey de 


winnt, komme Damon noch gerade. gar täcten Zeit stiie her 


Naechricht, Theano befinde fach zu Athen sr a a 


rem ehemaligen Herrn wub Liebhaber. netüdlich, _ 
“ K. ne 


dert en u AO m 


— 


farb ach 
leiten Geſpraͤchen, 
hr zeittutzend 





"ee a. 


9 na: Ana. rcheenden —— won von de Beſtrec⸗, hie 
6 nun — mus. ſo gut ſle fann. Während Ber Sidi: 
Athen, Luͤrzen Ach Die beyden Freunde die Zeit mit 
weiche The den Leſer eben nicht 
Kr dem. Berf. freylich Dank 
mit einer Beitelängen 


ganze Men hen, . 
nie ganz zu —— vr Ach mit —— 


Charmides, welcher biefelbe Nachicht beflätigt. Die neis 
u man zwar, daß Charmides. die keuſche Thenus will: 


lanftigkeiten einzulaſſen, beſchliegen ‚fie, madı Les; zuıt Dies 


ües, einem Phile lohen von großen Rufe, zu reifen, uͤnd wenn 
Cinſamteit ep 


er ihrer Erwartung entigräce ‚ in der! 


bar 
‚ bleiben. Sie finden an ihm einen fehr iebenswlbigen 


‚ der ſie eit ſaner Brbenenieiäheit. bekannt. macht 


Sier. Rullins Sehne Lrbennefihihte. puas.plocptenunas erzhhlt, 
miacht Ihm Diecles wahrſcheinlich, daß Theanı niche tadi ſch, 
an reiſt ſelbſt mit: den beyden Fraucden zum —— 


den er durch —— ra bringt, fine Brenz zu ge 

ſehen, und das Madchen auszulichen. Dioeles bat ce 

Aöne Tocrer ı dieſe wirb dem Dirmen zu Dheil. Alle zei: 
nah Meibymna zum Menins, der der Vruder des Philo⸗ 


' fen 
ſorhen iſt, and die Wefcbiäite. eubigt wait einem Regreichen 


Feldzuge des Damon gegen Die Gewränber. 
De Serfaffer diefer Geſchichte, * —E— 


‚de der griechifchem Rortiank, die seit" Aber feinesiweges ats tue 


‚Ker ‚angeführt. Haken wollen, irfunden iſt, hat alles gethnm, 
feine Leſer an len Roman zu sriuneen, deffen Vergleichung 
jeder b e and auf feinen Ruhm bedachte Echriftſte ller 


* 


muthe 
eicht aus Eiferſucht —— am ſich abrr auf keine Well⸗ 


N 


auf das forgfätsiafe vermieben Gaben wuͤtde. Unſre Leir er · 


Agathon in dem Hauſe das 
erhielt, und nuter demſolben 
ſ Danae ward. "Did 


| Erionerang am. IR iien IR Verfaſfer nicht vertGelibeft.. 
SDle erweckt Bas Audenken einer fefk ibenlifchen Volltommen⸗ 


heit, zu welcher re nach Wieland noch Heiner unſrer Ro⸗ 
tu uns eat Erranitungen „bi ein 


J | ange⸗ | 


. ' “ 
f J .. 
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| <enachender E ariſtieler PET beſridigen — Se 


cene der Handlung iſt in heyden; Romanen in Griechen⸗ 


land. Kallias erſcheiut bey dem Anfange der Geſchichte vhu⸗ 


gefaͤhr in derſelben huͤtflofen Lage, wies Agathan, und ſein 


Zuſammentreffen mit der Theans, fo wie ſeine Eutfährumg 


dar. Deeraͤuber wiederhdit, nur in einen verkehrten Dcbuung, . : 


. Me: Euefährung. des Agothon und: feine. unerwartete Zuſam⸗ 


endunft fe" der Pſhehe ¶ Much die Liche Des. Kallias. ze 
heano hat mit der Liabe Agathon's zur Pſychr eine. mehr . 
ala zufaͤllige Aehnllchkeit, und wenn man ihn zu Epheſus in 


dag Haus der verführeriſchen Soſtrata treten ſieht, Glaubt 





man, ben Agathon in das: Haus ber. Dauae eingehn zu ſehn. 


Bewiß · haben die meiſten unfter Leſer bay dem, Diceles an den 


Archytas gedacht, und vielleicht iſt ihnen ‚ben. der Geſchichte 


‚der Ungerechtigkeitert, wolche Kallias in Epheſus erfaͤhrt, ein⸗ 


gefallen, daß fie fhon-etwag ähetiches i im. n.Pesegeiane Pros | 


. t 7 geleſen ‚Haben. - pi 2° — 1 R * Dr .. 


4 aosı)ıa .. 


Ben: hießen; genug —&—— * Verf, mit, die | 


| —8 Werken, ſollteman erwarten, daß er ihm auch in der 


es ſeines Vortrags nachzueifern, geſucht · habe 8 ber 


findet au füch.amf Das. vollkemmenſte getaͤuſcht. So, dürktig 


ie: Erfinbung üb, fo iſt doch din Auoſcchrung moch weit dürfe 


ten Wir haden andy nicht einen einzigen —— 
ramertt nicht. eine: einzige Wendung, welche auf. mehr, als 


ous:alltuᷣglichſteLalent: ſchließen leße. Esiſt alles hoͤchſt flach 


mir unſſedentend;:iſo : daß Diet Teiuialitaͤt die eigenthuͤraliche 


" Sphäre des Verß. zu ſeyn ſcheine. Er beige weder Einbile 


„ ‚Bungs£raft, noch mehr, als gewoͤhnliches Gefuͤhl. Sein phi⸗ 
es Raiſonnement iſt ſchwach, und jm höchſten Grade 


fehlerhaft. Eu fagt z.B. 1.8.79: (Die: Zeit, die ich in 


I —* »Scht Otl iſt darchgangia matt, und haͤufgg 


Athen zuzubriigen gen, wir berum. Bu:08, Wegen 
seinem Meften.* ©. 140.. Bon dern Eindeuck, den ich bey 


Ahrem Anblick FR 1.8.76. Damon ſchloß feine 


Etzaͤhlung mir: Und nun muͤſſen wir ſogleich nach Athen 


reiſen. S. 226. Die Verdorbeubeit von dein Character des 


Eharmides. — ‚Er draucht aͤuflg freude Worter, und zwar 


fo, wit fie nur in ber gemoines Sprhdart gebraucht wer⸗ 
de... II. G. 6o0. Wo die Gutmuͤthigkait und Malice In 
einige —*XT kam.“ L. S. 0g9.ꝛ Vielleicht ſage ich nicht 
a ‚id, — daß ich. eiden iwmermaͤht nden 
ang 


— 


J iur Wiſſen ſhaftca. sg 
Sun Mlingaktren harte. In feirten Erzahlungẽer N 
Wer fogenau, dab Ar}. DB. LG. 94. erzählt, daß Mäflias ! 
und Damon eiw Pferd, melden fig unterwegs gehiügtbet. 
hatte, ſeinem Beſitzer Jurhd| idken: Und IG. I40. 
Damon habe einen Sclaven aus einem Ranzen, den die⸗ 
ſer dem Pferde aufgebunden batte, egwas Wein 

rot taffen, um ven Riliaszn flarkät. '—’ 
che Anſchaplichkeit in feinen: Beſchrelbungen herrſcht, Banık 
man eſwa aus ſolgenden Beyſpielen ſehn. I. Gↄ 32. „Eos 
ſteata mpfioag den Kallias In einem Zimmer, das den drii⸗ 
ten Grad ‚der Koftoarkeit barte.' II. S. 426. Soſtrata, 
die immer in neuen, und, nach afiatiſcher Sitte, in bunten 
Kleidern prangte, hatte ſich heute quf eine Weiſe gefleide® 
(asrige aures, Vamphile) von der zu wenig geſagt iſt, wenn 
cch fie geſchmackvoll nenne; und es vereinigte ſich alſo b 
Sr alles, was unſern Helden zu bezaubern inf Stande war. 

Dieſes iſt zu gleichen Zeit ein Beyſpiel der duͤrſtigen Wendun⸗ 

gen, von denen dieſes Buch wimmelt - Zweymal faͤllt es ha 

ein, launigt zu ſeyn, und beydeemal mir ginde der Einfall 

Man urtheile ſelbſt aus einem Beyſpiel. II. ©. 34. Din , 
ſes wechſelsweiſẽ Anſehen dauerte lange, und endiste ſich zu. 

Ast mit Dyramen/ die deyden das ˖ fernere Sehn unmoͤglich | 

machten, WBorigitend.farnten fie einarider in der bisherigen : 

Entfernung encht gehr ſehn. Die Folge Bavon war nicht, 

wie an gidafen konnte, daß ſie nun die Augen zufchloffer 

(ey! wie wigigy) Tondern eine andre, die zwar Nicht ſu wel 

gu erzaͤhlen, ‚deren Erzäßlunig aber: ſchwer zu vertheldigen iſt, 

fſamnſchuldig fir im Grunde war. Weir fe ſich naͤmlich doech 

noch getur durch Bas Thraͤnenwilkches ſehen, und deutlich fe 
hen wollten :'f3 naͤherten fie fich "einander immer mehr und 
mehr, und um fo ;wiehr‘, .rbeil.dus Ihränernußltchen ihimek 
dichter und Lichter wide, bis-fich Die ganze Scene des Se · 

hens und: Mähernd mit / einem Kuſſe endigte.“ Iſt es 

moͤglich, einen aͤrmlichen Einfall länger zu jagen ? "" . 
Der Hr; son Meyer: har ſich vor der Erſcheinunge des 
Kallias durch dinige philologiſche Arbeiten auf eine vortheif⸗ 

daft Weite bekannt· gemacht. Wir wuͤnſchten nicht, daß et 

einen Weg vetließe,: auf welchem er nuͤtzlich werden kann, 
um ſich außf eine Bahn zu verirren, auf der er es, nach dies 

Km Dehüt zu usnbeilen- nierühet das imitreimägige bringen 

med. en. EEE En w 43° 
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— der. Düfte der Meſcterieu, 
Emilie von — Erſter Band. Zürich, 
2. De Del hm 1794. 145 24 —8 


er van Bere geht nie det rien Kine 
derjenigen Schriſtſtelleriunen, bie ein glinſt iges Urtheil uͤber 
ihre —— nur von der eit und Nachficht 
Ber Kunſtrichter gegen das ſchone t stwarten duͤrſen. 
Ste verxaͤth vielmehr in ihren Altern Scheiften, fo wie im in 
den vorliegenden, einen ſehr gebildeten Geiſt, fähig, Nbze 
« wifthofte Gegeuftaͤnde reiflich nachzudentan, wiſſenſchaftliche 
nuud Kanſtkenntniſſe, dichteriſches Talent, warme Phantafle, 
tudinm, Fleiß iu der Aysarheirung, und Gabe der Dam 
ellung. Ihre Verfificarion if leicht und angenehm , kunde 
da, wo fie ſich dem Zwange bes Meims unterworfen Dar; Die 
Oprace rein und edel. Ein wenig Gefbmähigteit, ver 
—5 Wortfülle, herrſcht wohl in Dem erfken. Gedichte: 
nswort auf eine Warnung u. f. wo. Sehr chin aber 
ÄR in dem zweyten die Apoſtrophe an bie Religion. Viel⸗ 
Eiche vorbalih (hemmen Dem Ser, nad [eamet Die Das 
Ä vorg inen ec. n 
Einweibung meines Gartenbauſes; Au ——— 
An einem Herbſitage; und Die Prrass.« Infel, — 
Ad nicht wohl einzelne Stellen aus dem —— 
fen und abſchreiben, um unfer Urtheil zu 
niger hat uns Dex erſie Tempel, in der Drofa ae 
feoticben, gefallen. In dem Anbange And gewiß einige 
u ehr gute Dinge Über die Poeſte überhaupt is. Auch weg 
78. 181 über dio „Lünftliche Dunkelheit, die abfchredfeuhe 
„Dörte, merin —— in Deuskhlans alle Gegenſtaͤnde 


u *8 Erfenusnifles, und Iräden auch des a ner 


; oft vorgetrügen UM und verhuͤllt werben,“ geſagt iſt, verdieut 
Deherageng. Den Ausfell ©. 173 gruen ie Auftläcung 
. e man man mewänihen, weil das Waſſer auf die Miibke 

glich 5 mehrenden ——— M iſt, obgleich gewiß 

3* Br. p. DB. gang. anders verbanben im will, als diefe 
‚Mrenfce nſchen jene 84. deuten werden. Bie eifert uͤberhaupt 
folhe-Sikofenben, Die niled Gefühl, aile gtücktich 
wach⸗ do⸗e Taͤnſchung —— wollen. Indeſſen duͤnke 

— . Im Garen werhe dadurch dech wohl ben fo Deals 


\ 
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Schöne Wiſſenſchaftexz, 023 
— ‚a bir de, S. zys Werbete, Petit) 
eiafter Diefe Wodekrankheit wird Gh zu 
feiner Zeit legen, Wahrheit una MWernunft geben nicht leer 
— aus, And wenn eines von beyden ſeyn müßte: fo mäche 
och wohl die unberufenen Raiſonneurs und Phileſepho⸗ 

R Denige — anri als die von A er Gm ° 
omteit und uf Sefügien beſeſenen Euthuſlaſten 


⁊ 
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Eike tter, ober bie Mt ang erden: ‚ von 
Ä Rx inedte, „Biveptes Boͤndchen. Gothe 
bey Perches. 1793. 2048.08 mit einem 
12 æ. 


Dies greyte Binden Überetift, un unferen Ska, 
das neulich in diefer Bibliothek amgezeigte erſte Mod. * 
Ya ud Duft: hat, ride — —* ei 
Aaſender Alegorien, und mit ſatyriſcher Laune gewürzt, 
kein, wird dan Werf, für eisen dichteriſchen Kopf erfennen 

in, der uns viel Eutes werfpeäßt,. Er dimte ung einige 
Mynliccteit weit den ehrwurdigen Sauſtenberg, einem Dre - 
Btifter unfeer neuen Poeſſe, bu versachen: Doch jedes Gil 
wi inte.ein wenig, und es get: mit den Pänfiogstomiek 

us Sees chen Fo, wie mit den Mhnfioguomien dee Se . 

.— Beide hilderungen ans.der Feenwelt, we &,  . 
9 fiaden gar manches Original In der- wirklichen: „Rösähen, 
(die Jochter der Eiſin) war fehyehu Sommer: ag 
ds. Lieblingetind Ihrer. art, wie das gewährdiih' dep 
Kindern der Full Hi, die dem Frauenſommer (d. 6. 2 
Nachſommer) des Chejohrs ihr. Daſeyn zu verdauken Haben, 
Bie ſpann auch richt, und wuld öde, ſondern lich für nad 
Ans ihre Schwelleru ſorgen, daſuͤr wur fie aber auch dien 
Ughe unter alten.“ 
| Der Singutar, Die Waffe, den. wir 14 — R. 
wir in manchen aiıbscn ‚:feepläch acht. ſehr torrtten, vo | 
— Ion, Hin wibogee Geökiemen,, 
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merken, Aefersring ns 


" Statiſtik. 


“ . 
a L 


Furzer Shan der —— von Saul 
2: Achat Nitſch, Pafkor..;zu. Dberwändfäi 
m 


epte ‚Auflage. Leipzig, bey Halnſius und 


Seh. 1793. 3048. in 8. ohne das Dieser. 


PR. 


„ dein ud pi fe Du it, ß erimeßet‘ es ve hie Gele | 
pi 4 welche ſich der"leider! zu fruͤh verſtorbede Ni, | 


darch fine ruͤhmlichen Bernühunden, Int eh zwedrhäßigereg 
und gruͤndlicheren Unterricht der ſtudireuden Zugasfiauf 
Schulen erivorben bat. Die Abſicht des Se war, dei 
ſtadieraden Sünglingen. ei Fndas- ind. ayoblfeilee. Wi: 


aber dig alte Geographie in die Hände zu geben, in welheng ' 


wie abſichtlicher Wegiaſſang alles: Lnerwirfenen'ucd Entbehr⸗ 
uchen, gerade ſo viel von dieſer Wiſſenſchaft votgeinagen ſen 
als nen Verſtandniſſe der alten griethiſchen umdtateinifchen 


Schriſtſteller noͤthig Kheine: Ueber Bie alte Geographie bat 


#8 ıimnae Beute getisifiernfangen gar fein Hamdbuch· 


MMdhlerſche Inenm 10 war nicht wethodiſch genng, fuͤr chen | 


. Kbarten, die. wir nam hatten, nicht eingerichtet, und Für 
die größere Anzahl der Seadirenden zu fehten der zu thener 
Oberlins Orbis antiquus war zwar neuer, und zur Ueber⸗ 
ſicht des Ganzen und zur Wergteichinig mit ‚ben neueren Zip 
Katie der Länder bequiemer eingerichtet. aber demohngeach 
get uch hatt ſeltener, als der Ältere Köbder.: Dor u Bert bio 
ae noch das Handhuch den Alten Erdbeſchreibung ot 
waͤhnein ſollen, das zu-Nüenberg, als: Erläuterung des At- 
das Dantilliaaus, herausgekommen iſt, und tigene Vorzuͤge 
vat⸗ xnber durch Größe-und Preis. sich nicht genug zum allge⸗ 


. meinen Gebrauch auf Schulen qualificirt. Anter ſolchen Um⸗ 


Händen hat Hr. einem :mürflichen ‚Mhugel‘ ‚eines guten 
Ash bequemen Handbuchs abgedolfen. : Und wir. kommen bigs 
zufügen: auf.eine geiwdlirke und. lehrraiche Art.: ia 
Duch IR tabellariich eingerichtet, und umfaßt alle drey deu 
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Alten bekannte Welttheile. Die geographiſchen Meriwuͤr⸗ 


digkeiten werden nach beſtimmten Rubriken angegeben: Na⸗ 


ar u — | ‚wen, 


Erdbeſcheeibang. 635 


„men, Gtengen, Fluͤſſe- Meere, Gerh, Gettegk, Baier 


bekhaffenheiten. und Laudſchaften oder Voller, worunter 


die merkwuͤrdigen Staͤdte und Oerter verzeichnet ſtehen. 


Bey den Oertern ſelbſt find ſtatiſtiſche Beimerkungen oder hiſt 
riſche Auekdoren- deygebracht worden, um die Auſmerklan 
keit zu beleben, und die Trockenheit .eines bloßen Rawmenve⸗ 


giſters zu vermeiden. Aber es ift mit guter Auswahl und 


Sparſamteit geſchehen. Den alten Namen ſind, wo es 
moͤglich mar, die nenen Namen derſelben Gegenden oder 
Oerter beygeſetzt; welches wir im Vortrage ber alten, Geo, 
sraphle gut und lehrreich finden: ſo unbeſtimmt auch die Na⸗ 

men felbR feyn mögen. Die alte Geographle muß immer - 


vergleichend dargefbellt werden. Obgleich der Verf. nur dns 


pöthige und nüßliche in fein‘ Buch aufgennnmen hat: fe be. 
merken wir doch in einer fo fchwanfenden und, abe firmen 
Sache, feine auffallende Lücke, wo man das vermißte, was 

der Verf. aus gutem "Borbebachee weggelaſfſen hat. Auch iſt 
der Abdruck der Namen, of r gewöhnlich nicht ohne Fehler, 


Ariminiom, anftatt Ariminum, Evemara, anftatt, Cre⸗ 

mera, u. f. w. müffen bemerkt und für eine folgende Ahrens 
be verbefiert werden. Wir tragen. daher fein Webenken, dier 
fen Entwurf, der .auch durch: das genaue Regiſter, wel⸗ 
ches angehängt ift, eine gewünfchte Bequemlichkeit verichafft, 


der Aufnahme in Schalen würdig zu erklären. Die erfte 


Ausgabe des Buchs (1789. 8.) iſt ung jegt nicht zur Hand; 


daher wir. nicht fagen Eonnen, wie fern die, awerte Ausgabe 


vermehrten und verbeſſerter eiſcheine. 


Ar. | 


Zonazt de Luca Kalfer. Könisl, wirkl. Raths, der 
Philoſ. und Rechte Doktors, öffentlichen Lehrers 
der Polizey⸗ Handlımgs » und Finanzwiſſenſchaft, 
wie auch der Staatskunde auf der Univerſitaͤt zu 
Wien, Vorleſungen uͤber die Oeſterreichiſche 
Staatsverfaſſung. Erſter Band Wien, (ohne 
* Angabe eines Verlegers) 119%. N Alpb. 8 Dog, 


BEE 0 di 
t 


4 Va 
‘ 


zu ſeyn pflegt, ziemlich fehletfrens welches fuͤr ein Schulbuch - 
rine wichtige Empfehlung tft. Kleinere Verſtoße, wie biefe, 


®. 





effein, feit 


arbeiter der :Stasıstumte feines Vateriandes. Cr bat fie 


auf mannichfache Art, im Allgemeinen und Theihoeife, te 


babe ift, die IMerteichifche Opaats 19. Hach-allen übe 


von Theilen, in der moͤglichſten Vollſtaͤndigkeit, ſyſtematiſch 


um hearbeiten, und die politiſche Geſetzkunde damit zu verbin⸗ 


ben... Det Plan, den ex: dabey befolgt, iſt verſchirden von 
Beinjeninen , den er ben dem chen erwähnten Grundriſſe ame 


:genemmmen batte. Es ift nämlich der ſyſtematiſche Grundriß, 


nach dem Herr von Sonnenfels feine Lehrfäge aus den politis 
ſchen Wiſſenſchaften geordnet bat. + hofft er Aue 


Bi i 
bochſten Grab der Vollſtandigkeit zu erlangen. Es iſt darau 


auch wohl ſchwerlich zu zweifeln: vielmehr duͤrfte das: Ber, 
wenn wir jo ſagen duͤrfen, uͤbervollſtaͤndig werden, weil 


wamlich Materien, bie eigentlich in die Politik und Polizcez 
gehoͤren, mit hinein gezogen werden. Die Statiſtik iſt hi 
an und für fich ſehr reich am wichtigen Materien, warum 
: will man fie noch mehr häufen ? und dadurch ihre Krklärung 


“auf der. Karbeder noch mehr erſchweren? Man lafle dod) e:=- 


ner jeden Wiflenfchaft ihre einmal feftgefegten Graͤnzen, und 


unterlaſſe die Streiferepen von der eine in die andere! Ce 


entfichen dadurch nothwendig Unordnungen und Wiederho⸗ 


n. 
Etaatskunde. ey der ehemaligen enormen Beſchraͤnktheit 


* Publieität im Oeſterreichiſchen, konnte das. Studium der 


tasiftit unmöglich Wurzel fchlagen. Oeffenutlich wurde fie 
vor dem J. 1784. gar nicht gelehrt. Unter den Schriftſtel⸗ 
lern Über die oßerreichiſche Statiſtik iſt HGornek mir ſeinem 
Buche: GBeflerreich über alles, wenn es nur will, der 
ältefte. (Der Gesf. weifelt ſehr, od dies der wahre Natne 


% 
J } 
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* Wencheins, Mine atfü-biefen erfhen Sand nicht. och händer wup 
angezeigt zu laſſen, wollen wie qun ungefäumt Relarion non 


‚Wan abſtatten. | | 
Bekanntlich iſt den Verf; der eiſrigſte mid thaͤtigſte Be⸗ 


— 


"> Waraus zaht etwas. zut Ceſchichte ber äfferreichifchen ° 


EL | Gr 
Rd. Autors ſey. Wit wünſchen ſehr, ſelne Sioelfeionnähte - 
— St. be L. elle —* ein chronologiſches 
allgemeinen Statiſtik gehbri⸗ 
vn Ober auf, ohne Urtheile beyzufügen. Es Bean 
wenig erbentlidger , als dasjehige in ſeinern Grundriß, 


ei Es Ben mas zwey allgemeine. — Ben 
Groͤße des Sfterteichifchen 


Kenmeniß der wahren Gras 
Quadratmarilen und ſaner Sorohiterung, neh: weit yes zu 


olget Minteltung in die Suaaietoade dbebe 
—8 —— vorhin medlntr Bian des Eger 
Gonnentfels , den der Verf. *— 
Kenner, : Man die — nd wer derſt⸗ 
* von der yhnſiſchen Bein des an ne u | 
Stauts. Alſe La, Klima, Boden, Größe, (10,369 
AN. In Anfang Mahrens und Glavoniens And die die 
Angaben von denen im Grundriſſe ©. 26. verſchieden), Grüne 
in, Gewäſſer, Loder,, wie Hr. de 2, überall freie, Wh . 
| fer), Naturprodukee (bier iſt die im Grundriſſe ©. 34. u. ff, 
befmmdliche Tabelle ober ſyſtematiſche Leherficht, mit fehr wos 
uigen Zufägen, wiederholt). O. 98. begiunt der 2te oo 
ſthnitt von der politifchen Berfaflung ; wo zuerſt die chronole⸗ 
gſche Ueberſicht dev zur Öftsrreichiihen Monarchie gehörigen 
ler aus des Berl. 8 [dem Handbuche won dem 
oterreichiſchen — t. G. 12.0 fl.) noch einmal ab⸗ 
gedruckt iſt, und zwar mit geringen Veranderungen  ®. 
+06. erflärt fich Hr. de 2. in einer More mie Recht gegen den 
Hrn. von Kautz für die Ochreibart Geſtreich, und verwirfe 
Oeſterreich. Die in dem geogtaphiſhen Handbuche ©: 7. 
' michnte "Einthettung aller öfterreichifehen Länder erſcheint 
‚bier G. 207. ff; ziemlich verändert; eben Dies gilt von 
der ©. 214. angegebenen Volkemenge. In dem Grunbriß 
vem J. 1786. (D.ı. ©. 96.) erſcheinen a4 Mill. 79, 306 . 
Seelen; in dem geuggaphifhen Handbuche vom 9. 1790, 
(D.i. S. 1%) 35. 241,000;. und hier vom J. 1790, 
224.) 54 Mill ——— Daß bey fo Menſchen ⸗· 
Krlegen, wie der tuͤr und franzoͤſiſche find, 
‚die —— im Zumehmen ſeyn folle, wird ung niemand 
bereden. Es hat auch der Necenf. des Grundriſſes in dieſer 
Biblischet (ID: 7a, ©. 515.) Zweifel ſelbſt gegen bie Bolle- 


- 


menge 


nn... N 
w . * 


28 Exaantie. 
wenge "von. ede Milllocen, wie fie im J. 1780. geweſen 
Son ſoll, erhoben. Die Zahl:der Juden giebt Hr. de & 
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wach, wie in dem Handbuche, gegen 290,000 an; welches ung 


au wenig ſcheint. ©. 117. uff. von den fünferley Klaſſen 
der Einwohner, nach dem .politiichen Verhaͤltniß, naͤmlich 


Adel, Bauern, Buͤrger, Geiſtlichkeit, Militz. In den 


oſterr· Landern giebt es 4 Hauptſprachen: die ſlaviſche, deut⸗ 

ſche, wallouiſche und itglieniſche. Bon Kleidung und, Cha⸗ 

« sakteg, ſehr wenig. Nun felget die Materie von der im 
Deiterreicyifchen gewoͤhnlichen Conſcription⸗ ziemfich beuchich 


‚aus einander geſetzt: es harte aber bey der Materie von der 
Molksımenge oder vom Militaͤre geſchehen ſollen. — Die 
Zahl der Wohnplatze erſcheint G. 177. u. ff. verſchieden von 


derjenigen, die im Grundriß S. 159. vorkommt: Nämlich 


jedt: 1204 Städte, 2229 Märkte, und 59538 Dörfer x 
Dorfen — inter der Rubrif: Staatsrecht, folgen ©; 


479 die Materien won den Reichsgrundgeſetzen, von der Rer 


A 


eiſtigſt las. aDer. Katalog über die verbotenen Vuͤcher 


gierungeigem ‚der Ihronfolge, dem Negententitel, der erz⸗ 
berzoglichen Samilie, dem Wappen, der- Reſidenz, dem Hof⸗ 


efetem aber: 1010 Staͤdte, 1350 Märkte, ud 60026 


flaat, den Orden, den. Garden‘, und dem SHofceremoniel- ' 
Unter die Aufichrift: Von der. inneren Sicherbeit (©, 219. 
u ff.) Hat Hr. de L. folgende, zum Theil nicht in die Stati⸗ 


ſtik gehörige, Materien gebracht: Befoͤrderung der guten 
Sitten (weil dies hauptſaͤchlich durch die Neligion gefihiebt : 
fo wird alles bepgebracht, tung Kaiſer Joſeph der zte Mb 
feine Heyden Nachfolger in Anſchung des Religionsweſens 
angeordnet haben, Es iſt dies ein gründlich: ausgearbeitetes, 
unmittelbar aus den Quellen geſchoͤpftes, Otuͤck: aber in An⸗ 


chen fo behandelt. Wie aber nur. Hr. de L. Hyppokrat 
ftast BSippokrates, Cycaͤum ftatt Lyceum, empyriſch 
ſtatt empiriſch ſchreiben kann? — Die hierzu gehörige 


Materie von der Denk: und Preßfrehheit it ©. 374, u. ff. 


abgehandelt. Der Verf, behauptet, dag uüter der Regierung 


Marien Thereſiens, wo der Cenſurzwang aͤußerſt fireng war, 
miehr gelefen worden fen, als .unter der freyeen Regierung 
Joſephs des zten, weil man dort gerade des Berbotes wegen“ 


eine Dienge verbotener,, meiftens ſehr nüßlicher, die Auftlaͤ⸗ 
gung: befürdernder Bücher ſich zu verfchaffen wußte, und fie 
mar 

pda⸗ 


\ 


ſthung anderer Gegenflände:unverhälniimäßig weitläufig abs, - 
gefaßt), Dildung der. Sjugend ;. folglich Erziehungsanftalten; 
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Bäder, weiche darin, Ranbew, 
eich, und. eingeſchwaͤrgt, (d. * —— * 
awar damals der Handel unit det ——— —— 


der 
en —— in dm en mer“ 


Die jetzige Zahl der; Ocheiftkteller. im 


S.de.d, auf tanfenk —— — — | 


ver .Mieverlande und Lombardey, 20,und varunter 30 in 
Bien. DMen dert billigrt Se. de L. Feineswens s. 
dbes de er im Auclande Alter" und’ wei ſtarker fe: fonäte 
wit eingeben, warumi, fo“ lange cs in Auciande erlaube 
4, olen, anch Üfterseichifce. Buchen, 


⸗ 


Biedervergeltungsrrecht nicht geites fodke. Mit dem Trattiee ° 


tichen Nochdruck Babe es ſo viel Kenn uw _ 
8 Konpagrus 


ſreplich von der ber Buͤ * 


dem erſten a Sabre abgefegt —— une 


dürfte: fo follte man Ylauben,. der.“ 
land müffe ungenein een haben hr wenn man 


dente, daß Das .große Heer der. umeranten auf dieſe 
Natulaturbuůcher größtentheils auf len deuten — 


nennt ſie ber Verf.) — welchen die 


Herhen lag, und BAR dir Buͤcher, ——e —a—̃ ai. J 
Rig iht Seid vorſhoſſen im Original nie ers a | 


f fonne der. erabſat nicht wiel geütgen 

fin eitier Trieb, für ein geringes Geld „mit ir En * 
A prangen, Babe fie genaeter, af bergleichen S ne 
praͤnumeriren; allein, fchon bey der’ dritten Liefkkung Häfen 


fih viele Diefer Herren geprellt he an ‚ und a ſpaͤt erkann * 


daß die Hoffnumg, wine: 
| Nefersiahre hinausgehe; weswegen —* ve 


—— ——— 
Y weggegeben i 
wach iR nur Ein Mittel, den. Buͤchernachbrack Aa! hihern 
wenn nämlich jeder nachgebruskte. Bogen. dinmi WWierkieugene 





ã in ganz Deutſchland Cie quaniuta gußkbile). erhiehies: 


Stempel müßte, im jeher Proviaz Dei Iandesfärftiihei, 
Stempel gleich. genahtet, und jeder Buchdrucker, der eis 
nachgedrucktes Merk ohne Otempel Ausliefert, möÄßte,  - 





Wie der Verleger, gerichtlich behandett erden. — - Won: 

dem Zuſtand der ‚Ihnen: Klufte S. 195. uff, Bon den. 
Auftalten gegen den, Muſſtggang, oder, mie ber. Werf. . 
—* ——— — bes: Ma 8. * 8 
DD, XXI. D. 1, Gt. IVo cheft. | 
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derunter vercſtrhe wag wu ſuginden Worten 
ans sn bin. innere aſſentliche⸗ 
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| —— Beh sl; — — ber 
& * au ig P 

. * von Geiswn.ber Buͤrges / 

. — N 5 — kn sun. 


der ‚Ansibumg der 
Af walichen eek. under werben —* er J 


ya, ja. gr veinsleberitung ———* 
delt x won: Eiaſchruͤnkungen der 
X Are yon den! Sesurichiichen 
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ben, von den Daͤnwen, dis —— Sſ— — 
— Curie entgegen geſetzgt, um Scarmm im. ſtatu zu 
— — — von ——— nn. von. Zunſten, von —** | 





und in das ebenite. Kilkercmmt, hou 





| Pesgmilan. von. — — dauter eu | 


re a sah 1270 


u - he IE un & \ 
N " R oo. 


. Auer 


| ur und Karten. XI. Band. Berti, in det 
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.\ dumm von ri igen zum en Bäßschhieibunn 


** übeufogs, unb mit. 
—— —— en begieitet. Mit Ks 


spifhen Wuhhandl. 1794 A a. 5 Des: 
: 8 8. — . *. 


heric —E ſic Uungen And. een dann 
XRX worden. 1). Jobn Bunters Reife wach Neucs 
cht Magrtihten von den Enderangen in die⸗ 
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2 rei 6). ein mean AR 
ser; 7) vickaches Verbrechen aus geringer ——— 


Thorwartin, Kindermoͤrderin; 11) Wiegand Kaͤuſer, eis 
— ————— — 34) Auunidel.unh ſine Kammeraden; 13) 


.\ ber unſchuldig zus Matter vetutthellte 14) der Hundsſatt⸗ 


ker; 13) ein an einem vermeinten — — veruͤbter Tode · 
u. 6) ein 1 Rindern rd; 2 L “ 
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gene Mörder; 9) Mörder Kramer; 30) Anna 7 nn 
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Mietlere und neuere pefiihge und. 
Keen · 

a. Deine Dienfentifüng,. von Geaig Epriian 

‘ Rapereig von. Billato,..wormaligem an \ 
fm Churhapndveriſchen Barberigimerkte: Copfeik ' 
abe Re —* ann wi are, u 
mehrte Auflage. . Hamburg, ‚bey Hekofp- 279 

en 

2. Beim im: Bannäverfhen Dinfie eine Dan 
I An das unpareheyifäie und gerechta 
"Publikum, von Katl vor Mecklenburg, pormaig 

+ Hauptmann. bed der Cpmhanndverfchen Garde zu 
"Fuß. JEe fais ce quoe dois. je vengo ion ie 

jore RWoſtock iimd Leipzig den Eitiller; 17951 

Hr 


x —R t u 
Der Seif.der ‚Seiten, fagt ‚Hr, 1 

wEinlehnng zu Mi:=, malt (id oft \ 
when fo arten Rügen, als In der 

were ich nicht, fo bejefnner Die Brfd 

wbiefe.. Blätter gewidmer find, techt 

„worin wir leben... Henn auf der, ei 

wFteen, Drang. zur. Aufklärung, & 

Trieb nad Freupelt, die Sränglinl: 

wiandcen übericheitsen fo kylechfn au 

liche ‚Eucche ‚vor Bedonken,. Haß d 
weeferungsiuht und Verfolglngsbeg 

„ans ihren Kohlen hervor.“ Und gen 









Koeln Berfaflerır dar Paz unıs.lleggudsn Sgratten Bun et iſt, 


A muertlächat, megn der dſde and pvöluͤch er, 

Fe a ar Tr — 
Sender. Mäugır, oeihe zu, gelder.Zeft ein Bkihes Loos bie 
teaf, ‚ift für. dem anfıngesfamen Zuichauet, der heheften Di: ge“ 

| benpeiten in hopem. Grode mertwuͤrdia⸗ Bean da es n le 
Be nid ohne Ber 
& en Gerschtigteigspilage, und“ 27 reihe 
Mi EA ee " —— 


3 


un “ ie Sefchichte, 


nen Mr BORAOR BI guehrhite Tag ih Yen sam. 
da gutem Rufe (hand... Bir voikedew den ganzen Verfall ante 


ahilich ei ahlen, wenn wir Richt vermuthen Rönnten, — 


deſe deoden Sqriſten ſchon in den n unſerer 


fer wären in werm Ale Sidt Yohihten, dab fe en ” 


maein von allen besfeuber Waͤnuede gelefen werden 


. & Span, ai bahn je. bisher: ihre Bernferficten men ee . 
t 


n, ‚Ihurden Aelae eoe des plagen Vordachts frever 


Vene un *. Metüngeh, auf Befehl des Herzoss von York) 


won der Atmeeienkernn = Sie drangen anf Unterfudhings 
aber Diele Ward ihnen verfägt. -: Doetegen ſteut man im. Ber- 
borgenen Nachforfäungen an, vb man nicht etwas wider ſie 
rn m Nur ber ßorm rörgennoin. en Br 
J teilt, motin.ihnen Ei enrende und. bbct fell» 
J tagen, orgelegt werden, , verlangen die Yriffe 
Kien milen, um fid a g& Jerchethigon; ab fe 
. Stecit fein Behr. -! —88 nach een vllen 
— wirt ein riegsrecht veranſtge Bd ei Br 
—E— 


Id, ung 
er ET en Frhime genagı, 8 der Kön— i 


« "Det eine an Aa . 


it, we Seraläte da 
une 
Oekiigt erbfete Aber die 


‘din das ———— J 
ind einer Reviſions / ode“ 


: teine- Antwort. ; 


Kine'ganıje Seraitpte'tilt 
ehrt Ne eiiheilig sr 


Zegen abgeſchiagen) 





Diet Tan 


Be ie MR Ana ep Boden Safe 






nkpaleen:“ fo toofleh ie" Uns°dcch Bränügen, iniir’ein Dem. 
f en; welche dl an betreffen, vo 
. Er h dei gegen H en — Ger Spike der Hanaburl 


Yen Srupben gehtatiden haben, und‘ — Pic ee 
Ay 'nöar, alles Unrecht gegen die unter ent Wechiefiehrd: 
"pen Öffichere‘ ee und:die Rttensärritel" —8 






Veſchichte m 


Sb Annex feinee Aharge enslaflen ode aneczs ode 
SR auf irgend Meile beftvafı oder beu grad 
| ger werden foll, Der nicht zuvor mit feinge Perante 
"„worgung geböret worden, miıbin nie anders, ale au 
‚„porbergegangene gebörige Unterfuchyng:der Gache 
„durch erfolgees Krkenninif.“ Man grauet feinen Aus 
geh fanw, wenn man die Exldrgug dieles Artit;is liefet, wiſe 
‚der Herr Genetgl Gtaf v. Wallmodes Gimborn geet⸗ 
3* Pi uud die Wundets halber der Schriſt Nr. 2. vergee 
. t .. , . - .. on . ‘ 
Als die beyden Beblagten, gleich nach dem erfien uner⸗ 
warteten Wefehle, die Armee zu verlaſſen, zu dem ebengenann⸗ 
‚ten General kamen, un bey Ihm Huͤlfe und Troſt zu ſuchen, 
ſanden Re ihm krank Im Sberte. Aber er ward aleich im An⸗ 
fange der Unterredung fo heftig, daB er beynahe aus dem Wirte 
‚gelöllen wäre, und erklaͤrte ihnen, „daß ſie ihr Schickſal läneft 
rerdient hatten; dab Leüte ihres Standes Ha, andere ſpre⸗ 
when müßten, eis fie chaͤten; daß nicht Freymätbig- ger 
Heoen werben ſollie; kurz, er ſchien ſich an dem Ver⸗ 
ſahten gegen fie mit inneter Behaglichkeit zu ergitzen. In 
ver Foige wollte Blefer General das Memorial des Km, 
v. Mecklenburg an den König nicht annehmen, und gab 


ieſem eint Antwort, welche man in Nr. 2, mis den Betrag Be 


. 


“tungen deſſelben daruͤbet, ‚ganz lefen muß.. 
Als Kr. v. Mecklenburg, nad der Ihm angefünblaten 


Entlafung, zu dem Gern Feſpmarſchal von Srey⸗ag kam. 


und ſich feinen Veyſtand zu einer ordentlichen Lnterfuchyng 
er Gaghe eybat, verweigerte er ſolchen durchaus; und ale 
‚U. ihn bat, Daß er wenigſtens ſein Memorigl au den Konig 
ſchicken moͤchte: fo erwiederte er: „der Konig wuͤrde ſich fehr .. 
. swugderh, wenn er damit ankaͤme; deun er pol ihm nur 
 ufagen, der König halte Ihn CR.) für einen Jllumigaren.® : 
M, antwortete, Daß er gar nicht wille, mas. ein ANuminet 
fey, uud ob eg mirklicg weiche gäbe, Daran] erwiederte J.« 
deq er auch nicht wille, was es für Leute wären ; auch halte er 
M. Eeinesweges dafür; aber, fubr er fort, „leugnen Sie nur 
‚alt, daß es welche giebt. Woher kämen fonft alle bie Un⸗ 
„enden, die itzt Statt findeu? Woher glenge es fonft mit ung 
iS Erebsgängig, wenn die Almminaten nicht wären? Ih 
 „eenue ihrer genug; In Goͤttingen ift ihr wahrer Slz. Ha⸗ 
ahen Die Mrdlenhapalfpea Gamplicce A nicht Kan ebarreit 


— 


gen. erhalten?” M. fagte, daß ihm davon nichts Hekanm 


‚when Armee vorgefallen iſt; aber in kurzem ſollen fie alle aus : 
wDeusfchland geſchafft werden.“ ‚ Als M. fragte: yole mans 


zgerathe. Herrſchen dle Unruhen nicht an allen Orten?“ 


x 
6 


N 


kein Wort weiter fagen. 


ihte Stͤhhe alche mehr dähte zu ſchigen7 Gaben Che nid 


> — Geſchichte: 








„wenigftend von ihrem Herzoge eine Warnung gegen Gottin⸗ 


ep. Der Veldinarſchall fuhr dann ſort: Hier in Hannever 
Agiebt es ihrer auch eine Menge; Ich Habe eine ganze Liſte da⸗ 
„von. Man kann eg ihnen nur nicht beweiſen. Dieſes iſt fo: 
aſchwer, weil man nichts Schriftliches Den, dieſen Leuten er⸗ 
„harten kann. Aber fange folk ihr Reich richt mehr Bauern. 
Die hoben Häupter haben ein Buͤndniß gegen fie gemacht. 
„Sie Haben gewiß auch ſchon gehoͤret, was bey der Kalferl 


‚Ger Unſchuldige quf diefe Welle bey einem Serfabien, ohne 
. Beweis. unglüdlidg werden. koͤnnte, antwortete R.:_ „das 
gmtbut nichts. In gegenwärtigen Seitumftänden iſt es beſſer, 
rBaß einer unfchuldig beide, ale daß das Ganze In Unordnung 


: M. errolederte, dag nur ſtrenge Gergchtigkeit ein Mittel da⸗ 
. gegen fey, und ein wahrer. Grennd des. Könige ihm alfo rathen 
‚ möäfle, die Schuldigen zu beftrafen, und die Unſchuldigen zu 
‚Mbügen. Darauf fogte F.: „das gebt fo nicht an. . Aber 
Sie muͤſſen ſich von dem, was ich, Ihnen geſagt habe,’ kein 
Wort merken. laflen,* Als M. dies Verſprechen verweigt⸗ 

te, ward F. unwillig, und verſicherte, nun wollen Ho auh 


t » 


Weber die Abfcht und den Nuben biefer.bffchtilgen Be⸗ 


| Lkauntmachuitg ertlaͤrt fich Kr. v. M. fehe gut; und imit dieſer 


Erklaͤrung wollen wir auch unſere Anzeſge ſchlleßen. „Nur 


ddie Öffentliche Meinung kann mir Genugthuung gewaͤhren; 


oich trete daher oͤffentſich hervor, ziehe meine Gegner mir 


‚, „nady, und fordre von dem gerechteſten aller Richter, von 


"dem Publltum, ein ſtrenges Urtheil über uns.’ Der Ges 


‚ .." wbanfe, Andern nuͤtzlich zu werden , iſt mir bey diefer Arbeit 


. * »fehe aufmunternd gewefen! Manchen meiner ehenraflgen 


„Kameraden und meiner unter Ihren tefindlichen Freunde bes 


Te gproße vfefelche efn ähnliches Schkcffal, role das einige, und- 


ves wäre moͤglich, day dieſe Eleine Schrift fie retten kounte. 


\ . 


L 


„Schon barf'ich mir ſchmeicheln, dag mein und meines Fteun⸗ 


ades Betragen in dieſer Angelegenheit nicht she Wirkang . 
"auf unfere Unterdruͤcker geblieben iſt. Ste haben nicht blos 


wdle angenehmen ſchadenfrohen Eripfindungen gefaßt, die 5 
* v 


IN 


. y2 v H 
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ON 


‚Serhihhrk GE ..873 
SE nacqch ihrem Plane verſprochen Haben mögen's- umfere 

“ En abaftı Deckfung auf Necht und’ Gerechtigkeit Ihnen 
„gereiß af: ſaſtig geworden. Sle haben den Weg der Unge⸗ 
Frechugteit gang gehzen müfers ich habe mid) demuͤht / ihnen 

“manch den letzten Schritt nicht zu ſchenken; und ob fie geich 

„zum Erſtaunen alle dieſe Schritte gethan haben: fo möchten 
ꝓſie doch wohl wir Vergnügen. finden, dieſen Gang oft zu 

" zwelederhoten. Könute nun nad) duch Publicktär sieuen Bere! 
‚nfölgungeverfachen‘ dieſer Art’ gegen Hannoͤverſche Offitiere 

auf lange Belt vorgebeugt averden : ſo wuͤrde ich Troft and 
„Senusthuung in reichlichem Maaße finden. 
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J Vergleſchung zwiſchen Hakem und Nero. | Bon 
"9. Waderbarky. Goͤttingen, gedruckt bey Orape. 


| | J 
Men würde es dleſer kleinen Mißgeburt, auch ohne de - - 
Verſicherung Ihres Ergeugers, zufolge welcher fle in zwey ge. 
nau bezeichneten Stunden fertig war, angefehen ıhaben, daß. 

.. fie in der größten Eilfertigkeit zur Welt gebracht worden fen. 
"Darauf berubt auch, nach des De eigenem Urtheil, einzig 

und allein ihr Werth. Fuͤrwahr ein fchlechter Werth! und 

ſich damit noch zu Kräften! Leider labotiren auch feine frhherh. 

„und fpätern Schriften an dieſer Unart. Wir. bedauern dies 

ehe, und wuͤnſchen, da es Ihm nicht an Talenten und Fleiß 
kfehlt, ihn bald von dieſer Kraukheit geheilt zu ſehen. Haͤ 

er nicht ſo ſehr mit dieſer Parallele geeilt: ‚fo wuͤrde er die | 

tihm nachgewleſenen und in der. Nachrede erwähnten Aph N 
lungen über Hakem haben benuben können. Man fleht dage: 

—aus, wie weis er noch in feinen ſiterariſchen Kenntniffen zurück 

AR. Zu feinee großen Verwinderung fand er in 
dem Eichhbot niſchen Repertorlum zwey Abbandungen. 

‚feinem Erſtaunen fand er In dein Lorsbachiſchen Archiv für 

motgenlaͤndiſche Litteratur gar eine Lebensbeſchrelbung open“ 
Hakem. Zuletzt erfuhr er, daß auch Hr. Paulus in feinen “ 

" Demorabllicn pon Hakem gehandelt habe. And dies allesifE . _ 

unbenutzt gebllchen! An platten und trivialen Reflerlonen und : 

Ausbruͤcken hat. es der geſchwind ſchreibende Hr. v. W./ tie 

"Teiche degreiflich iſt, nicht fehlen laſſen. Da das Schriften ' _ . 
‚ mühe fü Gelehrte beſtimmt ſeyn gm: fo hätte Billig eine 
\ 
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ſo bekgunten Hakem, varausgehen ſollen Dieb, —* — 
wird uͤberbaupt weiſe haudeln, wenn er endlich einmal uber 


an: wird, zu veralkchären, or — 4 Fünfelg mehr a 
dan ju nehmen. 


J Sätfterung des Raifere Yrengiib, Vom Beenferen 
von Wackerbarth. Seipzig,. in Commiffion bey 
‚.. Gabler, 1793. a4 Bogen u. 6 :... 


bar wendete der Verf, auf die Ausarbeitung vide” 
achie welt mehr Fleiß und Sorgfalt, als auf de eben er- 





| . waͤhnte. ‚Won ihr gegen ihn dingenommen, nahmen wir Die. 


| Böhderung, eineg der auſſerordentlichſten Menarchen 

der au Anfang untere Jahrhunderts narh einem neunzigjährle 
gen Leben ſtarb, mit einem gewiflen Mißtrauen In bie Hand;: 
aber dald jog fle uns näher an ſich, und reizte uns zum voͤlll⸗ 
gen Durchleſen. Man ſicht daraus, was Hr. v. W. verwag, 
Ind was er, nach einem langern und überlegtern. Studlum - 
ber Geſchichte werde ſeiſten Finnen. Seln Ausdruck und feine 
Darfſtellung find wirklich angenehm; wur huͤte er. ſich vor 
‚ übertriebenen Redensarten, die der Geſchichte ſo gar nicht 

‚men, und die er fi in zditingen angewoͤhnt haben 

wie B. ©. 16 der a btige Thron von Hindoſtan. 


Wer bier die Welegetien Thaten Yurensiids wollte ten⸗ 
nen lernen, wuͤrde ſich irren. Des Verf. Adfiche gteng vie 
mehr dahin... diefen talentvollen Mann ale Regenten und ale“ 
MPrivatmann darzuſtellen. Und dies iſt ihm gelungen: es iſt 
wirklich ein Intereffantes Gemaͤlde. Nur find die Lichter et⸗ 
was zu grell, oder die Schatten zu ſehr geſpart. Denn von 
den Tyranneyen und Grauſamkeiten feinee Helden, bon feiner 
P großen Nachſicht im böhern Alter, kurz, von feinen Feh 

en iſt, deuche uns, viel zu wenig gefagt... Auch würde des 
ſchickte Beymiſchung mandıee Anekdoten das Gemälde noch | 
. mehr gehoben haben. Unter den gebrauchten Quellen feben 
wir ein gewiffeg Diltionnaire hiftorique ungern. &: 19 fpll - 
pe Xevellion ramnthia Revolotion ſehen. 





- | | oo. 
Eeſchiche. vi 
ae ee ver katholiſchen Miffionare aus allen - - 
— Lheulen ber Welt. Lin wichtiger Beytrag zur 
‚ ‚Natur; Sünder: und Völkerkunde, vorzüglid, aber I 
jut Weiflichen Erbaunng. Der Briefe aus fe 
"Indien det Theil, vom Jahr 1548 44556. 
"Mit Bewilligung ‘der Obern. Yugsbürg, dep. 
Don: 1794: 28 Bogen. 8. 12 *.—— 
er Berdhsd. dieſet Briefe Hat deufelben ſowehl einen ad 
en Auszug dee " Reiſgionxgeſchichte Indiens aus den Alten 
Iten, als auch den Inhalt jebes Briefe, gebſt einem Eurzeh 
ahegtiff Der durin enthaltenen Miſſtonsgeſchichte, vorausgel 
ide, um dem Leſer damlt die Wehhe, deym Durchleſen den 
iden der Geſchldte nicht zu verllehren, zu erleichtern· Det 
Zweck, den der Herausg. mir dieſen Vtfeſen erreichen WÄR, — — ° . 


‚Bird rasn gar Gem Titel angegeben; 'wr’verfichert Mbit na 
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bendtein ſu Der Worrede, das fie für jede Dartund en 6 
fen ib Ian ſeyen, indem fie die wichtigſten Beytragh 
gun: ts» und Kirchengeſchichte Tieferus zugleich HERE - 
Poycl Arinicer Srbadung fepen, daB Niemand, ohne 'bek 
arößten geiftligen Mugen daraus zu ziehen, ſte Tefen werde. 
as nun den ietztetn Punkt betrifft, ſo moͤſſen wir geſtehin, 
RE wenigſtens wir durch dieſe Briefe wenig erbaut worden 
u. Es herrſcht In den meiften der aͤchte Geiſt der Gele 
Haft Yefa, "der uns noch nie zur Erbauung gedkent bet. 
Dazı.aber können dieſe Briefe wohl dienen, den Geiſt kamen 
: jufeenen, der die Jeſuiten bey ihrem Bekehrungsgeſchaͤfte ’ 
befeeite. Der Herausg. giebt am Ende ber Vorrede noch fol⸗ 
gende Quellen an, aus weichen er die in dieſem erften Theile 
enthaltenen Briefe gefammelt Kat: a) Epiltolae Indicae de 
praeclaris et upendis rebus, quas divina bonitas inIndia ı. 
et variis Infolis per focietarem Iefu operari dignata ef. | 
Lovanii, ada Editio außior, 1566. b) Diverfi avıfi par- 
ticolari dall’ Indie di Portogallo ricevatte da ı55ı al 1558 
delli Padri della Compagnia di Giefu. Venet. 1559. , 3 
Einanuelis Acoſtae de rebus Iaponicis Epiſtolarum Li- u | 
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bri IV. Dillingae, 1571. d) Vita Patris Galparis Barzaef, - 
ę) Petri Iarrici S. 1. Thefaurus rerum Indicarum, Tomi 
tee, Colom, 1595. f) Grlandi Hitoria $. L ie 

. — — 
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un iin 


Vet N . | 
parhfolgen werden, hat des Heransg. nicht aaa. 
r — — 4 


Kurze charakteriſtiſche Schllderung und Anekdoöten 
„von dem Durchlauchtigſten wirklich reglerenden 
Herzog bon Wirkemberg und deſſen Durchlauch . 
tigiten Familie. 3794. 4 Bogen in 8. a 


| . “ 
in- eleudes Prodult, dem es an Quverfäßigkeit, an pe 
ac, an Unbefangenfeit, an Elnkleidüng, — Be s 
- gualenn fehlt Der Verf. will fhitdern, und ſteht doch meia : 
jinweit von den Perfonen ab, die er ſchildern wil. Er wig 
qſaratteriſtiſch ſchildern, und hat doch weder ſelbſt Charakter, 
noch kennt er die Charaktere der hohen Perſonen durch Um 
ganz. Der Durchlauchtigſte Herzog von Wirtemberg waͤr 
Deqh wohl einer edlern Schilderung mürdigs, ſallt aber. einıy 
Meist in die Hände, der weder Beruf noch. Geſchick dat ı 
hat. Cine Schilderung diefer Art müßte Ihn beleldigen, wenh 
7x nicht die Herzensguͤte hätte, Ei Wirann an Ihm be: 
wunder, Die Geſchichte mit den Trabanten verhaͤlt ſich 
nz anders. Det Herzog handelte dabey weis edler, als dex 
Beaf. angiebt. Es iſt nicht möglich, daß ein Kenner des Heſy 
ud der. Geſchichte Wirtembergs diefe Lectuͤre ohne Aerger 
. aushalten konnte! Loben iſt freyllch keine Hoffuͤnde aber | 
Verſtand und aus unlautern. Abſichten (ben, iſt Niebet⸗ 
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gaunftes bis achtes Heft, 
—— zh — — — —— * B 
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Bu verlegts Carl’ Ernſt Bohn, 1796. 
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dunden iſt 7? Dieſes lotztre IR nicht andem; vielmehr ruͤhrt 
Bars Bergen bahn, daß mit der Vermehrung des Zahlreide 
Hans ver N nicht zugleich die Dinge ſelbſt ſich vermehrt 


heden, und dieſes antflcht aus Frhlern der Gtaatswiethſch 
... Dort 


lich dr Auſehung des auswärtigen Handels. — | 
miger die Fortſchtitte des Wohlſtands Yon Generatisn 
a Generativn forthauetw, ohne unterbrochen zu werden, deſto 





ſchern, Mi andre, und die geringſte Verminderung des 
chiſtanbe getelcht der Nation unausblelblich zum Nachthell. 
nd dleſein Syſtem kann die Natſon nie In den Fall kom⸗ 
men, Heyrarhen durch auſſetordentliche Ermunterungen zu 
‚Iegänigen, Zee Wehiftend deſbtdert Diefelben "aM na- 
limften. Werminberung der Ehen wird In ben Klaſſen der 
Manuſakturiſten und kandbauer von der Natur fel 

‚Ten: ayenm. bar EBOhRnD bin weil es dam mE 
ee BEE , 
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dauerhaſter iſt derfelbe; daher bat der Staatsmann ſein Aber - 
eltes Bortfchreiten zn verhuͤten; ſchnelle Schritte And fhtver® 
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u Stnanrölffenihafe —— 
wird, eine Familie zu ermäßren, Hingegen Lann in der | 
der Verzehrer die Verminderung der Chen als ein Beweis de , 
. guhehmenden Woͤhlſtands gelten, weil, ſich Diefe um deurolflen . 
nicht verheyrathen, um mehr Bebduͤrſniſſe befriedigen zu BEMa 
nen, und diefe Befriedigung kommt ja. der’ Hauptklaſſe OB 
x Marion zugute. — Aus eben den Sränden, warum Aufe 
munterung der Ehen unthunlich iſt, ift es auch. Herbedziehung 
ı der Fremden. — Einführung von Mafchinen bey. den Ar⸗ 
beiten ſind anti bey ſtilleſtehendem und abnehmendenz 
Wohlſtand, well fie die Zahl der Arbeiter relativ vermehreng " 
ohnerachtet in jenen Perioden ihren genug vorhanden find 
uüglic bey fteigendem Wohlſtand, Indem es da an Arbeitern 
sur Anlegung der vorhandenen Gapisalien fehlt; doch dürfe 
fie nie mehr Arhelter erſetzen, als der Mangel eben betraͤgte 
m Was die. Maſchinen wirfen in Anſehdung der Vermehrung 
be& reellen Reichthums, das thut auch Vertheilung ber. Arbeit . 
Aber diefe iſt auch nur da anmendbar, wo der Wohlftand ins. - 
Bunehmen iſt, weil le viele Juſtrumente und. Voreihtungene | 
folglich Üderflüßige Capitallen in den. Haͤnden der Eutreprens | 
deurs vorausſetzt. — Unfälle und Ihre Folgen auf den Wohle .: 
nd des Landen Wie entudltern entweder, ober. machen 
- - ärmer, oder thun beydes zugleich, - Die Entwölterung kann . 
im ſinkenden und flilleftebenden Wohlſtand, weil fie die äbern : . 
‚  Hübigen Arbeiter vermindert, wohlthätig werden. Im funche , 
menden Wohlſtand iſt Me um deswillen ſchaͤdllch, weil le Räte: 
mäßiger Fortſchritte übdreilte und zu ſchnelle bervorbringt.. me... 
Angluͤcksfaͤlle, die die Nation aͤrmer machen, find iminen 
ſchaͤdlich, weil fie durch relative Vermehrung der Arbeiter. ge . 
gen die Capitalien zum vermehrten Elend oder zum vermin⸗ 
Herten Wohlſtand führen, je nach der Stuſe, worauf der detztre 
aben ſteht. — Wo beyde Wirkungen ſihh vereinisen, koͤmmt 
es in Auſehung ihres Eiaflufies darauf an, welche dag Uebes⸗ 
gewicht hat c-. 2 en 


oo . — 0 
Eine Nation, welche den größten Grab ihres Wohlſtan⸗ 
Red, d. I. deren Bevoͤlkerung das Verhaͤltniß mit aller mög ., 
den Nahrung, die.das Land hervorbringen kann, erreicht bat, _ . 

„muͤtde, weil ber Unterhalt ganz auf reichen Erndten berußt, 

dem größten Elend ausgeſetzt ſeyn, fobntd ein ſchlechtes Jahr 
eintritt; auch wuͤrde die ſortgehende Zeugung die Bevoͤlleruug 
Über die Graͤnzen der Nahrung binausführeg, .Diefem kann 
vorgebaut wetden, 2) wenn imehr Mapufgftnmansen, it 
⁊ 54 ae l. . ° .' 
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UeSBrbirfiußäie macht, vetfertiät, und die Aedeſtätigen am 


idee. Nationen gegen Lebensmittel vertauſchti Worden. ce 
Bald: indeſſen ein folder Handel Ins Stoden-Zefäch, teitt die 
ße Verlegenheit wieder ein. Sicherer iſt daher 3) dfe Aus⸗ 
ſendung von Colonien, denen jedoch meht arbeitende Haͤnde, 
als Eapitalien gegeben werden müflen, well ſie der erftern in 
einem unbeacbeiteten ‚Bande mehr bedürfen, und dadurch van 
pisß zu den letztern und zum Wohlſtand gelangen Können, . + 


3 Degt find die: Hguptideen, die Yon dem Geiſt dieſer 
Strifte nahen 
wir uns, am nicht zu weit Über unſre Graͤnzen zu ſchreiten, 


nigermaaßen jengen Finnen. . Schwer enthielten 


ber uud da unfre Bedentklichkeiten und Einwuͤrfe zu äuffern, 
er eben fo ungern gierigen wir wor mehrern Digreſſionen 
ee Verf. Gorüher, die das Intereſſe diefer Lectuͤre noch erhös 


adels — Englands Getraidepoligey — Einfluß der Losreife 
ing yon Mordamerita auf Englands Wohlftont — Englantg 


Nationalſchuld — Frankreichs Finenzſyſtem — Pitts un 


Neckers Unfählgkele zur Verwaltung ihrer Stellen — da 
egierungsſyſtem König Friedrichs EL u. ]. w. betreffen. — 
ebrrall, man mag mit ihm einverſtanden ſeyn, oder nicht, 

et man den denkenden Kopf unverfennbär, 


u.’ Daß der Vertrag oft rhapſodiſch iſt, und daß rs an obs 


, en Bar Indie Augen fyeingenden Plan des Ganzen mangelt. 
Jabra: wir fihen ia Eingang erwähnt, und auch unfer Auszug 


wird: die, "worzäglich. das betztre, bewaͤhren. Unzufriedner 
uch, als dieſes, machten uns aber die Verierungen des Verf. 
ya aroßen, fall mmer in Prahlereyen ausartenden, oder doch 


n 


—J— ble die Fehler Colderte In Anſehung des Setralden 


ummittelbar-bata grängenden Verſorechungen von wichtigen 


&rfindungen in der ausübenden Staatskunde, wie z. B. S 
403, wo ein Mittel angekündigt wird, welches alle Staaten 
von: Europa Inden: Stand ſetzt, alle gewoͤhnliche ſowohl, als 
aufferordentliche Ausgaben, ſo ungebeuer ſte ſeyn möge, 
Huch Huͤlfe gewiſſer mäßigen und niemals zu erhoͤhenden oder 
ga vervielfaͤltigenden Abgaben, wenn and letztre der Wohlb⸗ 
Roos ber Nation ertaubtes : ferner: ein. Mittel, ale States 
ſchulden von Emsland, Irög aller Kriege, zu bezahlen, u. ſ. w. 


tung: gi beurfunden, versathen fie vielmehr einen Grad von 
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Warkefchreyeteyen dieſet Art find unter der Würde eines 
Mannes von Geiſt, and, ſtatt Faͤhigkelt zur Seaatsverwal⸗ 


tigkeit und uͤberſpanntem Selbſtgefühl, das jenen 
—— ꝛ⸗ ” ee Aue. 
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ehr gewiſſer H 
— r Or. Voͤbbe zu 


Uber die Auffehun a aaa Ka. Pr —— 


mit Frankreich u. ſ. w. 


Ham ’ 
11944, 40 Seiten. 4 ax. Bd 


n Leſern der A D. Bibllothek wird PR —— * ind 


Rt 
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bes. Ken. Pref. Baſch; üher die durch dan ibigen Krieg 


—88* Ferrügtung des Seehentei⸗ and deren iusbeſendera 


ben deutſchen Kandel zu beſuürchtende böfe Folgen. m 
m Nebel kon, Die freyniäshigen Neufferungen bes B 
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tahren, In der damaligen Krife, viel Auffeben, (db zu Re 
Berraburg, und: veranlaßten unter andern. eine- Beftige Se | 
a worin der ungenannte Verfafler die vom Krk, 208 - 


ur elften Grundfäge zu. widerlegen, und die aus der Au 


ebung alles Handels mic Fraukreich entfgringenden heilſa 


Doelgen, befonders für Deutfchland; zu erweiſen ſuchte. Pr 
WRuͤſ⸗ rach | 


Ben: Mi 


ch anme bey einen ſichen Agei allerdings blei⸗ 
nn: Gegner war elner ——— Kur: (cl ihr 


wuͤrdig. Weil aber Boch Die fehr ei er 
5* orregte, und dem. Fa **— en 


zeit iu lernen, die im 


Ne 
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daran gelegen ſeyn muß, Die: ſouherta 
——— de ag di⸗ —— — 


deutfchem Sechan — Kari And: führung 
. hie Ocrlfe: ven. afe 
and mit et —2* bern grdern Yubihe 


tum, vorzulegen, und ibm dis Kein] der Deimaptungen 
iſchen Ver 


Kam an 
ſich ade aum — de de —* — — 






— überefnftinimen, im Allgecheinen nicht. be 


et, Einige heftige Anfülle Inffen ſich kur darch 
—* de Granit euuigeamaopen nenthueigen. 





ware woͤchroellche Rahrichten 
ngen. n ann Adol fe; 
i Eile Zabıganı Cafes 4 ‚sen und funf 






in — und hrs, Fortſchritte 
d.uerblenet, daß —2 Leſer mit 
kannt wachen und Yufmertfam! 
Yusfußr der deinwand ans —2*— 
(agsaxr ı75 
vobon ofrinı 
5 — 
game, der, 
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uger in 
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Im belief ſich von 1712 Bisı730 auf, 8 Tonnen Gelben, 

von. 731 bie'1770amf 15. Tonnen Sons Ueber den 
» Ma eg — — — 
ei 3 
im Aiakıeie Dr jens Handel | 
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1793 und 27945 ‚von S. Petersburg 12993 
Dannfaftnren der Stadi * aAtingen; hd ga von ver 
Weide: abtllch so 


—— —“ 
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Ku Senblungenifeinef: . \ 
Fr in Suawho · 532320 Pfard Me N) 
portos Vefchreibung. ders fe ng Lüftelfgkeltens 
. und dobtitand der Laufiges Seeneee 
Veralihe Spigenmänufaktur;' man yählet 27000 Krbpiekins 
men; den jährliche. Spigenumfas hirigegen beläuk: Ab-Auf 
7 go7a16 Rıhlo. „. wesen „nach. Wiug »oeh. BE 
\ chirge aus; den iremde 651,218 ak, 
it aus den vereinigten @taaten von au —* 
1790 und 17935 Kandel und Manufakturen dei Stadt‘ 
—ã—— den Se der 
. 18. den Köngtife U gun, iin 
‘ m von 136) 2 174% — Par 
n, Zeitraum‘ He — DEN Je 
183,958 DL effer Harn 
an Cam — 945 — 
Die beftegen aus KY KHohei Höfer, \ 
aufeueen, '22 Sinäbäufern und 4 
don geo cuet ſſt der Warbsenhd; ber 
lg beitüügz ze LM 1267,03" 
Agel ce U 
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I tieren . 

RU Be 

——— aa niet J 
Zehre 1787; —S— ten 


nes‘ Wi Be ſab * 
ide des Fri Kam 
foſſet für den Staatsmann und für der non —— 
dise Berichtigungen in ſich Weber den Dandel usd Fabriken 
der Staͤdie Paſſau und Schweinſurt. Unter den AÄufſaͤtzen 
ber die Produkte des Handels jelchnen ſRih vorzͤguch die Ave 
ãtel Sffeelfehte Beinfaamen, Angorifche Ziegenhadre, Eblina ⸗ 
ende, Zitrehen und vinmeienen An, prnsen und 
Längpifh, aus. 
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Man finder in dieſen Sfkrten } m itehier Zeit — 
den’ neueſten Schriften, und folchen,' die nick von’ joben 
jefchafft und geleſen werden, ‚did es abre verdienen⸗ und die 

kennen muß, wenn man in der Renntuig'upd mit dem 

Ei des deutſchen Handels, des Fabrfkivefens und. der Künfte- 

- An äleldpem Schrite’fortgehen will. Aubzüge‘ won der Art And 
ı dus Schreyers Briefe über Commerz, Fobriken und Manu⸗ 
ktuurei des Kiuigreihe Bhmen; ige ſtatiſtiſche Briefe 
dr Diem Inbri Swilu⸗ en Ceographie, Geſchioi⸗ 


— VHau uugswifſenſchaf. „rs 
udab trete Sehultes hiſtoriſch⸗ ſtatittiſche Beſchred 
bung. der gefürftesen Grafſchaft Henneberg; Yhufich « oͤbono 
wmiſch⸗ſtatiſt ſche Bemetkungen von Lief⸗ und Eſthlaud; Fe _ 
tobi ſlatiſtiſch⸗ geographiſche Beſchreibung der Fürftenghmdt: 
Auſpach und Bayteuth Engelbards geogranhifh Catiſtiſge 
Neiſenz Sneil Beſchreibung der rußifchen Prodimeiu an den 
Oſftſee; ſernet: Beckenanns Vor derruung der Maareckunden 
über don offteinellen gieberr indradeum; Catteree Abende. 
tung uͤber den Pelzhändel; Brieſe des Hrn. Wurmb und 
v. Wollzogen welche eine Beſchteibang der. Oſtindiſgen 
Vogelneſfter enthalten. Die technotegiſchen Schriften, aut 
Welchen ſich Rusjuͤge bier deſinden, ſid: ochheimers ce 
miſche Farbenlehre; deutliche Anweiſung, Wergebßerungssiä 
ger auf eine leichte Ast zu fchleifen; Veltheimp Prramınd 
fänle, Veros Smatagd —.. Gruͤndliche und vuͤtzlich 
Anweiſung zus Verbeſſerung ‚der "Wranntweinbsennereyent 
Veltatuniene Bünmer« und Kuͤferlehre; Abhandlung Abek 
Ser cheintändiigen Wetaban; Boͤhmers techniſche Geſchicht⸗ 
der Pflanzen; den Flachs⸗ und Hanſdeu In des: Churienbeih 
} berteiben :;, Riem enröedtes Geheimmß der allgemein: wanh 
‚Yandenew bruuchbarſten Säprungatiluni; Piepenbeing A 
weifung ud’ Gebrauch eines dauerhaften und gar nicht ſhadin 
en Kuchenheſchirres; Mileuer Jarbentabiuet. Der Gel 
Bert: bat mit Recht auf die Schriften Gen. Buͤſch In-Paiaı 
wars: pabliciſtiſches Gutachten des für confiſeirt erlästen Dane 
Yarges Schiffes, und anf deſſelben Nachtrag zu fein Mefane 
dung 5. Aber die durch den jetzigen Krieg veranlaßte Zerruͤriv 
rs Dechandels Aufmertfomkelt erwechet, fo wie auf. 
Schriften: re Aber den ne 
Zuſtand des Dentichen: weſens; Turgots Erweis 
He Colonien dem Murkerlaude wicht fo viel Vorthell beingem, 
eis man gergeiniglich annimmt 3 und Sprengel über die 
neneſten Veränderungen des QAtindiſchen Geſellſchaft im des 
"seeeinägten Niederlanden. Die Aufläge über Kuͤnſte unp 
vdene Erfindung And: die Golgasdruckerey; Befchreitung an 
Abbildung eines &yinnrades, das. zu giticher Zeit ſpinnt und 
weifen; ' Irene Engliſche Fliltrirmaſchine Ueber die Werfertie 
gung eines Weineßigs; Erfahrungen mit Glocken, die durch 
Anen Niß Schaden gelittenz uͤbre Mikroſtope für Freunde 
der Opelts Verſuche mis Gußeiſen, bey welchen man abgen 
ſchwefelte Steinkohlen (Coaks) und Holzkohlen angemwendeng 
Seſchiu des Niccielais. Im Aeanageo nern In Een 
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0 BT win wor: Brink, ED Wire | 
ar 177 „5. Irhe zähle man. 74 Viirlolwerke eat E 
400 · Kentsier Bücab .. + Sr, verfertigen. Eine n | 
3 Man einem Gchmelgtiegel die Eon ! 
der —2 und wirft nach nad nach gepüluenp- 
ga & ey his mr — — Schmchuns Hinz; über 
des dey der Bleyglaſur der — ; über bey 
DSuchbruckerſirnig; Slapsarbs Yumenbung der Marina ur 
VDerziernug eo Dorsellungs- Aber Das. Probiten des Goides 
nah Silbers, verwitteiſt der Probiruadeis Einen Eßlg ung 
Maſſer, Yranntmein und Zucker zu verfertigen; Die Fabri⸗ 
Bntur. des Rouchrabafe, ein Au 8* det ich: über dieſen 
Sritartißet unter Ben. bakanuten, fewoht was das Eiperireri De " 
Bläser, als: auch die -Burichtung: des Tabacke feib —X 
— Milliaen Maſon Skhrangmmistel 
— a D VBieybrauafannen « währen Dem — 3 
Witte, 6 und ſtorketee Bier zu brauen;. Stedinabeingn 
wu KYeidreikumg und Abblldung eines Snftrummenng, 
Sen ar hauen;: Ayſfroͤma Verſuch, dem Kerubrauutweinmn 
er aandigtn Geſ hnrack and Geruch zu benehmen, vermigtelg.: 
Ki vs Kannen. Wranutweins nit 38.Lach in Maſſet 
X tat. Skkriglfäures „Über: vie Fahrklatur.boe, | 
a de able Kate ae: | 
23 e uiſche Aezkunſt, zur nd; fe! 
ange Kuͤnſtler und Liebhaber; Saxdige Verhach 













—X F der meiſten deisefchen —— * nie 
| , pie Delimmung Ihres Merches gegin etianders 
1 Man Stroßarseiten 5. die. —ã bee Eon 
Mer —* is in: Matſeille; die ſeine MPaplecfaͤrberer. Une 
ſchten —— muͤſſen wir. no. — Aue 
„mmbaft —*. Erörterung der Sen 


en Gold · und —E ——ã— edlen —* 
And ſeit Exiſten des Berghaues gewomen worden, 129 Wil⸗ 
- Yemen Nthlt. on Gold, und 2074 Mtonen Athie ar Sp 

‚ Ian. woreus ſich ein Varhaͤleniß won 1 zu 16 ergiebe: ben - 
has Harzer Manzweſen Ulan rechnet gepenwärtig. ba. 
Br lich oo Mark Silber, ebar 72306 nn foigih 
Juͤhrlich 744,000 Mhlr. Harzet ‚Autgem wirds '' 
von den Weakin: üßer de —*83 Acneymlerd 

% ber. Apethals kunſt über die 
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MAer ten α Mächte; m 
— 2 über die Meſſe zu 
ey. a Oi: dicher Aufſcc ſachet zu. u. 
Wrantfurt: nicht mehn ten Ort zur Meffe Ten, fenbere: ande . 
mm andern ‚Det, erittopber nach Polen oben Thern meri 
wech mößfe, hie Meiuung —A— beofkiäienen 
wen auch gleich Zmeck und Mittel hiess niche zu Peer 







woher vertnechfelt. wären; Weptrag zur. Theotie deu Zaestee 
En Ni Golseterzaffinnie gu zu Worpeitang 0m nal 


; Aber das Vagerland und die 


| den und Gemäclg; Über das de eh — Doftmefens Charatrerie 


FR der Meerſcha flßen auf dem Rhein; üben 
ie. mandpetley A ffamjenarten, die Materialien zur: Bekieidu 


Man kann von diefen Blaͤttern 


zog zu vielem Be gehen. 


Regtsgelaboheitn | 


en die ſogenganten Eyemnrionemivilegien. den 


Geiftiichen ‚son der ‚bifchöfichen —æe— — 


Inwiefern ſie nach den’ Reichsgeſetzen gegründet 


fernen, und rechtliche Rüde verbienen. Wen 


Ar a7gr: a5 Bogen 8. 


geriche ünhängige Nechtsfadge, baten Werbaudjundes 


er wegen der — dee Gegenſtondes 





| Yu ke syn eh er ee 
ammerger 


Ermsitionen find Fr — weldhe die Päpfte Bine um | 
t N s -. 
uber Bermeinheiten in rgos auf Wen ihre . 


derkeit der Riſchſe ertheite baden, "op —2 * —* 
_ yonbrafeihen. Dey dem Anfange Is intime an 


Beiſtliche und Laien unter Ihren Biſchlſen, 


. we höhere Eerichteſtale hotte neds gac ne Dre 


im J. 325 erlaubte man, wenn ſich Jemand vor 

—* —2 ſich au: Hin des Jshrs —— 
Prevkacieifguaden- zu wonben. - Den Veſem Aue 
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| afender, übe 
—* daß fie in dem Kreis, In welchem fe wicten. vit = 
8. = 
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ei 
\ Ye Ah mm nal Wa Betonung Bode Na . 
vom I. 323.0 ein Newifionsgericht ich wenden) 
TA an eine größgse. Synode, zu welch er mehrere Biſchoſe ges 
yogen veurden: ¶ Diefe Ünterfüspten den: vorigen. Ausſpruch 
*  mub:hepıbiefet Öntfceitiihg Horte es ſein Ürewenden. Dee 
üiiche Bifchof mußte diefe Slurichtum felbft erkennen, une 
>, Daifte keinen Schritt dagegen wagen. ' Kaum wagte vs Chten 
——— 
{Y von dem in 
Bayieihnte, toiderfogte. ©; dee ne 
willym. von Chalceden- vom J. ds: thut einen 
3 Meldüng. . Denn da warde den Patriarchen 
m über die öu felem Sprengel gehörige mot 
ven ſo wie dem Pattiarchen von Kom über die 
Kircho, ‚eine weisse Gerichtsbarkeit in .Iegteg 
äumt, Moͤnche und Pfarzer hingegen, odpg 
verden ber Gerichtsbarkeit des Biſchofs untere 
n fo wurde es auch In einzelnen Provinzen ges 
Provinclalfpnoden big aufs IX, Jahrhundert 
verordnet. } : 35* ..: 


>, Der Codex Canonum, den K. Karl der Große vong 
P. Abrlan bekommien hatte, helle den Biſchifen eine ante 
\ far Gewalt über Ihre ganze Dibces zu. *- Ja, die Xufe 








t Über die Mönche wird ipnen befonders empfohlen, Gegen 
a8 Ende des IX. Jahrhunderts wagte es endiich ein an ſich 
dubedeurender Matın, ein Mainzer Diakon, Benedistus Les 
vita, die ganze kirchliche Verfaſſung Über dem Hauſen zu wer⸗ 
Sg. Der faiſche Der fegte dem Papſte eine unumfchri 
walt Aber-die Mrche benz #6 etfälen die plenitada po: 
Natie ,- amd hler lag der @tund der dernach fh häufig geworde⸗ 
a Epeilomen. — 
Die. -Appellstiouen an ben’ Rbmlſcen Viſchoſ wi 
Ieumır ‚bäufisers der Canon des Coneilii won Gardicn bri 
u derde ſie wei er den Dichfen, die von elues Sonode verure 
ahellt twaren, erlaubte; fhre Sache nochmals vom: Rewiſchen 
Böifchofe unterfuhhen ju loſſen. Diefe nur auf einen einzelnen 
‚N Bell eingefchräntte Befugsiß twurde,durd die Drereralen * 
us weiter ehe 8 am noch die Me Pan 8 
hundert entiandgne Gewehnhelt. den Papſt in jegel 
Fälle um Rache zu Fragen · Am welſten abe tiug du *3 
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VRechesgelahrheiee 886 
ARE der Siſfenſcha ſten zur Verwirrung Bey, Inden Die Mauch 
aus Wiſſenſchaftliche ſich nun saleın arimaaßten, Aber Au 
een guten. Geſchmack verſchenchten, und jeden bt | 
verfafsten, wahrend daß auch ſelbſt die kioͤſterliche Zucht 
mer tiefer. ſank Unter dem Vorwande, die Diſchbſe gegen 
die Meirbpoliten zu ſchuͤtzen, Fährte fie Iſidot in den S:cheod 
bes Papſtes; aber ſie mßten nun den dſatz, den he ge⸗ 
Een die. Metropoliten geltend machten, auch in Hiuſicht auf 
ihre tigenen Ahntergeorbhete. geicen affen, die ſich nicht an die | 
Bifhhfe, fondeen an den Papſt auſchniegten. 
5,7 Ber taugte hlezu beſſer, als bie Mände? „Ale Möndt 
maren fie an Buborhination, au Verleugnung eigener Den® 
Frafe und „blinde Untermärfigkelt gewöhnt,. upb aus dieſem 
Grunde für das mongrchiſche Softem der Kirche eingenome 
men. Fuͤr die Mönche abeg war jeder Biſchof ein deſto aͤrger⸗ 
licherer Mann, je mehr. er fie zur Beobachtung ber Drdensree ’ 
gel anhalten swollte. ‚Der Papſt denutzte dieſe Gelegenheit, 
dleſe unzufkledenen, Beute ich zu verpflichten. Er befepte fogap - 
wanche biſchoͤfliche Stuͤhle mit, Wänden, gab Ihnen eing 
Dinge Freyheiten, und nahm fie In feinen befondera, Schu 
Dur dergleichen Eremtionen gelodt, de gteu' fie —— 
rere Anhanglichkelt an den Papft: Ind Pies —A N 
. & Bernhard für das Allerſchaͤdlichſte, was je hätte erionnen 


werden lͤnnen. rg 
Noch larige wlbesfegten ſich Ile Biſchoſe In Frankrelch 
und in Deutſchland det Appellatlonen nach Rom. Noch im 
XL: Saprhindere fand’ den Viſcheſen gtoße Gewult uͤber die 
| Mine zw; fie reformirten ganze Kloͤſter, und fhräuften Ihre 
Freyheiten ein. Ste fanden auch Bey der weltlichen Mache 
Gautze ale der Abt von Pegan Exemtlon erhtelt, nupinigm 
der Raifer ben Freyheitebrief ab, und ats er an ben Papft ups: 
pillite, entfetste er ihn feines Waͤrdde. nn 
1: 2 endilch dieſe Eoemslanen Iehimer.unteteägtläier sonen \ 
den, fo fuchte man auf dem Conellio von Eyan im J. 205 
einige-Hülfe zu ſchaffen; allein, auch diefe- Versrönung ver: 
jche alle Kraft. Der Aufenthalt der Päpfte in Alone 
machte Ihnen die Moͤnche zu einem unentbehelihen Vertheidij 
gungsheer, und ſie vervielfaͤltigten, aller ——— = 
1et,. die Exemtlonen, ‚weiche eudlich auch In Koftnlz zur Gyrgz 
qe kamen. Allein, die Pelitik von Diem vrhicie ns u 
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: Dil V Vowiernhfeße —* ae Biene 

wethellt * ——*2 und fertigte heraͤber eine Bulle ek | 
Er werfpräch „. keine mehe auf bioßes Anfupen.zu ertheilen,. 
2 @adje zuwor zu unterfurhen, und Diehenigen zuvor daruͤder gu : 
vernehmen, deren Jutereſſe damit verflochten ıvar.. Der fchlane ' 
Mooſt ſuchte die degtſche Aıtion auf einige Keit zu befriedigen; 
* was aiihnte e6? Wie es in Baſel Hitze, iſt —* 
— Nimaldi erfrecht ſic Hefe Spnede (ynagogamı farınam, 
N li concihabıdum. ju'nenum. ' An: der —— 8— 
EN a vom.d.-1 839. forte "feier Worrrwon Exemtlenen 
j wor; wir Äufferte Die Nation, fie habe noch mehrere Beſchwer⸗ 
ben, deren die Basler nicht gedaͤchten. Die päpftliägen Ges 
u {onen mußten 1446 In Frantſurt in das Veriangen vr 
a willigen, md die von den Deutfhen anpehominenen Bass 
lerj Deerete ſammt der Monitis, mithin auch jenem Monito 
—7bvon den Wremtistten, deftärtgen. Auch in den Aſchaffenburger 
Concordaten kommt nichts yon Eremrionett uörs man gedachte 
vietmehr datauf, den Papſt zu entſchaͤdigen. Bieſes ſedt, note 
©. 47 erimert wird, voraus, daß nach dieſen Concordaten 
bie Tpemmionen dd, wirkilch beſtehen mällen, bAB ſte durch 

die Toncordate alcht aufgehoben, vlelmehrbeſtatigt worden 


— * 48. a Wei Der vn ‚den vr Vieſ. 
dis za be ausfä fährt. | 





— — 


7] Dim nicht Deueſchland, begin It die 1 Elaufe bo bon. 
‚ det fünfjäheigen Andauer fit Koftniger Concorda⸗ 
* 1793. 8 Sa 4. an eine: Vorerlaneruns | 


(öndetben: der ef kontet ben fo ſonderdar lautet bie» 
* bdes Berfsffers,, welche ſehr nahe an das Barbariſche 
 ‚grängt, * daß Ree. ale. Mähe von: der Weit harte, auch vur 
Sie Worte. und ie uͤgungen zu verftehen. Er will ſich in⸗ 
deſſen dennoch ‚bie: nicht verdrießen laſſen, den Inhatt 
Be Aufſatzes veiftaͤndlich darzulegen; wo es ſich dann ami Ende 

ttgeden wird, wohin der Titel abzwecke. So viel firhe man 
= daß der —5 gen Spirtler und Alocker farkibı, 
> * ein —* m Dime des eanoniſchen Dead if 

” Hanviſtick hut die Auffayefft?. Goeſchichte 
N Berater bis anf den Piſaniſchen Math. ’@r. „ 
a vis Mr Wibt der waen neh Pd 
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Bieten yeiıfkainbeni fey, won torkähen Jerie ihren Unterhalt Ser- 
Brummen Hirten. -. Die Venalitaͤt, welche der Erzbiſchof Abery 


von Bremen, und Berner unter Heinrich IV. zum Nachthele 


der Geiftlicheit und drs Wolke ausgeübt, habe veraniaft, da 





man, uim.die Rechte der- Geiſtlichkeſt und des Volks zu zetten) 
Papſt Gregor VII. zur Erfüllung feiner Pflicht auf 


sen 
Surufen fuͤr noͤthig gefunden habe; Gregor babe auch, tue - 


Ber Verf. fagt, die gekroͤnte Uſurpation unerſchrocken abgewie⸗ 


‚Sen, und (den) Clerus und (das) Volk zur eintrachtevollen 


Demeinwahl ·zuruͤckgefuͤhrt; hieräßer fen endlich der Worm 
Vertrag im Jahr —* unter Calixt II. geſchloͤſſen 


affen geſtanden, ſo habe endlich Auch Otto IV., der der Huͤlfe 
Des Papſtes Inndcentũ III, wibder Philipp von Ochwaben n 
AMig gehabt, dieſen Miſbt anchen entſagt Wem Habe ſich alf 
You jeher für die deulſche Kirche und ihre Freyheit verwandt. 
Da er in der Zolge drey Epochen: feſtſebt: fo Lam es und 


kein vor, In der erflen Epoche von uneigenslichen Res . 


ationan ihn ſprechen zu hören, welche im Gut ga 
‚Bit zut Hauptfrage gehören: Wenn wir deu Werf, veat 
verſtehen, ſo wollte et davon ſprechen, was der Papſt als 
Primas gethau, und 68? und wie er ſich kraſt Diefer 28 

der Erſehung geiſtlicher Aemter betragen, oder In dieſel 


- — 
« 


. Weil aber. den Kaiſern noch die Regalia und das Spoln - 


4 


gemengt habe? Schloͤr behauptet, daß die Däpfe Als Brio 


waten. (jüfe primatus dt univerlalis adasiniftrationis) 


‚Iervationen haben machen. f nen, und unfer Verf. führt Bier j 


von Beyſpiele vom P. Gregor bem Großen an, der von diep 
fem Rechte in Galabrien und Sicilien Gebtanch gemact Hate, 
Aber bier betrügt fich der Verf, ſicher. Dann Hat era)'ung 
nur ein Einiges Beyſpiel Aus Deutſchland vorgelegt? Er 


Bann uns au. vor Oregors des Groben. Zeiten kein Zigims ' 


anführen... b) Sat Gregor das, was er: getan, nit ale 
—— getban, fondern als Biſchef von Kom, der für «bag 
rimoninm eccleliae Romanae ih Calabrien und-@teilieg: 
forgen mußte, und allda Pfarrer feden Lonnte. wie ex weite, 
©) Darieb er nicht einmal au die Distefan  Difepöfe, ſandern 
‚au. ten Subdiscenum Felix, Peter u. a: Daß fie Dies alles 
pderhalte, als: er meint, davon wird ihn Dei Co» 
Gr dip omaticus Siciliae des Johannes de Ioanne ( Paner 
F 743. —A 3 koͤunen. Alſo beweiſt 
ine. ganze erſte Epoche nichts, welche demnach beque 
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raͤch, ee mehr auf bioßes 
je zuwor zu unterſuchen, und dielenigen Juser.Darıhber zu 


tifnen, und fertigte hieraͤber eine Boeit⸗ | 
Anuchen zu hen. | 


— deren Intereſſe damit ver flechten war. Der ſchlaue 


— Best tube die degtſche Nation auf einige eit zu beſriedigen; 

aber, was nitzte e7 Wie es in Daſel diens, iſt bekanut ge⸗ 

a imaldi erfrecht fh, Diefe Spree ſynagogam farınae, 
li eogchabidum su nennen 


mir Aufferte Die Nathon, fie habe noch mehte Def 
un; atien, fie babe n ehtete ders 
‚den, deren die Master nicht. —* 8 Die paͤpſtlichen Se 


u: nnißien 1446 In $rantfare in das Verlatden dveeftdi 


a willigen, mid die von den Deutſchen angeheminener Bass 
eri Decrete ſammt dert Monitis; mithin auch jenem Monite 
‚bon den Exemtivnen, deitärtgen. Auch in den Aſchaffenburger 
“ Kaneordäten kommt nichts yon Exemtidnen ob mün arbadıre 
vielmehr darauf, den Papft zu entſchaͤdigen. Vieſes ſegt, wie 
©, 47 erimert wird, voraus‘, daß nach dieſen nern 


‚bie Eremtionen ch wet beſtehen muͤſſen, AB ſte durch 


die Eonrordate Ir ehöben, — beſtatigt vorben 
Bi ‚gta In 8 Li der: werte. — 


wicht  Deukötnh, Gräofigtn die Euuſt bei Ä 


dei fünfjährigen Andauer im Koftniger Concorda« 


5 8. 1793 8 Sein 4 ant aclae; Worerlaueruns⸗ 


* —* der * —* «bin fo fonderber fat die 


De 


vr 
bdie Worte und ihre Fägungen zu bestehen. &r il ne im⸗ 
dem —7 — 






des Berfafiers, welche ſehr aahe an das Boem oric⸗ 
e, To daß Rec, alle. Drähe von ver Welt Harte, auch 


miht derdrießen laſſen, den Inhatt 
— Kuffaged Veit —— * es ſich dann am Enbe 
5— wird wobin der Titel abtmeckt, So viel ſieht man 
wo os daß der Verf. gegen Ser "and Klocker farkiör, 
Und Safer ein Pa Bart In Bitme'ves ennönifchen Rechtd WM 


> Sl es st At dar die Asfſchrift: Geſchichte der 
horn ie bis auf Mifenifhen Math. ’@r. de⸗ 


Vorbeha 
ne —* en Anfpränpti don 


Kirchen 


An dor Annahtusurkunde 
x von Dlakiz vom. J. 2639. ——* —— won Exen 


— — — — — — — — — u — — — — 


— — — — — 
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* fe. von mr ie theea Unterhet be⸗ 


Denken Die Venalitaͤt, welche der Erzbiſchof Alters _ 


up Bremen, -imd Berner unter Beinric IV. zum Mochth ehle 


— —— — — 


der Geiſtlichzeit und des Wolke ausgeübt; habe veranlaht, def 


' her um.bie Rechte der- Beifkliczkelt-und-deo Wolke zu eetten 


den Papſt Gregor VIL zur Erfüllung feiner Pflicht au 


yorufen, {hr nöchie gefunden habe; Gregot habe auch, tie . 


der Verf. fagt, die gekroͤnte Ufurpation unerſchrocken abgewie⸗ 


ſen, und (den) Clerus und (das) Volk zur eintrachtsvollen 


—— zuruͤckgefuͤhrt; hieruͤber fen endlich der Wormſer 


Vertrag Im Jahr 103 unter Talixt II. geſchloſſen worden 


„Beil aber. den Kalſern noch die Begaſia und das Spoliam 





Men geftanden, ſo habe endiich Auch Oo IV., der.det Külfe 
des Papſtes Innocentit III. wider Philipp von  Ocndaben n 


: Kig-sehäht, dieſen Mißbraͤuchen er Ip⸗ 837 habe ſich alfa 
dou jeher für die deuiſche Kirche und Ihre Freyheit verwandt. 


Da er in der Bote 3 drey Epochen. feſtſeht: fo kam 23 umd 
bar vor, In der erflen En von uneidenslich ichen 33 
Ph ſprechen zu bösen, ** 3*8 
ge gehoͤren. wir den 


je ehe io —* et davon A was der — a8 | 
Primas gethatz, and 687 und wie er ſich kraft biefer W 


bey der Erfebung geiler Aemter betragen, oden In Diefet 


s- 


gewenge habe? Schloͤr behauptet, Mi Nah 6 de ‚Dine Ms Di 


. Waten. (jute primatus dt uhiverlalis fratiohis) 
ſervationen haben machen kuͤnnen, und erg Berf. führt Hier 
von Beyſpiele vom P. Gregor dem Srofen an, der von dir. 


pm Rechte in Calabe en und Sicilien Gedrauch gemacht hakeı, 
en betrüge ſich der Verf. Reber. Dann hat era) ung” 
Einiges Beyſpiel Aus Deutſchland vorgelegr? Er 


Kaum uns and. vor Öregors des Chrofen. Zeiten Erin Eigene ' 


. anführen. 6) Hat Gregor Bas, was er gethan, niet eld 


$ ‚ fondern als DBilchef von Nom, der für 
Bummas sehen, 6 eher Komianae in Calahrien und Pd 


: jürgen mußte, und allda Pfarrer ſeden Eotitite,. wie ex wollten, 
. — 22 er nicht einmal au die Dibeeſan Bifhöfr, jenen 


a um Felix, ‚Peter u. a. Daß ſich dies 

* * ‚verhalte, als er mehnt, davon wird ihn bei * 
diplomasicus Siciliae des Johannes de Ioanne ( Panerr 

mi 1743. fol.) diplomatifch belehren kͤnnen. Alſo beweiſt 


Ki rd exrfie 8* nichts, weite bemuoch teiern a 
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. pi \ nn 1 
| , | 
er Meikmpelebeiie.. © 
‚> =» @elde zwote Epoche ſcheint die Zeit bes > 
du begreifen,, von welchem er: un fagt, ‚fein ‚gesätes Uobein- 
x er In der Kirche angeſtiftet babe, babe in dem Mißtrauen 
jeſtanden, wovon er ben Keim unter die dherarden. agsgen 
ftpeuet habe; fein Urplan ſey zum Wohl der Wifchofe angelegh 
efens der Vartheil, den der Papſt davon gehabt, fey nun - 
ebenfache geweſen. Nun, das ift gerade die Sprache ‚ die 
‚ie andy In der Reſponſio Pii VE. gelefen: haben. : So ſprach 
quch der Catd. Kanipanella. Und nun tritt der. Ber ©: 1% . 
nit der Behauptung auf: Suppletionde Devolutlous: Pros 
—— fen es geweſen, die den Papſt alg Primatem 
aufzutresen veranlagt habe, und dieß heweiſt gr.,fügar aus Det 
articular⸗Coneilio von Florenz und Piſtojg, uhd dedenkt 
nicht, daß bie in Kom wegen dieſes Concilii niedergeſehhes 
Ongregation ihr Urtheil noch immer nicht. auszufprechen Ada 
getrauet dat, ohnerachtet indeflen die Acten diefeß Concilik . 
ballenwelſe nad) Spanien abgegangen find. ER 
Wie mag er nun & 15 in der dritten Epoche md ae 
. se. auch: diefe Epochen Mind ſehr oberflaͤchlich gezeichnet!) gieich 
“anfangs fagen: „Um die Mitte des XII. Jahrhunderts vers 
beulte allmuͤhlig das Ungewſtter (dies verſteht Rec: nicht:) 3 
Kom kehtte sur Manier Gregors d. Gr: zuroͤck; und 
worin beſtand Gregors Manier? Darin, daß er für die Pad 
xrlinonialguͤter der Roͤmiſchen Kirche In Siritten forgte, und : 
fie verwalten ließ? Diefe Guͤter Aber find luaͤngſt nicht mehr 
vorhanden; Indeſſen kamen fredlich die eigentlichen Reſervar 
alonen auf, denen der Verf. einen Anſtrich zu geben meißf 
nad). welchem alles bey den Päpften in Amtspflicht umged 
ſchaffen wird, . Ja, es ſteht & 24 "Sogar der Gedanke? 
Was dieſen Hanzen Zeitraum Aber den gluͤcklichen Fortgang 
der. päpftlichen Referdatlon nicht wenig begünftigdt, war dee. 
pplvaͤtlv erlangte Wahlbeſitz ‘der Kapitel, die durch gegenſeitige 
- Mitnietung eine Haͤlfte ihrer Schuldgebuͤhr gegen Rom— 
dem ſie alles zu dunken hatten, abzufähten — » 
er ſeine Saͤtze ſo vft auf Bayern anwendet : fo giebt er Ania 
"ei Vermuthung, daß der Velf, aus Dayerın ſeyn Möchte: 
Die Strände, die. er aus biefer Epoche O. — 
beweiſen ale zuſammen nichts, und koͤnnen leicht widetlegt 
Dr Be 
‚ ;,,&o kommt er dann im IL, Hauptſtuͤck auf die Concillen 
du Piſa und Coſtuiz. Vom Alerapdar Yn lage un der Ber J 
ae — | 
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Be ıeommmen, ‚det Ach benklert Dahn 


! . , . ‘ 
4 . .. . 
gi 2 Klee RR 





den uralte und 
Ran alles Streites iſt. Die Worte heſſen fd} Rem fanBtils - 


Amus Dominua noſfter inelym Mutio dermunormd 


conſenſetunt wet pᷣroteſta ſum, quod onis at ſigala. let 


pradic durare tcierir — geb ad 


. 


er alüig In —— — Jacieutibui non obilan 1 
ascungue. Onodghe-per obleryantiafn Meran t nal 
ii. ins noyum Romano, Pontifiei, aut alicui alteri ecdig- 


guiitrepumig 
duntaxat a yrg:. Cons 
j Be: apohi de Beh — — A] 


ae vel perfonae adqnifätur,, eu preeiudiciun'genereturg 


tapfo dio quihduennio guaelibet ecclefla et perlon 
—38 liberam.facaltätem habent utendi Quöliber are 


2 ‚non obflar tibus lapradics ‚Er ijuod Capitula | prae | 


quodiibet &orum dentar cuiliber,. &a haber& vo?’ 


BE Ompiunirer feu divign, in-autlientieg forma, (uB 


illo‘ Dominf"Vicecangellarii eur labſeriptione Notarii$ 
c quod ſcdem faciant exhibita ubicunque, "Pro toto au- 
em not, ſolvetur Ylera duodesim Groß i Turpnenfes, . J 






ho: alle; IR Deutfcland nad Verfluß ‚Biefer.fünf Ja 
} 


- das, alte Verhäftniß, 'wie'es vor 26, Behr.’ 1412 ‚nat 
Fat das Jegtere erklärt (7 der Berk.; "für bag“ etffere Spiel 
uud Kiöfter, AH wicht ehe sioßen Sgein. 


äbe Pr gi & der Beif. ©. 47.dAhln, ber, Ihn ſey Ye | 
bepehtme ſich Fett, wie ee bas. oitartag J 


ai le bit Si ober dewindt er ficher ſehr wenigX 
Ey war Stteit, und bie 68* atlon batte Bad 


B Bi Papſte —5 nie als tedrmäßig aheckaunt) — 
Gge feine 


| ee. hut, um; keinen: :Kitel;; den oe ſeinur 


te Ainated, feine ſervation, das vorige An 
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kru ſich die Umſtaͤnde ſehr geaͤndert. Ban waru⸗ 
Yeah, alt 


wehe darzußellens. Daß. nämlich Rom 2* der fünf 
————— 


und ROLE Pepe dr Hopthecei⸗ 


2" ln Role ai Dee Seth Ks I, Yanptftäce bie Sri 


| verwideit⸗ 

wcho eh der Mauu geſtatteter Se.lige fa ei dice fo 1dt 
von Martin: V. "und. beta Jahr 2.418. dia Sprung. pızhc auf . 
Alexander V. und das Sehe. 1396 madenz. —— 
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? pper tritt dig deutſche Ratſon mie — alsdanu wied⸗ u 
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PFARREI wie rier —— ginn me worin 
Seydlal ſinden michte. Bäte enthalten 





certoohl bey Wenigen 
—æâ—— var. Gage —— —— una a, 16 mit 
9% R⸗ e Art won 
—— uͤberlaſſen, wider welche der Verf, 


den ſeimnmm Sinne: Lieber gar Beine Tone - 


er als Bau ti — Interpretation? MNationalkraft 

Ban. und ſa man dieſe nicht gebrauchen will 
ud tan ‚And pirfänlige uͤckſichten * muß, ſo iſt es 
rner ‚weit beſſer! ohne Eoneordaten ſeyn, die man won bey⸗ 
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| Bear tunen novam; filtit o. Zen, Zuflns 
| Bditio altera anctior er ememdatipr.: 
gr Val: Al. ‚samprehendens loca Epitsphiym: 
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* Yenen. Gägen —— nie Ari anne © Wr 
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huch für ſolche —* bie die Gefege nicht ſtus 
diret, and, bach gheichwohl jeglichen Geſchaͤf⸗ 
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ben Opa nit befolgen m en will, und wegen ber Wnıfhände, nice: | 
JFfannn.. ..... 
era * sie „. 3 ———— E. | 


„ep Bdeeus.  Lipfiae, ‚apud | Eritfeh, 170 


2,10 Dina Wende Datder Wer, Me Ace hir un e, 5 
ı IJ 


—* Sottfried Derenam⸗ — 


ten gu t un haben, uf —* he unb Kon Ä 


EU Dee Ledetoeſadeden | 
dad Game vr Mifeafoften — Untrenaenng ‚ale: 
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nach dem ausge en jaͤhtlichen Ertrage des: det, 
maturaje Eiat deiielben, mir Rüctfichr auf die Lande eb; 
aiffd; ehtworfen werden Eomne. ¶ Wobey zugleich einige Dit 

tel gejeigt werden, wie diefer Etat fo made, als;möglich, DE | 
ehrhüfniffern, doch mit. Confervatien, des N 1 

Saat. werden Eönne. , Yuan dieſem Anfchnisre' eine Sb ı 
fung yo, finden, wie die Abholzuhgsmänuiatta - eingetkhiet.! 

Er 11 * 

Fi gefügre werden mäflei; dnd wierdie Abfarägsinn DATE | 
Orbaung gehalten erden dent Es wird 3 —8 

enuifchiehenien, Bien gepedat, dutch weide es. ar wird, 

rcanı can I norhwendige — 

Talen Etac Aberfliegen, fetblge, wo nicht gänzlich) zu erfüllen, 

dd a ar aur — des ee ja 
iefntffeg Heypustagen , ohne’ dig Machtommenſchaft dal 

Am ei —— Be Kol 

17 St ʒahndes. Abſchnitis werben ‚helandene die Mid 

gezeigt, die in der Forſtwirthſchaft Ongemenheesusrben mäßinr 

RR die duch Windbruch und Raupenfraß (weiche IH 





en au 


(el Ainigen Zaren in ni ben berten te 8 wůtheten) 
, verurſachten Saffendefet den; Tund>tcie die Holzbe⸗ 

— bey folgen —* in —* zu id 
m u 


"Hr eilfip Yofkkhmies handelt von fen Nui⸗ der Yale. 
Irftindefereen und Regiſtet zur Regullrung⸗elnes fosftinäßigen . 
Bus and Anbanes in atpeihäsen oder werhanenest Borften. 


Im wolfton Abſchaitte endlich anorſucht der Verf: 
Aue welchen ar aha sehn —* ohne Machtheil 
re Ernzen gerodet agb rden kann, und 

—8 man eigentlich ae elfen m ed ;ovinz zu Hiel 
% a wenig moubeden Pc 1; sr An he 
Bunggregifter. Dry, Maſtanſchlaͤgen. 3) Den en 
‚Dt Sohke ee bey Beuttheliung der Groͤße der Huͤ⸗ 
"ungstiplere in den Forſten nach der Staͤrkeder darauf an⸗ 
ewleſepen Huthen. 4) Den Mugen biefer Diegifier zum 
Eutwiufe efüet andkhofjtare; und endlich 3) führer er einige‘ 
Haupefägf'an, welche deym Verkauf oder Tauſch eines Gore? 
eg nad Wrdäpgate bes ‚aplabeflanderesifers au Giunde 
gelegt iherden mälen, © 


x: Die bengefügten ſehr aenanch Proßstabelen zu allen Ay 
m Bieter Regiſter machen —8 anſchaulich und deutlich, 

| Der Verf, —* felbft; „daß,:da die Aucarbeitung dleſer Mas 
aietien zur Theil von- fehe-tpeitem Umfange waͤren, er. fie bey 
„Weiten nicht erſchoͤbſt, ſendern nur zu weiterm Nachdenken 
weitzäleiten geſucht hahe. Er wünicht, „daß ein anderer ge⸗ 
vſcickter Gorfimanı ſie welter ausführen, und hefonders de 
väntsendung:diefer Abfhätungsmerhnde bey Tauſch Kauf - 
„und Berrheilung, der Waldungen umſtaͤndlicher abhandelis 
amsge,*. Welcher von uniernLeferin wird nicht vielmehx mit 
uns wuͤnſchen: daß SR. geh. E R. Hennert ſich ſelbſt. dieſer 
Atbeit ante hen möchte, und daß ee dem würdigen Wanne 
bier ſo wenig an Kräften und. Muße fehlen möge als eg ihm 
von niet an Einfihten und Renntniffen zur: Vollendung eh⸗ 

ve " Gefderhjaaft ſo räglaen, Vate fehlt. 
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NE. he Sch. 

y. Bletraui⸗ Bilefe a on "alle eelgefi ante ——— 
re auf. Univerſitaͤten eher wollen, ven Car} : 

5 Henn: Bunep Theile. : deingig,. bey, Keinfins 

und Sohn: 1792. Erfer Zpeil; 156 ©.-Imey 

- ser Theik Auch unter dem Titel; Sol Heuns 

allgemeine Ueberſicht ro re Ä 

‚ Deutfchlands, aufſer en 

u; RE 12 HP | 


2. Vertraute Briefe an alle ———— 
Zweyte Auflage. 1794. 156 S. ar. . | 


Der erſie Theil dieſes Werts, deſſen zweyter "unäfrtch ſidr | 
rcrer Theil den Titel von Briefen mir Unrecht führe, enthaͤlt 
ein ziemlich vollſtaͤndiges Syſtem der rel and Police fie 
©tudicende auf Univerfitäten. Es fehle nicht ganz an Wale 
chern diefer Art, wie feibft ein angehängtes Verzeichniß beinehe ' ' 
ſet; aber wohl ſehlte es an einem allgemeinen Werke, das - 
gaiz auf unfere Zeiten paßte, die auch auf den Univerfliäten 
eine nicht zu verfennenbe Reform dewirkt Haben. : Ein Werk 
Biefer Are wollte der Verf. liefern, und’ zwar Im vertrauticheen — 
- one des Freundes, um feinen’ Lehren deſto ſicher Eingang zu 
verſchaffen. Daß diefer Ton uͤberall getroffen fey, möchten 
wit nicht behaupten: der Verf, ſcheint ſich nicht überall gleich 
an bleiben; bald in einer zu hohen, bald zu gemeinen Spears 
de zu reden, und hiet und da zu viel u — Kid 
Reber gefichen u aber, daß die Lehren des Verf. ars 
unſern Beyfall Haben, Ein kurzes Inhalts verzeich per die . 
nigen ‚Bemerkungen wird dem. Befer vollſtaͤndiger 'won dent 
Verthe des Buchs und unſerm Urthell⸗ daruͤder belehren. 


Der Verf. bat die die zu hearbeſtenden Matırien ha Yeriche - 
Brien vertheilt. Der ıfle, der die Stelle einen Einieltung 
vertritt, zeigt die Wichtigkeit der akademiſchen Jahre, und 
t den Plan des Werts vor. Der 22 ſtellt Religion und 

jend als die erſtern Erfotderniſſe eines jungen Studirenden 
dar. Der zte und ste Brief handein vom aͤuſſern Anſtande 
im an, —* TCellegis, uud on dem Auffern 
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Wanicoc Schriften | 333 : 


Senehmen ine ‚&töbtsenden bey ben Defihen Uirntiiäen 
Ealärte, u. m. Die S. 4 entworfene Schilderung von 
Ben. noch übrig gebliebenen Nenammiften If doch faft zu arei 
Mebrigeng if alles. was ber Werf. bier fagtu. ganz für unfene 
Zeiten paffend, und feine Erklärung von atabenifcer Frevheit 
S. 24 den vernuͤnftigen Begriffen derſelben ganz angemeſſen. 
Dieſelbe Materie wird gewiſſermaaßen im sten Brieſo ſortge⸗ 
etzt, der. die Benutzung der Ferien durch Heine Reiſen und 
Ercurfionen betrifft. Ganz Recht bat der Verf., nenn er 
behauptet, daß die Studenten burch Veamatbaſiren iu eyyß 
erntern Gegenden von der Akademie dieſe in’ uͤbels Ruf brin⸗ 
ger, Man darf nur z. B. in L, C. oder andern Orten, wo 
Dindenten einer beuachbarten Intverfcät fh zu berandgen 
pflesen, geweſen fegn, und dort das Betragen der Studenten 
aus H. ©. u. ſ. to. beobachtet haben , um. die Albernheit deſ⸗ 


lelben in feinem ganzen Umfange zu fühlen. Zwecimaͤßige 


Reiſen hingegen, wie der Verf. ſie anraoͤth, können nicht ale 


ders .alsı fa vielen Ruͤcküchten ſehr nuͤtzlich ſeyn, und ſie Anl, - 


‚role dir Werf, zeigt, und Rec. ebenfalls verſtchern kaun, leich⸗ 
ber zu unternehmen, als maucher wohl denkt. Webrigens . 
gaubt Mec,, bey der gegenwärtigen Steigung zum Reiſen, des 
Ber. Aufforderung dazu nicht werkärten zu dürfen... Oey⸗ 
lolele thun auch hler mehe als Lehre. „Der. Ste Brief bettifft 
die öffentlichen, Aufzuͤge, Vivats u. ſ. w. kurz und gut! Mer 
7 — gte Handelt yon den Pflichten des jungen Studirenden 
„gegen feine Lehrer, aldt akademiſchen Mitbuͤrger und feine 
Commilitenen. — Dep dem jebt immer mehr gewoͤhnlichen 
menge der Studirenden mit ihren Lehrern werden bie. bier 
ber sorgen Pflichten Immer wichtiger, und fünnen den 
 &eubhenden nicht genug eingefchärft ‚werden, damit es nicht 
wledet dahin kommen mäfle, daß. die Profefioren ihre Unter⸗ 
Zumndg und. Ihre Bibliotheken den Studirenden .entzleben 5. 
Vorthelle, die nun der. recht zu fchägen weiß, der. au feiner - 
intellectüslen und moraliſchen Ausbildung‘ ernſtlich erbälter, 
woſu :diefer- Umgang bey gewillen Sublekten fehr wohlthaͤtig 
iuee Bro nuoͤtzlich If auch das, was dor Verf. über die 
—2* uni ibliotheken ſagt, dir leider, hier und da wenig⸗ 
Bens;-dem Studirenden nicht die Vortheile gewaͤhren, wozu 
De Doch. berechtigt wäre. (Rec. kann ſich nicht enthalten, dey 
dieſer Gelegenheit ber Goͤttinger Uniperſttaͤt dieſen Borzug 


nachzurahmen.) — Eben ſo richtig find die Regeln für das 
Vetragen 


’d 
u De nicht siehe —— wuhhge ‚un er . 


> Birmihpe Sariſten⸗ 


we Cominliiienen. Miqhen Ah Öeds jemge Ginbirmbeiipik "| 


bders vor den ſogenannten akademtſchon rden warnen, unb 
ſch niqhtdurch alberne Bobreden ‚oder Vertheidigungen berfele 
Bari hinrelſſen, und Ad, äder fie indßlen dann beſondete Alıtde 
heit Heften, in ünabfehbare Schwierigkeiten verwichein kaſſen 


Eben weit: dieſer Wunſch und fo dringend iſt, haͤtten wir die 


Srachthelte ſoicher Verbindungen · gern noch mehr ans einaud eg· 
gefeye zn ſehen gewinſcht; es iſt ein Hauptyuntt auf der Alde 


demiſchen Laufbahn. : Haͤtte der "Worf.disfen Punkt ain 


Dehluſſe des ren Bllefs deraͤhet fo Band Ihm Bird einen 
Fehr bequemen Uchergang zutn Dieg Btiefe gebaut, der vorka 


Wuell handelt, Wir brauchen wehl eben ſo menig zu erix⸗ 


nur. Daß der Verf Pe ſpricht, dis die Gtuͤnbe 
Setoer: Meinung angufäheen. ” "Unferh Vemetkungen zufolge 
ſind an des: Meheerefte Tiefer perbrrblilhen: Eiitte die Oderu 


“lt mehr und: niche weniger Schuld, als ari dem Peberreſſe 


"der ſogenanuten atnderhiichin’ Srden, ven Hamuptſtit 


ANT 
Duelle. Hu Hier wird die vernünftige Dratart nifere BE, - 
e:gvitera das mehreſte thun inhiferiz ind wit Betten, GE wnd 


846; was ſie hirr uns ot Begornidtı hat » nie Giute Setkendäh, 
ie batzin Fmpfehten Wit der: Vorf. Grundſage Puh 
rritven mit der guchtr erueteveinſtimmaig. Dir tete Wrirf e⸗ 
ft den Umgang niit dem andern Goſchlocht o Unter aien 


wind Bire-beri Wetf. Thule Dangpe, be ’Wfabichid winerbes 


immten: Geliebte ſein Herz zu ſchenken. Wir wunſchten. 
“er daͤnr ſth Darüber anstährilee erfaͤet, und dir Sache micht 
"ine In einer Aumerkuug abgeſettigr; Ne tft unglekch wiatlager. 
dis: man gewoͤhnlich glaribt, And die Fälle, da ſolche Verbin⸗ 


dangen traurige Folgen hatien, haͤnfi«erale Sir" Verſ Jju 


Iechten ſcheine. "Bir: safe Brief handelt won der koncmi⸗ 
Een Einrichtung; tem Wolle, Schuldemnach u,'f. 00 
" Altes ſehr wahr m Böberziaungswürtigt. : Aufimerkfarnieite 
‚ verblent der, wenn auch vieleicht nicht neue, doch noch tricht 
ausgeſuͤhrte, Votſchlag des Verſ. auf Jeder Untorufirät einen 
Mann (oder auch’ mehrere) zubeftiminch; um. den ih ausıyfr. 


tige Eltern wegen der Stonemliden Beſotguug ihrer Söhns 


‚ Werden konnten, und der auch auſ Ihe Artlihes Betrsgen fein 


Augenmerk sichtere, u. ſ. w. ( Auf einigen Aniverſitaͤten iſt 


doch Biefer Vorſchlag zum Theil ansarführt.); i zter Brief, 
Wernbung der, Zeit; Tagesordnung; Serge für die Geſund⸗ 
delt; Warnung vor- dem Madtfigen, eimeine Bäfe asgerech⸗ 
We and Yrmuntirung zum ’Srätauffichen and zuden Gluches- 
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Boviniſchte Schriſten. 953 
Whg are Bift, am auſſer den Beopftüdten harh andere näliche 
Eeemtniſſe und Fertigkeiren fick zu erwerben, and Maße jub 
Beschre: und zur Erholung uͤdrig zu behalten. Wie nothierte 
% die moglchſt gute Deimpıma der Zeit auf Univerfiären 


ſey, beweiſet der tgte Vrief, der Collegia und Reperition 6 
mifft, dem eine Tabelle inder die Curſus Der verſchiedenen 


t 


xultaͤten u. |, w. me Anmerkungen (hinter bem aten Theil) 
Yapaefüar if: BVy dieſer Mechorndigert, feine ataberrige 
Zelt moͤglichſt zu benutzen, wäre. nody die von dem Verl. 

Ficht beruͤhrte Ftaaen zu unterſuchenn uͤdrig: ch ſogenannte 

Brwautheater ver Studenten zu erlauben, und ob die Bor, 

Wetter vie won davon etwerket: Wiltüng MH auff ru Anftar 
des ⸗und Vorbereitungisk' Hfferslienn -Bertrase; ‘den Na 
Weiten er Zeitverſchwendung u. w. nicht aufruopſern ſeyn 
chen. m ' Be wie det Verf. ſich ·aiber das Nachſchrteiden 

{u den Cellegils erklart kaun md ihm leicht didtreten. Au ' 
vverdleunr Das, was er gelegentlich von den nthigen Vorbetei. 

furigswiſſenſchaften ſagt, Weherzlgung. Die ımter Je. 4. 

“angeführte Neus Auflage iſt ein biofer Abdtack, wennn man 

Un anders ſo nennen kann, dem einige im iſten Thele erwaͤhn· 

‚fe, aber dem aten Theile angebängee Diyiagın fehlen,  .., 


MDer ꝛte Thell euthait, wie bereite der Titel zeigt, bie ale  ; 

'gerneine Neber ſicht fämmilichee Univenfiräten Heueſch⸗ 

Nands, ſo Fut fie ſich bey dem Mangel an Nachrichten dan 

. "Veter mob jet, und bep dep Cihipferiste, Rd Dura Fre 
fphirventeh genaue Motlgen Ju verfhaffen, tiefen tät. Aue 

‚mehren Gründen blieben Daraus Bemerkungen üher deren 


erh Zehlet and Mängel, über den Vortrag der ende u 


⸗ 


Ve Sitten der Einwohner der Univerfirätsftädte, den Ton bir 
Ptudireüben weg. Dies wird dent Wert; ſchwerlich Irgen 
Zemand, der die Gruͤnde dazu kennt, verdbeln,. Wir Kättn 

Anumnehe gewuͤnſcht daß er pie won Diefen-Sründfägen dar. 

\jelgen vote, wie ax doch in einſgen Abfcdnſeten 55 

Wer darſte man bie Beſorguig ungegruͤndet Anden, daß ‘Die 

Verzechniſſe der Lehrer" und der Gegeuſtdade Ihren Vorleſo 

gende Begenzahl zu ſehr vermehrt haben ndıde.  Wichrlgte 

The: ie Weglaffttan berfäißen "den rund, daf wien Bi 

: Biltionaratälogen "sur Lnforentkten teilt erghit, und die han⸗ 
figen Veränderungen ver Lehrer dieſe Dotzen in wenigen 
Jahren unbrauchbar gemacht haben würden, Der Merf, den 


— 


Ku r) 4 





I ‘ 





’ . -. ‘ ” - r. eo. 
3 .. . 
.- \ B 
1 x 
; — 
‚gap ! ” 
» 2 .. J 
[4 


gen und Vergnuͤguugsorter der Univerſtlaͤtsſtaͤdte, und einige 





Mengen 2 Kafalten, her 


dtonomiſche Nachrichten für die Studirenden, auch endlich auf 
eine moͤglichſt volftändige (nur nicht immer. in der beſten Ord⸗ 


nung und ohne alle Anmerkungen mitgeshellte) Literatur zum . 
Kelten. derer, ‚denen am einer genauern-Kenptniß derfelben.gee 


legen if, Aus diefen, vorzüglich wohl aus Ektard und Mur⸗ 
fine bat der Verf. ba geichepft, wo er nicht handfcheifttiche 
achrichten erhalten. konnte ; bey einigen katholiſchen Univer⸗ 


:  fitäten mußte er Ach wit fehe dürftigen, Notizen begnägen, fo 


dag. die Nachrichten nicht inamer gleichförmig und-vonfändig 


ausfaßen konnten. Sie find der alphabetiſchen Ordnung nad 


. folgende: Altdorf ©. 1. (von dem Hin. Prof. G. A. Mill 


daſelbſt). Bekanntlich har mon feitdem eine nach aus fuͤhell⸗ 


here VGeſchichte der A. Univerfitaͤt von diefem um die Ge⸗ 
ſchlchte und Liceratur feines: Vaterlandes ſo ſehr verbiensen 


| Welehrten ‚erhalten. Bamberg S. 17, fehr kurr Seit den 


erwaͤhnten Nachrichten find im journal van nnd für. Deutſh⸗ 


laud, und, mean mir nicht itren, auch im. Journal von und 


fuͤr Fronten, Beytraͤge über D.. gegeben worden. Hagers 


Geographie bier engehährt zu fehen, wunderte uns. Bonn, 
©: Un, 8.23 (zum. Tell aus handſchriſtlichen 


Narikten). Dillingen , S. 28 (non unbekannter Haud 


et).. Hler iſt von den in der Vorrede felgeſttztan | 


Orundfägen erwas abgewichen, und über dleſes unk jenes 


Kreymuͤthigkeit und eben nicht zum Vortheile der Univerſit 


urtheilt, fo daß Hr. H. (ob mie Ernſte 7) die Vermuthu 
uſſert bag der Verl. nicht in D. wohne. Deaisbarg, 


36. Krfust, ©..41, wie. es Scheint, blos nach sfeuttichen j 
"Schriften Bearbeitet. Durch das Jubiläum hat die Geſchichte 
der Unlverſitaͤt mehrere. Aufklärung gervonuen. Erlangen, 
S. 46, at jest einen eignen Seldgiarichreiber an Fu ‚Bidens 


ſcher ‚erhalten. Frankfurt 4.2.8., ©. 53. 


S. 39. Sulda, S. 61. Aus ber Feder sines ſehr ſchaͤh⸗ 


u Age Seleheren daſeibſt) Bieen, ©. 67. Böttingen, 


/ 


74. Die Anzahl Der Bände ber Mnfnerfnd BlTochee ip iR 


"Sur einen ——— viel zu gering angegebeh. / 


{R der Verf. von feinem Grundſaͤtzen, von dem Tone der * 


Renten u. ſ. w. nicht zu urteilen, etwas abgewichen. Unter 
den die Univerſitaͤt betreffenden Schriften * das auf 


Fragen nlaſſung 3 1787 erichienene Hollmanuſche 


u un einige m ewer⸗ Pr be gehelber Selegenheie ** | 


L 


— 
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wVeormiſche Saren. 8% 


ickommen⸗ Satiaen, fe wie auch. einige Yerragı in Sau. 

jers and Spittlers Journalen erwaͤhnt werden fünnen, De 
u iſt Rintel’s Beſchreibung won Goͤttingen dazu em. 

Graͤtz, ©. 83, eine eingefendete Nachricht. Bere 
:&. 90. „alle, S. 94, het nun noch an Deu. Prof. 
Kriegsrath dorfier ‚einen aeuen Geſchichtſchreiber erheiten, 
Heidelberg, S. 162. Helmſtadt, ©. 108. 
(ein Beytrag von einem würdigen Manne ia **), ©. rg, 
Jena, ©. 121.'* Auſſer dem Starkſchen kilulſchen Saltituse 
siebte noch ein anderes unter ber Direction der Serren Tue _ 
und Hufeland. Dis erwähnte Ehrengericht der Otudenten 
M nicht zu Stande gekommen. Zur Literatur gehbren muil 
nöd mehrere Imeigengbldtree der Allg. Lit. Zeitung, als buß” 

‘erwähnte, "Grat Wiedeburgs Nachtichten won den 
,RKehyerlichkeiten ber Jenaiſchen Akademie ſollte Beſchreidung 

der Stadt Jena genannt ſeyn. Daß Ar. Stompf von Jena 
nach Sreifsmälbde‘ gegangen iſt, merken tole nur beytäufig am. 
Ingolſtade, ©; sz2. -Insbrud,-&. 143, (verdankt der 
Derausgeber dem Hru. Gubernlatearh, Relbanste day eben 
Euſabech und Protomedicus in Tyesl, Di Scherer). - Rich, 
.®&. 148 Zur Literatur fügen win des wan von der ——4 . 
sät getrennten Prof. Eramer's Votum über die daſige Biblioe 
Wet bey. Keipsig, S. 152. Coͤwen ©. 175. —— 
©. 178, (vom Hrn, Deetoxanden J. X. I. „Kutter d 


ſelbſt). Bon der wicht bütfelarn — deſer Univerſitaͤt 
iſt gar nichts beygeſfuͤgt. Marburg, ©. 136. Bimüs, 
®. 191, von Demi dafigen Blblletherar Job. Yloyf. “ante 


Paderborn, ©. 245. Peos 


⸗ 


oo 


N 


singefendet.; ol. in Werglekhung mie den übrigen Ahichuiren 
: weithhuftiger Auſſeb Ä 


S. 46. v. Kieggers Journale vermißt man bier be 
Literatur. Rinteln, ©. 257. Read, ©. 263. 
Be 268, Stuttgard; ©. 274. Die bey dei Be⸗ 


— biefes hun aus der Reihe geriſſenen Inſtituts * on 


brauchten baͤtte der Verf. wohl anführen 

Trier, ©. 2 Cübingen, ..294. Wien, ©, 206. 
‚ooiesbung, © 307. Wiienberg, ©. 324 (v08 eines 
Yaflaın Sei lehrten). u 


Mehrere und fpncheitere Brmerhungen äßer die * sche 

| Nochrichten von diefemıfkituten erlaubt der Raum 
nit; und-für fo manches, was ſich daran sapein * 
den ſich beiqht Eatſqquigungen. Iai Beſciaſſe ng Me 


- " \ 


.. 
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v Vermiſ chie Schrifin. N 
Wiese Hr: tuen die Beblagen etwaͤbn ai. A: Sqhema zu bii 
Bein ae ins. gupmen ER 
ber sehgröacıte abadem utſus nicht uucg ſur en 
Zuriftew, Medleiner und: Philofophen; fonpern aud für “= 
weeliften, Grartilg. -Philelogen ; Hitoriter, Etudlrende 
Ber, Bebatverkswiflenfdaften, Buchhändler und für korperii 
Uehaugen, zum Theil ang Ve vtraͤgen mad mit Sehr vielen Aus. 
zuerkungeit,+dte ‚der Virf. von. mehsern Gelehrten erhielt, 
Ku Murge-ütrbeefibr ſammeltchet Mniverfitäten Deuſchlands 
one Saht 17915 -(Beeyburg, Ingolſtadt, Lörden, Salzburg 
od Zelen andgenonmen ;) fa:inle auch der Anzahl der Brüs 
Bunte. uhd des Koſtenouſwandes auf den mebreiten derfelben 
Iur Augemeinen. D. Aufwand eines Otudirenden auf ae 
diehicũtãten Ohpingen ;-Qalke, Peipilg umd "Wittenberg iu 
Wrcitlien :Mubeikin nach -veriihledenen Winnkkabe, - Das 
SnQveffe dicier Tabellen bedarf Feiner inähern Ausführung, 
Kinige derſelden fheinsu- nie neu zu ſepn · da Me aber bier 
any coms sechten Drteftcheng ſo märe es unbıllig, den Werft 
Aurüben sahehn zu mwollen, dob · er fie Arne um feine Er 
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—S a Bea Ueber’ Die füftiche 
«uvnd morali ehe fang ber heutigen Juden, 

Mon Mofes Hitfchel. "Zürich, bey Orell, u-fw. 
221293. aus XXXSVI S. . 


de hler beleuchtet wird, iſt bereits In der 

beriengen Zabel angezeigt worden... HE, 

it vor So ritt, Hand wleber faſt zu 

Fr chge nor otthegraybiſche Behler += 

nd zei auf elne Art, die feinem Kopf, 

ind ſtnem Herten gielch rahmlich If, des 

Unftatehafte, ja, man Eann wohl fagen, das Raſende der Orte 
‚haupfungen det Ungruonnten,. „ .» . : 


maeror %.1u1Himadfoben Venmteduude in Re 
Ban Aaf oh befannse Brckke-In deſſen Jerufalem von der 
OR nDeLng Ar Dieieicen eſchen (ib bee 
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se ur; m 
Vermiſchẽee Säriken, >98. 
:@, 137 and 1ag fl hut mir mie Er vot 
te dag g8Wert Beſetz worauf es hier ankommit, wicht, . 
We tee neimt, im concreten Vegriff genommen wiſſen, 
Ba «6 die exoteriſche Noiſche Meliglen bedente, ſondern i 
abſtratten Begtiff von der: eſoteriſchen Religion der — J 
weorunitex er Die Vorftprfften, Gebote und Pflichten der 
tat verheheAber erſtuich fehe id nicht, „nie Geſet Im abl 
flenteen Begriff moraliſche, und Befeg Im conezesen Br 
geiff Erremon lalgebote dedenten koͤnne das heißt, denct mil, . 
Slefen Werten Gewalt anthun. !* Zwehtens redet ML. offenbart 
von dem Crremonialgeſetz; denm nur dieſes tar dem May 
Zakob ausihlisgend gegeben, und it von · bieſem fuchen mars 
De aus dem Haufe Jokob ſich zu entlenigen," welches. M. hiee 
dutch; feine Lehre, fo wie aͤberhaupt butcs: fen Wenfptel miße .. 
ditligte. Etr hätte in der: That eiue Ungzeteimtheit gefagt, 
"wein. er; das, was allen Menſchen gegeben Ik, das Moralae⸗ 
RE; auf das Haus Jakob eingeſchraͤnkt hätte: Er haͤtte, 
toehn- er dies Geſein mrfnte, nicht ſagen tdünen: „Est und. 
eflaudt, Aper das Geſetz nachzudenken, feinen Geiſt zu ers . 
- sförfiden, hie und da, wo der Geſetzgeber Keinen Sruho an⸗ 
Tzgegeben, einen Grund zu vermüthe, Der vielleicht am 
„öelt and Orr und Unſtaͤnde gebunden gewefen, viel . 
„teiche mit Seit und Ort und Umfänden veraͤndert 
werden kann — wein es dem allerboͤchſten Geſetzge⸗ 
„ber, gefallen wird, uns feinen Willen darüber zu er· 
„Eennen su geben; fo laut, fo Srentlich, fo über alle .. 
1, Iüeifel und Beventlichkeit hinweg zu erkennen zuge. 
bien‘, als Er das Befetz ſelbſt gegeben bat, u. ſ. w. 
er ſieht nicht, daß hier unmdalih von dem Moralgeſetz die 
Mede ſehn kann? Wie könnte M. z. ©. von dem Gebot: . 
Du: follft nicht faiſch. Feugntß reden wider Deinen 
xrächften, fagen, daß es vielleicht nat an Zeit, Ort und Um 
ſtaude gebunden gewefen, und erwarten, Daß. Gott es vlelleiht⸗ 
einmal wieder auſheben kͤnnee N 
"&, XX der Vorrede muß man ſtatt Aurfarſten von 
Main; leſen Due de Mayenne. 


Eiſenmenger der. Iwente. Mebſt einem vorangeſeth⸗ 
m · Send ſchreiben an ben: Hera Profeffor Fichte 
in Jena, von S. Aſcher. Berlin, bey. Hartmann. 
3794: XX und 9a Seen. SE... 
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2  - Wermifkge Ochriſten. 
| enger der. zweyte fol He. Prof. Jiate in: Is fon 

N re (aut des — min, ven 
\ yteng sur Berichugung et ⸗ mu 
die franzoͤſiſche Revolution —* und in die⸗ 


Va ſem Werte die Juden — man muß dies Hrn. Aſcher einge⸗ | 


Nehen — über alle Sehühr verungrimpft, gerabe wie der de⸗ 
Banwe Judenſeiand Siſennenger. Hr. A. zeige ihm ſehr 
grundlich das Unſtatthafte feiner Behauptungen. De Hp, 
e. 8. ein Schuͤler Santa it fo wirb auch dieſer zur Re⸗ 
Senſchaft gezogen wagen feiner Arufferungen über das Juden 
chum in der Religion innerbalb Den Bränyen.der Ver 
‘ nunft. Es iſt, fagt Hr. A., das Schickſal des Indenthums, 
„ben das Chriſtenthum unfehlbar das mehreſte zu danken hat, 
„Rai kein Oachwalter des letztern fein Creditiv übergeben 
„lan, ohne das verläßrte Recht des Indenthums auf daſſelbe 
.  Cmoranf? auf nes Creditiv, oder auf das Chriſtenthum 7) 
durch alle Kuͤnſte einer fitefofiihen Politik zu vernichten (34 
fichen, bötte wohl hinzugeſetzt werden muͤſſen). „Alſo bee 
aAginnt auch Hr, Baus.“. Ferner ©. 59: „Bean ihr immer 
“  gnur vonder Errichtung einer Neligion ſprecht, fo wird af | 

. — mChelftenrhum ſeiten hierin vom Judenthum abweichen. 
= .„&pregpt ihr aber vom eigentlichen Zweck und Geiſt des Ju 
> gbenthuns: fo wied es gewwiß dem des Chriſtenthums vaͤder 
Agebracht werden. toͤuuen.“ Man ficht aus biefem Past 

" Meufferungen ſchen, was auch die ganze Eleine Schrift zeigt, 
daß Ar. A. nichts wenige; als ein blinder und leidenſchaſtliche 
Vettdeidiger des Judenthums iſt. Das Menſchenthum 
gebt ihm, wie es muß, über alles Kirchentbum, es mag 
MNdamen haben, wie es will. Er ſcheiut mir gegen Htu. Kant 
57 Jo gut Recht zu haben, als gegen Hrn. Hichte. $ Zu 

a EEE = . : je 






Leckuͤre für Stunden der Muße, herausgegeben von 
Albrecht Chriſtoph Kupfer, Hochfuͤrſti. Thurn⸗ 
und Tarifhem Hofrath und Bibliothekar. Fuͤnf⸗ 
1,068 und letztes Bändchen. Mit einem Titelkupfer. 
u Bayreuth, iin Verlage der Zeitungsbrudkeren, und 
in Sommiffion der Grauifhen Buchhandlung im 
Hof. 1794. 16 Bogenins. 26. _ : - 
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Vermiſchte Sehtifren. 841 
VWeer Aufftthe ‚And es, Die in dieſem Bändchen gellefert wern 
den. ı) Anna Magdalena Rayſer, geb. Straßtircher, 
giſchildert von ihrem Ebegatten. Gin Denkmal, dag 
"per Verſ. feiner den 17. März 1793 verſtorbenen Gattin bat 
ſtiften wollen. Die Liebe findet, na dem Tode eines innigſt 
‚geliebten Gatten, allerdings ein Beduͤrfniß darin, ſich mitte 
Meilen, frine Wehmuth und Sehnſucht ausbrechen zu lafleı; 
and durch Das Lob desjenigen, den fie verlohren hat, Weruhle 
gung zu ſuchen. Daber find wir weit entfernt, dem Verf. 
darüber zu tadeln, wie es, ſeiner Klage nach, indem Ort fele 
nes Aufenthalts gefchehen feyn mag, daß er ſeinem Herzen 
durch diefe Denkfchrift Luft gemacht; und feine Klagen ben 
den Verluſt ſolch einer Gattinn durch Schliderung ihres Wer⸗ 
thes vor der Welt gerechtfertigt hat. Inzwiſchen aldukers 
wie doch, daß Gedaͤchtnißſchriften dieſer Art eigentiich nicht 
für das große, allgemeine Publikum, ſondern nur fir das 
'" gelnere Publitum des Ortes gehören, worin die Verfiotßene 
: Ähm Wirkungskrels harte. Ueberdem hat der Verf. in diefe 
feine Geſtaͤndniſſe zu virle Kieinigkeiten über die Geſchichte 
eines Liebe eingewebt, deren Erinnerung nur für Eiebende \ 
felbſt einiges Intereſſe Hat, die aber andern Lefern vbllig gleiche 
"gültig Rod 5x die wir daher, wenn wir In des Verf. Stelle ge⸗ 
seien wären, entweder zuruͤckbehalten, oder weuigſtens ben , 
deſern nicht in einer Unterhaltungsſchrift, deren Fortſezung 
fe erwarten, für Geid aufgedrungen haben würden. Doch 
find wie weit Davon entfernt, dem Verf. durch dieſe Eriunge 
sungen wehe thun zu wollen, und bekennen vielmehr auſcich⸗ 
tig, dad uns feine geäufferten Geſinnungen Achtung, und die 
Schilderung feiner Lage, und der darin Yegründeten Veran | 
laſſung feiner Schriftſtellerey, Mitleiden für ihn eingeflößc bat. 
U. Die, Schule der Freundſchaft, nach Marmontel. 
GS. 77 — 173. Ein nlediiges Stuͤck, und gang zur beiche 
‚ senden Frauenzimmerlectuͤre geeignet. Delphine, ein junges 
Srauenzimmer von Stand, ferne in ihrem mütterlichen Hanfe 
een Mann kennen, der an männlicher VBolltommenhelt ganp 
ein zweyter Graudiſon iſt. Ihre Bewunderung gebt bald in 
Liebe uͤber, welches ihrer Mutter und Alzimons, fo heißt der 
Mann, Bemerfung nicht entgeht. Dieſer aber iſt aufrichtig 
‚gering, der Mutter zu befennen, daß er dieſe Meigung nie er⸗ 
owledern könne, well er ans Grundſaͤtzen entſchloſſen ſey, nicht 
a heyrathen; bittet ſie aber, ihre Tochter in ihren Ermwartune . 
gen nicht zu ſtoͤren, weil et Ihr Vertrauen zu ihm zu —* — 
| BE wuuumol 


- \ i : ! 
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a0. Menihien Eileen; 
wiexaliſchen Wildering auͤten wolle. Zilefes: geſchicht deit 
* fein. Korigeſetzter Umgang mit Pal anlaft denn 


je. traflichſten Kehren weiblicher Weisbeit; ..debey mocht me 
Be-almäbllg. mit einem andern, nach ihm gehildsten,- jungen, 


Manu bekannt, auf deu hach und nach, ‚feinem Wunſch ge. 


ih, Delphinens Liebe Übergleitet, Elne cinzigs-uncoreeste- 

... Belle Hi uns Aufgefloßgen ©, 39: „ein edler Stolz, dem 
7 Wefcheidenheit eine fanfte Miſchung gab und näfligee“, wenn. 
icht anders der Geber einige Worte uͤbergangen bat. Ih 

aa Feltne Grabmal, eine chlueſiſche Seichichte, nach dem 
Franuoſiſchen der Mad. Monnet. Es Heiteht in einer Reh 
— Bröde, die eine Wittwe in Chin« auf. ihre Koſten 

g einen. reiſſenden Fluß, über. den tourt Reiſende ſihwinwen 
mußten, hat bauen laſſen, damit nlcht Auch ander Mauͤtter eſ⸗ 
ven Sohn darin verliehren moͤchten wie fle deu Ihrigen dub 
den Mandel einer Werte eingebüät. beste... IV. Die Che 
touiſle, Erzählung nad) Marmontel. Eine Frau, die vach 

. viaer ſechs aͤhrigen vergnügten Ehe, aus sinem ſehr ſcheinda⸗ 
eu; aber doch ungegruͤndetem Verdacht, von ihrem Manne 


verſtoßen wurde, uͤbergiebt ihrer Tochter eine Chatauie, mit 


dem Defebl, ſolche erſt nach ihrem Tode zu eroffnen dem ft 
durch ‚Kummer nahe war, Obt Moon kang der Neugierde 
sicht widerſtehen, ſie zu —9— und findet. darin⸗ mas er 
— ihte eigenhoͤndige Yuftlärung des zwehdentigen Bon 
—* | Rescumn bugs —8*— Er ei, ſich a ib ; 
augzuſohnen, und dadurch ihre Geſundheit wieder herzuſtellech 
Au dieſe Etzaͤblung iſt Aberaus lehtreich. DE ” 
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eiriehunaerpriften.” 


| Di fruthibarfte KEnmoistelungemephobe der —* 

+ des Merken; zufolge eines kritiſch⸗ 

. ‘fin Entoufe ver Culturgeſchichte unters: Gen 

ſchlechts: in der Forin eier Apofogie für das’ 
dium der tiaffichen Were.des Alterthums Eine, _ 
bey Eröffnung ber Borlefungen des politifchen Sy 
ſtituts den -1@ ** Kran oehalgene. Rede, 

> Da hip bert tapfer, Jeßrer am Juſ⸗ 
tun Bern, * in hochobri Her Du 

| brudereg. 1799. XVl Seiten, Borrede, 54 © 
Abhandiang und a3 Seen, Anbe. arch Of 
200. 9% pe Dr 


ER 
Jurrſt reifen: ‚nit.&imas von der —— biefer Mh⸗ 
| * wen die algemolne Angabe In der Aaffhrift nich 
"Ion Leſern unſeret Biblierhet Beunkich ſeyn wird 5" deu wo⸗ 
wir von dem Fichalt derſelben, fo oiel.ufis der Raimi:geftang 
it, nögtentbeits mit den: —** Worden des Verſaſelbſ 
ſprechen, nd einige Bemertungen zus Probe anfuͤhren. 
Die Bei na war eine, Im Sommer des Jabret 
1752 zu Bern auf vier Jahre —— Probe 82* Lehr · und 
Erziehungeanſtalt * als ein bffentliches Seminarium fuͤr 
aſeige Regeaten und Chilbedienie, Unter dei pr * 
gauzen "Bandes; und Im. Herzen det Hanptſtadt, An 
(ADD XXI. B. a. St. Vie 3... 
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werden ker un deren Wintervorleſ erh 
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um es mit en ort age 
» deu “der ee nad) forent Fa Se „4 


„Kenntniß der Beduͤrfniſſe und Reichthuͤmer des Landes, der 


wvGeſchichte der Cultur des menſchlichen Geſchlechts, der Ur⸗ 


oſcen terer iu yer E 
en —S—— —— —A 
hi. une ra Anwendung auf bie —* 









ep, —— 
ielt man eine, fuͤt 


Kl Bes 





übrigen Sehr 
Gpmn inge des "Staats 


benennt den, dem Snftkeue-ünfeftist —— he 
aigeirht. Allfchiweigrod: gewagntrn Ve 





ſprechen, die durch Trennung undeScheidung der 


menchlichen Kenneniffe den Rwn qhaſten und Könfen 17 Tr 
wie ab. 


ir. Yu ) 





os joe nichts utie danenee, def bares Ps 
58 


—⏑ Mit In — gebrocht⸗ 
der atten claffiſcher Literatur in den augen 

al zur. Spracge kam, und dieſer egen and der. 

Tücher -Bifdüng, bey dem immer groͤßer werdenden 


ruquch 





nen Binde der Menfhen und des Bürgers, Moral... 
| ‚Dwrde-Ne 


bfenderung und Unabhängigkeit des Auftitute von allen. 
na theoloaifchen 


‚“ 


m auschlieffend beffimmte, — — und der So Ft 


J rip ynd nimnmn ben diefer Selegenbei noch lg | 
| ande der bis S. 9 fortlaufenden. Anmerkung, vor den, orchei·⸗· 
Yan 


- 


ae 


ugendlichen Studien, fi Angnitckkiäßid- ind: seiefeeflend 


erklaͤrt ward. Der Verf benutzt daher diefe Gelegenhrit, hie, 
der ctaflıfchen Lirteratur, als Gegenſtand des Zugendunter 
slhks Btrrächtet,. nermndhten Westohrfe:anfieine- nette Arc fü 





wUurntworten, ihr einen Platz in der Reibe:alen,norbwendie —. 


| Fi Ginteitungs⸗ und Borbereitungstenntnifie zu Rchern, znd 


sen upbedinugten Werth derſelben für alle —* ver. u 


wirten Börände überzeugend derzuthun. vn... 


ẽ 
gr ſetzt, nad; den Principien einer Aknfitgen Kchie vi 


Erriehung,, als erwieſen voraus, Daß der oberſte Zoe aller  " 
‚ Erhiehung fein anderer ſey, ais den Weſetzen dar tflnen-peaz 


&ifchen Bernunift Eingang, in dag menfhliche Bemäth .. Cirß 


ih auf Die rarkrien detfelben snd: Aleinbersfchaft bey a 


Emoeungen | des Bitens an ver haſenn (©. 1) "3a bieg 
| ‘ — 8: uw“. ſer 
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| EÆgziehungaſchriften. 3458 
pi vernünftigen @elsftthärigfeit ſteigt man nicht hae es 
Menge Borübungen, nicht ohne Die ordnende Tatwickelung 
und forgfältine Pflege der gefammten Seelenyvermoͤgen emper 
(&. 17). ı Beobarpter man bie Erziehungmethode der Na⸗ 
fur, ruſt man, ſo zu ſagen, aus Jedem Zeitalter nur Oasjenige 
Volk hervor, ‚weiches unter allen feinen: Zeitgenoſſen die hödw 
He Stufe der Eultur erſtieg, und ſchafft man. das Gavühl 
der Nationen, melde in weltbuͤrgerlicher Hinficht fein Were, : 
dienſt haben, auf die Sejte, am dadurch die xeine Anſicht des 


⸗ 


Emporkoͤmmens des ganzen, Geſchlechts nah feinen verfchieben ° · 

nen Graden zu. gewinnen: ſo erhaͤlt, mmn am Ende ein einzi⸗ 
ges, in ganzen Menſchenaltern oft nur aus, wenigen Köpfen 

 befiehendes, Publitum, deſſen, wenn auch Beine, Jortſchrute 
für. das Fortruͤken der geſammten Wenfhenfamiie,im Gans 

zen unverloren bleiben. (S. 18 — 22 in der Norge) Hier 
Tonnen wir nicht umbin, eine gut geſchriebene Stelle aus dee * 

Anmerkung ©. ?9duszuheben, da man, in Fengangelung.dee 
ertenfiven. Kultur bes; menichlichen Gefchledits, ne 
Die intenſive des menfchliayen Beiftes- zugeftebt, une 

folglich, Die Anwendung dieſes Sumanirätsmincipe. auf Dir 
 Befchihte, noch nenerlich bet dezweifeln wolen. „Wenn 15 

dermor. wahr iſt,“ ſagt unſer Berf-, „daß. die. gegenwärtige ; 

“ „Senenation unfers unfihtbaren Publikums die vorige an Gele, 
pilesegpoeiterung und uneigennügiger Tugend uͤbertrifft, fo wie" - 
miele ihre Borgängen hinter ſich zuruͤcklleßz; wem immer eig 
„nacfelgendes Menfchenalter von dem vorhergehenden einp . 
Handpoll erwopbener Kerintniffe verdeutlichter Begriffe, neu 
„erlangter ader ausgebildeter Fertigkeiten mehr zum Geſchen⸗e 

gke erbaͤlt, als dieſes von einem aͤltern Geſchlechte borgen ober 

mais Ueberlie —A— konnte; wenn bie. Menſchen⸗ 
ogeſchaͤffte und. Menſchenverhaͤltniſſe immer mannichſaltigee 
und verwickeſter. und alſo das Uebungsfeld menſchlicher Güe 

„higkeisen und dev Fampfplat menſchlicher Tugenden immer 

—5 wenn der Gelegenheiten, an welchen ſich rohe Leidew 

ↄſchaften abſchleiſen, und welche verborgene Talente zu Tage , - 

„fördern, immer mehr werden: ſo muß gewiß nicht blos die Eule - 

„tur,fondgendie Moralitaͤt ſelbſt, die, als Zivek, jene. dis Mittel | 

ihrer Aeuſſerung u, ihres A vorausſetzt, einen, wenn 

Ichon lelſen, und in kleinen Jeltabſchnitten unmerflichen, fi 
„doch ſtelgenden Stuſengang fortgehn,)“ Wir ergreifen den 

aden aufs Vene! Die Hefchäfitigungen dieſes ausgeſonder⸗ 

‚sen Publikums, dieſer anfhrbaren.Z irche, wenn 
N nr, Ä . * 33 
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aan ll; a hen dr verſchledeve Benähfamlete and: Oh 


den eiften fallen die ſtuͤheſten Verfendde der ermächenden Vers 
wart unter dem -Ditnfte der Sime; in den zwehten der. 


= Kampf der Stnnlichkeit mie bem Behtoerinbäen, und ihre Ver⸗ 


Bindung unter den Beſeten ber;äberltgenden Urtheilskraft; in 


"Ser. dritten der Sieg die moraltſchen Natur Kber die: finntie - 


he. Aufsdiefen Stufen me ˖ die ſittliche Veredhing note 
adig enıporktonnien. S. 22, 24), Eben: fb ſind auch die 
Fortſchrilte ver iſſenſchaftlichen Cultur beſchaffen, uiid die 


"@rufenleiter der Wereblung des ganzen Geſchlechtz iſt genan 


ste. Seufenlelter der. Veredinng des Eiuzelnen. Das Kind 


os Adr ud: fh feine Sinne, ſammelt Kenntniſſe von ellets 


Aey, meiſt ſianlicher Art, die, unjufemeirhängend,. in ſeinen 


e gerftveib, Wie rohe Materialien auf die Iufaininenfiri- 


| Ba des Daumeiſters warten ( die Herrſchaft der Pinptfihrts 


00er fnnlichen und trdumenden Phils ſophie; die Kitkte Hedräs 


e Nation, das Leitalter der: ſieben grirchlſchen Weiſen, und 


Wr jonſh·eniſchen Phlio ſophle? in ſieiticher Hinfidi die Pa 
et dein Suche der 


Elode ber Knechtſchaft ber Vernunft ir 


BWinnfichkeit, Mast ohne Spuren von Spohraheität, 
Die noch den grobetn Neigungen frehnt), Beym Janglinge 


nt fie, durch das ſreye Gpiel der Einbiſdungskraͤfe 


Sara ) 
In Harmonie mit dem Verſtande, an "Stärke und Abeh 


Ante die Heriſthaft der -nahiitichen Triebe elti, ürbeltee 


dem Siege des Verſtaͤndesweſens Über Bas Sinnesweſen vbr, 


vvle Herrſchaft der, in Bereinigung mit der reftectifenden Ur⸗ 


 Werlsttaft tdeatifirenden Imagination) dem Verſtande, dee 
a De Tun mich beferefän die 


+ @efte rohe bite das Siiheife Feder Art, der © 


t 


erreichen den Gipſel der Vollkommenheit; die Bluͤcheze 
ſchoͤnen Kühfte Sriechenkands, Berebtfamteit, Poeſie Mlaftie 


WO Dialerey, die durch bas'Ertundhen Afthetiiäher been Im 
Menſchet aufgemedt, und burch feine -fortgemälzte Aniteerme 
j Sunaen zur Höchften a wären; das Zeitalter 


4 und Pofyelet; Uehergang von Sen Foren der aͤſt⸗ 


» 


- Bilder ſich, daͤs ſinnliche Adeal entföhe; die Yin Kante. 


hettſchen "zii den: Prinripien "dev teleolbgiſchen "Urthritekrufe - 


durch Sofrates; und folglich dad Zeitaltet der aſthetlfch ⸗teled⸗ 


kbegiſchen Urcheilstraft, weichen in moraliſcher Hinſicht "der 


. Kampf dee finnlichen Natur mit der’ moralliden zur Seite 
Keht,) Dvd; num fällen die Bluͤtben der. ſugendlichen Cinbile 


bdungetraft ·ab, and die Frucht des reiſten Vaſanden ei nur 


— 


* 
Be Ge 





. Craiefungengeigein, iz 
re tee: (le —— dr mamlichei ER 
durc 8 Kaͤwpfe gertärkt "Range: der. Hächfken in 
geheri —— ne Ideen von ſormoler und, 
Ajoctiver eit, weldde das. Zeitaltor ber: aͤſthetiſch⸗ 
Kiestontichen Urtheilekraft hervorgehon ließ, waren nur —8 
lereſtungeſchnte zu den Gebeunnifſen der praktiſchen Bernumf 
Aꝓrwelchen der Heilige des Cvangeliums das ——— — 
hat: durch das, in feinen Handlungen und in ſeiner 
alehre auſgeſtegte, Ideal von Heiligkeit iR uns die eine. 
zig moͤgliche Pforte ‘in: die Verſtandesweit geoͤffnet, und ben. 
rankenbentalen ——*2 rifſen ven. Gott, Ninſterblichteit 
.. ad Freyheit, Realitaͤt, und den teleologiſchen Ideen ber Urs, 
khöeilskroft Feſtigkeit und Zuſammenhang voerſchafft. Geine. 
wine Moral hat in das ganze Syſtem menſchlecher Eeuntuiſſe. 
uud Cewartungen neues Leben gebracht, und durch feine Erbe. 
ve haben die Ideen der: Speeulatiön: von einem Überfinnligen. 
— 2* von einer zweckmaßigen Linrichrung der Melt, von 
einer: Vortdauer menſchlicher Seelen erſt eaftifchen Einfuß. 
auf das mente keben erhalten. (&. a4 — —8 
Daß von diefen dreh Hauptporioden der Emportunfe ber. 
Meenfchheit? die Heyden erfien nur ara And, da doch die dritte. 
vor: einer ewigen Dauer ſeon muß, wird niemand befremden. 
weldjer: bedentt, daß die Unterordnung der Vernunft unter. 
bie Defehle der Sinnligkeit ſowohl afa Ihre Coordination um. 
muͤglich fange anhalten kann; hingegen die veruänftige Eelbſt· 
beherrſchung eine: Idee it, meicher ſich die Meuſchen ur. 
wide. ( Kr mn nähern — 2 obne ſte lemals zu er· 
n 36, 47). 

In diefer Orbnung glaubt num der Verſ. taß bie Bär. 
Digteiken des ‚elugeinen. Derifchen, fo wie der gamen Ge⸗. 
feilfegafe; ſich entwickeln, und ihr Enporſchwung zur vernünfe, 
tigen: Selbſtthaͤtigkeit erleichtert werden ſoll. Ducch Diefe. 
drey Entwidelungsftufen hebt gleichfalls Ber Lehrer feinen Iog. 
Bd F ra erhahenen Ziele einer’ verntmftigen Freyheit em⸗ 

S. 38.) „Wenn man den Zoͤgling,“ heißt es ©. '39,' 
den Yoden der Erfahrung, wo der Verſtand allein. Gen 
’ 55 umhergeleſtet, einen Vorrath von allerley erbi⸗ 

tniſſen in ſeine junge Seelr gelegt, feine Wera 

ſtaudesfraͤfte durch die mathematiſche Conſtruckion der Ve⸗ 

write in reiner Anſchauung geuͤbt, und feine erwachende Nen⸗ 

‚ngierde Über die Grundarſache der Welt und über ſeins Be⸗ 
Arnaues gt einen ee ouf eſne bochſte Jutchiigeng 


und 


aarEecrylehamgeſchrifccchc. 

aund auf ein anghrbared Solſterxeich Boftiedlaf.bar: ſo fube⸗ 
„man. feine Phantaſſe auf Die lachenden Gefilde des. Alter-⸗ 
gthums; man :laffe fein. Auge an den nimmer melkerden Blu⸗ 
„men, die auf dieſen elifälfhen Beldern wachſen, and. an den: 
„entzädenden Seflalten ſich welden, die in den Lauben ihres 
Fewigen Fruͤhlings herummandeln; man. wecke, noͤhre und 
zwverfrinere fein Gefuͤhl fürs, Schoͤne und Erhabene durch base - 
ı „Studium der claſſiſchen Werke ihrer Schriſtſteller u. Kuͤnſt⸗ 
„ier, und dann erſt ſchicke man ihn, ſo vorbereitet, in bie 
„Schule der praktiſchen Vernunft. So iſt die Bildung des 
Geſchmacks⸗ heißt es ©. 49 und 41. weiter, „die beſte Vor⸗ 
rauͤbung zus Moralitaͤt. Das aͤſthetiſche Urteil über Gegen« 
zſtaͤnde der Natur und Kunſt bringt hie Erkenntnißkraͤfte, die: 
zdaqu · mitwirken, bie Einbildungskraſt und den Verſtand, de⸗ 
N een Zuſammenſtimmung ‚ein uneigennuͤtziges Wohlgeſallen 
Ferjeugt, in ein leichtes, harmoniſches Spiel, wobey ein gehfe: 
Jlerer Brad von Gpantaneität ale bey blog theoxstifchen Ur⸗ 
etheilen erfordert, mithin bie Empfänglichkgit des. Gemuͤths 
rs moraliſche Geſuͤhl erhoͤhet wird.“ — — — „Dielen 
„tbellskraft giebt ſich in einem Geſchmacksurthejle ſelbdſt das 
„Selen, fo wie es die Vernunſt in Anfehifig des Begebrungs⸗ 
„serimögens thut, und Gereitet dadurch Die letztere auf jene 
Selbſtgeſetzgebung vor, welche das. wahre Maaß von dein ei⸗ 
xgenthuͤmlichen Werthe ber menſchlichen Natur abgieht. Ends 
mtl mache jede Beurtheilung bee Schonen Anſpruch auf Als. 
. . „gezeingültigfeit, ſo wie moralifche Geſetze die Beyſtiminung 
.. wäller vernünftigen Weſen vorqusſetzen.“ — — — Zudem 
. „alfo der Geſchmack ſogar an ſinnlichen Objerten, ‚auch ohne 
„Mitwirkung ihres Ratzes, ein freyes Wohlgefallen zu finden 
‚niert .B macht detfelbe, fo machen alle Beſoͤrderungsmittel 
„feiner Laͤuterung und Veredlung gieichſam den Uehergang: 
., „vom Sinnenreiz zum habituellen moraliſchen Intereße hicht· 

age möglich, ſondern leicht und ſanſft ·· 0. 
Wollte man einwenden; Haß die Angemeſſenheit u. Wohle. 
thaͤtigkeit humaniſtiſcher Kenntniſſe für den Zweck aller Erzie⸗ 
hung, und fuͤr die Bildung des jugendlichen Herzens zur Tu⸗ 
gend nicht zu bezweifeln, der Geſchmack aber keinezweges ge⸗ 
rade und allein durch die Lectuͤre alter Schriſtſteller und das, 
Studium der Antiken, ſondern vielmehr durch einheimiſche 
elaſſiſche Litteratzr und Kunſt zu wecken hund zu näbren fep:, 
"fo entfiheidet, anderer Gegengruͤnde zu gefchtoeigen, ſchon Die, 
Natur der Gache ſelbſt ‚Dagegen. Dae Aienihenaesälecht 

W ur Dan a ‚| - 


2 


54 


r 
ui 


lege.  °— Fif 

"00h anf ver Louftatn Det Enlniichelung und des Anbäies ſeig 

| er Faͤhigkelten, ſo ſebr es fich auch nad) dee fanften Megier: 
rung der Mhantafie'aurlickfebnen mag (vergl: &. 23 uns, 
ten), doch nie Sältebhtte, nicht in Die Jugendzeit ſei⸗ 
wen Kruͤfte zaruͤch,, 106 ‚feine Phahtafle frey, alleinherrs' 
Shenb und an ber Hand dei ſchönen Natur, jenes Ideal der‘ 


Mechoͤnheit, jene Hebfidien Formen ſchuf, die die Höher gehen⸗ 


Ye Sonne ber Cultur wie Mörgenmwollen dufgeloßt und er» 


freut hat. Wenn dir Einbildungskraft des Phidins und Pre 
Iyelet, unter dem maͤchtigen Einflaffe der griechiſchen Mytho⸗ 
logie, von dem Gedanken an görtfiche Menſchenſormen nice 
‚Wire erhitzt mad zum Urbils der Schoͤnheit emporgehoben 


joorden: ſo wuͤrde Diefes Schoͤnheiteideal nie entſtauden 


ſeyn. — — —. So ſind auch bie elaſſiſchen Schriften der’ 
riechen und Roͤmer Meiſterſtuͤcke, die nur unter dem taͤgli⸗ 
eben Anblick der edelſten Formen, in Zeitaltern und unter 
Boͤlkern entſtehen konnten, wo die Verfaffang es den hoͤhern 
und cultivirtern Standen zur Nothwendigkeit machte, ihre: 
Empfindungen, Leidenſchaften, Ideen, Plane, dem roheſten 
Delie Ihrer Mitbürger anſchautich und lebhaft votzumaͤlen 
wuid einzuſchratzen; wo ihre buͤrgerliche Lage ihnen die Noch 
wendigkeit onforang ; den ungebůdetſten ihter Landeleute, das 
IR, Menſchen, weiche — Mangels an Cuitur, 
megen ihres Antheits an ber oberſten Gensalt, als Freygebor« 


te, hohe Begriffe von Ihrer. Würde hegen mußten und 'iwert . 


gen der Dienge Ihrer Selaven alle iher Zeit aut den oͤffentli⸗ 


en Angelegenheiten midinen durften, Ihre Binficht und iheer. 


Entwuͤrfe ganz deutlich und im gefaͤlligſten Gewande mitzu⸗ 
— ſich innigſt und allgemein mitzutheilen, ‚oben bie: 
Humanitaͤt, if baber. gewiß mie ‚unter irgend einem Delke fo 


groß gervefen, als unter Grlechen und Roͤmern. Deununee: 


Einen Völkern hat jemals zuvor oder uachher der vene Trieb 
zur geſetzlichen Sefelligfeit mit hen Schwierigkeiten, Freyheit 
- mit Antenwerfung tyter Sefege :ju verbrüderh, fü heftig ges, 
rungen. Meine. Volker 
. ryelt bringen, in der Kunſt der wechſelſeitigen Mittheilung 
Ber Ideen des autgebildetſten Theile mie dem 'robern, in der. 
Kunſt der tiefern Einfichten, ertweiternden Geſinnungen und: 
verfeinnerten, Sitten ber edjern — zur natuͤrlichen Einfalt 
und Originalitaͤe der niedrigern herabzuſiimmen, in der Kunſt, 
Gedauten gu verfinnlichen; 3 der Kunſt, deu aungebehntsen, 
von  . . E 
. ! 


ilen „Per Drang und das Beboͤrfutz, mithin auch ak’ _ - 


und Feine Zeitafter kounten es daher 


.” ” - ⸗ N 
“ —J— -. ® @ — * 
—V—— ’ x v 
’ 


aufgeklärtern — zu an ben weten. ale: 55 | 


keine Voͤlker ein eben fo treſſendes, fuͤr alle Zwecke bes Men⸗ 

ſchen eben ſo eignen Dritgel einen. der. böheen Sul 
tur und der genhsfanten Natur — denn ſle werder der 
Natur —* —A— weniger ·im Qtapde Jeans, 
ſich won der · gluͤcklichen einen des geſetzlichen Zyanges 
der hoͤchſten Cultur mie de Kıaft und Richtigkeit dee ihrem 
eiguen Werth fühlenden freyen Naur einen: Degriff zu-mar 
chen; und, mern auch diefes Gefühl, unter den Geſehen einer 
gernünftigen Frebbeit. bey irgend einem. von em Schicſal bee 
guͤnſtigten Volke wieder einheimiſch werben. elle: fa wird ac 
dach, fe werden andere Nationen immer weiter von dem Zeit⸗ 
punkte entfernt ſeyn, wo die Imagination; und der Verſtand, 


in ihrem 33 iele, durch die Vertmnittelung bet reflectin, 


at Urtheilskraft zu unbeftimmger einboͤliger Thaͤtigkeit zun 
fapımenftimmten; wo die verſchiedenen Gerleunetnögen, Dr 
Vernunſt und die araberu Triebe, der. biete und niedrigera 





Charakter im Rampfe mit einander, Pe keine Rrafı der on 


Beren ihren Arttheil an der Mither abſtrelte, aanet 
Waren, ein Mittel zu treffen, dag den wuhligen Maecuab 


den Geſchmack als allgemeinen Menibenfinn Sekiuwin- /-: - | 


‚ Die Bere, welche fih aus jenem zeftalter des. frenert- 
GSrieie der Seelenkraͤfte herſchreiben, blelben folglich Mufter 
des Geſchmackt; und vorzüglich gilt dieſet Schluß in Anſe⸗ 


hung ber redenden Kuͤnſte, die ohnehin ir eine todten und 


gesßiiten Sprache absefaßt feyn müffen., well nur eine folche: 
den: Veränderungen der Tultut und dem willtuͤtlichen Wech⸗ 


fd: Mode in Grammatik und in den Auedruͤcken entzogen 


1171, TA (S. an - 4). 

SDoweit haben wir. dag Kaifonnement deg. Berl, nur hble 
und da von einigen redneriſchen Verſchoͤnerungen entfleider,, 
und aus einigen Zwiſchenbetrachtungen herausgehoben odet. 


*  Überfejauficher gemadıt, ganz in feinem Zuſammenhange vdr⸗ 


getragen. Ss fo wenig, als möglich. abzufützen,, war. ung, 
win befto mehr Geſetz, um je weniger wir ung entſinnen, In, 
Irgend einem der vecenfirenden Journale Deutſchlande die,, 
deinesweges unbedeutende, Sqriſt des Der, nach Verdienſt 
dbeachtet geſchen zu haben. 
Eimehlne Behauptungen des Verl in befreien. pbei.id, 
Burii iu ale, ‚IR bier ass nicht; fang; word chn * 


N 


.. 06: bp Thebrignne einaa) oder 
Cuitur und Verodlung 8* monſcha 
sel an "an Min Traditimen: 25 


(beitine: hen Uns’ diefen II 
Pi ihn * lan, ae © Yerdienge in 
wehtbärgenlichen. Keriebung alsufprechen,, 
Mobs. hätten fle deragleichen werm. auch uhhe in’ fchriftftelier 
tiichen. ober arciſtiſches Mäckuhten,. wie . Du die Phoͤnteien. 
darch Hasbei, weite Reifen, Eithecknagen, Anlegung neuck. 
BGolonieen und Handelayidben, u. Bat warum follen Mi; 
wenn bie. Sunme der Wuefiglierunasmitcef medien Eu Culter 
wagen vird, als. Mellen angenoren · aand auf· die Seite Yes) 
qeten werden 7: Dir: Shen. und Grundſatze des Kamtiſchem 
GSyſtems, ans welchen der Beuf. feinen Beweis hedgeleitet, 


„baut bat, find: ſchon fo oft. ein: Gegenſtoud des: nehfendew) 
Nachdenkens geweien, Sa eive neue. —— biöe-glelden . 
falle au. der anrechten. Stelle. ſeyn wuͤrde. Nur ouf Die der 
—— Anhänge, und auf die leſres worthe Werrede⸗ 


”. N h 4 y \ [) + \ 
Erhungeſchriften. ss. 






c machen mir noch art. Wenigem aufmertſam. In dieſer gieb⸗ 
. "ten Berk — Über. Das: Verfahren, welches ee Ta 
ſaaun Begriffen üben’ die Cultur geſchichte des Wienfchen, iu go⸗ 
lbe ſeigt hat, und made.@. Xi, nicht une 


dentlich Hoffnunt, den in die ſer Stczze iim Angemeinen entwer⸗· 
ſenen Plan durch ——— * der Cultuv weſte 

ousuarbeiten,, und deſſen und Semebrbantein 
auffer Imeifel 3m ‚sen J 


: Die. Verlagen alasß im ga ———— 
—— — kams. en bie Inder De Re 
Überhumpt:angebeust find, weil eine genauere Erdrterneigdec. 
- Selbe dort nicht moͤglich war⸗ Die enkle, von:®. Is mn yihe 
iſt die ausfuͤhrlichſte und lehrrelchſte. Gierinäge din Elnchet Be 
lung der Culturgeſchichte des: Mirufehen- im Gannn und Hi 
Pe nad der Yenferungen. des Rinatichen oder vernätiftie 
Weſerns in ihm, mir Zurathaiebiiag der. heiligen: Urfiide 
den und Atnpeilung auf die-ältefte Bhttergefciriihte, nach Katie: 
den Prinripien, use. Auch: bier beruht Alles auf. ven Dan 
ge. daß Me lebte —* Natur mit ;unferer Gaetung ein⸗ 
Ba der Sieg des moraliſchen uͤber den ſinulichen Moenſchen· 
ſehz. Def aber. diejenigen —— — | 


/ 





Due. Ze A 
a 


us Eriefunsakhillen) 
‚eu Debrauch ſiner Vernuaſt venaudfegen Üetekiatenit,) 
Kb :nae in der. Battang, nidet im Im di v ie 
dDum⸗m veuſtaͤndig entwickeln, und zware auf Unkoſten einer 
langen Reihe von Generationen. „Wine Geuſchichte des die 
', mäßligen Aufleinsens der verſchiedenen Grade der Tudende un⸗ | 
ar wilden, barbariſchen, civlliſirten und geſitteten Wöltern - 
„und unter dieſen von⸗ Ben. niedrigſten Cufſen hinauf bie zu: | 
„” wohn deſitteten Ständen ſagt Beier: der Berk, iſt nd. 
„miche geſchrieben. Man kann fie aber gewiß Schreibe 2" 
we RE: en Zeitalter..ift. reifibazu.®.. Bol. he indem ehet 
 ‚Ahigmlihen Geſtchtsyunkte verfaßt werden, aus weichen: fie - 
7 len Wei betrachtet: :fa.bürfte Die erſte und zweyte Periede; 
=. Bios edae Culturgeſchichte eines ‚Aggregate: von: Vbitern und 
« Wamilien euthaltenz und nue die Cullurgeſchiehte des dritten 
Zeitraums, mo bie Menſchen ihren Werth erkannt, jeder in 
Bayer · andern feinem. Bruber ‚feht, und ihn als Zweck an Rd: 
bedandeie wird eine Eultut geſch ichte Dex menschlichen Ges’ 
ſPuſchaft ſeyn. ⸗Die zweyte Veylage erklaͤrt die, u.a 
u 30 Dar Rede. Leruͤhrte: Erſcheinung, zufolge weicher das auf. . 
‚ter: Stufe der Cultur chende, Menſchengeſchlocht, ober 
We. Philoſophie int Kindesalter, gerade zuerſt ſich an die al⸗ 

1 „aestühuefken. Sperufatlönen wagt, aus det Matur der. ſpeca⸗ 
 Ankiegı Vernunft; die: zu dem Bedingten immer hie‘ gange‘ 
Reihe der — auſſucht; inbef der ehe Maturmenſch 
bisfe Kette ſchon heym erfien aber: wessen liche abbricht 
BD. Bezeichnung Der drey meunſchtichen 
Cultur hatte der Verſ. S.37. Leo. Nebe ine „Daß der 
„Stifter der chriſtlichen Rekigion, welcher ihre objective Ehkfa: 
„tigkeit .aon feinem Beyſplel berviefen,, der Repraͤſentant, der 
whi6) ins Ungemeßens hinperbefferuben ; bie. Franc vellendeter 
Moralitaͤt erfämpfenden ‚: Menſihen war 

ꝓdes, ſch Durch die Yauze Fänftige: Smigfeit ri in ** 

aan ders ihn Me mbeyaefhhteen, Euftarperiobe, veredeln⸗ 

Menſchengeſchleqhte fen.“ Iht ſtellt A num noch in der 

on Beylage. den aufs „daß für de w Den: 

 wflren, beſonders ans dem roheru ———— eine yon 

=. wre Religion weſentliches Debürfnig ik, . ein ſtunliches 

Ä 1, sder:ein verfinnlidhter Cote, watau er den Ihm vor⸗ 

 sgelkniehmen, uneingefhränkten Gehorſam gegert bie pratala, 
tenlier ein und ihre Idee ah fan fe fefthaften, 

An. ehn —— und nothwendiges Hälfsmittel ſeines 

| WW: Rrigenter wtalcer Wtbe,“ um ur 


JS . 
. „ME. 


. 







— , 


Kiaftie,giieh. und iat Phileiogie, nebſt | 


eiwas ſchwerfaͤllig, wie er S. Xx 


KRilagifche Düikskigie Dr 
anch in “Hefe Bim«e: Gehrke, Ye wpexupdön Ariky 


.aleepxoKsvy sic re .dewrapay re ware! * u 
. banocı nah Hebr. VE 18, 190 ſey. . Ä 


Die S:hrelbart- des Verf. je Biefer Me iſt mgetdinge 
der Vorrebe ſelbſt einge⸗ 
ſteht. Außer den von ihm angefuͤhrten Entſchuldigungen 


hatte er noch mit gutem Fug darauf ſich Berufen koͤnnen, Daß 


bie von Ihm gewaͤhlte Materie durchaus keinet Rede; iber 
wohl einer philoſophiſchen Abhandlung angemeflen, und ble 


das Ganze —8 Sredenbeie in dieſer Hinſicht noch wohl 
ö “ atſcundigen ep Bu il 


Ap. 


r 


‚den dahin gehörigen Alterthumern. | 


Ä Nan Aundus Seas pboſtkaliſch⸗ Unterfuchun 


R aus dem latein ſchen überfege und mic Anme * 


gen verſehen von — Ernſt Ruhkopf., 
— | der Philoſophie. Erfter Theil’ Selpsig, 
1794, bey Cruſius 299 ©. 8 IM 


quaeftiones Saben In mehrerer Rüde; 


6 natnzales 
j Saum aber in —** ui die Goſchichte der Neturlehre, 


noch immer einen ſo großen Werth, doß eine neue Pearbei« 
tung derſelben in einem Zeitalter, wo die Phyſik mit fo. vie⸗ 
Im Eifer getrieben witb, etwas ſeht wuͤnſchancwe 


rtbes iſt. 
Eine neue iĩleberſehung konnte ben dieſer Schrift, ‚für deven 


| Erlaͤuterung bisher noch fo wenig gethan iſt gewiſſermaaßen als 


eine neue Bearbeitung gelten. Denn man ſordert von dem 


. Meberfeger, daß eu uns den Oinn der Urfchrift richtig und 


verſt ndlich wieder gebe; und wie kann er dieſes, ohne ſich: dem 
größten Theil der Pflichten eines Herausgebers und Steg 


30 unterziehen 2. Doſts groͤtzer aber ift: auch fein Verdienſt, 


wenn er beu Forderungen ein Gnuͤge jeiſtet. Auf der arden 
Seite wird er um A eher auf. Nachſicht Anſpruch machen Kot, 
5 da er. wie fo mancherley Schwierigleiten zu kaͤmfen 


‚ Einen Theil verurſacht die Beſchaffenheit des Terter, 
eine msn sr nein: “ einen andern * 
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" Sonlans Eines, zer feht: Bebönfäte.: ar en 


darnkel iſt; nach einen Anbern Nee bat 
defien —— ‚wicht. bias Keuntaiß der neuern 


auch der Hypotheſen ber alten Philoſophen, —** | 


t —* über. phoſlkaliſche Gegenfkäinbe, erfordere wirh. 
ie gegenwärtige Weberfegung bedarf diefer —— in einem 
ken. Grade. Gere R. bat unferzg Urthelle nach nice gelei⸗ 
9 „og man von, einem Ueberſetzer, der ſich nut nicht ip eis 
vg 


anz ungänftigen. Lage. befand, (und in Diefer Härte ex eine - 


de Arbeit nicht unterneh Ye follen} wohl erwarten konnte ʒ | 


an abgerechnet/ daß die berfebung im Sanzen nicht 


geſchmeidig iſt, fo iſt fie an febe vielen Stellen unrichtig 


find eñthaͤlt zu wenig erläuternde Anmertungen. Die meis 
en a Siftoriic; fie haben ihren Be aber &: poaren‘ 
fa unesıthehrfich, vd ſache w Fig mit 






arten Und erftinlicer Semachersorden part, So hatte die 

Stella vVon dei vingisieh HF.) durchaiu⸗ 

bedurft. Es wird durch BL uͤberſetzt: 1 die 
aber. paß£ der Zufih nicht, 


nur iu ber 


u ſehen waͤren. —* nn red 
anders -ole: unvollkonjmene Keen A —* toie die volle » 


kommenen, nur der Synne gegenuͤber gefehen werden. Die: 


Veſchteidung des Senekg naßt'nur auf umwollkommene Hbfe, 
und zwar rauf ſeht⸗ klelue Dogenz aber vieeicht noch beſ⸗ 


fer. — — R ebenfonnen. Ri sten Kapitel mega 


| "seien erh Selina acer —**— 
_ per — 


wieder · eigentlicht · Nebenſonnen mie ber: Erſcheitiung, hie 


| alssanı ass findet, weni, wile Wis fagen, Die: Gonne Waffe 


Ausbruchk des Seneka dun⸗ 


‘ziehe, verroedkfelt, Dit iſt ber 
RT gu hat iba ber dumfeh:überfee; und nichts ju feiner! 


rtidwung hinzugeſetzt verſteht z. Bidie Worte Be! 
duft zu den: Söypern: en oͤte/ —ãæe——— 
weht) derommi* iu Lat. „a- ꝗdibus untas eff“ CH, 8 


. Bus:twohl nichts anders: heiffen faik, alar In Anfehung —* 


ln unmterhredimee / Jaſammenhang ſtate ſindet heffer, die: 
a zuſammenhaͤngendes "Ganze anemachen. — Gieich im! 
Amfange deſſelben Bucht * „ignium, gelbes mündes: 
iurladitur· dutch ſeuvigo Wieteore, die His Welt; une 
geben Übrrfegt:: Aber wie kann man-von den Metesren,: 

fh drch nur won: Zeit: zu Zeit / ſehen laſſen, Aigen; daß fie’ 


ok umgeben uber einfihlihen?. Wenn ignes niſcht wirt! 


Berm..cben vorhergehenden Tidera eineelen ift, fe kann: man es 


ner rtinerung Zu 


an =. 
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Ne — imeß aen Veſttene —EX Se vn 

ri CAcethrr) erflären, bas, nach: ver Minung der 
en alten Phlloſophen, ‘die Himmeisgesend einnahm <aurb 
salfo Ste garge Welt Umſchloß. em —E— Kaplteb heißt 
a: ob fie Cie Wide) die Sersäffer ar fi ziehe, vodere wu 
Ben’ Seroäffem: felbft angesogenuerde“ st, «— Feier dan 
den alten - Bhlofophen bohaupteee, daß das Braffer u Erde 


i eð Geroigniiche Meinag 
See Beier —* erde von —— siwiflieffe, ah: 2* | 


—— embatte, iund, dus will — Bas hier· gevanch⸗ 
ort as gane jagen. Bde das Waſſer die Erte in, ‘ie 
wmÄßte fie daburch —— — — OSs geben auch die 
gieich· darauf Felgenben Worte: ob fit: Bie Erde) ein Ren, 
Dein träger Abrper nad — war mit ——— 
mit ftemder (angerälle ſey, Hu teinen tiätigen Sum 
Ä Sn Pteinäiben beife es? animal ir. an mehr serpus et re 
Fenfu, ‚pienum-quidem Spirivus, ſed alienis 5 4.08 Rem 
ier (ein lebendiges Weſer), Oder ein träger, 
Gtörpek ſeh, Der zwar mit: Linem beläbenden Hauch euflltte "iM 
. aber af einem’ fremdes, Ihm niche Higenthlmlich angehbrigem. 
'ı Wem (piritusäf bier offenbar nicht MosBaft,, fonbwen Den der 


‚lebende Arhem, det: den lebendigen Geſchoͤpfen eigen if:  _ 


ben fo ſtad ein paar Bolten darauf (ades Kap.) die Worte? 
„Auch ein Thier nud ein Baum iſt gleſchſam ein Theil; dena 
RAR, eß geich vergeht, fo Ift dos das, woraus es vsegebt, 


Sanzrd® -- ohne den Geundtert amverflänblich. ter 


: walk anitnal et Mud.ärbor, nnd men Rohr man teihe, 
"daß die Wolter ’„id,ex gun perit, totum ef,“ wi 
ders —* wollen, als! das Befläslech, aus d —8 
Sas sinrelne Indioiounm duech Den Tod genonuaen 


told, bieibt’en Banses, —- UM: verhämbticzrNt File _ . 


‚gender in dem naͤchſten Kapitel: „Kurz, die gattze Was 

tare ſtrebt, fo viel Nahrung daraus (aus dem Himmel und dee 
Erde) zu ziehen, ats fie bedarf; und Die Wolt Ache rdas 
an tich, vbas fie für Die Swigteit beohrfte.* Wie Ki 
- Denn die * Natur und die WBrlt- von einander uterkälee 
den? mie foll man alſo beyde Saͤtze vereinigen? darweder 

fie einerleh, vber fie ſtehen mit eindnder tim Wider 

uch fieht man gar, nicht, wie das darauf ſolgende Berk 
von —— damit zuſammen zu deimen iſt. — Im Bateinde 

Mt die Sache ganz klar; 16 Beige: Alan ge ne 

Ey vie —* an [7 als shehnf.: Die 
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mÜche Re,: CoielBaft) vwie de Sins, aus-verfchiedenen Rip 


—*8 aher dieſe Meynung iſt falſch Denn nur einem aus 


Theilen beſtebenden Koͤrpert iſt eine beſtimmte 


Eterhſamteit eigen, da bie eintelnen Theile zum Druck 
. shbereinftimmen,unp-ihte Kräfte wereinigen .möffen,“ = 


—— — Khrher, die keinem Otoß nachgeben; —* 


„fen Die den Druck Der Kuft, wie Raflen, bie der Wind 


„eine: große. Strecke hin fortreige“) Lateinifchen: . 


- Hung. (ade) qudam ex diflantibus ‚cc is; ug pub - 


vereßi, Äraunt, plaritaumque a vero recedant, Numquam 

anım ‚confexti:mif per unitatem corporis iuſns eſt, cum 

2* entire ad intenjionem deheant, et couferre vi- . 
m airis oftendent sibi inflata; nec sd 


om enden. Oflendent.pondera per magnum. (patium 


opblata⸗ geflante vonto. Man vernleihe einmal die im Las. 
deiniſchen und in Der. Liebeefegung durch drug ausgezeichtiee 


ten **53 kbnute der Gedankede⸗ fa narichtiget auge | 


ae air wide Den @charfhan des Pöilefippen te 


N, zu tr ſo argumentirt —*— wie Ih Kr, 

* pr en läßt. — In den Besten olgenden —5 

cr und 8) den Dar. gleichfalls anf ganı umwerſtaͤndliche 
Stellen: die Rede davon, * die Luft ein ununter⸗ 


rohen ——æ—— Koͤrper ſey, oder viele leere Iwi⸗ 


ataume· enthalte. Einige Philoſovhen behaupten das letzte⸗ 
ge, und wollen es aus der Leichtigkeit, mit der ſich die groͤß⸗ 
sen wie: die kleinſten Voͤgel durch die Luft bewegen koͤnnen, 
aweiſen. Aber, erwiedert @eneka, oder: wfelmehr Herr R. 


„fie eren: denn eben dieſe Keichtigteic in auch⸗ dom 


Waſſer eigen; und doch zweifelt man nicht au feiner Ein⸗ 


„beit, da es die Aorper ſo aufnimmt, daß es von ibe . 


„nen nach Der ermaegengefetsien Seite zuruckflieſtt.“ — 


Und im Anſange des: achten Tapitels: : „jeher, Körner ih | 


durch den: aͤuſſern Druck noch wirtfitiner, und dieß um fa mehr, 
oa nid won einem andern einen :Drud ech — | 
„Iann, wenn as ‚nicht von ſich felbif fortgefchnelle 
„wird. — Wie? es ſollte nichts von einem andern einen 
Druck erhalten können, was nicht von ſich ſelbſt fortgeſchnellt 
wird? — gn der That ſiad Die Worte des &eueca hier 
derslihehenkeli aber warum wigt sc R. iR 
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ſchen, Maß wis hie Selen —— 
Mu haben: —— anf wenigen Bicenn 
woR Diefe Und gicht vom Anfange.drs. Werkes, ne aus 
Yen zwepgen Buche ;genenumda, wo: man baffen durfte, "daß 
Arc üeberſethet Tukdem Seite — Nas Wehe 


damen geworben wat · ¶ Duck) dieſe Aleberfegung ift fe ie 
—ãe Des ‚Eiengca wenig gewenuen worden. Ein⸗ 


te Jeiften- koͤnm, ivenn ei mehrere Cezfele auf 
beit verwendet hie. —8 


EEE Kino De 


E Seelen, bewellen⸗ das He. DR. — —2 — 


7 
Aexicon esthelicon Iainde Hingnie; corlude 
“ quorundäm dociotutn haminum, opera 


—2 Temps 4. et II..Lipfise, ‚fümen 


‚ Schwiekerti: 1794 6 a0 7 or: in med. 
8} FADEN en AH) ; 


geraume javot, heißt es in 

Bo ae Be Kirlon erſchien, 
Sfelfhafe rahmfich betannter Gelehri 
khtiäen, SDrarbeituug eineg gräßern la: 
uiſch⸗ lateiniſchen Worterbuchs weic 
‚zum Verlag übernabtn. Pexlſchiedene 
ii. andettöbiige Beförderungen , Kt 





füle einiger Veitglieder, waren Urſache 

ſaumſelig von Starten gieng, und am 

herie h Glelchwohl waren had und huach vier Alphaber 
abgebrugte,; und ſonach ein beträchtlihes Eapital'vom Vetle⸗ 
ı Set derauf verwendet worden, Cr ſah ſich daher — 
Genehmigung der "bisherigen Hearbeiter,. 





sache ‚gercachfene Dränner hinzu zu ziehen, um,dem eintnal- 


angeferigerret Werke die gerbünfchte Sollerpung. ji geben. 
Ale Haben bep dem beutfch · Tateinifchen Theile: insgefamme den 
Bing befolgt = daß’ aus:dem ‚Oiestierifihen. Thefdurus die ein⸗ 
—* abqekuͤrzt, Die in demiſeiben uͤbergangeuen Ruh 

in den. lateliſchen Ausereh vorkenanenden ¶Worter einga 
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‚Hich war, augegeben, bie abgeleiteten — unttr 
arhpruͤngliche Inder Ordaung nach fie: aus 
:" Seiben: entſtanden zu ſeyn ‚Ichlersen, auch zu: MOB Beben 
sole aber mehrere sicheig ritirte Pe aus einem a 
—— Ma. Ste Ba 
mesden, 
der Perg Außer dem Geenerſchen Theſaurus Hat Ya 
auch won. den vernehunften m desgiben der: lateiniſchen Re 
eb: und ihren Commendatvren, ſo wie von dem nachhrt 
—— —— Legion, Gibtnuch gemacht 
des das e Wert an Beltinocien —9 Feine 
Vorgänger bertrifft.“ 
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Me haben uns erlauben näten, eineh ehei bee Vor⸗ 
rede abzu wehbenn um ous dem Geſtaͤndniß der — 


R.t den eh u die Bere berung a: — 
an nah Erſcheittang me ern nie, Da 
Ar: Trendige + deinſchen 6, ge ziemlich "alle 
Mewartungen * — um a F Borgaͤnger —AA 


Mßt eh an abe dines neuen Lexiedue 

ken Eönnen; ; —S bet In Bor tüge 
die man, nach ihrer eigenen Ve ring, an —æe Ihrer Ars 
u zu erwarten berechtigt if. Freylich war es dem Verkeger 
datchaus wicht zuzumuthen, daß er den ſtarken Vorſchuß aig 
den Verlag eines Werkes, nach eintkretender — eines 
andern‘, — dutwilig in die Schanze Dane nd feinen 
ae gefaßten, über dhne feine Schuld in.der Ausführung 
Plan aufgeben a Hdchſtens wuchs ihm 


be mertiſch zu machen, 


eh Verpflichtung zu, nichts zu ſparen, um feihem Re 


Ya ih keiner Vollkommenheit nachzuſtehen. Wirklich 
2 Lexikon katholikon (worzu wählten die Verfh 
dbiefen Zuſatz, da eu duch in dern Verſtande nicht allgemein fey 
hen ‚um alle hr der latelniſchen Sprache auch der 
: Tätern Jahrhunderte, zu umſaſſen?) fo ausgefallen, daß es den 
= nice ſchon an das Schellerſche Lexicon gewahns bat, 


r befetedlgen ; und alle aͤttere Perica mittlerer Größe weit 


‚ Woretreffen tötd. Folgendes iſt das Reſultat ‚ber Vergle⸗ 
ung beyder Werke, 
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‚Ditmngen ‚and Böndichliegungen ermasmdett Sand. det. 
| Rückblick jan vergangne Jaber ‘Di. 219,.49,: Ariehil 
‚ net; 9. 5) Die Weisheit Gotees in Der Meniko ki 
"tan aulen Reli —— — —*8* 
8 von en \ 
ort, vor.den: Serafen · der hhanz: und vorem Tode. .ı 
‚a, * ua land wm 3 Nut daon lines; 
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dan @kitehierin Up handıens zu werdg;, auſ deſ rt) 
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in chan ſort und ‚getwofl; hie: — 
83 an e,. wie. ec, unfee : 

racht haben. Sjoh»ip, 301. —— | 

ee hat Rec: unrzüglich gefallen; (dmiichätte re E 
Re das pꝓblioſophiſche Wort 5° Beiltmmming, sk Thema ride : 
oe — 6) Die Seligkeit derer wricht in deu 
rien ſterben. Off. Joh. 14, 1997 Am: Ofierfefl: Cafe 
wderdes —28 wenn Mar! e8. rein DMeutfch artedeute 
a ). Wie Dec Himmel der Begenſtand der Wüne 

Bee und Beflsebungen-drerCbrifken Ay OD : 
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DER Ausprigteit, welche nie: een: \ 
fünhlichen Bufinädes in vas wieken fo Syac:a; 9. Ah. 
Dußtage. 10) Wie weisuna eines. gufeguittem; in. Se: 
dreabeic. und Scieden: vallbraehten necha Tune 

dig machen. 3 3213 3 — Bi 
21) Neber Den Anblick Der betbitlichen Vatur Canaria 

. abi der Natur im Herbſt )1 Peer, Fi 24. 13). Irdpläce: 

bat Bott ke. 2 Ger, 4 1: Day air jaͤhruchen Ar⸗ 

. memcollete: 133 Rechenfchäft-über unfer&builenebunn: 

ML’119,,59: Deym Veſchluß des A: Jahrn 1.14) Dane; 

pwedige möge Wiediteroberusg Den Sm: Hlayısr- 
ALS 2 Daukpredigt wegen Den Siegte: befi 

true True 
wegen des Sieges bey Wichrlauteen, Paint: yiri8, m; ' 

37. 18) Von der cheifflidhen Vaterlandsliebe, 2 Bit. 1, 
7. to) Mer iſt get für and, daß wir Das’ Sutäurfkige 
wwmuicht wmiſſen, Dr Sat: 1,.15,: 20) Bnsulinglüciinicdee:: 

Yesfünunes,. und linentbebrlichteit des Ögtrentena auf? 

- . Grant;: bey den: Sorge für unfee Mohlfaban — — — 
Sal 3, 5.6, 42) Der Werth Dir Gihbliiht Blicken 
ligfeite Sue. WE a 22): Von dem: Kite: Et Ä 
angemandtes mteit. Matth. 14, 29,83) Meber⸗ 
Genaß;  Defiiemsung un Werthe Annlicher 
Iibiten. ı Tin, a, 2 (wulel Macerio fir eine Predſha £ 
2) Mia ungerechr.eshe),; von feinernikteienmenfcheik:, 
Immer Das Schlimmmfie zu denken: Wi). sin: Beyr 
Yes 9. waͤre .ed gkh geweſen „nen. Dunaderis anf die er) 
unter. den Chriftew sche gangbare Birunalid mehr. Nuckſihe 
| — abaae, Ks ſie ſo sera wide Female ee 
rau⸗ 
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4 Due) . - Im —B el u 
D Eamud. Friedrich Nathemael Morus nachgelaß⸗ 
fene Predigten, aus Beffeh eigenen Handſchriften ⸗ 
 jm Druck befördert oh Dr. Larl-Ang. G-ttf. N 
; Keil, der Theologie Profeffor- zu Seipzlg. .. Eritee 
Theil. Leipzig. 1794: bey Cruſius. 348 Siebe 
ten in gr. 8. BO ——* 
—3 
De bedachtſame, rechtſcha ffin geſinnte, es; ande den Mech 
‚ Men aufs. beſte meynende Lehrer iſt auch in dieſen14 Dips 
' Optenmichegu- vertennen, die nad feinen immiet-und: zu irhe 
' Yen Tode ſein Schüler und Freund, Se. De. Beil, breausge 
gilbmn hut. Dasß der ſel Monn dm denfelban dem Syſtem der 
Vvrcheriſchen Kirche im Weſentlichen getreu gehlietzem ſey Drage 
eu wir /icht zu. beiterfen.i, Sein: Glaube? an die Schiffs 
Wwablereit sed Wichtigtein deſſelben hat ihn⸗ jndeß zu einge 
_ Ausihrung oines und den ;anderte: Satzes barans. verieitet. 
ie moan ala Yaflzmmveittäuftig tadeln müßte, baͤcte er ſich nit 
Vvemaͤhet, ſie aufs Praktiſche, zur Foͤrdetung im Kuren, aut 
wDernhiguug und zum Zooße des: Rodlichdentenden hinaus⸗ — 
Riten: Wer auch uber dergiechen She andere Meynun⸗ 
den nt; als der ſel. Dann, mird gleichwohl aus dleſen ſeie 
ven ichten Predigten manches lernen Eonpen-. Aue. der 2* 
Hredige nes, Felgendes, was S. 297.298 ſteht, bier Plat 
Akten: rabteit nicht: vielleicht; unſer Zeitalter au 
ein allaifiarfen ande: zum Wpnderbaren, da doch 
: Bot ihietelbar verfäbrr? Mill es nicht.gans. verſchie⸗ 
dene Dinge, Religionswabrbeiten;, nene. Keligions« — 
wäbrbeiten, :eflerung des. Herzens, Xeichtbum⸗ und 
®sfanpbeic; auf einers. and eben. demfelben Wege, auf 
kinem mir lauter Wundern und. Befonzerbeiten. ber , 
freuten Wege finden, da uns. doch Bott mit allen die⸗ 
fer Dihgen An ganz verfchiedene ,. und in für allemal 
fegeferzie LiZictel gewiefen bar, mit Keligionawabrs r 
beiren.:und der Beflerung des Herzens An die Bibel, 5 
init dem Reichtbum an die Arbeit una Sparfamket 
' nd an feinen Seegen, mi. Der Geſundheit an don vera 5 
"RAR. BEL 2.5.98, Vier. En | 
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a) 
* 


816: ı Prof, Bommpefägupeit 
| fikeoigen- Hy, und an seunäbere Seilungeminsl 
| tle nicht vie * 


i 


eicht unſte Jugend viel zu zeitig 
Aemter und Verſorgungen, da Doch Gott langſam 
verfäbet, und heſonders eine gewiſſe Babe der Seilbſt⸗ 
»erläugnung,, die Babe, Das Belernte hauptſaͤchlich 
Sum Biſten Anderee; mit Verzicht auf alle Ylebenab, 


-fichren, ansfuvenden, an gewifie. Jabre gebunden bat, 


‚und erſt auf gewifle Prhfungen, Nebungen und Erfah⸗ 


- „sungen fölgen jäßt? Wacht nicht vielleicht unfer Zeit» 


‘alter zu viel Entwuͤrfe, nach denen’ alles auf einerley 
Arr gebeſſert, und lich durchans Abnlich werden Fall, da 
doch Bott eine fo große Verſchiedenhejt dev Eingch⸗ 


ten und Befinnungen fortwähren, und gewiflesmagf: | 


Pen Auds In dirſem Sinne Unkraut und Waigen, £ 
ur Erudte, neben: einander. wachſen läßt? 


Apnan. vbellelchr: unſerm Beitalter. mis Brunde den Vor⸗ | 


wurf der Weichlichkeit, Die su. febe vor Aubeit- Any 


Nrengung, Ordnung und Widerwaͤrtigkeit fliebet, da 


"koch Gott, Ip weißes gewiß/ viele von uns, die wit Hier 


ebderſammelt ſſad ————— 


"and Widerwaͤrtigkeit zu guten Menſchen gemacht 


— 


bat 30 Da⸗ wo nefngei wird, umirder Geſundhein an den 
verſtaͤndigen Arzt“ u. |. we hätten aber die: vernuͤnftige 
VLebensordnung, "die. WMaͤßigkeit, Die SGleichmuͤthigteit | 


zuerſt / gemitmt‘ zu werden verdient. Go, leſancwuͤrdig 
Abrigens die vorliegenden Pirdigten ſind; fo zweifeln: w 
boch, daß fie der: ſelige Mann, Härte er ihren, Abdruck ſelb 
"beforgen“ koͤnnen, ganz in ber. gegenwärtigen. Geſtalt unter die 


Preſſe gegeben:babetr würde. " Wir wollen; fo. tft ter Dawpp 
Tag der töten Predigt S. 230.awgebrudt, einige. licfacheg 
Ser Freudigkeit bey unſern Arbeiten betrachten.“ Wis 


des Ehriftentbames -fehen "die den. (Birund zu dieſer 
digkeit‘ legen ;; und fodann: auf einige andere Bo⸗ 
WadAungen , Die uns boy Liefer, Sreudigkeit erbalten 


 .. Können. 36 werden wir.in. jenen. Lebren und dieſen 
Setrachetungen genug. Vefachen zur⸗Freudigkeit bey - 


Arbeiten finden.*. Hier iſt meht gegeben, als im ben 
verfprochen worden iſt. Und find auch einige Stellen vorgee 


wollen, wird hinzugeſetzt, erſtlich auf Diejenigen Achren | 


a— 


inmen die wit mcht.mit ben. Megeln.des Orpis:und:den - 


Sprache vereinbar halten, " Man fagt, duͤnkt uns, nichts 
‚die ihn (Bett) lieben, und. ibm gleichförmig: su fern 
er, Bag“ ET | 


D ” ... R 
. „har, Kt ..t oe u, N v 8 


N - 


| 


ee -— — 
senhten.* Bi 37; niht, ;Wörfcheiften, Die wat WER 
DMolE betreffen, nicht bey:allen cbunlich find,;* 8, 103 
aicht, wie. baͤſſeſt Da Dich in Deinen Schickſalen von 
Bort brauchen? Gehſt du ibm willig nach? 1c.* Gelte 
247; nicht, „daß Gott von den Menſchen, Die Dereinfl 
en würden, Deren feblerbafte Att und B ’ 
it, daxen Bedariniſſe er im Voraus kannte, nie ans 
ders gedacht Hat, als fie zu lieben,“ u. f. f. Seite 1655 
vnicht, wenn fie. wie au ibn⸗(Gott) gebunden, feſt 
nun alleinig an ihm bangen.“. ©. 2117 nicht, jetzund 
S. 2301 auch nicht, iamf die). Lehren d. Chr. und einige an⸗ 
Dive Betr: ſeben &: 230. In der Item Predigt ©. 13 
aßt es das Eiend, das, nach Gottes anvermeidlidh 
kintichtung, mit der Suoͤmde Anzertrennlich ſoll verbunden 
. nn ‚Sole Hier nicht etwa ugverändeclicher, oder an⸗ 
‚ wandelbarer, das techte Wort geweſen ſeyn 7 Anſtatt „diefe 
Feinlichkeit, dieſe willlge Entſernung von Sänden“ &, i56 
| Mn Reinigteit gewaͤhlt werden ſohen. 


4 s.? N. t \ 


. 
i* 
[/ 
.r 
en 


iſt und Meinunf für”Denfenbe Epriften, vou 
Dr. Gottlob Auguſt Baumgarten⸗Cruſtus, 
| orale er und Stiftsfuperintendent ih. 
'Merfeburg.. Drittes Bändchen. Sein, da 
„Kummer. 1794. Oktav. 223.GSehten, Vorride 
RKIE. 6 ee 


—. .. Ya ar Br a Por Er Ga En Zu Er Pacr Be 
| Die Leſer uilſerer Bibltorhek Bennen jetzt ſchon aus unferem 
meige des ıflen.m. aten Baͤndchens diefer Schrift den elgenz 
thuͤmuchen Geiſt und:die Methode ihres Werfaffers, und wiſ⸗ 
Im; was fie allenfalls mich noch ferner von ihm zu erwarte 
haben; daher. werden: wir ung. bey Diefem zten und dem fold 
garden: Daͤndchen viel kuͤrzer faflen dürfen, als bisher. Ee 
böfteher mır aus 2 Abhandlungen, wovon die eine die Lehre 
von. der Dreyeinigkeit, und die andere:öde moſaiſche Schoͤ⸗ 
pfuugsgeſchichte ausführlich? darlegt‘, und gegen alle neuere 
Mobificationen derſelben forgfältig verwahrt. Ihr Inhalt iſt 
gich idiofern:— XII. Abhandt. von der Dreyeinigkeit. Er⸗ 
en: Bärtfemäfhgkeie dieſetr Lehre. — Zuerft ein paar 
Mio. 


.“ 
0) 






Beiterlungen !: ©-.2 — 30. „inan muß. ed wit 
| Dh 2 | allen 
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u: 5 Er Boregehth. | 
Allaer den Oiellens dei Heil, Oorift, die ——* * 
Anzudeuten ſcheinen⸗ ſehr genau nehmen; und dafuͤr halte, 


daß es Sinn und Zweck der Verf. war, fie wirklich zu leh⸗ 


ren — ſonſt wäre die Schrift das ineonſequenteſte Buch. 2) 
arun ‚glei das Alte Teſtament diefe Lehre fo deutlich nicht 


vorttoͤgt⸗ wie das Neus: fo: konnten die Propheten. dur 


- ‚mündlichen Unterricht nach auehr Licht geben ; auch hatten die 


Juden ehmals eins ganz andere Erllaͤrumgemethode, und fans " 
Den mehr in Ihrengeil. Schriften, als wid; iobes Gott:keun⸗ 
ge wohl auch, um. Mißbrauch zu verhuͤten/ —— 


inf ‚geben, : Num folgt der Beweis der Lehre feier: > 


&. 30-780, Einheit Gottes iſt Hauptlehre; und dar ſpricht 


die. Bibel deutlich von-einer: Mehrheit, von Water, Sohn 


und Geiſt, denen fie. theils jedem Insbefondere ; teils allen 
zuſammen in mehrern Stellen die hoͤchſte Gottheit zuſchreivn 


fo Zweyter Abſchu. Dieſe Lehre iſt durchaus nicht we 
— nicht vernunftwidrig. S. 80. — 101. Wir ꝙ⸗ 
ben es in der That techt gern zu, daß Inıbem Sf: Ein 


Weſew und drey Perfonen oder Subjecte — kein Widerſpruch 
zu finden iſt, wenn man den Begriff Bubject ober Perfon: 


durch und ducch nur negativ denft, und Ihn ⸗Alſo völlig = x 


. Wet Drittes Abfchn. Sie iſt Feine tkottene imfruchtbare 

\ Sreculatlon. fordern. vrnetiſch⸗ vorhwendig und nuͤtzlich. G. 
92 7, 413 denn mißt ihr ſteht und faͤllt das goͤttſiche Anfe⸗ 
* der bei. Schri 


ſt wer fie. verroicft, „der verehet ben wab⸗ 


Ihre: nice, Fennt ‚gerade die goͤttlichen Perſonen nicht, 
BERG mit der Wohlfahrt der Menſchen iminitteldar beſchaͤi⸗ 


tigen, und entſagt allen uch die Taufe ihm zugetheilten Vor⸗ 


tbheilen und Hoffnungen des Chriſtenthums — er kann nicht 


gerniß: ſeyn won demm- göttlichen iMprung der Religion, und 
van der Möglichkeit Int Guten vollendet zu werden, wenn * 
Geil. Geiſt nicht Gott iſt; er kann Jeſum nicht fo. ehren, wie 

ex ſollte, an die Unſchuld feines: Todes, an feine. Erlbſung 


and Verheiſſungen sicht glauben, wenn: Jefus nicht Gott iR; 
Bir verfichenn unſere Leſer, daß das wärklich die Brände. gid⸗ 


womit der Verf. das praetiſche Moment dieſer Lehre 


XIII. Abhandl. Glaubwuͤrdigkeit der. —S 
ſchichte. guet etwas. Über. die vielen Mißhandlungen Mo⸗ 


‚und- feiner Schriften, &..142 — 148.:: Alsdenn 


4. Fragen: „Konnte, Moſes genaue Kenntniß don Dem ned 


ben, was er erzaͤhlt? 149 — 162, Fuͤt Dies: die feine 
eapueafe glauben, ik u Antwort leicht; a * 
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Zam Theil war er ſelber Augeni⸗ und Obrenzeuge, und was 
“ wor ihm geſchehen war, das waßle en durch mündliche Ueber⸗ 
lieſeruvg — uͤber die Schöpfung unterrichtete Gott ſelber den 
erſten Menſchen, vieleicht ſchon am fiebeuten Tag, und yun 
War es Nicht ſchwer, durch 5 bis 6 Glieber herab die‘ Nach⸗ 
eiht rein zu erhalten. 2) IM Moſes Nachricht don der Schoͤ⸗ 
Hung eine. buchſtaͤblich wahre Erzählung ? Ja, S. 162 — 
! 292, Methode kennt man ſchon. 3) Stehen Diefis Nach⸗ 
Ä richten im Widerſpruch gegen glaubwürdige Sefchichten-gndes 
| 

| 





' ser Natlonen, und’ gegen anlängbare Natureriheinungen ? - 
©. 182 bis 206. keineswegs; denn die Nachrichten andetee 

Vuoͤlker, die ein viel höheres Alter angeben, ſind fabelhaft, und 
die Naturerſcheinungen, die man anführt, beweiſen hoͤchſtens, 

: WE Moſes nicht das allxrerſte Eutſtehen, ſondern die nach 
einer orbergegangenen großen Revolution erfolgte neue Aus⸗ 
Bildung der Erde beſchreibt, welches auch dem Verfaſſer wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. 4) Hat Meöfis Shbufungsgefchiähte innere - 
Glaubwuͤrdigkein?. E. 206 — 223. "Der Verf. geht fie aus⸗ 


" führlich durch, und zeigt, wie wahrſcheinlich fe ihm nach ih - 


| tem buchſtaͤblichen Sinne ſey. In der Vorrede Antwortet 
der Verf. auf 2 Recenflonen — in ‘den gemeinmügigen Be⸗ 
trachtungen, und in unſerer Neuen Bibl. VII. a. - Mir fine: 
ben nicht noͤthig, wiederum darauf zu antworten; auch ung. 


Urſprungs aller Religion qus Empfindung und Erfahrung. 
die wir ſchon das erſtemal gar wohl verſtanden zu. haben 
Kite, hier eben ſo wenig befriedigt, ats in dem Werke 
.8 HE ut . re 
Du Pe EEE Ze En Ad. ” 
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Rurze Äftemarifche Derſſellung ‚des allgemeinen: 
! Stantsrechtes, zu; Berlefangen: beffimme, nebſt 
“ eine vorläufigen Unterſuchung über Die Frage: 


N 
— F 
/ 
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Proteſt. Sottesgelahrheite.. 379 
Bin tape ſich die Meodgllchkeit "einer onen Kenntniß einſehen. 


a es wahrlich nicht um Rechthaberey zu thun; billige und: 
vernuͤnftige Leſer mögen ſelber entſcheiden. Nur das 
eine bemnerken wir, daß uns die wiederholte Debuction:des - 
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., gemeine. Staatsnecht. zu ‚Revolitlonen „geneigt, 


wuͤrklich gegründer 7 ober iſt nicht vielmehr Die:gen - 


. = nähere Entwiceltung deffelben die Erdfrigfte Grüge 


: der bürgerlichen Ruhe und Ordnung? von K. J. 


Wedekind, Profeflor des Natur «und Voͤlker⸗ 
..yechtes auf. ver. hohen Schule. zu Heidelberg, 


Frankfurt und deipjig, 1794: in 83 bie'vorläufige _ 


Unterfuchung macht 83 , das allgemeine States 


\ in. 
P 2 
FB | I a . 1 


recht ſelbſt aber 54 Selten aus. 

Dieſso naͤmliche vorläufige Unterſuchung iſt 
. auch beſonders gedruckt, unter dem Ditel: Auch 
: eine falſche Quelle der Revolutisnen; eine Ehren⸗ 
tettung bes allgemeinen Staatsrechtes, von K. J. 
Wedekind. Frankfurt und Leipzig, 1794. in 8. 


nn 


Der Maine des Verlegers iſt in beyden Werken, 


nicht genannt. 


Hee die Veranlaſſung zur Rechtfertigung des Stubiums 
des allgemeinen Staatsrtechtes druͤckt ſich der diedere Verf 
ans: Gewiß empfindlich, und zurlickſchroͤckend CIchredend)- 
mußte es nothwendig für einen gangen ehtwuͤrdigen Stand 
ſeyn, der fich feirher zum Welten des Staͤates durch muͤhſa⸗ 
ne Pflege und Wartung ber. ſchoͤnen Künfte uhb Wiſſenſchaf⸗ 
ten verdienſtlich machte, in oͤffentlichen Schriſten die Anklage 


zu finden, daß Wiſſenſchaften und ſchoͤne Kuͤnſte, vorzuͤglich 





Das gegenwaͤrtige Revolutioncuͤbel erzeugten; dab es eine Tele " 


dige Folge der Aufklärung fey, daß Philoſophen, Litteratoren, 
Schriſtſteller uͤberhaupt, den Umſtutz der Staaten verbreite⸗ 
ten, befchteunigten und beſoͤrderten. Niederſchlagend mußte 
es für den Manu ſeyn, der wit. dem moͤglichſten Aufivande 


ſeiner koͤrperlichen und geiftigen Kräfte, ſich den Wiffenfchäfe - 


‚ten und ſchoͤnen Künften widmete, wiederum den paradoxen 
Satz eines Nouflean doͤren zu muͤſſen: Wiffenfchafteh und 
Auftlärung; feyen dem · menſchiichen Geſchlochte mehr ſchaͤdlich 
als nuͤglich. — Uyter allen Miſſenſchaften, die man du 


| Ne ech 
ſolche bittere Vorw ‘fe zu. entehren und berabpumienigen, be Ä 
r 


ian vorjzuglich als cͤbrerinnen ber oͤffentlichen Ruhe, 
are on nung 


—z — 


— (Dar * s auf das fhlmnfli 
— hr. eff er — 
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ie Wiſſenſchaft des allgemeineg Staatsredites. Ya man ſchaͤmt 


d nicht, öffentlich den Satz aufzuflellen, daß bie Bearbeitung 
tet: Wiſſenſchaft bie" Hauͤptquelle aller Cmipörungen um 
Kesolüticten ſeh. Manche befuͤrchten von der ſernern Eulni® 


und Ausbilbung diefer Bfenfbofe in jener’ Hinſicht fo nach⸗ 


— · — — — — — —— — — — — — 


rn 


— — —— 


— — — — — 


theilige Folgen, daß ſie kineg 
mannern und Regenten gegen diefelbe und ihre Lehrer zu be⸗ 
thirken ſuchen. - Sa mande erfrechten ſich ſchon, einem gerech- 


ten und weiſen Regenten, ben: Vorſchlag zu machen (ich Eine 
dicht daran denken, ohne, ſtatt dleſer ſchaamioſen Menfchen, . 


iu erröthen) das natuͤrliche Recht, und: mithiii- andy ‘die: 
Biffenfchaft feiner Anwendung" af Staaten; bas- natuͤrliche 


Dtaatsrecht, um bie es ihnen befonders gu thun war, als der. 
‚Ruhe des Staates ſchaͤdlich, aus dem Lande zu verweilen, 


bie Lehrftähle des Naar « und allgemeinen Staatsrechtes 
Hnzlich aufzuheben. Eine Anmerkung fügt Hinzu: nach fe 


fentlichen Nachrichten, foll man dem. Kapfer den Vorſchlag 
gemacht haben, auf den Bfterreichifchen Univerſitaͤten Die Ka⸗ 


eheder des Mate = und allgemeinen Staatsrechtes aufzuhes 


—e 


ben, Gegen dieſe Beſchuldigungen num — der Bf. mit vie⸗ 


ker Gruͤndiſchkeit - ind Beleſenheit, manhmal auch, wie une 
heint, mit zu großem Auſwande aus andern’ angezegener, 
und woͤrtlich abgeſchriebener Stellen, daß das Allgemeine 
Staatsrecht den Buͤrger erſt mit den großen und vielen aus 


nzliche Abneigung bey Staatso0 


der bürgerlichen Verbindung entſtehenden Vorthellen befanne - 
machts daß es ihn über feine Obllegenheiten aufklaͤrt, mithin 
- von überfpannten Forderungen ahhält; daß, wenn er'anch das 


duch von manchen Weärigely and Unvollkommenheiten ſeineß 

iaates unterrichtet wird, duch biefe Kenntniß ihn nie zu ge⸗ 
waltſamen Aurbruͤchen verfeitet', fo lange er: ſich im Ganzen 
glucklich, und den Staat ihm Äberrwiegende Vortheile gewaͤha 
tend einpfindet; daß endtich ein im Ganzen wohlgeordneter, 


und auf das Wohl ſeiner Buͤrger unablaͤßig hinarbeitender 


qat von der mehr verbreiteten Keuntniß des allgemeinen 


GStaatstechtes nicht das mindeſte zu beſorgen hat, teil er jed⸗ 


 Pelfung-anszubalten ‚im Stande iſt. Diefem allen treten 


wvir vollkommen bey, und glauben, daß alle jene Beſchuldi⸗ 
gungen von ſolchen vornehmlich herkommen, die Eein- veines 


- Serien, haben, {6 
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Des Verf, ollgemelnes Staatszecht ſelbſt enthält von 
- Ben. obzuhandeinden Matezien nur die Titel, ohne uͤber die 
.' @achen Selbh. etwas zu ‚bekimmen, außer etwa, wo eß zum 
WVerſtehen her. Titel ſchlechterdinge nothwendig war. Gegen 
die Dranung der, Materien müßten wir nichts erhebliches zu 
erinzern, auch da, wo'der Verfaſſer von andern abwejcht, tea 
ten. wir ahhm groͤßtentheils bey3 nur bier und da Scheint une. 
‚ ihlaes, anderg- gefaßt. werden zn muͤßen. Der, Cutiiehungee 
grund der Geſeüſchaft wird mit Recht S. 3 in einem Vera | 
Wroge. allein: geſetzt; damit aber ſcheint es nicht gus zu, befle- | 
„ben, ‚wenn. ghendafelöft von einem gemeinfhaftlihen Zwecke | 
der Geſehſſchaft, gekedet, und dieſer in das gemeinſchoftliche 
But derſe an gefegt wird. „ofern der Vertrag einzige Bar | 
- Ms. der, Goſellſchaft iſt: ſo ilt guch ein einiger Grund alle 
8eſellſchaftlichemm Rechte, und. mithin muͤſſen aus ihm, nicht 
B Pe aus einem gemeinihaftliche Zwecke, oder Gute ber Sen 
Ä . fellietafe Die, Rechte ‚abgeleitet, und ſein Inhait ‚muß zum 
aberſten Srundfage der Geſellſchaſterechte ‚erhoben werden | 
Bier ;ik wohl der aroßen Landſtraße ohne gehoͤrige ** 
-  geiolsg worden, Eben daher muß auch (S. 4) es. nicht heiſ⸗ 
fen, zur Expeichung des. gemeinſchaftlichen Zwedteg ift eine 
 gereiffe Einrichtung, find geraifie Normen yithig; fondern 
wielmehr, ‚damit der geſellſchaffliche Vertrag in Erfüllung ges 
hracht werde, find allgemeine Vorſchriften nothmendig. Die⸗ 
gr- Vertrag nämlich beſtimmt das von den Mitgliedern eine 
‚ander zu ſeſſtende nur im Allgemeinen, die beſondern, aus | 
| 
| 
| 





it, Orten, Quantitaͤt und andern Umfländen erwachſende 
eſtimmungen müffen erft nachher, nach Beſchaffenhejt dies 
fer Umſtaͤnde, binzugerhan werden, und können be 
jedes Mitgliedes nicht übetlaffen werden teil. fo 
erforderlihen Geſchwindigkelt, und Zulammen 
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‚Kräfte felten würde gehandelt. werden. . 
Wenn won der hoͤchſten Oberherrfchaft in Ber umgleichen 
Geſellſchaft (&.: 67) gefagt wird, daß ſie nicht: der ganzen Ser 
ſellſchaft, ſondern einer Yon ihr verſchiedenen phpfiicien oder 
moraliſchen Perſon, oder miehreren, "zußorkhie S’fo’könrite das 

veranlaſſen zir glauben, der Obetherr-einer ſolchen Geſellſchaft 

_ fey- kein Gefellſchaftsmitglied, welches doch verrmuthlich bey 
Bfnicht ſagen will. Alſo waͤre es vielleicht beſſer, zu. fagen, 


x 


— — -. 


ee © a 


gr he? Äfehen: Sefeichüft -Tortint Die Oberferifäfafe ehnein,. 
Eder einigen ansdruͤcktich dazu "Beflimmten Mitgliedern’ zu. 


Ber einzige rechtliche Grund’ eines'Staares wird mir‘ Recht 
in einem Vertrage geſetzt; wenn aber (S. 8) Hinzuschüge 
wird: bie dier Grundvertraͤge, die maij gewoͤhnlich zur Er⸗ 
tichtung efnes Staates erfordert, find nicht weſentlich noth⸗ 
foendig, und durch einen eimigen Vertrag kann ein Staat 
dirichter werden: ſo hat wohl der Verf, die’uähere Erläutes 
tung, welche auch Hoͤpfner giebt/ nicht Im ganzen Umfange 


In Erwägung. gezogen. Die eigentlihe Meynung naͤmlich, 


venn man von vier Vertraͤgen ſpricht iſt, daß diefe vier, 


| ‚Punkte, die einander nicht nothwendig einfchlieffen, noch durch 


mu yn0n 


' einander. ſchon geſetzt werden, durch Uebereinkunft der 
Staatsmitglieder ausgemacht werben muͤſſen, wenn ein Staat 


Stände ‘kommen ſoll;z daß aber dies nicht nothwendig zu 
verſchiedenen Zeiten mid in verfchiedenen Inſtrumenten ge» 


fhehen muͤſſe; fondern auch mohl auf einfnat, und in’ eines 
iruwente gefpehen mee.. 


ot 1 


Den Begriff bes Voͤlkerrechtes gieht der Verf. deutlicher 


durch die Wißſenſchaft an, melde. das Werhäteniß des Stas⸗ 

tes ju Auswaͤrtigen lehrt; “aber da er nicht mäher anzeigt. 
ob darunter einzelne Menſchen oder Staaten gemeynt finds. 
ſo läßt er ihm noch einige Unbeſtimmtheit. Eigentlich werben‘ 


wohl’ die Rechte unabhängiger Staaten gegen einander ver⸗ 
Randen. Huch In Anfehung der Pflichten eines jeden Regen⸗ 
‚ten im Allgemeinen. muͤſſen wir eine Bemerkung anfügen, 
ehr richtig fagt der V. (S. 12): es iſt eine niedrige Schmeis 
Beleg bey’den Handlungen: dee: Regenten bios von willkuͤhrlbe 
‚Ken Gnadendezeigungen zu ſprechen, und nichts von 

ten wißen'zu wollen; es wuͤrde das’ eine Sache feyn, die dent 


Megenten eben fo fehr herabſetzen, als der Nation nachtheilig 
feon würde: "Den Sag behaupten wollen, der Regent habe‘. 
feine Pflichten, das heißt den Regenten von dem — | 


g was den erbabenften Charakter‘ ber Menkkheit  ansma 
Dieſem zufolge hat der Regent die Pflicht, ale Menſch betradke 


ter, frey und vernünftig zu Handelns ats. Megent bettachtet; 
veynunftthaͤtig zu segteren. In der Solgerung aus dem zue 


auͤſgeſtellten Satze ſcheint dem fcharffiunigen Verf, eine igno 


. atio‘ elenchi begegnet zu fern. Das Staatsrecht Kat von 


mbraliſchen / Verdindlichkeiten nichte zu erwähnen; es befhäffs 
tist ich einzig mit witsamnen ‚ oder wechtlichen Pliauen. 
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auch it hier von ber ejgentlichen Duelle der. v 
ran eines Regenten alcht, gebacht,. ' Dies bot feinen. 
Finfluß auch auf.mebreke folgende Säge des Verf. Die. Chr, 
gi erhält fih,, vefmöge der uorher gelegten Gründe, wohl 
3 det, Regent iſt durch Vertraͤge dem Staate vernflictet, 
alfo mas dieſe Verträge enthalten, dazu liegt Ihm, rechtliche 
Berbinblichkeit. ob. Aufrethalsung des Vere inlzungs 
vertrageg if die einzige Urſache, warum im-Stagte, undin 


Jeder Geſellſchafft, die nicht eine vollkommen gleiche iſt, eint 


berherrſchafft und ein Regent fepn muß. Auſſer dieſem 
Vertrage muß der Regent auch die Tonſtitution, und was er 
neben derſelben üt.ber Capitulation, oder ſonſt verſprochen hat. 


qufrecht erhalten, und erfüllen, Hieraus flieflen; allein feing 


J —s—— und mehreres darf nach Rechtsgrund⸗ 


ägen. non hm nicht verlange ‚meiden; hierguf muͤſſen alſo 


* Verf ohige Säge eingeſchraͤnkt werden. Wenn er daher 


augenmerk des Regenten feyn, und alles andere, was er 
gen Staat- thut, gehört yun:infoferm-zu ſeinem Beruſe, a6 
6; Mittel zn dieſom Hauptzwecke ifk: wenn er nachher (O. 


‚weiter unten binzufüge: die Sittlichteit muß alſo das. Halın 


28) daraus weiter ſchließt: dem Regenton ſteht überhaupt in 


nfehung. aller der zur Verfirtlichung feiner Natlon noͤthigen 


Mittel ein unwiderſprechliches Recht zu, und ſo hat er in 


Anſehung der zu dieſem Endzwecke angewandten Mittel das 


echt, Gehorſam von den Unterthanuen zu fordern: fo muß 


dies alles nach dem obigen, erklaͤrt und verſtanden werden, - 


Dies. Recht nämlich geht nicht weiter als. auf. Verhinderung 
und Verdot alles Unſittlichen, - in fo fern es denj Perei 


gungsnertrage zuwider läufts. nicht aber auf dag, Gebieten 


ſittlicher und tugendhafter. Handlungen ; auf Ermunterungen 


u 717 ausbilden, will, bleibt pm, 


r Tugend, und Verſchaffung von Belegenheiten, fich zur 
Zugend und Gittlichkeit, auszubilden, nicht aber auf Vorkeh⸗ 
Bad“ durch Zwang. die Tugend uud Ausbildung: zu-befbtdern. 
Sopſt ighrde, der Regent quch Kehrmeiften, Schulmeifker, und 
Buchtmeifter allge Untertanen jeyn müffens und.dann dürfte 
ohl nicht leicht Jeniand gefunden ‚werden koͤnnen, der dep 
ichten,eines Regenten auch nur zur Haͤlſte gewachſen w 
Be; anderer noch anftößigeres: Folgen jegt. nicht zu gedenken. 
Wie weit, und worign ein Sehe feinen Verſiand und fein 
elbſt uͤberlaſſen, wenn er F 
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Ehtäirerhter Auclug aus ben eritifhen Schriften‘ 
deg Herrn Profeffor Kant. — auf. Anrathen defe 
ſelben — von M. Fac. Sigism. Beck. Zıventeg 





‚+ Band, welcher die. Eritif der Urtheitsfraft und 


die metaphyſiſchen Anfangsgründe der Naturwiſ⸗ 


bage enthaͤſt. iger bey Hautũich 1794. i» | 


S. 1 NES LH 


* über den een She diefes dea ⸗ in lcer 
Bibl. VH, 3. geurtheilt haben, das muͤſſen wir auch bey 
Na zweyten Bande w — De —*56 dies ertenut 
man leicht, bat ſich ejenige Kaniſche Schrifte 
die er. hier in einen Kuss air racht hat, mit 2 u. Scharfe 
finn hineingearbeitet; aber nah unferm Dafuͤrhalten das 
Verſtehen derfelben wiederum nicht fehe erleichtert, ob es gleich 
bi sielleicht: am neibwendielten geweſen win | 


Hhechoiogiſche und pbyfſolodiſche Unterfuhung der 
. has. Sachen ;.aus dem Franzoͤſiſchen Überfeßt, nebſi 
einer Abhandlung, in welcher Konts Erflärung 
des Lachens erläutert, und gegen Dr. Plamers 
‚ "Zheötie. bes Sächerlichen geprüft wird. Wolfen⸗ 
.. büftel bey Aldrecht, 1799. in 8. 116 Seiten... 


Dos Sein hat den Titel: Traitk den cauſe⸗ phyfques 
er. morales du rire relativement ä_l’art de exciter, unh 
iſt laut der Vorrede des Ueberſetzers 1768 in Paris: heransı 
gefommen; wir haben aber eine Frankfurter. Ausaabe von 
1769 vor uns. Die Ueberſetzung hl inr&anzen flieſſend, un 
— nur koͤnnte ſie an einzelnen Stellen getreuer ſeyn. 

a A s heißt es: Socrates definicte den. Menſchen 
an ällen von: Laune; welches die Sache etwas zu 
it ausdtic ty und dem wockern Philoſophen ai. einer u 


! 
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- feinen-Tauntgten, oder wohl genauer noch, in ſeinen verdriefe - 
lichen Augenblideh , wo er nämlich mit dem Menſchenge⸗ 
ſchlechte wicht ‚gamy zufrieden. war. Warum animal.sidicalg 
durch animal ridiculum gegeben iſt, fehen mir nicht recht eim 
da Hoch &ocrares nicht dateiniſch redete. S. 2 koinmt Jols. 
gindes wor: wenn Ich innerhalb der Graͤnzen meiner Er⸗ 
denntnißkraft bleihe, fe iſt dies; eine Heffnung, mit der ih 


3— 


. drüden der“ Sinne ein Syſtem untrüglicer Vernunftern 


Hu. Beleweishele 
n 4 J u 4 ER 
Waßeurs gepfasten Dante zu viel’ Aechnlichkeit sieht. Iun O/ 


» 


ginale witd geſagt: dans les momens A’hüumenr; dit . 


r. 


mir ‚vergeblich, ſchmeicheln würde. . Hier iſt der: Zuſammen⸗ 


hang nicht ganz. deutlich. Das Originäl fagt: & ne partir 
. que des barties de mes cormoiſſances; und ber‘ Vetſeſſer 
will fagen : wenn ich bios auf bie Grãnzen nleiner-Kehntaille - 


ſehe; d. i. fo weit ich mir des Umfanges meiner Kenntniſſe 


bvewußt bin, darf ich mir nicht. ſchmeicheln, das Lachen 68 


ftiedigend zu erklären.’ Auf vetſeiben Seite ſteht moch fol⸗ 
gende Periode, ich befürchte, daß es dieſem fo lange beſtritte⸗ 


nen Axlome eben ſo geht, als es dem der Senſation gieng, 
welches wahrſcheinlich zu machen; ſich die Eleatiker die größte 


Maͤhe geben.” Eihe Anmetkung zu dieſer nicht gan deuitlie 
Een Stelle fest hinzu; es ift mir undegreiftiih, was hier mit 
dm Suftem der Senſation gemeynt feyn Eonne: '. Die-Ehew 
titer Gejweilelten, wie befannt, die Gewißheit der finnlichen 


| Erkenntniß. — Nach den Worten des Verfallers follte man 


ben, Ihre Meynung ſeb geweſen, daß man aus den Cine 


* 4 h 


kenniniß entwickeln koͤnne, und daß fie mie dieſem Syſteme 
‚wenig Eingang gefunden. Das ſollte man uun wohl nit, 
wenn man den ganzen Zuſammenhang vor Augen hat: Der 


Verf, will von einem ungezweifelten Erfahrungsſotze augge⸗ 


henm und einen ſoichen Fantı er nur durch innere Empfindung 


entdecken. Dabey aber ſtoͤßt ihm die Bedenklichkeit’auf, wie 
wenn dieſe ſtreitig gemacht würde? Haben ja doch die Elam 
tiker alle Auffere Empfindung ganz’ vertorfen ! dieſe räume 


er dadükch weg, daß er annimmt, Etfaͤhrung und "Evidenz 


muͤßen wir einmal als ausgemacht‘ zum Grunde legen, und 
uns um Alle dialektiihe Schikanen nicht bekümmern. ' Diele 
Gedankenreihe träge er "fo vor: je mehr ich über die Natur 
des Lachens nachdetike,' deſto mehr kaun ich mir vorfellen, 
baß dieſe Convulſisli der Orgaͤne aus etwas anderem; als der 
tende, entſtehen koͤnne. Ich fürchte freylich, es moͤge dieſem 
laͤnge beſttittenem Brundſatze eben ſo ergehen, wie un 2 
a - — eus 
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> Wittig, 243812 


Senſadion thelchen die Cheatiſche Sekte WwAnen Ioe wagen 


ſcheinlichen verwandeln wollte. 


eher: die arigefängte fleine Abhandiume mögen wir me 


r Yan Anmeringen beyfuͤgen. &te ſcheint uns, ihren - 
Zweck nicht voͤllig · zu erreichen, und die Piatweriiche nebft-ane _ 


dern ‚Erklärungen des: Lachens nicht gatg verwerflich 


chen, noch die Kantiſche, wie doc) in dem —— Zune Tonz | 


ber kritlſchen Pilofophie behauptet wird, zu einer folchen zu 


‚ erheben, worin ber eigentliche Grund des Lachens befimme u 


nd vollendet angegeben. wird: (S. 109). ja Inytet, 
m Dae Pagın if ein Affett, pi: der: Pi — 
vandluung einer geſpannten Erwartung in Tea: dd. wenn 
eine von den Bekinguisthen dag Bedingeen plöglidunufgebehen, 
- und an ihre ©telle nichts neues gefege wird. Zur mehrern 
N Erläuterung. wird folgendes Beyſpiel hinzugelegt: man denke 


Ach, daß in: einer. vermiſchten Gefellſchalt ſich ein einfaͤitigen 


Bun befinde, „weicher, af einmal. dutch eiüe- —5 
rt e feinen Sciwachfing ganz blos ſehen IÄBE, ei 

angel an —— oder eine pro Uni 3. 
ih... Die —— wird gewiß uni — in ei 
— * ausbrechen. All 
ect haut, wird nicht mitlachen; feine. Erwariung värulich 
wird nicht. in Nichts ‚aufgelößt. . Wie aber ſteht es mit fola 
ndem Falle; macht einem Veldhungrigen glauden, ihr wollet 
Im etwas fchenten, fp daß er voll Begierde die Hand ausſtre⸗ 


ein ein Betruͤger, der. bistauf. ein 283 


und gebt Ihm mit großen Vorbereitungen nichts: Die Ba 


leichwohl ſind von beyden Seiten die Erwartungen in 
ichts oufgelößt, und Dem letztern iſt nichts neiles an die 


J werden lachen, -det Geldhungrige wird ſich aͤrgern⸗ 


Steille des Aufgehobenen gegeben worden, Oder nie mil 
folgendem Zalle: laßt Jemand voll Chrerhletung in ein Zim⸗ 


/ 


ar ‚treten, amd im Augenblicke, da er fein ı Kompliment mas . 
J. will, uieberfallen; die Zufchauer lachen, er ſelbſt lacht 
nicht? 


2 Dieſem nach muß wohl das Lachen noch Aus etwag 
anderm eytſtehen, als aud.einer bloßen ploͤßlichen Anſpannung 


und Nachlaſſung der elaſtiſchen Theile unfe ‚Lingeweideg J 


an welchen dag Semüth keinen Theil hat. 


jeſe findet —* | 


ber Anglogie nach, bey Thieren ſo gut als dey Menſchen, uud - 


lachen Thiere nicht. Aber die bi ve erwarten t niet 
199). Das darf man fchwerlich & — haftet eineng 


—* ein Erit dleiſch vor, et ſperrt das en Da "aufs and 


erwar 


* 


‘ 
...2 ” ” _ . ze f 
\ \ ‘ 
" x 


von | J. 
3a22 Bine 


 ywartetaffe, Radar; jen, er oertz das Maul and auf, er 
erwartete; aber doch lacht er nicht. Drpagenen, die ben Ton 
des Lachens nachmachen konnen, und auc erwarten, lachen 

nichs Mongesquien, Platner, vebſt andern, die den 
rund de — im Scolze, und in der Froͤhlichkeit, ſachen, 


dutften alſo doch wohl nicht; ganz Unrecht, baben, und bie nee 


« Srtlärung, irfte-D do mol u sn wſchonſend nicht erfunden 
werden. :: u ot 


. .. * 0 he ' . F * 
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it —* Hedene 5 Ollchaltdeen bee 


s bie inserefianteften Gegenftände. der Ppilofopgie; 


re: Band. reipzig bey Daumgärtnets 

1194: 8. ‚246 ©, 30 æ · Bu he ih 
| * dur‘ Gef wwehten Bath eier Originolldeen — 
"der fleiſſige Verfaſſer aufs neue wieber um Die wiſſen⸗ 
afrliche Cuſtut der Philbſophte nit wenig verdientig 












flefert, noch mehr gefallen, als die des erſten Bandes — Ar 


aums mit dem tweſentlichſten Inhaft berfeiben Einige’ Angen⸗ 
licke unterhalten. I, Weber die Möglichkeit einer Philoſophie 
u =: ſchoͤnen Kuͤnſte gegen die Cinreitfe, die Kant in der Eritke 
—R— erhoben hat. GEin ſehr — 
ua der af et noch nicht vollendet iſt. Det Verf: findet 
dieſe Ögfichteit in- dem Begriff de ſchoͤnen Kunſt, im 
erſucht es, die wichtigſten Grundſa ie und Regeln: — 
ghzugeden aus denen eine foldie Boetrin beſtehen mitte. Afe 
' Yin — genauern Pruͤfun ieh, es klar, daß bey di 












a * chen in Ierh nicht det Begriff der ſchͤnen Knuſt; im nf 


ferri diefe chonheit ausgehl wndern bloß infefen"fl 
unſtwerke chat, und alſo nach “beftktiinten Zweckern Hari’ 
it, zum Örunde, ‚gelegt its dadurch "Ber entſteht noch keine 
hiloſophle Be Schöne, inſofern es ſchon iſt, und mir pap 
zgen ‚reitet tie: Critik de ‚Nrtpeitsfrafe:. IE Aeſthetiſche 
tundfäge uͤher dier Allegot e der Tehäneit‘ Kanſte, vorzuͤglich 
er Bildenden: und’ er’ Dichtkunſt Ze tag‘ fie in dfeſem Sinne⸗ 
feyn was fuͤr u“ ag Senie’ eines ſolchen Fuͤuſtlers aus⸗ 

Bi wat — iſ jur Alegorie tauge, und ‚weiches. ihre’ 


u 


r Ps .‘ 


je muͤ en ige, daß uns die Abhandiungen, de er nie bier 
| polen” alſo unfere Lefer' nach Mnafhabe des: uns vergoͤmten 


I iweſeno⸗ 


—— — — ta 


weſentlichſten Wofie — 

chungen ſcheint der Verf gan 

niur von dem einen par erg nad icht ganz Üherze u N 
fi Ä "ae 


riger · bnngegblelbe, 





In feinem Fache gu ſeyn 


atte Ibeen, weiche Abſcheu wid Haß verdienen ,'wbn ‘ber 
legoriſchen Bearbeitung Ausgeſchloſſen —** 

follte man denn nicht den Hoßrunid Abſchen, hen ſie / hidie⸗ 
nen, auch dadurch noch mehr verſtaͤtken koͤnnen amd dürfen? 


NI. Alebet die Graͤnzen dee Pflichtenlehre und des Nafur⸗ 


rechts nach’ einer ee an a des Degfiff⸗ 
des Rechts. Es iſt fehr auffallend‘, dag dns Naturrecht und 


die Pflichtenlehre beynahe ig, einem beftänkigin. Wiverſtreit 
zu feyn ſcheiden. Diefer Widerfprud ann nun freplich nihg" 


werd ſeyn, weil deyde Wiſſenſchaften in: der pr. Vernuuſt gro 
gruͤndet ſind; Fo daß man das Weſen 
und die Grenzen des Naturrrchts In Weztehung auf die Pflich⸗ 


tenlehre genau entwickelt und deſtiumt angiebt, aufgfloft ver· 
den koͤnnen. Darzu haͤlt aber der Berf. eine neue Deduction 


des Begtiffs des Rechts für nothwendig, und dieſe ſucht er 
damit zu Stande zu bringen, daß en das Duͤrfen, worauf alles 
Recht beruht, ans einem Pflichtgeboth der. Moral, nicht fuͤr 
den, der darf, in: feinem eigenen, ſondern für andere, die ihn 


In.der: Befolgang and Behauptung feiher vernänftigen Zwecke 


nicht. hindern follen,. in ihrem Bewußtſeyn herleitet. E— 
ſcheint uns dieſes ungemein befeiedigend ‚u: ſeyn; niar begreb⸗ 
fen wie.daben nicht, wieder Rechthabende auf dirſe Art je⸗ 


mals poſitiv ſagen kann, daß er ein Recht Haba: da et es nicht . 


in ſeinem, ſondern nur im Bewußtſeyn der andern hat. IV, 


WWweitweishelie. a 
ſher Bey lchen Unterſa⸗ 


hie 


- 


Sragmente. äber den Zuſammenhang der. Empfindung und. - 


Phantaſie. — Der Ton und.bie. Art des. Vortrags beweiſt 
es. ſchon, daß diefer Aufſatz ſchon viel früher, ſchon 5787 ge⸗ 
ſchrieben worden iſt. V. Nam ratio humana ſua vi.et {pers 


te. confingere poflit gotionem.Creationis ex Nihila; hier 


noch. einmal abgedruckt. VI. Miſcellancen. x: Vegriff Des 
Philoſophie — eine. Mechtfertigung gezen ein paar Kritiken; 


e, Ueber die Deduction des Begrifft Recht, in Beziehung auf 


die Einwuͤrſe dagegen In der ſtaatswiſſenſchaftlichen und ju⸗ 
riſtiſchen Litteratur, Jul. 94. mir einwenig, zü einpfiudlicht 


Dos Bart wird fortgefeßt,.. und wenn es fi bey feinen 


Werth, tie bisher, erhält, fo wird dier den Liebhabern der 


Phileſophie angenehm und naͤtzlich ſeyn, wenn gleich der auf 


den Titelblatt des erſten Bandes verſprochene critiſche Are 


i 


Ar B wer 
—W su il) \ 
N ‘ 


Welt⸗ 


\) 


- ’ _ 
> 
r,- ⸗ 
‘ \ \ ? 
. ur. R * ! 
. ” 3 tor) - 
L " “, 


x 


Bruhöfinien que. pragmidtifgient. Weltgelchichte, als 


dar Fe | Zr u} Pur 
‘ ” Ve “ f . ‘ ” 
D .. ° 7 er. D sa D u 7 nn: m” ® . 
Re 
“ u. Pr —8 e lo. r vn , ze » . ... . u \ 


ein. Werſuch fe. auf. Ein Princip zurückzuführen: | 


Fuͤr⸗n alademiſche Worlgfangen: gefchrieden von 
Karl Heinrich Ludwig Poͤlltz, Doktor und Pris 


ee der Ppilfoppie auf eu 
. Leipzig. Leipzig, bey Varth. 1795, 1Alphabet 


7Bag. in 8· RR. Sue. 7. 

Der Berl. kandigt ſich ſelbſt in der Votrede als einen juns 
gen Mann an, der bereits mehreres geſchrieben habe; verdit⸗ 
eit.fich aber: dagegen von Recenfentenſabtikanten, wie er die 


enigen Rerenſenten zu nemmen beliebt, die ſeine Schrift um 


jenis 
des Lohäs willen beuttheilen wuͤrden, ( da würde. anzerdem 


fein Buch entweder nicht, oder nur don ſolchen Maͤrnern 


recenſiret werden, die abfihrlid blos auf Lob oder Tadel aus⸗ 
gehen ).; den: Vorwurfeines unreifen Jugendlichen. Produkts 
und ber ‚Vielfehreiberey.: . Wir.unfers Theile; finden im Dis 
che ſelbſt gu keinem dieſer Urtheile Veranlaſſung, and: muͤſſen 
dieiniehr dekennen, daſi es keine Spuren: jugendlicher Ueber⸗ 
cilung, ſondern vielmehr reifer Ueberlegung eines guten Ko⸗ 
pfes uud einer mehr als oberflächlichen und neuen Bekannt⸗ 
‚Schaft mit der Univerſalgeſchichte an. fich trägt. . Zu bebauren 
aber iſt es, daß der Verf. den Gebrauch feines. Buchs durch 

. Ben: valligen Mangel. an- Marginalien oder Inhaltsanzeigen, 
und ſelbſt der Präciften bes Ausdrucks, für feine Lefer, und 
fetbft für akademiſche Vorleſungen, ‘die Der. Tisel zur Beſtinn 
"gang angiebt, erſchwert hat. Niemand erwarte hier ein 
neues Cornpendium der Univerſalgeſchichte: das Buch If. nichts 
weniger als das: und man ſtoͤßt ſo felten. anf: eine Jahrradl, 


daß man gar feine Gefcichte: in demſelben vermuthen fol 


wer es mit Mugen brauchen will, muß bereite die ganze Uni⸗ 
verſalbiſtorie Inne haben: Was der Verf. hier liefert/ And 


igentlic Reſultate aus der. geſammten Weitgeſchichte, in DER 


Adfist gezoqen, am die Thatſachen, die fie aufſtellt, auf ein 
einziges Priyeip zuruͤetzufuͤhren. Und diefes iſe mach den 


. 
- — — — 


Worten des Barf. kein andres, als die von der Vernunft . 


nubedingt. aufgegebene Annaͤberung -au Den: morali⸗ 


ſchen Endzweck des Welt durch ſtufenuris fortſchrei⸗ 
- Ä un tende 


—— F 


— 


ſichungen vorhanden, ”äld von dem Punfte an, wo det Menſch 
eufeeit. Daß nu Ser einem Däare unfer games Selena 


. obftamme, dafüt. fkicht Ans Mefe ber Sparfamkeit und der; 


finmier gleiähgeblichenen Thatactete der Menſchheit (?) Leben 
den ürſttung der menkhlichen Sprache. Nas. über,den. Ur⸗ 


- es des Phynicen und moral ſchey Lehels,. der von dee, 


ech det er a a den hir zur Nah· 
rung 0 ſlegt ia Ihre Beitung, inen,, und ſich 
de 4 —X die Thiete anzumaaſſen, und von Ye 
"REUD.D, XXI, 2.261, Vleseft, Te. fü 


202: u) u 
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fan sin Vnſtinete⸗ tohbürc der Menſch, aus einem "Pazapi 
bat: Unwiſſenhzeit anb- Unmändigfeit herausgetreten Ni . 
MER nach Fahrtärketiöcn zu einen, Patapieh, pet Erkfliht 
uhd ber Freyheke hinaufzuarbeiten, verſteben wir nicht ga 
Beranlaßung sat Einpfiabung det etifen Freude des häußlts, 
hen Beben‘, und zu den erften Trädieinngn,, Doroagmile,, 
Das Dehfpiel.bes krften Litefnpaars müßte nothinendig..aif, 
Sch eirfert: Eindruck machen ; Jedet. Hohat ſich nur eine 
Guttin weil mit eine Ton uͤbrig war —wer fagt das?, 
nn hin mehrere Toͤchter Als Shhe DA, getvefen wären 7 
Cifteßnrig”de6' natuͤtlichen Reglments in der Gelellſhaſt d 
unelrichheit und daraus ſolgenden Abhaͤngigkelt. Noch voß 
wilden Thieten veranlaft Das Jaͤgerlehen: uünd haih "iunitdeng 
daxaus Tyranu⸗en. Nothwendidkelt der Werfreitung det, 
Menſchen durch Colbnieen. "Der Verf. tft g neigt zu glaubeſ 


dig DIE Trabittön, die alte Sagen gern vergrößern, vſelei 
die Lebensſumm ‚bei Menſchen vor Ber, Fluch um einige, . 
Abend. Jahre vermehrt habe, ocil.ed. hoch — 5 

ſey das man ſchon damals Geſtirne Beobachter und nah Son» 
siltts ober Mondenſahte gere bunet habe, and Aullert ſhoar Dad: 

ber vhiloſophſche Sefhichtefbrfcher auf die Wahrheit ger Die 
ſtoriſchein Urkunden’ dus Biefem Zeitotfet V ‚ 
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———— er Vetzicht thue. BE, 
dathren nun abet, die —— waͤre ſo groß di, 
ig Menfchen, auch ohne Unterricht, die Dauer, fo wie ei ti 
Tays'is auch des Modumiouſs bemerken, wid Gen eine, 
lhnngen Beben; auc der Ruͤckkehr der aufgehenden Soune Üch, 
den Bestif von einem Zeitmaaß, das man Jahr nent, 
Bilden, und darnach ihre und, It — — 
 Veffiminen tonnen. "Jedoch wir Eönieri ung nicht. darauf eine, 
täffen; die‘ Art, wie der Verfoffer alle Linzefnen Thatſachen 
Biefes Zeitraums, 5. B Brubermorb, änbpfurh,, Thurtmbäuz 
Sptach verwirrung u. 1.1. nah feiner Hoypotheſe yon Dan je 
 „ desmaligen’ Stab der Cultur und Aufklärung edit, ange 
sügfehen und. zu beurteilen. Daß binrien; efnigen Jahthun 
öetten, Alien, .Aftifa, und. pielleiht, au Amerika blos But, 
de Vachtommen ſchaft Roah's ohne ‚Andere. aus det. Fluch. 
Ar andern Ländern gerettete Bamilien fo. fatt haben Bepale 
fett werden Einnen, Hält er für unmpätich., DT Met, ‚ie € 
fidy-die Eneftehung der Dbfer und des Begriffe von. einem 
Toötenseid denkt, hat viel Empfehlendes. WMyoſes mußte u | 
. ER vn en > . , " F 
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wirst Mare 
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Hieroglyphon + und Sucftgbenfhriff, Seelenivanderurig. 
mpd, Wnfterblichfeft,. cohth ‚Anrang. der Bildenden Kiufte it ' 
—— Mößerien;und „Dratel,, afafifdpe und .Srtedilfhr- 
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Ausbreitung des Chriſtenthums —, ion. ohngefäht soo ; 
a? BR Iase Sefänteait berieben inch hend 
das Zeitalter Bei lebend. © x 9 
Redrugtei und, autofogifcher —S 
rundiinſen Arien folte, wied hier von dem Weka" 
mörglifgjen, eeligipfen und hürgerfichen ‚Entent‘ der: 
‚declämniet,, und. nrgenen die großen Männer diefed 
u fur; gernuftere, aufh:svobl nicht „afle aus 








a 31 , 
dem rechten Srhbgepunfe denn! eilt... Die Parallele, die der 


" ehyulgrelten, O2...) 


Verf. zwifchen &oftafes ind. Sefus zieht, erlauben wir uns“ 
y De Iehiten <ine voputäre Dice # 
N a 
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atifäer. per‘ einher 
















abeferung der — I haben, ji 
nn iu erh, es. fee} 
* vn “reden I det; erh Aeläher amereffent,: 
xEinkleidung, der Orientaler in Gleichniſſen und Sprichwort, 
em in Dinlas: una, ſanſtew Fluß der Rebe; bevde 
Zeitgenoſſe "> diefe: nice, 
ER Fan für, den rate 5, beybe fale! 
' ofen als pfer.des erbigr: Pi} den Haß’ 
mbertarifipktatifhen, a yer demoträn" 
üchyen Patthey in  deg mehfch»’ 
en Febens „mit Ruhn bleſet 
ende eines ei, 14 Ei “ —5— si 
und. Freunde. 
des ifkentgh 18 bi ie Sn 
be ‚non fafl.800 Sähı 
fitalsets witd Aufgefialten a 








ung ‚der Religlon Jeſu ni 
au Der Pe fo viete 3 . — 
fdoden, und dep, Gellt, dlefer"dei Vedͤrfuſſen 'elne jeden’ 
Spitalters , — anzupahehden “Neil untelt „bättki. 
„34. — 302, Hd Diet hate tnandie, inerßdd 
Sa ‚Siele pol egeftidhen, die wir "du 2 
wenn wir nicht. mit dieſer Dee ie a 
nige allzu ünbeftimmte 
H ichen &evi 











—— toren, Eine Periede 
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- ‚Die Hinyrenifte, fe dert Eid! ; 





hen: 
\ . Periode, Von dein Zeltaltet. ber” Reformatote 


Nufhleiten werden befämpfe? . 
there ber Mahn ferte feine Kräfte Einnen - - 
‚Der Morden dei, —53 bricht air. ent 5 


Be auf. unfte Tagr, , Lite Periode, vor! drittkhat6 Künbe 2 i \ 


. ven und dffiber. 148 männliche Afeer'teite langfahr ein. 
a Den Schluß, — von ©. 434 Shlugbemer 8 
geü ode, Ref „det gefatanite; Bitcophffdsen Du 





dung de Car —— units GeRAIeötR. "Aush —— 


„mise 


—— > 


[, sicht ganz richtigen * ung „Dis 
merken wir nur —* * — ie ec 
Her fon! im Sabr.4179. — in Nahe der utrechter 

non) von ihren Deſpoten die Anerkennung ihrer Freyheit 


| —** bäft tens 2 a8 —A auf bet Inſel wo e 
ip 


Radeie die Europer en zu kennten, von 
deren Punft.er. doch * hä entfernt wir. Wenn der B. 
zu ve kaiebenen anal len von der Zyltur der Weſtindier u. Nord⸗ 
americanet ſpricht, als einer Folge der gewaltfamen 


6 
jenen ‚Diefet; Länder. durch -Eutäpäer ss ſeſcheint de nicht be ⸗ 


haben, daß, eigentlich zu reden, nicht die emros 
. Yalldhe  eroberun dieſer Länder die Cultur der Bin —2 — 
| E ‚ar Solge gebabtz fpnbern daß die — 
ertilgung,.. nuf — Fr eignen Ca, — forte 
gſchritten finp.. Ueberhaupt Durchlejung, 
| des ganzen Buche es nibte ein * Fra I u fe 
Een, de Ka — * der —— 
tjid Fhurh von Cultur und Barbaren, ‚u ng ‚and Aber 
| glauben nicht hehe behaupten laͤßt, nicht. ſehr 
mai babe, und + in inen Eefern wiel au wenig Ge hihktn 
wi deftg nie —— —5*— geiſſe Liebſiugsausdruͤcke 
F Yet 1. geliefert bobe Au 
in — jebru. Periode fa ger 5 — er fie Faung, 
j mer iſt. 06h. zum. Gruude hiſtoriſch se lee 
füngen gelegt —* Eine, ohne daß A. Reh, Pr 
3 a exgaͤn zen m u 5 nnen. wi 
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is auf uuſre —— sd auch een — en. 
‚führt wenigſtenẽ nid t — 06 Franc If. en en Rau x 
folger. Habe pper-nicht,,. Bey Ernährung der frangaf en; 


vilutien und det, Frage, n ‚ergehen mehrere. zu beferoen, 


— 8— ge⸗ 


it der Faden der Dune 
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Müß, ſagt der ee (ehr, ni el Wahres, u D.:.SIn efnem, 


Staate, der auf, Geſetze geschubet iſt, und mo das Volk nicht⸗ 


— ig; “ne \ wgähhe Drvolakan. Unmögligteit 


er 8 nd. —X R 
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| thindert wird. in Liner bürgerllcheu und, vet ipfen Cuitun 
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.Papiers und 


en.) Dee Es | 
| Rn, König: der‘ "Bonhek" nn! 
r F di triſtee habitis, obfeenaque | 
Me viſu 
Jemen Eu dus, Bümgbam ceſſurs 
* labori. — 
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2 3 —E b I, in Ruf, 
‚yon D. Ri Her. e' ‚Breslau, 9 Kors· ve 
| s. 3. EN, 12% * J — . J 


Aetlia wär einſtt en fe imeeelitge. v leich Furt: 
reo Meteor kn miſitairtfchen —X— daß ſeine Geſchleute 

gar wohl verdient, hen) en iloſophiſchen Geſchichtforſcher, 
der Swarfblick geling beſtet, um’ die Alebertre — thriftlicher' 
Geſchichtſe —8 iv —* und "le ſchne ige gryßer 





. Begebenheiten ans politikßen, auch wohl pſycholo ſchen Groͤne 


den zu erklaͤreir, mit Bifkökifcher Ki enden, heärbeiter zu 
‚werden. “Eine folche Bedrbeitang + tjıre aus den Quellen‘ 
aim. geiogene, septäfte and pragmattiche Etzaͤblung feiner” 
Regierungs⸗ und ‚Keiegegeithichte. erwartete wir im gegen⸗ 
wWÄrtigen Bud, bas ſich durch bie Schonhrit der Tppen, des. 
e Kuͤpfetſtichen zenn poraus empfehle; wir 
— aber aufrichtig Sefönnen, BAR ie unfre Erwartung‘ 
nicht befriedigt gefunden haben. .. "Der Kier'eine, zum Untere, 
richt Hwohl ald Zum —— letbarevollſtaͤndige und 
nach allen hiſtoriſchen: Beſtimmungen schaue, Geſchlchte dei” 
Atrila erronrtet , md micht ſchon Hie-Renrichißderfeibeh nie, 
zum Buche bringt, wird ſich ſehr betragen finden. "Das Buch . 
 enehätt im. Grunde mehr“ Reſultote der Betanntſthaft mit der 
Geſchichte der Attila; und Räffonriemenes "über deſſen Ale | 
dung, Charakter, Granbfäge und Mitane, 'die der Werf. dem 
Gedberer .mebr- unterlegt als hiſibrijch Arbeit! Se Aufang. 
des Buche machen Urtheile berübmter (Belebrren Über ' 
Arctila — ausgegogene Stellen aus Fiſcher (Oitten und 
Gebraͤuche der Europaͤer im sten Jahrhundert) Deguignes, 
Batterer, Herder und Braufe; (Geſchichte der wichtigſten 
Begebenheiten des heutigen Europa) warum nicht auch aug 
Bibbon ? Wir unfers Theile würden dargegen lieber unferw - 
Verſuch nn = ei ——* wenigen und man⸗ 
gethaft uellen r Geſchichte, wie nicht weniger der 
EAN. - —* 
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} dir Weafberärkfn,Beflben"asefargoh haben." knbe" 

— in an ertungen an; ehe die un I # vun 

äffzerheüt, dag es fcheinen ‚möchte, als t felbfe" 

1 Bänden gehäbt, — nicht — 46 * ite dee 

che bas Segentgeil fühe; und bie legten * 
So Ie ‚arın, — Aboee 

Arena ad hi Hang Des Mi 
pBaratus’ a . Hüngar. | .,T, Mon. 

ang au Biefen Mysyhäen seftär is der Berfaller felhk,. 

die H die Forderung einer wollftännigen Berehte ei - 























Kiffen, lin ſich wit elnem bloßen Verfuche einer, hiftorüce pfp«, 
&blogifajen Darftelung Biefeg merkwürdigen Mayıys beanägen, 
werde. Do houf folgt ‚ein Abſchuitt, ber eben: Umeiß⸗e 
eb Schauplatzes vor Exfcheinung des Helden. &.29-87. 
ig ettvas, das dieſem Titel entſpticht ,.niußte, aBe-biugs yorr 
ausgeſchickt werden, wenu der Held in dem ihm eignen Lichit 
erfäjeinen ſollte. Was der Verf. Hier fefert, iſt eigentlich eitt 
ruföriß der, Geſchichte bes cömiihen Gpattei 
ode Marc. Aurcie — abge. nichr.in Gibbons ( 
ben. Statt einer kunkiofen "Darftellüng der 
eike ‚Inon ſich vergebens hach einer" Jahrzabl ı 
ut Stellen, tole. folgende if;, „Eine tweiter for 
woohtdiger, von Trajans, Antoning und Marc, ı 
„gen ducchdeungener,. Weltbeherrſcher würde 
wStaude geweſen fepn..bei. tief gefüntenen. I... ' 
winleper, luck, und dag. eingesurzelse Verderben de 
Z3zeltalters 
wuoc Öelegenheit gefunden, feine Geiftestra} 
„Oepfplele det Tugend zu geben, die der, Hbermithige Defigep 
wies Thrond niche, mehr „würde gefürchtet, „dei Si 
Haufe kanm niehe berounbert ‚haben. , Dafür ‚aber hätte det 
R sneroiche Sohn des Norden, und ber Eühge Bewohner, di 
ftertegeni Afleng” eutwweßer, unter. dem mörderifchen Sta 
x Weltuͤberwitider verbluten, Oder. unter dem Iycbe eintx 
regelmäßigen, aber Immer Hoc wangelbaſten Wer fojlung Die 
"Kraft und Ciäpnbeie feines Charakters, verliehen müßen- 
Berðleerende Volt erſchwaͤrme Härten Leine Hlerarcie, Fee 
mLehnverfaßung gegrändst; keine Kreugzüge hätten beyde noige 
der. erfchfitterg; "einie'über Wanuflüche; Sürireröanfen 
5 Blutgeräfte flegende Riemen ine nen — 3— 
ehtauch — der Menſchheit koltbarſtes Kigeathum, —- ‚den 
un Bat ns en wäre u. 
“ ‘4 B 


ugpuröften — nur Der inet ee hätt ur 
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| et hußen) — 
430. Attila 25:8 — 126. "Dieg iſt die Ueber⸗ 
der Bert, Die Erztehlingsgefägtäge des Attila, und die 


Irten, Nachrichten yon der offmähllgen Kotwickelung fuer 
. Eharätters mie? Et liefert aber blog dſychologlſche Weoge 
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„porbehälten iffi“ "Mag Tollen politiſche Naifonnements Dies 
' ei der es Bedarf, mit ——— Zeitgkeit 
bekunnt zu machen?” Altila Im Werden. I C. 401bis 
cküft des zibenten Apſchnitis. Man möchte fragen, woher 
deialle, 


vn. 


lichkeiten, wie ſich nuch md nach die Kehfte und Anlagen. en 


nes Mannes uind feirie Satlon gebitber Haben Fohnen, bie in 
der Folge ſo und fd gehandett.Barten.. Auch hiervani, eine, 


Probe: „Die Hauͤlle feines Geiſtes war ſtark; die Werkzeuge 


„feines Verftantte die Sinne waren ſcharf, feine Organ 


⁊ [f 


Ite ebarſeine -@hfte “diäckiich gemifeht;-die Grundlage. j 


zErmpfänätichtete aller moͤglichen Vorſtellungen, jur iimmer 


nregen Aufmerkfamkeit "zu ustmterbrochnen Seilbſtbewußt⸗ 
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— alle abgezahlt/ und die Ausgabe fo geringe; daß 
Neglerung 1792. nicht nötbig fand, für dieſes —— 
Ben zu Seeiliigen:. Die meilten. Eimwohner ‚And Congr⸗ 
Sarfonaliien, bie jetzt 1607 Gemeinen. ausmachen, von ber 
hen einige ©3 ohne Prediger find. Die Epſſcopaltu habad 
pam VSagltaud zinen Biſchof — laſſen, der zu: Muh 
ondon wehnt. Auf die Bildung der Jugend allen Melle 
Aaſſen ut. fahr „und mehr gewandt, alt ame) 


waͤrts. Tine beröänste ——— ya Diem: Sapem 


[4 


j ga es’ noch teine erhebliche: Manufaktur, und ſeliſt ien 


— 4 


eine der vornehmſten Univerfitäuen: in Nordamerila.,tafftet 


ſert mit ringe » Cambridge. Es unterhält ſich ans feinem. eis 
Fonds der is 


RUE td Vermnaddht ent⸗ 
— Me: "Dh darf es an Heganden Gruͤnden * | 


soo % fühslichen- Ertrage tefigen 


| Connectieut 
od eunfutloninnch eine Serie: der Wiſſenſchaften, und 


Eins mebdieiniſche Sodietaͤt erhaltenund. es giebt in den Ou⸗ 
Ki und‘ Kitchfpielen an 300 öffentliche Durch Usunah | 
dung errichtet - Wibliotkeken.  '308 Moanuſaktunen iſt das 
Land ſehr geſchickt/ es find auch viele von mancherley Art Im 

ge; allein außer den Eiſenwerken, "Deren etwa an And, 










chiffbau ſteht Connectient den uͤbrigen neusnglänbifcrtt 
Staaten nad. : Im Handel aber haben die Beeftädte Deffel« 
ben an Vofion -Drovibense, und infonderheit. New York 
zu alte und. gefährtiche Rivale, als daß fie. ſchnell empor tom⸗ 
dem koͤnntenn. Hartford bar den ftärfken inländiphen Nom 
, 80 den Ruoha hrarülkeln ind Dich, Selflei ‚ Sud 

⸗ 


N 


— 
. £ü ’ NY 93 " ” 
Erbeſchretbung. aun 


wolter und Laſe ded weuemrdie niaiis hen An 3. ivJ. 
Werng Die age Aefuhr nade fremben ' Chun Kepuehe) 


150004 Doll, nut. air def‘ gamen Aucfachr hundels der Ber. 
. Beonten.. Abet ſehr viel geht nach ben-übtiren Gtauten, 
Padertich nach New⸗ gut, und die: Ausfuhr Yofchiche meiſt 
in eigenen: Schiffen. - Einen Handet, wid Konnecticuts ei 
handel mit den benachbatten Staaten, (S. 304.) taun man: 
eigenelichniche nachteilig nennen, er if nur weniger genstgune: 
reich, / als dor unmittelbare 3 dagegen auch keichter:, ſicheter 


und ſchueler/ und macht arbeitſame, wohlhabende und zuftie 


dene Einwehner. Wie ſchwer es einenn Lande worde, dat 
Ntur oder. Qewohnheit zu einem untorgeorhneten Handels⸗ 
ſtaate macht, ſich vom Zwiſchenhatidel Ive zewelfen, zeigt ded 
—533 mie Boſton (S. «o f.) Daß Newyork van die⸗ 
ſem Zwiſche nhandel fine Vortheile habe, if billig: man muß’ 


lchen und ieh { a die Begierde, allen Vortheil allein. ı 


haben zu wölle gewiß im Gangen wachtürfe « 
(is, u bar Pr in. be: fal a a Dur 


He'de- Verf, mag.mns:-biefe-Aummerkumg befaeiben, 
Der unmit⸗lbare 8* dieſes Stans mit Europa hat we⸗n 


nig zu bedeuten. Hamburg ſcheint nach ein Schiff 


yon daher gekorumer zu ſeyn. Der Staat wird in 8 Graſß⸗ 


Sid getheilt: Hartford, Newm⸗Haven, Nemı London, 
E hot a Hauprſtaͤtte, Hartford. von 4— 300 Hänfern, ! 

| mit betraͤchtilchen Manuſatturen, ‘und Lfewo + Haven, van ’ 

beynahe 500 Gebäuden, in der Anlage eitie der regelmäßige‘; 

ſtin Städte in Mordamerita. Den deſten Hafen bat Mewe⸗ 

Lendon. In allen Staͤdten Eonnerticats maſſen die Käufer, ' 

uns Feuersbrünften vorzubeugen, 3 bis 5 VYard ˖ von einander 


rfield, Windham, Litchſield, Mrdrſer, und Tolland. 


x 


entfernt ſeyn. Eine nachahmungswuͤrdige Einrichtung, wo 


Platz iſt, und Platz wuͤrde Äberafl dagn vorhanden ſeyn / wenn 
| man die umliegenden Gaͤrten einer Stade mit in den Plan ' 
ziehen wollte... Was man durch die weiteren Wege ver⸗ 

bee, würde man an Germöhät, Annehmlichkeit und Si⸗ 
qerheit vor Feuersgefahr vielfach gewinnen. : Connecticnt bin 


Baupteke, alles Rand zwifhen- ar und 43 2° der Brette ge⸗ 


boͤre ihr, bis zut Saͤdſee hin, vermoͤge ihres Feeyheitsbrieſes; 


| aber 1787. trat fie den auf Penſylvaniſchem Grunde liegene . 


den Theil an dieſen Staat, und neuerlich dem weſtlicher gele · 


genen Thell an der Congreß ab, letztern jedoch mit Vorbehalt 
L., rien Rpezieie- wi ei Adſeir⸗ des Sets Seie; ; 
r i 


A 
ga . Erdbeſchreibuug. 
der aber zu dem unmittelbar unten beim Cengreffe ſtehenden 


Sowwrnemant dev: nordweſttich vom Oblo gelegenen Lande 


gehört. Dieſer Umſtand finder feine Erlaͤutternng in der Ge⸗ 
ſchichte dieſes Otaais (©. 373. 1.) Es iſt wit der Anlage 
dieſer Colonie lange fo gerecht ‚nicht bergegangen , wie mit 
Rhode » Sislgnd.: Meder die Holländer, die: erſten Entdeder 
und Anbauer, noch Die Engländer gingen bey ihrer. Defipe 
nahme den. Weg-der Gerechtigkeit. .Lrfl 1663. kauften die 
letztern den Indianern das Land ab... Der Stamm der Pas 
quode⸗ Indier, der fich gegen die Eingriſſe der Englaͤnder in 
.jein Eigenthum xapfer vertheidigte, ward gaͤnzlich ausgerottet. 
Vey der unleidlicheu Haͤrte der politiſchen und.religiefen Grund· 
ſaͤtze, nach welchen. dieſer Staat von feinen Otiſtern, lauter 
ſtrengen Puritanern s eingerichtet wurde, ‚läßt ſich das ſchnelle 
Wagethum deſſelben kaum begreifen. Die. romanhalfe Ge⸗ 
ſchichte zweyer verſolgker Richter Carls J. (S. 407. ff.) fann 
man eben: ſo wenig ohae Theilnehmung leſen, als die ſchreck⸗ 
lie. Geſchichte der Gefaugenihaft des muthigen Putuaws 
(S. 443. ff.):.. hey einem andern in der Note S. 446. bie 
ruͤhrten Beweiſe der Unerſchrockenheit dieſes Maunes, wird 
man ſich auch des ©. 348; erwähnten Vorgangs wieder 
erinnern. , RE 


Daer Staat. Vermont hat man bisher in Deutichland 
fehr wenig gekannt; auch find noch zur Zeit der. Quellen und 
Subſidien von demſelben nur wenige: Deſto intereſſanter iſt 
das gelieferte Gemaͤlde deſſelben. Sein Flaͤcheninhalt betragt 
414 Meilen, Er iſt groͤßtentheils noch unangebaut und 
voll Wälder, das Klima ſehr gefund, die Winterkaͤlte ſtrenge 


‚and anhaltend, die. Sommnerhige geoß, Gr ift mehr mit 


Bergen geziert, als überladen; das grüne Gebirge ſtreicht hin 
ein,.und bat dem Lande feinen Damen gegeben. Die Frucht⸗ 
‚ barkeit des Bodens iſt ungemein, ‚vor allen am Connecticut 
und Champlain⸗ See. Uiter feinen, Stüffen find verſchiedere 
für Elelne Fahrzeuge fahrbar, und an Schkcufen. im Connecti⸗ 
cut zur Erleichterung der Schifffahrt wird gearbeitet: - Die 
Naturgeſchichte dieſes Landes liege noch faft ganz im Dunkeln 
und der erftaunliche Schatz von Holz kaun wegen der bee 
ſchwerlichen Ausfuhr wenig benutzt werden. Der Graswuchts 
iſt vortrefflich, und Viehzucht daher das. Hauptgewerbe der 
Einwohner, doch auch der Ackerbau betrachtlich. Im | 
1791, betrug die Volklsmenge 85539, worunter- nun 16. Res | 
4 NR . get. 
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FEDER LEERE RYAN 4 —* — 2314 * * 


—E und gar kelu udi jer war, 


Fiuig⸗ 
genommen/ ſind ſie alle aus den, en ‚Staaten baklı, 


Fi und faft alle Bausrn... St 6.38 gar nicht, 
hdern nur 3 Flecke. Der Staat ba — ſebe weich: mas 
ifieirte Verfaſſung, und ſchon fei Oele ‚in Ei moheie 
kai gebracht; damit jeber iſchaſ⸗ 
fen, Eönne;?! "gerne Einkünfte; - ke klare u“, gar) 
£lde- Sau y AR ep Depirt efo; 'Abet"auch Fehr wenig: 


Hintwerke ufatuten ‚etfiei , 
bl On ed en ne Vcau * en if‘ | 
dirk, UnitaufchgesBiiit Ver Auer? — Grohe, geht, 


faſt allein riach Ben duran fioßenven’@eeahten ‚ and wirb ber} 
fonbers mit Rindvteh ehrt, Bihler und Holz deteker 


‚ bei: .Vermonts einziger 'Wafen , "Aura: din ——— 
Ste; wird noch von dem’ :Ehglänbern ihm Arkitig gemacht, 
und beſetzt schalten, well man Teine Polhoͤhe ticket’ genau weiß,’ 


Die proteſtantiſche Religion Aft-gersiffertiianßen: Mr Staatsere⸗ 
—8* denn 9— Bei der Beſetzzebung miſſen eine Er⸗ 


klſtung unterſchreiben? bag fie die Bibel'alten und neuen - 


aments ET eingegeben haften, und ſich zur Broo- 
atiſchen Religion bekennen. "Uißrigehe: verwehrt die Con⸗ 

J der Regierung ausdruͤcklich fich m Religionsſachen 
ze.milben , nur daß Ehriſten verbunden find, eine onen gen. 
llige‘ Art öffentlichen Gottesdlenſtes zu al Bu Es it, 
a eine Univerfität beſchloſſen und aut Dörte, die zu Bude? 
INgron am Champlain « Ges errichtet wirben el,’ Dee ' 
nat: iſt in 7 Graſſchaften getheiſt, wovon emnington, 


Autland, Addiſon und Chittonden im Wieſten dee‘ arte 


N 


Sebirges ; Windham aber, Wiidfor Ir Orange FORM Ä 


deſſelben ·liegen: — enthaͤlt 222 Ort⸗ Pa das. in Des 
fig ‚genginmeng- Land. esftrerkt Pr * 


der Regierung aber iſt jatzt ghwe hſgind in den Fleck 
tand und Witzſor. Die Geſchichte ii © Bee nr * — * 
wuͤrdig; aber ſaſ nach gar. vicht heacheitet,.. HEN 
digfte ĩſt die uubegreiflt konnte Zun chngẽ der, x Bevölkerung. 
Vor 1760, war, Vermont oc) ein. Dicker, pyllig unbewohnte en 
Bald, (Shox vorher, &, 542. hatte ber Verf. zum, 
woeiſe Diefes Kaßerſ ſchueilen dortſchrittes angeführt, daß bien 
—* 1288: nach ei Prag — an vr > 
Achenwohnun v, an jest Shan. anſehnliche 
gaguien mi. — ein Bußvölts unterpäle) 


feineg. Dbepfläche. : 
. Senningron iſt die vornehmge Dei a im — —F Si 


; 
d 
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a Gisfäeibun 





a ee 


federn Schuß bie Breit, sieh — 














bag New —R celeanilen J ber —— 
ſtreuig manchen. ° B 
Rn en Rort I maik erapkige 

mit vorzüglicher. 


— Me 
Ber ayaymeing Gehe. 
—— 
—— 

k — 
fer. New Vertk 


ve, hepnabe ſchwe⸗ 
smmerhiges doch 
Das; iſt we⸗ 


ien. ausführliche, 
Mattict, in, der ‚allgemeinen Einleſtung verhiecen: 17.7] 
— bemerkt, unp dep ‚berühmte Gal.:dee; 
jtieben; noch ‚genauer, aber bie Fluͤſſe an 
he der: ubjprt, im gemeinen, Leben North » River: “ 
naput, einer Den größten Glüfe ‚der Wer. Staaten, In. wer, 
ana Sluth 38. Mellen weit.ttitt, and zu gleicher Beitnm; 
dem Sayden Außeriten Mpnkten am ftäckiten if, wenn es geran 
Senden am fläckften ebbet. 
Ten Dirk Hat: unttr allen nordlichen Stoaten den⸗ 
wieisfen Landau und iſt eine der voriſehmſten Kornkam. 
miete in’ Rordemetikaz¶ ohieich “die” Herrfchende “Met,” bag > 
TED zu Seffellert ,Tchteche ff und ohne Steig und Einheit, 
‚bieht. - DedBatzen geräth am-Beften „rich auch in folr! 
Nee Menge gebaut, daß er den Hauttattitel der Ausfuhr 
ausmacht. HH Schteeliejuht wird ungemein’ 
ätf-getriehen, ' DB fung. von 2750. gab zuorao Ein. 
sioßmet, worunter no 21374 Negerſelaven wären. Seu⸗ 
dem I die Einwunderung forthauernd Te t ſtatk geweſen. 
Die-Bolksnienäe iſt abet auf einem Fteineri Theil des Staats 
anfammengrüchigt, und eitat Grpene — sin Bee! 















f f 
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Swithehern u. as 


Die: —X Id mu, ach not — *3 ceoo Köpfe, Bat, 5 


en t 


1,2% 


| Kängis von, der 
horkiſchen — — a Ede, Kr ũ I em 


itatiſchen Be find: sur‘ Siaͤdte 
a 0oder 5. ſich — Se en; is 143.Oftſchaften der Santd 
& "In dee‘ Ton ift fehr darauf geſehen, die Aris 


okratie zu'verhäten. Die ange flud in. 8 bein Zu: - 
dl oe — Ve Year 


Debet SR, nn, der Staatebegrtey u 
Mitglieder der eblng A nidjt mehr, alg 18119 Pf. 


auſgewendet. —— taat bat Feine Schulden meht, hingen 


en ein Gelduetmögen, von 1,091936 Pf., oder 2,729848 
Belt, nach einer hier im Detau gelieferten Berechnun 


iſt Ati 60000 Mann ſtark. Alle Wellgionsbefenute - 


De Miliz 
niſſe haben bier volig gleiche Rechte. Die vordehmfte Schul ⸗ 
“anal iſt das Columdia · Coleglum, eine Urtiverfieät in enge 
liſchet Manier, ‚außer welhen noch efiya 10 einderielbrg 


Aroͤdemien im Lande ſeyn mögen, Was aber bier Univerfla. 
a heißt, iſt eine Alt arm an "üben da lamm. 


Schulweſen, toelchen ‚ag einer. ganz eige ien Cinrichtung 
die gelehrten Mürden deu drey erſten Kakültäten allein er⸗ 
heit. Die Por» und Pericchftedereyen; Dann die Ahot 


—— — * Gifesuperke. und Saljtberegen machen die 


. Der. Handel von New x York. 

— einen atafen: Theil des Handels von Connecticut; 

t und Newe Jarſey, des durch New ı Verf getrichen; 

wird, und. er wird nodhwicdtiger. werden, wenn erſt bie pro⸗ 


‚Jestieten Canaͤſe, an denen mit Eifer gearbeitet zn, voßen 


bet ſind. Die wichtigſten Ausfubrertitel Aod Baizen « und⸗ 


Salenmgbl, feinfagmen,. ala, Mike, .Bieiih ‚und, 2 
Eiſen, Seife, und alalfhrer. Die Tabe ellen, die Hr, E. 


Über den Handel und die Seefahrt von New. Dort aus den 


amerikaniſchen Quellen giebt, find äußerit aͤtzbar und - 
| nn ‚Ar:: e De win, von dptſchen bVdelctadten 


Oieſcrx Staat ift jeit m folgende 20° Graſſchaften ‚ge | 
PR, we He, Siffolk, Düeen's und Kings⸗ County, 


Rihmond, Waſt⸗Cheſtet, Dutch B+ Alban, Drange;- Ul⸗ 
Rer,. Eolumbja,,.. Renfelaer,.. broga ,- Wafbingten, 


> 


Clinton, WE —S ſego, Tyoga, und 


— Die eiſtern nehmen die Rſein ein. Die Topo⸗ 
Dd | gra⸗ 


4 


u ade bithiges Quellen reichlich fließen migen. 9 


\ 


’ 


I x der Grafſchaft Coſumbia, am 


Pr 


. INT We 
ji6 | Eobeffrelung. | 
H 22W. deen 


kaphie biefer Sraffeaften, fo der Sauptflabk 


zweyten — — r Unlon, iſt vortreffli id hm | 


iv molleri nur Hudſon guspeben„ eine gang ‚Mur „außer 
tegelmäßig, angelehte Stab 2 einer, nd teigenden Ges 
ud fe, de wo die 
ahrt für. ‚größgre Seife. Auf: Vernkiben aufhört. (429, 23) 
Breite) Sie road erff i za. zu bauen. angefangen, 1780. 
Jar fie nut 1506 Einmahnek, ‚1.799. ſchon hehnahe 600, 
eitderg nimmt fie, nebft dem beträ —** werbe, das 
fie treibt, immer mehr zu. Die, Amerikaner haͤben fiche ſehr 
angelegen ſeyn laſſen, die Namen ber großen Männer, die 


 Erbauer dadurch zu ehren und zu veretoigen, „daß fie gahie 


volutionskriege gedient hatten, herljeh 


ſchaften aus — 


Bezirke und einzelne ‚Ortfchaften yon- ihnen. benannt habens 


es ift aber, mancher gebt, ame mehrern ‚Ösytern bengelet 


worden, woraus, leicht Vermirtung „enifiehen kann. De 


— — 





in ihrer Geſchichte glaͤrgen, von Columhus an, und der erſten 


Sraſſchaſt e dere hat’ fogar Faft.ale Namen ihrer Dre 


ten griechiſchen and. Smifhen Gedichte 


* 9 


entlehnt, weil ſie u:ipränglich aug hem Mültairlandg, befteht, | 


das der Staat feinen Officiergn, sind. Sahdaſen, die im Ir 
Du Geſchichte dieſes — ed surde. 
Defto angenehmer iſt die Hofflung‘;n. Bier /äutßerh * 


Sr. Verf, uns macht, von nım an aiu:{yabr zwey Bände, 


zu Helfern. Wer wird wicht der Erfaͤllung dieſes Wurſches 
it Sehnfucht entgegen fehen, und. ſhm zu dieſer Hepſt if 


ſamen Arbeit, die ein ewiges Denkmal deutfchen Fleißes bieie 
ben wird, Geſuadheit und das. Glaͤck wanſqen, daß ihm 


e 75 .’ 
ee [2 


en | | BE RE Zr 
 Gaushaftungertfenkhuf u 


Donaumoor, von: Franz von “Paufe -Schranf; 
nebſt einer" Rupfertäfeli- Mainfeirk; bei 
Schwan und kan 1195. ai 16: v 4 — 


6 ar u 
N .. > D * 
— _ y 
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4 Natuefiffscifce umh..öfonomifche Driefe über. das 


Haushaltungewiſſenſchaſft. 417 
F allem 13 Belefe, bie verdienen ſowoht in naturhitorle 
em, als auch oͤonomiſchem Vetrachte, der actenmäßigen 


Danaumooskulturgeſchichto deygeſellet, und geleſen zu: 


werden. Hler verſtehe man, daß durcch Moos und Moor: 


. „ emerieg vetmeynt vwird / wie ach der Verf. im erfion Vrie⸗ 
- fü ertlärenes iſt wirklich fo einerley, wie Sumpftund’ 
Schlamm: und diefes Moos oder vor. beſteht aus: 4: 


Aundratmeilen ; die in ein artiges Kaͤndchen unigefchaffen? 
worden. Die Zweifler vom Veſtande biefes neuem, ‚ohne; 
Schwerdtſtre ich eroberten Landes, werden in dirfem exfien: 
Viefe S. 3 — 14. zu einem flandhaften Stauden gelangen. : 

Im aten Briefe, S. 15 —31., werden die Veraus . 
laſſungen diefer Briefe, die Meynung vom Urfprunge des 
Mooses, der Quellen, Bäche, Flüſſe und Hungerquellen, 


u. ſ. w. dargethan. 


Dritter Brief, © 3 — 5., barin werden die auf 
dem Moore wachſenden Pflanzen im. einer ordentlichen Flo⸗ 
za dieſes Moores beſchrieben, und Bis zum Klee gegangen, 


| den der. Berf. abgebogenen sder Monathkle⸗ (Trifoloum 


Siexuofum,) nennt; defien beonomifche: Vorzuͤge iverden eben , 
fo erwleſen, als auch, daß er anf: dein Moore gewiß gedeihe. 
Er waͤchſt eben fo bach, wie der gemeine Klee, und ift, da 
er magerere und nicht fo vollfländige Blätter Hat, eben baher 
leichter. zu trocknen, wie jener, und blähee audy weniger. Im 
Jahr 3793 hatte folhen ein Witth (Schneſder zu Neuburg) 
bis zur Hälfte des Junius ſchon zum stenmale abmähen koͤn⸗ 


nen, Daß alle auch Kiee auf dem Moor machfe, wird num: 


noch ©, 50. ſicher erwieſen: und daß man den Verf. ats einen: 
Mann anfehen könne, deflen Worte mehr, wie die der politi⸗ 
{hen Kannengießer gelten, dann man aus einge Stelle ab⸗ 
nehmen , die verdient, daß wir fie bier mittheilen, ©. 50.: 
„Man kann in der Landwirthſchaft jo gut, als in der Politik, 
kannegleßern, und man thut es auch. Aber Niemand kann dies 
ſem Kannengießern mehr adgeneigt ſeyn, als ich; Niemand 


kann mehr gegen Büchwiſſerey ſeyn in Fallen, wo Erfah⸗ 


rung, wo oͤrtliche Umſtaͤnde ſprechen muͤſſen. Allein ich habe 
das Moor nach allen ſeinen Theilen und ohne Vorurtheil ſtu⸗ 
dirt, kenne ſeine Kraͤfte und Maͤngel, habe uͤber die Gegen⸗ 
ſtaͤnde uͤberall Beobachtungen mit eigenen Augen angeſtellet, 
das Geſchehene verglichen, geſichtet, und glaube, nach fo viel 
angewandter Behutſamteit entſcheidend fprechen.’zu 7 

SEE — | Schale 


a8 Haushaltmgewiſſenſchaft. 
Saue Wehentikhleiten, kann man nech wobl vorbringen; 





gleich: VBedentlichkeitxn gehoͤrt frevlich nicht wehr, als daß 
an etwa eine Spobierfahrt auf das Moer mache, und im 
haufe der: Kaclskrope (der erſten Colonie) ‚hey einem 


. Safe Bein. ein Huhn verzehre. Ob des Torf zim Aleehaue 


33 ſagt man, daruͤber hat man denn dech bisher. keine, 
Fahrang. Meine Erfahrung? Ich babe bey Poͤttmes im 
Sruͤhherbte das vorigen Jahres (1792) iu einer heißen und 
trocknen Zeit, bie ſchon lange angehalten hatte, Moerwieſen 
gelehen, auf denen der rothe Wieſeuklee ‚häufig, Und: wie ans. 
efart (was er vermuthlich einſtens auch war) vorkam. Dieſe 
Wieſen wagen mir Graͤben durchſchnitten; bie ſich aber faſt 
ganz ausgefuͤllt Hatten berowegen ih auch, der Witterung‘ 
"ungeachtet, die Süße naßg bekam; auch wankte der Boden 
"noch elaftifch unter meinen Tritten. Hier war alfo nody wahr‘ 
| — Moor ſogor, und dennoch Kiee, Bloß well das 
ſſer durch die Graͤben eisige Bewegum erhielt, nnd nicht 

mehr faul war. Ich babe ſchan oben von den: kleinen Erben. 
hungen gefagt, worauf mitten: im Moore Klee waͤchſt; daß: 
er Torfgeumd habe, beweiſet das. an feiner: @eite wachſende 
rothe Fuͤnffingertraut, und. dev. Augenſchein, wenn man Die 
Raſendecke weghebt. Die Frage wäre demnach nur noch ob 


man. dies, mas die Erfahrung am. gemeinen Wieſenkles ber: . 


fiätiget. bar, auch. vom. abgebogenen Zlee. hoffen, bürfe 
Mas iſt aber abgetrockneter Torf? Noch nicht hinlaͤuglich vere 
witterte Holzerde, mit wahrer. Modererbe geinengt, gerade 


das Gemenge, in welchew die Gaͤrtner ihre zarteſten Pflan⸗ 


zen amdliebſten erziehen; und man :fann noch ſtagen, ob ber 
abgebogene Klee. der fich doch durchaus menigen zaͤrtlich 
als der Wieſenklee bezeuget, darauf gedeihen dürfte 7“. 


vierter and fünfter Brief, & sı—ıca. Indie 


beyden Briefen werden alle auf dem Moore wachſenden 
anjen umſtaͤndlicher beſchrieben. ai . 
Sechſter Brief J1oa-1 14... Der V. hae doe Waſſer bes; 
Meores genan unterſucht, und er haͤlt deſſen Genuß für. ſchaͤd⸗ 
lich. Von der Brauchbarkeit des Torfwaſſers zu Lobgerhes 
reyen haͤlt er ſich uͤberzeugt, da. er Proben: von. den ſchoͤnen 
Verſuchen des Hru. Hofrath Suchows in Haͤnben gehabt: 
gleichwohl will er, daß man von dieſer Entdeckung fo wenig, ; 
eis mglich Gebrauch machen möge, Er ſucht ſolches dus 
n Fb ur ns 


‘ 
— (u 


aber. gearandete Einrwärfe kann man nice machen. Zu dere ' 





| 
s 


Sunsfalgungesifinggit: "514 


Crinbe u Iribeifens vb aber alle: und Bas Abrrälf gehen, be⸗ 
eifelt, Wei ‚06 or gleich- auch Be: Austrotimmg für dus 
vorägliune:dän. Eine nähere Prüfing der Kenner verdient 


- daher allemal, vons der in ſinen Briefen anfichet, nicht we⸗ 


niger, als das, was er O. 112; 'f. gegen das Naͤchwachſen 
des Torſes, aufſteſtet: worin Be. gesehfeltige —— 
Hat, ſo wie wir auch aus riner bald folgenden Schriſe (Daͤzel) 
über’ den Torf, deſſen Entlebnung, Gewinnring 


und 
Natzung, Wekachen, bey Eimdaurn, iM raten Bay Id 
Were Auſſchtuſſe erlangen, " 


Sicbenter Brief, Bntdizı, barkinen werden vi 
Bäume und Straͤucber angezeigt, die im Üpore farttorgmen. 


Was’ wider dag Moorbeu geſagt nie, entträfter ex G. \ 


123. beyſallswuͤrdig. Auch dem obau ſprlcht er darin 
das Wort, und davon hat Disc. gute Droben uehaöt, bp Do 
empfeblen.fand.. 


u ſolchen ebenfalls dahin 


Achter Brief, &. 131 190 Hiee werden bie 
&hirre heſchrieben, Die auch dem Nacuferſae⸗ anaeriehm 4— 
ſinden ſeyn werden, da, felbit bey’ den betanntepen, Amin 


artige Bemerkungen vorfonmhen. : 


Meunter Belef, ©. 150-189 handelt vom Weid⸗ 

gange auf dem Moor, bie. zur Si 

von den Stallen. en er. 
bt Brief. S. —E Die ſer Krk ie 


ge “ Zehn 
- it die fernern SEiohrfe wider die Gralifüteerung, 


bie afle ſeht aunehmiih Find, ind’ vorzüglich von der Unterm 
nen der Grallfätcertung geleſen werden ſolltens allein dieſt 
folche: gerade am wenigſten leſtru! — Wie ſich der fi 

die Brache ⸗rtlaͤre, und den Kleedau in. dieſelbe haber 


wi, iſt wide: minder mie, und "verdiene Pruͤfung mit 


Nachahmung; daher hier feind. Beute von ®, 170.: „Das 
Zutter iſt, wie ich ſchon gefagt habe, der vertwidelte Knoten, 


der au die Eihgeen AnnöwimheAbhält, da die Stall⸗ 


fütterung eimzufuͤhren, we. Blister, der Weidegang abllch 
war. Die Sewierigkeit / dieſen Kanten zu loͤſen, iſt Tische 
ſen oft nur ſcheinbar Wo man unbeſchraͤnkter Hert von feld 
uen Aeckern iſt, Ih muß fie verſchwinden. Man bebe die 
" Drache auf. Wenn Ich die Aufhebung der Beache empfehle, 
ſo finde ich vor. allem 27 mich uͤber den Sinn des Wor⸗ 


tes in ertlaͤren: ben d Oelencvuigen unferw. a Ä 


- 


alfürserung, Pa) u 


⸗ 


N - 


.r 


420 Hauehaltungemiſfenſchaſt 


ſehr algemein um Hirfes. Thema Serum. dreben, verbin⸗ 


ſich ſebr 
den damit nicht einerley Begriffe. J. Es giebt Leute, welche 


‚peslangen, man fol ſchlechterdings alle dreyerley Theile 
des Feldes fortwährend mit Getraide beſaͤen. Es würde: 
mich viel zu weit von meinem Zwecke abführen ; wenn ich dies 
fen Vorfchlag, Per leichter gemacht, als. ausgefhbrr iff, 
genau prüfen wollte. IE. Andere wollen das dritte Feld 
que Sommerung henutzt wifen. Diefer Vorſchlag hat uns 
- ‚gleich weniger Spowierigkeiten in der Ausführung, als der 


erſte; aber, da faft alle diejenigen Gewaͤchſe, die man dazu 


wählen düefte, entweder feihft viele Düngupg fordern, wenn 
fie gedeihen Tollen, oder eine färkere Düngung für die date 
auf folgende Winterfrucht nothwendig machen: fü ſetzt dies 


einen vermehrten Viehſtand voraus, der’ ſich bey einem Kbrk, 


gend wohl bewirchfchafteten Guthe nicht weiter erhöhen laͤßt, 
fonts unmöglich it, von der gleihen Anzahl wohl Kefargter 
Wieſen, die fuͤr die Bisherige Vlehmenge nicht zu viel waren, 
eine groͤßere zu: ernähren, Unterdeſſen doͤnnen dreliche Lime 
ſtaͤnde dieſen Varſchlag gar "wohl ausfuͤhrbar machen, und 
einige Sommerung iſt ey gehbriger Emſigkeit wohl überall. 
moͤglich, und wird ziemlich allgemein gehalten: -."Lebrigens 
gehört auch dieſer Vorſchlag night zu. meinen Zwecke. III. 
Diejenige Benutzung deb Brachfeldes, bey twelder man fer 
diglich auf Vermehrung der” Furierpflanzen ſieht, "fol. mich 
gegenwaͤrtig allein befchäfftigen; denn fle alletn Lofer die Auf 

abe „ hie wir vor ung Baben vollkommen. Alfes’ Klechan 
ins Brachfeld macht, die-Almvandlung: des. Weidegangs in 
Stoell futcerung moͤglich aud leicht, und erhoͤhet den Ertrag 
des Viches und Ackers. Diefe Art; die Brathe zu Senugen, 
iſt bereits von“ mehrern einzelnen Landwirchen und yanzen 


Gemeinden auſ ihren Gruͤnden eingefuͤhrt.“ SHE das nicht 


Gegenden, wo er aurgeſrt 3: 


wie.der jehige Schleg des: Minduiches auf dem Mo 

verbeſſern ſeyz woruͤber man. rben fo oͤkonomiſch erbauet 
werden wird, als Über dag uͤbrige dieſes Brieſes, dem ber 
Verf. über die Klagen gegen die Hirten, ‚wollte. Gott, all» 


D ee rd cn Dunn ne . 
.:. Kilfter Brief, Otta—adı Dieſer —— else. 
e zu 


gemein beufällig,, alfo endigte „ch mag von der Immorae 


itaͤt dieſer Beute nicht reden Vieileicht find ihre Handlungen 
dar unmoraliſch genug; aber nicht fo ſeht wider BRouafirät, 


. 


r 


Haughaltungewiſſenſchaßt. Fi 


fie nicht fo ſeht fähig.zu ‚fen ſy ‚als man: 
ker Ir AH Bahn Segenden, ‚in zpelden Tea 
1 de Ablich iſt, Laſter in Ausübung Eompten,.die td night netz 
}  Men.mag, Das ift.gewiß, daß durch die Einführung bei 
Stalfürterung Diele Dienfchentlaffe merklich gebefleet mnery 
a wuͤrde; ein Tdeil würde Dim Dauer bey feinen Feldat⸗ 
eisen dienen, „pin Theil bie MFuskere. tragen, und deyde 


anhsin ün-&rib ung, Weit gläclige Meygen.“ .. . ..1 


| Swölfter Brief, ©. 194 — 211. Nun redet dir Sf, 

| Aögrden, inAuß. der Moräfte. guf-Chima, Geſunded 
beit and Landwiribſchaft; ‚hber: Kälte naſſer Degen; 

Ben, auch ſcamelzende Wärme; Öl adorbeile e 





dig Geſandbeit und die, landwiribi ichen Zweige 
| Bea ſtarten Trjeb äuf cnleioitzen Moorgroͤnden 





as Abbrennen det Moraſte babe. ſcheinbarẽe Grnd⸗ 
füt (ich, ſeye aber verwerflich;. Sitatentoub, Kalk 
und, Seifenſiedererde ſeyen vorzuzieben ‚no 3wey 
' Pichrige Unternebmungen des Eburfürften,. Alles 
ieſes find, Sie Öggenffände, Die der Verf, in. diefer Briefe 
nn" del; beſonders verdient das Lob,dee guͤtig⸗ 











1 * a b 
u Yopapımpere, gefchehe 
\ — Meike, 4 
hier das Zuviel d 
14 Juwenig tann d 
dien —— * 
aachen. Es, 
Ehre Donaumopr difie wohl zu viel ab⸗ 
eg werden; alg wenn die Erde, ‚wenn. ſe euchtbot 
m fplte, Rehenber fanvet Moorwaͤſſer nicht ber belebendei. ' 
ec des A —8 Ich ten den Zinn der. 
Bähsrung einpinen nicht; aber ‚ohne das nad) 4 
jal,su miederhnlen , was ich Ihnen in einem feühern Brief 
i 33 diefen Sei — babe: fo ift eg eine weſeut/ 
vche Haren eines Ötundes, ber gemähgre werben fol, 
aß ge,ginen hinlanglichen Abhaug hahe, Damig das Waß 
PH He ben le e, und den Grund in Dloor Werwandz 
Te; und fehen te, dab iſt gerade der Ball dur men War 
ı 2 J J 


— 


Dr PRIRREE u 
— e’ a toi And haben; Au ne find Gerdbe Baru 
fein en, ik | e —— cqt ales, was gut, Wo a 
—e— iR, r Fälle Den färkenden 
Saufen Böchren a abet * te au virbanfeh, daß ——9— 
ter ‘der — ing feiner berühmten un Panteatifhen 
mathematiſchen Werke nicht erthg; ne ch, ein 
7 = Wetehrtem, der am hisigen —5 ——— na Bike 
fen Mittel wräfe ä derſcha te 
wvwerde Re... 


s 


Se Die been bes —E — 
miehe vbn jenen —— Unternehmungeir, die der * 
ga zum Beſten des Landes Ar zu gleicher "Belt eit ang, 
At, nur eitiez den ee bat’ ee ‘dein oe Kr 
' er die lockern Mir ooh Tfeubütg 6 K Ingolſtade zu wenl 
eg, der Rinnſal bezeichnet ; dein er nehinen fol; i 
J dileſer Xtkemſat, wie Sle ſich tyohl vynedies vdrſtellen w 
Aus thgl Mr geraden Strich hait To- wutde Bade 
fie ſeht vetraͤchtlich Fetzeet igem ‚re‘ 
— 5— vergroͤſert winde. Ei die über Ai fein 
erge bey Friedberg und Dada Tühtenden: 
moͤglichſt geebrier. "Die Berge: wurden Ju vdie 
96 nicht moͤglich war, Mi — tie gemig Be 
hian’ gab vadardy- denr Abhange einen re, ne 
führte fie un 0 ne Ende wohl 


| ” J— herum; und —— rd 
Rh, dee Schreien, und die *Grächtwägen. der - & 
— 5 — jeher bie Straße don A 


m Er dr trieben dir Donah'kin einer Feifent 

I e Fark Jaͤhrſich einige Ttuͤmmer * 

vote —* ıcheits fo niedrig, daß Man bei Ar 
MD te Vertäthtliche Strechen:Iang in Waller: abi 

se. "u beeitäte ver Strom die Straßze fo ſeht, 

| —F vindnder int Mühe auswefchen tönnten.-: De a 







J 


öste ben Straßendamm / befahl dern Selen vor Per 
X dd weichen, Eben er ungebeure hinyorsfatett 
‚vie eben das, wodurch fie die Straß: — aa 
gedorſum zu Ihre Schdhung beytru und ſticherte die Re 
enden mittelſt einer am dee Strohmſeitẽ "aufgeführten ſtarken 
auer vor möglichen Gefahren, ohne fhneh re er 
Wane Acht du ‚riäßrigen‘ Brei s mi benehmetl 


. Gre . , \ . . wWer 


dreuſtunden ‚forder 


.. Wer fenne aber, um dem Mieiflerbaften in Diefen 
» Briefe: das Wort kutz zu reden, nicht die Febder und Renate 
niſſe des Hin. Raths und Profeflors Scrant? Br 


Handbuch, oder ausfüßeliche cheotetiſch.- praftifihe 
Anleitung zur nähern Kenntniß bes Torfweſens 


und Vorbereitung der Torfmoore, Behuf ber 
nugbarften Anlage und Betrieb einzelner Torfgraͤ⸗ 


in Rückfidye auf Holzſchonung, als den daraus 


entftehenden befonderw und allgemeinen Mugen, . 


auch Wiederfültue der ausgeftöchenen Gründe, 
nf w.“ Mit ſechs großen Kupfertafeln; in ache 
Abſchnitten, von Zohann Chriſtoph Eifelen, 
K. Preuß. Berge Rath, u. ſ.w. Berlin, in Come 
miſſion bey Vieweg. 1795. NR. 16H. , , 


er Vorſ. Diefes Werkes hat ung auf dem Titelblatte ſchon 


viel: gefagt,. dad Mec. beynahe der Mühe uͤberhoben iſt, 
folches aus dem SIunerw umſtaͤndlich anzugeigen. Daß mar _ 


‚aber vom: Sen. Bergrath Eiſelen ‚etwas Richtiges erwarten 
dürfe, dann Rec. um fo mehr aus dem Inhalte verſichern. 
zumal dee Verf, 15 Jahre als Mitvorſteber der für Konigl. 
Redfaung betriebenen Torfgraͤbereyen weirkänftige Erfah. 
zungen geſammlet hat ; and wir koͤnnen hinzuſetzen: gewiß alle 


man yon einem felden Dane in feinen Ben 
eh n Can Auch iſt es wirklich Verdienſt, daß 


at. weniger eine gelehrte, mehr eine praktiſche Anleitung 


‚gelletert hat. Das Selehrte findet men in den von mE. 
Über ranı von Panfe Schranks beurtheilten naturbiſto⸗ 


zifchen Briefen über Das Donaumoor, und in einer 


von „ongegeigten Abhandlung des Hru. Däsels; daher 
diefed feine Schrift mit jener füglich verbunden gelefen werden. 


Tann, wie wir nach dem Schluſſe dieſes darlegen werben. 
Das Linkige, was wir nad zus Nacricht der Leſer von 


gm Bijelens Abhandfung ſagen muͤſſen, befieht darin. 


merfien Abſchnitte finder man Kinleitang and Keflexio⸗ 


: wen über das Torfiwefen:überbaupt, und Insbefonde . 
ze ih Ahdfichr auf. den Betrieb deſſelben in den Preufie 


V. A. D. B. XXI. B. a Gt. Vli heftt. es - .- - fchem 
54 


— 


dbeauchelamgoriſſnſho 403 


| . bereyen , dyren praftifchen. Betrieb feibft, fowohl 


/ 


eh ehe Torfgräberey fie den Staat, —— 


fr aigatungseifnfäit. 9— 


Aber Proviae dieffeits der Weſer; aber ale Bin 
'tbeilung der Torfinoore, Die verfchiedenen Sorten ' 
des Torfes; deifen Eintrocknen una Schwere, deh 
u im Verbältniß Des Holzes; deſſen Be 

dlung bey Gebrauch, Beſchaffenbeit der Aſcht, 


Preß⸗ oder treichtorf, u. ſ. w. S 1— 32. 


Dar Sweyte —— Ganbelt: Von den nörbtiven 


‚digen Voranflälten, um ein Torfmoor zur Anlage 


| ‚zoeämäfiger Torfgräbereyen geſchickt zu machen, | 


BG. 33 


Dritter Mofdmiet, Don De 
" Miossgehnde, ſowobl überhaupt auf di *.8 
lichſte Ausnutzung auf Tosf, als die ne 


and Anlage von Edlonifien, oder Mootbebauere, ' 


u. ſ. w. 859-9. 
letter Abſchulti. Weber die beym orffiechen 
arfordet lichen Geraͤthſchaften and Arbeiter, Seit⸗ 
9 4 95, 

Fauͤnfter Abſchoin. Von den Verrihrunges der 
: Corfarbeites, v. ſ. w. ©. 122 — i539. 


—* Abſchniit. Vom Ttocknen des Torres, .. 


J v. ſ. w. S. 159 - 206. 
Siebenter Abſchnite. Weber die Bereitung des 


| Det «oder Streichtorfes. ©. 07 97, 1. 


Achter Abſchnitt. Ueber den Parriellen —7 





genıbämer ‚gewähren kann, und mit — Koften 
deren Betrieb verbunden if ‚ nuch wie viel Jols ds 
- "Yardh erfpart wird, nebit andern. Zemertungen aͤbet 
‘den Gehrauch des Brodtentorfes, det Torfafdie,, Die 


\ Wiederkultur der ausgeſtochenen Geönde, u. ogl. m. 


©. 238— 284, 

> Bleraus erficht man, daß der Ber, Wort ‚gehalten, 
2, was er auf dem: Titelblatte verſprach, umfänglich- und 

genat zu erfüllen; da nun eine Inbaltsanzeige dem Werke 
deygefuͤgt iR: fo Halten wirs für. Pflicht, — Obigemn 

„noch amzuaigen daß ©: 285. bis Ende ©, 516. nach ſol⸗ 


— 


rahes verpamc wer. 
i. ucb⸗ 


u ————— 


 Gauaßnfengeuifinfft., 455 
:: 2 Yeber die Urbarmad⸗ nd Osline 

j Wiooxgeundes in Oflfelesiand, eK in ren 
Bag Kochmoors, durch den Buchwalzenban. - 


| I. Yon Suberaitung des noch nid vom Torfe 
| erledigten mMoraſte⸗ zum Rockenban und (68) andern 





Gebhien. - 
"  1., Die Elie des ausgegrabenen oder vum 
dor vrie erltledigsen Mootgeundtee. 
Pe TOR 
e t Bön 
| Heoehime. 


Wennwit Steriter gest: baß nic noch alles — - je 

ir wie diefts, — malt: fe ausgeführt, und durch die ve 

58 deutlichen Kupfer ai volltändig dargelegt fonts 
den Ta 





fey: ſo ift uns nur für. ndwirt uͤbrig zu erklären, 
der Verf. Ihm als Dekonom von S ©. 285 316, unge 
in lehrreich befriedigt Habe. Es iſt eben aus biefem rum 
| Be ber Wunſch ben uns’aufgeftlegen : beb diefe Safe, To 


4* haͤtten für ſich beſonders abgedruckt ſeyn mögen ; denn 

es gleich 1789. von der orfadminiftvacion in Orb 

land bekanut Setgasır wort n if :’ fo Bat es Rec. doch noch 

| ‚ bir zu ap befontmen, und er Äke ed für Brauchbar und - 

dem auswärtigen 'Landntrege bekannter zu werden, 

fdas * ert fuͤr Diefen, ber Kupfer u. mehrerer anderettkr⸗ 

ſachen wegen,äuf ie fälle, Seldſt vice kleine kandwirthe wel⸗ 

—55 Großen nicht imternehmen fondern nur ba 

Landesheren ausgeführte Unternehmen erſt durch den Feid⸗ 

Be Afuͤhren, wuͤrd —5 Nugen ſchoͤpfen; wie denn 

die Cult IE. dutch Du —— gem Der, fehr * 

— 15 Ausbrenden zur ne und 

| Aufführung bes Sandes, find zwar befh nme Dihge,, 

teres iſt 3.8. in der Riemifcben Stonomifchen ir 

ſchrift, und in mehrern andern Nachrichten zu finden;) als 

lin Im Verfahren felbſt find darin fär jedermalm fehr aus⸗ 

fährfihe, deutliche und praktiſche Lehren aufgeſtellet; auch 

8* HP tovin oh drüde find ne sehhche ‚erläutert, wie 4. B. 
©. 288.:: ol Heben oder Geippen. \ 


/ 


Ee ——  ' Uber 


2 Bensßaitungsutfienfaft: 


Lehre: Fi dien Eatſtehung Beoinuen. und Mluge 

zung. : Ein Beycrag zu einem 6olftändigen Forſie 
Lehrbuch, mit 2 Kupfertafeln. - Manchen, bey 
tihdauer, 1795 236: Sim 8. | 


. Da Bert. dirfer kleinen Sarit: über Torf, set. Pr | 
Bros nicht auf denn -Titelblatte genannt ; ‚allein am Schlu 
des Werkchens findet man, daß es Hr. G. A. Däsch, 
Churfurſtl. Lehrer der Pagerie and Forſtſchule, ſeh, ders 
manches Gute darm, send vb es gietch vekannt iſt, doch ſo 
ſagt, daß man mit feines Erklaͤrung in ber Vorrede: niche 
Mangel an Schriften, noch weniger ſtolzes Verlangen; | 
alle Laͤcken mit einemmale zu fühlen, fey Urfache, .diefes Güe 
qelchen zu ſchreiben, volfommen zufrieden feyn kann. Daß 
er, deſtatigt was eis Suckow in Heidelberg, und kin 
ven Bindenau in Schneeberg mit dem Vorbereiten bes Les 
. ders, erſterer des Pfundleders, letzterer des Weißgerberle⸗ 
Ders, gezeigt haben; Died dit fo angenehm, Als es richtig if, 
‚ daß nun die Reihe am Rosbgerbers, und wir fügen Hluzw; 
auch am Weißgerberleder fen, das fortzufegen und zu Volke 
lenders, wag fo glürtlid angefangen werden. Da Wei 
erhielt aus 6 Pfunden. Priener Torf 074 Unzen ſaure 
aſſer, und 5 Unzen 6. Quentchen ST, und aus 8 Pfunden 
Aerdinger Los. 29. Upsen "des erſtern, und s Ungen s 
NQuentchen bes Lebtern. X num dev ſo viel leiſtende —* 
von Stengel einen Deftillivofen. zu ſauerm Torfivaffer ere 
Saum laſſen: fo has fih Bayern vieles davon zu verfptechen. . 
Es wird, außer der bisherigen Attoenduing‘ des Torfe zum j 
Brennen, vieles, und — der, weitere Gebrauch def 
ſelben zur Berberey gewinnen. Daß der Verf. deo lem 
fine Huellen nennt, gereicht ihm. zur Ehre, And dem Leſer 
188 Glauben an das Geſagte. Da der —* *8 
fan Wetrkchen zugefügt iſt: fo wollen. wir ;ı aut Öe 
begieriger Lefer einen furzen Auszug deez liefern, und ee 
und at einiges zufügen, wenn ung die Sache Antaß die 
a 8 ebt 
Begriffe: und- Yrten des, Surfe, S. J VeRandipeie 
ud feemde Stoffe defielben Er über Deltande 
u; — — aufdie IA dr Eaerfite drs 
rſo, ©. 10. Verſchiedene netiagen * ano . 213. 
—* des Torft, ©. 15. Nacwoche des Rah 
& 7 „ ni 23, 


— 





ggg — —— —— — — 


gn:: rer 
vor den Abdrud einer, 





 Hausfetungenifenft A 
r erhalt Neſß Schrant, 
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Pod 34 Erfahrungen über day Tradıwarhfen des 


Kb baens auch hat, er ftärkere Belefeufeit, m yo 
of: UnnE dierin gezeigt, da er-An ſaͤner dach u gern 
Schrift die Gewaͤhrsmaͤnner von der Sinfet 
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Die —*—* von Inwefentjeit:ses Totfs, © = 
| 4: VWore Unrerfichung der Toofmiböte mie Rd . 


bt duf: Besinnung des Tarfs; Bürı, Abletany 
Se OR. 5 Ausſtechaug Bus Toufu, ©. 48; 
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Sörffeldern ‚IS 44:3: dievon gilt Beon das was wir Aber 
37. Yelade Gaben. Sormdngides Torte :&.56) 


Pertoblung, 8.63.; in Wieilern‘, ©i-68:; in eiferd 


Gefen,; S. 73.; in: Bortte gabtfihew: #fen, ©. 777 
in bwedifchen Gefen;, ©, ae in Peifecfdse® : 
Gefen, ©. 94.5: in Den: —— , ©. 92 
Ylatzumg. des: Torfe ut ‚Starahg,) ©. 103. ; u nods 
Anderem Gebrauch, ©. 398. "Dies Kipitel iſt beſonder⸗ 
anivendber, ſo wie das ſolgenbet Vutziang deu To Torſfavoꝰ 


ı we,®. 122. Vachrede, S. 152 tw zu Ende: : Dial 


hrt man:, warum der Verſ. ſich nicht! ennen awun 


drfä 
Der ehtliche Veriege vermochte fh, fich och hintendrein fd 


-—. 0. . 


nennen: denn wirklich hat er Recht, ſolche Ehrlichkeit von 


beonomiſchen —— zu fodern todtlöhußerdem nicht DB 


theoretifche Leſer alleitt, mehr Der prakeiſche getaͤuſcht wird! 


"Rurz, da lode ich mir Zindaneen! und fein Buch gewinnt 


: Am Werthe und Vertrauen: Möchten doch alle Buchhände 
ter, welche die wohlfeilen —— fo gern von lichtſthem 


enden Gompifatoren annehmen,E ee werben, d. iv 
u: — 


den Mißirauen Ibm nachabmen· 
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‚9 RR 230 x: 
8 dem Namen Gefbiäne Des ‚ Stanssinereffe ver 


fiebt Sr. Mielan? eine philoſophiſch· politiſche —— 
der ‚bürgerlichen Geſelſchefe 


x Toetiacen. -. Biie der Sud: sinen.ächen yengmatiz { 
hen —— eines Volig oder Staatel atner⸗ in: Frhr ; 
nauen Eutwickelung der Sbekimmung ge un. Me 


—— — auf den aus ve 


Ue deinfelben ſeine gegrawartige — * 
WU une die Sefchiehtp.-hes —— — Se ger 


ſqafilichen Bebärfnife. dieſes Volks. noB : Winen 
Wer Beförderung. des hoͤchſten Endzweck ee — 
GSeſellſchaft und heran Trieufeheen ſom hi ols Telgen uutert 


—** ©ie Pet Haan nicht Au die mit, dem Otaat vorge⸗ 


lſt ols vielmehr den — 


* —X en darſelben auf hen Fe 
Neun F —— dad maͤſſen ‚in einer —— Ge Gi 
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exuͤbrt werben: Deren Kemuniß zur Beuttbeilung 


die wot auszuſetzen iſt. Da nun diefe politiſche Lage von bez 


Wwerſon und dem Chorakter des Fuͤrſten, von der Bentkungs 


- mäßigen Macht ader Schwaͤche der benachbarten Wilke, | 


Vu 


Ort des Voits und vehonders der Grafen,’ non der verhältuiße 


turz, von dem Snhegriff aler der Uwſtaͤnde abhängt,” bie 

das Mach und die Graͤnzen der Wirkſamkeit der zur Errej⸗ 
dung oder Hintertreibung bes m Kräfte 
bekimmen: fo laffen. Ach bie Giegenflönde und der Linfang 


die Lefer auf den wahren Ghefisspunft zu lenken, aus wel. 


| er aoltifäre Rage bes. Staats in jedem Zeitpunkte notkwene 


einer. Sefchichte des Staataintereſſe leicht -Sructbeilen.. - Um 


dem de erzaͤhlten Begebenheiten betrachtet werden muͤſſen, 


nd — zur Prüfung der in den Faden der Geſchichte 


rwebten Urtheile, befhäfftiget fih der Verf. in ber allge 


meinen Einlettung a 3 — 124.) mit den verſchiedenen Gat⸗ 


/ sungen 


e” Au, 2289 
tu den wefensticsen Srundfägen: des Otantsintereffe. 

for, zeige blerbeh viel philoſorhiſchen Ocharſann;  nUR; 

daß ze marichen Leſer eramiber: werde. Delle: 
Intereffonter wird die Darauf folgersbe Geſchichte bes heutfchen._ _ 
@tonteinteroffe ſeibſt. Der extte.. Theil. sruhäls Die aerften: 
—E von den aͤfteſten Zeiten bis auf. Chlodwig, va. 
odwig bis auf Karin den Bizohen, ‚npa’ biefein Dis auf. 
Rule des Dicken Abſetzung,! und dann bis Zur. Wahl Mein. 
"nis deB'Hrillgen.: Der Jvooysr Theil geht ‚bis: zum Tode 


yünte «des wetfifdren · Nbet macht · under Aachen Äl,- zip se 
a” Suvolfs au Habsburg Bin Abſchaitt M 
::&Salheunbige Leſer / und Beurcheiler werden — 
IT das Bartımandes Omte und Braucbere- —2 do 
A Wert: manche Auftlarung der. Geſchichte entwedet mitte 
 geheben hat, odet doch andere darauf hiuleiten fann, 
Yon fehriet guten Bekantzichaft it der deneſchen Beſchichta 
Vr weiter nicht. die Feage; Hr. 200. bar Dasein: in vndern 
Sotiſten ſchon Beweiſe genag gegrben. Mur ſcheint er in 
een Werte nicht das gehärige Fheemaof :aehals 
—— LT, härte fortfahren wollen, mie ck 
syen hatte, Yale: he Härte ‚dag South zuarten woſſe 
niit beit aten Alphabet kommt er. auf. Kdpla ‚hen Gro 
Birke Meyhnungen des Verf. find gu gewagt, uud MAN 
* / daB-er nur etwas von den ‚bicher nugenamimenen: 
en oder ¶Meynnngen Abſtechendes, In ætwas 
fügen tote. Vielleicht durſte wach manibe "DA dalu 
55 — das meiſte, ‚nu etwas camcentrirt,, in eine prog⸗ 
es ſchichte dit N Deutigen ‘hätte verwebt aber. 1. Tue 
ei ‚Bap Aes, one: ber Werf. bier gelleſeht batı HT 
8 ihr viel mehtdals eine raiſonnirte —X 
en Sun einigen Rechefſertigung diefes 4 
Hec. aue dem een S Dheit nun einiges. anführen. „u Ö- 2790 
Macht es der St , aus einem Briefe des oſtgothiſchen Konig® 
Thesbortich iu Cafhodor: Van:s il +. .: ſehr 
| —— daB. Shore ‚ber Groſte den Piechtegrud 
| ini Kriege wider den woſtgothiſchen Koͤnig Alarich HL. 
| fegend einer beleidigenden Rede Alarichs oder feinee Soflantee 
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über auch: aus einem bey ihren ‘perfontichen - Zuſanrm — 

fin J. 306. vorgefallenen Cetemontelzwiſt, nicht aus uns Bu 
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a0 _ Gedichte. 
u PET u Du Br BE Ze Bee . , .. u Br oe rn 
Spiel gemiſcht habe. Dagegen künnen wir feiner: Muthe 
maaßung, daß die dem Ehlodinig: übertragene Patriciuswürbe: 
ihm einen fcheinbauen Rechtsgrund Habe darbieten follen, im 
Mamen des griechiſchen Kaiſers den Wehgorben- Italien zu 
eiitreißen, (&. 284.) wicht: -beypflichten. Summer wird es 
mahrſcheinlicher beiden „ daß jene Uebertragung eine Reſer⸗ 
vation der kaiſerlichen Rechte auf das von den. Franken. exor. 


! 


"Bette Gallien ſeyn, und Chlodwig dieſes Land nur als kaiſer⸗ 


fiihes, Starchnlter, nücht ‚als eigeaunächtäges Herr, beſtham 


ſollte wenigſtens durſte Anaſtaſius nicht erwarten, daß Chlad⸗ 
‚WE Italien, wenn er 06 erobert hatte an den bantiniſchen 
Kaiſer zurſickgeben würde. Nach S. 27 2.j. fol Ehlodwig 
ſfch des wegen geweigert haben, ven: Wer feiieg. Sog 
mahlin Chlotude/ die ihn zur, Annahm⸗ deu Thrikiensbunes be⸗ 
reden wollte Gehoͤr zun geben, weil es feinen Heidenſtolz be⸗ 
Ridige haben wuͤrde, Den Vorſtellungen eines ſchwachen Wel⸗ 
Bes nachtugeben, und weil er beſergt habe, durch eine ſalche 
Nachgiebigteit ſein Anſehen unter. den: kriegeriſchen uhh ibe 
hifchen Frauten zu verlieren. Dieſe Muthmaduus i ne 
"Aber wohl etwas feltfam. Die: Laͤndenhellungen unter, dep 
mieroviagiſchen Prinzen hatten ihren Geund wobl nicht j dee 
eigennuͤhien Politid der. Großen, denen: Inſehen fie auf mehr 
in eine —— are; (©, —— 8* 
ekamnatheit der Franken mit dem Primogeniturrecht; 
Bietten. es fur unnatuͤrlich, den erſtgebbheren Sohn,her 
‚Bioßeh Pilnmgeniene wegen, in den gefnmpsgen wÄtenjühen 
Staaten folgen zu laſſen, und; glaubten, daß die Matyr is 
fer Rchicht unter den Soheren. Eines Waters keinen vr 
teſchied ganacht habe... Mac Agimkard. vis. we ſtach 
Din der Kürzd zu St. Denys, nichhgu Paris, wie ©5209, 
Eſogt · wir) . Daß Karl dar. Große die „Unterpperfung, bet 
Sachſen durch drey politiſche Hükfewittel, der Bupkesfteunds 
 flyafı- mir den Obotziten; der: Werplanzumg vieler 1000 Sach⸗ 
fen in’die innern Provinzen bes fränkifgiem Reiche, und Dep 
.. einführen JIruͤntiſcher Kolonien in Sachſan, bewirki bobin 
nimmt unit der Geſchichte nicht allerdings überein... Kar 
brauchte jene "Mittels aber fie halfen wenig ober nichts: fa 


WR-duch die Gewalt der. Waffen immer nur auf kurze Zeit : 


wiette. Exſt Dadurch brachte er die Sachſen zur Unterwer 
füny 5 daß er ihnen einen vorthrilhaft ſcheinenden Frieden 
tt, Woahen die Hauptider eine Vereinigung ber Sachſen is 
Kanten zu Einem Volk und ihre völlige Steieliung 


1 * 
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mit ben fehteen war. Nach ©. 400. ſoll Karl der Große 
Busch. die Annehmung bes Kaifertitels Feine neuen Nechte ges 


mannen.haben; ‚weil er ſchon als Patricius über Rom und 
deſſen Gebiet — die oberfie Gewalt befeflen habe. ‚Allerdings 


gewann em. .. Als Patricius war er nicht unabhängigee Hert J 
von Noy,fendern. nur, Ötasshalter des Kaiſets; er beſaß 


Dipm une eng Oberhobeif of Fe dem vn ben Kals 
titel angenammen haste, war er oberſter und unabhängiger 
Shebinser bet Ruuieee. — * 


Ve a Er Er BE BE on 
Epitre für les caufes de Pobfcurite et de Pincer- 


titude ‚qui yegnent dans. l’ancienne hiftoire 


: de la Ruſſie — par Jofsph d’Igelfirüm, Le 


ı :»5:Mars:1993, ' Leipfio, imprime chez Som- 
PET 5 Re 
Yohteläy dleſe neine Schrift hnr- ein Jugendlicher Verſuch 
ft; ber fein Entſtehen einer Sanitttenglächwünfäpung verdankt; 
— if Re kin iner kurzen Anjeige bey dem Publikum nicht 
atiz umwelt 
“+ Die Urfachen weiche den Arſprung der Volker verdun⸗ 
ee, and Ihre fräheften Begebenheiten in der Ungewißheit 
ifert, ſind thelig allgemeine, theils befondere. Zu den alle 


⸗ 5 


dnen, die, fo wie fie von dem Stifter eines Familienſtam⸗ 


ires ertheilt ſind, durch den Euthuſſasmus det Nacherzaͤh ⸗ 


erden vetgtößert, "und hey jeder einzeinen WWeiteterzählung 
immer mehr entſtellt, und won ihrer urfprünglichen' Einfache 


’ Bett entfernt tvetden. Zu den befondern Urſachen redbriet dee 


— 


irf Die Unbepütffächkein hnb Ungeſchickichteit eines Wotfes; 
fich der Schriftfprache ,” im Fall aijch dieſelbe vorhänden war; 
au geſchichtlichen Gebrauche —*8 ‚und ven Verluſt hie 

oriſcher Denkmaͤlet/ wis z. B. Auſſchriften, Grabmoͤhlet; 
u. dal., die bey den beſtaͤndigen Volkerwanderungen und feind⸗ 


Uſcchen Weberfällen ſelbſt dem Untergange Hoß geſtellt 


So role‘ dergleichen/ dem Bedaͤchtniſſe durch die Sinne zu 
Huͤlfe koinmebde Mahlzeichen einmal verſchwunden waren, 
war es um ſtchere Unterſcheſdungeʒe ichen der Zeiten, Oerter 


und Handlungen geſchehen.“ | 
Ba Ce 5 | Der 


1T', 


in Utſachen hehoͤren vorzüglich die mündlichen Yrabie 


. 


— 
. 
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Der Rufüihen Geſchichte seßricht es insbefondere am 
Biefen hiſtoriſchen Unterſcheldungszeichen; fefbft in ben Zeltäts: 
gern wo die Geſchichte anderer Reiche in dein beflften Lichte‘ 
erſcheint. Den Gebrauch der Schriftfprache findet man erſt 
unter der Regierung Wladimir des Großen, gegen das Finde 
des zehtzten Jahrhunderts, wo Ihn die chriftfichen Miſſſona⸗ 
.. rien in Rußland ginführten. Aber die Geſchichte heite wahre 
ſcheinlich davon noch feinen Gewinn; die Natlon ſelbſt wak 
noch viel zu anwiſſend, und die Mifflonarien mit ihren chrite 
lichen Bekehrungsarbeiten viel zu: befhäfftigr,. als daß fie’ 
dieſe Anrbenbung von dieſer fo erwuͤnſchten Erfindung zum 
Beſten zu a hätten machen "Gh Me ante 
higen Zeiten des eilſten Jahrfpındetts nach Windimirs Tode, 
die eine Folge der unpelitiihen Theilung des, ‚Reiche unter 
. eine Prinzen. waren,” ſchlenen dein &efhichtsftudiuin yiod) 
weniger günftig , da ſelbſt der Klöfter In diefen Zeitenidee: Un⸗ 
>, ihnen per dinen Gefäite tichs srlammek prannfbengper. 
. . Üdnen teften ichte Nichts gelammelt . 
Die Menge der Voͤlkerſchaften, die Rußland — und 
Grem Vrſprange na —— waten, rufe 
te das Auſſammeln und Ordnen dieſer hiſtoriſcheii Neberbleie 
fel noch mehr erſchweren. Unwiſſenheit und. Vorurtheil ka/ 
men FE und gaben man en Teabitionen ee sam Ä 
willkuͤhr liche * ug nu eſtalt. Bas konnte daraus 
als Verworrenheit, Wiberfp * 


anbers entſtehen, rſpruch und D 
kelbeit 3 Die nach und na auftredenden Annaliſte se 


n 
Fb aber. Otand, in dieſer Ungewißheit durch oftentlihe Dehk- 
maler fir au Veen hie, ei por ben —* — der Done 
-  gplen im hrepzehnten. Sahrhundere,. durch innechiche Kriege 
wu Gpunde gerichtet waren. Neſtor, einer bei arbeitſam⸗ 
ſenAnpnoeliſen, ber geraanne Zeit por. dem Mongoliſchen 
Veberjel, feinen Stoff Iammelte, würde ſich auf bie öffentlis 
hen Monumente bezogen haben, wenn er dergleichen gekannt 
— daͤtte; nur dee Grabmaͤler von Oſtoid und Die ihur er Erz 
| wähnung.. Aus den in grüctiät der Ruſſiſchen. Geſchichte 
nricht ſehr bedeutenden Nachrichten der Byzantiſchen Ge 
ſcſchicpteſammler, die noch dazu bloß unverbürgte Gagen nach⸗ 
ſavechen, wor wenig zu nehmen. Dieſes zufammneng“noms 
men, laͤßt uns für die ältefte Ruſſiſche Geſchichte keine wich⸗ 
tigen Aufichlüffe erwarten, und muß ung mit den vorhande⸗ 
nen Inneliſten gewiffermaagen ausfühnen, . Aber eben dieſen 
geduͤhrt in Dielen und in andern Rüdfichten eine beſſere ni | 
&) >. . ” * x 14 
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it 
re And nicht an Men — im u E then, 


an. Sompüsreren zehn —F (dien. ‚Boch “ypimmelt der 
gt der — von igen Fehlern ,. die allen hiſtori⸗ 
Gebrauch — —* unſicher und uns ſo oft 

das unbantbare Befchäffe zu icht machen, die fpätern 
hiſtoriſchen Stoppler mift un “eh ern. Aungliften zu vereinfe 
gen; Welche Unorbuung mußte z. B. die VBermändluüg von 
Eollateraltegentenftämmen eine. Folge ven Regenten In der 
. Ghsonologie veranlaſſen Kine genaue Kenutniß der Sprade 
dep ältern einbeimiichen Hımaliften iſt bey dieſer kritiſchen Re⸗ 
wer iu — Eigenſchaft, die felbit dem beruͤhmten 
sei Ag vie im ber Rußiſchen Geſchichte gearbeitet, 


J *0 .4. IN eb. 9 


Sun Catharina Dabilas x ihn der bie 
ichen Kriege von. vonfreiin. ih bem Ita⸗ 







34 überjegt — von Beknhard Reith. 


Vierter Band. eipzig, ‚in der Weldmanni. 
ſWen Bichhandlung. 1794 1 Alph 165 Dog. 
ino gr. 8. 1.08. 18. 


28 Band pi das ıote, zite und ı2te Bus, worin 
te Geſchichte vom J. 389 bis ing J.1592 fortgeführt IR. 
find deinach 19 drey Bücher übrig, die den fünften 
did cn ES, n werden.- Anmerkungen, meiftene 
—* Lu Davila enchnt, fieht man duf 


068. 


——s ir Pelen; aus dem heleiſther übe · 
fest, und mit Erläuterungen verſehen. Mit dem 
Bilhdniß des Generals Kosciusko. Mit Schrife 
sen des Kloſters Dliva. „(1794 ) 1048. in 8. 
108. . 


9 Niet Ueberfegung. Diefer reihen sift, deren Baf, . 


Kolontap ſeyn ſoll, was bereits, ig für eine * Sanımiung 
j p te 


- 


— —— no 
— 


merken nur noch, daß von dieſer Schrift auch in den 


| \ RE j . ı | 9* | 
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eolniſcher ing’ deutſche pet Orishräfeiten ferei; Se 


inegefammt Vezug auf die-fp viel verſprechende Revoiurion 
dieſes Landes, und die verbefierte Eorifkitutionsacte hatten; 
Die Herausgabe wurde aber verzögert. "Sie gehört alfo jetzt 
mehr zut Geſchichte einer verunglüdten Revolution, als zu 
Den Schriften zur Vorbereitung auf diefelbe, wozu das Dri- 
gi! beſtimmt mar. Des Verf. Abſicht iſt beſonders, bie 

wpfehlung eines Erbkoͤnigs, die er durch biftorkfche und po⸗ 
utiſche Gruͤnde zu unterftügen fact. Uebrigens ift diefe Mar 
gerie in unfern Tagen fo häufig burchdebattirt worden, daß 
wir fierhier wohl als bekannt vorausfegen Ehnnen. WIE ber 


widhten über Polen eine Ueberſetzung abgedruckt icz bie 
aber der bier angezeigten in allen Ruͤcſihten warf: * 


Kipertstidih” bag Gelchichte uhb: Werfaffing How 
j Deistichland, nad) Haͤberlins Reichshiſtorie ‚don 
Dr. Cheph. von Schmidt genanntPhiſeldek. 


Siebente Abtheilung. Halle, bey: Gebauer: 


1793.25 Begins. Achte Abtheil. erſte und 
zweyte Haͤlfte. 1794. 37 und '20i Bogen. 


4RC 6 8- ce 24 5 — ar Ze 


Da unfern Leſern die Einrichtänd dleſes febe grauhbaren 


Werks ſchon aus her Anzeige der voͤrigen Wände. brfanne ik; 


fo haben wir Bier weiter nichts zu bemerken als daß d 
Abteilung die Geſchichte Dit fand IK. fe ‚en # 
2576 begreift, und die Ste bis zum Jahr ı597 fortget, wo 
die Häberlinifche Arbeit aufhört, und die Fortſetzung derſel⸗ 
ben durch den Frhru. von Senckenberg anfaͤngt. Das ganze 


Repaertorium iſt alſo mit der 8ten Abih. geſchioſen. Gewiß 


wuͤrde der Verf. fein Verdienſt um bie deutſche Geſchichte 
nicht wenig vergrößern, wenn er fich eniichließen wollte, auch 
über die Senckenbergiſche Fortfegung, wobey die Nesifter 
eben fo urwollſtaͤndig find, als in den: Haͤberliniſchen Bänden, 
ein Ähnliches Repertorium zu liefeen. Auf den Dank ber, 


u + Gefhichtsfreunde, wenigſtens ber ſachkundigen, Bart st mit 


grobter Sicherheit verein. 
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Gehelme Staatspapiere im koͤnigllchen Pallaſt ber 

Tyuillerien gefunden. Aus den Seanzöfifchen. 
», Enftee Band. Hamburg, bey Hofmann. 1792. 
"451 ©. ing. — Zweyter Band. 1794. 44% 
S. — Dritter Band. ‚1794 565 S. — 
Vierter Band. 1794. 484 ©..5.MR, 6:88 


rm J 
Der dritte und vierte Band auch unter dem Titel: 


Sammlung geheimer Briefe und andrer Staarge 


+ 
F 
; 


| 


© papiere, in den Thuillerien im eifernen Wand⸗ 
ſchrank gefunden. Aus dem Franzöfifchen. Er⸗ 
Ser und ziepter Band, 02 


„des einem Werke, das durch den ihm eigenen Werth wit 
"echt ſeht ſchnell die Aufmerkfamkeit des Publikums auf ſich 
gezogen bat, und von welchem hinlaͤnglich bekannt ech u 
x ‚was man.in ihm zu ſuchen bat,” wäre es gewiß hoͤch 


u "Hberfinßig and uugwedmäßig, über unfere Grenzen hinaus⸗ 


zügehen, und’ mehr davon zu fagen, als die Vollſtaͤndigkelt 


‚unfrer Bibliothek nothwendig befiehlt. Und dies iſt lediglich 


das UÜrkpeil Über dieſe Ueberſetzung. Ohne unter die ſchlechten 


"zu gehören, d. h. ohne fehr grobe ud den Sinn ganz veruns 
ftaftende Zehler im ‚ale, und Uebertragen der Gedanken des 
Originale, hat ſie dach allzufichtbare Spuren von Eile, zu 
viele Nachlaͤtzigkeiten, und Verfuͤndigungen gegen Sprache 
“und Styl/ aufzuzelgen; fie iſt auch in den Eörrektern Stellen 


. „ziel zu ſteif und hart, als daß fie den guten beygezaͤhlt wer⸗ 


den koͤnnte. Der Benius beyder Sprachen ſcheint dem Ueber⸗ 


ſetzer fremd. — Frehlich zeigt mehreres, dag dieſe Ueber⸗ 


ſebung nur Finauzſache wat. Denn, wenn gleich, was die | 


gänzlihe Weglaſſung von Erläuterungen und. Anmerkungen 


 , beteifft, der Ueberſeher in der Vorrede zum erſten Theil fi 


* 
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damit entſchuldigt, „daB er es bey einem Werke von dieſer 


„Wichtigkeit nicht wage, ſondern mehr ſtaatskundigen Maͤnnern 
‚„diele Ehre uͤberlaſſen wolle :* fo —A— dieſes doch nicht 
die Unordnung In der Stellung ”der Aufſaͤtze, die aus dem 
Driginal ohne die mindeite Veränderung oder Nachweiſung 
‚beydehalten worden iſt, fo daß Stuͤcke, die nothwendig zus 

Jammen gehören, oft weis von einander getzennt eiſcheinen 3 
— = 24 tn ur « er BES EN \ " ey 
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dey andren da⸗ erlduternde erſt paͤt auf das ſolgt, was fe 


elarung daher erhalten muß, u. f. 1m. Dabin follten ſich doch 
‚die Pflihten, ſelbſt eines mittelmäßigen Ueberſchzers, 35 


"den, daß er fein Deiginel zuvor lieft, und auffallende 
‚gel folder en 


kei * Uebeofetungsfabritanten. - 
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lie reibiſhe Mireelaue, von Auguſt ie 
«De. Neuntes und gebntes Stuck. Kiga; 
ben Hartknoch. 194 580 Seiten in 8. .2.08- 
‚2a. 


säten Theil dieſer beyden th — 
—* 77 — fer one und a —— ae 
menden De ein, welche ats der Feder be 


: ‘Ken, Drigadlers don Kieven heträhren. Er legt 81* 
uͤch die wenphaͤuſche — Io ‚ Dieter. von Steik, 
X chen urpent 5 Predigers zu Froͤmern in der Graf⸗ 

1755 bie 1780 zu Lemgo in « ſtarken 
——— —* zum Grunde, und mache zu feinem 


Zwecke Auszüge daraus; doc, fiber % — 


nche zut Lieflaͤndiſchen Ordentgeſchichte ende Gegen⸗ 
fände genauer zu erättern, die ir irn tuͤcke ber nordi⸗ 
en Miscellaneen befindlichen Verzeichniſſe der Lieflandiſchen 
Drdensgebietiger zu vermehren, ben egierungsanttitt etli⸗ 
ber. Heeripeifter aus Urkunden naͤher zu beſtimmen, und 
niehreres zur Berichtigung der Lie andiſchen Geſchichte anzu⸗ 
dringen. Dieſe Behytraͤge betreffen bie noch vorhandenen 
und. erloſchenen Geſchlechter, und ſolche Perfönen'‘, tweldge 
aus Weſtphalen von ſolchen ak nah Kiefland ger 
‚Kommen find, welche In den dortigen Adelsverzeichniffen nicht 


ſtehen, aud von den Kjefländifcheri Geſchichtſchreibern nice 


namhaft gemacht worden find. Dann folgen etliche das ehe⸗ 
malige Bischum Defel und‘ die Wiek betreffende Urkunden 
von den Jahten r544 — 1624‘, welche der Hr. Sekretaͤr 


Peterſen in Dorpat dent Herausg. mitgetheilt hat. Untyr 


"den kuͤrzern Auffaͤtzen ſtehen voran Bemerkungen über das 
po ungen nicheſahi ds Liefdicdiſchen oide 


bemerkt, umd verbeſſert. Aber freylich 
wicht das bene, —* nur das multam entſcheidet bed un· 
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Ä | Geſchichte. 497 
Ibann Zreylag och Loriag off. - Auu ciner abgedruck⸗ 
ten Urkunde wird. erwieſen, daß nicht das Jahr 1493 das 
SDierbeſjaht deſſelben fepn koͤnne ob man es gleich ſeit einiger 
Zeit faſt allgemein dafuͤt angenonimen habe. Es bliebe mun 
catweder das Jahr 1494 oder. 1495 als fein Todesjaht anzu-· 
erkennen uͤbrig. —Die Gedanten über die Urſachen des in 
Tieflaͤndiſchen Wobngeoaaden fo häufigen, als ferne 
‚Sen Schebämries, welche ein angefehener ruſſiſch⸗ kaiſerli⸗ 
der Ingenieurofficier aufgefeßt bat, beziehen ſich auf einen 
Auffas im sten Stucke det neuen nordiſchen Miscellaneen. — 
Der Hr. Kreiscihiter Graf von Mellin giebt von der alten 
katilchen Burg Pilliskäln, von welcher auch ein Grundriß 
deygeſagt iſt, ſo wie von mehrern ehemaligen feiten Plägen 
& Ya and Eſthen, und von etlichen audern Llef- und 


—*— diſhen Merkwuͤrd Nachricht. Den B 
| ; — u . 
— De 
Mathematik 


Bots, tie matpematifäen Regen ber Gerber 
| - für dei Künftier one e Theorie anwendbar zu mi“ 
- en, von Bernd Stiedr. — Oeheimen 
Mber. Berg⸗ und Baurath, u fm. Berlin, 

bey dem Berfaſfſer, und in Commi jen bey er 
‚afad. Kunftbuchpandl, 1794 5a Dog. in 8. mit 
‚so Kupfertajeln. ı RR. 68. 


die marhemariche Perſpectiv den derbſchace, and De. 

| —* nalern ſehs nuͤtzliche Dienſte zu leiſten * Stande 
ſey, kaun nicht bezweifelt werben, wenn auch mauche Kuͤnſt⸗ 
ler aus Zuttauen zu ihrer Geſchicklichkeit, und aus Zucht 
vor den Schwierigkeiten einer ingthematifchen Biffenichaft, 

dieſes Hülfemittel bey Seite fegen. Oie mögen zwat ne 
nnrecht haben, wenn ihnen manche Abhandhing über die Pr 
ſpettiv viel.zu gelehrt vorfemimt; ‚nur muͤſſen fie datum nicht 

| glauben, daß diefe Wiſſenſchaſt i nen ganz unzugänglich fey- 

Ä gegenwärtige ——— des Seh. Raths Moͤnnich 
is hien ſow —* der aahematiccen Lehe 

. mn. 
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ven von ˖ der Perſpeetlv zeigen, als auch auf eine faßgliche Ast 
Ihre Anwendung lehren. Er giebt die Regeln für die Auf⸗ 
tragung einzelner Punkte und der. Linien nach ihrer Lage und 
Länge, andy eines Kreifes in horizontaler ober vertikaler Lage, 
ohne die geometrifhen Beivelſe Hinzuzufügen, mit beſtaͤndiger 
Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß des Känftiere. Um alle Dede 
nung zu: erfparen, zeigt er den Gebrauch des von Lambert 
für perſpectiviſche Zeichnungen eingerichteten Proportionalzter | 
tele. Ein folder Zirkel toird in Berlin van Hrn. Ring, for | 
wohl In Meſſing, als auf Holz gezogen verfertigt. Die Schen⸗ | 
kel deſſelben find auf zwey Kupfertnfein in verfehledener Größe 
.. ‚geliefert, daß Man file fi von jedem guten. Deechanifus auf | 
ein hoͤlzernes Inſtrument ziehen laflen kan. In den bepden 
arften Abſchaltten wird gezelgt, tie die Höhe und Breite der 
Malertafel, die Horlzontal⸗ und Grundlinie des Gemaͤl 
td die Stellt des Auges in Abficht auf die Malertaſel und 
auf die Begenftände felbft zu befkiinmen And. Dle Malerta⸗ 
fel wird von der ihr paralleien Tafel, die durch den Vorder 
grund der obzubildenden Gegenſtaͤnde gefegt wirb, unters 
chieden. Diefe nicht gewoͤhnliche Unterſcheidung if für die 
Anwendung auf Landſchaftsgemaͤlde und Architekturſtuͤcke von 
Wichtigkeit, volemohl doch bey Decorationsgemälden be 
Taſein Eine und dirfelbe find, : Des Verf. aimmt'nur 
Landſchaſtegemaͤlde R t. Su ‚den vier. folgenden Abs 
ſchuitten wird dasjenige vorgetragen, was vorher erwaͤhnt 
ward... Sn dem ten Abſchnitte wird die Anwendung auf 
win Benfniel von einer Laudſchaft mit Gebaͤuden und audern 
Gegenſtaͤnden gemacht: Es wird gezeigt, was die Perſpectiv 
fuͤr Nutzen auch bey idealiſchen Gemaͤlden habe, und wie die 
einzelnen Theile eines ſertigen Gemaͤldes gepruͤft und ausge⸗ 
meſſen werben koͤnnen. Der letzte Abſchnitt enthält eine Ans 
weilung zus Zeichnung bes Schattens.. . - z 


Der Verf. Bat durch diefe Schrift den Landſchafte⸗ und 
Decorationsmalern einen fehr guten Dienſt geleiftet. “Einige 
Stellen möchten nicht deutlich genug fern, und zu viel Nach⸗ 
‚denken von einem bequemen Künftler verlangen. Die Tafel 
durch den Vordergrund iſt in Fig. r. zwar gezeichnet; aber 
nicht welter gebraucht, als um einige Fundamentallinien dar⸗ 
auf zu ziehen. Es wäre nuͤtzlich geweſen zu bemerken, daß 
das Gemälde auf der Malertafel eine verjüngte aͤhnliche Kopie 
‚der Projection auf jene Tafel iſt z daher man die abſoluten 
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Abenden Shinmerheftteh; veyllauch Ya * ſaſtande 
ſehr geaufet war. "Well aber. das at Aa 
wig in Gewißhelt gefe t war! fo ward am -Chde der Mein 
gungdeip erkannt.‘ "Auch diefer Fall if für” BAER ‚Innern Sg 
dalt ein wenig zu toeltſchweifig Ski Der, Verf. fagt i 
en „Gegenwaͤrtf. iger all, ms. Bemäife,; ie viel * 
Amſtanbe zuſammrentteſſen, einen Maſchen einer ſtraſbat 
That verdachtig zu miachen; ja, wie ſehr a ein ſolcher Meng 
ſabſt, dey — ſolchor Utnſtand * vie. fein’ 
"geile ; Benehmen diefen —— Für 
"gerader mag er ein warnendes Depiptel ſeyn, aus dem än 
Uchen Venehmen rines Verdachtigen nicht ſogleich auf deſſe 
Detrafbarkeit zu ſchtieen "und ſhu vorlalifig als eihen Sau 
digen zu, behandeln.“. Wir müffen zweif ar: ‚daB dieſe 
3. he duͤrch dieſ⸗ —— ee merök ; denn offenbar war 
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ier den der Unterſuchung gefehlt, und. "einen genaue 
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abet vr Ense: ſrey geſnrochen./ De en 4 di: WARTE 


e ſowobl In "Anfehun; tier rech 
"yore ae —55 "FOR ich“ er 
vendende Jobann He ii Kampfs, Kir müflen & 
lich gefteheh,' daß wir in dieſen rechcichen Folgen; am co) 
nigſten aber in dem Lebensende. dieſes Menſchen etwas ſonder⸗ 
Hi merkwürdigen haben finden koͤbnen / -Der Held des Eyuͤck⸗ 
Kispt.an der zufälligen: Tolgen einer won einer Weibsverſon 


mit, einem Veouſtbeſen erbatte nen Verletzung am Kopſa. Ueker 


feinen Nachlaß entſtedt ein Prozeß. zwi einen. Perf, - 
mit her er ſich verloat „einem. Prediger, den gr: De 
eingeſetzt hatte „and einenn natuͤrlichen Sohn: Das uns 
. Yin und wieder undegreifliche gerichtliche Verfahren in: dieſet 

MDache Amohl daatumnenwundigſte bey dem gaugen Folle. 
VIII. Geſchichte ak des Bindermandes ver, 
d RE, nfdılägen und ewiger Landes» 
—* —— n Yen *88 a diefe. Ges 
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ange if aud der ‚opiged, gelinde aAbgeh Beraisige, Ale de⸗ 
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nehmen können. Ob aber Diele Sefchichtserzählung zu neuen 
: Betrachtungen über die Mittel, wodurch dem, Kinderm 
heſteuert ran Ibunte, Veranläffinkf gebe tote; wie 


8.199: der Bf, ſhmmeicheltvet fie deswegen defarldere 
AMutdeilte, barañ möchterh wir nun Tochl zweifeln. Schlechte 
Wriiehung, Armuch; hutte Behandiung det Aeltern, Fuccht 


Iler die Urfachen zur That. = Auf alles dies, und noch mehr, 
Iſt ia den bekannten vielen 2 uͤbet dieſen Begenſtatn 
: Hngft auſtnerkſam gemacht. U Dem 

am Schluſſe S. 379. „die Ungluͤckliche Teste nach eriittenet 
Straſe, noch lande “enefernt von Ihrem Vaterlande,: alt 
Dien I "äneh Länsgute 3 und’ ihre‘ Auffähtting: ber 
a ‚wenn. die. Strenge der Michter das Todesarcheil 

ke 

Diitstied entz ogen worben waͤre7 bin Beleg zu den Gruͤnden 
‚fie: die Unrwerhcmaͤß Par 3 Brett der Tedesſtrafe ſeyn. 


» . Pre 7 idee u) ur er 9 ATTE 
‚, IX, Giebt es ein relatives linvermögen zum Ebe⸗ 


— — — — —— —— 


— — — mn — — 


wieht abgeben, daß es mit medieiniſchen Unrerſuchungen und 


vor der Schande/! unb der gi erwartenden Strafe waren auch 


rigens Mag die Denwrfuffg 
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Rechtsgelahrheit. | Ya 


Finder „DER gegenwärtige‘ Fall, ſagt det WerfyAönnee 
vielleicdk. bie aufgeworfene Frage Bejahen, oder einen: Wrigeit F 


 Ansgefteflten ¶ Butaͤchten zuweilen eine. mißlicht Sache Te 


Uivermbgens dennoch politiſche Urſachen denkbar waͤren Ve 
den gatigen Herdang veranlagt, haben koͤnnten.“ Ein Maun 
lebte mit ſeiner jungen nicht uͤbelgebilbeten Fran in der beſten 
Harmonie 6 Jahre Im Ehrftände, ohne ihr die ehellche Pfticht 


5 nah geſchehener Beſichtigung aber faͤllt das medietaiſche 
RN tech dahin aus; daß jener hinreichendes Weihmögun zum 
Veyſchlaf hahe. Demohngeachtet erklärten hartidekig:, da 
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868 mißlihen Ba —— we er g⸗ 
Sani. Schaubuͤhnen, an «hen ſo Hr acer —— frep 
sig. machen, welche van. ihnen, dag aͤcht Tationaltheater fd; | 
zop win balhes Schock andrer , gegen Kupfı und Belhmaß | 

cht ſelten in volles "Spmfurrektigu - Bad; 190 jeder unbaͤrti 
Brunn ſich — fühle, Partess und. ogen in Au 


meiſt nur aus Gallern beſteht, denen -alleg villkommen if, 
a eiv Paar Stunden lang ihre Einbildyungseraft herauſcht 
her einfchläfert: ‚key folgen YAmfänden, bleibe 26 (ehr we 
nad, daß die Aynalen der Anachie His zum fin Aebnsen 
Heſt Sch durcharbeiten Emnten. Freylich ſteht es ‚darin bung 
hsikig,; mit unter arınfalig.genug aus; denn um die Häglic 
Yüre: a eben Jen; ‚muß van-Zeie zu: Zeit auch: das auslänk 
he Theater herhalten: ha aber das Bi Pin einm̃ wi IM 
Kalt: hoc fimus contenti Catone! 


. Diefes Hefe eröffnet ing Deerißce vie Die 





fl De 
Gemuber : 1794, aeimohen. hat... Big;: if —— 
fang ‚mit Beichmad verſifizirt, nd ie din ir 
ben... Dankſagungsrede heißt ſoiche weil die. 73 
Denfionsfonds-für Mitglieder der Bühne. fo die vom 
aige war bewilligt worden. ‚Was: eß mit. diefem I 
nehme: des ‚Theaters ſo unentbehrlichen und, Ing ng 
versamläßigten Hlfmittel, in Berlin für. Bear Anka 
datte doch billig angepzigt_twerden follen-. Kat he eines E 
ſuhhern ‚Hefte ſchon davon ,-. ſo erwartete man . | 
. fen: aimen kleinen Fingerxzeig aber, wenn: Be ir In 
och nicht bigreichend upterrichtet war. — P 
g. Swiller. vem Rettor ——— N we 
imeyte Rulſatz uͤberſchriehen. P. und.K. finden ſich 
das, Suilipiels. —— m WR 5 — de eher 
uͤberſetzte; ihm aber den N —X 48, wi e 
den var im Driginal * Pblleme w halte. ar 
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enn Kopf wie L. es wide beym bloßen Uebertragen bewenden 
ließ, im Plane ſelbſt manches änderte, vieles wegſchnitt, eis 
niges ans eigner Fuͤlle dazwiſchen ſchob, u. K w. wird von 
Orn. S. umfländlic und lehrreich dargethan. Zum Refultat: 
daß wenn Leſſings Tact und Schatſſinn ſich auch in dieſer 
Bearbeitung ſchon aͤußern, die noch jugendliche Feder des 
Dramghtiſten gleichfalls nicht zu verkennen if. Schiller 
wird in das Kleeblatt aufgenommen, well Hr. Schmieder 
ga Drauerſpiel Cabale und Kiebe von nicht ſchlechten Schaus , 
pielern untängft darſtellen geſehen. Dep allem dem Stücke 
zukommenden Depfall, findet er doch einige Anſtoͤße gegen 
Das Wahrſcheinliche, Schickliche, und gegen Sittlichteit. 
Mec., der teine Luft hat Parthey zu nehmen; muß deshalb 
auf den Auffaß fethft verweilen, fo wie an Hrn. Schilles, 
wenn biefer fich zu rechtfertigen anders der Muͤhe finder. 


II. Sefammelte Brugſtuͤcke, meuere Nachrichten vor 
ausländischen Theatern betreffend. Achte Suite. — Wars 
am nicht Foxtſetzung, oder etwas dergleichen? Diefe Bruce ' 
fie handeln von der Schaubühne zu Genf, Nivoli, Turin, 
Senne, Benedig, Paris und London. Sie find aus den 
Reiſen der Grafen Stolberg und 5** gezogen, und ent« 
halten blutwegig, mas über Beſchmack und Kunſt jener Gen 
genden, dem mir noͤthiger Vorkenntniß verfebenen Deobach⸗ 
get Genuͤge leiften wird, Noch viel unbebeutender aber find 
die zahlreichen Randgſoſſen, womit ein Ungenannier diefe 
Druchſtuͤcke verbraͤmt bat, Mehrere diefer Anmerkungen 
graͤuzen wirklich — fehr ungern fchreibt "Mer. das Wort — 
. ans Itonienfitale Daß der reiſende N *, kein anderer, alg 
. Braf Bariig, ein Siterreichifcher Ehelmann fen, .fcheinen 
\ weder fein Ueberſetzer, denn die Urſchrift iſt ſranzoͤſiſch, noch 
der Annafift geroußt. zu Haben, Gleichgoltig iſt es denn aber 
doch nicht, wer ung. mit Beobachtungen über Ion und Art 

bewirthet! 
IV. Mannheimer Schaubuͤhne. — Der gat geſchrie⸗ 
bene Aufſatz ift die Fortſetzung eines Im XIVten Heft, abge 
brochenen Artikels, und enthält die Geſchichte derfeiben vom _ 
. Bten Auguft 94 bis den gten Januar 95. Empfinblichen 
Schaden that ihr, daß zwey fo geübte Mitglieder, pie Boeck 
und DBeil,. innerbatb eines Jahres mwegftarben, die Rollen 
ber benden Männer ſobald nicht wieder erfeßt, und viele gupe 
Stuͤcke daher gar nicht gefpieit werden konnten. Auch durch 
: WUODILLD ACH DE ‚den 
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Sperrung des Theaters veranlaßten, ward ihre Einnahme 


430. Atbceater. 


n und anderer Perſonen, die eine 


merklich geſchwaͤlert. Defto ruhmlicher HE es für Mannbeim, 


y. 


x 


trotz feines mäßigen Uwfaͤngs, feiner eben nicht zeichen Eins 
wohner , und der Abweſenheit des Hofs, ſich dennoch im Be⸗ 
fi, einer guten Scanfpieleegefellihaft zu behaupten. Ein 


un Welten des von neufränzifher Mäuberhosde niederge⸗ 


rännten Städtchens Kuſſel gegebenes Otuͤck brachte doch 
623 Gulden eins. und eben jo patriotifh wurde die Einnahme 


auch bey andern Vorfällen diefer Art verwender, — Won, 


dem zn Chemnitz 1754 gebornen, und ‚den ı sten Auguft 94 


geſtorbenen Schaufpieler Jog. Dav. Beil werden unterhalten 


— _- nun 


‚de Nachrichten mitgetheilt. Mit angenehmer Figur und biege - 


‚famem Organ. auspeflattet, war er fo gluͤcklich geweſen, feine 


Kunſt no unter EcEbof.in Gotha ſtudiren zu Lönnen. Dass 


flellang des Komifchen blieb felne Märkte Seltes und audp 


wigng Compofition würde in dieſem Bach Ihm gegluͤckt haben; 
"Härte das fonderbare Vorurtheil, im ernfihaften Drama uns 


"gfeich mehr leiſten zu Eonnen, ihn nicht immer an biefe Klippe 


getrieben. Acht Stücke feiner Feder ſtehen bier namentlich 
angegeben; wovon jedoch fein einziges auf Bühnen, oder im 
Pelektetfe fi erhalten dürfte. — Auch andre dramatifche zu 


ME. aufgeführte Produkte, beſonders aus der unerſchoͤpflichen 
Zabrie des Ken. v. Kotzebue, finden ſich bier zergliedest, 


— 20 une — — — — — 


und meiſt auf eine Art, die für lehtreich gelten Tann, Daß - 


man einem Manne, wie Hr. Iffland, der ats Schrifeſteller 
und. Schauſpieler dem M. Theater gleich Ehre macht, in die⸗ 
ſem Aufſatz reichlich Weihrauch ſtreut, Hält Rec. für rede 
und billig. Daß aber auch, 3. D. in einem feines neueften 
Btuͤcke: Allzuſcharf macht ſchartig, die beyden letzten 


Akte etwas angweilig find, wird eben fo wenig verſchwiegen. 


* 


Deſto mehr wird das allerjuͤngſte ſeiner Erzeugniſſe, 

pflicht uberſchrieben, von dem Dramaturg hetausgeſtrichen. 
Rec. bat es noch nicht zu leſen Gelegenheit gehabt. Daß Ar 
Iffland übrigens feiner, Muſe viel zumuthet, und fo zahlreis 
che Schaufpiele Bloͤßen in Menge geben muͤſſen, ift freplich 
ein Wort im Vertrauen, "das ſolcher anders woher, als auß 
Mannheim zu erwarten, auch wirklich ſchon datın und wanü 


zu hoten bekonunen bat, Allein es iſt Zeit, ſich anderwaͤrts 


eben! _— . Fr W 
amzuſehe Ueber den letzten Aufenthalt der Schuchiſchen 
Geſellſchaft in Danzig ’ ‚vom Auguſt dis Schluß bes- Sabre 
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a 794.. _ | Ein drey Bogen fangei , nicht ſchlecht geſchriebe⸗ 


ner Bericht; wo es aber nichts ſonderliches auszubeben giebt 


Daß bey diefer Geſellſchaft Schaufpieler feit 12 — ı5 Jahren 
in ungeftöitens Befike derfelben Rollen hleiben, beweiſet zwae 


‚die Genuͤgſamkeit dafiges Zufchauer vollkommen, deſto zwey⸗ 
deutiger Hingegen ihren Geſchmack; weun nämlich. Aktricen 


von' 40 und mehr Jayhren, die Rollen ſechzehnjaͤhriger, mit 
Beyfall zu ſpielen fortfahren. Wow jeher gab es in Danzig 


Leute von Taet und Einſicht; und der gute Geſchmack hat 
ſich in der That früher daſelbſt geäußert, als in mancher groſ⸗ 
fen Stade mitten in Deutſchland. Dennoch klagt der Aufs 
ſatz ganz laut, daß 28 mit dem Publiko im Ganzen, in Ruͤck⸗ 
fiht auf Gefühl und Kunſt Hier gar nicht- fort will. "Allein, 
fieht es anderwaͤrts, wo Geld, und nichts als Geld, die Low 
fung des Tages Ift, wohl im gexingften tröftlicher aus? und 
dat auri ſacra fames. vom Aubeginn ber Wele beffere Folgen 
gehabt? — Im September brach laute Unzufriedenhelt der 
Gallerie gegen die Direktion aus, die ein mit Ungeſtuͤm gem 


» fordertes Stuͤck, die Sageſtolzen, nicht Hatte geben woliens. 


1m |. 


und der Lerm wurde fo heftig, daB Militair⸗ und Polizeyan« 
ftalt durch‘ ein folenues Publicandum ſich ins Mittel legen 


mußten! — Ein raifonnirendes Verzeichniß des ganzen Der  . 


onals, und aller aufgeführten Stücke, macht den Artikel füe . - 
Theaterannalen allerdings brauchbar. | . 

NL. Fünf neye Kupferſtiche ans Sbakes peats Gallerie, 
naͤmlich yon Nummer 2529 beſchrieben; mit Furzer In⸗ 
haltsanzeige ſolcher Stücke des Britten, die durch deutfche 
Bearbeitung. (2) oder Nationaliſirung auf unfern Bühnen 


" noch nide im Gange find. Das rieſenhafte Unternehmen 


englifcher Kuͤnſtler wird ſo bald nicht geendiget feyns der Mes 
dakteur unſter Annalen’ alfo hat noch. manchen. berrlichen 
kuͤckenbuͤßer für die Zukunft ſich zu verſprechen! E Bu 

a rn W Eu \ 


Der nad Verbienſten gezůchilgte Recenſent. Ein 
Luſtſpiel in dreyen Aufſuͤgen/ von Albert Reuth 

R. K. z. W. Paderborn, 1795. 120 ©. in 8. 
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By der Immer bbher Arigenden, allen kritiſchen Tribunalen 
fu Kopte wachſenden Buͤcherfluth, wär’ es eben kein Wundet, 
‚wenn aud) in Weurtheilung derſelben manches Ungebuͤhrliche 
ſich eingeſchlichen Härte. Des Laden erregenden mag hierun⸗ 
ter immer genug ſeyn, am einen witzigen Haft auf den Eins 
fati zu Bringen, durch eine Poſſe wenigſtens an der ſchlechten 
Bewirthung fih raͤchen zu wollen; und etwas dieſer Art zu 
leſen etwartete Recenfeht. W 


Selten aber iſt ſolcher fo arg betrogen, und noch ſeltner 
die arme Kritlk felbſt von fo groben und färnubigen Fäuften 
angepackt worden. Der Vater diefer heilloſen Geburt ſcheint 
gin nufeliges Mittelding von Taglbhnet und Literatus zu ſeyn, 

\ der für Theater und Drama gänglich ohne Sinn iſt, an Ge⸗ 
ſchmack und. Sprache ſich auf Jeder Seite 'verfünbigt, vom 
politiſchen und Ilterariihen Regiment nicht den mindeſten 

‚Begriff Gar, und: mwahrfcheinlich in einen Kreiſe vom 
| genfhen lebt, die noch einfältiger und plumper, als 
> se, ſind. en 


Da die Bube In einer Gegend aufgeſchlagen fieht, mb 
’ ſich alles zum rmiſch⸗ katholiſchen Lehrbegriff bekennt: fo 
war zu hoffen, daß für den proteftantifhen Zufchauer es biet 
etwas in fhmanfen geben würde; allein auch dieler muß mit 
leerem Magen na Hauſe gehen; denn der unwiſſende Setibler 
weiß von den geheimen und offnen Polizeyanſtalten feiner 
J eignen Kirche fo wenig, daß vielmehr: alles aus der Puft ge⸗ 
griffen ift, mit dem Recenſtonsweſen gar nichts zu thun bat, . 
und alſo böchft abentheuerlich und unbrauchbar ausfällt. Das 
einzige, was aus diefemm vom Kopf bis zum Fuß verunglüde 
ten.Sräde etwa noch zu-fernen wäre, läuft auf die Entbeo 
ung hinaus , wie ein Erzignorant fi benchmen würde, um 
jeden Verfuch der Kritit.in feiner. Gegend mit Stumpf und 
“ &tiet auszurotten: ein Gewinnſt, der fürwahr mit fo viel 
verſchwendetem Papier, fo viel geftoßlner Zeit in keinem. 
Verhaͤltniſſe ſteht! — Sollte die Misgeburt wirklich im 
aderborn zum Worfchein Hekommen fepn, And wohl gar 
eyfall dufeltft finden : fo mag es mit den Spaͤßen, die mans 
Über die gute Stadt zeither ſich erlaubt hat, doch fo unge⸗ 
recht nicht ausfehen, wie Andere gutmüthige Koemopoli⸗ 
ten es’glaubten. Ein neuer Beweis übrigens, daß Koch 
0 Mange miche fhasf und Bitten genug recenſirt wird; we 
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| Eeuniehungeſchriften. 45 
bergfelchen Unkraut fan unmöglich den Panet fe freih und. 
Erziehungsſchriften, 
Symnaſtik für die Jugend, entpaltend eine hraktie 
ſche Anwelfung zu telbesübungen. Kin Bentrog 
jur noͤthigen Verbeſſerung der koͤrverlichen Exziee 
hung. Wen Gutsmuths, Eralper gu Schne⸗ 
pfenfhal. Schnepfenthal, in der Buchhandſung 
der Erxziehungsanſtalt. 1793. 663 ©. 8. Mit 
Kupf.; auf. Schr. Pap. 3 NiR., auf Druckpap. 
1MR- 8 88-, ohne Kupfer a2. | 


t der Errichtung des Philanthropins zn Deffan, einer ber 
voblthaͤtigſten Erfcheinungen unfers Sabrhunberts, uͤberließen 

die Erzlehungsverſtaͤndigen der Hoffnung, daß man mit 
Be Zeit audy wohl in andern Anftalten und in Privarhäufern. 

em Körper feine Rechte. wiedergeben, und das Vorurteil, 

als koͤnne man dem gefränkten Körper zum Trog die Serie 
weckmaͤßig ausbilden „immer mehr und mehr ablegen werde. 
Diele Hoffnung ward von dee Erziehungsanftalt zu Schne⸗ 


—8 unterhalten, und wird min aufs neue durch obiges 


uch belebt. Die Anzahl der Subferibenten — es find Ihe 
re. nah an drittehalb Hundert — zeigt, daß manchen Erjies 
eu die Ausbildung des Körpers Ihrer Jugend nody immer 
Richtig iſt, und daß fie Unterricht ſuchen, mie fle es damid - 
onzufangen haben, Diefen giebt nun Hr. ©. in der geößern 
Hälfte diefes Buchs, und giebt Ihn auf die zweckmaͤßigſte Art. 
e nimmt (&. 267.) deep verfchledene Gattungen päbadogie 


fiber Leibesübungen an: 1) eigentliche gymnaflifche Le 
ebungen, die niehr auf Bildung des Leibes, ats auf geſell⸗ 


fannftiiches Vergnügen abzweden; 2) Handarbeiten; 5) 
gefellichafsliche Jugenofpisle, Diefe legten kommen bier 
nicht vor, weil Eein Raum dazu wars follen aber, wenn das 
Publikum' das, was hier gelicfert worden, gut aufnimmt, 
kuͤnftig noch befchrieben werden. . Die Handarbeiten haben 
nur Einen Abſchnitt, nur elf Seiten, erhalten. Hingegen 

oo “ 895 find 


s 
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find bie.'elgentlichen gumnaftiihen Uebungen, wie Kr. S. | 
©. 164. verfichert,, und wie ich bezeugen muß, fo-vollftändig 
und ptakriſch befchrieben, als es bisher meder von Alten noch 
Neuen geſchehen ifl, und als binreiht, dem angehenden 
Lehrer die gur Ausführung nöchige Aueitnug zu * gu 
diefem letern Punkte gehört. auch, daß bey jeder Uebung 
die noͤthigen Vorfichtsregeln, ‚und Nachher &, 646, fi. ‚noß 
zehn allgeinefne gegeben werben. Die Uedungen finb Sprig 
sen, Laufen‘, Werfen, Singen, Klettern, Balanciren, Des . 

ben ; Tragen / Ziehen, Tanzen im Seil, Strick und Reiſ⸗ 
Reiſtreiben Tanzen, Sehen, militairiſche Uebungen, Bas 
ben, Schwimmenzyiebangen, die auf Feuersgefahr Bezie⸗ 
Hung Haben, Wachen, Faften, lautes Lefen und Deklamiren, 
Hebung dee Sinne. Es iſt jedesmal bemerkt, welche von 
dieſen Uebungen die Griechen und Roͤmer ſchon hatten, wie 
ſie ſie anſtellten, und wie wir ſie, unſern Zwecken gemaͤß 
andſtellen muͤſſen. Dieſe unſere Zwecke ſind S. 201 — 256. 
beſchrieben. „Wir find weder Griechen, heißt es S. 259 f., - 
welche ihr eines Gebiet ungaufhoͤrlich gegen die Anfaͤlle der 
vaterlaͤndiſchen Nachbaren, und der fernen Barbaren zu. ver⸗ 
theidigen Haben, noch Römer: die. ih auf. die elende Kunfl 
‚legen. naheiund ferne Nationen zu unterjochen; wir verab⸗ 
ſcheuen daher die ſpartauiſche Kryptie, fo wie die unmenſch⸗ 
liche Kunſt der roͤmiſchen Gladiatoren, Wir find aber auch 
"£eine Athleten, und unfere Jugend ſoll ſich weder die Zaͤh⸗ 
ne einſtoßen, noch die Rippen zetſchmettern; ſie ſoll ſich we⸗ 
der erwuͤrgen, noch die. Glieder verdrehen, u. ſ. w. Wir 
ben ‚dep apfen Uebungen nach Geſundheit, nicht nach Ver⸗ 
nichtung derſelden; nach Abhaͤrtung, nicht nach der Unem⸗ 
pfindlichkeit des Kannibalen; wir. ringen nach maͤnnlichem 
Sinne und Muthe; nicht nach roher Wildheit und. Unbäns 
digkeit/ So ſchmiege ſich denn deutſche Gymnaſtik ganz ad 
deutſche Zwecke; aber bey weitem nicht ganz an die der Grie⸗ 
ben ind Re —*855 
Die erſten fünf Abſchnitte zeigen bie Nothwendigkeit, 
den Nutzen und Zweck der Leibesuͤbungen, und lehren zugleich, 


"wie ungegruͤndet der Widerwille iſt, mit dem man fie durch⸗ 


gehende betrachtet. Der neunzehnte Abſchnitt giebt eine Les 
berficht der gymnaſtiſchen Lebüngen nach den Haupttheilen des 
Körpers, d. id, er zeigt, welche Mebungen mehr dem.ganzen 
Korper, und welche nur vorzuͤglich gewiſſen Thellen zu. gute 
donmnen. | — —— 
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Der Sthl in dieſem Buche ſcheint mic, 


wos auf die Empfindung ynd Ueberzeugung des Le is gewir 
der 


werden ſoll, hin und wieder etwas geſucht, ungefaͤht wie 
Rouſſeauiſche, Einige Stellen habe ich zweymal leſen müſſen, 


um fie zu verfieben, 3. Di ©. 142.1. „Won dem großen ‚Dt 
‚gen täglicher Leibesübungen für Koͤrper und Geiſt überzeugte 


mich mehrjährige Erfahrung; Aber wir bedürfen ibrer 
sicht, u. f. w.;“ weiches ſetztere fo Biel heißen fol, alas ich 


habe niche noͤthig, mic darauf. zu berufen, wei es bekannt 


genug iſt, u. ſ. w. Einige Mendungen ſcheiuen we nicht 


"natürlich genug, z. B. ©. 21.: „aber diefe- Jugend ift 


bäufig unverfehone von niederdroͤckendet Arbeit,* Anflätt: 
aber. junge Menſchen (im Segenfag von den Jungen in, 


- werden häufig durch zu viele und zu ſchwere Arbeit niederde⸗ 


rät, Dahin gehört auch wohl ©. 627. 3. 34. ziemlich 
anentbebrlich, anftatt: ziemlich nätbig, sd: : nicht dans ent⸗ 
bebrlich. ©. 242.: „Unfchuld, Unbefangenheit, Broßftnäl 


und Thaͤtigkeit ſind die Meilierbildner des Menſchenge⸗ 


hrs ‚“. anſtatt: (wie ich vermuthe) geben dem menfchlicheit 
ſichte die größte Sihoͤnheit. ©. s42.: „Die durch Um⸗ 


fände ſinnlich geübter gemacht würden,“ anſtatt: deren Sin⸗ 


ne durch Umſtaͤnde mehr geübt werden. Das wuͤrden in 
dieſer Stelle, ftart werden, ift wohl nur ein Druck⸗ oder 


Schrepfehler, fo nie auch ©. 135.3. 17. Tucken flott Tür 


de, ud an einer andern Stelle, die idy nicht gleich wieder 
finden tann, ſaͤugt (von einem Kinde) ſtatt ſaugt. S. 649. 


3. i8.: „Das Hinlegen auf den Fühlen Boden, u. ſ. w.® 
Weſſen7 der Kleider, die unmittelbar vorher genannt find, 


| ‚oder det Kinder ?, Verm 
ſchlag der & 


ich der lehtern. ©. 139.1 „Vorne 
| ymnaſtik.“ Schlaͤgt die Gymn. vor, oder 
wird fie vorgefchlagen ? S. 267.3. 3. 0 iu: „Sch folfdies 
fe- Leibesübungen. hler anförderft in ein Syſtem bringen.“ 
Wie kommt der eategoriihe Imperativ hieher? — Derglei⸗ 
hen Eleine Flecken werden indeß feinen Sachverſtaͤndigen 


bindern, den Werth dieſes Buche zu erlennen, und es auſch 


zu empfehlen, die entweder. von dem, mannichfaltigen Nutzen 


„der Leibesübungen -noch nicht Überzeugs find, oder, da⸗ 
3 uͤberzeugt, nicht wiſſen, wie Ke es Damit anzuſaggen 
haben. - on 0 oo 
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Kürze Geſchichte eines Önaniten, der fih ſeibſ 


Puriet bat, Fuͤr Eitern, Erzieher, beſonders aber 
für feine leldenden Mirbrüder gefihrieben. Gera, 


| bey Rothe. 1793. 70 S. 4 x. 
+) F — Prediger zu Immicenhain in Def 


über frühe Woluftfünden.. Fuͤr Lehrer der 


—* « und Landſchulen, auch ſorgſame Vaͤter 


und Muͤtter. Aus dem Schuilfreund abgedruckt. 


Erfurt, bey Keyſer. 1793. 32 ©. 380. 


Kin Paar lehrreiche, unb denen, wofaͤt fle geſchrieben * 
ein zu einpſehlende Schriftchen, . 
Me. ı, sieh nebſt dem Entſtehen des Uebels, af 
Brauchbare ſiſche und moralifche Mittel an, deren fich eiı 
folder ng! liper, von dem bier bie Rebe if, dedie 


nen muß, 
Ne 2. zeigt unter andern; + daß biefer Krebeſchaden tı4 


i 
menſchlichen gi ſchlechts fich aud auf dem Lande finder. Gin : 


. Wort für die, welche noch ‚Immer ungläubig ſene Peſt, die 
im Finſtern ſchleicht, leugnen. Aber vermuthlid ein vergebe 
liches Wort, denn fle verichließen ihre Augen eben fo guc vor 


. der Seuche, bie am hellen Mittage verberbet, vor. den pel⸗ 


tiſchen und religioſen Aberglauben. 


| Erjiegungstarechtemus für Ettern, detzugild Bauͤr⸗ 





— ————— Linn 


ger = und Bauersleute, die ihre Kinder geſund 


‚and tugenbhaft - erziehen wollen, . Bon 3. G. 


Paul. Bann, bey Menbla. 1793 184 © | 


v2. 


En gemeint; aber nit Rebell enegeäßen De: Kar | 


hiomusmethode dleibt immer unnatuͤrlich inan mag , * 
FH dem Kebrer, ober, wie bier geſchieht, dem 


ernenden die Brägen in den Mund legen. Was kann.um 


“natürlicher feyn, als 3. V. die Kinder fragen laffen, wie es 
die Aeltern mit der Erziehung anzufangen baden ? Damit will 
ich nicht Hrn. D. Vorfchlag verwerfen, daß man die Jugend 
Das legte Sabe in ber Spule belehren muͤſſe, wie ſie * 
u 


4 


en | Vo 
 Eriiehungsfhrifen 663 
gute Aeltern werben fellens ich table bieß die Form feines 
ELehrbuchs. Bollends unausſtehlich wird dieſe Form, ſo wie 
Wr. P. fie braucht: feine Fragen find riet zu laug; eine (S. 
| 82.) IR achtzehn Zeilen. Bon den Antworten gilt daſſelbe. 
| Aber auch von der Form. weggeſehen iſt das Buch nur ſehr 
mittelmaͤßig; das Gute, was es von der äußern und Innern 
Erziehung: —2 ft in arcdern Buͤchern dieſer Att laͤngſi 
| beffer vorgetragen... Von den drepzehn Abtheilungen, die eg 
enthalten fol, find bier erft vier. Die Fortſetzung, wie am 
Schluß gefagt wird, fol, wie gewoͤbruch— nämlich leden 
Monat ge Bogen, erfbeinen.. 


f 


ſtummen ımd Blinden, oder Beobaditungen über 

die Bildung Bepder überhaupt, und über bieder 
— Erſtern zu Leipzig insbeſondere. ‚spa : bey . 
‚ Breitkopf. 1793. 14.0. , 


Bess, iR in Drieſen erthalten, die ber Heraus 

r r ut der Vorrede, unter ‚dem Nachlaß eines Freunde - 
gefunden haben. Sk follen, was die Bildung der Taube 
een hetrifft, die Bloͤßen der Lehrart des Abts de l’Rpeg, 
and die Vorzüge der. Heineckeſchen zeigen. Jene, wie Diele; 
And aber laͤugſt aus Nicolal’s Reifen, auf die ich.auh der - 
Herausgebet besteht, und aus andern Schriften befannt, 6 . 

daß man bier nichts neues lernt. Indeſſen JE es sur, &B -- 
das Sefannte wieder in, Erinnexung gebracht wird, danait 
Das ſo nuͤtzliche Inſtitut des fel. Heinecte, das feine Wittwe 
* trier. ferner Unterſtuͤtzung und Zuſpruch finden möge 

j 

| 


diſtoeiſche Nachrlär von-bem Unteridte der Topbe 


un” 


. Wem funfjehnten Briefe an befchreibt der Serausgehee 
Methode, deren man: ſich in Paris: bey dem Unterrichte 
* Blinden bedient. Cr macht nämlich einen. Auszug. aus 
Sem Ei fur PEducation des Aveupjes, ä Paris, Impriu6 | 
“par.les Enfans-Avengles. 1786. 4. 
. ©, IX, der Morg; ſtreitet der Herausg. mit dem Abt de : 
ke welcher gefgat haite, daß der Stusmme das Mort 

Sr uch die . md nicht die Sache durch das 
ort kennen lee. Der H. meynt „das fen eine 
won neue Erfahrung, die allen vorher sekanniten widerfpeedes 

. Bean gewlhulich lerven bare vir.Rimker. Nie die Dinge bey und vun | 


u 


iz Erniefumgsfihelfien 


Ben Namen derſelben keunen.“ Der Srimb de ‘m 
feändnifes ſcheint in ven übeigemählten Ausbräden bee * 


— 


ts 
kennen lernen, und Durch zu liegen. Durch die Sache 
lernt man das Wort nicht kennen; aber mit der Sache muß. 
zugieich das Wort, oder, welches auf eins binauslauft, mit 
dei Worte muß zugleich :die Sache gegeben werden „ ‚went 
das Kind, taubflumm oder nicht taubſtumm, nicht leere Töne 
ernen ſoll. u on nt . 0 } 
u J Ka Se 
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Verſuch einer Formenlehre bes Griechiſchen Declini⸗ | 
,veond —A—— in Tabellen. Zum Gebrauch 
fuͤr den erſten Curſus, nebſt einigen Vorſchlaͤgen 
une Methode, von J.C. F. Betghauer, sehrer 
an dee Domſchule zu Magdeburg. Berlin, bey 
WVieweg, dem Aeltern. 1794. 4 Bag. Tert-und - 
3 Bog. Tabelle. ZU oO: 
| D Tadellen wollen wir ihre Brauchbarkeit nicht abſpre⸗ 
"en; beſonders da der Verf. dadurch, daß er in denjenigen, 
z. welche zum Berbo: gehören, bie Vorhaͤngeſylben und die: 
Schlußlormen init andern Barben drucken ließ, als bie Grunde. 
Yotbe dbs Verbt felbft, die Sache anſchaulicet und firmlicher 
— —5 ſuchte Warum er nun aber auch noch drey Bogen 
" Fext Binzufügte, ſehen wir ‚nicht ein. Denn 1) iſt dieſer 
mſchts weiter , als ein faſt woͤrtlicher Auszug aus den Treu⸗ 
Walcnburgiſchen Anfangsgruͤnden, und noch dazu =)-fo Eürz,. 
ud hie und da ſo unvollſtaͤndig, daß der griechiſchlernende 
Knabe deunovch einer größern Sprachlehre nicht entbehres 
kann. Ein Paar Beyſpiele moͤgen dies beweiſen. . 22. 2). 
F heißt es bey der erſten ‚Deifination: „Die Endung · x Hat 
Rate des: gewoͤhnlichen 7 ein «in den Voͤlkernamen u. er 
Memr mon die Tabelen nicht anfieht, fo weiß man nicht, Im 
wvelchem Caſu dies geſchehe. Warum alſo nicht wie Treudi. 
m vVocativ hat die Endung 75 ſtatt des orbeutliehen ein 
& in ‘den ‚Völfernamen, u. fm. "&re. 1) „Die Wörter | 
dieſer (dritten) Declination bekommen Im ©. eine Sylbe 
"mehr, weit fig im N. eigentlich keinen Caſus haben, u. fire.“ 
"Dentliher und richtiger heißt e⸗ in Zr., ‘den der Berf. bier. 
„ wol Augen hatte „Da die Wörter der · dritten Deefinties 


. 
‘ * 
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fein eignes. Eafuszeicheh uͤr den Newinativ | haben: ſo 


: befommen fle durch Alle Caſus u. ſ. w. Der Verf. ſcheint 


dieſes alle, da es wicht auf den Vocatjv und ben Aceuſ.'der 


VWoͤrter in s5 2. paßt, haben einſchraͤnken zu wollen; fagt nun 


— — — 


aber zu wenig, ſtatt daß Tr. zu viel ſagt. — Eben fo uns 
vollſtaͤndig iſt das, was $. 28; 1. geſagt iſt, vergl. Tr. 6 30. 
Da der Verf. der Formation der Zeitwoͤrter eine vorzuͤgliche 


Aufmerkſamkeit widmete: [o wundert 68 ung, daß er bey, der 
Lehre der Neduplication $, 36, nicht auch die Abweichungen 


bemerkte, die fich finden, wenn fid das, Verbum mit einem 


 Zomelonhftsben ‚ oder eu. f. w. anfängt. : Freylich hat dies 


=- 00000. 


—— —— — —— 


rendelenburg, dem der Verf. hier wieder folgt, auch nicht 
bemerktz aber eine Anmerkung verdiente es doch, ‚weil der 
Knabe, wenn es bloß heiße, bey’ den Verbis, welche ſich mit 
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tinem Conſonauten anfangen, ‚mit vor dem a noch der erſte 


Bucftabe des Verbi wiederholt, oläuben muß, es heiße eben 
fowohl sespeda, yvsyvopına, pepyna, ale raruße Terızay 


"aufm Die $ 8. gegebenen Rehein teihen auch wicht. hit, 
um dirſen Fehler zu vermeiden "Was 6; as. Aber die 


Formirung des verb, liquid. gefagt iſt, reicht ebenfalls füg 


den Anfänger nicht Hin, Inden nichts davon vorkoinmt, 'rofe 


es sehalıen wird, Wenn zwey Conſonanten vor dem v fteben.— 


Andere minder Yeichtige Fehler, Die wir bemertt haben, über 


chen wir Wiu der Verf. daher unferm Rathe folgen: fe 


laßt er bey einer Eünftigen Auflage den Tert ganz weg, und 


— — ur 


em” 7 


- Kefert ſtatt deſſen etwa noch eine Tabelle zur Formation des 
; Verb, liquid.; die, wie Zec. aus. Eifahtung weiß, eine 
Anfänger allerley Schwierigkeiten machen. Dann können 
„alle diefe Tabellen, ſowohl die,. 4 

eben ſind, als die deſonderca gelieferten, ſehr gut als eine 


welche im Buche ſelbſt an 


lage zu ſolchen Sprachiehren gebraucht werden, in denen 
ſich, wie z. B. in der Trendelenburgiſchen, ſolche Dabellen 


nicht finden, und der Schüler braucht nicht eine Sache dop⸗ 


pelt zu bezahlen. — Die in bee Vorrede gethanen Vor⸗ 


ſchlaͤge zur Methode zeigen, daß. ber: Verf. ein Freund bes 


F o 


— 


per . .— 
. . 


— 


- alten Schlendtiang ſey; aber wir glattben bach, daß die Wien. 
thode, welcher er folgt, etwas langweilig ſey, und daß man, 
- det Gruͤndlichtkeit und Leichtigkeit. unbeſchadet, auf einem Müye. 
zern Wege zum Ziele gelangen anne: . Ss If hier aber-sihe 
der On, dies weiddäufeiger zu zigen. — 
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Arznerpgelahrheit. 
ueber die Structur der Gebaͤrmutter, und uͤber die 


Trennung der Nachgeburt; in einer bey feiner 
Einführung als Lehrer der Entbindungskunſt auf. 


dem öffentlichen Hoͤrſaale gehaltenen Rede, vom - 
C. H Mibke, Prof. der Entbindungsk. bey dem 
Königi. Coll, med.. chirurg., und Hebammen« 


lehrer. Berlin, bey Unger. 1793. 3 Bog. in 4. 
. 4 K- j J | 

er Verf. fuce zu beweiſen, daß er viche nur durch bie 
Ahönen Präparate eines Walters, und durch phyftologiſche 


Gründe , fonderi auch durch eigne ‚an maceritten Gebaͤr⸗ 
wmöüttern angeftellte Bemerkungen vollig überzeugt fen, daß 


Die Gebärmutter keine Muſtelfaſern befige, fondern daß Ishlane 


genformig zufammenlaufende in einer feſten Zellengewebe eins 


dehuͤllte. Gefaͤhe die Gubftanz dieſes Organs ausmaden: daß | 


“oben disfe, durch die Ochwangerſchaft entwickelten uud ausge 

dehnten Gefäße, durch das. Zellengewebe unterßuͤtzt; die 
Heraustreibungd der Frucht und ber Nachgeburt bewuͤrkten, 
und daß fie wahrlich eine größere Kraft zu äußern im Stande 

wären, als bie, — vom einigen großen Anatomikern anges 
sommenen —- Diullellafern ber Gebärmutter. — : Dee 
Ton dieſer Rebe. ik übrigens ſteif und einfehläfernd. 


e  Bedanfen. über Quarantaine » Anflaften überhaupt, 
> ab insbeſondere über bie Hamburgiſchen. Ham⸗ 


burg, bey Bohn. 1794. 4 Dog. in 8. 5 ge. m 


VIn dieſem Auſſatz — welcher auch im Archiv des Hru. 
J f ſchon abgedruckt ſteht — ſucht der Verf., ber Herr 
Senator Schroͤttering in Hamburg, den Unwerth eines 
. geinen Geſundheitspaſſes zu beweiſen, ‚und geht Hierauf die 
AQuaxpantaineanſtalten feines Staats durch, um das Mangel 
Jafte derſelben an hen Tag zu legen; ruͤhmt dagegen bie Sb 
cherheitsanſtalten, welche zu Livorno zur Verhuͤtung der Peſt 


deobachtet werden, (die er nach Domoi beym Chicoynan 


ier kuͤrzlich befchreibt) und zieht aus dieſem allen endlich den 
bier ara een zieh | ‘ —* 


J 
! 


Mm | ar 


u, ve da die Hamdarder wenig Siffeang Hätten, 
- fire Siherhritdonftalren den Livornoiſchen gleichtemmen zu 
ber, — es am gerachenften für fle ſey, kein Schiff mic site | 
ängigen Waaren aus irgend einem kuͤrkiſchen Hafen, roenigk 
Rens nicht aus der Levante und der Darbarep auf bie. Eibe 3 
urn wenn es nicht zuvor zu Livorno Quarantaine PH 
een bat. | 


C. C. Creve, der Argn. Deene, der med Feeura 
. zu Mainz u. ſ. w. Mitglied, mediciniſcher Vers 
ſuch einer modernen Kleidung die Bruͤſte betref⸗ 


——— — ginn 


— — ⸗ 


te. nebft einigen “Bemerfungen über dag 
Schminken. Wien, bey Kurzbed. i294 44 
Bog . in 8. 5 x. 


So undeutſch als der Titel, j cben fe rd dieſe ganze | 
Vrochuͤre gerathen, In einem platten, der Sache gar niche 

angemeſſenen Ton , befchreidt der Verf. die allgemein bekann⸗ 
. 5 Nachtheile, welche die Geſundheit durch den Gebrauch der 
verfchiedenen Arten der Schminke, und auch durch alle Kies 
dungsftäce, erleidet, die dem freyen Gebrauch der Glieden 
| erſchweren; amd eifert Bann insbefondere gegen bie Al anlie⸗ 
‚, senden Mieder , durd welche das Penn De Bruͤſte 

um fie Pie geht 
„eier zu machen. 


Unterricht für bie Hebammen in der Braffihaft Kippe, 
| re — J 8.A. vn nen tips 
= pifchen Mebicinafearp, Amtsphyſikus und Hebam⸗ 
J —— Lemgo, bey Meyer. 17y4 12 dog. 
n 


Bier‘ nur als Srunblage Beotn Unterricht der Debammen, 
| fondern auch als Leſebuch für fie, iſt dieles mit beſtimmter 
Deutlichkeit geſchriebne Handbuch vorzüglich nüßlich und em⸗ 
pfehlungswerth. Die Lehren, weiche Hebammen bey der Ge⸗ 
vr, dem Wagens ee und ber. Behandlung urugeborner 


— — —3 
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ginder befolgen, und die: Witzbraͤuche, weiche fie hiebey ver 
meiden muͤſſen, bat der Verf. — gang den Zaflungsträften 


dieſer Frauen gemäß — in gedrängter Kürze bier zufammen« 


" 
. 


geſtellt, auch die Faͤlle genan angezeigt, in denen eine Hehe 
amme ſich nicht auf die Kräfte der Natur und ihre eigne Hülse 


fe verlafien darf, ſondern den Bepftand eines Arztes und Ges 


burtshelfers bey Zeiten fuhen muß. Die bier. eriheilten 


Vorſchriften des Verf. find, wie gefagt, alle zweckmaͤßig und 
befolgungswertd ; nur hätten wie gewuͤnſcht, daß er dem 


Vorgang der hatuͤrllchen Geburt etwas umgaͤndlicher ausein- 
ander geſetzt hatte. — Ein Sachregiſter iſt diefem Buͤchel⸗ 


chen angehaͤngt; und vorgedruckt ſtehen die Pflichten, welche 
die Lippiſche Hebammenordnuug ihnen zu erfüllen verfchreibt, 
und welche — fo wie dieſe ganze Medicinalordnung, feht 


Beytraͤge zur deutlichen Erkenntniß und graͤndlichen 
. Heilung elniger am haͤufigſten herrſchenden lang⸗ 


wierigen Krankheiten. Ein Buch für Leidende, 


Yeltern und Erzieher beftimmt. tibau, bep Zrie 
derich. 1294. 8. . 208.100 9 


| De burch den Landarzt ruͤhmlich bekannte Verfaſſer giebt 
ſer einen Theil einer Volksarzueykunde. Wenn def durch 


ſolche Verſuche vetanlaßte Schade ben etwanigen Mutzen nicht 


uͤberwiegen ſoll,/ welches der haͤufigere Hall ſeyn dürfte: ſo 
find die Forderungen dee Dewtlichkeit, der Praͤciſton, “det 
——— der Cautelen im Vortrage, u. |. w. uner⸗ 
aͤßlich. Zwar hat der Verſ. die meiſten derſelben erfuͤllt; 


allein wir vermiſſen vornehmlich anatomiſche und phyflologte 


ſche Praͤciſion, ſeliſt Wahrheit; auch das Pathologlſche duͤrſ⸗ 
te keine ſtrenge Drüfung aushalten. Wenn nun hiezu noch 


Unachtſamkeit, Mißverſtaͤndniſſe, und Eigenduͤnkel der Lefes ' 


und Leferinnen kommen: fo bangt uns, daB, alles Verdien⸗ 
fie das Verf. unerachtet, fein edler Zweck verfehlt werden 


dürfte. 
Xb. 
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Anmerkungen beg 


Aw ſhelobehel .a69 


arl Allen! Abhandlung vom Urfprung,-Beelauf, 
um m Abfon des Frieſels. Rad ‘der wen 


‚ten, fehr vermehrten Originalausgabe, aus. den 
ateiniſchen uͤberſetzt 1, unb mit vielen Zufägen nd 
eitet. 


a0 9. 


3 ber Soffaung, daß ben mehtellen Yet das aite Anio 


Winterthur, in der 
: Gtelnifhen — 1734. 2568. gr.8. 


dieſche· Original bekannt ſey, wollen wir kuͤrzlich das Nöchige 


von dem gegenwaͤrtigen Werke anfuͤhren. Die neue Auflage 


kam im Jahre 1792 unter dem Titel; Tractatio de miliay 


' rium arıgine, prugrellu, natura et curatione. Audtofe : 
: Carolo Aitionio eıc, Editio fecunda, notis er additioni- : 


bus audta. 8. Auguſtae Tautinorum, ex typograph. Iae. 
‚Fea. 1792:heräus. Dach der Verficherung des gegenwaͤtti⸗ 


gen Herausgebers bat felbige vor der äftern ſeht viel zum vora - 


. aus, denn nicht nur find die mit Ziffern bezeichneten Noten — : 
an der Zahl bundert und achtzeben, von denen einige mehe 


— — en — 


won 


rege Seiten einnehmen. — ganz nen. hinzugekommen, ſon⸗ 


been auch eine befrächtliche Vermehrung der Paragraphen 


haben diefe neue Ausgabe vergrößert. 


In der Vorrede erwähnt der Herausgeber einer Ausgabe 


der Vieberfeßung des erfien Originals, fo 1785 zu Mühihans 


SBenfalle von felbiger, und: behauptet, daß wohl auf wenig 
Ueberfegungen fo viel Mühe und Fleiß verwendet worden, 


" dls der wadere Ueberſetzer, Hr. Hofrath Dre. Friedrich 


Ludwig Wigand, auf dieſe verwandt habe. Seine An 


merkungen und Zuſaͤtze geben der Ueberſetzung einen ausge» 


| zeichneten Vorzug vor dem Original „u. ſ. w. 


Mit vieler Beſcheidenheit ſagt derſelbe von der gegeria 


rigen Ausgabe Daß er ih bemihe habe, ale rn 


and lesbar, ale 


li, zu machen ; allein es fey ihm währ 


rend feiner Arbeit oftmals vor Unmuch. die: Feder aus der 


Hand gefallen — indem er ſich an mancher Stelle faſt gar. 


— — — — — 
[4 


nicht aus dem ſchwerfaͤlligen, £raufen, unverſtaͤndlichen, mit 
ſelbſt gefchaffenen Wörtern durchwobenen (warum nicht 


— 


Autei. 


den bey Müller derausgekommen — er ſpricht mit vielem 


w 


durchwedten Latein des s Raleners berauinden koͤnnen. 


0° Repnepgelaßehelt 


Nücherbem hat ſich deu Herantg. bemuͤhet, in ber Ueben 
ſtung, beſonders menn von Praktiſchen bey der Cur des 
Briefels die Rebe geweſen, oͤftere Winke zu gehen, wo deut⸗ 
fe Erfahrungen und dentſche Prayig von der italieniſchen 


x Moch.itt zu. bemerken, daß. derfelße von dem verdienſwol⸗ 
jen Deof. Ploucquet zu. Tübingen ein B niß dererle . 


nigen Schriften erhalten, welche nach der Wigandiſchen 


Ueberfegung efglemen And, meldes „er Sir wi beige 
. fügs 4 1 le 


/ 


ı _ 
, ' ap. X 


1 


Wemerfungen über Die Kenutniß und Cur aniger 


Krankheiten, herausgegeben von Dr. Johann 


| Chriſtian Gottlieb Ackermann, Prof. der Che 


: mie, „Pathologie und Therapevtik zu Altdorf. 
Murnberg und Altdorf, bey Monath und Kaßlet. 
1794. 104 S. ins. æ.. 

ke Anfalt für arme Kranke zu Altdorf, weiße Hr. Dei 
und Prof. Hofmann im Jahr 1786, unterflägt von mehr 


zerın Dirnfchenfrennden, gefliftet ; wird nun, da der Stifter 
berfelten einem entferntern Rufe folgte, und. Altdorf im % 


3799: verließ, von dem Verf. gegenwärtiger Gcheift zum 
beiten füt die armen Kranken, und die, welche zu Altdorf 


edieln fudiren, mit allem nur möglichen. Eifer weiter bes 


- forget, und dirigirt. ‘Die in gegenmwärtiger Schrift mitges 
ſheilte Nachricht von dem weiteren Sortgang diefer Kranken 


onfalt betrifft die Berechnung der Einnahme und Ausgabe 


- yon der Mitte des Eebtuars 1793; bis dahin 1794, und 


enthaͤlt, erftlich ein Verzeihniß aller Kranken, melde vom 


ıiten May 1793 big dahin 1794 von dieſer Krankenanſtalt 
heſorgt, und mit Arzneyen verſehen / worden ſind, und baum 
ſehrreiche Anmerkungen zu dieſem Verzeichniß uͤber einige 
fpeciefle Krankheiten und bifondere Fälle unter denſelben. 
Wie Anzahl: der Kranken überhaupt war 140, davon find 
#17 wirklich genefen; etwa 8 gaben Feine Nachricht weitet 


von ſich; in der Eue waren 6 noch verblieben ; und in allen 
6 


verfierden. Die Sterblichkeit war unter, diefen Kranken 


gering, wenn man beſonders bie we; Rage, in mine 
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Neu Arrgeineine 
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© Erhiepungsfstiften. V 9— 


Sci eines Sefeburhs für Buͤrger · uf tandfchnlen von: 
AM. Karl" Tenugort Thieme, Rektor der Schule 
zu lLoͤbau. Teipjig, dep Crim is 1793. 84. S. X 


ee SE, ward veraultße, ein Buch zu Fein, weis 
9 ie Kufächfts 


ches von der Eleinern Ingend⸗ —5 — in den 


Fe Bändern, mit Dingen kormte seiefen werden. Ehe er 
er ſelbſt fat bau laichne Axrbtzit gnternahm, 

—** er fi. an dem Gedrauchen ad ‚von ‚der darnach 
beſtimmenden Gu icht; man eines ſoſchen Buchs eine —54 

Feeling. machen 1m: —2 amd dieſe Vorſtellung bo⸗ 
chloß er mizutheilen / dawit das SachyerRäudige Publikung 
Ka Aber die Richtigkeit, — — erkennen, als auch beur⸗ 
Aa 5’ er beider An Stun: feiner eigenen dee 


De Hude Sen fen: Wie viel ſchlechte Kinberfpriften rockt 


ger wuͤrden mir haben,! wenn- die Verfaſſtrderſelden dies 
fühnthtlich gethan, undrdertn fie dann zugleich fich’eine. fo ders 
Ahr und richtige Abe voh ihrem Würiuben gemacht 


- 


0 
als Herr Th. Son Bent Firigent " ch wiuct rade —— 


Banken am Hilfe vortreffuͤchen kleinen Shrift auszeichnen. 
G. a. DB — — vber Mislingen ‚Befenteenene 


hang von drei wdinzungen ab: von der Einrichtung er 
— 28 ee werden; von der Merhobe, dieſe Buͤ⸗ 
zu vrau unb on u Zet haitniſſe bieſes Geſchaͤfts 


a — ee Al F it d Befebärher um 
.$ affen er 

— ——— fe mehr" Inhale, Börttag und Ängere Einrich⸗ 

tung derſelhen dienen koͤnnen, das Geſchaͤfft ve Leſen⸗ ** 
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3 a afen nchlicen vehter jenes a 


in der- 
ne * folglich Aufanungek ezeugen. 
ie ab ichtliche Belehrung ‘fol 
Ya... . u ‚Spiez: oigf ’ 


lehrung ihr vorzeichnet. Es Bieten ſich iht uͤberall nicht mehr, 
als zwei Vehetet am, vdrinittelſt deren —— in das 
Gemuͤth des ehrlinos vbracht werden 

Machen und Zeichen. 
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= A ber ice. mittelbar der biirgerlichen 
* ger: Mienfihen,. Im maß durch deren Ylmganıg. zum H 
many. geleligns und. gefittasen. Meerehen & Üfpet werden 
Shen; falten iin: plan! Lage eine A * — 
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chat ihren 
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an dieſen Brunch: au: 


Häriihgew hat eenan gellmät. -&.26, Wonn uber det jun) 
Focaib enangı: bt, hc 
es billig, ihn DR Bertit ug; ja Bft DAR er de 
lamer ia⸗ bloß —— me; Fender 

gu Erlangung meer Keniniſfe btonhehi zu Täffehs' und 
Be ride beftimmt ,. woju det Werf. hiek Bas — 


— ——— 


ſittli Ehe, m. aud Detei er x 
dee —* er [2 —E 
Beide, dir sbeorerifche — * Ye . 
Beseitangetennunifte auf Kanfrigen ——ã— „bet 

: en ke Ra am ante &r3n I Beh (id 
| gartage) ieberige — seftand 


and gr aus An 
rigen, tzriffr. welche er hatte enchtelten 
ae Bi Beer, ar ng men art nice * 83 


ww \ . Going 


Im Beate. Saure, Pilame Bihthe ; Biuht . 


Ku ; er:ämußteräie veefäjiedenen Hansen Disfersuitr sehe 
iR ar.mußte. vierver Segumikände felöft, *5 
ue ſccaden. ¶ Mun abel erſthet er auch, daß 


Diane Samos cuſſt iht/ Doſß dia Wiäthe ein‘ an \ 


na haß bir,‘ Bitthe folgt. 
Lorhin ng vn a a aut ee en 
mußte,‘ 
eo 


Warm and inswiefern. Gehhiete,. Seographie · Relt⸗ 
Fr, und Berufstenntnöfle ausgefloffen.merhen, darüber er ⸗ 
Ühe ti. der Bar &. 34-1; dee ad Besarapbie gnbe 
. 4 ‚Finen befondeen Grund an. : @plltenit 
* 1“ e Senmniik, wit NRecht einen Du in diefe m Dude 
Fe" meh 0e 


Unter dem Vorirage verſteht det Verf. &.'s3. Die Au⸗ 
"erden und Steuung der Vdateriaiien die Enheuz 
derföiben und den Auedruck Die :achei-: Auch Bier KR- 
ad an6 der Natut der / Sache gefchhpfts- — ee — 
Mangel am Kaum keine Auezuͤge meht machen: Nur ein 
paar Worte —8 Vortrag der Sittenlehte @ ar — 3. 


ipbei; ex ‚ob der Verf. fihcamtsehen: icht fo 
yet 35 To eh * —— * ‚ie 
if, nicht ns 13 mein! 
namlich, gan Mhert am nut — ruͤnde (Mae), dier 


Wi Kindern der Anwendung fähig waͤten, nämlich :-ı) thue 
das, denn es iſt dir. nuͤtzlich; untenlaß das, denn es iſt dir 


Waãblich =). — das denn es iſt zeit 3. nntarkuß.bas, denn 
es iſt unrecht. : Aber follte es nicht einer dritten Grund ge⸗ 
ben, der jenen —* nie untergeorduet, und auch bei ‚Sin 
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Ä pr Bun fhädtt 
Ä 2 dafuͤr — iyerdenl, iſt hier einerlei) fondern auch 


dende Dierfmal der 


das, denn eg men nahlichi Wehe, denn es “. An 


Bien byvaͤdlich⸗ 


Vgerner ſagt Herr Pe dag er: den eften je jener seltene . 
PR für unzureichend, und in feinen Einfüiffen für Thädı 
fi Balte. Das iſt er nun Au allerdi 196; abet do 0 nr 
Bonn ;" well ‚er da getzraucht wird, wo der zweite: Thue 
dles, weil es rocht iſt, gebraucht werden müßte: z. B. 


* 
3 7 


bei dem Gebot laf jedem das Seine, und bei allen Ge⸗ 


boten md Werbüten > die barunter begriffen And. Aber um‘ 
gekehrt iſt der zweite Grund eben ſo unzulaͤſſig da, wo der erſte 
gabraucht werden muͤßfle. Se: kann man z. Da nicht ſagen: 
5: fein anxeifes Obft, teil dies unrecht iſt, ſondern man“ 
H5 den Gruund hrauchen: weil es Die fch lich iſt. Mie: 
MWorte: Es iſt eben fo unſtatthaft, Die Mechtheit oder 
Gerechtigkeit, amd die Nicht.» rechtheit ober ˖Ungerechtlgkeit 5 


"Das Nuͤtzliche und Dchaͤdliche zum Merkmale der Ge⸗ 
ei und Ungerechtigkeit zu machen. ‚Und dies gilt 
loß von dem, was Mir, was dem Handelnden ſelbpſt 

4 iſt, oder dafuͤr gehalten wird, (denn ſeyn, 


— Merkmale des Nuͤtzlihen und Schädlichen, als umge ⸗ 


bei; was Andeon Klidh oder ſchaͤdlich iſt oder mer: 
den tan '; ‘auch dieſes Vene oder ſchaͤdlich feyn, ober wer⸗ 
sen Eonnen‘, kann nicht das Merkmal der Gerechtigkeit oder 
Ungevechtigkeit abgeben. . Mit ander Worten: - bag Weſen, 


‚oder. Meſentlich⸗ ‚Kellentia): der Gerechtigkeit Eanın. nicht 


darin beſtehen, daß fie nüptz aber. umgekehet-tanı das Bier 


fen des Nirglichen eben ſo wenig darin beſteben, daß es ge⸗ 


recht iſt. Wer wird z. B. das Weſen oder das unterſchei⸗ 

—8 darein ſetzen, daß fie dem 
Muſtler, der fie hervorzubringen verſteht, nuͤtzlich wird, 
ihm Ehre und. Brod verſchafft, oder darein, daß der Tore 


kunſtler dürch fein Konzert Andern nuͤtzlich wird baß en ih⸗ 


nen einen angenehmen Zeltvertreib verſchafft ? u. dal. Umge⸗ 
kehrt aber. kann man eben fo wenig das, was Ehre und Brod 


bringt, oder einer angenehrhen Zeitvertreib nerfhafft, kurz. 
: was uigfich iſt, barmoniſch, oder d Barmonle eigen 


ehümlich nennen. Wie nit her Batmönte; fü mit der Bes . 

rech eit, lim bag Harmoniſche fenuten lernen, muß‘ 
män, Kile mit dent — ‚ der harats bntſteht, oder en“ 
| i.3 
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en St. bene 
—A—— en, 
jeri wi Ku recht Ar es ler das Ungerechte | Me 
16 dies, 


\ m Sicht Ken anbered Verkmai des Harmoniichen, al 


ert 
et 
eben {o wen 
— 
lichen 
den Gericht 
cucgemacht 
Beſett num aber, ein Mind miffe den Untrefhied j 
Yen fietih recht und umeedt, unb tlnıpn von jeder Bambfung, kann 
die man feiner Beurthellung vorliegt, — es A das dl 
aber das ande fep: —e a darım nie ſetaich 
dan? D nur.ger au ofel Video nieliara ert. 
Ar woher denn das? —2— m 
den denten. Entweder e& ‚Bei pı 
len nicht 5 — FR ode es 
and will ihn Auch —5 — dert ſach⸗ 
Br unrecht, in der Weeinung recht u 9 
ſich an den ihm bekannten und [ 
ge Unterlaied nicht, vud Dan 


— 


Bas hätte mon 30 Werfiktung des. engen Beben > 
“Dein mäßte Ye Orbantenlofgtei fdier. 
baupt, ais much befonbers — a 
„sen, eifrig migesen arbeiten, 


Wae fang den iwei 5 ’ Mm h 
were 2 euere ui Rie Dun mi, 
Eh ——— 
An ee Irsans Halinata Ieanuc wc .- 
i dieſen deiden erſt — il u Ki 
ne Dane gas Sich fon Bene —— 
Bioß an feinem Grinnerunßs + und Deurtde lungẽver 
se tdas fall man nun in dem drikzen ‚Balle hun, mo het, 
— und Ban | [1 BR pen ge 





ee ⸗o 
| Ki Wbrefeniet, imS Dirfe Urerzeugumg tin Whoddhrn 
" Whrintohreig "able Rrrcjkiee AR; too «ifo Katdh nbere Wett 

IM auf das WMolfengutiekt werden mu, wenn Überafl noch! 

‚bei dieſen Thnftänden davanf geroirft werben kann ? Bann 
Dies ven. selüchen?, a vdente: jet und wie? Durchꝰ 


rn. 37 . " 
x anni dag ers fir ‚da6 De al zu einen, 
bie Lleigung dafür zu interefixen,, die Pflicht zum Triche 
zu made, mit. Einem orte, es dahin zu bringen fuchen, 
‚ DaB gern. seht gethan, unk ungen unrecht gethon werde 
‚Yen gerade das iſt es, woran es in dem Aristen Falle fchlt,: 
das Rechtthun wird nicht geljaht, das Ungrechtthun mind wicht: - 
verabſcheut; man kennt zwar ben Anterigieh zwiſchen Recht⸗ 
‚und Unxechtthun; man mei. daß man beim Hecht 
‚ tun das Berdaͤltniß des Wenfchen zum Meuſchen beebadıter, 
| und beim Unrechtthun dieſes Derhäleniß ans den Augen ſehe; 
j 
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aber man achtet dieſes Verboͤliniſſes nicht. 


AUnd wober mag biefe. Nicht⸗ achtung Kommen7 Um⸗ 
en daher, daB man Die —* boder den Men⸗ 
ſchen in abhraflo, nicht atet, fanden nux ſich und 
; much Ach nicht ale Mienfch, nicht als ein Glied ber Famikie 
Adams, fonden ıyır als Dies Finzelweſen, das, mit dies 
‚, fan ober jenen ,. minflichen ober singehildeten Wornaen her 
“gas, mit dieſen ‚ader jenen gusßkließenden Aufpräckm wars 
| ſeden, allen than bünfe, was Abu geluͤtſet. 
| uch alfe dem Menſchen —— 


\ 


EX w Menke 3 gegen’ den 
Menſchen und gesen das Verhaͤltniß bes ae zum 


| Menfchen eimflößen, venn man Ihn dum Rechethun d. t.. 
zar Beobacheurng jeneg Berhaltniſſes genelge maͤchen toff,: 
Dies wollte euer unſterbiſche Jude der das Geſetz der Lie 
be gatz; denn Kiebe, is den ine, worin er es nahm, 
iſt nur ein ander Wort fuͤr Achtung, weil man nlemand 
lieben kann, ken man verachtet; nun daß KLiede einen b3:' 
hern Grad der Achtung, oder, wenn man lieber will, elue 
 immigen "gefühlte umd wietfamere, eine von warmem 
Wohlwollen begleitete Achtung bezeichnet; von warmem, 
ſage ih, denn etwas Wohlwollen iſt in jeder Achtung: 
Und, dies iſt nun der Relz, worein man den Begrigy 
des eure fkleiden muß, wenn biefer Begriff richt me 


un. 


RG tm Barkante Hagen Haben, fondeen zur Eriebfeber‘ 
| = nn Sg: J 
nn | 


- 5 * 
AMglehungeſcheiſvi. 
en fall; benn dad kann ber 
Beige fen, nad dein treffenden 
Kr im. Don Karlos, für 
Yale Zablen: fo werde ic eutweder 
i zwifcen mis und andern Menſchen 
nie ausfindig machen, oder mern aud mein Verſtand t 
meiner Gelöftfüchriäteit-fret und ftatt genug dazu bleibt. ſo 


h. En blog wein Er . 


ich doch nie Luft haben, diefes Werhäfeniß-zu beobachten, 


meine "Handlungen diefem Verhaͤltniſſe gemäß’ einzurichten. 
Liebe ich hirigegen bie Menſchen ſo werde ih gern recht 
thun wollen ;- fe. wird "auch das Bewußtſeyn, recht gethan zu 
Haben, mich freuen, ahd das entgegengefegte Bewußtſeyn 
mich fdometzem;.d. i. ich werde in jenem Zall ein gutes, 
in diefem tin böfeg Sewiſſen und in dieſem doppelte 

iſſen eine neue doppelte Triebfeder Haben, mich des 

hung au beflefBigen, und, Bas Minrechtehun zu Wrmeideh, 


Aber fo thuſt du ja vecht, weil recht thun dis angenebm 
1.* Freilich) ‚aber wie kann ich anders? Alle menſchuche 


Handlungen gehen -aus diefer" MurzelYpervor , alle entfpriws" 


aus dem: Bedaͤrfniſſe, ſie zu verrichten. "Nun ent 
Fett aber. dieſes Hedärfniß nicht aus‘ dem bloße Begriff? 
"von einer Handlung, fondern daraus, daß ich geneige bin 
ober Luft babe, eine Handlung, tele dieſem Begriffe 
-gernAß iſt, au verrichten. —X eigbeit aber oder dieſe 
Zuft entſteht nicht aus dieſem 2. ſonſt müßte ja 


ie- 
Der, der 4. DB. einen Vegriff vom ber Bau auch 
man ar Mrd seen. 


dem Angenehmen, das die Handlung felbft begleitet, und 
Bag mis anders woher, als aus dem Begriffe won der. Hands 
Nom, bekannt feyn muß. es San einer ſogar ein ſtartes 
Beduͤrfniß fühlen, fi den Vegriff von einer Handlung ober 
von.einem Inbegriff von ‚Handlungen, j. DB. ver Rechts 
hun, bekannt und geläufig zu machen, ohne daß aus Dies 
fen Beduͤrfniſſe das andere, das Veduͤrfniß vecht zu hau⸗ 
: bein, entftehe. Es giebt ja Leutz genug, die gern Über: das 
Rechtthun nachdenken, ja Andere muͤndlich und ſchriftlich 
belehren mögen; die aber nichts weniger als das Beduͤrfniß 


fühlen, felbft recht zu handeln. Video maliora erc, 
> „Aber aus Biebütfniß Sandeln, heißt aus finnlichem Yo» 
2 tkoͤnmenz 


erde handen,“ As wenn mit aber bannen Linus 


ß \ 


[0 


cr 
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als wenn nicht Alles, was Antrieb beißt, finntich Solrer 


Fr 


els wenn ein bloßer Begriff ein reines Verſtandesweſe ; 


treiben Könnte! 


oT nn 
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X 


au sandlungen ; welche dieſem Vegriffe gemaͤß find, ame x 


en oe I F | 
Abey aus Sinnlichkeit handeln, beißt eigenubgig han⸗ a 
deln.“ .Gieberes deun keine aneigennuͤtzige Sinnlichkeit °— 


Gicht: es keinen Sinn für Kechtebun, keinen Tugend« - ' 


fon. ? Oder wie follen wir das Vermoͤgen, Die Tugend, 
3a erkennen vnd zu lieben, fonft nennen? Sich daͤchte, 


ieder Quell von Anſchauungen uund den diefen gegenüber 


ftebenden Empfindungen und Trieben hieße ein Ging, 


Nun giebt es nicht bloß aͤußere, fondern auch innere An⸗ 


fchauungen, Empfindnagen und Triebe. Der. Quell dieſen 


letztern heiße der. innere Sinn, und verforgt uns mit Mahr⸗ 


heit, Tugend und Schöpbeit. er alfo den Regein bes; 


Tugend (die ich bier mit. Rechtthun für eins nehme) ges, 
maͤß⸗ zu handeln fich beſtrebt, der handelt allerdings aus eis 
..gem finnfichen Antriebe, weil es fonft Eeinen Antrieb giebt z 


aber er Handelt nicht aus igennuß, Denn er will ja. 
recht ihun, er nimmt alſo Rüdficdhe auf Andere und auf - 


das Verhaͤltniß, worin er als Menſch mit ihnen flebt; der - . 


Eigenmügige hingegen: denkt blOR au ſich, und die uͤhrigen | A 
Kipa And fir ihn bloß Zablen oder Maſchinen. * 


er BR I EEE 
Daß nun aber jener ehr eh wilt/ woil eu ber Hreude⸗ 


die im Rechttbun hliegt, tbeilhaftig zu wirden ſucht, 
das iſt ja fein Migennug; oder man müßse.bieg Wort.in 
einer Bedeutung nehmen, die allem Sprachgebrauche zuwi⸗ 
der waͤte. "Der Eigennuͤtzige will allein genießen, unbekuͤm⸗ 
mert ob Andere dag Ihrige dabei verkieten oder nicht; ja er 
ſucht es ihnen wohl gar zu nehmen. Der Rechtſchaffene hin⸗ 
gegen will, daß ein jeder des Seinigen froh werde, und fin« 
Det Freude in der Freude Anderer. Nun bat zwar auch diefe 


Art des Freude: ſuchens ihre Wurzel in ber Selbfiliebes 


aber nicht ir Eigennuß, oder der Eigen⸗liebe. Jene iſt 


. „mit dem Triebe der Selbfierbalsung einerlei, der Erhai⸗ 


tung des genzen menihlihen Seſbſtes, zu welchem Triebe 
and) dag. Bedarfnig Andere zu Heben gehört, imd ift alſo 
Geſundheit der Stele. Die Eigenliebe Hingegen ik Krank⸗ 
beit, ift die Sucht, den einen Theil des menfchlichen Gelbe 
Mes auf Koſten des andern zu pflegen. . |" 
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v dee Tugend gebraucht willen zu mefleuz 
Ange ©, sa, bemerkt er, daß das Gewiſſen [aut ſpreche 3 
Pin Urtheil fey unpartheiifch und unwiderſprehuch md hie 
„bmg dieles natuͤrlichen und. angebornen Richters ſey 5 
Türhbeingend, daß auch das Toben der —— n 
Fe ten Stande geweſen, fie ganz zu erftiden; und 
dieſe narhwliche Belehrung werde bie abfichrliche, nach dent 
GSrundſatze; Thue das Bunte, weil es kecht iſt ſtark unters 


RR benn die Tugend ‚einen andern ibr eigenen Bohn, 
ats ein gutes Gewiſſen? Und wenn dag Gewiſſen fo viel. 
‚ Wirken kann, fol man davon nicht Gründe th Empfehlung 
der Sigend hernehmen? Sof man nicht anf die angenehme 
Einpfindung bes guten, und auf die Fi enehme Enpfin⸗ 
dung des boͤſen Snifie. © bei der ab lichen. en Peihtung. 









ronchantiiwe Goutchelahrden 


» Aleber alte» uab Wegertanbeliche Jeſu Bei 


jedigten, mit Hinficht auf gegenwärtige Zeitun 

index yon Johann Zalob Heß, Digfon am 

—— uͤrich, Den Buͤrkl. 3703. 
20 Bogen in [3 8. 20. 


En 1 Deeigeen zur Befoͤrderung cheiftticher Sefine 


n, (in Beziehung auf Mitbuͤrgex 
un Zi unter u glücklichen Daͤniſchen 
Seen: von. Iohann Tocho Dark, Predi⸗ 
ger’ in Tonning. Flensburg u. ‚seipiig, in der 
Kartenſchen Vuchandi. 279% Fogen in 
un Br SE. 5. 
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"41.43. 3. Er machte fein Volk auf jeden wichtigern Bor 
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22 — Se mit Recht, us Bi 


er Davon in Pinee. Vortede zu biefen 
—* — * Auch iſt 46 Jeht gam befonders den Jeitum⸗ 
nden\ augemeſſen, daruͤber abſichtlicher und ausführlicher 


reden, als es. ‚weil * ia Miegelihen Vorträgen ger 
—* | dey algemein 


dba 
‚\ werden. 9 —— RR era. —2 Leſer * | 
wicflic), mig ibnen Reeenl. yerfichrn Sana, in Diefen Pest 
en erfüllet finden, ‚Der ed. ſchoͤpſet feine Welche _ 
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nicht von der Dberfläche, fonbenn aus rightiger unberurtk 


ð 
ine: VHemerkungen find doher nicht 
Eee rohen. — — unſern —8 Behr 
a angpaßt. Er 
wir — und eineemſete fremde 

ausuchuren. auch vein. De 


®- 


— 


den 
win 
a2 
un 


" 


n 
Derdigten ar Hchen: fo — .* Haupt 


Be oder die derin obachandeiten Waterien m herſehen. 
Die Vacerland⸗liebe Se ne nd \ 


6 ehenigum und. Siklagung de 
Weliglons: und Bittenverfalls unter feinem Volk; uͤber Luca 9x: 


fa, der bey zumehmender Merbanbengeit der Sittnn Unglädt 
an aufmerkſam uͤber ine, IR, Sa = 37. Be 
der vorigen Predigt Geſagten 


napendung des in 
aut 55 Zeſtumſtaͤnde: über denleiden Text, 4. (Er. 


‚da der Staat wie weht —8 ar * alle 
einin⸗ n. zu retten .dahı ſie nicht Au vom 
wer bingeriflen würden s Aber. Aob.. 12," 15. 


Br —* fd hep feinem Lebeheraf einzie amd das Land ER | 
Kin Voterland ein, und widmete Zeit und Kräfte -gänge 


dem Voltz zu welchem eg gehürtes Aber March. 15, 84. 
Rn * ve; für feine —* nad Lan nich wichtige 
| Nutzan wonhungen aus der aͤltern varer laͤndiſchen 
Gase *5 Marc id, 2 9. 7. Aus der Atern 


en ER is ie Fl en in | 


tung: der. Geſchichte, des —— und bt 8 
und Herzlichkeit it, unh/ 


icht Raum haben, iche Auc zge aus eigenen 


7 
Auch die zweyte, "von eichtſinnigen Urtbeilen 


x 
, 


\ \ | - 


a Dioief:Oottengefafkfeie 


> gu feiner Zeit einbrach; 


on 
\ 


guten. ſowohl als ſchlechten Regierung: tote auch die Natur 
Ber. Feeyheit und die Schadlichkelt ihres Mißbrauchs; uͤber 
derfelben Dept: 82. Er erug viel dazu bey, den Unterga 
des juͤdiſchen Staats ned) ſo lange aufzuhalten, daB er nicht 
‚Aber fie. 13, 6° — 9, 9. Er hielt 
feine Anhaͤnger von eitlen Erivartungen und gewagten rafchen 
umen abs zeitzte, was für Manfregein man 
zu nehmen habe, wenn noch Schlimmeres folgte, und warnte 


"wor ängftlichem Erſorgen Ber "Zukunft; über Matth 14, 6x 


20 DIE Anblid eines dringenden Beduͤrfniſſes des Volks 
machte fein Deitleiden in ſolchem Grade rege ‚' daß er zuwei⸗ 
len gleich auf der Stelle der druͤckenden North abhalf; über! 
Dimt. 3,1 — 4. 11. Michts machte ihm fo gkoße Freu⸗ 
de, sole das, wenn er ſah, daß durch der Einen gewiſſen⸗ 
haſte Großnnith und Uneisennfpigfeie- deb Andern ihr 
Mängeln und Bebuͤrfniſſen abgehoifen wurde; uͤber Luc. ig 


‚ 9 (bey Einſammlung einer acht Tage zuvor adgefündigten 


ſerywilligen teuer) 12. Seine Vaterlandeliebe blich füch! 


endlich auch beym gräßten Undank feiner Landeleutt gleich, 


und fie war dabey ſo uhparcheyifch, daß er; fich Feiner Un⸗ 
Wie (Unbilligkeit) vber Ungerechtigkeit gegen Auslaͤnder 


machte· — Schon die bloße Ueberſicht dieſer bien. 


". ‚gusgeführten. Meaterien vird umfer'obiges rehell befldrigen,; 


und. die-Lefung der. Predigten felbft wird es noch mehr thun. 
Wir konnen fie. daher. mit gutem Grunde zur Beförderung, 
Fattidtiſcher Gefinnungen in diefen Unruhvollen Zeiten eui⸗ 


ꝓVfehlen. 


nur als einen warmen Patrioten und treuen Unterthan ſei⸗ 


A Di⸗ Predigten Neo. 2. kommen ztvar den Heflifchen 


nicht ganz am Innern Werthe bey; indeß ‚gehören fie doch 
. Auch nicht zu den Ichlechten. Der Verf, zeige fich darin nicht: 


ww 


der die: Rohren des Chriſtenthums richtig zu erfäutern und 


\. 


nis Koͤniges, fondern atsch als:einen einfichtsuollen Prediger, 


wohl anzuwenden verſteht. Dieß beweiſet gleich die erſto 


ı . Predigt, darin er die Frage beantwortet: wie kann die 
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eine gleiche Geſinnung von ihnen verlangen? 


Aber.die Bibel, und bie dritte, darin chriſtliche Zebren 


® — 


— / 


— — 


Jefu bey fo großer Verſchiedenheit der Men⸗ 
fe Bei 


Weis heit mitgetheilt werden, enthakten viele 'nute 
Belehrungen. Die übrigen a bey’ 


m — — 


——E Br 


außerordentlichan Gelegenbeiten, BE. un ine 
Des Koͤnigs, am Neujahrstage, an dem verorbneten Daut⸗ 


fefte nach-der Einaͤſcherung der: Dänifchen Köniesburg,, nach | 


Wiederherſtellung des Verf. vVon einer ſchweren "Rränkheit 
u. ſu f. gahalten. Wenn. bier manches Lokalt vorkorant, ober 
wenn die Waͤrme des Patriotiſmus ben Reduer nicht ſelten 

zur Deklamation und zu bilderreichen Vorſtellungen hinreißt x. 


HT, ſich das; anter ſo befondern Veranldfiuhgen noch am 


entſchuldigen. De Mei ber Verf. wohl thun, wen, 
er hierin noch mehr: über ſich wacht, andy einer noch mehte⸗ 


un. Popularitaͤt in: —8* und Ausdrucken ſich befleißigt. 


Denn. ob man wohl bey manchen Gelegerheiten auch befone 
ders auf die denkenden —X und Leſer Roͤckficht zu nehmen 
hat; fo giebt es doch eine gewiſſe Popularität, die fir alle; 
Mat ; und deren: ſich Daher jeder Voleclehrer zu beneiſ 

gen | 





Sonn: und Fefktagen; mit Benugung und —* 
"zung der vorzuͤglichſten vitern, befonders meii 
Bibelausleger ausgearbeitet, und mit, kuezen m 

ktiſchen Sägen begleitet von M. Traugott Augufk. 

Seoffarth, defignirtem Paftor im Sraͤdtchen Lie 
bigau im Kurkreife. Erſter Heft. Leipuig, bey 
‚ Erufins 1792, 12 Bogen ing: 8. . 1a 8. 
— Zweyter Heft, 1793. 10 Bogen PER} 

_ Dritter Heft, 1794, 13 Bogen. 128. 


De: Plan des Verfaſſers if (aue der Votrede,; dep: drehe, y 
gern, befonders angehenden, ein Buch in dir Bänden 9, , 
ben, bag bey ihren Betrachtungen ber die gewoͤhnlichen ig - 
ritopen die Stelle eines Repertoriums vertreten Sonne, le: 
jedoch auf der andern Seito Mißtrauen in ihre Kenntniße, 
au fegen, und ihre. uͤrde zu beleidigen. Es enthält. haben, 
in den Noten eine möglichft kurze Bufarnmenfeung von Ins. 
terpretationen der vorjuͤglichſten fomebk-ättern, ats beionders 
nenern ern Die Namen derſelten und die Ocellen * 


gr. Protonen 


. 
m 
v 


wi On, 106 Be —— 9— 
find jedesmal genau. angezeigt worden. : Der-Werf: hat ſich 8 


Abbey nicht geſcheuet/ andy. m in unfern —— 


u miſchen qhriſttichen Gemeine“ angehen tollen. eberhaipk iſt 


« 


, 


Ric Selchet At .M 


ihren Hererodegie verſchriene Öibrlausleger, BE: Babröt Hi 
a fu naßeh, ‚und namentlich anzufuͤhten; auch wohl hie und 
ba, durch Wabrheitsliebe gedruugen, manther ſehr abwei⸗ 
chenden Erklaͤrung ſeinen Beyfall zu ettheilen. ges 
- weiche ihm allerdings zir wahren Ehee. Uebrigens uͤberlaßt 
«& mehrentheils den Leſern ſeibſt, aus beats angeſaheten 
Schrifterriarungen nach eigner Lbebetjengling bie vorjfigliche 
fe zu wähle, Dey ſchwerern Stellen find bie ner 
Meynungen der Inkerpreten zientlich audführtich dargeſtrutz 


wie ZE. beyder am Marien» Verkuntſtgungeftſer zu ertlarent 
den Epiftel-aus Jeſ. 7. * andern Füllen’ Gas Pr der Werk: 
Ler Kuͤrze befliſſen, unb wießeiche. bg ae Au Shen . 
ten 


rm wir nämlich das Beduͤrfniß mancher ungenb 
diger Betrachten, Deun es fehle leider nicht. an ſolchen ſchwa⸗ 
chen Bruͤdern, bie dioß durch Autoritaͤt, ober dutch ſehr ver⸗ 


_ Kändtie) he Winke geleitet eyn wollen. —, Zuweilen hat der, 


—** feine eigenen Beinerkitngen, auch Kool ganz Heiie 
Be gungen, Auf: bie er dirrch eigenes Nachdenkeil gekommen 
war beygefuͤgt; ober. er Hat auch —— 
ordnet, als er es nd n gehrauchten Quellen fand. Ein Bev⸗ 
rgroͤßte Theil der Erklärung, des zwoͤlf⸗ 

ten Kaͤp an die’ Römer, melden Rerenſ. mit Vergtügen 


ee * weie Auftlarung darin angetroffen Hat; ab’es 


noch nicht fo ga —— wie dem Verf. zu 
Er: ide wir dieſe ——* Ermahnungen nach em 
naͤchſten nie die Lehrer und Diener der damaligen Roͤ⸗ 


der große FB deffiiden ie Sammlatın, Zuſamtmenſtellung 
wis, Erläutesmg der verſchiedenen khrifterRärungen- Ihe 
fihtbar und lobenswerth· Es ſind ohnſtreitig die beſten rn 
mit kluger Auswdaͤhl genutzi, und mit umparthehi 
Senauigkeit daraus DE Srmuhbärfle zufenmireitdgetraden, 16° 
* Buß Prediger, die in das exegetiſche Studinm nicht ſeibſt tie⸗ 
fe einbringen, oder doch Zeit und Mühe bein Nachſchlagen 
eifinren wollen, ſich auf Die. Repertorium ſicher veticſene 


und, mandpet aneen sitjenittel eutbehren tbnnen · 


viel von den eregerifiheh Anmorkungen, von: 


Be welche um feet merft geredet haben, da — * — 


— . ° 3 . % 
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a . dieſer ſtrid die — and Hebran 
Ka ioti ſmen ſichſt Ai Acht deutſchen Herten Ye 
ihres die Ge ide der h. Sehriſ ellet iſt durch eih 
geiebene Sate die wir anderer Scheift gedruckt und mie 
Aiaminern dezrichnet ſind, ergaͤnzt, und die Art bes Vex 


ehe und der ng Impie die nis grwoͤhnlichere aͤbergetragen 
worden. die Nrbetfesung einer Daran 
Hhrafe ziemlich wc Pe rglauben· gleichwohl stilt dein . 


Ba, daß. Diele He zur deutlicher‘ Satft ellung deu 
Sinnes ‚vie votzaglichere ſey. Im vetrachtet, ib 
auch dieſe ‚Arbeit: mit Fleiß und Treue ansgefuͤhrt/ und rät 


des. Recenſenten Weberjeugung des Beyfuͤlls der Reimer un | 
Dein; der gern rende tädelt;l wird ed fteilich Ace | 


Me 
:. Khıber „fen, in einzelnen Ausdruͤcken und Stellen Feht 
au Guben, Auch iſt die in die Ueberſetz ung aufgerienmmene 
€ — 


die wohl mehtenthells deu Berfi eigene Mepe 


oz 
18 ee Fat immer mit Behutfarhkeit and nicht‘ ohne 
J gewaͤhlt. Wem ſie nicht gefauͤllt, bört- wer nieht. 


ed füdyt;, der findet in- Beit’esegetifchen) Toten one ; 


| Be ———— und tude fonft zut Atiſtktaͤrung des Tepe 
es tibrhig iſt. Hieza 08 kit, * vorange ſetzte 
Binleltung , die" zwar rg "m ‚ber dbch ven Zu fanıntene 
Bd dei. ste mit ——— —— ng —F entivtts 


Bett, auch die nötbigen — KiidV zur Erlaut —— 


_ OD Inhaltes angiedt. Ba ſich aus den eigerſſchen "Mer 
——— —— If 


vwyn der. Ueberſetzung der ee hier eine —a fügen? 


Dir wählen biegm'die eben nicht leichte Epiftet art —— 


Fapica, Er. 9, 11 -& 16, Zisuirdert erlautert hier 
Berf. ” der: Einteltutig die Lehraet des Apoſtels in dieſent 
Driefe überhaupt, unb infonderheit-Ste in diefen Kupitel ger 


benuchten Ditber und bie Vergleichung Chriſti mit den ſudiſcherte 
Hoehenptieſter. Er ſcheint hietin der —2— Blaſches 


immen, ‚nach welcher Sad" Allerberligſte, in welchrs 
Chriſtus eingegaugen, aber Ber Almihel,,; das I, welcher 
ihin Gott bereitet habe, die Dekonomie Destt: &., angelgr; 
Und nun en die Ueberſetzung alſo an: „unſer Meifias. bin 
ur an auf- die Erde gefotnmen iſt, war (ein ganz 
rObaptieſter Ten Oberorieſter, der ans zam Geu 


w 2 „jener 


— 


"fe holten 
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— een 
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res v lkoimneres Zeit, (Ale. dns uvirer Voret 
* war en e) Bas. t Meunſchenhande verfertigt, 
adag won, nicht auf dieſer· Er erbaut. Er gieng ung 


ne tinzigemal in bas Allerheiliſte diefeg Zeite, und sing: 
nicht mit Bocks nder-Ninbsblut, ſondern mit feinem eiger 
gien Plute. Cr hat. eine ganz andere Bünbenreinigung; - 
gis die der Juden war) eine Sündensehnigung vollzogen; : 
obi ‚Lin Abficht ihrer Folgen) ewig damernd; war... (oben 
„die nicht wiederholt werden durfte) » (Ueberlegt es Weir : 
| oder hatte in. der. altın Religionsverfaſſung }.Rheds » und 
Nindeblut, a auch das Selpvengenmit.ber: Afche einer 


anerbrannten ‚Ceine Jo wohlthätige Kraft,) daß dadurch 
„diejen die (nach juͤdiſchen Ueberzeugungen Dusch gewiſſe 
— *2 — und Handlungen) ihre äußere Reieigtrit vering 


7 Batten, en wieder erlangten : um wie I heine ' 

n die Solgen-Teyh, die aus dem Bluta unſers Meffias 
 „nfauf. unfere , wieroohl ganz audgre Reinigung) entipringen, " 
zlenes Meſſtas, der Gott einen veredelten unfterblichen Geiſt 


azum..Opfes dargebracht bat! Jenes Biut nämlich reinigt 
„unfer. Gerz pon fehlerhaften Geſinnungen und Trieben, und 
„drtpflichtet ung zur Verehrung des: roahren Gottes (Eine 


Are olgesung laͤßt ſich bey dieſer Selegenbeit aus dem 
Umſtande Äerleiten,. daß Ieſus geſtorbey iſt, jene naͤmlich, 


er eine Äberaus Ir Pe gultigg; Religionsverfahung 


iftet hat. Ihr willen, daß das. Teſtament eines Erblaſ⸗ 


q —* dann erſt ſeine Vollguͤltigkejt amd Vaüziehung erhalte, 
„wenn er —* iſt. Auf aͤhnliche Art) bat ſich Jeſus 
Tels den rechten Stifter: aingg nen venanſtalteten Teſtaments 
„Eennelih gemacht, Ceines Teſtametts, von dem men Ger 
ara machen konn fann ). Sein Tod der⸗ zur. Wegnahme der: 


Ä ni Zeit. eines. ehemaligen Teſtaments begangenen Verge⸗ 


ungen gef Jen iſt, verſtattet, daß Ale Erben einer ewig 
{haft ermpfäualich gamache werden ,- tyre Erbe 

ft anzutreten.“ Dieſe Ueberſezung bekoment alletdingch 

—* durch die Nieten das hinreichende Fichte; auch wollen wir 


—F nicht behaupten daß fo; eine der vorzuͤglichten ſey 3 


dient jedoch zur probe, wie ea dev. Verf. dieſe Arbeit 
ansgef uͤhrt babe, u Me ws 7 v 5) Be ve FB . 


Schluß der ueberlehang un Erelärung jedes. ER 


tes 17 &. ©. einige proßsifche ae, die ans dem ertlhn: 
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wegfängeten. Giyer ngphellen. 06. dene. J 
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cr: Züge giſvthert 
dabey ‚Dei Peeiger — * ee 


| . Yriwinten abzuhandelnden · Marrrken behlficch zu’ toerd 


u mirp.ce her. Bildenden: mir; um 


* &ie ıfind. zwar wichtansgehlhtt, —— — 
: Mike. and weiter zu — *2* yo, jedoeh * ar 


fre<jeben; der weiter ‚nadybuenten' fat anbanill; und DAR 
uhr etwa re iſt⸗ nndern bloß nachzadeuken und na 
TE 
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WA: Mei 2% i ae 
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Dre: ——— 8 —S— der Pünfehei 


gen Welt — ‚Bee Deupe wind Tugend; 
Vogt geftell BO RoN.- Beim. Reh Probſten ic. 
üng 7 olfenbiittel,".. Feigtig in det 
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De — FT ER 2 Ka a 2 m ® a #7 
em : 6 his, kins-füttr- — Rei ‚Brom 
Ölrie Xusfichten und Betraiftungen uns sliäh.aber gegen: de 








gt u Dogenatilcpen, IEem Derielben,; nalh Naaiıg 


at edmuwenden haben edchte; fe: Tolpe man doch dem Vers 
af fernen aͤtheriſchen Wandetungen aut innigelo Vargnuͤgen 
auch „and. Fühle ſich dadarch 2* edien Veſtrebungen und free 
San: Txibartängen ungameln erroeckt un gefgärkt::. Sreplich. 
iRin6ı grbptemnheils mn. an Mdrebuft ber Cinbilbungstrang . 
wes · er won ber zekuͤnftigen Beta nu Inge freylich find «D 
ur. unpewife unbeßirante Bekalen In Rn eher hunklen Sera 
sun: felgen Augen var ſabe; aber Das Gemaͤlde feſber if: 
fo lieblich — uͤberall ſo nͤchtern, da 
sch die ſtrengſte Vernunfe ſich es menicens als ſymboliſche 
ug gefallen aſſen bat, —— 
7 ungen 





RUBDEE ehe willen, 
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EC 


5 — Sechfchätete, nicht: ausgeben. ; Sehte märheen. 
le Arıukerkeit diefer Schrift durch eine ausfuͤhr lichete 
legung nad. Beurthemnrig befoͤrdern Helfen; ba uns aber. 

* zu weit fuͤhren mürke, fo muͤſſen wie ung bloß-mit ei⸗ 
wem kurzen Abriß brandgen. Des Ganze beſtehet naͤmlich 









eengang bemerkt: Es IR ſehr verufluftig,, eine richtende 
and vergeitende Eugkeit zu denken; im dieſer aber koͤnnen. 





des Himmels. In die hochſte derſelben, in bie: 
warde auch der volkommenſte Menfch: nicht tau⸗ 
Ka "Dafeiöf. nicht feelig ſeyn ten; ziis-muß nach: 5 
lagen eine eigene Dei egion, ‚gisichhenm ein Erdenhiwmel, be⸗ 
Bimme ſeyn. Wis fiud aber nicht mehr; wie Gott una Kauf; 
En werden nicht, was wir Eonnten und follten; wir koͤnnen 
alſo auch dieſen Erdenhimmel nicht einmal erwarten — wie. 





I vertiefen, en beten in eine buntiire Kesion - - ae J 
ie 


N nicht aus Gnaden, bhni 
—— — 3:0: —— —— ae 
und —8 Budung ven 


gethan durch um’; i —* feinen- Kr im ad 


nde, “den n n-nady ihm; Sur 
em A Te af ersten it fterb —— 
pie n, u n A un il s 
. nah e6 and mi ‚rigen Lose Dafür 
@ zum Herrn and 
@eeligkeit gemalt, Dura burch on fe eelängt nun der Menſch 


—2— 


/die Seeligkeit aus Gnaden, die 26 die Macht der Luͤte 
durch feine Tugend: erlangt haͤtte; wird aber auch durch / ihn, 


da er kein höheren Wohlfenn genießen kann, als er werth IR, 


zun diefer hoͤhern Gerligkeit gebilder und faͤhig geinacht —* 
vollſtaͤndiger Gehorſam und fein erhabenes 


wur, dag 
Beyfpiet für ip: dee mächtighe- Antzieb Tu einem ähnlichen 
—— einey erhabenern Tach: “ als er. fh. ſonſt 


Teöftente erfreatiche Aucſicht in : Dicher - 
Ei ——ei— A a ® — | 


Menfchen Woitleiken haben Sinnz die 3300 

—* enſchen/ nicht erhabene Geiſter; den 
Biest uns nicht glänzende vollendete Mgend, ſonderu Omas 
Z und ber Qimsheian Sr der ehe reinigt! Hier 


ee Er Ge |; 


J 


as as XIV Wetrahtungen, in beuen man ohngefaͤhr folgendem; " 


ftige Weſen keine Steligteit erwarten, als ſu· 
eit und moraliſchen Werth haben. Es giebt alſo, ba 
0 epfängligtei F verſchieden iſt, verſchiedene An 


Jum Dale u, 
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Proref, Ostrengelehrfelt.! 505; 
E..Nuße voe den Berfkortlihfelten dee rdeaichens ei 
umd Vermehrung unſerer Einſichten, «die zweckmaͤßige 


“ — 3 — und Genuß mannichfaltiger. veiner Fteuden,. ” 


den höchften ©tufen der Gerligkelt in dieſem Reiche gan? 
langt der zuerſty der Jefu 
- Busch die Kraft ſeiner Berföhnung.beiebt, thätige Menfhenei 


* Tiebe Abt; in weniger: heile Gegenden kommen die Irrenden,“ 
. bie weniger Tugendhaften und Ungläubigenzes aber ganz uhr. 


auf ewig verworfen iſt doch wohl keiner z und endlich werbeis . 


. ale, nachdem erſt Jeſus zur Wiedererweckung der Todten, 
nd zur Umwandlung der noch Lebenden, auf dieſer Erde 





herrlich erſchienen iſt, und ihr⸗ gegenwaͤrtige Verfaffung anfe 


. gebbre hat, in den Himmel Gottes erhöht, Dieß find ohn⸗ 


m als feinen. Erboͤſer erkennt Kr Ä 


“ 
N 


efahr die Hauptſaͤtze, die der V. diefer Schrift an dein Leite: . , 


ber der Dibel nach weiter ausgeführt: hat; wir Di weifn - 
Bit, daß feine Arbeit ,. fo wie fie es verdient, Den fall, fire. 
ben, und en en Derftändigen Leſern, bie fie vicht als burchand- 
Br Wahrheit, fondern vielmehr aur als ein ſymboll⸗ 
6. Gemaͤlde recht zu axbrauchen willen, niche ehne Due 


? J . BR ra . ab. 
* .„. 


Antasın zur Vefhrderung Ehre ccheitihery. 
Geſinnungen und Handlungen, in den Beiſtunden 
dorgeleſen, und als ein Denfmal feines geführten 
Br für-feine Gemeinde herausge eben von 

Johann Sſegismund Gottlieb", 
Pfarrer | u Klein» Vargula. — Jena, gebruck 
bey J. Mauke. 1793. gr. 8. 134 &: m 


. Der Sat, handelt in 30 Andachten von der Hüte FR 

Kom Vertrauen auf Gott bey Werfolgungen ; von der Gheduld, 
m Pa von den wunderbaren, doch weifen Rührungen ) 
Gottes; vom Kampfe und Siege über die Sünde; Ware; 
Aung vor laſterhaftem Umgange; 


8 
feyn werde. 


Gebets; von dei: 
Beenden; Warnung vor der Wolluſt und Unzucht; wi⸗ 


Ermahnung zu einem tip, ' 
. gendhaften Lebenswandel; vor ber Freundſchaft; Ermah⸗ 

. nung zur Arbeitfehekelts vom Mugen bes — 
| Demut; van der Werößnlichkeit; von der Mäpigufig finne · 


\ ° 


he. dey Auſſaus der Vetehrns vom Gebrauch Pr 
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Bei; woher: 


orte Gattin Bewegangegrun, v 
"De m — om Be. 


aͤumdungen und Läfteriingen; von der Berka, 

it vor Gericht. 3 von der. She Gottes in der Na⸗ 

tar ;_ und ia der ‚Schaltung feiner Gefthäpfe» von. der. Damb; 
Banteit gegen oft ; + Lob Gottes nad erlangte Geſundheit 
erfiherung und Hochſchaͤung der Oimbe Gottes; chrifklia, 
66 Leibes und, Unfterbr 


Habkeit der Seelt; won der it der / Frommen mach 


> Yiofan, beim Rbefkimsunigiäurge der Bottiofen..- 
Woran fiche —— Bike Crhrifeftelte, bie ia der Andacht cum 


ng wird mit. —— 


9 guten —e— anacfın angefangen: und befchkofen. 


I bie Miedechoſung dar Verſe in einer —8 
—— —— 
and 28. — v r Ausdr 

chrig, nur Bitte Ret. 3.5. nachſttehende 





teile gut und pracht 
— (&x BKL) anders Ausgebehiht:, Schmachtend nah: 
« Bergen Bott und 


ndlih noch: aus roßer 
feine Mit en — — Ai vw. Die Zeige) 


nungsſchrift ad den Badenſchen Geh. Math und Dberjäger« 


theiften von Geuſau (den Kitchenpatron des Verf.) if in 
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9 I 338 9 ty So 
xit einrich Cran onus a 
— in Dresden. Dresden, bey jo he 


. Sampel Omtar. 794 2076: 


9 ed gewi d —— 
| Be, Aeriß wie er Verfaſſer u 


immer Din Bu wieder ſolche 
den näpfichen ober wuͤrdigen 


= — find, 
| 8 bet heil. Abendmaͤhls m dern, als befbederw: 
ſo ſcheint di ich ein. more mi * * wir ber guten und 


—* ae di Bisfee Ar Be immer nicht zu viel haben 


WWeinn alſo bie Weka ung des vor uns lie enden —J 


michſt auch nur in de Gemeine des Verfaſſors ben 
Jette mehr und’ ‚ehe zu verdrängen. fo if e 


je. girl Inhalt und Ausführung — 5 — ige me . 


Srande: re uch vur Greichung dieſe⸗ Daran 


.- 4 


. 
— — — — — — — 
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Cichen 
bas Abendmahl 


Br ter 
et ie einem sauch ehfkern. Umfonz —XEST 


det werden koͤnne. Um nun hierzu deyzneragen; — man der 


Inhalt defleiben kuͤrzuich bier ſtehn Es iſt ſoigenber: I. Bere 
läufige Abhandlungen." 1.) Bon der Stiftung und dom End 


set Des heil. Abeudenahls. Wenn der Verf. S. s:fagtt . 


„anf weiche Art wir aber des für ung getoͤdteten Leibes und 
odes für ung vergoſſenen Blutes theilhaftig werden, Bas laͤg⸗ 
uſich üicht beftimmen, da ſich Jeſus ſelbſt nice umſtandiich 
„darüber erklaͤrt hat; — ſo ſagt ex dieß verrutheich 

in Hinſicht auf die Sqhwachen; denen er auſtoͤßih ou w 
fuͤrchtete, wenn er dieß näher gu beſtimmin Wugt 

er aber auch für ſich ſelbſt fo Denken und —* ® ve 
meiſen wir ihn auf unſere Biblioth. und 

as Ot. der neuen allg; d. Biblisth. ©. F7r, me. bir er. 
deretlich und gründlich beſrihamt finden wird 2.) Bon 
dem wahren Nutzen dis Heil: —— 23)Von det 
Mflicht eines jeden Ehriſten, ander Feyer des Abendmahls 
Sheil zu ine. 3 der. ——— er 
 mabl, * meine. Selbſtpruͤſung. 2° ng 
den befördern Verhättmiffeir an —— dee merſch⸗ 
Lebens: 9.) Veſondere Prüfung, die unaͤchſt auf 
hat. M Won vein — und 
daen ben Abſichten der Weichte: 5.) Regeln’ für Ehrifen, . 
sie wmit Nutzen beichten tooßen, 118, Antaeifung zum giten 


. Berhatten am Beichttage oe —— am Veichttagt 
n 


©) Unterhaltungen der Andacht vor der Veichte. 3.) Lehr 
daſees Andenken an Gones Allwiſſenheit. a.) cher die 
Oxvafbarkeit und. Schaͤndlichkeit der Sünde. 3:) Warnung 
wor ben Worurtheite: man beduͤrfe ber — und Beſſer — 

Richt. 4) Wavrnung 30 dm fi Aufſchub 
- rung... 3). Bon: dee 
Simon, 6.) Heben · Gottes gnaͤdige —— in Weiſto 
ef, d). Gebetelbungen vor ber Beichte In der Kirche. 
rſtes, ‚ar und drittes Gebet, nebſt einigen Werfen und 
deren · man fich auch flartieiner Beichte bedlenen 


| Pant: 5% Srbersäbungen nach⸗der Beichte. Erſtes uni. 


RNoeytes Eebet. d) Wetrachtingen nach der Beichte ju Kaufe. 
) Weber die — derer, die mit Sort in einem 


‚guten WMeenehmm ſtehn. (Ein, mie ung dunkt, etwas zu 


. gerneiner nd nÄhR Ha). WÄhhiger: Yufdrufl Ya.) Anlei- 
—— r beifamen Betrachtung des Leidens und Sterbeng 


3) Adendgebet am Veichttage. IV.) Anweiſuns 
Kt 3 vum 


4 


( 


amen. —S We 


| 


\ 


En Bert. Goncheehe 


7 gain mtr guten Verhalten am Sormmiuiöntage. 1.) Morgenge- 
am KLommunisntage, - 2.) Erweckung zur Freude bey 


ven Genuſſe des. Abenbmaßle. 3.) Ærwechung zum. fände 
haften Bekenntniffe und zur thätigen Ausübung des S Ehriftene 
thums. . 6) Sebetsübängen in der Nleche vor dem Abend⸗ 


mahle. Erae⸗ Iweytes und drittes Gebet, nebſt kurzen Ger 
beten” beym Genuſſe deſſelben, und einem Dantgebete nach 


demſelben. 5) —— — und Gebete nach dem Abend⸗ 
wahle zu Hauſe fung Jeſu für die Stiftung. des 
Abendinahls eng die. bisher. Bemertten Fehler 
abzulegen, ‚mub;idie entgegengefeigtei Tugenden ausyruͤben. 


—— In —— über: die gefaßten guten Vor⸗ 
fie. ‘Dias Abendmahl, ale Erinnerung an den. Tod und au. 
die ſelige Andre Abendgebet am: Commünlontage, 
V, SHetrachtangen. für jange Ehriften ., bie das Abendmahl 
zum erftegwal genießen wollen, : 1) Dankgebet für die in 


den Jaheen dem Kinthelt genofienen Wabirhaten. 2) Ghibfls 
33 über: die bloher angewandten Lebencjahre und Demu. 
Hicung vor Bott: N Erinncrung für junge Chriſten an die 


ae des erſten — .4) Ermunte⸗ 
——— über die. Unſchuld des Herzens und 


‚die die Rettzigkeit der Sitten zu wachen. 9) Betrachtung 


Pe Eltern , deren Kinder das erflemak das Abendmahl ger 


“ wießen, - VI. Gebete hr Kranke, 1) Sebet.eines Krenken 


vor dem — Sy: Gebet eines Kranken ned dem 


Abendmahle. 3) Zürbirte einer Famille Für einen Sterben⸗ 
hei. A) Tinige Gprüche, an-weihe twarı einch Kranten era 


Innern Sana 5) Einige Lieder, — 


AInholesameige wird hinlaͤnglich ‚feya, - für Diefes — 
buch ig’ gutes Vorurtheil zu erwecken. Wirtiich vetdient es, 
Als eines der beſſern, allen denen empfohlen zu werden, die 
entweder noch kein beſſeres haben, oder vielleicht zur a 
lung in’diefer Art mebr als eines: zu Heflgen: wänfgen. . 
konuen und mögen wir den. Wunſch sicht unterdräden, je 


det Berf, beſonders auch Über dew-Kob Jefa, dir. ſofern derſelte 


oals ein Opfer fuͤr die Suͤnde, odern als-ein huungetod in 


ver. heil: Sehriſt -vorgefteht. wird, durchgängig: nad inuner- 


mehr fo 7 und fſprechen lerne, daß auch ſelbß denkende 


und aufgeffärge Chriſten nicht dadurch in ihrer Andatht geſtiet 


J wirden, und sine Ja dotan achwe⸗ — — * 
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imd Evangellügnisfeßren: nach dem heiligen Mat; 


« Pfarrer An. Zufad,. Ein zum Rirbraudye ber 


olksprediger md des Woiks Huch müsliches 


Bert. Erner Band: -Erfes: bis-funfjehnieh 
Kapitel. Mit Erlaubniß der Obern. nt 
bey Rieggers er Göpuen. 1 795. 48 Pogen. 8: 

1 MR- 12:98, . s 


Smus die Abſicht Diefes Bude, als and ‚le wahere 


mac, welcher der. Verß zu verſahren für gut fand, if ſchon 
ans dem Titel erfichtlich Um ſich aber doch hieruͤber noch 


Wollſtandiger zu *33 wollen ‚wir Einiges aus der Vortede 
.. ln ſchreibe, fagt der Verf., für einen Eatbofl« . 


Uefer, und dente mir, ein Eathollfcher Bibelleſer 


trage immer auftichtige Ehrfurcht gegen die Heiligen Vaͤter 
‚und Schelftiellen per Kitche; ſehe fie immer, wie billig, fuͤr 


re nie. Re | 


6.88 Coremefflas vollſtaͤndige Sebensaefehichte 


i thäus, ſamunt den einſchlagenden — | 
| * ber dien uͤbrigen · Craugeliſten. Vers fuͤr W 

. aus den heil. Vaͤtern und beroäßgreften —2 
fhriftſte lern ausgelegt; van- Matthäus Schabet, 


vw 


a 


., 
“. 


De eriten und. glaubwuͤrdigſten Zeugen des Sinnes der Einfo 
gen, Heltigen, Katholiſchen, Apoſtollſchen Kirche an; halte 


: die auserleſenſten Werke after undeneuer Scheiſtſot ſcher In ge⸗ 


N 


buͤhrendem Werthe, und wolle das goͤrtliche Wort durchaus 


nie na h dem sigenfinn on Privargeifte, pder nach dem 
iukadrlichen Befch az der Proteflauten, ansgeleget - 


5 Berufe: I. mich. einigemal auf Proteſtanten, oder 
Weidenwerko: fo geſchieht es bey Eruditienen, welche die. 
Eemente unfeer Kirchbogmatik ſchon gar nicht berühren, @e 
bedienten fi; nach der Anmerkung dee heil. Auguſtins, die 
Vaͤter ſelbſt der Schriften gelehrter Helden, und nahmen ih⸗ 


pen, wie einſt bie Iſraellten den Aegyorkern,. die gelehrie_ 


Bene zum 8 des Chriſtenthums hinweg.“ Am Ente 
der Vorrede erllaͤrt der Verf. noch ausdruͤcklich, daß er feine. 


‚ Arbeit dem Urcheile der heillgen rinniſchkatholiſchen Kirche un⸗ 
eitwerft Den. 


and Graue Re der Wabeben dr 
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anheim en zu F nie **8 der * Bde 
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—RW cohhel Goreesgelahuhe. 
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es nn when 
urtbeilen und gu ent Ede * Auch wir woͤ 


über, dieſes Bäerf gänzlich. ber. hoiligen 






erfand Im 
wollen das urbeit 


eigentlich zul nie, A Hand zu urtheilen 
um si entfühelden. A — ind Daher, bloo die Ex» 
urökähg Sins winglgen Muck ve ———— wer Lelar 
2 022 X Kir 5 


mie" Mitch bs; — wohne fe aber nicht 
Ai bey, —* fre ibren — Sobn gebob⸗ 
= *7 fe nm Keen r 8 Zeß — 
rigm, zma n einer eute. 
Hin in —AA A ‚et, ‚Hielt ‚mit. er wie nad, 
id nach, * vor ihret eek t, bie unverfehrtefte ung⸗ 
Fränfiche Reimstele, beifen- das geſammte krfie Chriſtenalter 
beitändiger und allgemeiner Zeuge if. Demn benerter der 
Evangeliſt, daß Maria bis zu ibrer Viederkunft von 
Joſeph nicht orkanut wurde, wie faßllcher und * 
laͤßt ſich verſtehen, daß fie auch nach ihret Gebaͤhrung uiemals 
‚erkaunt worden? Sollte wohl Joſeph,machdem er die Hcuea 
‚gehöre, die Wellen Morgenlands: —— fo vieſe AUmachts- 
> under bemertet, Matiam, ben: Tempei Gottes, den. PS 
‚de6 heftigen Keiftzs, die Mutrpr feines Karın unt Gortes. 
haben beruͤhren tina? Biergebabr ihven Erſagebobr⸗ 


Ben; Jeſus wird allhier der Leflgebobrue generiert, ** 


weil nach ihm nad: ein Anderer, ſoudern weil vor ihm kein 


Anderer ans Meria gehekren werden; nämlich has If See 


— der heil. Buͤrher, daß de Einziggehobraen auch 
eafigebobenn senadu OR 3:80.28. Moſ. 12, . 
Ebr. 1, 6 , bet 4 Data: 

weil ſeiben, ſowohl Tinzig u, ats: Arkteftgeßohennn, ſchon nor 
„den Geſetze Mafis die — * Wuͤrde der Direhestkünf, 
bes Prieſterthums uud —— in —— lem, 
‚Welches, daß es auch Jeſu € —I der heil. Evas⸗ 


gebobren. Die 
Vern⸗inung vor der Geburt bejahet ger aim :Sunfen der 
© „BAnftigen Zeit aach der Geburt. Der bebrkiige Gpracss 


drauch win allein: fagen, ‚ba. diele —— durchaue 
‚niernals geſchehen. Aehuliche Schriſtſtellen mit dem Woͤrt⸗ 


J «den bie lieſt man Palm a02, 3 B. der. Klniar.ıs, Job 
Br. Die au 
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Ä age er. foatsen nut, us brdin — 
' eh eldehen“ 


Er Shrwaniuens, Benuedikriners — | 
: fobrunn,“ Hochfuͤrſtl. geiftt. Rarhs, ehmals öffent. 
lichen Lehrers an der. hohen Schule, in» und &.. 


—— 
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= B, Superior zu Marig Plain nöchft * 

. Bebanfen über pie bebsnflichften Einwendu 

.- gegen die Untrüglichfeit der Kitche, und über bi bi 

J 5 ob und wieſern die katholiſche, oder doch 
— hriſtliche Religian für. die allelnſeligmachenbe 





J ige bey Duple, ‚794 15 Bogen. 8. 10 u. Zr 


tefe Bedanten And bereite im Kahang w zweyten und 
terr Bandes der dritten Austabe des proͤktiſch· Patheliihen 
— Die md * beten fe'aun die * bh 
n u ers abd 
dp une nlangn voii au —ã — 
| der ae a und auf die Schrift: 
der die chriſtliche — — noch die roͤmſco —** 


Rz «Ptse. Rivcho sp} Die wlleinfeliguhadhende, Die 'erfie Abe 


bandtung bat den Titel: Meine Gedanken Abe die bes 
denklichſt en Einwendungen, welche man dermal wi⸗ 
| Det die Uneraͤglichbe Der Aiche ya macen pflegt. 
Dieſe Abhaediung IR In fünf Asfchuitte gerheit. Im vollen, 


 gyoenten, Aristen unb-vierten Mbfeunitt beauimsrtet Der Ried. 


sbte Einwendungen, welche man ans der Schrift, ans der 
"Rrabition, aus dev Oynodalgeſchichte, und aus den Grund⸗ 


u — * 


. Uber. Die Bechliche Unfehlbarkeit: Was wird zus ſynodalifchen 
NRepraͤſentation der allgemeinen, Kirche erfordert ? Wiefern Ik 


with wendig uh,onaß eine Sache, vor der DIE Rederiſt, aah-⸗ 


u lien.fep?. alzburg, gedruckt und im Bat 


AMtzen der Vernunft, gegen. bie Uncruͤglichteit ber 3 
æacht; und der fünfte Abfepnirt beentwortet folgende Fragen. 


= | bien bie päpflice Sehlsigung ı nothwondig? Wer muß dabıy 


Heinen? Welche haben 


entfcheidendes Stimmrecht? 


n and sole: verbinden ‚die enmolllarifchen —— chungen? 


* M unieı 





or. m: 


Musghgligtgle ner seriizuneen te; Kirche zu hel⸗ 
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glauben zuzuerkennen. Wir 


Eu Ruhr. Bu 









mr. Die pwote Abliandlinnz wipterfräht bie *32 & 
Br wiefern die: Earbolifede, oder doch Die chri 
Religion fhe die alleinſeligmacheade zw: balten- — 


Auch dieſe Abhandlung hat der Verf. In wey Abſchnitte ges 
theilt. Im erſten beantwortet er die Frage: Ob und wieſern 
die katholiſche Religion für die aleinfellgmachende koͤnne ange⸗ 
«geben werden 7 Und im zweyten: Ob und: wiefern der Glaube 
‚on Chriſtus zur Erlangung des ewlgen Kelle nothwendig fen, 


und hiemt die chriſtliche Religion für die alleinſe igmacheude 
koͤnne angegehen werden? Da der Verf, in beyden Athend 
Jungen blos die Srundfäße, weiche er {dom in’ der erfien Aue. 


"gabe feines: praktiſch⸗ tacholiſchen Religloushandbuthes feige 


dest: bat, weiter entwickeit, und gegen einige neuere Einwen; 


= Bungen iu ſichern fucht, wir.aber das Religionshandhuch fel 

— — in unſerer Bibliothek (ſ. B. —— —4 | 

fMmgezeigt haben: ſo koͤnuen wir ung hier auf das dort. Beyge⸗ J 
8* beanfens um eilt I berelts Geſagte zu eledet 


2247 
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Der Katholik aus Vernunft, ober. überzeugende By 


weife von ber Goͤttlichkeit ber-Pasholifchen Religion, 
-.. Aus:dem Frangoͤſiſchen des Herrn Abtes von Ma⸗ 
raball, Weltprieſters des Biethums Strasburg, 
m Dfarrere zu Mireval. Mic Erlaubniß der. 
Oberu. Augsburg, bey Dal 7 22 Be 
168 | 


Das 4 Orisinal, woron —R vor une * im. 
abe 178% gedruckt erfchienen. Es enthält eine Gammlung 





von Briefen zwiſchen einem katholiſchen Geiſtüchen und einen 
Bnsräuben in. welchen dieſer die Rolle hat, die Zweifel ges 


die katholiſche Religion vorzuttageh, die Antworten wel⸗ 


se he. der Gelitüihe darayf giebt, fü genügend zu-erfläsen, unb 


am Ende dem Geiſtlichen feyerlich den Sieg Aber den Un⸗ 
haben in diefer Schrift weder 
einen neuen Beweis, noch eine neus Wendung ſchon Inuge 


vorgehbrachter Beweiſe für die Gettilchteſt des kotholiſchen 


uden. en der Verf. nimmt, 
ee Ob. man lan Weiſe *8 kon. 


Wu. man ——— oe es swing | 
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Papſt, ‚als dem fichtbaren Oberhaupt der Kirche; die Kirche 
iſ untruͤglich, wenn ſchon Einer oder der Andere Ihrer Si - 
ſchbfe feren ann, und fie wird auch untrügfich bleiben His ap. 
Ende der Welt; ob —— eine allgemeine Kirchenver⸗ 


— 
4 
4‘ 


vard; Eheltum gevedet hat, und” ob -iefet noch immer birel 
feine Kirche fortrede? Ob es Leine andere wahre Kirch⸗ 


schung gb, ‘ 
“als jene, welche Chriſtus geſtiſtet "har, und ob dieſe Kirche 
feine andere,. al. die roͤmiſch⸗ katholiſche ſey, oder ſtyn könne? ) 
Ob es aud.npihtvertbig ſey, daß Gott zu uns redete, und im⸗ 
mer’ju tedeßr ſortfahre, wie er zu ung geredet hat⸗ Diefee 
vorgezeich nete Gang giebt. nun dem Verſ. Gelegenheit, In ven” ._ 
Sriefen ſeſbſt Aber ſolgende Materien, Immer im Bezug auf . . 
- die Einwuͤrfe des Ungiaͤubigen, zu Feben: von dem Daſeyn 


Wirtiichteit einer göttlichen Offenbarung ;' Jefus iſt der währe. 


Gottes; von der Nothwendigkeit dis Glaubens; von: dee 


Eiefinss Dies dewelſen dee ſowedl von Abm ‚als von feinen 
Juͤngern gewirkte Wunder, nebf den Ä 


ww . 
niſſen; von der Aechtheit der Evangelien; von der Aechtheit 


ber Wunder 5: une der wundervollen Ausbreitung der chtiſtli⸗ 
den Religlon; von dem Unterſchled zwiſchen der Ausbreitung. 


der chriſtlichen Religion und anderer Sekten; ob Gott noch 
- fortfahre, uns ſeinen Willen durch die Kirchr zu offenbaren, 
“und wis, alſo ſchuldig ſeyen, derſelden Gehör zugeben? von 


den Kennzeichen der wahren Seiftlichen Ritche; von dem 


ſammlung usthig fey, wenn Aber Gegenſtaͤnde des Glaubens 


pder der Sitteniehre entfchleden werden fol? Wohin fih Dre 
rechtglaͤnbige Ehrift bey Kirchenfpalfingen zu werben habe 7 | 


vonder Untruͤglichkeit des Payſts; ob die Juden Ihr Glauld 


wicht entſchuldlze, daB fie Jeſum gerbdter haben? Wen den 
Mitteln, zur Kenntniß der katholiſchen Religion zu gelangen? 
dod die Vernunft allein, ohne Offenbarung und ohne Sendung 


des Meflins, erflediich geweſen wäre, uns die wahre Melle 


Zlon zu iehren? ob nit die Philofophle das Naͤmliche hätte 


hun konnen? woͤrum die‘ deiftliche Religlon wenn fe ds. 
‚wahre tft, wenigſtens die’ größten Lafter bis jetzt noch wide 
Ausgerottet Habe 7 ob bie natürliche Religion nicht den Vorzug 


J 


D *82 
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iehite.* _ Berner: -5. 97. Duͤnſte, VBähutigen, "Silben, 
Wader, Ciplire, Als augenehtnen, wohlrtecheäben; Häderit 
den, nabrhaften Micteln; wehin Die Mit und Kleifhärd. 
’Hen, auch an und aufarlenfe junge Thlete gehoͤrig / ſind vor. 
xefflich gegen- die mit dem Acer. — verknüpfte 
Trockenheiez ih vohhfe@öhrpÄerung nd Waff on gegen 5 
.. m 5 od 


















/ 


u. —X Zu 


ai und zu deſſen Sutfıra uns; flab die ‚worteeffiihften Güffe» 
wittel, zu einem gefunden. gie Leben zu gelangen, und ein. 


yhes Alter zu erreiden, In jungen Jahren hingegen waͤ⸗ 
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ſchen Pathologie für | Aerzte un ink. 
ärzte, von D. Gerh. Wilh. v. Eicken. Mann⸗ 
ei. heim, bey Schwan und 6. 1794: 402 S. 8. 
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- immer in der gehörigen Maaße, Nichtigkeit: und Zusecläßige 


keit; üsrigens In einen leichten uud faplihen Sprache. E 


il daber — der Verf. Cl. Bere, 4.) ſich an. 
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der Deaterien, Präcifion,. Kürze im Ausdrud u. dgl. Dis 


Burch qualificire ſichs eben, zu einem ſchicklichen Lehrbuche, 


vn der erklärende Lehrer Kopf und. chkenntniß bringen 
ß. „And, gerade das! ıhaben die medifchen Heftleſer und 
Sr tmacher nicht. Die Herren tadeln alfo, tag fie nicht ver⸗ 


en nicht —X können, Wenn des Verf. am Gaub 


tadelt, daß er Die Kraukhelten von den befebten feften Theilen 
Aufgenommen, und der verfihledenen Beſtimmung der Krank⸗ 


>" beitsurfacdgen ein elgues Kapitel gewidmet bat: fo möchte man 


ihn wohl gut bibliſch fragen: Paule, werficheft Bun auch, mas 
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und von der Haruruhr, von Schwaͤmmchen n. f. w. fagt, be⸗ 
darf mehrere Beſtimmtheit, vielfache Berichtigung und Zufäpe ;- 






und zeigt, daß der V. der zu frühe anhebt, fleißiger Bcribene, - 
zu werden, usch erſt Reifung der Ideen und Kenneniffe jum, 
Beſten feiner Chirurgen abwarten ſoſlte. Gerade dadurch 
deß jeder junge Mann, der ſelbſt noch lernen ſollte, glaubt, 


ein Compendienſchreiber zu werden, iſt dieſe an fi witklich 

bchſt ſchwere und wichtige Are der Schriftſtellerey von man⸗ 
chen Witzlingen à Ja Weber Jägerlih gemacht morden. 
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Water Die Zahl der brauchbaren Apothekerbuͤcher, welche durch 
die gelaͤutette Pharmacie und Therapie in unfern Zeiten ent⸗ 
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ſtanden ſind, verdient vorliegendes —356 geſetzt zu werden. 


Der erſte Theil davon, welcher die einfachen Arzneykoͤrper 
herzaͤhlte, iſt bereite angezeigt, In dieſem zweyten Theile iſt 


"Die Biede won den enifden und medhaulfheu Zubepeitungeir 


and Zufammenfegungen, von welchen Dec. bier norh einiges 


auzelgen wird, um fein Urtheil über den Werth Diefes Buche. 
zu rechtfertigen. Zur Einleitung ſtehen auf 50 Seiten prae». 


Bugnofcenda, Sie betreffen die Geraͤthſchaft und. Arbeiten 
der Apotheker, bie dazu gebörenpen Regeln und Mandgriffe, 
kurz und Deutlich vorgetragen. - Gehe zweckmaͤßig Fand Nee. 
Die Anzeige der Hülfsmittel, melde man zur Prüfung der 
&emiichen Arzueyprodukte anwendet. In derſelben find nicht 
dlos dieienigen Reagentia, welche ohnedem ſchou zum Bm 
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*. hir gehhreitz ſondern auch bie uͤbrkeen chetdhe-Pefrinn wel⸗ 
fern therapevtiſchen Nutzen Haben, angezeigt, und Die Zabe⸗ 
—reltungen derfelben gelehrt. Hierin hat did Vuch etwas 
Worzuͤgliches, da die Übrigen hier augrzeigeeneLehren den. Ape⸗ 
thetern ſchon durch rin. Hagen bekannt find. Das zwwente, . 
Wodurch es ſich vor vielen andern auszeichnet, ER die Anzeige 
von den Kennzrlären dei Guͤte und Aechtheit Bed Arzneymit⸗ 
tel, woruͤber maır fonft nebft Hagens Lehrbuch noch won.der . 
Sande und Habnemanns Schrift nachzuſehen hatte. :Die., _ 
Anzahl der Vorſchriſten iſt eingeſchraͤnkt; die Vbrſchriften 
ſelbſt find bündig ud genau abgefaßt, und die neuern chenn⸗ 
ſthen Entdeckuñgen dabey ſehr wohl genutzt: Bon den be⸗ 
kurnnten Kraͤutereßtigen finder man bios ben von Meerzwie⸗ 
Bein. Die nicht Jahr aus Jaht ein noöthigen Pet» oder 
Bezogreßige ſind mit Recht weghzelaſſen; iwelche In andern. 
| Pharmacopben noch aufgeftelle find, Eben’ ſo wenig trifft 
"man die zwar mügikken, aber doch nicht nothwendizen ange 
„.Ieptifihed Blumeneßige bier an. Den deftilirten Weineßig 
uͤder Kohlenſtaub abzutreiben, wird bier vorgeſchrieben. Ein 
-  Werfahren, welches fih auf neuere Erfahrungen gründet, 
Indeſfen fühert diEX gegin daB Empyrduma nicht. ' Fam rori⸗ 
. senteisten Eßig, mit welchem man die Eßignaphthe machen⸗ 
Al, behält die. Weſtendorfiſche Methede den Votzug vor 
der’ bier angegebenen bey weitem, Ze —— — Der 
reitung des Spies glanz mohrs iſt doch dhae Noth burch den 
auf des Schwefeitz eitlaͤuftiger, als die ſouſt hewoͤhelich⸗ 
aus SLuedfilber und Splesglauzpulver. Beyde ſtehen indeſſen 


* 


der Scweblihen ih: Zum Mineralmobr iſt bie Kvtreſch⸗ 
NMethode angenofnmen, — Die Niifyang des’ Nlauns 
muit Zinpgammi , 'Wefdje Hier Aumen Kinofım heist, iſt 
ſtatt Helvetius Mittel aus Alaun und BDrachenblut fehr zu 
.emprfehlen. —Den ſchweistreibenden :Spiesglanykalt 
1. Härte man hier wohl nicht mehr erwartet, weil fein Uniberch 
vollig entſchileden Aii-. — Die Bereitungsart it fehe ums 
ſtaͤndlich beſchrieben. — An deſtillirten Allen ſtehen 
hler die von Schlehenbluͤthe, Seinkmelde, Pomeranzen⸗ 
ſchaale, Pomeranzenbluͤthe, Kuͤnmel Zimmtbläche, _ 
Bamillen, Kecbel, Riefdren, Brannenwvamer Senchel, 
Mopen; Wadrolperbeeeen, Kirſchlorbekrblaͤttern Me⸗ 
life, Braufehtähze, Pfeffermünse, ſchwarze Rüden 
ſchelle, Rofen, Himbeeren, Salbey, Holunderbiuche 
und. Baldvianwkivjek;'- Audeffen wird hier auch init Necht 
.—— J „ bey 


— — — — — — — — ——— — — — — —— — — 


— — — — — — — 


u 


IT, 


te Deinen re 
ws Nach, das Krank: innen Alrutstüben das Woſſen gu 


’ 


’ J 
- \ . 
\ ‘ ” \ 
R . 
. r .- - . = . 
[4 . 
— . j 


sieker BAR Fifigelchni:taß- 





aer Sleſe -ufgriigugen 'werdem;ftl: :Dietr. iß eiae Schr: ib» 


-febtangsrehtüfue: Voethode, dadurch das Berbrennen I ie x 


Minfe am beſtan warhutet wird, wo Widt genug auf die As, 
bit Acht gegeben Toerhen tognta.— Ass ‚phagedanaige 
ziſt Hier eine Rerduͤumte Auflöhıng Key Sabiimarg Ba, 
welches van tem · gewahnlichen durchKalkwaſſer brreititah 


aetilen Vorzug hat, weil im letzters der Sublimat zum Shell" 


‚yerfeßgt, nnd der zungenfete Theil deflelken. unden immter If, 
alsı. in jenen: Auſfer Eliedena Bhuwäfler: And alleine 
ſammengefeꝭ tuuꝰ Waſſer weggelaſſei· .- Ancanum do 

Mm mird Big anger:dem Tel: Doppeifals: enissfüßet amp 
Hallen Reinigemg durch · Zuhahz van niierkaftäudigenm Grin 





Wngenſalze peithetn Qutauẽ ſieht on ;tap das Neituuge 
"rs Ber: Defiiaklosi der-Sajpeterfäure, darunter nerfnnäte . 


* Es nieit œiter aneen die Sereicun⸗ bes vnitriliſis⸗ 

nen; : Bader Apenbefer: 7* weiß 
— 2 baß vepdes einetes Sn iſt. O 
26 Yang, wenn veyne Numen under einer Anteil vorkimen,, 
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Der Hirte, Ye. Alexander boh Brambilia gelther Prd⸗ 


ivchirurgus ee k. Armeen, Direktot deB mebichhlfch > chirut⸗ 


achdem er ſchön ſeit einigen Monathen von Gefhäffteh ent⸗ 
ernt war, und ſich in Italien aufhielt, am ıaten Novembet 
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Ba ‚ber | tunlſcen gan, auch die praktiſchen —*— 


* EChroni Deu nike 


u: * nach Vertheidigung ſeiner Diſſertatlon: De balneis 
igidis obferuationes. 34 Bogen 4, wodey Hr. Hrofeſſot 
D. Titius den Vorſitz führte. Der Letztre ſchrieb auch das 
Programm zu’diefer' Feyerlihlih unter dem Titet: Dosrigo- 
' iv extremi In corpus humanum effedtibus, fonmi 
N admodum analogis. 1 Bogen 4.2: 0 


Den · aten Septemb. brachte Hr. Karl Eonlob Stoͤh⸗ 

Ser aus Thuͤrmsdorf dep Koͤnrigſtein, als Licentiatus * 

:  - dicinae, feine Dilfertation:! .De qnibusdsm paragomphol 
»Seos:remedüs, praefertim de forcipis veilitate, 33 Posen), 
untetm Vorfge- Hr. D. Georg Rudolph. Böbmers;, 
aufs Katheder, und erhielt hierauf die Doctorwuͤrde. Bas 


Programm dazu fhrieb Hr: D. Titinss Experinientoran. 
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Aan Olteber eiblai Hr. Jobann — 
beim Oroßmann, ‚aus Leubingen in Thüringen, die Dee ⸗ 
71, 1.1777% machen ae ſtine Streitſchrift: Anatomie forrus 
mattici enterua ab ohfterridbüg imftituenda. 33 B. 4. m. 
we. Ken D. Boͤhmers Vopfig werthelblat Battle... : 3... 
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zten Ppov,. 1335 zu Potsdam eine Afneheine Ver —** 
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fen: 1) Drof, Schmidt, aus Betlin, über Ew. Fr. © 
‘von Herlierg, beipnders Aber: deflen: Nmahnugen *263 
derung des Beldenbaues. 3) Baran. yon Monieton / u 
HOriort, fortheſetzee Berſuche, Kartoffeln aus Seamen zu en⸗ 
heben. 9) Uebet die Fortſchtette der Mangloktuten im Preufs 
fiihen , in Vergleichung mit den Schottlaͤndiſchen, nach den 
& De ir | np: ous Edingurg, und Krieger, 
Beſekenaue Berlin, 4)- — 28— Aletſchke Bekanntmg⸗ 
hung, eines ‚hier! Ju Laude noch. nicht angepflanggen Fruchi⸗ 
umgs a Sperberhaums , Sorbus domelica L, — 5 
Paſtor hermershauſen Verb rung eine Fehlers be 
Piertranen in kleinen Srädten und auf dem platten Lande —— 
6) Hofſabrikant Bock zu Porsbam.gerügte. Wiſtbrauche der 
Handwedes⸗ deſonders der Kitmächerzefellen.. — 2) Munde 
Kammerrath von Raumer Aicfriboliez ſortgeſe zie Berſu⸗ 
«che über den Kauibraub nn Watzen. 8) Laudrath von Aas- 
kow, im Schievelheiniſchen Kreis, über Mergelduͤngung: 
9) Kaufmann. Koͤbler, aus Körken, Anweilung, deu beſten 
Beuerkünt zu machen, ingleichen. wie ben, eutſtehender Tegettz⸗ 
| — das Aruct Fa Make in an i 16) ‚Dil | 
_ wage er Leinenfabriken und Batiſtweberey le 
lenbeck, —* de Bei | I) Kaufen Sraumüller, aus 
Berlin, eine ‚norıheilhafte Einrichtung beym Braiimteiveit 
Brennen und beym Kochen der Speika. 12) Landrat von 
Kalkreuth, im Gternbergifhen Kreis, okonomiſche Ma⸗ 
terialien. 13) Direktor Muͤtzel, zn Potsdam, oͤkonomiſche 
“ Wifeellaneen. 54) Bergeommiffdaus-MWöeltrumb, zu Has 
. Wein. eine gute und wohlfelle Art, das Leinen, zu, heuchen. 
15) Sufpeetor Ribbach „An Sof, von der Brust | 
Zelt anwendbarer Eifternen In dr Rittelmark. Die , 
letztern Abhandlungen wurden, toegen Kürze der Zeit, nur ißs 
xem Inhalte nach, der Geſellſchaft dekanmt gemacht, 
fegt wurden derſelben anndch; vom Hrn. Raufılann Koͤbler 
an wohlfelles und ſimples blechernes Juſtrument welches 
ſich als Oprachroh und als Benerigrige gebrauchen läßt; und 
zom Ken, Domtroltular von‘ Rochöw zur Unterfüchung ih⸗ 
rer Anwendbarkeit in Fabriken eingeſendete Diſtelſlocken. 34 
gilieichen wurde Sperberbaumſaamen und Mailaͤndiſcher Reis 
an Llebhabet vertheilt, und yom Gen. Kaufm. Roͤbler 
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und uf der atademiſchen Laufbahn 
euläyfig wird Gier ‚den phllologiſchen 
en und Halle. fo: wie dem jn Berlin 
ei chulen. deſſen Deitie der 
fmehen iſt hebſt ihren Vorſtehern und 
sen Schnimannern . dos geduͤhrende 
werden, pähagoaifce Reiſen, al& ein 
3 Diving der-Augendleprer / emnfobe 
‚Bibliotheken, u, (1. pm beſuichen. 
6norhe Ind, elulgen Mghlıhlr 
Kern des Locegns bie Wiicher „gefchentt haben , fo wie Die 
rurtheifung,ber, im. leöten Jahre, abgegahggutu. Snpteue 





ner machen den Belhliß, 
=" gnigaberg, „Ai ste Heinen Suheiſt (rd. «) De 
—— Se . Thron Vererum — —2 
Ibontiſchen Weetnorabillen I, $., nad vergleſcht die baraı 
‚Shapgpgenen Nefultate- von Gofrates Erzlehungsmerhode 
. Vrere Odagen mit fon een der neueränehten.  —— .: 


beit Hr,,Dt, Job. Michael Hamann die Stelle ver = 
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Wuͤrzburg. Nachdem ber Hr D. Friedrich Kart 


. Beoard. die Erlaubniß, ale Pripatieprer. der Lands und 
taäts s Dekonotnite , Worteiäinger zu Heften, erlangt hatte, . 


ndigte er folche durch eine Eleind Schrift: Weber Beine 


"nd angewähdte- Stanrsdfonömte, nath Bemofinen 


der kritiſchen Pbilofopbie, 8: 4 B. am „worin der Verf. 


$Eonaitle ; als Wiſſenſchaft Betrachter, In dein Mangel Hard 


— — — — —— — —— nn nn 
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"auf elner Relfe von Paris nach deh: Niederlanden. 


E bemußr‘, zu jelgert, daß die Unvollkommenhelt det. Scaate 


öbern Printipß Itege, ı Hierzu diene das Moralprineiy dee 
ttifchen Phiioſophie, deſſen Ambendung auf-den Zwech des 


Bpnamie ableitet, die er weiter Auszufüßten verſorich⸗ * 
Bacheranzegen. | 
In der Eröedition bee Mirkuri An Altena und bey 


Bohn et Comp. in’Lübe iſt erfihlenen: Frankrejch im 


Jahre 1793. 10tes Otuͤck; enthaͤt⸗) Vrleſe ee 
2) Aus⸗ 
Züge aus Briefen der Pariſer Kämpfe im Vendeinaire 


| die Kriegsvorfaͤle am Rhein betreffend, ..3) —ã per Di 


Theilung Pohlens und die Triple» Allianz. 4): Auszüge auf 
der bey Bemaiten gefundenen Gortefpondeny. 3); Auszüge 
ans Driefen eines Mordländers. 6). Ausıng Ans dam Sage - 


‚sache eines Deutſchen in Paris. 3) Theremin Über das 


Jntereſſe der Mächte des feſten Landes, in Beziehung auf 
Engtend. 8)- Hedel, ein eingebildeter rodaliſtiſcher Pedant. 


9) Weiſſagung für Frankreich in einer Stelle auß dem Lu« 
erej. 10) Buͤcheranzeigen. 11) Neue franz. Muſikalien. 


12) Hymne à Peétre fupräme, 
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Bey J. F. Hammerich In Altona iſt erſchlenen: Deut⸗ 
ſches Magazin: December 1795. 1) Ueber den Wucher 
und die Mittel, demſelben Einhalt zu Thun: 2) Weber den 
Eonfirmationsgebrauch in der protefiantiichen Kirche, mit 
Hinſicht auf Bedärfniß der Zeit. 3) Apathie von Grönland, 
4) Ueber die Schwierigkeiten beym Otudium der dar Ye 
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- 3) Aufforderung ‚zur. Weforderung des. Rettungsuntertichtz 


we dem Volbe. 8) Ueber den Grund dei Verbindlichkel 
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Go... j Eu ‘ , 5 rar nn 227 
Eendaſelhſt U, erichkenen: Genius det Seit, vb 


Re Henninge. Mesembet, 1755. , ı) Bruchflüd ai 
VDailiants neuen Meile In. Yieltm ., 2), Einige Gedanken, ver⸗ 
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Anfaßt durch einten Aufſatz: Rahdcheile der Beveikerung in 
Deutſchen Merkur 1794. Itet Di. 33 —æ uͤber 


Befereg.. 4)" Merkmärdigkeie der Zeit. 5) Kornausſubtz 


6) Dar Schaͤfer und dee Seelenhirte. N Epiftel’an Here 
830 im Vreisgau. 8) Einige zelenge Die 

fcher. 93 Manlua, iin biſſpriſchet Gemälde, Yo)? is 
6 Sotlänygs:, 13) Ein Brlef vom Rhein. Bi Duͤcher⸗ 
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anzeigen, 539 Vier Lieder vom Hm. 88, 
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1%, ‚2erlin, den ıxteh Sept, 1995. Sk 
werden ſtch gewiß init mir freuen, wenn ich Ihnen ineldes 


daß das hiefige reſorriftte Kirchendirektorintm die. raͤhmwliche 
Asse hat, ein Semingrium für reformirte Schullehret ig 


Ber Kurriark einzuricheem Go viel mir Mkannr geivorde 


iſt, arbeitet man. jest an dem Plan, und man darf hoffem 


daß derſelbe durch die achtungswuͤrdigen Glieder. dieſes Koly 
glums ſowohl, ats duch die Mitwirkung und Unterſtuͤtzuug 


ned geſchiäten und thaͤtigen hieſigen reſotmirten Schulman⸗ 


nes, deſſen Vorſchlagge mun in dieſer Hinſicht gefordert hat; 
weckmaßig und ausfährbar ſeyn, und in det Folge ,. bey der 


| victuichen Ausſuͤhrung, einen geſegneten Nutzen ſtiften wer⸗ 
den. : ©ebald mir der Fortgang dieſer Uuternehmung bekannt 
Bu wird, follen Sie ihn erfahren. . meh. 
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75 cheim — 44 D Medal, feine Dfferte 
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een Doctormärte, tn 


Den 26. O erlangte gheide Mautde —* 


| Philipp Siod bauſen aus dem ) Dagbeburgifäen, 17° 7 ” 
un) ver 


EEE — 2. 
—— Moſth geſchehenoer — & 
pandlung: dee de ——— (232.8) - 5 Tin 


EZeipstg. Noqh am 6. Ortober pertheldigte br. Cat 
‚August Tirtmann, der Rechte DWefliffener , feine Abhand⸗ 
‚lung: de delifiis in viros mentis humane commilis, uns ' 


Mer dem Vorfig des Hrn. Oberbofgeriätsaffiffore uud Prof, _ 


PD. Etbardt. Zu diefer Difputatign erfchien eine Abhand⸗ 
‚lung vom Hrn, Ebriftlan Friedrich Frizſche, als Gratks 
tionsſchtift, unter dem Titel: De ftodio humanitatis re- 

* humanis publiciy privatisque utiliſimo. 168, 4. 


Sep der :am- 1:3. Oetober gehaltenen Pelneſchen 32* 
ation erfhien eine Geamlatjonoſchrife vom Sen, D. ) 
Criſtian Knusſchker: Commentatio juris metalliki, 
jptaerogativam Senatus ‚Fribergenfis ſolemnem dimenfie: 
—* metallicam quam. vnlgo vocant: Das Erbſercuten 
fen I Bergvermeßin, ‚Saxoniae in terzis exercendi propo- 
Boa denifeiben, Verf. iſt auch eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
ci ju der am: 10. &tptke. gehaltenen Huͤbneriſchen Difpnz' 
Hatign, die gleichfalls einen Gegeuſtand des Bergwerkerrchta 
Habhandeit:, De’ derimis :metallicis Ja. woralliei poblici, 
—— 38.0: 


Henna, * biete Hr. Di’ Ferdingnð Gottbelf 
ver wegen der sn ‚veglichenen außerordentlichen Profeſſur 
Rechte ſeine Autiltistebe, und Ind dazu durch ein Pro⸗ 
ramm ein, unter dem Titel: Hermenevtices tituli Pan. 
—* de ‚dgairenda vel amittenda poſſelone. 
mam. 


Am a8. Oeteber tonrbe von — caci Hriedrich 

„um das Recht zu Haltung abiofenblfcher Boriefune | 

gen zu erlangen, feine Otreitſcheift: Hiſtoriae Perſarum au; 

ũquiſimae cum Gresgarım et Rbraeorum nartationibus 

concilindae Specimen. 43 ©. 4. aufs Katheder gebracht 
Goalies eb Hofanaun 


and von Ihm und Hrn. Auguft u 
Wefpondentea werten. \ ** * 
en — 2* Anflaftei, a 


Binfübrung des Preufifchen allgemeinen Rand 
—* RR. der veuen en Qerichts. 32 
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—ãæeS —— Anſpach 
ayreuth. Sie nimmt vom iſten Jan. 5796. ihren 
ang, vermöge einer unterm 25 N Nov. 1795. erlaffenen 
‚rordhung, bie von jenem” Zeitpunct an bepben Geſtzbuͤ⸗ 
&ern verbindliche Kraft ertheilt, To daB ſie von ſaͤmmtliche 
Ober⸗ und Untergerichtöſtellen augewendet werden foflen. _ 


Ritteralademie zu Kiegniß. Diele Lehrauſtalt 
wmiehrere Vollkommenheir thelis durch neue Einrichtungen, 
theils durch Verbeſſerung der aͤltern erhalten, wovon m 
bier nur insbefondere dasjenige erwähnen, was die Kectio 
a Der halbjaͤhrige Lehrcurfas —* Aa künftig mie 

en Jahre und 8 an, und ſich 

ws und Weihnachten: (daraus eutſteht aber doch die —* 
thellige Folge, DaB det — der Eienen entweder nicht 
mit dem Anfange der akadetniſchen Lehrvortraͤge ———— 
kann, oder bier oder dert die — unterbeochen wärden 
wuͤſſen?) und folgende Wiſſenſchaften werden —XV 
2**8 Pwyf. Jetzo: alle mathematiſchen wid. phil 
BWiſchen Wiſſenſchaften nach Wolſ, die Naturgeſchichte nal 
Ebert, die aügemelne Naturwiſſenfchaft, die Phyfistogie - 
welt dem Noͤthigen aus der Anatamie, amd dus Tina 

ber Chemie. Die phyſiſchen und mathematiſchen Wiſſen⸗ 

—— werden zugleich auf Natur, auf —— 
Staats: und Priyatwiſſenſchaft angewendet, Iin S 
fommen ‚Experimente, Erklaͤrung der Modelle und —*23 


gung der Naturällen Hinzu. Bär de Militäsiften flod be 


fondere Lehrſtunder beſtiinmt. — Prof. Schmit die ſcho⸗ 
nen Wiſſenſchaften nach — Lehrbuch, "und die ae 
Seſchichte nach Shih: peivarin, Zeichnen. Notur⸗ und 
Litteratnegeſchichte, —** ktalienifcdje und. ſpa 
che umb Lirtetatur. ——- Drof. Werdermann: Logik. 

Moral, Lehzren von Gert, Unſterblichkeit, Freyheit des Bälle. 
lens, und Grundlage der reinen Sittemtehre, daan Ge * 
weißen Phiſoſexhie, Tncytlopodie allet vhilsſophiſchen Wi 

ſchaften und Kuͤnſte: juriſtiſche Eleutentarkenatuiſſe and Se 


turrecht, wit weichew tsgtern elne Cinleitung in die vatkte 


ae Dutch verbunden wird. — Dısf- Ka 
europälfche Staatenge ſchi Meunſel, Sta u 

Geographie nach Fabri — — Tameraiwiſſenſchef 
ken. Rlofer: Wahthelten de heißen Religion, 
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net, eine Beine Abhandlung :. ruons her. die Siäffe und 
deren Urfpeung, Lauf und ee , In Ag — icht 
eo den geograpbiſchen Unterricht, 18 ©. 


. Bifenach,. am biefigen Semuafni ı 
PA Lehrer, Han. herr —* ſind zweh en * 
ſchriften erfhiemen, Die eine: Paspsipgecanlas derep * 
eis in. Scholis folidioris — atqe iatinap lingnae fin, 

bproponit r Be 4. 44B. Der Verh, legt daring 
fiien Zäglingen den.aroßen * die verabſaumten Stu⸗ 
dums bet alten S —58— enftich Ang Sry: und Kante 
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dung auf unſte Zeit wehte Schriit ſri 
hen: ztin Knshers juder ‚ingen liche: Bild 1 Ei 


ſWaͤfftigt ſich —R d 
Kehano Trebonlus, ats Lehrer: h — der, Base 





Ber zu I die Lurher beſuchte, und — Silsen 


ten und Beyſpiel, Indem er um Leh' 
— ale In vs . 1502 im —* rar, uf Bapt 
Bildung gehabt“ baden 


Breslau. Am 17. Auguſt 1795. ſeherte Hr. Proſ. 
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7 gene Me tab Ye Sehe, Wr ai Fi, Sara 
Oruct erfditenen iſt unter drut Titel Mate am Jahrgedacht⸗ 


hiaszer Torönbeheigug Br. Mia}; des Kbnigs von Preuten, 
EN Whems Ti. über" den Geiſt der Seit and ſeine 


erbäliniffe sums Woblſeyn des Staates. 29 G. 4. 


Hr Beri. ſetzt ar Sharaftzeifiice des Geiſts unſers Zeit⸗ 


älters In eine verfäutte Sinnlichkeit, He Mit" KRraftiofigkeit 


und Egoismus zuſammen ſegt — In een. höhern Gead des 


Burke’, derlum jener Stanlichkelt thotls &zeugt wird, td 


fie gegeufeichg wiedor · harvor bringe, unbrän. eine Undulofäms 
&eic gegen die gefeifchaftlichen nothwendigen ſowohl, als durch 
Meißhrauce eptftandenen Einfchränkungen „ die man gewöhns 
ſich Freydeitsliebe zu nennen pflegt. Er befhäfftige ſich in 


= Berfoläung —A ſowohl mit dem ſchaͤdlichen 
| Ridiang des Geniue unſers Zeitaltere here. 
por bringe‘, als mit den Mitteln, den Ueheln zuvor zu kom⸗ 


Einfuß ‚den bie 


men, und ihre Diüelleli zu verſtopfen. In der letztern Rüde 


fit dringt der’ Verſ. anf wahre Aufllärung, um die Mey: 

nungen gu berfäitigen ;: unb’auf vrrhefferte Gefege, und Bey⸗ 
foiche guter: Menſchen, vm den Gewohnheiten entgegen zu 
ſiteben. EEE u oo 
. Yo... ’ 


Breslau, ‚Zus Anbirung einer Dede in. dem Ciifiie; 


Kanye tup 8. Prof. Georg Buffro Yalleborn sur 


‚eine Abhandlung eit, unter dem Titel: Ueber die Schreibs 
freyheit bey Griechen und Römern, 12 ® 4. Da 
die Stantsserhälttiifie der Altern gebildeten Wölker fowohl, 
als auch ihre Litteratur, und insbeſonders ihr Gchriftkeliers 
weſen, von gatı andrerx Art waren, als unfre nen Stans 
ten fie fernen, ſo mußte auch: Die Hiterarifche Poltzey noth⸗ 


. wendig. von det unftigen {ehr verſchleden ſeyn. Des Verfi 


hnterfudht sorgüglic die Brane: ob. bie @rhreißfeenhelt Sr 
Griechen und Nömern Elnfchräntungen echten habe? unk 
welch⸗ vorfamet:? nad beantworeee fe dahn daß amar felne 
igentlichen Geſetze gegen bie “Bekanntmachung gewiſſer 


Shehriften vorhanden waren s daß aber dennoch in einigen Bäle 


— Ten gegen geſadeliche Scheiſten gericgeli verfahren wurde. 
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